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Chronologiſches Berzeichniß 


der, im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig, Jahrgang 1835 befindlichen 
Verordnungen und Befanntmahungen. 


A Te —————— — 


Datum. Inhbhalt. Seite. 
1835. L Allerhoͤchſte Kabinets-Ordres. 
d. W. März] Betrifft die Art der eig der revidirten Stäbteorönung und 
die nächſten Folgen derfelben . . 76 


U. Verordnungen und Belanntmahungen der Kb: 
niglihen Minifterien und anderer hoher Staats 
Behörden. 


Die Durchführung der zwifchen Berlin und Coͤblin beftehenden 
Scynellpoft bis Danzig betr. j e 56 


—— 





Datnm. 


Ba. — 
— 6 Aug. 


— 2 — 
d. 15.Septb. 
d. J. Dctbr. 


— W— 


d. 9. Dybr, 


d. 6. Jant. 
d. 10 Mär, 
— 20 m 

— 31 — 
— 30 Mai 
— WwW — 
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Inmhalt. Seite. 
mE des Wanderns deutſcher Handwerksgeſellen und deren 
Theilnahme an Aſſociationen und Verſammlungen 68 
Betrifft den, in Folae ded mit dem Öroßherzogthum Baden abs 
gefchloffenen Zollvertraged, angeordneten zollfreien Leber: 
gang von Waaren, aud dem Vereinsgebiet bin und zurüd, 161 
Derbot wegen PVerfendung von Reib: und Streichzündhölzern und 
Neib-Zundfbwämmen mit der Poft 169 
Die Tilgung rüdftändiger Kur und Neumärkifcher Zind. «Coupons 
betreffend 187 
In Beziehung auf den zollfreien Waaren⸗ Uebergang zwiſchen dem 
Zollvereinslande und dem Großherzogthum Baden 221 
Die Behufs ded zollfreien Gingangs von Waaren in dad Groß: 
berzogthum Baden audzujertigenden Urfprungszeugniffe und 
Verhandlungen find ftempelfrei . 240 
Vollſtändiger Eintritt des freien Waaren-Verkehrs jroifchen dem j 
Koͤnigreich Preußen und dem re Baden betr. | 260 
IM. Belanntmahungen bed Königl. Ober Präfidti. 
Wegen Ginfendung ded Berzeihniffes der im Jahre 1834 ges 
druckten und verlegten Schriften 0 
Die Ernennung der Genforen für die, im der Druckerei ded Bud: 
druckers Harich in Conig erfheinenden Schriften betr. 52 
Die Eenfur der militairifhen Schriften in der Provinz Preußen 
betreffend 64 
Dad Nefultat des MWirkend deB Schiedgmannd-Xnflituts in der Beil.;. 
Provinz Preußen pro 1834 betr, . N0.17 
Ernennung ded evangel. Pfarrerd Skrzczka in Culm zum Genfor 
der dafelbft erfcheinenden Schriften betr, 101 
Betrifft den Debit der Abdrüde der gefchichtlichen Darftellung 104 
der —————— des 5ten Landtages der Preuß, Provin« 113 
zialſtände . . 117 
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Datum. Inhbhal t, 


d. 12. Zuni.] Ernennung ded Pfarrer Dr. Güte zum Genfor derin Thorn erfcheis 
nenden Schriften betr. . . . 

d. 17. Zuli.]| Die jährliche Ginfendung der Nachweiſungen der von den Schiebd- 
männern zu Stande gebrachten Vergleiche betr. . 


Provinzial:Schul-Kollegii. 


d. 7. Zanı.] Beftimmung des Iten Prüfungdtermind für die Candidaten ber 
Theologie pro ministerio pro 1 5 . F 
Zur Berbreitung im Auslande redigirter und gedrudter religidfer 
Traktate in Preußen ift die Grlaubnig des Königl. Konfis 


| forii erforderlich 


| IV. Bekanntmachungen des König. Konfiftorii und 


Beftimmung des 2ten Prüfungstermind für die Kandidaten der 
Theologie pro ministerio pro 1 Fi 2 
Betrifft die zu den Prüfungen der Gandidaten der Theologie und 
ded höheren Schulamt beigubringenden Zeugniffe . 
MWahlfänige Slementar»-Schullehrer aus dem Mariendburger: Semi⸗ 

‚ nare beteffend . . F . 
Beftimmung bed ten Prüfungstermined für die Kandidaten der 

2 Theologie pro ministerio pro 1836 . . 


V. Berordnungen und Befanntmahungen der 
Königl. Regierung. 


Ausbruch des Milzbranded umter der Nindvichheerde zu Kl. Kleſchkau 
Verbreitung der Rinderpeft im Drtelöburger Kreife, Königöberger 
Regierungddepartementd . . . 
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Datum, 


— — — 


1834. 


d. 29. Dzbr. 


1835. 
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Inhalt. Seite. 
Die Beaufſichtigung des Geſundheitszuſtandes der Schaafheerden 
im Tten Diſtricte des Meuftädter Kreiſes betreffend 1 
Patentverleihung füt den Dr. Wagenmann auf ein Verfahren zur 


el:Gewinnung ’ . s s 
Verleihung der Fathol. Pfarrftelle in Dirſchau an den Pfarrer Nelke 
Beſtellung des Garnifon:Berwaltungd:nfpector Stock zum Gar: 


nifonsBerwaltungs-Direktor in Danzig . R 
Debgl. des Feldjäger Fritſche zum Oberförfter in Qliva : 
Ginführung des Regierungs- und Baurath3 Hartwich . 
Definitive Beftätigung der Lehrer Demuth zu Tolkemit und Mile 

zu Milenz . 


Verlegung ded Wohnorts ded Etrand:Infpektord Huſen von 
Großendorf nah Pugig 5 Fi . 
Setreides und Rauchfutterpreiſe in den Garnifonftäten des Regie: 
rungd-Bezirfö pro Dezember 1834 . . 
Wegen ded Denunzianten:Antheild der Gentdarmen . ; 
Die Verheirathung und Anſäßigmachung der Militairpflichtigen betr. 
Aufhören der Milzbrandfeuche unter dem Nindvich in Czarnilaſſ, 
Amts Stargardt ’ . . . 
Patentverleihung für den Zabrifbefiger Schön, wegen verbefferter 
Ligen: Flehtmafchine . . . 
Wegen Cinfendung der Subrepartitionen der Beiträge für die Heb— 
ammen»Unterftügungd:Kaffe pro 1835 J 
Verleihung von Ehrenzeichen betreffend . : ’ 
Die Anfertigung der Gubrepartitionen der Landarmen: Beiträge und 
reſp. Ginzahlung der feftftehenden Quoten pro 1835 betreff. 
Die Verwaltung der evangelifchen Lehrerftelle zu Alt Kyſchau betr, 
Die Beraubung der Eatholifchen Kirche zu Mühlbanz betreffend . 
Zie Wahl der Dlitglieder der Kreis-Vermittelungshehörde in Re: 
gulirungs⸗ ꝛc. Angelegenheiten für den Danziger, Marienburs 
ger und Neuftädter Kreis . } . 
Wegen Abhaltung einer evangel. Kirchen: und Hausfollekte für die abs 
gebrannte Kirche in Büchel, Regierungsbezirts Merfeburg . 


er 


2 — — ne EEE — , — — — — 
— —— 





u Gl 


Inhalt. 











Wegen Aufhebung der General-Kommiſſion zu Marienwerder und 
Uebertragung der Geſchäftswirt ſamkeit derſelben auf die Re» 
gierungen zu Danzig und Dlarienwerder 

Die anderweitige Erhebung des a in Weitpreußen betr. 

Befegung der zweiten Lebrerftelle zu Rheda 

Bezeichnung mehrerer empfehlenöwerther Schulbücher 

Steckbrief hinter dem Militnir-Sträfling Eduard Dauter 

Betrift die Nushändigung der Quittungen über die im Zten Quartal 
3834 zur Ablöfung von Domainen:Präftationen eingezogenen 
Kapitalien 

Wegen deb Prüfungstermind der interimiftifchen Schulfehrer und 
der Schulamtöbewerber im Seminar zu Jenfau 

Der neue Erefutiondgebührentarif für Domantalgefälle findet auf 
er —— der Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer nicht Ans 


Breöpeaehun für dad Gaupt-Cadregiter der Sefesfammlung 


80%0 

ABER br vs Jehrmarkts in Neuteich 

Widertuf des Steckbriefs hinter dem — Adolf Herrmann 

Verlegung ded Jahrmarktö in Pugig 

Wegen Abhaltung einer evangel, Kirchen: Rolfefte für die Gtmeinde 
zu Hilchendach 

Die Vergütigung für an marſchirende Tuppen verabreichte Mund: 
verpflegung und Vorſpann betreffend 

Anfhören der Milzbrandfeuche unter dem Rindvich in Wollenthal, 
Amts Stargard 

Getreide⸗ und Rauchfutterpreife in den Garnifonftädten ded Regies 
rungdbezirfö pro Januar . 

Widerruf des Steckbriefs hinter dem Grenadier eingenau 

Den Termin zur Anmeldung von Klaſſenſteuer-Reklamationen betr. 

Licitation zum Neubau der Pfarr: und Schulgebäude zu Oliva betr. 

Berfegung des Pfarrers Sadowski nad) Dliva 

Snterimiftifche Ernennung ded Dr. Lange zum Doofius deb Neus 
ftädter Kreifes . F ' 





Seite. 
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Datum. 


den 13 Febr. 


— — — — 


— VI — 





Inbalt. 





Die Wahl der Kaufleute Meſeck und Tetzlaff und ded ehemal. Otadt⸗ 
verordnneten:Vorjteherd Konewke zu Schöneck zu Rathmännern 

Berufung des Echullehrerd Borowski an die Schule zu Meufahr« 
waſſer und deg Lehrers Bonk an die Fathol. Freifchufe in Danzig 

Den Förftern Draing, Botk und Wicht ift zum Tragen der Hirfch« 
fänger:Koppel mit dem Adlerfchloffe Erlaubniß ertheilt 

Dad Reglement für die Häfen zu _— und Oporto in deut 
ſcher Ueberfegung 

Zur Wahrnehmung der Vorſchrift daß bei Militeir:Trandporten 
Peine Begleitgebühren in Antag fommen dürfen 

Die zu entrichtenden Feuer-Sozietätd:Beiträge pro 1834 betreff. 

Wegen des Vaccinations-NRachweiſes der in Öffentliche Penſions— 
Anſtalten aufzunehmenden Zöglinge 

Ptivilegium für den Dr. Kapp zu Hamm wegen der von ihm 
beraudzugebenden Karten 

Ausbruch und Aufpören der Drenfchenpoden in verfchiedenen Ort: 
ſchaften ded Danziger Landfreifed 

Widerruf ded Etekbriefs hinter dem Friedrich Wilpelm Or, 
alias Gurdfi 

Ernennung de Domfapitulard Kutorodfi zum Weihbiſchhof br 
Diöcefe Culm 

Deögleichen des Vikarius Mufolf zum Pfarrer in Gemtig 

Beilegung des Prädikats Oberlehter für den Waifenpaus-tehrr 
Böttcher in Danzig . 

Definitive Beftätigung deb Schullehres Matern” zu Hafendorf . 
Nachweiſung der für dad Jahr 1834 vom Weftpreuß. »Domainen 
Feuer: Sorietätd: Berbande ju vergütensen Brandfchäden 

Aufhören der Menfhenpoden in Kl. Kay und Quafchin 
Widerruf ded Steckbrief hinter dem Grenadier Czum 
Betrifft die Meldung zum einjährigen Militairdienft 
Empfehlung der Conſiſtorialrath Rheſaſchen Schrift Aber bie 
evangelifchen Prediger in Oftpreugen feit 1775 
Spezielle Nachweifung der im Regierungsbezirk pro 1834 einzus 
ziehenden Zeuer-Sogierätöbeiträge und Nezeptiondgelder 


Sette. 





—— 





Datum. Indbdalt. Seite, 











— G — Den Remonte-Ankauf in der Provinz Weſtpreußen pro 1835 betr. 
— — — Wegen des Prüfungd:Termind für interimiſtiſch angeſtellte Schuls 


d.5. März Ausdruch der Mlauenfeuche unter den Schaafen in Prauſt 51 
lehrer und Schulamtsbewerber im Seminar zu Graudenz. 


— — — Belobende Anerkennung wegen freiwilliger Beiſteuern der Gvans 
geliſchen Gemeine in Jungfer zu Kirchlichen Zwecken 54 
— 10 — Beraubung der katholiſchen Kirche zu Sianowo 55 
— 11 — Steckbrief hinter dem von Neuem entwichenen Göde 51 
— 14 — | Die Niederlaſſung und Controlle der Dlilitairpflichtigen betr. . 
— 17 — | Aufhören der Milzbrandfeuhe untere dem Rindvieh in Xdelich 55 
Kleſchkau 
— — — | Getreide: und Rauchfutter-Preiſe pro Februar 1335 J 59 
— 20 — | Xufpören der Menſchenpocken im Ellernkruge und in Oliva. Aus: | 
bruch deſſelben Uebels in Mehſau - f 61 
— — — | Ecneuerte Wahl des Herren Zernecke zum Stadtrath und Kämme— 
rer in Dansig R . F . 
— — — | Verleihung der Kreis⸗Chirurgen Stelle ded Berenter Kreiſes an 
den Wundarzt Köfter . r : 63 
— — — | Anftellung des Andreas Dahms als Dünenwächter auf der fris | 
{hen Nehrung. . r . 2 
— — — Wahl ver Mitglieder für die Kreis-Vermittelungs-Behörde im 
Berenter⸗Kreiſe 65 
— 21 — Suspenſion des Geſetzes wegen Einführung eines gleichen Schlit⸗ 
ten⸗Gleiſes .61 
— 25 — Den Gewerbebetrieb der ſogenannten Kammerjäger im Um— 
berziehen und den Hauſirhandel mit Giften betr. ; 69 
— — — Ausbruch der Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Starbyn 70 
— 1 — Gelegenheit zum wohlfeilen Ankauf von Maulbeerbaumſtaͤmmen 
— 17 — Die Nudreihung der neuen furmärfiichen Zinsfoupond Ser. 4 . } 65 
— —⸗— Empfehlung der Zeitfwrift „Landwirthſchaftliche Mittheilungen“ 
vom landwirtbchaftlichen Verein in Marienw erder ; 73 
— — — Verordnung, daß die Kommiſſionaire für Privaät-Feuer: Verſiche— 
rungs⸗Anftalten von ihrem Auftraͤge und threr Geſchaͤfts— 
überuahme unverzüglich Anzeige zu machen 78 


— — — — ——— —⸗ —— ———— — — — — 


Datum. 


— — — 


— — — 


— 6 
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Inhalt. 


— — — — — — — 





Verlegung des diesjährigen 2ten Jahrmarkts in Putzig 
Bei welcher Behörde die Genchmigung zur Taufe eined Kindes 
nachzuſuchen iſt, wenn dieſelbe vom Pfarrer einer andern 
Gonfefiion ald derjenigen, welcher der Vater des Kindes zur 
gethan it, verrichtet werden ſoll . . 
Ausbruͤch der Dienfchenpocden in Skorzewo R 
Die Formulare zu Wanverpäjlen für Gewerbögehülfen betr. 
Berfelgung ded Vagabonden Goͤde R £ 
Aufforderung an Verforgungsberechtigte Invaliten wegen bacans 
ter Sommunaldienftftellen. ın Elbing . ; 
Cine katholiſche Kirchen: und Haudfollelte für die Gemeine zu 
Borgentreich betr. - . . 5 
Wegen der beider vierten DVerloofung gezogenen Staatsſchuldſcheine 
Empfehlung der Gameraliftifchen Zeitung und des Preußiſchen 
Bürgerblatted * 
Widerruf des Steckbriefs hinter dem angeblichen Grafen Mont— 
gelas Jaſſy 
Vereidigung des Wundarztes Klews als Geburtöhelfer 
Tufhoͤren der Milzbrandſeuche unter dem Rindvieh in Ponczau 
Wahl des Protokollführers Richard zum Stadtfämmerer in Neu— 


fat - . .. . . 
Desgleichen des Ackerwirths Mülfer zum Nathmann in Berent 
Das Aufhören der Menfchenpoden in Goftomfen 
Ausbruch der Menſchenpocken in Nenftadt und Ronty 5 
Schiffs⸗ Gin: und Audgang im Jahre 1834 in den Häfen von 

Danzig und Elbing ; i j 
Erſcheinung der ten Auflage des Schubartfdyen WerfösGleniente 

der technifchen Chemie R : R 
Aufbören der Schaaf-Räude in Langenau ; 

Definitive Beftätigung des Schullehrers Jordan in Woythal  . 
Wegen der in dad König. Gewerbe Fuftirut in Berlin aufzuneh— 

menden jungen Yeute s ; R 

Wegen Beraubung der Fatholifchen Kirche zu Klonowlen . 


* 








92 
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1.8 a . 


Getreide- und Rauchfutter:Preife pro März 1834 


Verzeihniß von den im Jahre 1834 amortifirten Staatsfhuld: 
Dokumenten . . . u 
Ernennung ded Kaufmanns Lemonius in Stettin zum Siciliani— 
ſchen Conſul 
Steckbrief hinter dem Rekruten Joh. Talczak 


Ausbruch der Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Rety betr, 
Die Anzeige von Zodesfällen eximirter Perfonen betr, 
Ausbruch der Menſchenpocken in.Gowidlinv . z 
Potentverleibung für den Conducteur Kühnell in Berlin auf cine 
hydroftatifche Buch⸗, Stein: und Kupfer: Drud: und Brief: 
Copir⸗Preſſe 
Beſtimmung über die Einrichtung des Transportzettels beim Trans: 
port von Verbrechern und Vagabonden 
Fortſetzung der militairiſchen Landesaͤufnahme im Jahre 1835 
Steckbrief hinter dem Rektuten Martin Mankowsk 
Ernennung und Introduktion des Nittergutöbefiger Baron von 
Platen als Yandrath ded Neuftädter Kreifes . . 
Warnung wegen Theilnahme an der zu Antwerpen errichteten 
Privat:Lotterie k . B . 
Die für die Militeir- Dienft- Pferde feſtgeſetzten Brandzeichen betr, 
Die Auszahlung der am 1. Juli 1835 für den Tilgungs-Fondé 
einjulöſenden Etaatöfchuldfcheine betr. . j 
Die DVorfchriften wegen Beibringung der Attefte beim Verkauf 
des — finden auch auf Bandſtöcke und Beſenreiſig Ans 
wendung ’ A FE 
Die vorſchrifts mãßige Anzeige beim Confeſſionswechſel betr. 
Die Verbindlichkeit zur Ablieferung falfcher Münzen betr. . 
Wegen Beauffichtigung des Gefundheitszuftandes der Schaafheerden 
im Carthauſer Kreife . . . 
Nufhören der Menfchenpocen in Neujtadt und Ausbruch ders 
felben in Blumfelde und Bieschowitz . . 
Ueber die Bedingungen der Zulafung von Kandidaten zur Pris 
fung als Zahnärzte . 


* E -» “ * 


105 
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|——— — 
Datum. = Inmbalt, Seite, 
— — — — —⸗ 
den 15. Mail Ausbruch der Menſchenpocken in Heubude . | 105 
— — Definitive Beſtätigung des Polizei-Serganten Gieſei 106 
— — — JWegen Aushändigung der Quittungen über die im Aten Quartai 
1834 zur Ablöfung von Domainen-Präſtationen eingezogenen 
Kapitalien 103 
nu Patentverleihung für den Maurermeifter Rabitow auf eine mecha 
—* Verbindung zum Falzen von Zinktafeln zur Dach—⸗ 
eckung 
— — * Domtapitular Kreteck zum Domdechanten in pel 
plin 
us — Perfonalveränderung bei einigen Glementarfchnfen in Danzig 103 
— Nachweiſung der Gerreides und Rauchfutterpteiſe pro April 1835 
— 35 — | MWeilung des rurfifhen Ueberläufer Bouinitzki über die Grenze . 109 
17 m Verbot der Ausiiellung von Wanderpäffen nad der Schweiz für 
Handwerksgeſellen . 108 
— 28 — | Die Aushändigung der Quittungen über die im Iten Quartal 
. 1835 zur Ablöfung von Domainen-Präftationen eingezogenen 114 
Kapitalien betr. 
— 1. Juni! Aufhören der Menfchenpoden in Skorzewo und Xuöbruch derfele 
ben in Reichenberg . . 
—— Steckbrief hinter den — ——— Kraufe und Vernftein - PB. m 
— — Verleihung der Iten Unterlehrer-⸗Stelle am Gymnaſium zu Conig [1.23 
an den Lehrer Rehaug } 
— 4 — Erledigung der Kreis: ‚Ehirurgen-Gtelle' im Danziger. Sanbtrife 113 
— 6 — |] Ausbruch der Schaafräude in Zigankenberg ß 114 
— — Getreide und Rauchfutterpreiſe pro Mai 1835 * 115 
— — Ueber die im Jahre 1834 bewirkten Baumpflanzungen 122 
u — — der katholiſchen Bewohner von Steinktug zur Kiche 
— — Verordnung wegen der Menſchendocken ⸗ Seuche 118 
— 18 — | Steddrief hinter dem Füſeller Görte . 121 
— 12 — | SHeraudgabe der Fortſetzung zweier von der Heydeſchen Werke 
—— dad Paß⸗Polizei⸗Geſetz und über die ——— 
ung * . ” * 12? 


Inbalt. 


Datum. 
——— EEE — 
Berichtigung eines Druckfehlers 127 

123 


d. 15. Juni 
— — — | Die Etoatdr und Landwirtbfchaftliche Alademie in Greifswald u. 
Eivena betr. 
Widerruf des Stecdbriefs hinter den Baugefangenen "Rraufe und * 


Bernſtein 
Patent⸗ Verleihung für den Eiſenwerko⸗Inſpektor Pohlenz auf 


Eee eine Zorfpreffe 
Dedgleidyen für den Babrifanten Beder, auf eine mechanifche Vorrich⸗ 
tung zum Bewegen und Bgm der — für For⸗ 128 


tepianu?d 

— — — JErnennung ded Candidaten Hepner zum Prediger an ber Heil 

Leichnams«Kirche zu Danzig r 

Dedgleichen des Pfarrerd Wiederbold zum Pfarrer in Marienfee 
Das Aufhoͤren der Menfchenpoden in Chwarznau, — und 

127 


— — 
Picchowitz betr. 
— 23 — Steckbrieſ hinter dem Mus ketier Las zinti 
Eintichtung der Kaſſen-⸗Buchhalterei für die durch Auflöfung der 
General:Kommiffion für Weltpreußen hiehet übergegangen Ar 
1 
J 133 


Geſchaͤfte 
u Em Steckbrief hinter den Musfetieren Varklewski und Soyke 
— — — — — für den Dr. Wagenmann in Berlin auf ein 
Verfahren bei der Benugung des dlorfauren Kalis . 137 
Derfegung des Echrer Engler nah Neukirch . s 
. 132 
139 


— 28 — 
——— ber Pferde-Räude in Kelpin 
— 5. Juli j Den Transpott der Arreſtanten zu Wagen betr. 
Wegen. der Schiffahrtöhinderniffe in der Weichſel und Nogat 
et für den v. Mengershaufen auf Conftruction eines 2 
1 


—-17— Kubfipräbens einer Kirchen · ollekte ae Die Eatholifchen Einwohner 
der Stadt Lübdenfcheid 149 
Die am 1 Juli ftattgehabte Ziehung der Seehandlu ig⸗ Prämien 


-18— 
Scheine betr. 
Patent:Berleihung für den Zapezierer Voigt auf ein Verfahren 
bei Zubereitung des Baſtes ald Material zum Polfteen . 152 





Datnm. 





den 18. Juli 


— 


21 
28 


— 


— 
— 
— 


11 


— — — — — — — — — —— 





Ernennung des Stadtrathd und Syndikus Schwark zum — 
meifter in Clbing . 
Dad Verfahren bei der Menſchenpockenkrankheit betr. 


Stekbrief hinter dem Diuöfetier Polegowski . 
Patentverleihung für den v. Romyn auf eine Verbindung — 
niſcher Vorrichtungen zur Speiſung der Dampfkeſſel 


Verleihung der kathoͤl. Pfarrſtelle in Quaſchin an den Inſtituts— 
Direktor Schweminski 

Getreide und Rauchfutterpreiſe pro Juny 1835. 

Patentverleihung für den — Reiff zu Aachen auf 

._ ‚eine Unterlage zu Silsbüten 

Dedgleichen für den Banquier Diener“ auf 
Zubereitung ded Oels zum Ginfetten der ce 

Drudfebler:Berichtigung 

Berufung des Pfarrers Schönfeld auf die Pfarrftelle in Jungfer 

Desgleichen des Lehrers Dirkſen als erſter Lehrer am Spend» und 
Waiſenhauſe zu Danzig 

Beförderung des Gymnaſiallehret Aichter in olbing zum Ober: 
lehrer 


Verfegung der Lehret Kuhn und Thun . h 


Ueber die im Seminar zu Jenkau flaftgefundene” Schullehret· 


und Schulamtöbewerber Prüfung . 
Pe des Rompagnie⸗ :Chirurgus Zimmermann ald Bund: 


Anftellung des Thierarzteb Noack als Thierarzt für den Verenter 
und Stargardter Kreis 

Ernennung der Hülfsjäger Bartelt und Stadtländer zu Förftern . z 

Aufhören der Menſchenpocken in Heubude und Reichenberg und 


Ausbruch derfelden in Wonneberg, Stutthof und Kelpin ı .- 


Verleihung der erften Unterichrerftelle am Gnmnafium zu Thorn 
an den Dr. Paul und der dritten Unterfehrerftelle daſelbſt 
an den Unterlehrer Brohm 


Anftellung des Invaliden Kieſewalter al Kreisbote . : [ 


Getreide⸗ und Rauchfutterpreife pro July 1835 . 


Verfahren jur | 











— nV — 
— — —— — — — — — — 
Datum. Inbalt. Seite. 
— ——— —— — — — 
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den 30. Juliſ⸗ Ausbruch der: Pferde-Räude in Alt Fietz und Nieder-Mahlkau 
—1/2.Xuguft) Klafjenftener:Befreiung der Militait⸗Invaliden. vom Feldwebel ab: 


wätts . 
Aufbhören der Schaafräude in Neuhof, Pelplin und Yolko; Kale * 


| 170 


169 


bruch derfelben in Nomberg und Neukirc) 


u N zum Aufbören der Menfchenpoden in Gomwidlino 
Wegen Herausgabe. eines Magazins für die gefammmte Thierheil 


funde .» 
Die Aushändiqung der Quittungen über die im zweiten Quartal 
1835 zur Ablöfung von ————— ———— * 


nen Kapitalien 

— 13 — Widerruf des Steckbriefs hinter dem ſtnecht Fothke . 

Ausbruch des Pferderotzes in Gemlitz und der — unter dem 
Rindvich in Ober Klanau 174 


Die Crfag-Aushebung für dad Jahr 1835 betreffend . 
Veränderte Beſtimmungen hinſichts der Bewilligung des Königl * 


Pathengeſchenks für Eltern von ſieben Söhnen 
Ernennung von Conſulat Agenten in Dortrecht und Schiedam . 181 
Unter welchen Bedingungen die Erefchiffer der NRhein:Ufer-Etaaten 

der Bortheile der unmittelbaren Mheinfchifffahrt £heilhaftig find 179 
— A m Ungültigfeitö:Grllärung des Hauſit-Gewerbeſcheines des Handels⸗ 

mannes Schlachter 174 
— — — | Natentverleihung für den Aktuarius Stabrowski auf ein matemar 
tifches Inſtrument, Planimeter benannt | 175 
Desgleichen für den Jouvelier Ockermann auf ein Inftrument zum j ' 


——— Einziehen von Ohrringen (Analgon 
In der Amortiſations⸗ ER der Danziger freiſtädtiſchen 
179 


— Schulden 
Ausbruch der Biehſeuche in: mehreren Ruffi fchen Grenz Drtfchaften 


— 
Patent-Aufhebung für den Fabrikanten Schoͤn zu Barmen auf 
Verbefferung der mehrgängigen Ligen-Alecht:Mafcyine . 182 
——— — JPatent-Verleihung für den Hüttenmwerkbefiger Rhodius auf die Dar: | 
ftellung der Schwefeljäure aud Zinkblende in einem RönsOfen m 
. 1 


Aufbören dee Pferde: Hände im Alt Fietz und Niever Maplkan 


— 2ESeptbr 
Ba Re. 





8.10, Scptbr. 


11 


15 


— 

— 
— 
— 


= 
| 


— XV — 


SI: na ball 


Ginpfereung der —— zu Kokoſchken zur — in Won⸗ 
neberg betreffend 


Ueber die En der Candidaten der Pharmacie zur Staatöprüs 


fun . “ 
Aufhören * Schaaftaͤude in Paul . 
Steckbrief hinter dem Musketier Pärfchke 
Patentverleihung für den Kaufmann Schneider zu Berlin ouf 
Hemmung an Mafchinen 
Betreides und Rauchfutterpreife pro Auguft 1835 
Die Berechtigung der Färber unbeftellte Arbeit im Umkreiſe von 
3 Meilen von ihrem Wohnorte auffuchen zu dürfen, 
Veränderung beim Jahrmarkt in Schönek 
Die Erhebung eines vorläufigen Beirraged zur Vergütung der 
Brandfchäden pro 1835 
Sicherungdmaaßregelm gegen die bösartige und anſteckende Klauen; 
Seuche der Schaafe, mit Beitimmung der für dicsfaͤllige 
Contreventionen eintretenden Strafen 
Widerruf ded Steckbriefs hinter dem Rekruten Mankowski 
Patent⸗Verleihung für den Kammer⸗Muſikus Wieprecht und den 
— rg Moritz, auf ein Blafe-Jaßrament 
uba benannt . . 
Definitive Beltätigung der Lehrer Lies und Gehrke . 
Die Kündigung von 760000 Rthlr. Staatöfchuldfcheine zur baar: 
en Auszahlung am 2. Januar 1836 
Verbot des Haufirhandeld mit Dlitäten, Arzneiwaaren und Xry 
neimitteln 
Berlegung ded Jahrmarkteb in Pr. Stargardt 
Ausbruch der Lungenfeuche unter dem Rindvieh in Ciehenie; Kuf 
hören der Pferderäude in Kelpin . 
Getreide: und Rauchfutterpreife pro September 1835 
Die Quittungdleiftung über die bei Truppenmärfchen zu gewaͤh: 
rende Vergütigung für — Darfepverpflegung und 
geftellten Borfpann . 
Stedörif hinter den Züfelier Bielan . 


‚ Seite. 


— avi 





Datum. JImnhbaltt. Seite. 
135. 
d. 2. Oltbr.ſ Verweiſung des Ruſſ. Ueberläufers Urbanowitz über die Grenze 216 
— — — uittungen über Unterſtützungen und Erziehungsgelder, wohin auch 
dad Königl. Pathengeſchenk gehoͤrt, find ſtempelfrei — = 
* 2 


— 5— Wegen Schonung der Chauſſee-⸗Pflanzungen 
10 — Aufhören der Pferderäude zu Demlin . * 
— 11 — Preis⸗Erhöhung der Blutegel 5 

— 12 — JWegen künftiger Dertpeilung der Amtöbkätter durch "die Popt:An« 
falten . ; R 224 

Beraubung der Kalvarien: Kaͤpelle bei Neuftadt . . j 
— 17 — | Steckbrief dinter dem Feltungskräfling Bartolleit . 225 
Ausbruch der Roßfrankheit unter den Pferden zu Heubude und * 


EIER Kronenhof 

— 19 — J Xufbören der Venſchenpocken in Wonneberg und Siutthof 230 

— — — | Beſtimmungen für die Ordnung der hohern Töchterſchule in Danzig 233 
Xusjchreibung einer Kirchenkollekte zum Beſten der Schullehrers m 


— PR 
MWittwen: und Waifenslinterftügungd:Kafe  » 
° 2236 


Wegen Entweichung mehrerer Kaiferl- Ruffifhen Matrofen 
Patentverleihbung für den Dr. Kuhfahl auf eine ——— = 


— zur Erhitzung don Waflerdimpfen 
Stectbrief hinter dem Feftungdfträfling Kreutz 
ildebrandt zum Opfarrer in Schöne: 
232 


— 27 — 
— — — Beförderung des Candidaten 

des Candidaten Gretſel zum Pfarrer in Putzig 
— 28 — | Erſcheinung des zweiten Theilb von Schubarts lese ber tech» 

nifchen Chemie“ 235 
— 219 — 1° Vetrifft die Verwendung der Strafgelder in Gonfraventiondfällen 

wider das Reglement zur Verhütung entſtehender Beuerds 

brünfte d. d, Berlin den 3. Juli 1779 234 
— — — J Datentverleihung für den Kommerzienrath Hempel und den Pros 

feffor Runge auf eine Darftellung von Talg: er Del: Säure 237 
— — — Getreide⸗ und Nauchfurter-Preife pro Oktober 1835 5 238 
— Wahl der Kaufleute Albrecht und Pannehderg in Danzig zu Stadt: * 


räthen 
& 9, Nov. — der Bwangsbrante von eichenen Planken und Stäben 
n Danzig . 3 243 
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Inhalt. 








Betrifft die Lifte der am 15. bis incl. den 20. Oktober 1835 ge⸗ 
zogenen Sechandlungs-Prämienfchheine a 50 Rthlr. 
—* eined geographiſchen und eines mathematiſchen gehe 


Ueberficht des Impfgeſchafts im Jahr 1834 

Nufbören der Lungenſeuche unter dem Rinovieh in RL. Etordin . = 

Betrifft die Auszahlung der zum 2. Januar 1836 gefündigten 
Staatöfchuldfcheine . 

Dad veränderte Seeliht auf dem Weſtende d er Anfel Zaſcheling 
in Holland betreffend. . 

Gmpfehlung einer Schrift über Bienenzucht 

Ausbruch der Schaafräude in Czeßenie und Aufhören der Pferdes 
Rogkrankheit in Heubude und Kronenhof 

Wegen der Martini-Durhfdnitts:Marktpreife in den Städten Danı 
sig und Glbing 

Anftellung des Scyulamt3-Gandidaten Garde ald Hilfslehrer am 
Gymnafium in Thorn 

Berufung des Lehrers Matern nach Ellerwald und ded Lehrers und 
Organıjten Grag nach Zürftenau . 

Wahl der Bürger Bahte und Pudor in Schöne zu Rathmännern. 
Deögl. der Bürger Jenke und Schubert zu Rathmännern in 
Meuteih . 

DVereidigung ded Apothekers Kollecker betreffend 

Definitive Beſtätigung des Lehrer Grönning; Berufung des Lehrer 
Ploſchinski ald Kantor und Lehrer nach Marienburg 

Getreide: und Rauchfutter-Preife pro November 1835 

Wegen Beachtung der Vorfchriften der befonderen Gewerköord« 
nungen und Zunftartifel 

en = Buchhändiers Gerhard in "Danzig für die Kirche zu 

Zannfee . 

Den Kleinhandel mit Getränken auf dem Sande und den Betrich 

der Gaft: und Schankwirtbfchaft überhaupt betreffend : 

Widerruf des Steckbriefs hinter dem Kanonier Jankowöki 





——————————— m. ne ne nn 
Datum Subalt Seite, 
—— — — — ee En ——z 
d. 16. Djbr.] Die ey ie der mennonitifchen Geburten und Heirathen zur Gin: 
g in die Kırchenbücher betreffend P 260 
— 17 — Widerruf de ded Steckbriefs Hinter dem Seitungöfträfling Kreug s 269 
— 1 — Naͤhere Beſtimmungen über die Diſtribution der Amtöblätter 268 
— 22 — Megen Aufnahme der Bevölkerungsliſten pro1 268 
— — — | Patent:Berleivung für den van Romyn auf eine Mule:Jenny Für 
Molle, Zlahhd und Baummole . 269 
— — — | Grnennang des Profelford Dr. Sartoriud zum General,Superin- 
tendenten der Provinz Preußen ꝛc. 269 
— — — j Beftellung des Hofbefigerd Penner zum Deichverwalter für dad 
Deichrevier Einlage 70 
— — — JDeösgl. des Amtömachtmeiftere Kropidfomäfi ala Kreidbote in Berent 770 
IV, Betanntmehungen ded absigligen Oberlans 
dedgerichtö 
d. 19. Mai.] Steckbrief Hinter dem Spezereihändler Dedmarquoy . 106 
d. 25. Juni] Die Legitimation der in den Progeflen von den Partheien gewaͤhl⸗ 
ten Stellvertreter durch Vollmachten betreffend 141 
— — ) Dasvon den Hypotheken⸗⸗Behoͤrden bei Aufnahme und Präfentation 
der zur Eintragung beftimmten Urkunden zu beo achtende 
Berfahren betreffend 142 
— 23. Juli] Uebertragung der RealsJurisdiction über die Gröpachtögerechtigkeit 
mehrerer zum ehemaligen Amte — belegenen Seen an 
dad Land» und Stadtgericht in Schöned 166 
2. 5. Dftbe.] Den Debit der nenen mit franzöfifchen Lettern in Kleinfrift ges 
druckten Auflage der preußifchen Gefegbücher betreffend . | 295 
d. 4. Nov. Ernennung des StadtgerichtssAffefford Zäubert zum Juſtiz-Com⸗ 
miffariud in Danzig . . 246 
— — — Ausſcheiden des Juſtiz⸗Commiſſarius Chriſt zu Danzig 262 
=——— ai des Oberlandesgerichtö-Referendarius Ernſt zum Zufiy 
Commiffariud in Pr. Stargardt . 269 
( 
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. Datum. 


S 


1834. 


v.28. Dibr. 


— — — 


— — — 


d. 25. Febr. 


-1- 


— — — 
— — — 
— — — 
— — — 


— — — 


d. 1. Juni 
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Inhalt. 


V. Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. 
Provinzial⸗Steuer-Direktorats. 


— Schreib» und BerpadungssDlaterialien:Bedarfs pro 


Ernennung ded NegierungdRath Kahle zum Stempel-Fisfal m 
Uebertragung der 2ten Ober-nfpectorftelle in Danzig an den Haupte 
Amtd:Controlfeur Schulge . r A 
Anftellung des Lieutenant Jerchel alb Thor-Controlleur in Danyig 
Anftellung des Ober: Grenz: Gontr, Wonfe ald Grenz : Auffcher 
in Stutthof und Verſetzung ded Grenz-Aufſehers Radig als 
Steuer⸗Aufſeher nach Lebehnke . . . 
Wegen der Chduffergeld:Grhebung auf der an den Etaat überge— 
gangenen Ehauffee-von Hochwaſſer bid zurPommerfchen Grenze 
Verfegung der Chauffee»Ginnehmer Mifchke, Roffler und v. 
Schmude und Anftellung des Gensd'armen Wahrendorf ald 
Ghauffee:Cinnehme . ; — 
Verleihung der Thor⸗Controlleur⸗Stelle in Elbing an den Haupt: 
mtödiener Rondthaler; Anftellung des invaliden Unter—⸗ 
offizierd Engelbrecht ald Haupt: Amtödiener in Marienwerder 
Beftellung ded Oberlandesgerichtd:Affeffor Rauchfuff zum Unterfu: 
chungs⸗Richter beim Haupt-SteuersAmt in Etargardt £ 
Der Aufſeher Beyer ald Grenz « Auffeher nach Stutthoff vers 
fegt und der Unteroffizier Pohlmann ald Steuer-Auffeher in 
Men:Srabau angeftelt i A fi 
Ernennung ded Grenz: Auffehers Mehlbaum zum HauptsZoll:Amtds 
Affiftenten in Danzig . . . 
Verſetzung ded St.:Auffeher Klitſcher nach Elbing, des St.-Auffeher 
Kuhn nad) Thorn . } . . 
Desgl. des v. Unruh ald Steuer:Auffeber im Garnfee 
In Beziehung auf die Beſteuerung des inländifchen Tabacks 


Seite. 
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N 
JInbalt. Seite. 


Datum 








d. 10. Junij Den Debit eg Stempel:Materialien beim Steuer: Amte zn St, 
Albrecht betr. 130 
— — — J VBerfegung des St.-Ginnehmers Domte ald Haupt: Amts: Aſſi iftent 
nad Thorn und Verleihung der St⸗Einnehmer⸗Stelle in St, 
Abrecht an den Steuer-Änfpector Rivet de la Grange a 153 
— — — — des Einnehmers Bartſch als Chauſſeegeld-⸗Erheber nach 
Itfelde und Verleihung der Neben⸗Zoll-Einn.⸗Stelle zu Neue . 
Zielun an den Gendd’armen Bahr 186 
d. 18 Sept.] Verleihung des allgemeinen Ehrenzeichens an den St. Aufſeheꝛ 
Pudlitz zu Stuhm 
d. 11. Oktbr.ſ Veränderung J der Ehauffeegeld⸗Erhebung auf der Straße von 
Hochwaſſer bis Neuſtadt 
d. 30. Sept] Ernennung der Sekretaire Reinert und Panten zu Bureau⸗ Vorſte 
od — FE des Bureau: Affiftenten Rabg zum &e: | 238 


kre 
Verleig der "&t.:Ginnehmer-Stelle zur &t. Albrecht an den St. 
Ginn. Reinke und der St.-CinnehmersStelle zu Langfuhr an 


den Hauptmann Schmidt 
Anftellung des inval. Unteroffiziers Kraufe als Amtödiener beim 


— * . 


a Ki Hpt»-Steue Amt in Stargardt 


VI. Befanntmahungen anderer Behörden, Korpora: 
tionen und Beamten. 


EN nie zur Regulirumg der gutöherl. und baͤuerl. — 
1834. 
d. M4. Dibr. Wahl der Mitglieder im Elbinger Kreiſe für die Rreits 
Vermittelungs⸗Behörde in den Gemeinbeitätheilungs. 
2c.:Angelegenheiten — 3 


— 20 —Doeeſelb 
— Ueber die biß zum Schluſſe des Jahres 1834 durch Die 
Arbeiten der ÖenerakKommiffion gelieferten Refaltate 1 
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Datum 1 1 41% Seite 
DS 
1834. — 
Verein zur Unterftügung der Militairblinden in Weſtpreußen 
d. 30. Dibr Ueberficht feiner Wirffamkeit im Jahre 1834 > 15 
Domainen: Amt Putzig 
= Si — Stekbrief Hinter den Matrofen Ströll und Berent . 7 
1835- Domainen⸗Rent⸗Amt Brüd 
d. 2. Janr Widerruf ded Steckbriefs hinter dem Hinz 5 7 
Patrimonial:Gericht zu Liſchnitz 
— 7 — Steckbrief hinter dem Ruſch aus Schnackenberg 6 
Chef der Gensd'armerie in Berlin 
— 9 — teckbrief hinter den Grenadieren Lingenau und Herr⸗ 
mann 15 
Landgericht Sarthaus 
— 11 m Steckbrief hinter dem Arbeitsmann Derra : 12 
DomainensRent- Amt Elbing 
— 18 — * des Königl. Adminiſtrationsſtücks Wolfs ⸗ 2 
zage » ® 
Chef der Gensd'armerie 
—20 — Steckbrief hinter dem Grenadier Cm . : 19 
Polizei⸗Direktorium in Danzig 
— 25 — Steckbrief hinter dem Matthias Sawatzki 20 
Landrathö: Amt Prauft 
dð. 3. Febr. Wegen Anfegung einer Mahl: und Schneidemühle zu 
Kleſchkau ® . ri 23 
Magiftrat zu Zolfemit 
— 6— Wegen eines lutheriſchen Elementar⸗Hilfslehrers 2 
Patrimonial⸗Gericht zu Lifhnig 
— u Widerruf des Steckbriefs hinter dem Ruſch * 28 
Deich· Bau⸗Inſpektor v. Gersdorff 
— 17 — Wegen Lieferung von Materialien zu den Wafferbaus 
- ten auf Montauer Spige . . . 31 
Kommandeur des Sten Infanterie:Regimentd 
— 1 — Aufruf des Andreas Dudda, als Expectant zur Erer⸗ 
bung des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe 39 


Bi 5° Plan De Ze 
j j au XXU — 


Datum. Inharlt. ESeite. 





— — — — 














Magiſtrat Marienburg 
Steckdrief hinter dem Dienſtjungen Bonifchensfi . 33 
Direktor Mandt in Greifswalde 
Wegen der Borlefungen bei der dortigen mediziniſch⸗ 
chirurgiſchen Lehranftalt . . . 51 


d. 25. Gebr. 
d. 1. März. 


Domaine Rent: Amt Brüd - 

Steckbrief hinter der Knecht Johann Buidzindli : 38 
Dekonomie⸗Kommiſſions: Rath Ernſt 

An der GemeinheitsAufhebungs⸗Sache von Tempcz. 158.71. 
Magiftrat: Marienburg: 

Wegen eined dort ausgefegten Kindes - . 58 
Lande und Stadtgericht Danzig 


— 10 -| Bekanntmachung ded Erkenntniſſes wider den eines = 
Straßzenraubes überführten Arbeitömann Kombah « 57 
General Kommando des J. Armee⸗Korps 
—-17— — Den Anſpruch auf Invaliden-Benefizien betreffend — 56 
Inquiſitoriat zur Jaſtrow 
— w» — 15 Steckdrief hinter Baranowski und Welſand 62 
Koͤnigl. General⸗Lotterie-Direktion in Berlin 
— — — Warnung vor dem. Ankauf und Handel mit den Actien 
— der in Antwerpen eingerichteten Prämien-kotterie . 167.75. 
| ' Königl. Regierungs⸗Praͤſidium zu Marienwerder 
—_— 1 — Zufammentritt einer Juſtiz⸗ Deputatlon für die Ange: 
legenheitem der vormaligen General-Commiffion : 60 
In quiſitoriat zu Jaſtrow 
— 23 — Widerruf ded Steckbriefes hinter dem Welſand 66 
Königl. BE Er hier 
— 17 — we hinter dem angeblichen Graf v. Montgelad» * 
J a| y “ PY * ” 
Oberförfter Fritſche in Dliva « 
d. 1. April. Holzverkaufs-Termine für dad Forſtrevier Oliva 67 
Departementoͤ⸗Prüfungs-Kommiſſion für die zum einjährigen frei: 
willigen Militairdienft ſich meldenden Freiwilligen ‚TL 
— 4-| Grfter Prüfungdtermin pro: 1835 . -] 7 
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un — — — — — — — — — 
Dat um Inbalt. Seite 
— — — — — — ——h — — 


d. 22. 


v1. Mai 
— 2— 


a Me 


 Domainen:Rent:Amt Tiegenhoff 


Chef:Präfident des Oberlandeögerichtd zu Königsberg 
Betrift dad Verzeichniß der im erften Semefter 1835 
audzulöfenden polnifhen Pfanddriefe . . 

Königl. Regierung zu Gumbinnen 
Bacanz.ded Sensburgſchen Kreis: Phufilats 5 


Steckbrief hinter dem Knaben Grabowski 
Landrathd: Amt zu Oletzko 
« Widerruf des Steckbriefs hinter dem Schmidt Joswich 
Königl. Inquifitoriat zu Marienwerder 
; Stekbrief hinter dem Miüllergefelen Wolinski. 
Domainen:Rent: Amt Carthaus 
Veräußerung einer Forftfpige Im Revier Stangenwalde 
Königl. Polizei-Direftorium in Danzig 
Verloren gegangener Pap des Mofed Casper Becker 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig 
Steckbrief hinter dem Viktualienhändler Bartſch 
Daſſelbe er ö 
Wegen einedintandau gefundenen menſchlichenLeichnams 
Königl. Poligeis:Direftorium in Danzig 
Steckbrief hinter dee Witwe Feigel Staliener » 
Magiftrat zu Braunsberg 
Steckbrief hintet dem Schneidergeſellen Kremti 
Kommando des 5ten Infanterie-Regiments 
Aufeuf des Konetzki, ald Erbberechtigter des eiſernen 
Kreuzes 2ter Klaſſe = r 
Snfpektion der Magniter Hilfs: Straf-Anftalt zu Graudenz 
Stefbrief hinter dem Sträfling Kramp z 
Koͤnigl. Polizeis:Direftorium in Danzig 
Bekanntmachung wegen Entwendung eined Pferdes 
Königl. Domainen:Rent- Amt Clbing 
Verloren gegangener Paß des Ginmohners Wiewand 
Königl, Inquifitoriat zu Marienwerder 
Warnungd: Anzeige in Betreff der Beſtrafung mehrer 
ser Kirchendiebftähle, Beraubungen u. ſ. w. — 


| 


g 
99 











Königl. Landgericht zu Carthaus 
Widerruf des Steckbrief hinter dem Arbeitömann 


Derra . s 
Königl. Chef der Gendd’armerie in Berlin 
Stelbrief hinter dem Kanonier Guttowski 
Königl. Landaericht Carthaus 
Steckbrief hinter dem Michael Buchholz 
Königl. Stadtgericht zu Elbing 
Stetbrief hinter den Inkulpaten Doleski und Schlee 
Könige. Land: und Stadtgericht zu Danzig 
Steckbrief hinter den Arbeitsieuten Gzirfowsfi und 
Dambrowski 
Königl. Polizei-Direktorium in Danzig 
Nahmbaftmachung mehrerer mittelſt Reiſeroute nach 
Danzig dirigieter und hier nicht eingetroffener Perfo: 


nen ’ 
Königf. Landraths-Amt Praujt 
Steckhrief hinter dem Inſtmann Ackerſchewski 
Königl. Chef der Gensd'armerie in Berlin 
j Steckbrief hinter dem Grenadier Tomufchat 
Königl, Landgericht zu Carthaud 
Steckbrief Hinter dem von Neuem entwichenen Arbeitd: 
— mann Dera . . . . 
Königl. Eandaeftütd:Stallmeifter in Marienwerder 
Zermine zum Brennen der von Landgeftütd-Befchäfern 
abftamımenden Fohlen und zum Configniren der im Jahr 
1836 zu bedefenden Stuten . . 
Königl. Landraths⸗Aint Neuftadt 
Steckbrief hinter der Eva Koſſ 
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Königlichen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den 7. Januarlsg335. 
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Bekanntmachung der Königl. Regierung. 
Die Beauffihtigung des Geſundheits zuſtandes der Schaofherrden im Tten Di 


ſtrikte bes Reuſtaͤdter · Kreiſes 
betreffend. 


Mı Bezug auf die Belanntmahung 


Ne, 1. 
vom 13. September 1825 (Amtsblatt pro 1825 
Seite 61345) wird hierdurch zur dffentli 


hen Kenntniß gebracht, daß, da der Gutsbeſitzer 
von Zelewsti als Commiſſatius zur Beauſſichtigung des Geſundheitszuſtandes der Schaaf⸗ 
deerden im 7. Diſtrikte des NenflädtersKreifes um Diepenfation von diefem Amte gebeten 
bat, in deſſen Stelle von den Gutsbeſitzern diefes Diftriftes 

9) der Gutsbeſiher Herr Dir auf Rölin zum Commiſſarius und 

2) der Paͤchter Melter in Groß Dennemörd; zum Stellvertreter 
durch Stimmenmehtheit erwaͤhlt und dieſe Wahl von uns genehmigt worden iſt. 
Danzig, den 29. Dezember 1834. 


EEE 


No. 2. 
DB; zum Schluſſe des Jahres 1834 — Arbeiten der unterzeichneten General: 
Kommiffion erfolgende Refultate geliefert: 
1) in Betreff der Negulirungen der autsherrlichen und bäuerlichen Berhäftniffe: 
Die Beſitzverhaͤltniſſe der Einſaſſen find in 1294 Ortſchaften unterfucht; in 907 Ort⸗ 
ſchaften it die Regulirung ganz beendigt, und nur no in 317 zum Abfchluf Au 
„bringen, 
6059 früher zu verſchiedenen Pachtrechten wohnende Aderwirthe, haben das Cigen- 
thum ihrer Höfe erworben, und mit diefen eine Fläche von 529203 Morgen Prß. 
den Gutsbeſitzern, welche das Eigenthum verliehen haben, find als Entſchaͤdigung 
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223474 Morgen zur freien Dispoſition zuruückgegeben, außerdem haben fie an Kapi— 
tal 77318 Thaler erhalten, und an Renten / jaͤhrlich 43253 Thaler baar und 4758 
Scheffel Getreide zu fordern. 
2) in Betreff der Ablöfungen von Dienſten und Naturalien. 
Su 462 Ortſchaften ift der Antrag auf Abldfung von Dienften und Naturalien ge: 
macht, von diefen find 349 abgefchloffen und 113 noch zu Ende: zu führen. 
Don 2497 belafteten Grundftüden find die Dienite und Naturalien abgeldfet und 
den Berechtigten als Entfhädigung: 
5086 Morgen Land 
1380 Thaler Kapital 
6808 Thaler jaͤhrliche Mente 
überwiefen. 
- Durch die Negulirungen und Dienftablöfungen zufammen find: 
148166 Spanntage 
258056 Handtage . I 
abgelöfet. 
3) in Betreff der Gencisfiittttufschungen. 
Don 2018 Anträgen, welche angebracht worden, find 1318 erledigt und 700 nody zu 
erledigen, nd bis jet 2701204 Morgen Preuß. aus der Gemeinheit gefegt, wobei 
und bei den früher erwähnten Megulirungen und Ablöfungen, 573 Schulftellen mit 
3432 Diorgen Srunditüden, 161 Rthle. 15 far. baar und 137 Scheffel Getreide 
jaͤhrlicher EinfommensBerbefferung, und mit Weideberechtigungen auf 171 Haupt 
Großvieh, dotirt worden. 
3) Im Jahre 1834 find nody 640 Proseffe anhängig gewefen, davon jedoch 
131 durch rechtskraͤftige Gntfheidungen 
19 durch Entfagung 
62 durdy Vergleich 


212 im Ganzen beendigt, und nur noch 
214 in erſter Juſtan 
161 in zweiter Zaftanz 
30 in dritter Zuftanz 
23 in der Rekurs⸗Inſtanz 


428 im Ganzen 
ſchwebend. Marienwerder, den 29, Dezember 1834. 
Königlihe Oeneral:Kommifjion zur Regulirung der gutshertlich m und baͤuer⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe. 
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Berufe ahriqchten. 


Dar Gutsbeſitzer und Kreiddeputirte xf ig 1 Drewehoff 

der Gutsbefiger und Kreisdeputicte S truenfee in Schönmalde 

der Oberſchulz Schmidt zu Ober Kerbswalde und 

der Schul, Zeifing in Bartkam 

find zu Mitgliedern der, nad) $. 2 der Verordnung vom 30. Juni c. wegen bed Geſchaͤfts⸗ 


betriebes in den Gemeindeitstheilung sc. 2c. Angelegenheiten zu errichtenden Kreis:Vermit- 


telungsbehörden erwaͤhlt und von der unterzeichneten General Kommiſſion Feftätigt worden. 
Marienwerder, den 24. Dezember 1834. 

Königlihe General⸗Kommiſſion zur Negulirung der gutsherrlihen und bäner: 
lien Berhältniffe für Weftprengen, 
Patent-Berleihung. 

No, 4 b 


o. 4. 
Dem Dr. €. Wagenmann ift unterm 22. Dezember 1834 ein auf Acht Jahre und 
für den Umfang der Monardyie gültiges Patent: 
auf ein Verfahren, aus dem Delfaamen ein, das fette Del enthaltende: Material 
(ferte Saamenmaſſe) zur EcifinsBereitung aubzuſcheiden, infofern daffelbe für 
neu und eigenthümlich erkannt worden ; 
imgleichen auf ein für nen und eigenthümlich erachtetes Verfahren, Del aus dem 
Delfaamen zu gewinnen, 
ertheilt worden. 


PerſonalChronik. 





No. 5. 
DV omige Königlichen Patronatd: und Ernennungs⸗Nechts ift dem bisherigen katholiſchen 
Pfarrer zn Gemlig Paul Melke die erfedigte roͤmiſch katholiſche Pfarrftelle in Dirſchau 
verlichen und. die Beſſaͤtigungs⸗-Urkunde ansgefertigt. 

Der Garnifon-BerwaltungssDireftor Major v. Offowsfi iſt von Danzig nad 
Torgau und der Garnifon:Berwaltungs:Jufpeftor Stock in gleicher Eigenſchaft nad 
Danzig verſetzt worden, und hat Letzterer die hiefigen Sarnifon-Verwaltungs:Befchäfte als 
Vorſtand vom 1. November 1834 ab übernommen. 

Das Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſterium hat den Oberförfter Wagner zu Dliva zum Forſt 
Infpektor zu Oſterode, Negierungs-Bezirt Königsberg, ernannt, und dem reitenden Zeld: 
jäger Fritſche, die erledigte Oberförfterftelle au Dliva vom 1. un 1835 ab über 
tragen, 


—— — — — 


Hicdet der offentliche Anzeiger. 





N 








Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage zum Amts⸗Blatte No, 1.) 


N ı. 





Danzig, den 7. Dezember 1835. 








Verkaͤufe und Perpachtungen. 


No, 1. Zum tweitern Verkaufe der auf 10556 Rthlr. 17 Sgr. 4 Pf. landfchaftlich abe 
geſchätzten, der Landfchaft adjudicirten, im Graudenzer Kreiſe belegenen Adel. Skurgiew⸗ 
(den Güter, haben wir einen öffentlichen Lizitations: Termin auf den 28. Februar 1835 
um 11 Uhr Vormittayd auf dem hieſigen Landfchaftähaufe angeſetzt, zu welchem wir 
Kaufluſtige mit der Verficherung hierdurch einladen, daß, fobald ein annchmliches Gebot 
verfautbart worden, auf Nachgebote weiter Feine Rüdficht genommen werden foll. 

Die Taxe und die Lizitationd- Bedingungen können täglich in den Dienftitunden in 
unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Marienmwerder, den 21. Dezember 1834. 
Königl. Provinzial-Fandfchaftd- Direktion, 


No. 2. Die in dem Grundftüf in der Vorftadt auf der Laftadie No. All bis 413 der 
Servis-Anlage befindliche Fleiſchbank des Fleiſchermeiſters Friedrich Auguft Ofert, sub 
No. 13, welche gerichtlich auf 104 Rthplr. 6 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzt worden, foll nebſt 
dem dazu gehörigen Yıs Antheile an dem Wohnhaufe an der Laftadie No. 57 ded Hypo⸗ 
thefenbuchs, in notbwendiger Subhaftation gegen baare Zahlung verkauft werden. Hiezu 
ift ein Termin auf den 7. April 1835 vor dem Auftionator Heren Ongelhardt in oder 

vor dem Artushofe angefeßt. 
Die Tore und die befonderen Kaufbedingungen fönnen in unferer Negiftratur, fo 

tie bei dem Auftionater eingefehen werden. 

Danzig, den 16. Dezember 1834. Königl. Land» und Stadt-Sericht. 


Ro. 3, Das den Viktualienhändler Johann George KHoffmannfchen Cheleuten zugehö⸗ 
rige, auf Der Laftadie unter den Servid-Nummern A61 und 462 und Mo. 21 ded Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene, auf 1225 Nthlr. 6 Sgr. 4 Preuß. Courant gerichtlid) veranſchlagte 
Erbpachts-Srundſtück, welches in einem theils maſſiv, theils in Fachwerk erbaueten 2 
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Etagen hohen Wohnhauſe mit einem kleinen Garten beftchet, fell in notbwendiger Subs 
baftatiom gegen baare Zahlung der Kaufgelder verkauft werden. Hiezu ift ein Termin 
auf den 7. April £. vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe 
angefegt. 
j Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Negiftratur, fo wie bei dem Auftionates eingefehen werden. 
Danzig, den 23. Dezember 1834, König. Lande und Stadt-Grricht. 


Mo. 4. Die zur Flockenhagenſchen erbſchaftlichen Liguidartens:-Maffe gehörige Kathe zu 
Kriefkohl, Mo. 18 des Hypothekenbuchs, auf 365 Athlr. gerichtlich veranſchlagt, welche in 
einer Wohnkathe zu 4 Wohnungen und 180 CMuthen Land beſtehet, ſoll in nothwendiger 
Subpaftation verkauft werden. Hiezu iſt ein Zermin auf den 2. März 1935 Nuhmme 
tage 3 Uhr vor dem Herrn Sekretair Lemon an der Berichteftelle angefcpt. 
Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen konuen 
in unferer Negıftratur eingerehen werden. 

Die Kaufgelder müffen aber baar zum Depofitorio eingezahlt werden. 

Danzig, den 14. November 1834. Königl. Lands und Stadt-Gerihk 


Mo. 5. Das der Langfuhrſchen Judengemeine zugehörige, in der Vorftadt Langfuhr, 
unter der No. 41 des Hypothekenbuchs gelegene, nach der gerichtlihen Taxe wegen dr& 
Grundsinfes von 9 Rthlr. werthlofe Grundftäcd, welches in dem Bauplatze der chemaligen 
Synagoge beftebet, fol in nothmwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift eim 
Termin auf den 22. Januar 1835 Nachmittags 3 Uhr vor dem Kern Stadt:Gerichts⸗ 
Sekretair Weiß auf dem Stadtgerichtöhaufe angefeßt. 

Die Taxe, der neucfte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen Können 
in unferer Regiftratur eingefeben werden, 

Danzig, den 30. September 1934. 


Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


Mo. 6. Das ber Jungfer Menata Henriette Holz ald Grein ded Kürſchnermeiſter Tell⸗ 
mann gehörige, in der Wreitgaffe unter der Gervis:No. 1101 und No. 58 des Hppotheken⸗ 
buchs gelegene, auf 682 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich veranjclagte, in einem Wohn 
hauſe beftehende Grundftäd, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu 
iſt ein Termin auf den 10. März 1835 vor dem. Auktionator Herrn Gngelhardt in 
Ober‘ vor dem Artushofe angeſetzt. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Negiftratar, fo wie 
bei dem Auktionator eingefehen werden. 

Danzig, den 18. November 1834. bnigl. Land: und Stadt:Gericht, 


0.7. Zum öfenttichen nothwendigen Verkaufe des den Peter Buspeliften Cheleuten 
achörigen, zu Schönfee sub Mo, 40 beiegenen Krug-Grundftüds, nebit dazu gehörige 
Stall und Garten, welches auf 453 Rthlt. 40 Sgr. gerichtlich abgefhägt if, haben wie 
den peremtorifchen Bietungdtermin auf den 5. März f. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt an 
ordentlicher Gerichtsſtell auberaumt, zu dem zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem VBernerken 
yorgeladen werden, daß die Zare und der neueſte Hypothekenſchein Net in unferer Mes 
giſtratut eingefchen werden Runen. Ziegenhor, den 28, DOftober 1834, 
Könige. Land» und Stadt:Gericht. 


Mo. 8. Zum öffentlichen Verkaufe des zur Simon Prußkewskiſchen Nachlaßmaſſe gehö— 
rigen zu Pelplin belegenen Cigenläthnex⸗-Grundſrücks, iſt ein Termin auf den 20. April 
F. e. 2 Uhr Nachmittags auf dem Domainen:Rent:Amte angefegt. 
Die auf 245 Rthlr. abfchließende Taxe Fann täglich in unferer Negiftratur eingefchen 
erden, 
Da das Hypothekenweſen diefed Grundftüdd wicht regulirt ift, werden hiemit fümmt: 
Jiche unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre Realanfprüde fpäteftens im Bietungb⸗ 
germine bei Vermeidung der Praͤkluſion geltend zu machen. 
Auf Nachgebote wird nur mit Ginwiligung fämmtlicher Real-Intereſſenten, den 
Meiſtbietenden mit eingefchloffen, Rüdficht genommen werden. 
Diewe, den 6. November 1834, Königl. Land: und Stadt-Gericht · 


No. 9, Zum Verkauf der dem Andreas Borkomöfi und den Erben feiner verftorbenen 
Shefram Anna Maria geb. Steinhauer gehörigen, in Langenau befegenen halben Kathe 
sebit Gurten von circa 44 Morgen Preuß. Land, gefhägt auf 75 Nthlr., wird Brhufs — 
Audeinanderfegung der Eiben auf den 8. April a. f. 9 Uhr Morgens ein Termin ın 
unferm Gefchäftölofale angefegt, zu welchem Kaufluftige hiedurch eingeladen werden. 
J Zu dieſem Termine werden zugleich alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
an die Kathe nebſt Garten, welche chemals von der Wittwe Helena Weſſel und jegt von 
den Gehrüdern Schramowski zur Hälfte und dem Andread Borkowöfi und den Erben 
Feiner Ehefrau zur Hälfte befeffen wird, einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, zur 
tiquibation derfelben mit der Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit allen 
ihren Aniprüchen an dad Grundſtück präftudiet, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwel— 
gen auferlegt werden wird. 


Ditſchau, den 8. Dezember 1834, Königl. Land und Stadt-Gericht. 
“1 
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Mo. 10. Das der Jungfrau Dorothea Catharina Ludwig zugehoͤrige, in der Dorfs 
ſchaft Klackendorf sub Nro. 2 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in, 

2) einem Wohnhaufe in Schurzwerk erbaut, 

b) einem Stalle in Bindewerk erbaut, 

o) einer Scheune in Bindewerk erbaut, 
. d) einem Speidyer in Bindewerk erbaut, ü 

e) einer Kathe in Preuß. Rofengart in Bindewerk erbauf, 

H einem Vieh: und Pferde-Stalle in Preuß. Rofengart in Vindewerk ertamt, 

8) 5 Hufen, 10 Morgen Land in Kladendorf gelegen, 

h) 1 Hufe 434 Morgen Land in Preuß. Nofengart gelegen, 
beitehet, foll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf bie — von 9884 
Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſteht hiezu der Lizitations ⸗Termin auf den 16. Januar 1835 vor dem 
Herren Afichor Sronemann in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher befig: und aahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angelegten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren und es hat der 
Meiftvietende den Zuſchlag zu erwarten, infofern- nicht gefehlihe Umflände eine Ausnahme 
äulaffen. Die Tare diefes Grundflüdd, der neuefle Hypothekenſchein mad die Kaufbedin⸗ 
gungen find täglıdı auf unferer Regiſtratur einzufehen, 

Marienburg, den 2. Zuni 1834. 


Königl. Land: Gericht. 


No. it. Das zur Servis-Amtsdiener David Beberſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige, hieſelbſt 
sub Nro. 405 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuück, welches in einem Wohnhauſe 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von II Rthlr. 
24 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch nothwendige Subhaftation verkauft 
werden, und es ſtehet diezu ein Lizitations-Termin auf den 6. Maͤrz 1835 vor dem 
Herrn Affeffor Thiel in unferm Verhoͤrzimmer biefelbft an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, im dem 
angefegten Termin ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und ed bat der 
Meiſtbietende den Zufhlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme zulaffen. 

Die Tare dieſes Grundftüds ift täglid auf unferer Regiſtratur einzufehen. 

Mariendburg, den 11. November 1834. Königl. Land Gericht. 


No. 12. Das dem Lohgerbermeifter Gottfried Jackſtein zugehörige, am Mühlengraben 
hiefelbft sub No, 778 dep Hypothekenbuchs gelegene Grundftücd, welcheß in eines Baus 
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ſtelle und einem Garten beſtehet, ſoll auf dem Antrag eined Gläubigers, nachdem ed auf 
die Summe von 10 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, durdy nothwen— 
dige Subhaftation verkauft werden, und ed fichet hiezu ein Lizitations-Termin auf den 7. 
April 1835 vor dem Heren Aſſeſſor Thiel in unferm Verhörzimmer hiefelbft an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
augeſetzten Termin ihre Gebote in Preuß. Courant zw verlaufbaren, und cd hat der Meifts 
Bietende den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu: 
laſſen. Die Taxe dieſes Grundftüds ift täglich auf unferer Negiftratur einzufchen. 

Marienburg, den 5. Dezember 1834.. Königl. Landgericht, 


No. 13. Das dem Friſeur Chriftian Stutterheim zugehörige, hiefelbft auf dem Vorſchloß 
sub Ro. 462 ded Hypothekenbuchs gelegerre Orundftüd, welches in einem Wohnhaufe und 
Hofraum beftehet, fol auf den Antrag eined Gläubiger, nachdem ed auf die Summe 
von 342 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtfich abgefchägt worden, im Wege der nothwendigen 
Sudhaſtation verkauft werden, und ed ſteht hiezu der Lizitationstermin aufden 14. April 
2835 vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher befig: und zahlungdfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dent 
angeſetzten Zermine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und ed hat der Meijt« 
bietende in dem Zermine den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände 
eine Ausnahme zulaffen. Die Taxe diefed Grundſtücks, der neuejte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen find täglich auf umferer Negiftratur einzufeher, 

Drarienburg, den 2. Dezember 1834, Königl. Landgericht. 

Mo. 14. Zum öffentlichen Verkaufe im Wege der nothröendigen Subhaftation der den 
Erben der Brouerwittwe Catharina Clifabeth Frohnert geb. Klein zugehörigen Grundftüde, 
nemlich: 

a) ded Sruntftüds Marienburg No. 115 im der Schmicdegaffe gelegen, beftehend aus 
einenr maffiven Wohnhaufe, wozu ein halbes Erbe Radikalader im Stadtmittelfelde 
gelegen, gehört, gerichtlich abgefchägt auf 625 Rthlr. IO Sgr. 8 Pf., und wofür 
in termino den 30. September c. 20 Rthlr. geboten worden, 

- by des Grundſtücks Marienburg No. 152, welches aus einem auf der Neuſtadt gelce 
genen, von auögemauertem Fachwerk erbauten Wohnhaufe, einem Stalle, einer wüſten 
Bauftelle und einem in Damfelde gelegenen ganzen Grbe Radikalacker beitcht, ges 
richtlich abgefchägt. auf 459 Mihlr., wofür in termino den 30. September c. 20 
Rthlt. geboten worden, 

©) ded Gruudſtücks Marienburg No. 301, beftehend and einem an dem Toͤpferthore 
gelegenen Geköchögarten, gerichtlicy abgefchägt anf 25 Rthlr,, wofür im gedachten 

Termin 10 Rthlr. geboten worden, 
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fieht ein neuer Tisitationd:Termin auf den 20. Februar. 4635.00: dem. Heren Aſſeſſor 
Thiel in, unferm Verhörzimmer hiefelbft an, welches beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kauflufis 
gen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß. die Zaren djefer Grundſtücke, ſowie 
die neueſten Hypothekenſcheine und die Kaufbedingungen täglib auf unferer Regiſttatur 
eingeſehen werden können. 

Zu diefem Termine werden aud) die ihrem XAufenthafte nach unbekannten Miteigen⸗ 
shümer George und Chriftian Gottlieb Zipper behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtfamse 
vorgeladen. Marienburg, den 19. November 1834, 

Königl. Land⸗Gericht. 


Mo. 15 Das der Wittwe Chriſtine Eliſabeth Heldemann geb. Zuhn gehörige, in Einla⸗ 
gerweiden unter der Hypothekenbezeichnung D. XXIV. a 11 belcgene,, gerichtlich auf 800 
NRthlr. gewürdigte Grundftüf cam Aut-et Pertinentis fol, im. Wege der nothiwendigen 
Subhaftation öffentlich. verfauft werden. Der peremtorifche Lizitationd:Termin biezu iſt 
auf den 8. April 1835 Vormittagd um 11 Uhr an der Gerichtsftelle hiefelbft vor dem 
Deputirten Heren Juſtiz Rath Klebs angefest, welches mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebtacht mird, daß die Taxe und der meuefte Hypothelenſchein in unferer Res 
giftratur eingefehen werden können, ‚befondere Kaufberingungen aber nicht aufgeftellt fine. 
Elbing, den 13. Dezember 1834, Königl. Stadt Gericht. 


Mo. 16. E⸗ iſt dad dem Johann Dominif gehörige, zu Leßnau belegene, bei der gericht⸗ 
lichen Abfchägung werthlos befundene, zu aftererbpachtlichen Rechten beſeſſene Bauergrund⸗ 
ſtuͤck, Schuldenhalber zur Subhaſtation geſtellt und ein peremtoriſcher Lizitationstermin 
auf den 19. Januar 1835 in Leßnau anderaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden 
Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Zugleich werden alle etwanigen Rcals 
praͤtendenten zu dem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit der Warnung vor 
geladen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren etwanigen Mealaniprühen an dieſe Erb⸗ 
pachtsgerechtigkeit praͤcludirt werten. Putzig, den 30. September 1834. 
Parrimonial:Berht Lebnam, 


0.17. Di ber hieſigen Käͤmmerei gehörige mwüfte Bauſtelle des ehemaligen Häfer 
Kuhnſchen Haufes in der Heil. Geiſtſtraße Mo. 38 sub Litt. A. I. 486, fol anderweitig 
zur MWicderbebauung oder zur fonfligen Benugung verkauft werden. Der Lisitationstermin 
Echt auf den 16. Jankara.f. um 11 Uhr Vormittags zu Nathhaufe wor dem Herrn 
Stadtrath Lickfett an, welches hierdurd befannt gemacht wird, 

Elting, den 18. November 1834. Der Magiſtrat 


3 
Vermifägte NRadridtem 


Ro. 18. & wird hierdurch bekannt gemacht, daß der zum 27. Zanuar't. J. zum Vak 
kauf des Pöppichfchen Grundftüdd auf der — No. 7 des Hypothekenbuchs ange⸗ 
ſetzte Bietungstermin aufgehoben wotden iſt 


Danzig, den 20. Dezember 1834. 
Königl. Lands und Stadt · Gerlcht. 
Ro. 19. Bekannuntmachung 
der Holz⸗Verkaufs⸗ und Zahl: Termine fie das Koͤnigl. Forſtredier Wilhelnzwalde pro‘ 1835, 
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Zur Förderung: ded Holzabfages werde ich außer den feflgeftellten Verminen in 
m Monaten Januar, Februar, März, Oktober, November und Dezember, Holz, fowohl 
vom Stamm als auch eingefchlagen, im dem Belauf Czarno ded Montagd, Laßeck des 
Mittwochs, Czißinna und Wildung ded Donnerftagd und Kalemba des Eonnabends einer 
jeden Woche verkaufen. Auf die zu plattende Gichersorfe (circa 10 Klafter) pro 1835 
werden Gebote in den oben angefegten Terminen für den Monat April angenommen. 


Die Deputatholz:Empfänger werden: aufgefordert, fi zum Empfange ihred Holzes 
pro: 1835 in den Termine pro Januar, Februar und März zu melden, oder ſchriftliche 
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Berzichtleiſtungen portofrei einzureichen. Hierbei wird bemerkt, daß die Verabfelgung 
ähres Deputatd nur gegen gleich baare Bezahlung des Hauerlohns, Stamm: und Anweiſe- 
geldes, fo wie gegen Behändigung der Holjempfangd-Quittung erfolgt. 
Wilhelmdwalde, den 18. Dezember 1834. 
Der Oberförfer © m 8. 


No. 20. Sn der General: Berfammlung der Actlonaird am 10. d. M. ift befchloffen wor: 
den, daß der diesjährige Prämientarif für dad nächſte Jahr unverändert gültig bleiben 
foll; die Verfiherungen gegen Hagelſchaden werden daher zu den biöherigen Bedingungen 
für dad künftige Jahr angenommen, 
Berlin, den 16. Dezember 1834. 
Direktion der neuen Berliner Hagel⸗Aſſekuranz-Geſellſchaft. 
Mit Bezug auf vorftchende Anzeige empfehlen wir und zur Annahme der Verſiche⸗ 
rungen gegen Hagelfchaden den Herren Landwirthen ganz ergebenft. 
Fr. Wäft & Comp. 


Mo. 21. Sriſche Pommerfhe Rüftenperringe in gangen Tonnen werden bilig verfauft, 
Langemarft No, 491. 


Amtd3- Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
—M 3. 


Danzig, den. 14. Januar 1835, 











Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Den u der Gensd’armen betreffend. 


Dırs bie Anzeige, daß bisher von einigen Polizei Behörden unferes Departements fol, 
chen Gendd’armen, weldye Polizei-Vergehen ermittelt und angezeigt haben, nicht gleich 
andern Denunzianten die vorfchriftömäßige Belohnung zuerkannt fei, fehen wir und ver- 
anlaßt, die Vorfchrift der Inſtruction für die Gensd'armen vom 30. Dezember 18% $. 17 
(Gefegfammlung pro 1821 S. 10) wonach die Gensd’armen in denjenigen Fällen, in 
welchen im Jutereſſe des Gemein-Weſens den zum Beamten:Stande gehörigen Angebern 
überhaupt für Entdeckung der Verbrechen und Contraventionen und ihrer Thäter bes 
ſtimmte Prämien, Straf-Antheile und anderweitige Remunerationen gefeslich zugeftanden 
werden, dergleichen ebenfallb erhalten follen, hiermit zur genauften Defolgung in Grin: 
nerung zu briugen. Danzig, den 3. Januar 1835, 


Die Verheirathung und Anſaͤßigmachung der Militairpflictigen betreffend, 


Mo. 7. 
— wir auf den Grund einer Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 4. September 1831 
bierdurch wiederholt in Grinnerung bringen, daß den beftehenden Gefegen nach, militair« 
prlichtige junge Männer durch Verheirathung oder Anſäßigmachung ihrer Militairpfliche 
Reinegweged überhoben werden, weiſen wir die fämmtlichen Geifttichen unfered Departe, 
mentd zugleich an, folche junge Männer bei Nachfuchung des Aufgebotd, an jene We: 
fimmung zu erinnern, 
Die deöhalb aufzunchmende Verhandlung ift ftempelfrei, 
Danzig, den 4. Januar 1835. 
Verleihung von Ehrenzeichen betreffend. 


0.8 
Dem Kaufmann Berenz und dem Zimmergefelfen Lange zu Elbing ift für bie von 


— 6 wm 


ihmen am 9. Februar v. 3. bei dem Einſturz zweier Häufer in Clbing bewirkte Rettung 
mehrerer in Lebensgefahr gerathener Perfonen mittelft Allerhöchſter Kabinetsordre vom 8. 
October pr, die Nettungd: Medaille mit dem Bande verliehen worden. 

— den 7. Januar 1835. 


Biehkrankheit. 
Die Rinderpeſt im Ortelsburger Kreiſe, — — Betseffend, 
9 


it Bezug auf die Bekanntmachung vom 25. v. M. (Amtsblatt Nro. 49.) wird hier⸗ 
durch zur Öffenttichen Kenntniß gebracht, daß auch in der Ortſchaft Kiporren, im Kreife 
Ortelöburg, Rönigsbergfihen Regierungd:Departementd die Rinderpeſt (Köferdärre) —— 
brochen iſt. 


Danzig, den 24. Dezember 1834. | 


No 10, 
Ware der Rindvichheerde zu abelich kl. Kleſchkau ift der Milsbrand zum Ausbruch 
gekommen, und find gegen die MBeiterberbreitung der Krankheit die nöthigen polizeilichen 
Maafregeln getroffen. Danzig, den 22. Dezember 1834. 








GSidherheits,Polizei. 
Stedbrief 


. 11. 

D.. in Echnadenburg, in der — geborne Johann Jacob Ruſch, 
welcher feinen letzten bekannten Aufenrhaltd:Ort in Danzig gehabt hat, ſteht in Verdacht 
Theilnchmer de am 3, November v. 3. in Elbing verübten Naubmorded zu fein. Ders 
felbe iſt evangelifcher Religion, angeblich 50 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat graue 
Haare, eine breite und faltige Stirn, blaue Augen, eine gerade Nafe, einen proportionirten 
Mund, einen weißblonden, mehr grauen Bart, an feinen Zähnen fehlen hinten zwei; 
fein Kinn ift herunterhängend, feine Gefichtöbildung oval, feine Gefichtöfarbe bleich, feine 
Geſtalt mittelmäßig und feine Sprache deutfch. 

Bekleidet war derfelbe mit einem fchwarzen Huth, einer alten braunen fuchnen zers 
lumpten Jade, einem roth geblümten Halötuch, einem Paar alten gerlidten braun und 
grün tuchenen Beinkleidern und Halbitiefeln, 

Bir erfuhen ſämmtliche Behörden dienftergebenft auf den Ruſch, welcher ung über 
dies ald bekannter Dieb nnd Umpertreiber bezeichnet ift, fireng vigilicen, und im Betre— 
tungsfalle denfelben verhaften und gegen Erftattung der Koften an und abliefern zu laſſen. 

Lauenburg, den 7. Januar 1835. 
Dad Patrimonial-Gericht zu Litchnig. 


e Mo. 12; , 

Y.. dem hicfigen Gefängniffe find die nachftehend bezeihneten Mlatrofen Johann 
Carl Ströll, und Ferdinand Berendt aus Wollgaft, welche beide wegen fehlender 
Legitimation in Verhaft gewefen, in der verwichenen Nacht durch ‚Ausbruch entfprungen. 

Sämmtlibe Civil und Militair-Behörden werden erfucht auf diefelben Acht zu 
haben, : fie im Vetretunges Falle zu verhaften und an dad unterzeichnete Amt gegen Gr: 
Rettung der Zrandportkoften abliefern zu laſſen. 

Czechoczin, den 31. Dezember 1834. 
Königl. Domainen-Amt Putzig— 
Eignalement des Zohann Karl Stroͤll. 


Geburttort, angeblih Wollin. Waterland, Pommern. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, "unbe: 
fimme. Religion, evangelifh. Stand, Gewerbe, Matrofe, Alter, 19 Jahr. Größe, 5 Fuß, 
3 do, 2 Strich. Haar, blont. Stirn, hoc, bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, blaͤulich. 
Nafe, ſtumpf. Mund gewoͤhnlich. Zähne, vollzjählig und gefund. Bart, keinen. Kinn, rund. 
Gefihtsfarbe, gefund. Gefihtsbildung, pröportionirt. Statur, mittelmäßig. Sprache, deutſch, 
engliſch und daͤniſch. Beſondere Kennzeichen, der Mittelfinger rechter Hand in dem MM ittelgliede 
sehlimmt. An der rechten Seite der Mafe eine Meine Narbe, 

Bekleidung: Jade, dunkel blautuchen mit gelben Knöpfen. Weſte, blautuchen mit einer 
Reihe gelber Knöpfe. Hoſen, leinene fehr beſchmutzt und weißboyne Unterhofen. Schuhe 
ſchwarze ſchmierlederne. Muͤtze, blank lederne. 

—Signalement des Ferdinand Berendt. 

Geburtsort, Wollgaſt. Vaterland, Pommern. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, unbeſtimmt, 
kommt jetzt von Memel. Religion, evangelifch, Stand, Gewerbe, Matrofe, Alter, 19 Jahr. 
Größe, 5 Buß. Haar, Mond. tin, fiach. Augenbraunen, blond. Augen, blau, Nafe, etwas 
aufgeflugt. Mund, gewöhnlich. Zähne, gut. Kinn, rund. efichtöfarbe, gefund, Geſichts⸗ 
bildung, oval. Etatur, unterfegt, Eprache, deutſch. Vefondere Kennzeigen, auf dem Zeigefins 
wer rechter Hand eine Narbe, 

Belleidung: Blau mollenes Hemde. Jade, blau tuchen mit Meinen gelben metallenen 
Rubpfen, (die. Taſchen fhräg mit einem blanken Knopfe). Schwatz feidenes Halstuch. Hofen, 
bau vachen. Stiefel, ſchwarze fhmierlederne, Weißes Haͤlschen mit gebrannten Falten. Hut, 
ſchwatzledern. MWeigwollene Strümpfe. Weißleinene Unterhofen. 


Stedbrief5:MWiderruf. 
No. 13 


Dir durch Steckbriefe des Nent-Amts Brück vom 18. Dezember pr. verfolgte angebli= 
he Fleifchergefele Hinz ift noch im Amtsbezirk wieder eingefangen, und ald ein in Dans 
zig kaum der Haft entlaffener ehemaliger Goldfchmiedgefell Friedrich Gotthilf Krüs 
ger erfannt worden, welches zur Berichtigung der Steckriefs-Controlle befannt gemacht 
wird, Zoppot, den 2. Januar 1835. 

Königl, Domainen-Nent-Amt Brück. 


Bermifdte Nadridten. 


Mo. 14. 
Dr erforderliche Bedarf von Schreib⸗ und Berpadungd:Materlalien für bad Königliche 
Provinzial SteuersDireftorat von Weftpreußen beftchend 
in Berliner Patent, Mundirs und Conzept: Papier, ordinair Conzept und Packpa⸗ 
pier, Eiegel und Mundlad, Zederpofen,- Bleifedern, Rothfedern, Bindfaven, Mars 
lin und Wachöleinewand, 
ſoll öffentdich Tueitirt werden, und iſt dazu ein Termin auf Mittwoch 
den 14. Januar. 1835 
im Sekretariat des Königlichen Provinzial-Steuer:Direftoratd angefegt worden. 
Lieferungsluftige haben fich zu diefem Termine einzufinden, und unter Vorlegung 
der erforderlichen Proben ihre Forderungen zu verlautbaren, wondchft der Mindeftfordernde 
bei angemeffenen Preifen und gut befundenen Proben, den Zufchlag zu gemärtigen hat, 
Danzig, den 28. Dezember 1831. 
Der Provinzial Steuer:Direftor von Weſtpreußen. Geheime Finanz:Nath Mauwe. 


Mo. 15. Betreider und Rauchfutter:Preife in den Barnifon:Städten 
e. Mense Dezember —— 
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Danzig, den 14. Januar 1835. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


Mo. 22. Des dem Handhungsbefliffenen Martin Borzechowski zugehörige, auf kanggarten 
hleſelbſt, unter der Servis No, 83 gelegene, und Mo. 41 in dem Hypothekenbuche ver⸗ 
Wihnete, auf 578 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich veranſchlagte Grundftüd, weide in 
einem Gebäude von aufgemauertem Fachwerke mit einem Schoppen, einem Hofraum, Gar: 
ker und eirem freien Page beftehet, foll in nothwendiger Gubhaftation verkauft werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf den 14. April 1835 vor dem Auftiomator Heren Engelhardt 
in oder vor dem Xrtushofe angefegt. 
1. Die Zaze, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen Können in unferer 
Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 
Danzig, den 23, Dezember 1834. König Lande und Stadtgericht, 


No. 23. Das der Anna Marla verwittiw. Gigengärtner Fifcher zugehörige, in dem Dorfe 
Prauft Mo. 50 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 549 Rthit. 5 Gar. gerichtlich veran⸗ 
ſchlagte Grundſtück, beftchend in einem Wohnhauſe und Stall nebft Obfls und Semüfegars 
ten von 144 Morgen Culm Släheninhalt, für welches in dem, untern 22. d. M. anges 
Raudenen Lizitationd:Zermin 155 Rthlr. als Meiſtgebot verlautbart worden, foll nochmald 
Öffentlich feilgeboten werden. Hiezu ift ein Termin auf den 19. Februar 1835 Wache 
mittagd 3 Uhr vor dem Heren Land» und Stadt:Gerichtö:-Sekretair Lemon au Ort und 
Slelle zu Prauft angefegt. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und bie befonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unferer Regiftratur eingefehen werden.” | 
Danzig, den 26. Dezember 1834, Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


No. Das emphyteutifche Grundſtück Brentau mit dem Pertinenzien Nawig und 
Matemblewo, No. 4 des Hypothekenbuchs, auf 3765 dithir. 47 Gyr. abgeſchaͤtzt, welches 
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in 883 Morgen 53 Ruben. Magdeb. Ar und. Wieſen, Sertenland und Wald, ſowie 
den dazu gehörigen Wohn. und Wirthfchafts: Gebäuden beftehet, foll in nothwendiger Sub- 
baftation verfauft werden. Hiezu iſt eim Termin auf den 30. Januar 1835 Vormit⸗ 
tagd 11 Uhr vor dem Herem Sefretair Lemon an Det und Stelle in Brentau angefeßt. 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Regiftratur eingeſehen werdem. 
Danzig, den 14. Oktober 1834, 
Königl.. Land: und Stadt: Gericht: 


Mo. 25. Das dem Mitnachbarn. Couard Ferdinand Bblcke zugehörige, in bem Werder⸗ 
ſchen Dorfe Groß Zünder gelegene, No: 6 in dem: Hypothekenbuche verzeichnete, auf 199 
Rthlr. 27 Ser. 6 Pf: gerichtlidy veranfchlagte Grundftüd, welches in einem Wohnbaufe, 
eince Remife, einen Hühnerflalle und einenn Schweine und Hühnerftalle beftehet, fol im 
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt eim Termin auf den 2. Februar 
1835 Vormittags: 14 Uhr vor dem Herrn Land» und. Stadt: Berichtös,Sekretair Lemon im 
dem Grundſtücke angeſeht 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die beſonderen Raufbebingungen koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden: 

Danzig, den 10: Oktober 1834. Königl: Land» und Stadt⸗Gericht. 


No. 26. ad der Wittwe und den‘ Erben dei Kupfetſchmidts Poͤppich zugehoͤrige, auf 
der Schäferey; unter der Servis-No. 53 und No; 7 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 
2517 Riple.2 Pf: gerichtlich veranſchlagte Grundſtück, welches in einem Wohnhauſe, Raum, 
Hof⸗ und Gartenplag, beſtehet, ſoll in’ nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu 
iſt ein Termin auf den 27. Januar 1835: vor. dem: Auftionator Herrn’ Engelpardt vor 
dem Artushofe angefegt: 

Die Taxe, der neuefte Hopothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen Fönnen: 
in Anferer Regifktatur, fo wie bei dent Auftionator eingefehen: werden, 

Danzig, den 14; Oktober‘ 1834: 
Königl; Lands und Stadtgeriht:- 


No. 9. Di der Wittwe und" den Erben des Johann Garde zugehörigen, in Petershagen 
unter der Servis · No. 59 und A2,-und No: 39 und 69: des Hypothekenbuchs gelegenen, 
anf refp. 44 Rthlr. und 36- Nehlr: veranſchlagten Grundflüde,. follen in norhwendiger 
Subhaſtation verkauft werden: Hiezu iſt ein Termin auf den 10. Zebrmar 1535 vor 
dem Auftionator Heren Engelhardt in oder vor dem Artushofe angefept. 
cr Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen koͤnuen 
Bninuferer Regiſtratur, ſo cwie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Danzig, den 28, Dftober 1834 Königl. Sande und Stadt:Berigt, 


* 


wit 
Sub: 
mil: 
ht. 

X 


erda⸗ 
1979 
„haut 
ſoll it 
btun 
meu 


| 


a — ne 


11 


No: 28: Das der Xuna Dorothea geb. Borchardt, verwittw. Efibbe, jetzt verehel. Ca⸗ 
fimir Schwarz und deren Ehemanme zugehörige, in der Vorſtadt St. Albrecht ım Remus . 
der Gange, unter‘ der, Servis:Ro, 84 gelegene, und unter derfelben Ro. in dem Hoporher 
seibuche verzeichnete, auf 82 Rihlr· 25. Sgr. 5 Pf: ‚gerichtlich veranſchlagte Grundſtück, 
weldes in einem Wohnhaufe und Garten beflcher, doll im nothwendiger Subhaftation vers 
kauft werden. Hiezu if ein anderweitiger Termin auf den 13. Februar c. Bormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts-Sekretair Roͤll an der Gerichtsſtelle angefegt. 

Die Taxe und den neueſte Hypothekeuſhhein können in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werdet. Danzig, den 28. Dftober 1834. Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Re. 29. Zum Öffentlichen notpwendigen Verkaufe des den Grben der hiefigen Klempner 
Johann Reimerjchen Cheleute gehdrigen, hiefelbft sub No. 63 belegenen Grundftüds, weis 
bed auf 604 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden, haben wir den peremtorifchen Bietungds 
Termin auf den 5. Stbruar f. hieſelbſt an ordentlicher Gerichtöftelle angefegt, zu dem 
nzahlungofahige Kaufluftige wit dem Bemerken vorgeladen werden, daß Die Zare und der 
Jegte Hypotheken⸗ Schein ſtets in unſerer Regijtratur eingefehen werden können, daß aber 
De Raufberingungen erſt im Termin aufgeftellt werden follen- 
Tiegenhoff, den 7. Oktober 1834. 
Königl. Land: und Stadt-Gerlcht. 


Me. 50. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des der Wittwe Catharina Claaſſenſchen 


Erben. gehörigen, zu Schonberg sub No. 50 C. ‚gelegenen Grundſtücks, welches aus einer 
Kathe und 1% Morgen Lund beftehet, and gerichtlich auf 369 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchätzt 


af, Naben wir den peremirprifchen Bietungötermin auf den 9. März F. Vormittags 11 


Uhr biefelbft am ordentlicher Gerichtöftelle cangefegr, zu dem zahlungsfähige Kauflievhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, day die Taxe and der neuefte Hypothekenſchein ftetd 
ia nnferer Regiftratur cingefchen werden können. 

Ziegenhof, ‚den 23. Dftober 1834. Königl. Sand» und Stadt⸗Gericht. 


Me. 3. Dis den Jehann und Anna Borchardtſchen Erben gehörige, sub No. 41 b ber: 
zeichnete, auf 205 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. gerihrlid gewürdigte halbe Part Buͤrgerland, 
WM Theilungshalber zut Subhaſtatiou geflelit und em peremtorifher Lızitations:Zermin 
den 2. März a. f. in der Gerichtſtube bier anberanmt. Die Taxe iſt werktaͤglich bei 
kud einzufchen. Zugleich werden die unbefannten Mealprätendenten zu dieſem Termine pur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, mit der Warnung, daß fie mit denfelben Prätiaist, und 
ihaen damit ewiges Stillſchweigen auferlegt wird, vorgeladen. 
Pupıg, den 14. November 1534 KRöuigl. Land: und StadteBerigt, 


1X 
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Ro. 32. Zum Verkauf des Johann Kilianfchen eigenthümlichen Grundſtücks zu Gento- 
mey, beſtehend aus 2 Hufen Culm. Maaßeb, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts ⸗Gebäãuden, 
deſſen Taxe auf 850 Rthlit. 24 Sgr. 8 Pf. abſchließt, wird ein Termin auf den 30. April 
a. f. 2 Uhr Nachmittags auf dem Amte Mewe angeſetzt, wozu Naufluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗Echcin taͤglich in une 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 

Mewe, den 19. Oktober 1834. Koͤnigl. Land⸗ und Stadt:Gericht. 


No. 3. Dis den Friedrich; und Chriftine Rogoßfchen Ehe leuten, fowie den Jakob Fiſcher⸗ 
fhen Ehpeleuten zugehörige, in der Dorffchaft Auguftwalde sub No. 26 des Hypotheken⸗ 
buchd gelegene Grunditüd, welches im einem Wohnhauſe, einem Stalle und 6 Morgen 
Land beſtehet, foll auf den Antrag eines Gläubigerb, nachdem ed auf die Summe von 
287 Athir. 10 Sgr. gerichtlich abgefhägt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verkauft werden, und ed fteht hiezu der Lizitatiomd- Termin auf den 28. April 1835 vor 
dem Herrn Aſſeſſot Thiel in unſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluflige hiemit aufgefordert, im dem 
angefesten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
Dietende in dem Termin den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulajfen. Die Tare diefed Grundftüds, der neueſte Hypothekenſchein und bie 
Kaufbedingungen find täglich auf unferer Regiſtratur einzufehen. 

i Diarienburg, den. 20, Dezember 1834. Königl, Landgericht. 


‚Mo. 34. Das der Wittwe Barbara Fröſe zugehörige, Im der Dorfſchaft Markushoff sub 
Mo. 38: ded Hppothefenbuchd gelegene Grundftüd, weldes in einem Wohnhauſe, Stall 
und Scheune und 5 Dlorgen 133 Ruthen Sand beftehet, ſoll auf den Antrag eined Glaͤu⸗ 
bigerd, nachdem ed auf die Summe von 274 Mthlr. gerichtlich abigefhägt worden, im Wege 
der mothmwendigen Sudhaſtation verkauft werden, und ed ftchet hiezu der Lizitations ⸗Ter⸗ 
min auf den 3. Februar f. vor dem Herrn Affeffoe Grosheim in unſerm Verhör⸗ 
äimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlumgsfähige Kaufluflige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote im Preuß. Coutant zu verlautbaren, und es bat ber 
Meiftbietende den Zufchlag zu ertwarten, infofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme 
zulaſſen. Die Zare diefed Grundſtücks, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedin⸗ 
gungen find täglich auf unferer Megiffratur einzufehen, 

Marienburg, den 8. Oktober 1834. Königl. Landgericht. 


No. 35, Di ben Erben bed Mühlen⸗-Inſpektors Johann Jakob Wichmann zugehörige, 
im der Dorfichaft Kaldowo sub No, 4 und Mo. 22 ded Hypothekenbuchs gelegenen Grund» 
Rüde, weldye in einem Wohnhaufe, einer Scheune, einem Stalle und 3 Hufen 3% Dior 
gen Land befichen; follen auf den Antrag der Erben, nachdem fie aufdie Summe von 
3726: Rtöle. 20 Sgr. gerichtlich abgefchägt worden, im Wege der freiwilligen Subhaftatiom 
verkauft werden, und es ſteht hiezu der Lizitationd: Bermin auf den 87. Februar 1835 
vor dem Heren Affefjor Thiel in unferm Berhörzimmer hiefelbfi an. 

Es werden daher beiigs und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dene 
aupefegten Termine’ ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbarem, umd ed hat der Meiſt⸗ 
bietende indem Termine den Bufchlag zw erwarten, infofern nicht geſetzliche Umſtuͤnde eine 
Ausnahme zulaffen, Die Taxe dieſer Grundftüde ift täglich auf unferer Regiſtratut eiits 
zuſehen. Marienburg, den 14. Dezember 1834. Königl. Landgericht, 

Ro. 36, Sum oͤffentlihen Verkauf im Wege der mothwendigen Eubhaflation, der zur 
Johann Gabriel Preußſchen erbſchaftlichen Liguidationsmaffe von Reichfelde geh: 
rigen Grundftüde, nehmlich 
2) des Grundſtuckz Reichfelde, Nro.3, welches in einem maſſiven Wohnhaufe, einem Stalle 
einer Scheune, einem Meinen Stalle, einem Badhaufe, zweien Kathen, 5 Hufen 15% 
Morgen Land beitchet, und auf 9193 Rthlr. 23 Egr. 4 pf. gerichtlich abgeihägt iſt; 
b) des Grundſtücks Meichfelde Nro. 7, beftehend aus einer Rathe und 14%, Diorgen 3 
Muthen Land, gerichtlich abgefhäpgt auf 476 Rthlr. 3: Sur. 4 pf., 


ſteht ein Liyitationstermin auf den 30, Januar 1835 vor dem Herrn Affeffor Grone 


man in unferm Verhötzimmer hiefeibit an. Es werden daher befig- und zahlungefähige 
Kaufluſtige aufgefordert, in dem angefegten Zetmine ihre Gebote zu verlautbaren, und es 
hat dee Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme zulaffen. | 

Die Taxen diefer Grundftüde, die neneften Hypothekenſcheine, ſo wie die Kaufbedin⸗ 
umgen find täglich in unferer Megiftratur einzuſehen. 

Zu dieſem Termine werden auch folgende, iprem Aufenthalte nach unbefaunte Glaͤu⸗ 

diger nehmlich i 

8) die Predigerwittwe Erbmann,- 

b) der Organiſt Remſchitzki, 

o) ber Probit Zieglarsli, 

d) die Gatharına Fiebrandt geborne Abſalou, 

©) die Maria Möller verwittwete Pietrowska und deren Erben 
me Wahrnehinung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 

Mariendurg, den 12. Zuni 1834. 


Könige, Preußifches Landgericht, 





- 
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gti.‘ 37. Die dem Micael Muramsti zugehörigen, In.der Dorfidat Abiergarth sub No 
M des Hypothekenbuchs befindlichen Superſicies, nameutlich die daſeldſt vorhandenen Ge⸗ 
daͤude ſollen auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, nachdem ſie auf. die Summe von 57 
Athlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subpaftation verkauft 
worrden, und es cher hiezu der eizitations: Termin auf den 28. April 1835 dor dem 
Heren Aſſeſſor Thiel in unferm Berhörzimmer hieſelbſt an. . r, 

Es werden daher. befig: und zahtungsfähige Kaufluftige hlemit aufgefordert, in bem 
aigeſetzten Termine ihre Gebote in Preuf. Eourant zu verlautbaren, und eb bat der Meiſt⸗ 
Sietende in dem Termine den Zuſchlag zw erwarten, infofern nit geſetzliche Umſtaͤn de «ine 
Ausnahme zulaſſen. Die Tare dieſes Grundſtücks, des wenche Hypothekenſchein und die 
Kaufbedingungen find taͤglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Zu dieſem Termine wird auch det Mathias Makerowstki, der. ſich in Meutuffefeld 
anfhalten foll, und für den Rubr. JIL Joeo 2 — 9 Rehie: 17 Sur. 8 Pf. eingetragen 
eben, zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame, unter der Verwarnung vorgeladen, daß UM 
Ausbleibungsfalle das Grundftüd dem Meiitbietenden zugeſchlagen, und nad) gerichtlichen 
Erlegung des Kaufſchillings Die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingerragenen, wie and der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar die legtern ehne daß es zu diefem Zwede der Produk 
tion der Inſtrumente bedarf, bewirkt werden fol, 

Mariendurg, den 3. Depember IB. Königl. Landgericht, 

No. 38. Das Zum Nachlaſſe der Wittwe Maria Thereſe Podlig ged, Pening gehörige, 
Siefeldjt im der großen Vorbergftraße sub Litt. A IV. 103 belegene, ‚gerichtlich auf 2 
Rthle. 10 Sgr. abgeſchätzte Grundſtuck, fell im Wege des abgekürzten Eoncuröverfahrend 
affentlich verkauft werden. Hiezu ift mit Aufhebung ded nach der Bekanntmachung vorm 
297. uni c. auf den 13. Dezember c. angefegten Termind, welcher Hinderniffe wegen nicht 
abgehalten werden fann, ein neuer peremtorifcher Bietungötermin auf den 31. Januax 
a. $. Bormittägd nn 18 Uhr allhier auf dem Rathhaufe vor dem Deputirten Heren Zuflige 
Math Nitſchmann angefegt, umd wird felched mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Grunvftücstare täglich im unferer Regiftratur eingefeben werden fan. 

Zu dem anftebenden Termin werden zugleich die etwanigen unbekannten Gläubige 
der obengenannten Nachlaßmaſſe Behufs der Liquidation und Verifikation ihrer Forderum 
gen hiedurch öffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Audbfeibenden durch rin 
gleich nach dem Termin abzufafiended Präktufiond:Crfenntnig mit allen ihren Anfprüchtn 
an die Maſſe werden ausgefibleffen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Blänbiger ein 
ewiges Erillihweigen wird "auferlegt werden, N 

Uebrigend bringen wir den auswärtigen Glaͤubigern die hiefigen Auftiz.Ronamiffarien 
Niemann, Senger und Scheller zur Bevollmächtigumg in Dorfchlag. 

Elbing, den 3, Oftober 1834. Königl, Stadt:Gericht, 
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Bo. Di Beiden dem Kornmefler Johann Gehrke amd deffen mit ihm in Büterger 
antinfhaft Iebenden Ehefrau Anaa Sufanne verwittw, gemefene Hoͤpfner geb. Kennert gehoͤ⸗ 
rigen Grundftüde A. XU, 69 auf dem Königsbergfben Damm, und B. LXXIV, 15 anf 
Bittenfelde, erfleres auf 446: Athlr. 13 Sgr. 4 Pf. und letzteres auf 240 Rebir. reſp⸗ 
unterm 6. Februar; 11. Märy und 7. Februar e: gerichtlicdy taxirt, follen im Wege der 
Ectution auf den Antrag eines Mealgläubigers in nothwendiger Subhaftation öffentlich 
an den Meiflbietenden verkauft werden. Der Lizitations:Termin hiezu ſteht auf den 3, 
dedruer 1835 Bormirtags 10 Uhr vor dem ernaunten Deputirten Herrn Juſtiz ⸗Rach 
Franz au hifiger Gerichtsſtaͤte am, welches hiedusdy mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenutniß des Publikums gebradit wird,- daß befondere Kaufbedingungen nicht aufgeſtellt find, 

‚Die Zaren’ und die neueſten Hypothekenſcheine der Grundſtücke können in unferer 
Regiſtraiur infpicirt werden. 

Eding, den 30. September 1834: Königl. Stadt. Gericht. 


Bo. ID. Di zut Kaufmann Johann Auguft Abeggſchen Konkurs « Maſſe gehörigen 
Grmöfüde, nämlich: 
1) Dad sub A. 1. 40 in der Heinen Humtnelfttaße hierſelbſt gelegene, welches auf 361 
Rthlr. 20 Ser; gerichtlich gefchäge worden; 
N dad sub A 1. 41 Hierfelbft- in der heilige Geiftftraße gelegene, auf 1360 Rthle, ge⸗ 
ſchãtzt; 
3) Das sub A, 1 175 hierſelbſt in der kurzen Hinterſtraße belegene, auf 1320 Athlr. 
„.. 21 Sge. 8 Pf. gefhägt; 
follen im Wege der nothwendiger Subhaftatiom dffentlich an den Meiftbietenden verfanft 
meiden: 
‚Der Lizitations⸗Terminꝰ hiezu IE 
a) für dad Grundſtück A. 1. 40, auf den 26, Januar 1835 Vormittags 
10 Uhr, 
b) für dad Grundſtück A, 41, auf den’ 26, Januar 1835 Vormittagd 10 Uhr, 
e) für dad Grundftüd A. 1. 175, auf den 28, Januar Vormittags 10 Uhr, 
dot unſerm Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Albrecht am hiefiger ordentlicher Gerichsſtelle 
anberaumt, welches hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß die Taxen und die neueften Hypothekenſcheine der Grumdftüce jederzeit in unſerer Mer 
aiftratur eingefehen werden fönnen, befondere Kaufbedingungen aber bis jegt nicht aufge» 
ſtellt ſind. Elbing, den 9. September 1834. 
| Abnigl. Stadtgericht. 
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20.41. Das dem abweſenden Züchnermeifter Mathias Meig hieſelbſt, auf dem Innern 
Mühlendamım sub Litt. A. IIL 56 belegene, gerichtlich auf 269 Rthlr. abgefhägte Grund '. 
ſtück, ift im Wege der Exekution zur Gubhaftation geftellt, und der peremtorifche Rizie ' 


tationd: Kermin auf dem 4. Februar c. Vormittagd 11 Uhr vor dem Deputirten Heren 


Auftiz: Rath Klebb allpier auf dem Gtadt-Gericht ängefegt worden, welchesß biedurd mit j 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Diefeb , 
Grundftüdd täglich im unferer Regiftratur eingefehen werden kann. 
Da der: Gigenthümer Mathiad Meig abmefend, und deffen Wufenthalt nicht bekannt, 
fo wird derfelbe zugleich biedurd) von der verfügten Eubhaftation und dem anflchenden 
Bizitationd Termin zur Wahrnehmung des Legtern in Kenntniß gefeht. 
Gibing, den 12. September 1834. Königl. Stadt⸗Gericht. 


Mo.42. Das bierfeldft im der Schleuſendammſtraße No. 3 sub Litt. A. IX. 11 bel 
gene, in einer wüften Bauftelle beftehende Grundſtück, welches auf den Ramen der Wittwe 
Catharine Dreier geb. Dirk im Hppotbelenbuche verzeichnet und auf 21 Gyr. 1 Pf. ger 
richtlich gewürdigt ıft, wird hiemit auf den Antrag ded hiefigen Magiftratd unter der Ber 
dingung der Wiederbebauung zur nethwendigen Subbaflation geſtellt. Der Lizitatignd« 
Termin biesu ift auf den 4. Februar 1835 Vormittagd 11 Uhr vor dem Deputirten 
Heren Juſtiz Nash Klebs am hiefiger Gerichtöftäte anberaumt, wad hiermit mit dem Bes 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Taxe und der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein im uuferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Zugleich werden hiemit die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Erben der eingetra⸗ 
genen Befigerin, Wittwe Catharine Dreier geb, Dörf, namentlich folgende, zugleich als 
» Realgläubiger eingetragene: 
a) die Helene Dreier, verwittwete Echiffer Schulz und die Guben ihre verfiorbenen 
Shemanned, des Oderkahnſchiffer Schulz, für welche gemäß Grörseß vom 5. März. 
1803, 32 Rthlr. 7 Sgr. 2% Pf. eingetragen fi find, 
») der Oderkahnſchiffer Johann Gottfried Dreier, für welchen ebenfoviel eingetragen ſteht, 
e. die Chrijtine Dreier, und wenn fie verheirathet if, auch deren Chemann, für welde 
ebenfoviel eingetragen fteht, 
hiermit aufgefordert, ihre echte im Termin wahrzunehmen, widrigenfalls fie damit 
pralludirt und dad Grundftüd, im Zall fih ein Käufer nicht finden follte, der hieſigen 
KämmereisKaffe zugefchlagen werden wird. 

Giding, den 21. Auguft 1834, Königl. Stadt-Gericht. 


Mo. 43. Das den Kodtenträger Peter und Anna Eliſabeth geb. Schöufer, Schrötterfhen 
Eheleuten gehörige, biefelb® auf dem aͤußern Drühlendamm, unweit der St. Aunen ⸗Kirche 
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sub Litt. A. XIII. 178 belegene Grundftüd, welches gemäß gerichtlicher Taxe reſp. dom 2. 
und 15. d. M. auf 368 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgefhägt worden if, foll im Wege der 
nothwendigen Subhaftation Öffentlih verkauft werden. Der Lizitationd:Termin hiezu iſt 
auf den 7. Februar a, f. Vormittagd um 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Juſtiz-Rath Nitſchmann im Stadt-Gerichts-Lokale anberaumt, welches hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß des Publitumd gebracht wird, daß befondere Verkaufs⸗ 


Bedingungen nicht aufgeftellt worden find. 
Die Tare des Grundſtücks und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in unferer. Res 


giftratur eingefchen werden, 
Elbing, den 19. September 1834, Königl. Stadt⸗Gericht. 


Do, 4. Das der Juliane Conftanfia geb. Seit verwittwet geweſene Johann Gottlich 
Wodetzki, jegt verchel. Schmidt zugehörige, im Adel. Gute Schönfeld belegene Mühlen: 
grundflüd, beſtehend in einer Rornmahl-Mühle, mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und 
2 Mahlgängen, wozu an Land 1 Hufe 31% Morgen Culmiſch gehört, Alles zu erbpachtlichen 
Nechten verlichen, Litt. B des Hypothekenbuchs, fol im Wege der nothwendigen Sub: 
haftation verfauft werden, und ſteht ein Bietungstermin auf den 6. Diärza. 1. Made 
mittags 3 Uhr in loco zu Schönfeld an. 

Die Tare des Grundſtuͤcks, der neuefte Hypothekenſchein von demfelben und die bes 
fonderen Kaufbedingungen koͤnnen täglich in unferer Megiftratur eingefeben werden. 

Zugleidy wird befannt gemacht, daß die bei der Gemeinheitstheilung von Schoͤnfeld, 
nad dem Separationsplan dieſem Grundſtück zugetheilte Wieſe, noch ein Gegenftand des 
Streites fei. Danzig, den 4. November 1834. 
Adel. Patrimonial-Beriht Schönfeld; 


R0.45. Die der Hieflgen Kämmerei gehörige wäre Bauſtelle dr3 chemarigen Harer 


Rußnfchen Haufes in der Heil. Geiſtſtraße No. 38 sub Litt. A. I. 486, foll anderweitig 
am Wiederbebauung oder zur fonfligen Benutzung verfauft werden. Der Lisirationstermin 
Reht auf den 16. Januar a. f. um 11 Uhr Vormittags zu Nathhaufe vor dem Herrn 


Stadtrath Lickfett an, welches hierdurch bekannt gemadıt wird, 
Elbing, den 18. November 1834. Der Magiſtrat. 


RBermifdte Nachrichten. 














No. 46, Di Lieferung der für die Salz Magazine zu Neufahrwaffer und Danzig für 
die Jahre 1836, 1837 und 1833 benöthigten Salztonnen, foll im Wege dee Eubmiffion 


2) 
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dem Diindeftforbernden überlaffen werben, und ich fordere daher diejenigen, welche diefe 
Lieferung zu übernehmen Willens find, auf, ihre Submiſſionen bid zum 1. Februar 1835 
mir verfiegelt einzureichen; auf Nach: oder Bedingungstweife gemachte Gebote, kann nicht - 
Rücdficht genommen werden. An dem getannten Tage werden jene eröffnet und die ats 
nehmbarften Anerbietungen, haben nach dem Ermeffen der Verwaltung, den Zufchlag und „ 
die Abfchliefung ded Lieferungd-Vertraged zu gewärtigen. 

Die der Lieferung unterliegenden Bedingungen können bei den Haupt-Salz ⸗Aemtern 
Neufahrwaſſer und Glbing, beidem HauptZol:Amte in Thorn und bei den Haupt:Steuers 
Aemtern in Königsberg und Braumdberg, wie bei den Salz-Faktoreien Danzig und Mas 
rienburg täglich eingefehen werden, und wird nur noch bemerft, daß dad jährlich zu lie 
fernde Quantum, mit Vorbehalt einer nah Maaßgabe ded Bedarfs fpäter zu beftim- 
menden größeren oder geringeren Anzahl für dad Königl. Salz Magazin in Neufahrs 
waffer, auf 

45000 Stück Tonnen a 2021, Pfund, und 

1600 = « a 405 Pfund, 
und für dad Könige. Salz Magazin in Danzig, auf . 

4000 Stüd Tonnen a 202%, Pfund, und 

1500 =: e a 405 Pfund, 
mithin dad gefammte jährliche Lieferungs: Quantum, auf 

49000 Stück Tonnen a 2024 Pfund, und 

17500 «= . a 405 Pfund 
vorläufig angenommen wird, Danzig, den 25. November 1834. 

Der Brovinzial:Steuer-Direftor von Weftpreußen Geheime Finanz:Rath Maumwet 
Mo. 47. Die am 31. Dezember c. fällig werdenden, und für frühere Termine noch nicht 
abgehelsen Dinſen von hiefigen Kaͤmmerei-Schuldſcheinen koͤnnen am 17., 21. und 24. Ja⸗ 
nuar f. J. Vormittags von 9 bis 1 Uhr auf der hiefigen Kämmereisfaffe gegen Einliefe- 
zung der Coupons in Empfang genommen werden. 

Wer die Zinfens Erhebung verfäumt, muß auf feine Befriedigung bis zum nädfien 


Zing:Termin warten. Danzig, den 23. Descniber 1834. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Nath. 
No. 48. (Offene Stellen.) 4 Hauslehrer 


welche zum Erziehungsfach Talente befigen, und einen ganz vorzüglicden Lebenswandel nad: 
zuweiſen / vermoͤgen, können in Berlin, und auch außerhalb, fehr gute Stellen, in den acht⸗ 
barften Häufern mit 120 — 200 Nrhlr. Gehalt erhalten, wenn jelbige Unterricht in den 
alten Sprachen zu-ertheifen vermögen. Näheres aufportofreie Anfragen, durd) 

I 3 L. Grunenthal in Berlin Zimmer:Straße No. 47. 
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der HoljVerfaufs: und Zahl:Termine für das König. Forſtrebier Ofonin pro 4935, 
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Um den Debit zu fördern, wird außer den oben — Holz, ſowohl 
vom Stamme als auch eingeſchlagen, gegen die Forſttaxe in kleinen Quantitaͤten, in den 
Beläufen Okonin und Grzybno Montags, und in den Beläufen Cottasberg und Trzechower⸗ 
ſee Donnerfiagd einer jeden Woche on den oben bezeichneten — durch unterzeichneten 

Oberfoͤrſter verkauft werden. 
Die Deputat-Holz-Empfänger werden aufgefordert, fi sur Empfangnahme ihres 
Holzes in einem der oben genannten Termine zu melden, und gegen Bezahlung des Hauer- 
lohnes und Antweifegelded, fo wie gegen Behändigung der a die 
Berabfolgung des Holzes zu gemärtigen. 
Dfonin, den 15. Dezember 1834: 
Der Königl. Oberfoͤrſter Herzbruch. 


Siherheits,PVolizei 
Stekbrerief 


D er nachſtehend ſignaliſixte Geöpächter Ehri ſtoph Dumjahn aus Wisnewke, 
Flatowſchen Kreiſeb, welcher mehrerer gemwaltfamen Diebftähle verdächtig ift, hat Gelegen 
beit gefunden, in der Nacht vom 8 zum 9. Januar €. aus dem biefigen Polizei-Gefäng ⸗ 
niffe zu entfpringen und iſt noch nicht wieder ergriffen worden. Wir erfuchen daher alle 


r 
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geehrten Polizeibehörden ganz ergebenft, auf diefen höchft gefährlichen Verbrecher genau 

zu vigiliven, und ihn im Betretungöfalle per Transport ſtark gefeffelt, gegen Erſtattung 

der baaren Auslagen an uns abzuliefern. Jaſtrow, den 9. Januar 1835. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Signalement. 


Namen, Chtiſtoph Dumjahn. Geburtsort, Lottin. Aufenthaltsort, Neu Wisnewke. Mes 
tigion, evangelifh. Alter, 50 Jahre. Größe, 5 Fuß 3 Boll. Haare, dunkeldiond Stirn, 
ſchmal und dedeckt. Augenbraunen, dunkelblond. Augen, blau, Naſe, gewöhnlich. WBart, ras 
firt aber ziemlich ſtark und dunkel, Zähne, vorne volftändig, an der rechten Seite oben und 
unten ausgeftodt. Kinn, rund. Geſichtsbildung, rund. Geſichtsfarbe, kraͤnklich. Geftalt, un: 
terfegt. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, er ſpricht ſehr langfam und gedehnt. ih: 
rend des Sprechens werden die Zähne ungewöhnlich entbloͤßt. 

Bekleidung: Ein blau wollener langer Rod, mit fogenannten Rappen zum Bußndpfen, 
mit weißem Lammpelz gefüttert, blau wollene enge Hofen in bie Gtiefeln, eine blaw wollene 
Weſte, rothbunte kattune Unterjade, ein Paar lange Stiefein, eine blau tuhne Müge mie Kiap« 
pen die mit grauem Baranchenpelze bezogen find, eine gleiche Müge mit Tuhe:Peiz, welche der 
Entfprungene einem Gefangenen:Öenofen mitgenommen, 


Ymtd3-Blatt 


der 


Königlichen Regierung gu Danzis. 





Ro. 1565. 


Rs. 1566. 


No. 1567. 


Ne. 1568, 
Re. 1569. 


Re, 1570, 


N 


Re. 1571. 
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Danzig, den 21. Januar 1833 


Geſetzſammlung 
No. 24 | 


0. 16. 

Alechohle Eistee ven 18. Dftober 1834, betreffend bie Antwenbbars 
feit der Vorſchriften vom 8. Auguft 1832 und 26. Dezember 1833 in ber 
Provinz Sachſen. 
Xllerhoͤchſie Kadinets-Drdre vom 31. Oftober 1834, durch welche des Königs 
Majeftät der Stadt Schwerin im Großherzogthum Pofen die Städte-Orb- 
nung vom 17. März 1831 zu verleihen geruht haben. 
Üllerhöhfte Kabinerd:Ordre vom 6. November 1834, über die Bidimation der 
Urkunden und Die Abzweigung der Schulddocumente. 
Allerhoͤchſte Kabinets:Drdre vom 6. Revember 1834, betreffend das Verfah— 
von bei Auf⸗ und Annahıne degtwilliger Verordnungen im Großherzogthum 
Poſen. 
— Kabinetd:Ordre vom 29, Robember 1834, durch welche ded Kb: 
nigs Majeſtät der Stadt Krotofhin im Gtoßherzogthum Pofen, Die Städte: 
Ordnung vom 17. März 1831 zu verleihen geruht. 
Aferhöchfte Kabinets:Ordre vom 9. Dezember 1834, wegen des Gerichtsſtan⸗ 
ded der auf unbeſtimmte Zeit beurlaudten Unteroffiziere und Goldaten des 
ſtehenden Heeres in Kriminal- und Injurienſachen. 

No. 25. 


Aulerhbchſte Kabinets: Ordre vom 18. Dezember 1834, das Verbot des Befuchs 
ds Univerfitäten Zurich und Bern betreffend, 








# 
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Bekanntmachung des Königl, Ober Prafidiums. 
Das Verzeihniß der im Jahre aa nnd verlegten Schriften betreffend. 
17 


dv. 14 

ie Herrn Buchdrucker und Verleger werden mit Bezug auf die, durdy die Amts» und 
Intelligenz Blätter fo wie durdy die Zeitungen am 16. April 1826 und 17. Mai 1834 
erlaffene Bekanntmachungen, aufgefordert, das Verzeichniß der im Laufe des verfloffenen 
Jahres gedrudten und verlegten Schriften mit Einfchluß der Wochen- Monats-, und allges 
meinen Zeitihriften, unter Beifügung des Nachweiſes über die Ablieferung der Pflicht 
Gremplare an die Königl. Bibliotheken. zu Berlin und Königsberg, des Schleunigiien 
bier einzuſenden. 

Eine gleihe Aufforderung ergeht an die Lithographiſchen Sutritute zur Cinfendung 
des DVerzeichniffes der von ihnen gefertigten Artikel, weldye ein Intereſſe für Kunft und 
Miffenfhaft gewähren, und wird von denſelben gleihfalls der Nachweis der geſchehenen 
Ablieferung der Prlibt:Eremplare erwartet: 

Königsberg, den 6. Januar 1835. 
Der DOberPräfident von Preußen 
von Schön. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Konfiftoriums, 


Die Prüfungen pro- minislerio- betreffend. 


o. 18, 
Dr diesjährige nächfte Termin zu —— pro ministerio iſt auf den 30. April 
a. c. feltgefegt. Dies bringen wir hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentligen Kennt 
niß, daß diejenigen Kandidaten der Theologie, welche fi) der gedachten Prüfung unters 
werfen wollen, ſich acht Wochtn vorher, alfo fpäteitens im Monate Februar mit Ginfen: 
dung der nöthigen Zeugniffe zu melden haben. 
Königsberg, den 7. Januar 1835. 








Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

& No. 19. 
Vn Folge des Geſetzes vom 30: Zunt v. J. iſt mit dem Erften d. M. und J, die big 
dahin für die bäuerlibe Regulirung, ferner für die laͤndliche Auseimanderfegung und Die 
Abfindung von Real⸗Gerechtigkeiten in Darienwerder niedergefchte General-Kommiflion auf: 
gehoben, und die Geſchaͤftswirkſamkeit iener Behörde auf die Negierungen zu Danzig und 
Marienwerder, auf eine jede für ihr Departement, übergegangen. 
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achte ‚die erforderlichen Vorbereitungen Dazu getroffen worden, hat am heutige 
Kituirung der unterzeichneten Behörde im Bezug auf den erweiterten Ge⸗ 






häftsgang Statt gefunden. se; 

Es wird ſolches hierdurch mit der Bemerkung bekannt gemacht, daß von num alle 
hie borbe, GeſchaͤftsVerhaͤltniſſe betreffenden Eingaben des Publikums, fo wie der 
Kreis: Speztal-Commilfionen und fonfligen Commifjarien an die unterzeichnete Regierung zu 
ihrer Abtheilung des Innern einzureichen, fo wie die von derfelben zw erfaffenden Verfü: 
gungen in verfaffungsmäriger Weife anzunehmen und zur Ausführung zu bringen find. : 
Am heutigen Tage find die hieher gewiefenen Beamten der Koͤnigl. General:Kommig- 










ben nämlah: der Herr Juftgearh Kretſchmer und der Here Oekonomie⸗Kommiſſionsrath 
Eruſt, im das hieſige Negierungs-Collegium aufgenommen und eingeführt worden, 
0 Danzig, dem 16. Januar 1835. Bun 


. 


# No. 20, 

Zn + igem die Verwaltung der Gvangel. Lehrers Stelle zu Alt Kyſchau im Wer 
tendter Landkreiſe einem dazu befaͤhigten Lehrer, als Subſtituten des bisherigen Lehrers 

gen. Außer det Wehnung im Schulhauſe foll dieſe Subſtituten⸗Stelle 60, Tha⸗ 

ler aus der Einnahme: des bisherigen Lehrers an Amtövortheilen gewähren, 

Qualificirte Lehrer oder Schulamts: Bewerber evaugeliſcher Confeffion werden daher 

2 aufgefordert, ſich unter Beibrmgung der erforderlichen Zeugniffe entweder durch das Könige. 

Domainen⸗ Amt Sqhoͤneck zu Pogutken oder unmittelbar bei uns zur Annahme der bezeich⸗ 

neten Lehrer· Stelle zu melden. » Danzig, den 10. Januar 1835. 

; Kirchenraub betreffend. 


RER No. 27. 
DD reale Bin find in der Nacht vom Ste auf den 6. d. M. aus der 
 Safriftey der Fatholifchen Kirche zu Mühlbanz- folgende Gegenftände entwendet, ald: 
* ‚ein füberner Kelch, iawendig vergofdet, 30 Loth fchwer, 
eiin dergleichen Kelch circa 24 Loth fcbwer; 
> eine filberne Patıne, ganz vergoldet, 7 Loth fihwer,. 
ein filberned Kreug mir vergoldeter Chriftus:Zigur, 54 Loth ſchwer und 
7720 Xhaler A Ser. 3 Pf. daar. 
Ag Sedermann, inöbefondere aber die PVolizen: Behörden und die Gensd’armerie werden 
\ ‚zur Grmittelung der Thäter Fräftigft mitzuwirken, die entwendeten Kirchens 
eräthe Wie deren Inhaber überall anzuhalten und an das Königliche Domainen: mt Sub— 
kau zu Dirſchau anzuliefern. 
Danzig, den 10. Januar 1835. 
Be: 2 Viehkrankheiten betreffend, 
< No. 22. 
M. Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 22. November pr. (Amtsblatt Nro. 49.) 
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wird hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Milzbrandſeuche unter dem 
Rindvich in Czarnilaß, Amts Stargardt, nunmehr gänzlich aufgehört hat und die Aufbe: 
‚bung der Drtsfperre dieferhalb erfolgt ift. 

Danzig, den 6. Januar 1835. 


u u — —— —— 


Siherhbeits,-Polizei. 
SsStedbrigef 





No. 23. 
D. nachſtehend bezeichnete, wegen mehrer Dicbftähle eingesogene Arbeitsmann Als 
brecht Derra hat Gelegenheit gefunden, in der verflofienen Naht aus dem biefigen Ges 
fängniffe zu entweichen. 

Saͤmmtliche Civil und Militair:Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu ha⸗ 
ben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an ung gegen Erftattung fämmtlicher Kos 
iten abliefern zu laſſen, Garthaug, den 11. Januar 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Laud-Gericht. - 


— Signalement. 

Geburtsort, Miszicewice. Religion, katholiſch. Alter, 29 Jahre. Groͤße, 5 Fuß, 5 Zou. 
Haare, braun, glatt, Stirn, niedrig. Augenbraunen, braun, Augen, grau. Naſe, etwas tseit, 
Mund, gewoͤhnſich. Backenbart, braun und ſchwach. Bart, auf der Dberlippe blond und ver: 
ugt. - Zähne, gut. Kinn, rund. Gefihtsfarbe, gefund. Geſichtsbildung, etwas breit. Geftait, 
unterfegt. Sprache, polnifh und deutſch mit polniſchem Accent. Beſondere Kennzeichen, unter 
den linten Kinnbaden eine Narbe: 


Bekleidung: Schwarztuchene Jade mit Metallknoͤpfen, eine alte buntgeftreifte Weſte, ein 
sorhbuntes kattunes Halstud, ein Paar ſchwatz drillichne und ein Paar blautuchne Beinkleider, 
eine vieredige ſchwarztuchne Müge mit Pelz befept, ein Paar hohe Stiefel, rin Hemde von weis 
Ser Leinewand, ein Paar mwollene Fauſthandſchuhe. 





Patent:BDerleihung. 











Ro. 24. 
Dem Fabrik⸗Beſitzer Kari Wilhelm Schön zu Barmen it unterm 22. Dezember v. 
3. ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung nadıgewiefene Verbefferung der mehrgängigen Litzen⸗gFlecht⸗ 
Mafchine, fo weit fie für neu und eigenthümlich erachtet worden, 
ſechs hinter einander folgende Zahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, nnd im 
ganzen Umfange des Preußiſchen Staats gültig, ertheilt worden. 





Hiebei der dffentlihe Anzeiger 


— Deeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amıtb«Blatte No, 3) 


N 3. 








Danzig, den 21. Januar1835, 


An 
Berfäufe und Verpachtungen. 


Ro. 51. Die im Stargardter Kreife belegenen Adel. Güter Klein Klincez Mo. 104, Yuc 
Ne. 207, und Zelenina No. 2906 find zur anderweitigen nothwendigen Subhaſtatlon ge: 
ſtellt, und der Bietungstermin ift auf. den 20. Juni 1835 Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Obers-Landes:Gerihts-Affefjor Lepſius ‚angefegt worden. 
Hierbei werden zugleich ‚folgende Renl-Gläbiger, deren Aufenthalt micht mit Gewiß⸗ 
het befannt ift, nämlidr: | 
a) bie Erben des zu Janowice im Königreich Polen verſtorbenen Melchior 9. Lehwald 
Jezierski, und 
b) die Erben des Tribunals-Präfidenten Kader Balthafar v. Lewinski, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in dem obgedachten Termine vorgeladen. 
Die Taxe, nach welcher der Werth ſaͤmmtlicher genannten Guͤter 16396 Rthlr. 24 
Sgr. 454 Pf. beträgt, der neueſte Hopothekenſchein und Die Verkaufsbedingungen find 
‚Abrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzufeben. 
Marienwerder, den 14. November 1834. 
Eivil:Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Pe. 52. Der im Stargardtfehen Kreiſe belegene, im Hypothekenbuche des biefigen Ober: 
Sanded:Gerichtd verzeichnete :adel. Gutdantheil Zelewo Ne. 297 Litt. B., ift zur nothwen⸗ 
digen Subhaftation geſtellt, und ed ift unter Aufhebung des auf den 15. Oktober c. ande: 
sanmten Termias ein neuer Bietungs⸗Tetmin auf den 6. Februar 1835 angefegt wor« 
den. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, im diefem Termine, welcher peremtos 
riſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Hertn Oberstanded-Gerichlö-Rath 
Drang bierfelöft, entweder in Perfon oder durch Tegitimirte -Mandatarien zu erfcheinen, und 
ihre Gebote zu verlautbaren. 
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Die landſchaftliche Taxe, mach welcher der Werth des genannten Butdantheild 3117 
Rtple, 19 Sgr. A Pf. beträgt, und der neuefte Hnpothekenfchein, find übrigens jederzeit 
in der hiefigen Regiſtratur einzuſehen. Veſondere Kaufdedingungen find bid jegt nicht aufs 
geftellt. Marienwerder,. den 12. September 1834, 

Civil⸗Senat ded Könige. Ober⸗Landeb⸗Gerichts. 


Mo, 53. Die im Preuß. Stargardtfchen Kreife belegenen Adel. Güter Zalenze No. 3tt 
find mit Ausſchluß des Vorwerks Sharlotten zur andermeitigen nothwendigen Subhaftatiom 
geftellt, und der Bietungstermin ift auf den 27. Juni 1835 Vormittagd um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober-Landes: Gerichts. Affeffer Hering hieſelbſt angefegt worden. 
Die Taxe, nach welcher der Werth der genannten Güter excl. Charlotten 38129 
Nthle, 23 Sgr. 2 Pf. beträgt, der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen find übrigens jederzeit in der hiefigen Ober: Landed-Gerichtd-Negiftratur einzuſehen. 
Zugleich werden hiermit alle etwwanigen unbekannten Real» Prätendenten, deren An: 
fprüche der Gintragung in dad Hypothekenbuch bedürfen, zu dem gedachten Termine behufb 
Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Anfprüche, unter der Warnung vorgeladen, daß die 
Außbleibenden mit ihren etwaigen Real Anſprüchen werden präffudirt, und ihnen deöhnlb: 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. ee 
Namentlich werden zu dem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame 
a) die unbefannten Geben der Barbara verehel. Hauptmann dv, Manteuffel geb: v. Le⸗ 
binska, 
b) die unbekannten Erben der Helene Antonie Sranziöfa verwittw. v. Krzecierska geb 
v. Lebinska, 
hierdurch vorgeladen. 
Marienwerder, den 7. November 1834. 
Givil:Senat ded Kbnigl. Ober⸗Landeb⸗Gerichts 


No. 54. Zum meitern Verfaufe der auf 10556 Rthlt. 17 Ger. 4 Bf. landfchaftli ab⸗ 
geſchätzten, der Landfchaft adjudieirten, im Graudenzer Kreife belegenen Adel. Skurgiew⸗ 
fhen Güter, haben wir einen öffentlichen Lizitations Termin auf ven 28. Februar 1835 
win. 11 Uhr DVormittayd auf dem hieſigen Sandfchaftöhaufe angefegt, zu welchem wir 
Kaufluftige mit der Verficherung hierdurch einladen, daß, fobald «in annehmliches Gebot 
verlaufbart worden, auf Nachgebote weiter keine Rüdficht genommen werden foll. 

Die Zare und die Lizitationd-Vedingungen- können täglich in den. Dienſtſtunden in 
unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Marienwerder, den 21. Dezember 1834. 
Königl, ProvinzialsLandfcpaftdsDireftiom. 
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Mo. 55. Der dem Fleiſchermeiſter Carl Gonftantin Meyer gehörige Fleifchlchrage auf 
der Laſtadie Mo. 7, und der Antheil mit %, Part des dazu gehörigen Wohnhaufes auf der. 
Saftadie, No. 57 des Hypothekenbuches, unter der Servid:No. 109, 110, 114, 112 umd 
113, welches auf 167 Rthle. 10 Sgr. 6 Df. gerichtlich abgeſchätzt, follen in nothiwendiger 
Eubhaftation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 10. März 1835 vor 
dem Auftionator Heren Engelhardt vor dem Artushofe angelegt. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekeuſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Regifteatur, fo wie bei dem Auktionator eingefehen werden. 

- Bugleidy werden die Erben des angeblich verftorbenen Sleifchermeifterd Meyer und’ 
deifen Ehefrau Juftine geb. Damm, und im Fall die Meyerfchen Chelente noch leben, 
fie felbft, aufgefordert, in dem angefegten Bietungd Termine ihre Gerechtfame wahrzunehmen. 

Danzig, den 4. November 1834. Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


No. 56, Das zum Dachlaffe der Mitnahbar Peter und Helene Zieperfchen Eheleute 
gehörige, in dem Werderfchen Dorfe Reichenberg, No. 24 in dem Hnpothefenbuche ver« 
*ichnete, und auf 1908 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, 
welches in 23 Morgen Culmiſch eigen Land nebft Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuden bes 
flehet, und zur nothiwendigen Subhaftation geftellt ift, foll, da der den 8. März 1835 an⸗ 
ſtehende Bietungd-Termin anf einen Sonntag einfällt, und daher aufgebeben wird, in 
dem auf den 12. März 1835 MWormirtagd 11 Uhr vor dem Herrn Stadt-Gerichts⸗ 
Sekretair Lemon in dem Örundftüde zu Neichenberg anderweitig anberaumten Lizitationds 
Termin verfauft werden. 
Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Danzig, den 25. November 1834, Könige. Lande und Stadt:Gericht. 


Ne. 57. Das dem Hofbefiger George Langmeſſer zugehdrige, im Dorfe Gemlitz, No. 15 
des Hypothekenbuchs gelegene, auf 4000 Rthlr. 25 Sgr. gerichtlich veranfchlagte Grund⸗ 
füd, welches in einem Hofe mit Gebäuden und 3 Hufen kulmiſch Land befichet, ſoll in 
notwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 16. März 
1835 vor dem Herrn Sekretair Lemon an Ort und Stelle zu Gemlitz angefegt. 

Die Taxe, der neuefte Hppotdelenfchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Megiftratur eingefehen werden. Zugleih wird den Kaufluftigen bekannt ge: 
macht, daß dem fünftigen Acquirenten dad Kapital der 3000 Rthlr. gegen Ausftellung eis 
ner hypothekariſchen Schulvobligation a 6 Prozent belaffen werden foll, und der Bietende 
den 10ten Theil des Taxwerths baar oder in geldeöwerthen Papieren als Caution einzahlen 
mug, Danzig, den 21. Noveniber 1834. Königl, Lands und Stadt Geriht, 
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Xo. 58. Das zur Raufmann Johann Earl Gnuſchkeſchen Lignidations:Maffe gehörige 
Grundftüd zu Strieß, die ehemalige Thorſchreibet- Wohnung, auf 262‘ Nthlr. 29 Ser. 6 
Pf. gerichtlich veranſchlaͤgt, welches in: einem: mafliden: Wohnhauſe, Meinen Garten und 
Hofplatz beftehet,. ſoll in nothwendiger Subhaflation gegen baare Zahlung verfauft werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf den 27.. April d. J. Vormittags; 11 Uhr vor dem Herrn 
Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Sekretair Weiß am der Gerichtöftelle angefept:- 

Damig,- den 9; Zannar 1835. Königl: Land⸗ und: Stadt«Bericht: 


Ro, 59; Das zur Nachlaſſe der Mitnachbar: Peter und Helene Zieperfchen Cheleute 
gehörige, in dem. Werderſchen Dorfe Reichenberg gelegene und. No. 36 in’ dem Hypothe⸗ 
Eenbuche verzeichnete, auf: 5008. Rthlr. gerichtlich; veranfchlagte: Grundſtück, welches in 3 
Hufen Eulmifch: eigen’ Land und Wohn: und Wirthidaftögebäuden beftchet,. ſoll in noth⸗ 
wendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu iſt ein: Termin auf: den 7. März 1835 
Vormittags: 11: Uhr vor: denr Herem Stadt-Gerichts⸗Sektetair Lemon: in dem Grundftüde 
zu Reichenberg. angefegt:- 

j Die. Taxe, der neuefte Hypotheklenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen können 
ir unferer. Regiftratur: eingefehen werden.. 

Danzig;. den: 8, Juli. 1834.. Königl.. Lands und Stadt-Bericht. 


No: 60: Das der Wittwe und den Erben: des Eigner Johann Peters gehörige, in St. 
Albrecht unter. No. 80 des Hppothefenbudh gelegene; auf 53. Rthlr. 6 Sgr. 10 Pf. ges 
richtlich· veranfhlagte. Grundſtuck, welches in’ einem: Wohnhauſe nebft Gartenland beftchet, 
fol in nothwendiger Subhaftation: verfauft werden. Hiezu iſt ein Zerman auf den 23. 
März 1835: Nachmittags 3: Uhr vor: dem. Herrn: Sekretair Roͤll an Ort und Stelle 
augeſetzt. 

Die Tare und der neutſte Hypothekenſchein koͤnnen iu unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Danzig, den: 2. Dezember 1834.. Koͤnigl. Lands und Stadt-Gericht. 


No; 61: Zum: Öffentlicher: nothtuendigen: Verkaufe der‘ der Wittwe Chrifline Elifaberg 
Sarvapke: geb. Brand, jegt deren Nachlaſſinaſſe gehörigen ideellen Hälfte an dem im Gan⸗ 
zen aus 2. Morgen:2994 Muthen Culmiſch an unbebautem Lande, befichenden Grund: 
ftüdfe Stobbendorf No; 72, welche Hälfte: auf 23 Rthlr. 20° Ggr. gerichtlich" abgefchägt 
worden, haben’ wir den Bietungstermin auf dem 12! März f. Vormittags 11 Uhr hie⸗ 
felbft an ordentlicher: Gerichtöftelle anberaumt, und mache ſolches mit’ dem Bemerken be 
kannt, daß die Taxe umd der: neueſte Hypothekenſchein jederzeit im unferer: Regiſtratur 
infpizist werden können, die Kaufbedingungen aber im Termin: aufgeftellt werden ſollen. 
Tiegenhof, den 11. November 1834. Könige. Lands und Stadt-Gericht. 
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Mo. 62. Das zum Oaclaffe des Cropblrgers Siedler und der Oberförſter Lobadfch 
Eheleute gehörige, hieſelbſt gelegene, aus 66 Morgen 39 Muthen Preuß. Maaß beftchende, 
und gerichtlich auf 1774 Rthlr. 10 Ser. gewuͤrdigte Erbpachtsqrundſtück, genannt Amts⸗ 
freiheit, ſoll in nothwendiger Subhaſtation veraͤußert werden. Hiezu ſteht ein Termin au 
den 6. März 1835 auf der hieſigen Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr an, und wer⸗ 
den Kaufluftige dazu mit‘ dem’ Bemerlen eingeladen, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag 
eetheift werden wird, falls Feine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten. Die Tare kann in den 
gemoͤhnlichen Dienſiſtunden in der‘ Megiftratur des‘ unterzeichneten” Gerichts‘ eingeſehen 
werben. 

Zugletch werden alle dieienigen,- welche an das’ obige Grundſtuͤck Anſprüche zu haben’ 
termeinen, aufgefordert, ſich mit diefen ſpaͤteſtens im Lipitationstermine zu melden, widris 
genfalls fie damit präffudirt, und ihmen‘ gegen: den’ Pünftigen Acquiteuten und gegen Die 
Raufgeldermafle ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Berent, den 19: Movember 1834 Königl, Lande und Stadt ⸗ Gericht. 


Bu. 63. Das deu Bürger Cornelius‘ Mirauſchen Cheleuten gehörige, am Markte Hie- 
fit sub’ Mo. 101 belegene Grundftüd, wozu‘ ein maſſiv' erbautes Wohnhaus, 1 Stall, 
1 Morgen jogenannter Radikalacker und dad Mitbraurecht in dem Stadtbrauhauſe gehö— 
sen, und welches auf 1298’ Rebe; 10° Sgr. 4° Pf: gerichtlich" abgeſchätzt ft, foll auf den 
Antrag eined eingetragenen‘ Gläubigerd zur nothwendigen? Subhaftation' geftelle werden, 
und ed iſt ein’ Lisitationdtermin’ auf den’ 12.- März‘ f. Vormittags 9 Ude im biefigen 
Gerichts zimmer anberaumt, zu welchem! befig:’ und" zahlungsfähige Kaufliebhaber eingelte 
den werden. Die‘ Zare' von‘ diefem Grundftüde;- der: neuefte' Hypothekenſchein und die 
Kaufbedingungen find täglich" in den: Nahmittagöftunden in unferer Negiftratür einzufehen. 
Zugleich’ werden die unbekaunten Erben’ ded’ Poftmeifterd Grimm’ aufgefordert, den 
Kermin wegen der füt ihren’ Erblaffer sub’ No: 2 Rubr; III: eingetragenen 100 Rthlr. 
wahrzunehmen, widrigenfalld fie’ mit diefen Anſprüchen präfludirt, und ihnen’ gegen dem 
neuen Acquirenten' ein’ ewiges Stillfchweigen' auferlegt werden wird.” an 
Preuß. Stargardt, den 25: November‘ 1834.- Königl; Land: und Stadt⸗Gericht. 


Ro.64: Das zur Nachlaßmaffe der Nagelfchmidtmeifter- Wittwe Maria Scelentroft geb. 
Kamindka'gehörige, biefelb sub Mo. 372 c. des Hypothekenbuchs gelegene Srundftüd 
welches in’einem Wohnhaufe und 2 Eleinen Gärten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Cu⸗ 
rators Maſſae, nachdem es auf die Summe’ von 95 Rthlr. 17 Sgr: 6 Pf. gerichtlich abe 
gefchägt wotden, im Wege’ der nothwendigen Subhafation' verkauft werden, und es ftehet 
hiezu der. RisitationdsTermin: auf den 27. Gebrmar 1835 vor dem Herrn Aſſeſſot 
Thiel in unſerm' Verhörzimmer hieſelbſt an. 


26 


Ez werden daher beſitz umd zahlungdfählge Kaufluftige hlemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termin ihre Gebote in Preuß, Gourant zw verlautbaren, und es hat ber 
Meiftbieteude in dem Termin den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände 
eine Ausnahme zulaffen. Die Taxe, dieſes Grundſtücks und der neueſte Hypothelenſchein 
ſind täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zu dieſem Termine werden auch die unbekannten Gläubiger der Maſſe behufs Lir 
quidation ihrer Forderungen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß die außenbleibenden 
Kreditoren aller ihrer ettwanigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, wad nach Vefriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte, vertiefen werden follen, 

Marienburg, den 18. Dftober 1834. Kuöonigl. Land⸗Gericht. 


No.h5. Das den Gefchwiltern Oelrich zugehörige, in dee Dorffchaft Lindenau sub No; 
24 des Hupothefenbuchd gelegene Grundftüd, welches in einer KRashe und 20 Morgen Land 
worunter 14 Morgen Wiefen und 6 Morgen Aderland befindlich, beftehet, foll auf den Ans 
trag eined Släubigerd, nachdem ed auf die Eumme von 788 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich 
abgefchägt worden, im Wege der nothiwendigen Gubhaftation verkauft werden, und es 
ftehet biezu der LizitationdsXermin auf den 3. Februar £. vor dem Herrn Aſſeſſor 
Grobheim in unferm Verhörzimmer hiefelbft an. 

Es werden daher befig- und zahlungsfühige KRaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und ed hat der Meift: 
bietende den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zu= 
Iaffen. Die Tare diefes Grundſtücks fo wie der neuefte Hypothekenſchein iſt täglich auf uns 
ferer Regiftratur einzufehen, Marienburg, den 10. September 1834. 

Königl. Landgericht. 


9.66. Dis den Kaufmann Latorenzfchen Cheleuten zu Gilgenburg zugehörige, in der 
Dorfichaft Gr. Lefewig sub No, 4 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 
einem Wohnhaufe und 1 Hufe 15 Morgen Land beftehet, foll auf den Anırag eines Gläus 
bigerd im Wege der nothtvendigen Subhaftation, nachdem «3 auf die Summe von 535 
Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden, durch Öffentliche Subhaftation verkauft werden, und 
es fteht hiezu der Pisitationdtermin auf den 17. März 1835 vor dem Herrn Aſſeſſor 
Srosheim in unferm Verhörzimmer hieſelbſt an. % 

Es werden daher befig: und zahlungdfähige Kauffuftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und ed hat der Meiſt⸗ 
Bieteude in dem Termine den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände 
eine Ausnahme zulaffen. Die Zare diefes Grundſtücks fowie der neueſte Hypothekenſchein 
find täglich auf unferer Regiſtratur einzufehen. 

Marienburg, den 7. November 1834. Königl. Landgericht. 
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Mo. 67. Das ber Mitte und den Erben des Cphraim Ghrzen zuschörige, in der Dorf 
(haft Thiergarth sub No. 3 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, welches in einer 
halben Kathe beftchet, fell auf den Antrag eines Gläubigerd, nachdem ed auf die Summe | 
"von 22 Nthlr, 10 Syr. gerichtlich abgefchäßt worden, durch öffentliche Subhaftation vers 
Bauft werden, und es ftehet hiezu der Eizitationdtermin auf den 37. Mär, 1835 vor 
dem Herrn Affeffor Schmidt in unferm Verhörzimmer hiefelbft an. 

Es werden daher befi: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termin ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Dieift: 
bietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 13, Dftober 1834, Königl. Landgericht. 


Mo. 68. Das dem Hadenbüdner Carl Krebs gehörige, in der Dorffchaft Zürftenau, unter 
der Hypothekenbezeichnuung Litt, D, XIV. 43 belegene, gerichtlich auf 466 Rthlr. 20 Sgr. 
abgeſchätzte Hauptgrundftück nebft dem dazu gehörigen, in Kreböfelderweiden unter der 
Hypothekenbezeichnung Litt, D. XIX. c. 25 belegene, gerichtlich auf 174 Rthlr. 4 Sgr. 
gewuͤrdigten Pertinenzftüch, voird mit allen übrigen Art: und Pertinenzien zur nothwendigen 
Subhaſtation geftellt, und der LisitationssTermin auf den 25. Februar 1835 Vormit, 
fag5 um 19 Uhr vor unferm Deputicten Herrn Juſtiz-Rath Kirchner an hiefiger Gerichtd: 
fäte angefegt, weldyed mit dem Vemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
die Zaren und die neueften Hypothekenſcheine in unferer Regiftratue eingefehen werden 
Binnen, befondere Kaufbedingungen aber nicht aufgeftellt find, 
Elbing, den 13. September 1854 Königt, Stadt Gericht. 


No 69. Das der Maria Dorothea feparicten Tetzlaff verwittwet gewefene Mod zugehb⸗ 
rige, im hiefigen Territorid sub Litt. B. CXIX. No. 1 belegene Grundftüd, die Neue 
ftädter Fähre genannt, zu welchem außer den Gebäuden und den vorhandenen Waſſerfahr— 
zeugen, 4 Morgen Schweineweide gehört, und dad auf 318 Rthle. 20 Sgr. gerichtlich 
tarirt worden iſt, foll cum Att-et Perlinentis im Wege der norhwendigen Gubhaftetion ' 
öffentlich verkauft werden. Der peremtorifche Lizitationd:Termin ift auf den 18. Februar 
1835 Vormittags um 14 Uhr an der Gerichtöftäte vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath 
Klebs angefest, welche mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur eingefehen werden können. 
Elbing, den 7. Oktober 1334. Könige. Stadt:-Gericht. 


Ro, 0. Das zum Nachlaß der verftorbenen Wittive Regine Hohmann geb. Horn achds 
vige, hiefelbft auf dem Wunderbetge sub Litt, A, XU, 75 belegene, and einer wüſten 





28 


Bauſtelle beftehende Grundſtück, dad gerichtlih auf 4 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgefchägt 
worden Äft, foll auf den Antrag des hiefigen Magiftratd, unter der Bedingung ded Wiedex⸗ 
aufbaues, im Wege der nothiwendigen Subhaftation Öffentlich verkauft werden. 

Nachdem nun der frühere auf den 10. Dezember o. anberaumte Blietungs⸗Termin 
‚aufgehoben, und ein anderweitiger peremtorifcher Bietungstermin auf den 18. Februar 
a. f. Vormittagd um 10 Uhr allhier auf dem Stabtgericht vor dem Deputirten Herrn 
Zuftiz Rath Klebb angefegt worden ift, fo ‚wird ſolches hiedurch befannt gemacht, und dabei 
bemerkt, daß die Grundſtückstaxe täglih in unferer Regiſtratur ‚eingefehen werden kann. 

Zu dem anftehenden Termine werden zugleich 

a) die unbekannten Erben der Wittwe Regine Hohmann geb. Horn ald Befigerin, 
b) die unbekannten Grben ded Daniel Hohmann, ‚für welche Rubr. III. No. 3, 11 

Nthle. 57 Gr. 9 Pf. eingetragen ſtehen, und 

e) der feinem Aufenthalte nad) unbekannte Maurergefelle Michael Hohmann, 
hiedurch öffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur 
dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt, fondern audy nach gerichtlicher Grlegung deb 
Kauffhillingd die Löfchung der ſämmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar: die 
wegen etwaniger Unzulänglichfeit ded Kaufgelded leer audgehenden, ohne vorgängige 
Produktion der SchuldsInftrumente, verfügt werden wird. 


Elbing, den 15. Oktober 1834, Königl. Stadt-Gericht. 


Mo. 71. Das dem Ginfaaßen Jobann Samuel Kerber und deffen Chefrau Maria geb. 
Fraß gehörige, im Altſtädter Ellerwald sub Litt, C, No. V. 183 belegene Grundftüc, 
weldyed gemäß gerichtlicher Tare vom 14. Januar d. 3. auf 2731 Rthlr. 10 Sgr. gewürs 
digt worden, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden. 
Mir haben dem Lizitationd: Termin hiezu auf den 7. Februar a. f. Vormittags um 11 
Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Nitſchmann an biefiger Gerichte, 
ftäte anberaumt, und werden die befig« und sahlungdfähigen Kaufluftigen hiedurch mit 
dem Bemerken vorgelaten, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtückz 
in anſerer Regiſtratur inſpizirt werden können. * 
Elbing, den 6, Oktober 1834, Königl. Stadt-⸗Ger icht. 


72. Das dem Baubeamten Bernhard v. Jußkowsöky gehörige, in der Dorffchaft 
— sub Lätt, B. LIl. No, 12 belegene, und auf 4946 Rthlr. gerichtlich gewürdigte 
Grundſtück cum Att-et Pertinentiüs, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
öffentlich verkauft werden. Der peremtorifche Lizitationd: Termin ifbauf den 14. Februar 
1835 Vormittags um 11 Uhr, an der Gerichtöftäte vor dem Deputirten Heren- Quftizs 
Rath Kirchner angeſetzt, welches mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
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daß die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Negiftratue eingefehen werden 
men, befondere Kaufbedingungen aber nicht aufgeftellt find. 
Zugleich werden die ihrem jetzigen Aufenthalte nach unbekannten Beſitzer, der Baus 
ame Bernhard v. Jußkowsky und deſſen Ehefrau Eleonore geb. Sieg, hiermit zum obis 
gen Termin mit der Warnung vorgeladen, dag dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt 
werden ;foll. Elbing, den 8, Oktober 1834. Königl. Stadt⸗Gericht. 


Ne, 73. Das der Wittwe und den Erben ded Sleifchergefellen Johann Ehriſtian Pant 
gehörige, hiefelbft sub Litt, A. I. 97 b befegene Fleiſchdanken-Grundſtück, weldes auf 1272 
Rihlr. 28 Sgr. 3 Pf. abgefhägt worden, foll an den Meiflbietenden in dem auf den 18. 
März 1835 Vormittags um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
Math Klebs anberaumten Termin im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft wer⸗ 
den, Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen im der Stadt-Geridts:Negiftratur 
tingefehen werden. 

Zugleich werden die unbekannten Erben der feparirten Eleonore Paul geb. Bufhwar 
und ded Fleiſchergeſellen Johann Chriſtian Paul zu dem anberaumten Termin hiedurch 
Borgeladen. Eiding, den 18, November 1831. Königl. Stadt⸗Gericht. 


No. 74. Das zur Hauptmann Friedrich von Thaddenſchen Nachlagmaffe gehörige, sub 
Litt. A. VIII. 7 hiefelbft im Grubenhagen belegene Grundftüd, mweldes gemäß gericht 
lidyer Taxe auf 212 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgefhäst worden iſt, foll auf den Antrag der 
v. Thaddenſchen Erben im Wege der freiwilligen Subhaftation öffentlich verkauft werden. 
Der neue Eizitationd-Termin” hiezu fteht auf den 25. Februar f. Vormittagd 11 Uhr 
vor dem Deputicten Herrn Zuftiz Rath Nitſchmann an hiefiger Gerichtöftätte an, welches 
hierdurch mit dem Bemerfen zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die Taxe 
des Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur infpizirt - wege 
den können. Elbing, den 23. Dezember 1834. Königl, Stadtgericht. 


Po. 75. Das zur Hauptmann Friedrich von Thaddenſchen Nachlaßmaſſe gehörige, sub 
Litt. A. I. 84 bhiefelbft belegene Grundſtück, welches gemäß gerichtliher Tare auf 486 
Rthlr. 22 Sur. 6 Pf. abgeichägt worden ift, foll auf den Antrag der von Thaddenſchen 
Gehen im Wege der freimilligen Subhaftation Öffentlich verkauft werden. Der neue Lis 
jitationds Termin hiezu fteht auf den 25. Februar f. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Deputirten Heren Juſtiz-Rath Nitfchmann auf dem hiefigen Gtadtgerichte an, welches 
biedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publifumd gebracht . wird, da die Taxe 
und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftcatur infpieirt werden fönnen. 
Elbing, den 23. Dezember 1834. Königl, Stadtgericht. 
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No 76. Di mit Ende April k. 3. ablaufende Pacht des hiefigen Nogath-Brüden: und 
Faͤhrzolls foll von da ab auf anderweite 6 Jahre wieder ausgethan werden. Hierzu haben 
wi einen Bietung® Termin auf den 3, Februar f. J. Vormittags, zu Rathhauſe ans 
beraumt, und laden Pachtluftige mit. dem Bemetken ein, daß die Pachtbedingungen im 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden follen, auch vorher im unferer Regiſtratur einges 
fehen werden können. 

Marienbürg, den 19. Dezember 1834. Der Magiftrat. 


Mo. Ds der am 14. November v. I. angeftandene Termin zur Veräußerung de im 
Intendantur⸗ und Landrathsamte Berent belegenen, zum Königl. Zorftrevier Philippi gehö— 
rigen Forftbelaufd Pardyauerboor, beftehend: 

a) aus dem Forftorte Parchauerboor mit dem dazu gehörigen Etabliffement von refp. 

1018 Morgen 50 OXRuthen und 98 Morgen 34 DRuthen, und 

b) aus dem Forftorte Suchay von 637 Diorgen 178 Muthen 
kein günftiges Refultat geliefert bat, fo fleht zu obigem Behufe ein nochmaliger Termin 
auf den 11. Februar 1835 Vormittags 9 Uhr im Forfthaufe zu Philippi bei Berent 
an, zu dem Ermwerböluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedingungen 
ded Verkaufs im Termine werden befannt gemacht werden. 

Es ift zu bemerken, daß der Grwerber im Termine eine angemeffene Caution baar 
ober in gültigen Dokumenten deponiren muß. Diefe beläuft ſich für den Forſtort Pars 
chauerboor auf mindeſtens 400 Rthlr., und für den Forftort Suchay auf 200 Rthlr, 

Der Oberförfter Hüllner zu Philippi. hat den Auftrag, denjenigen Grwerbsluftigen, 
welche diefe Grunpftücde in Augenſchein nehmen wollen, ſolche auf Verlangen an Ort und 
Stelle anzeigen zu laffen. Danzig, den 3. Januar 1835. 

Der Königl. Forftmeifter v. Karger. 


Vermiſchte Nachrichten. 











Mo. 76. N. höhern Ortd genehmigte Neuban eined Expeditions-Lokales bei der hiefigen 
Könige. Waaren:Nicderlage „der Burgſpeicher genannt” foll dem Mindeftfordernden in 
Gntreprife überlajfen werden, und können die deöfalfigen Bedingungen, fo wie der auf 
1110 Rehfe. 23 Sgr. 1 Pf. abſchließende Koften-Anfchlag täglich in unferm Gefchäftszims 
mer in den gewöhnlichen Dienftftunden eingefehen werden. 

Den dieöfalfigen Lizitationd:Termin haben wir auf Sonnabend den 14. Februar 
a. c. Vormittags 11 Uhr in unſerm Amtölofale anberaumt, und erfuchen die Herren 
Entreprifeluftigen ſich in diefem Termine zahlreich einzufinden. 

"Danzig, den 9, Januar 1835. Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
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Ro, 79. Das Pfarrhaus in Trunz, Domainen-Rent:Amtd Elbing, fol von Schurzwerk 
wit doppelt ftehendem Dachſtuhle neu erbaut, und mit Dadpfannen gedeckt werden, dazu 
* die Anfchlagsfumme 2047 Rthlr. 14 Sgr. 4 Pf. beträgt. 
Die Austhuung diefes Baues geſchieht in einer öffentlichen Lizitation an völlig ſichere 
Untenehmer im Termin den 31. Januar 1835 Morgens 11 Uhr im Geſthäftszim⸗ 
wer des Domainen: Rent: Amts Elbing, allwo auch die Anfchläge und Bedingungen einge, 


fehen werden koͤnnen. Elbing, den 9. Januar 1835. 
Königl. Domainen:Rent: Amt. 
No, 80. Brenn Bun 


der Holy Berfaufd: und Zapl-Zermine für das Königl. Sorftrevier Mirchau pro 1835. 


























| 
Borfibelauf Drt und Stunde Datum der Monate: 2 
ö 1 Pr 218 
und zur — (1211212 
BorRorkt Abhaltung des Termines. 1315 Sal 213 2i8l2j2ls 
— * * 3° — 
In Sianowskahutta | || | III 
— Hülfsjaͤger Beirowskivon 
Sianowslahutta und 8 bis 11Uhr Vormittags. 13110 10 13 —— 61097 
Koſſowo. An Surnowo beim Jaͤger I | | | 
f Koch von 12 lihr v Dürtans| 
bis 4 Uhr Nachmittags.) 
Im Foͤrſterhauſe au Buͤlo— 
Buͤlowo. wo don 9 Uhr Vormittags 
bis 4 Uhr Nadımittags. 1411 11114 —|—]— 110] 7j13] 8 
Stanidzewo Im Oberförfterbaufe zu | 
und Mirchau von 9 Uhr Vor: 
Mirchau. bis 4 Uhr Nachmittags. 15/14!12]15/14 11] Sj11j10] 816/10 
Bei dem Eigenthümer 
—* Matbiag Buldezaf in 
Emolnid. Kowalle von 9 Uhr früh — 
bis 4 Uhr Nachmittags. 16,16, 13[ 16/15, 121 10/12] 11] 9171114 
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J ⸗ rſt belauf Ort und Stunde Datum der Monate: 


£ 




















und zur ABI“ 2325 
A 
Forſtort. Abhaltung des Termines. er 3 <iz = SH 21% S 3 
FEFTTTSEISTE 
ı 1 
Bonskahutt- In Moiſch bei Michael 
und Lietz von 9 Uhr früh bie 
MWigodda, 4 Uhr Nachmittags . 17117114 ai "ei 13 sis; 12 


Für die Donate Mai, Juni Juli und Auquft ftehen die nn. und 30h 
Termine für die Zorftbeläufe Sianowskahutta, Koffomo und Buͤlowo wie folgt, an: 


Sinn ı r Uhr ——— 
e Koſſowo in Sarnowo 
Koſſowo. deim Hülfsiäger Koch von 
12 bis? Uhr Nachmittags. 


— — | und 


3 Sianowsrahutta "beim | | 
Sianowskahutta ülfsjäger Beirowski von 
——|-|- [ 10 lo) -.- 


Im Forſthauſe zu Buͤlo— 
Buͤlowo. wo don 3 Uhr Nachm ittags 
% 6 uͤhr Abends. 11-1 .d. 701-1 


Die berechtigten Deputatholz:Empfänger werden aufgefordert, fih in den Terminen 
pro Januar, Februar und Maͤrz zum Empfang ihres Holzes zu melden, oder ſchriftliche 
Berzichtleiftung darauf portofrei einzureichen, widrigenfalle ihnen das Holz in Abweſenheit 
überwiefen wird, wo foldyes alsdann auf ihre alleinige Gefahr ftehen bleibt, und die dafür 
zu entrichtenden Geldbeträge, als Hauerlohn ꝛtc., dennoch von ihnen exekutiviſch eingezogen 
werden. 

Das Weidegeld für das Jahr 1835 ift in dem Termine pro März zu entrichten. 

Die Heide» CinmielherZettel pro 183545 werden am 1. Oftober 1835 ausgegeben. 

Das Plaggenhauen und die Entnehmung ton Moos von den beftandenen und ge: 
ſchloſſenen Zerfiflächen findet für das Jahr 1835 im hiefigen Zorftrevier nicht ſtatt. 

Mirchau, den 1. Dezember 1834, 
Dre Könige, Oberförfter Dittrid. 


—— — — — 


Amt3- Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
— M A. um 


Danzig, den 8 Januar 1835 








-.— 











Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 


Die anderweitige Erhebungsweiſe des Kealſchutgeldes in Weftpreufen betreffen, 


Mo. 25. 
Di nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre d. d. Berlin den 18. Dezember 1834 wird 
hiermit zut allgemeinen Kenntniß geyradt, 
Danziq, den 16, Januar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abrheilung für direfte Steuern, Domainen und Zorften, 


Au den Bericht ded Finanz Minifteriumd vom 20. November d. J. beſtimme Ih, nad) 
dem Anfrage deffelben, | 

1) daß das nad) der Mefipreuf. Grundfeuer-Verfaffung in den Negierungs-Bezirken 
Marienwerder, Danzig, Bromberg und Cöslin zu erhebende Neal-Schuggeld, da, wo 
dies nicht bereits geſchieht, vom 1. Januar 1835 an überall, wie die übrigen Grund— 
ftenern, für Rechnung der Staats-Raffen eingezogen werden fol, 

2) Den Bominien, weißen die Schutzgelder⸗Erhebung früher gegen die Uebernahme und 
Entrihtung einer firirten Stener überwiegen worden, wird diefe Steuer vom 1. Ja— 
muar k. 3. an erlaffen, wogegen fie von da ab dad bisher erhobene Real. Sqhut 
geld von ihren Hinterſaſſen nicht weiter erheben dürfen. 

3) Da Übrigens die firirten Steuern in den befannten mehrften Fällen, die Einnahme 
aug dem Neal: Schupgelde, ſoweit deffen Gröebung nach den gefeglihen Vorlchriften 
alfein noch zulaͤßig gewefen ift, überfteigt, fo kann in der Regel eine Entſchaͤdigung 
nicht in Anſpruch genommen werden. 

4) Sollten einzelne Dominien indeß nachweiſen koͤnnen, daß fie nad Ausſcheidung aller 
mißbraͤuchlich etwa no) fort erhobenen perfönlichen oder gewerblid,en Schutzgelder 
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im Durchſchnitt der Jahre 1831, 1832 und 1833 mehr, als das von ihnen abzu— 
führende Schupgelder-Firum beträgt, eingenommen haben, fo ift denfelben der Mehr: 
betrag durd Gewährung einer auf die Staats. Kaſſen anzumeifenden, jedoch jederzeit 
mit dem zwanzigfachen Betrage ablöslichen Rente zu vergütigen. 
Das Finanz-Minifterium hat diefe Beſtimmung durch die Amtsblätter zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, und wegen der Ausführung derfelben die nöthigen Anordnungen zu 
treffen, Berlin, den 18. Dezember 1834, 
(gs) Friedrich Wilhelm, 
An 
das Finanz⸗Miniſterium. 


Belegung ber — zu Rheda. 
vd. 26. 
DD: zweite LehrersStele an der Schule zu Rheda im Domainen:Amte Putzig, melde 


außer freier Wohnung und freiem Brennmaterial eine firirte Einnahme von fechszig Thar 
lern jährlich gewährt, ſoll durch einen katholiſchen oder evangelifhen Lehrer welcher der 
polnifhen Sprache nicht völlig unkundig fein darf, beießt werden, 

Qualificirte Subjecte werden bierdurd aufgefordert, unter Beibringung der erfor 
derlihen Zeugnuffe fi entweder unmittelbar bei ung oder bei dem Königl. Domainen: 
Amt Pugıg zu Ezedoczpn binnen 4 Wochen zu melden. 

Danzig, den 17. Januar 1835. 


Die Anfertigung der Subrepartitionen der Londarmen-Beiträge und resp, Einzahlung der feftftehenden 
Quoten für 1835 betreffend, 
27 


0. 27. 
DD mit Anfertigung der Subrepartitionen der Landarmen: Beiträge beauftragten Behoͤr⸗ 
den werden biedurdy angewiefen, diefe Subrepartitionen für das Jahr 1835 nad den bie: 
Herigen Grundfägen mit Benugung der Gewerbeſteuer-Rollen und nad den erforderlichen 
‘ befondern Aufnahmen anzufertigen und bis zum 15, März d. J. und einzureichen. 
Die Diagitträte haben dagegen die feftitchenden Beitrags:Quoten bis zu demfelben 
Zermin an die hiefige Negierunge-Hauptkaffe abzuführen. 
Danzig, den 9. Januar 1835. j 


Aufforderung wegen Cinfendung ber Eubrepartitionen ber Beiträge für bie HebammensUnterftägungs: 
Kaffe, 
S Mo. 28. 
aͤmmtliche mit der Einziehrng der Hebammen-Unterffügungs: Beiträge beauftragten Be: 
hörden unfers Departements, außer denen, welche fira zu entrichten haben, werden biedurdy 
angewieſen, Die diesfaͤlligen Subrepartitionen für unfere Hebammen⸗-Unterſtützungs-Kaſſe 
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pro 1335 fofort, fpäteitens aber innerhalb 6 Wochen unausbleiblidy bei ung einzureichen. 
Bis zum beregten Termin haben die Behörden, welche firirte Beiträge entrichten, 
> jugleib am die Hebammen-UnterRügunge-Kaffe prompt abzuführen. 
Danzig, den 6. Januar 1835. 


Sicherheits-⸗Polizei. 
Steckbriefe. 





1 
No. 29. 
Noqſtehend bezeichnete Grenadiere vom Kaiſer Alexander:Regiment Jacob Lingenau 
und Adolph Herrmann find deſertirt. 

Die Gensd’armerie wird hiermit angewiefen, auf fie ſtrenge zu bigiliren, im Betre⸗ 
tungsfalle ſicher hierher transportiven, und an den genannten Truppentheil abliefern zu 
laſſen. 

Der Gensdrarm, in deſſen Bezirke dieſelben verhaftet find, kat mir fofort davon An⸗ 
pige zu machen. Berlin, den 9. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Chef der Gensd'armerie 
(ge3.) v. Tippelskirch. 
Signalement des Jacob Lingenau. 

Geburtsort, Klaukendorff. Vaterland, Kreis Altenſtein, Stand Grenadier. Alter, 20 Sabre 
Größe, 5 Fuß, 5 Boll, 3 Strich. Haar ſchwarz. Stirn, gewoͤhnlich. Augenbraunen, fhwary 
Naſe und Mund, gewoͤhnlich, Kinn, oval, Gefichtsfarbe, blaß. Gefichtebildung, voll, Statur, 
unterfigt. Sprache, polniih und etwas deutſch. 

FR Bekleidung: Zudjade, blau, Tuchhoſen, ſchwarze. Eivilmüge, von ſchwarzem Tuch mit 
irm. E 
Signalement des Adolph Herrmann. 
Geburtsort, Soldau im Kreiſe Neidenburg. Stand, Grenadier, Alter, 21 Größe, 
5 Fuß, 6 Zelt. Haar, fhwarz. Stirn, rund, Augendraunen ſchwarz. Augen, grau. Naſe, fpig. 
Hund, gewoͤhnlich. Bart, ſchwarz. Minn, fpig. Gefichtefarbe, blaß. Gefichtsbildung, rund. 
Statur, mittler. Sprache, deutſch. 


Bekleidung: ine alte Dienft Jade, alte blaue Hofen, einen Stiefel und einen Pantof: 
fel, blaue Dienſt Muͤtze. 


Vermiſchte-Rachrichten. 


ST. Jahr 1834 find von den in — lebenden Miktalebilnden dur die Ber: 
kindung mit 121 Behörden unterftügt: 
66 im MarienwerderersNegierungsbezirf mit a . 390 Rthlr. 29 for. — pf. 
22 im Danziger-Negierungebezivt mit . ; A 142 : 13: — : 
ohne die 4 mit welchen die zur Verbefferung ihrer Grundflüde gegebenen Vorſchüſſe im 
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Jahre 1833 zu verrechnen geweſen ſind. 





8 Wittwen von verſtorbenen Militair-Blinden mit 3 — a —: 
3 blinde Zöglınge der ebemaligen freien Werkanſtalt mit 14 >» 6 =: —.s 
Der blinde Sohn des 82 jährigen Invaliden Kliſczewski, wel: 

cher jetzt noch nach 54 Dienfliahren bei der 2ten Juvalidens 

Compagnie in Freoſtadt Medt, ausnahmsweiſe mit . be — e —⸗ 
Der verftümmelte Dempler als Bote des Vereins . _s —— ⸗—⸗ 
Zu dieſen er . . . . 622 Rthlr. 25 ſgr. — pf. 
und den hinzuflommenden . ‘ . . . oe — ⸗ —⸗ 
Bureau⸗Koſten einſchließlich 18 Rthlr. * für das Regis— 

tratur: Zimmer, überhaupt mit . . . 676 Rthlr. 25 far. — pf. 

find verwendet: 

Der bewilligte Zufhuß eines Hohen Kriegs-Minifteriums mit 30: — ı —«. 
und eines hohen Generalcommandos des 1. Armee:Corp mt 30 : — ⸗ — ⸗ 
Die Subferiptiong-Beiträge aus Mlarienwerder mit Bl er — ee —: 
Die Kirchen-Collekte aus dem DanzigersMegierungs:Bezief mit 174. 4 « 6: 
und die aus dem Marienmwerderer mıt r ; j SL : %s« 9» 
Die eingegangenen Zinfen vom gefammelten Stammvermögen 
mit . } u j . ; R . 376 Rthlr. 20 far. — Pf. 


zufammen ı . 


Nach Abzug der ausgegebenen 66 = 23 =: 


Schießen wohl über . : j 


. 723 Rthlr. 21 far. 


2pf. 


— — 


46 Rthlr. 26 for. 


2 pt. 


die aber mit dem Beftande für 1833 v von 12 Rthlr. 2 far. 6 pf. immer noch nicht 
die Michrausgabe in den Jahren 1830 und 1831 mit 401 Nthlr. 28 far. 1 pf. zur Wie 
derergaͤnzung des deshalb am Jahresſchluſſe 1829 angegriffenen Veſtandes übertragen. 

Diefer Beftand betrug nämlich nad der im Februar 1830 abgedrudften Zufammenz 


ftellung der Jahres-Ueberſichten von 1816 ab in der Provinzial:Amts-Blättern zu 
enmwerder und Danzig 
6566 Rthlr. 25 far. — pf. Beim gegenwärtigen Zahres:Abfdhluß aber nur 


Mari⸗ 


6122 = 17 far. 9 pf. folglich weniger 
ee a eg, da - Pr . 
144 Rthlr. 7 for. 3 pf., wie es durd die zu Königsberg erſcheinenden Preußi— 


ſchen —— näher nachgewieſen werden wird, 
Marienwerder, den 30. Dezember 1834. 
Der Berein zur Militair-Blinden-Uinterftügung in Weſtpreußen. 





Hierbei der öffentlide Anzeiger 


En Deffentlicher Anzeiger . 


Beilage zum Amts⸗Blatte No. 4.) ' 


N a. 





. 


Danzig, den 83 Januar 1835, 


| nn : 
Verkäufe und Verpachtungen. | 


Mo. 81. Da im Sommer v. I. ftattaefundene Waldbrand in der Königl. Cierpiger Forft 
(A bid 1 Meile von Thorn entfernt) hat die Förderung bedentender Quantitäten an Kie: 
fein Brennhölzern zur Folge, deren DBerlauf für den fehr mäßigen Preis von 25 Sgr. pro 
Hlafter einſchließlich aller Nebenkoften, aus freier Hand eingeleitet werden foll, 

Gin Theil dieſes Holzes eignet fich befonderd zum Werkohlen und ed fol! zur Ber: 
minderung der Transportkoſten, das Verkohlen der Hölzer in der Forft felbft nachgegeben 
werden, fo wie wir auch bereit find, die Anfuhr des Holzes, event. der Koften big zu den 
Waſſerablagen an Fuhr:Unternehmer für civile Preife zu verdingen, ‚und bei den Land— 
Xrandport des Holzes durch Mitwirkung der Forſtbeamten behülflich zu fein. 

Wir fordern hiernach zu Anerbietungen wegen Abnahme ded Holzes auf. 
DBromberg, den 6. Januar 1835, ° 
Königl, Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 





No. 82. Das dem Kaufmann Carl Ludwig Auguſt Woycke zugehörige, in der Jopen⸗ 
gaſſe unter der Servis:No. 713 und No. 1 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 4668 Rtl. 
N Eyr. 7 Pf. gerichtlich veranfdlagte Grundſtück, welches in einem 3 Etagen hoben 
maffio erbauten Wohnhaufe mit einem Hofraum, nebſt Seiten: und Hintergebände be; 
Rehet, fol in mothwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf 
den 28. Kprilc, vor dem Auftionator Herrn Cugelhardt In oder vor dem Artudhofe 
angefegt. 

Die Zart, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden, 

Danzig, den 13. Zanuar.1835. Königl. Lande und Stadt:Gericht. 


5 . 


Ro. 83. Dis dem Fuhrmann Peter Hein zugehörige, im fchwarzen Meer, unter der 
Bıigilance in der Rofengaffe unter der Servis:No. 272 und Zol. 338 A. des Erbbuchs ges 
fegene, auf 84 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. gerichtlich veranfhlagte Grundſtück, welches aus eis 
nem in Fachwerk erbaueten, einer Gtage hohen Wohnhaufe nebit Hofraum und Garten 
beftehet, ſoll in nothwendiger Subhaftetion gegen baare Zahlung verkauft werden. Hiezu 
ift ein Termin auf den 28. April 1835 vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in 
oder vor dem Artushofe angefegt- 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Ranfbedingumgen Können 
im unferer Regiftratur, fo twie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Zugleicy werden alle unbefannten Real Prätendenten- und folgende, ihren Aufent“ 
halte nach nicht bekannte Vorbefiger, und zwar: der Arbeitämann Echomp, der Arbeitde 
mann Hagftein, der Zimmermann Lämmerhirt, der Arbeitömann Johann Jakob Stahl, 
der Kutfcher Johann Grönde und der erbbuchliche Beſitzer Michael Lehmann, fo wie die 
im Erbbuche eingetragenen Pfennigzind:Gläubiger: die Gefchwifter Gatharina Louife, Yo: 
dann Gottfried und Chriftian. Kammrad, refp deren Erben aufgefordert, fich in dem aus 
ſtehenden Termine zu melden, und ihre Rechte wahrzunehmen, widrigenfall& fie mit allen- 
ihren Anfprüchen auf diefes Grundſtück präfludirt werden follen. 

Danzig, den 30. Dezember 1834 Könizl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


M. 84. Das dem Biktualienhaͤndler Earl Bartſch zugehörige,. in der Johannisgaffe unter 
der Servis:No. 1263 und No. 47 ded Hypothekenbuchs gelegene, auf 383 Rthlr. gericht: 
lich veranfchlagte Grundftüd, welches in einem. Vorderbaufe mit einem kleinen Hofraum 
beftehet,. fell in nothivendiger Subhaftation verkauft werden, Hichzu iſt ein Termin auf: 
bem 3. März a. c. vor dem Auftionator Herrn Engelhardt‘ vor dem Artushofe angefegt,- 


Danzig, den 13. Janısar 1835. König. Land: und. Stadt:-Gericht. 


No. 85. Das den Fieiſchermeiter Carl Schimansliſchen. Cheleuten zugehörige,-in Ber 
Mittergaffe sub No, 21 des Hypothekenbuchs und Burggrafenflraße unter den Serdib⸗ 
Nummern 710, 711 und 712 gelegene, auf. 1106 Rthlt. 13 Sur. 6 Pf. gerichtlich veran⸗ 
ſchlagte Srundftüd, welches in einem- Wohnhaufe, einem Wohn: und Zleifherhaufe und 
einer wilten zum Hofplage beſtimmten Bauſtelle beſtehet, fol in nothwendiger Subhaſtation 
verkauft werden. Hiezu it ein Termin auf den 31. März. 1835 vor. dem Auktionattr 
Herrn Engelhardt‘ in’ oder vor dem Artırshofe angefegt: 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen bei dem Auktionator eingefehen 
werden. Danzig, den 9; Dezember 1834.: Koͤnigl. Land» und Stadt: Beridt, 
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Mo. 86 Das der Wittwe und Gehen des verftorbenen Bädermeifterd Carl Friedrich) Jahr 
gehörige, in der Schulzengaile, unter der Servis-No. 438 und No. 1 ded Hypotheken⸗ 
Bi nd auf 1558 Rthlr. 16 Sgr. 7 Pf. gerichtlicy veranfchlagte Grundftud, wels 
deb in einem Wohnhaufe mit Backhaus nebit Schoppen befkchet, fol in nothwendiger 
Subhaſtation verfauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 24. Februar 1835 vor 
dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe angefegt. 
‚Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Fonnen in unferer Negiftratur,‘fo tie 
bei dem Auftionator eingefehen werden. 
Danzig, den 4. November 1834, Königl. Lande und Stadt:Gericht. 


No. 87. Die zum Nachlaffe der Böttcher Chriftine Müllerſchen Eheleute Hiefelbft gehös 
sigen Srundftüde: 

a) die Erbpachts⸗Gerechtigkeit üͤber das Grundſtück Lit. D. Ne. 46, beftchend in dem 
am evangelifchen Kirchhofe belegenen Wohnhanfe nebſt Garten, gefchägt auf 304 
Rthlr. 18 Sgr. 9 Pf, 

5) dad Grundſtück Lätt. D. No. 86, beftchend in dem unmeit der Kuhbrücke belegenen 
Küchengarten, gefchägt auf 106 Rthlr. 20 Sgr., 

follen im Wege der nothwendigen Eubhaftation an den Meiftbietenden öffentlidy verkauft 
werden. Hiezu wird ein Lizitations-Termin auf den 24 Februar a. f.9 Uhr Mors 
gend in unferm Gefcäftd:kofale angefegt, und werden Kaufluftige zu demfelben eingeladen 
Es werden zugleich alle Diejenigen, welche an die vorbenannten Grundftüde aus its 
gend einem Grunde einen Real:Anfpruch zu haben vermeinen, zur Liquidation diefed Ans 
fpruchd zu diefem Termine vorgeladen, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden, mit 
allen ihren Anfprühen an die vorbezeichneten Grundſtücke präkfudirt, und ihnen fowohl 
gegen den Räufer ald gegen die Gläubiger, unter welche dad Kaufgeld pertheilt wird, ein 
twiges Stillfehweigen auferlegt werden wird. : 
Dirfhau, den 28. Oktober 1834. Konigl. Land: und Stadt:Bericht. 


No. 8. Die den Paul Bronkſchen Cheleuten zugehörige, gerichtlih auf 261 Rthlr. 5 
Sr. gewürdigte Hälfte des im Dorfe Kahliß, hiefigen Landraths-Kreiſes gelegenen, und 
aus 3 Hufen 5 Morgen 13 [Muthen Preuß. beRehenden Kruggrundſtücks foll Schulden: 
halber im Wege der nothmendigen Subhaſtation veräußert werden, Hiezu haben wir einen 
peremtorifhen Termin auf den 2. April 1835 Vormittags um 9 Uhr an der hiefigen 
Gerichtsſtelle angefegt, und laden dazu Kaufluftige, welche die Tore in den „ewöhnlichen 
Dienftftunden bei und einfehen können, mit dem Bemerken ein, daß dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden wird, falls Reine geſetzlichen Hinderniffe eintreten. 
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Zugleich werden alle Diejenigen, welhe an das obige Grundſtuͤck Anfprüde zu haben‘ 
germeinen, aufgefordert, fih mit dieſen ſpaͤteſtens im Lizitationg-Termine zu melden, und 
ſolche zu befcheinigen, widrigenfalls- ſie damit präffudirt werden, und ihnen gegen den 
nenen Erwerber und gegen die Kaufgeldermaffe ein ewiges Etillfhweigen auferlegt werden 
ſoll. Berent, den 22. November 1834. Koͤnigl. Lands und Stadt-Gericht. 


No. 80. Zum Verkauf im Wege nothwendiger Subhaſtation des zur Erdmannſchen erbſchaft⸗ 
lichen Liquidationsmaſſe gehoͤrigeu, sub No. 367 auf der kleinen Geiſtlichkeit hieſelbſt gelege— 
nen Grundſtuͤcks, welches in einem Wohnhauſe nebſt Garten beſtehet, und auf-110 Rthlr. 24 
Ear. 47% Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſteht ein neuer Bietungs-Termin auf den 20. 
Februar c. vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt an, zu welchem beſitz- und zahlungsfählge 
Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcke iſt in unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Marienburg, den 2. Jauuar 1835. König. Landgericht. 


No. 90. ad zur Anna Glifabeth: Schnafenburgfchen Nachlaßmaſſe gehörige, in der 
Dorfichaft Campenau sub No. 43 des. Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches im 
61% Morgen Sand mit Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuden beftehet, foll-auf den Antrag 
der Erben, nachdem es auf die Summe’ von 274 Rihlr. 24 Sgr. gerichtlich abgefchägt 
worden, durch nothwendige Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein Fizitations« 
Termin auf den 27, März a. f. vor dem. Herrn Aſſeſſor Schmidt in unferm Berhörzime 
mer hiefelbft an. © 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
ongefegten: Termine ihre Gebote in Preuf, Tourant zu verlautbaren, und ed hat der Meiftz 
bietende den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht. gefegliche Umftände eine Ausnahme zur 
lajien. Die Taxe diefed Grundftüds ift täglich auf unferer NRegiftratur einzufeben. 

Auf dem Grundſtücke ſteht für die Richſchen Minorennen: ein mütterliched Erbtheil 


yon IE Rthlr. 2 Sgr. eingetragen. Der Aufenthaltsort der Gebrüder Johann und Zrieds 


rih Rich von Campenau ifi unbekannt, und fordern wir dieſelben hiedurch Öffentlich auf, 
ihre Gerechtfame im anberaumten: Bietungstermine. wahrzunehmen.- 
Marienburg; den 5. Dezember 1834. Königl. Landgericht. 


Mo. 91. ad jur Nachlaßmaſſe der Nagelfchmidtmeifter Wittwe Maria Seelentroſt geb. 


Kaminska gehörige, biefelbft sub Mo. 372 c. ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück 
welches in einem Wohnbaufe und 2 Eleinen Gärten beftehet, foll auf den Antrag des Eur 
ratord Maffar, nachdem ed auf die Summe von 95 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich ab: 


geſchätzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und es ſtehet 


hiezu der Rizitationd: Termin auf den 27. Februar 1835 vor dem Herrn Aſſeſſor 
Thiel in unferm Verhörzimmer hiefelbft an. 


J & werden baher befi« und zahlungdfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert; In dem 
engefeßten Termin ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren,: und es hat der: 
Meiftbietende in dem Termin den’ Zufchlag zu erwarten, infoferm nicht gefegliche Umftände 
eine Ausnahme zulaffen. Die Tare dieſes Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein 
find täglich auf unſerer Regiftratur einzufehen. 

Zu diefem' Termine werden auch die unbekannten Gläubiger" der Maſſe bebufb Pier 
quidation ihrer Forderungen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß die außenbleibenden: 
Keeditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig' erklärt, und mit ihren‘ Forderungen 
nur an dadjenige, was nad) Vefriedigung der ſich meldenden' Gläubiger von der Maffe‘ 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follem.- 

Marienburg, den 18. Oktober 1834. Königl, Land: Gericht. 


No. 92. Zum Verkaufe im Wege nothwendiger Subhaſtation des dem Schneider Letiau 
zugehörigen, sub No, 63 in der Dorffchaft Thiergarth gelegenen, aus einem Wohnhauſe 
und Gärten beftehenden, auf 45 Rthlr. 25 Sgr.- gerichtlich abgefchägten Grundſtücks, fieht 
tin anderweitiger Bietungs: Termin auf. den 4. März ec. vor Herrn Affeffor Schmidt 
en, und werben hiezu befig: und zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen. 

Marienburg,- den’ 12. Januar 1835.- Könige. Landgericht. 


No. 93: Das’ dem’ Nagelſchmidtmeiſter Johann Gottlich‘ Langberg und deſſen Ehefrau 
Cathatina geb; Karnotosky gehörige, hieſelbſt in der Straße zwiſchen dem Marken⸗ und 
Koͤnigsbergſchen Thor sub Litt. A. No. J. 200 belegene Grundſtück, welches gemäß ger 
richtlicher Tare vom“ 7. und 17, Februar c. ſo wie 3. Mai’d. 3. auf’ 218 Rthir. 18 Ser, 
1 Pf. abgefchägt worden iſt⸗ ſoll int Wege‘ der notbwendigen Subhaftation oͤffentlich an den 
Meiſthietenden verkauft werden. Der Lisitations: Termin flieht auf den 25. Februar 
a. f. Bormittagd um: 10 Uhr vor dem’ ernannten Deputirten Herren Juſtiz-Rath Kirchner 
an hieſiger Geritsftäte an, welches biedurdy mit dem Bemerken zur Kenntniß des Public 
fums gebradıt wird,. daß befondere Kaufbedingungen nicht aufgeftellt find. 

Die Tare und der’ neuefte Hypothekenſchein des Grundftüds können in unſerer Re⸗ 
uſtratur infpicirt werden. 

Elbing, den 23, September’ 1834. Königl. Etadt:Geridk. 


No. 94: Das den unbekannten Erden der Anna Döhring und der Maria Liedtfe gehbrige 
hiefelbft in der Sternſchanze sub Litt. A. XI. 210 belegene,- auf 60 Rıhle. AL Pf. ges 
richtlich gewuͤrdigte Grundftü ift mit der Bedingung der MWiederbebauung des dazu gehö, 
rigen verfallenen Wohnbanfes, zur nothwendigen Subhaftation geſtellt. Der peremtorifde 
Lizitations-Termin iſt, mit Aufhebung des früher am 13. Dezember c, befiimmten, auf 
den 21. März a. f, Vormittags 11 Uhr dor dem Depntirten Herrn Juſtizrath Nitſch⸗ 
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mann angefeht, weldes mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wich, daß 
die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Hiebei werden die unbefannten Erben der eingetragenen Befigerinnen Ana Eliſabeth 
Höhring und Maria Liedtke, yon denen die erfte zugleich mit ‚einer Borderung von 92 Rtf. 
15 Sgr. 6 Pf. Nealgläubigerin dieſes Grundſtücks iſt, Öffentlich aufgefordert, ihre etwas 
nigen Anfprüde in dem anfiehenden Termine geltend zu machen, and ihnen die Warnung 
gefteltt, daß wenn fie ausbleiben ſollten umd ſich Kein Käufer findet, der das Grundflüd 
unter der Verpflichtung der MWiederbebanung übernehmen will, daffelbe ber hiefigen Kaͤm⸗ 
merei zugefchlagen werden fofl. 

Elbing, den 14. November 1834. Könige, Stadtgericht. 


Mo. 95. Das zur Hauptmann Friedrich v. Thaddenfhen RNachlaßmaſſe gehörige, sub 
Litt. A, IV. 73 b. in der Meinen Vorbergs⸗-Kreuz⸗Straße hieſelbſt belegen, aus ‚ciner 
wuͤſten Bauſtelle beſtehende Grundſtuͤck, welches gemäß gerihtliher Tare auf 2 Rihlr. 
18 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag der v. Thaddenſchen Erben, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. Der neue Lizitations⸗-Termin hiezu 
ſteht auf den 7. Maͤrze. um 19 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann 
an hiefiger Gerichtsſtaͤtte an, welches hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publis 
kums gebracht wird, daß die Taxe des Grundſtuücks und der neueſte Hypothekenſchein im 
unferer Regiftratur .eingefehen werden können, 
Elbing, den 3. Januar 1835. . Königl. Stadtgericht. 


Mo. 96. Das zur Hauptmann Friedrich v. Thaddenſchen Nachlafmaffe gehörige, sub 
Lit. A. XII. 48 auf dem äußern Mühlendamme auf der hohen Zinn biefelbft belegene, 
aus einer wüften Bauftelle und einem Hofraum beftchende Grundftüd, welches gemäß ger 
zichtliher Taxe auf 13 Rthlr. 14 Sgr. 3 Pf. abgefchägt worden ift, foll auf den Antrag 
der v. Thaddenfiben Grben im Wege der freiwilligen Eubhaftation äffentlich verſteigert 
werden. Der neue Rizitationd,Termin hiezu ftcht auf den 19. März <. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Schumacher an biefiger Gerichtsflätte an, 
welches Hiedurd mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die 
Zare ded Grundſtücks and der meuefte Hypothekenſchein im unſerer Negiftratur infpizirg 
werden koͤnnen. ; 


Elbing, den 2. Januar 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Mo. 97. Dis zur Haupfmann Friedrich v. Thaddenfihen Nahlafimaffe gehörige, sub 
Litt. A, IV. 99 in der Vorbergöftrafie hiefelbft belegene, aus einer mürten Bauftelle bes 
chende Grundſtuͤck, weldyes gemäß gerichtlicher Taxe auf 3 Rihlr. 27 Sar. abgeſchaͤtzt 


worden iſt, ſoll auf den Antrag der v. Thaddenſchen Erben im Wege der freiwilligen Spb- 
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Baftation öffentlich verkauft werden. Der neut Lisitationd-Termin- hiezu ficht auf den 
7. März c. Vormittags‘ um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Nitſchmann 
an, welches hiedurch mit dem Bemerfen zur Kenntniß des Publifums gebracht wird, daß: 
die Tare des Grundſtuͤcks und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur infpigiek‘ 
werden koͤnnuen. 

Elbing, den 3. Januar 1885;- Könige: Stadtzericht, 


Ho. 98. Dis hieſelbſt in der‘ Kfoflerftraße unter der HSupothefen-Nummer 123 belegene, 
dem Maler Möller zugehörige Grundftüd, mit Hofraum und Cinfahrt, einem hinter dem’ 
Haufe gelegenen Gemüfezarten und andern Pertinenzien, durch die hieſigen Taxathren auf 
483 Rthlr. 10 Eger. abgeſchaͤzt, fol im Wege der mothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, wozu der peremtorifche Lizitations: Termin aufiden 28: April: J. im hiefigen 
Rathhauſe angeſetzt iſt. 

Die Zare und der Hypothekeuſchein von dieſem Grundſtücke koͤnnen in unſerer Mes: 
giſtratur eingeſehen werden. 


Meuſtadt, den 28. Dezember 1834. Konigl. Stadtgericht . 


— — 





_— — ——— 
-Bermifdre Naohridrtem 
No. 90. Dar zum Öffentlichen Verkauf der Adeh- Güter Kl. Klintſch No.-104, Pue No 
207 und Zelenina No. 296 laut Berfügung vom 14. Movember dv. I. auf den 20. Juni 
d. 3. anberaumte Termin (confer, No. 5 des vorjährigen und No, 3 des Diesiährigen 
Diffentl, Anzeiger zum Danziger Rogierungs- Amtsblatt, it aufgehoben: worden, welches 
biermit-befaunt gemacht wird. 
Marienwerber, den 20: Januar 1835. 
Civil⸗Senat des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 














Ro. 100 HD. höhern Orts genehmigte Neubau eined Gypebitiond-Lokaled bei der hieſtgen 
Königl, Waaren: Niederlage „der Burgfpeicher genannt’ foll dem Mindeftfordernden in: 
Gntreprife überlaffen werden, und können die desfalfigen Bedingungen, fo wie der auf” 
1110 Rihlr. 23 Sogr.1 Pf. abſchließende Koſten⸗Anſchlag täglich in unferm Geſchaͤftszim 
mer in den gewoͤhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Den diebfalſigen Ligitations Tetmin haben wit auf Sonnabend den 14. Februar 
3.0, Vormittagd 11 Uhr im unſerm Amtslokale anberaumt, und erfirchen die Herren: 
Gutreprifeluftigen ſich in diefem Termine zahlreich einzufinden. 


Danzig, din-9, Januar 1835, Konigl. Haupt ⸗ Zoll⸗Amt⸗ 
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0 101. Das zum Nachlaſſe der verwittweten Prediger Oloff, Johaune Caroline geb, 
Moßkampf gehörige, auf 515 Nthle, 1 Ser. 8 Pf. gerichtlich gewürdiate, biefelbft sul 

"Litt. A. XI. 30 befegene Grunditüd, foll Theiluugshaiber im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Der peremtorifche Lipie 
tationstersain it auf den 25. Februar 1835 Vormittags IO Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Juſtiz-Rath Franz angefegt, weldes mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntnig 
gebracht wird, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein im unſerer Regiſtratur ein» 
geſehen werden koͤnnen. 


Zugleich werden die unbefannten ‚Erben ded am 18. April 1812 hieſelbſt verftorbenen 
Kreis⸗Chirurgus Martin Friedrich, Lehnitz, für welchen im Hypothekenbuche des obengedad)- 
ten Grundftüde sub Rubr. Il, No. 2 nod) 100 Rthlr. eingerragen ftchen, die aber nad 

Anhalt des Hypothekenbuches bezahlt und nur darum nicht geloͤſcht fein follen, weil dag 
darüber. ſprechende Dokument. verloren gegangen- ift, event. die Geflionarien diefer einge» 
gragenen Poſt, hiedurch Öffentlich vorgeladen, den anberaumten Lızitatione.Zermin perfins 
fid) oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten wahrzunehmen, mit dem Beifügen, dab 
bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Mleifibietenden der Zuſchlag ertheilt, fondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfhung der ſaͤmmtlichen eingetragenen 
Korderungen und zwar der; wegen efwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer aus— 
gehenden, ohne vorgaͤngige Produktion der Schuld-Dokumente verfügt werden wird. 

Elbing, den 4. November 1831. König. Stadt:Gericht, 


Mo. 102. (Offene Stellen,) 1 Actuarius und 1 Rechnungsführer, 
welche im Rechnungsfache gelbt find, und einer Kafenderwaltung wegen, fid ganz befons 
ders über ihre Zuverläßigkeit auszumeilen haben, können fehr vortheilhafte Stellen für die 
Dauer eralten, durch I F. L. Grunenthal in Berlin Zimmer-Straße No. 47. 


No.103- (Offene Stellen.) 4 Wirthschafts-Inspectoren, 


welche ide Fach aus dem Grunde verfichen, und wenigſtens einige Jahre onditionirt haben, 
auch gute Zeugniſſe Über ihren Lebenswandel befigen, Pönnen recht vortheilhaft für die 
Dauer verſorgt werden, durch J. 3. 2. Grunenthal in Berlin Zimmer-Straße No. 47. 


No.104, Penfonaire die hier Schulen beſuchen wollen, werden billig aufgenommen Lanz 
genmarkt No. 48T, e 


amt85- Blatt 
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Königlichen Regierung zu Danzis. 
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Danzig, den 4 Februar 1835 








Gefesfammflung 
No 1. 


No. 31. 

Ne. 1572. Agersiäte Kabinetsorder vom 16. Dezember 1834, die Entfhädigungen be, 
treffend, welche bei landesherrlichen Lehnen für die bei einer Negulirung guts⸗ 
herrlicher und bäuerliher Verhaͤltniſſe, Dienftabldfuug, Gemeinpeitstpeilung 
oder Neluition von Grundgerechtigkeiten das Lehn empfängt. 

Ro. 1573. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 20, Dezember 1834, betreffend die Vetzicht. 
leiftung auf Beftrafung in Injurienſachen und das Verfahren in ſolchen In⸗ 
jurienſachen, in welchen Militairperſonen odet Beamte als Beleidiger oder Be⸗ 
leidigte verwickelt find. 

No. 1574. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. Dezember 1834, betreffend die Auf hebung 

des 5. 10 des Stempelgeſetzes vom 7. Maͤrz 1822 und Die anderweitige Be: 
fimmung des bei Auseinanderfegungen zwifchen mehreren Erben für die Ueber: 
nahme von Nachlaß⸗GSegruſtaͤnden zu entrichtenden Werthſtempels. 

No. 1575. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28, Dezember 1834, wodurd diejenige Strede 
des Fürftlichen Juitizamts: Bezirks KHeddesdorf, welche unterhalb Neuwied an 
ben Rhein grenzt, der rheinzollgerichtlichen Jurisdiktion des Fuͤrſtlichen Juſtij⸗ 
amts Neuwied uͤberwieſen wird. 








— — — — 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No. 32. 
Zu Mitgliedern der, in Folge der Allerhoͤchſten Verordnung vom 30. Juni pr. wegen 


des Gefhäftsbetriebes in den Negulirungss te. ꝛc. Angelegenheiten, errichteten Kreis: Ver⸗ 
mittelungs Behörden find 
für den biefigen Land⸗Kreis: 
der Nittergutd:Befiger, Kommer zienrath Hoͤne hiefelbit, 
der Hofbefiger Hein in Zugbamm, 
der Kreis:Deputirte Pohl auf Stenglau, 
der Kreistag Abgeordnete Schulg Goͤrgens in Stutthoff, und 
der Rreistags: Abgeordnete, Mühlenbefiger Kuhnke in Gr, Suckczin; 
für den Marienburger⸗Kreis: 
der Bürgermeifter Knoff in Neuteich, 
der Deichgraͤf Bethge in Zanfer, 
der Schultz Steiniger in Tiege, und 
der Schultz Gerth in Schoͤnwieſe; 
für den Neuſtaͤdter⸗-Kreis: 
der Landfhaftsrath v. Braune auf Sulitz, 
der Gutsbefiger dv. Zelewski auf Lewinno, 
der Gutsbefiger Siewert auf Dobzewin, 
der Gutsbefiger Hannemann auf Mirofchin, 
der Gutsbeſitzer Wittke auf Quaſchin, und 
der Kaufmann Dtto in Pugig 
erwaͤhlt und von uns beftdtigt worden, 
Danzig, den 14. Januar 1835. 


Gine evangelifce Kirchen: und HaussKollefte für bie abgebrannte Kirche in Büchel, Megierungsbesicts 
Merfeburg betreffend, 


©. Majeftät der König haben zum —— der durch einen Blitzſtrahl im vori⸗ 
gen Jahre gänzlich abgebrannten Kirche in Büchel, Kreiſes Ecertsberga, Regierungs:Bes 
zirks Merſeburg, eine allgemeine Kirchen- und Haus⸗Kollekte, Behuſso Unterftügung der ar⸗ 
men evangeliſchen Gemeine bei der Herſtellung ihrer Kirche, Allergnaͤdigſt zu bewilligen ges 
ruht, weshalb wir die evangelifchen Herrn Pfarrer, fo wie bie Kreid: und Ortsbehoͤr⸗ 
den unfered Departements zu deren Abhaltung und Einfendung der eingefommenen Gel: 
der bis zum 1. März c. hierdurdy auffordern. 
Danzig, den 14. Zannar 1835. 


— — — 


o. 34. 
Da Herren Lehrer an den Bürgers und Volksſchulen unſeres Bezirks machen wir auf 
folgende Schriften aufmerkſam: 


* 
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4) Leitfaden zum Untertichte in der Geſchichte Preußens u. f. w. von W. Ohlert evangel. 
Pfarrer zu Sobbowitz. — Mohrungen 1824 (Preis 24 Sar. in Parthien 2 Sgr.) 
2) Gedrängte Ueberſicht der Landes- und Volkskunde von Preußen u. ſ. m. von A. F. 
Preuß, Koͤnigl. Waiſenhaus- und Seminar⸗Direktor zu Königsberg. — Koͤnigeberg 
1835, (Preis 5 far.) ö 
3, Preußiſche Landes» umd Volkskunde und Beſchreibung von Preufen u. f. w. bon 
A. 3. Preuß ic. ic. Königsberg 1835 (Preis 1 Rehlr. 10 far.) 
Die beiden erſtern Schriften find dazu beftimmt von den Schülern benugt zu werden, die 
letztere ift zur Vorbereitung auf den Unterricht und zur &elbftunterweifung vorzuͤglich zu 
empfehlen. Danzig, den 25. Zanuar 1835. 


Siherheit8,Polizgel 
Stedbriefe 


Mo. 35. 
Masfepen bezeichneter Grenadier vom Kaifer Alexander Grenadier Regiment, Sried 
rich Czim, iſt defertirt, 

Die Gensd’armerie wird hiermit angewieſen, auf ihn ſtrenge zw vigiliren, im Ber 
fretungsfahle ficher hierher trandportiren, und an den genannten Truppentheil abliefern 
zu laſſen. 

Der Gensd'arm, in deſſen Bezitke derſelbe verhaftet ift, hat min ſofort davon Ans 


zeige zu madhen. Berlin, den 20. Januar 1835. 
Königl, Preuß. Chef der Gensd’armerie. (ge) v. Tippelskirch. 
Signalement. 


Geburtsort, Domkau, Meg. Bezirk, Kbnigeberg in Preußen, Stand; Grenabier. Alter, 
24 Jahr. Größe, 5 Fuß. 7 Bo, 2 Strich. Haar, blond. Stimm, gewöhnlich. Augenbraunen 
Bond, Augen, blau, Naſe, ftumpf. Mund, gewöhnt. Kinn, rund, Gefichtsfarbe, gefund. 
Geſichtsbadung, voll. Statut, ſtark. Sprache, deutſch und polniſch. 

Bekleidung: Alte Montirung ohne Ligen, Alte graue Dienſthoſen. Stiefein. Blaue 
Dienfmlige. 


No. 36. 
N. ohehend bezeichneter ?Straͤſing Eduard Dautert vom 30. Snfanterie: Regiment, 
M am 18. d. M. aus dem Garnifon-Lazarethe zu Saarlouis entwichen. 
Saͤmmtliche Polizgew Behörden, fo wie die Gensd’armerie, werden hiedurch aufgefors 


‚dert, aufden Dautert ftrengezu vigiliren, ihm im Wetretungsfalle feituchmen und an bie , 


Rönigl, Kommandantur zu Saarlouis abliefern zu laſſen. 
Koͤnigl. Regierung: Abtheilung des Innern. 
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Signalement 
Namen, Eduard Dautert. Geburtsort, Kreis, Elbing. Religion, evangeliſch. Alter, 
26 Jahr, 1 Monat, Größe, 5 Fuß, 2 Zoll. Haare, ſchwatz. Stirn, flach. Augenbtaunen, 
braun. Augen, blau. Naſe, mittelmäßig. Mund, mittelmäßig. Bart, keinen, Zähne, gefund, 
Kinn, rund, Geſichtsbildung, rund, Geſichtsfarbe, gefund, Geſtalt, ſchlank. 
Bekleidung: Eine blaue Muͤtze mit rothem Beſatz, eine Binde, eine blaue Tuchjacke mit 
rothem Kragen, ein Paar tuchne grame Hofen, ein Hemde und ein Paar Schuhe. 


No. 37. 

u Arbeiter Mathiad Sawatzki iſt nachdem er die, ihm wegen Diebſtahl aufers 
legte 5 monatliche Zuchthausftrafe in den Zwangsanftalten zu Graudenz abgebüßt hatte, don 
dort unterm 31. October v. J. mittelſt ReiſeRoute ‘entlaffen und hieher gewiefen, bis 
jegt aber Hiefelbft nicht eingetroffen. Alle mit der Polizei: Berwaltung beauftragten Bes 
hörden werden daher dienftergebenft erfucht, auf diefes Individuum gefällig firenge vigi⸗ 
liren, im Falle daß daſſelbe irgendwo Unterfommen gefunden, davon Mittheilung machen, 
font aber es hieher trangportiren laſſen zu wollem 

Danzig, den 25. Januar 1835. 
Könige. Landrath und Poligei:Direftor Leſſe. 


Signaltement. 


Dors und Zu⸗Namen, Mathias Sawatzki. Geburts: und Aufenthalisort, Danzig. 
Religion, katholiſch. Alter, angebüich 5U Jahr, Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, biond, Stirn, 
body, Augenbrauen, braun, Augen, blau. Nafe, far, Mund, gemöhnlid. Bart, blond. 
Zähne, gefund. Kinn, laͤnglich. Gefichtsbildung, mehr breit, Gefichtsfarbe, geſund. Geſtalt, 
ſtatk. Sprache, deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen, der Zeigefinger der linken Hand 
krumm. 


Bekleidung: Schwarzer Hut, rothes Halstuch, blau leinene Weſte, grau leinene Hoſen, 
Stiefeln und Hemde. 

















PerſonalChronik. 


No. 38. 
HN. Herr Regierungs-Rath Kahle ift in die Stelle des anderweit verfegten Herrn 
Regierungs⸗Raths Köhler zum Stempel:Fisfal für die hiefige Provinz ernannt, 


Die Stelle des 2ten Ober-Jnfpeftors beim hiefigen Haupt. Zoll. Amte ift, nad) einge 
fretener Verſetzung des Ober⸗Juſpectors Stämmfer, dem bisherigen Haupt Amts: Sons 
trofeur Schulze übertragen. 


— — — — 


Hiebei des öffentliche Anzeiger. 


werrentliher Anzeiger. 


Gellage zum Amto⸗Blatte No, 5.) 


I 5. 








Danzig, den 4. Sehruar 1835, 





" Verkäufe und Verpachtungen. 


Mo. 105. Zum. teitern Berkaufe der auf 10556 Nthle. 17 Sgr. 4 Pf. landſchaftlich abs 
geihägten, der Landſchaft adjudicirten, im Graudenzer Kreife „belegenen Adel. Skurgiew⸗ 
ſchen Güter, haben wir einen Öffentlichen Lizitations: Termin auf den 28. Februar 1835 
um 11 Uhr Dormittayb auf dem hiefigen Landfchaftshaufe angefegt, zu, welchem wir 
Kaufluſtige mit der Verſicherung bierdürch einladen, daß, fobald ein annchmlidyrs Gebot 
verlaufbart worden, auf Nachgebote weiter keine Rückſicht genommen werden fol, 

Die Taxe und die Lizitationd: Bedingungen können täglich in den Dienfiftunden in 
unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Marienmwerder, den 21. Dezember 1834. 


‚Königl. ‚Provinzial-Fandfchafts-Direftion, 


Ne. 106. Di zur Flockenhagenſchen erbſchaftlichen Lignidations: Maſſe gehörige Kathe zu 
Krieflohl, No. 18 des Hypothekenbuchs, auf 365 Rihlr. gerichtlich veranſchlagt, welche im 
einer Wohnkathe zu 4 Wohnungen und 180 DRuthen Land beſtehet, fol in nothwendiger 
Eubhaſtgtion verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 2. März 1835 Nadhmit 
tags 3 Uhr vor dem Herrn Sekretair Lemon an der Gerichteflelle angefegt. 
Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und „die befonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur eingeiehen werden. 

Die Kaufgelder müffen aber baar zum Depoſitorio eingezahlt werden. 

Danzig, den 14. November 4834. Königl. Lande: und Stadt ⸗ Gericht. 


Re.107. Die in dem Grundftäd in der Vorftadt auf der Laftadie Ne: 411 bit 413 ber 
—* befindliche Fleiſchbank des Fleiſchermeiſters Friedrich Auguſt Okert, sub 
un 18, welche gerichtlich auf 104 Rthle. 6 Car. 2. Pf. abgefhägt worden, fell acbſt 

m day gehörigen Yı6 Antheik an dem Mohnhaufe am der Laſtadie No. 57 des Hypo⸗ 








42 


thekenbuchs, in nothwendiger Subhaftation gegen baare Zahlung verkauft werden, Hiezu 
ift ein Zermin auf den 7. April 1835 vor dem IRRE Herrn Engelhardt in oder 
vor dem Artushofe angefet. 
Die Taxe und die befonderen Kaufbedingungen öunen in unferer Regiſtratur, fo 
wie bei dem Auftionater eingeſehen werden, 
Danzig, den 16. Dezember 1834. Königl. Lands und Stadt- Bericht, 


Mo. 108 Das den WViftualienhändler Johann George Hoffmannfchen Cheleuten zugehb⸗ 
tige, auf der Laftadie unter den Servid-Nummern 464 nnd 462 und No. 21 ded Hypo⸗ 
chekenbuchs gelegene, auf 1225 Nihlr. 6 Sgr.4 Pf. Preuß. Courant gerichtlich veranſchlagte 
Erbpachtd Grundſtück, welches in einem theild maffiv, theild in Fachwerk erbaueten 2 
Gtagen hohen Wohnhaufe mit einem Eleinen Garten beftehet, foll in notbwendiger Eubs 
haftation verfauft werden. Von den Kaufgeldern follen einem annehmboren Käufer gegen 
Verpfändung des Grundftüced zur erften Stelle und der Fener:Police 300 Nthlr. belaffen 
twerden. Hiezu iſt ein Termin auf den 7. April £ vor dem Auftionator Herrn Engel⸗ 
hardt in oder vor dem Artushofe angefegt. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Raufbedingungen können 
in unferer Negiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Danzig, den 23. Dezember 1834, Könige. Land» und Stadt-Gericht. 


No. 109. Das den Johann und Anna Borchardtſchen Erben gehörige, sub Mo. 41 b ver: 
zeichnete, auf 205 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigte halbe Part Vürgerland, 
it Theilungshalber zur Subhaftation geftelle und em peremtorifher Lızitafions: Termin 
den 2. März a. f. in der Gerihtitube hier anberammt. Die Tare iſt werktaͤglich bei 
ung einzufchen. Zugleid werden die unbekannten Nealprätendenten zu dieſem Termine jur 
Wahrnehmung ihrer Gereditfame, mit der Warnung, daß fie mit denfelben präfludirt, und 
ihnen damit ewiges Stillſchweigen auferlegt wird, vorgeladen. 
Danzig, den 11. November 1831. Koͤnigl. Sand: und Stadt⸗Gericht. 


No. 110. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des den Peter Buchholzſchen Eheleuten 
gehörigen, zu Schönfee sub Mo. 40 belegenen Krug-Grundftüds, nebſt dazu gehörigee 
Stall und Garten, welches auf 458 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefhägt if, haben wie 
den peremtoriſchen Vietungdtermin auf den 5. März £. Vormittags 10 Uhr hiefelbft an 
ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu dem zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß die Taxe umd der neuefte Hypothekenſchein ſtets im unferer Mes 
aiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. Tiegenhof, den 28. Oktober 1834. 
Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


* 


a it. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des der Wittwe Catharina Claaſſenſchen 
Geben gehörigen, zu Schönberg sub No. 50 C. gelegenen Grundſtücks, welches aus einer 
Hathe und 114 Morgen Land beftehet, und gerichtlich auf 369 Rthlr. 10 Sgr. abgejchägt 
ik, haben wir den peremtorifchen Bietungötermin auf den 9. März f. Vormittags 11 
Uhr hieſelbſt an ordentlicher Gerichtöftelle angefegt, zu dem zahlungöfähige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß die Zare und der neueſte Hypothekenſchein ſtets 
in anferer Regijtratur eingefehen werden können. 
Ziegenhof, den 28. Dftober 1834, Königl, Lands und Stadt-Gericht. 


No. 112. Das den Jakob Lettauſchen Eheleuten zugehörige, inder Dorfidaft Fiſchau sub 
Mo. 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, welded in einem Wohnhaufe und einem 
halben Morgen Land beftchet, ſoll auf den Antrag eines Gläubigers, nachdem es auf die 
Summe von 181 Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden, durch nothwendige Subhaftetion 
verkauft werden, und es ſtehet Hiezu ein Lizitationd-Termin aufden 7. Mai c. vor dem 
Herrn Aſſeſſor Schmidt in unferm Verhoͤrzimmer hiefelbit an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meift« 
bietende den Zuſchlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
laſſen. 
Die Tare dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 12. Januar 1835, Koͤnigl. Landgericht. 


Mo. 113. Das zur Nachlagmaffe der Nagelfchmibtmeifter Wittwe Maria Seelentroft geb. 
Kamindfa gehörige, hiefelbft sub No. 372 c. ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück 
welches in einem Mohnhaufe und 2 Kleinen Gärten beftehet, fol auf den Antrag des Eur 
rators Maffae, nachdem ed auf die Summe von 95 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich ab: 
gefhägt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und es ftehet 
hiezu der Lizitationd:Termin auf den 27. Gebruar 1835 vor dem Herrn Aſſeſſor 
Thiel in unferm Verhörzimmer hiefelbft an. 

Es werden daher befig- und zahlungdfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefesten Termin ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es bat der 
Meeiftbietende in dem Termin den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände 
eine Ausnahme zulaffen. Die Tare diefed Grundftüdd und der neuefte Hypothekenſchein 
ſind täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zu dieſem Termine werden auch die unbekannten Gläubiger der Maſſe behufs Li— 
quidation ihrer Forderungen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß die außenbleibenden 
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Kieditoren aller ihrer ettvanigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Borberumngen 
nur an dabjenige, wad nad; Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von’ dir Maife 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben follen. 

Mariendurg, den 18. Oftober 1834, Königl. Land⸗Gericht. 


Mo.114. Das den Zimmermann Gottfried Schulzſchen Eheleuten zugehörige, in der Dorfs 
ſchaft Lindenan sub No. 18 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, welches in einer 
Kathe umd einem Garten von circa 50 DAuthen Gröfe beftchet, fol auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 150 Rthlt. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft werden, und es fichet hiezu der Lizitations⸗ 
Zermin'auf den 5. Mai 1835 ver dem Heren Aſſeſſor Gronemann in unferm Verhörs 
zimmer hieſelbſt an. 

Es werdeu daher befig: und zahlungsfähige Kauflufige biemit aufgefordert, in dem 
angefesten Termine ihre Gebote in Preuß. Couraut zu verkautbaren, und es hat der 
Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten, infoferm nicht gefeglidhe Umflände ein Ausnahme 
zulaffen. Die Tare dieſes Grunditüdg, der neueſte Hppothelenſchein, fowie die Kanfbes 
dingungen find täglich auf unferer Negiffratur einzufchen, 

Marienburg, den 27. November 1884. Königl. Landgericht. 


Ro.115. Zum öffentlichen: Verkauf im Wege der mothtwendigen Subhaftation ded zur Da- 
vid und Anna Regina Brenzlaufchen Concursmaſſe gehörigen, in der Dorffchaft Stalle 
sub No. 26 de8 Hypothelenbuchs gelegenen Grundftüdd, welches in einem Wohnhaufe 
und Garten beftchet, auf 40 Nthlr. gerichtlich abgefhägt if, und wofür im legten Termine 
49 Rthlr. 20. Sgr. geboten worden, fteht ein neuer Lizitations⸗-Termin auf den 14. April 
k. 3. vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unferm Verhörzimmer hiefelbft am, welches beſitz⸗ 
und zahlungdfähigen Kaufluftigen mit dem- Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Lare 
Diefed Grundſtücks, der neuefte Hypothekenſchein und die KRaufbedingungen täglich auf uns 
ferer Regiſtratur eingefehen werden können. 

Zu diefem Termine werden auch die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Geſchwiſter 
Glifabeth, Catharina und Michael Riediger, für welche im Hypothekenbuche ded Eingangs 
Bemerkten Grundftüds Rubr. IL loco 1 — 11 Rthlr. 7 Sgr. eingetragen ſtehen, ſowie 
die unbekannten Gläubiger der verftorbenen. Prenzlaufhen Eheleute mit der Aufforderung, 
Bid dahin ihre Forderungen zu fiquidiren, und unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie 
Bei ihrem Auöbleiben mit allen ihren Forderungen an die Maffe präfludirt und ihnen deds 
Halb gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fs. 

Masienburg, den 25. November 1834. Königl, Landgeridht. 
No.116, Das der Wittwe Eva Frauck zugehörige, in bes Paſternaksgaſſe hiefelbft mb 
No. 641 des Hypothekenduchs gelegene Grundſtück, welches im einer wüften Bauftelle be: 
fichet, ſoll auf den Antrag eines Gläubigers, nachdem ed auf die Summe von 12 Rthlr. 
gerichtlich abgefhägt worden, durch nothwendige Subhaftation verfauft werden, und es 
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ſichet Hiezu ein Lizitationdtermin auf den 27, Februar 1835 vor dem Herrn Nffcifer 
Diel in unſerm Verhörzimmer hiefelbft an. 

„785 werden daher befig- und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit’aufgeforderf, in dem 
mgeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren,- und «d hat der 
Meiftbietende den Zufhlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände eine Auss 
nahnie zulaſſen. | 

Die Zare dieſes Grundſtücks ift täglich auf unferer Regiſtratur einzufehen. 
Marienburg, den 24. Oktober 1834. Koͤnigl. Landgericht. 


0.117. De⸗ der Bleicher-Wittwe Eoroline Jepp geb. Kieſe hieſelbſt gehörige, sub Eitt, 
A. “Er 1 anf dem Jungferndamm hieſelbſt befegene Grundſtück, welches gemäß gerichtlicher 
Taxe refp. vom 31. Januar und 1. Februar d. J. auf 592 Rthlr. 12 Sgr. 1 Pf. abge 
fnägt worden ift, fol Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
verkauft werden. Der Lizitations-Termin biezu ift auf den 16. Mai f. Vormittags um’ 10 
Uhr vor dem Deputirten Hertn Zuffiz, Math Kirchner an hieſiger Gerichtöftätte anberanmf, 
welches hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebradyt wird, daß die 
Tore des Grundſtücks und der neueſte Hypothefenfchein in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den koͤnnen, und daß beſondere Kaufbedingungen nicht aufgeſtellt worden ſind. 
Elbing, den 12. Dezember 1834. Koͤnigl. Stadtgericht. 
N0.118. Das zur Hauptmann Friedrich von Thaddenſchen Nachlaßmaſſe gehörige, sub 
Litt. A. IV. 73 a, in der Fleinen Vorbergs⸗Kreuz-⸗Straße hieſelbſt belegene Grundftüd, 
welded gemäß gerichtlicher Tare auf 4 Rthlr. 12 Sgr. abgeſchaͤtzt worden ift, foll anf den 
Antrag. der v. Thaddenſchen Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich ver⸗ 
Fauft werden. Der neue Lizitations: Termin hiezu ficht auf den 7, März-c. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juftiz- Math: Nitſchmann am hiefiger Gerichtsſtaͤtte 
an, weldjies hiedurd mit dem Bemerken zur Kenntniß: des Pubkfums gebracht wird, daß 
die Tare des Grundſtücks und der neueſte Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur infpieirt 
werden Fönnen. Elbing, den 3. Januar 1835. Königl. Stadtgerid)t. 
No.119. Das: auf 321 Rthlr. 12 Sgr. 11° Pf: gerichtfich gewürdigte, hieſelbſt in det? 
Schottlandsſtraße sub Litt. A. IV, 65 des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück der mis 
norennen Caroline Worfchun ift im Wege der Grekution zur nothwendigen Subhaſtation 
gejtellt, und foll an den Meiftbietenden gegen: baare‘ Zahlung - verfauft werden. Der pe 
remtorifche Lizitationötermin ift auf den 8. April. f. Vormittags 10 Uhr vor dem Des 
yutirfen Herrn Juſtiz-Rath Kirchner an hleſiger Gerichtöftelle angefegt, welches mit dem 
Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Tarxe und deu neuelte Hypothe⸗ 
kenſchein in unſeret Regiſtratur eingefehen werden konnen. 
Ebing, den 4. November 1834, Konigk. Stadtgericht. 
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Ko. 120. Das zur Anna Marla Sanzenfhen Liquidationdmaffe gehörige, auf der Aen 
Zrift Ellerwald snb Lätt. C. V. 38 belegene Grundſtück, welches gemäß gerichtlicher Taxe 
vom 24. April c. auf 690 Rthlr. abgefchägt worden ift, foll im Wege der nothwendigen 
Subhaftation Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Wir haben den neuen 
Lizitationdtermin hiezu auf den 1. April a, f. Vormittagd 10 Uhr vor dem ernannten 
Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner an hiefiger Gerichtöftäte anberaumt, weldyes wir 
hiedurch mit dem Bemerken befannt machen, daß die Taxe des Grundftüdd und der nenefte 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur infpizirt werden Fönnen, und daß befondere Kanfı 
bedingungen nicht aufgeftellt worden find, 
Eibing, den 14. November 1834. Königl. Stadtgericht. 


No. 121. Die jur Dammberwalter Martin Reddigſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehörigen, sub Litt. C, II. 11 und sub Litt. C: II. 3a in dem Dorfe Fiſcherskampe beles 
genen Grundftüde, von denen das Erſtere auf 1340 Rthlr. und das Legtere auf 254 Rihlr. 
gerichtlich abgefhägt worden, follen an den Meiſthietenden in dem auf den 9. Mai. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Heren Juſtiz Rath Ritſchmann anberaumten 
Termin allhier auf dem Etadtgeriht im Wege ber norhwendigen Subhaftation verkauft 
werden. Die neueften Hypothekenſcheine koͤnnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur einge 
fehen ‚werden. 
Zu dem anberaumten Termine werden zugleid): 

4) die Maria Meermann, und 

2) die Regine Karften, 
deren Aufenthalt unbekannt ift, wegen ihrer für Jede derfelben mit 63 Rthlr. 14 Sgr. 
ingroffirten Forderung zur Liquidirung derfelben unter der Warnung Öffentlich vorgeladen, 
daß im Ausbleibungsfalle fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen, fie auch außer: 
dem zu gewärtigen haben, daß nicht nur dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt, fonteen 
auch nach geridtliher Grlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen 

Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausge⸗ 
henden, ohne vorgaͤngige Produktion der Schuldinſtrumente verfuͤgt werden wird, 

Eibing, den 19. Dezember 1834. Könige. Stadtgericht. 


0.122. Fur öffentlichen Ausbietung dreier, im Forftbelauf Lufino belegenen, tefp. 4% 
Morgen 100 DRuthen 6 Morgen 163 Mutpen, und 1 .Morgen 42 ONRuthen enthal, 
tenden Forſiparzellen habe ich in Folge Regierungs-Verfügung vom 10, Dftober v. Rei 
nen LizitationdsTermin anf Montag den 9. Februar d, J. in dem hiefigen Gefcäftt, 
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Lokale angefegt, und lade zahlungsfichere Kaufliebhaber zu demfelben hiedurch ein, mit 
dem Bemerken, daß der Zufchlag der Königl. Regierung vorbehalten bleibt, 
Der Veräußerungöplan umd die Bedingungen, ſowie die Karte von den Landſtücken 
fonnen in den gewöhnlichen Arbeitäftunden täglich hier eingefehen werden. 
Czechoczin, den 21. Januar 1835. Königl. Domainen:Amt Putzig. 


No. 123. Das der Juliane Eonitantia geb, Seid verwittwet gewefene Johann Gottlieb 
Wodepfi, segt verehel. Schmidt zugehörige, im Adel. Gute Schönfeld belegene Mählen- 
grundſtuͤck, beſtehend in einer Kornmahl-Mühle, mit Wohn: und Mirthfhaftsgebäuden und 
2 Mahlgängen, wozu an Land 1 Hufe 37% Morgen Culmiſch gehört, Alles zu erbpachtlichen 
Nechten verlichen, Litt. B des Hypothekenbuchs, foll im. Wege der nothwendigen Eubs 
haſtation verkauft werden, und ficht ein Bietungstermin auf den 6. März a. f. Nach⸗ 
wittags 3 Uhr in loco zu Schönfeld an. 
Die Tare des Grundftüds, der neueſte Hypothekenſchein von demfelben und die ber 
fonderen Kaufbedingungen koͤnnen taͤglich in unferer Megiftratur eingefehen werden. 
Zugleih wird befannt gemacht, daf die bei der Gemeinheitstheilung von Schönfeld, 
nad dem Separationsplan diefem Grundſtück Zugetheilte Wiefe, noch ein Gegenftand des 
&treites fei. Danzig, den 4. November 1834. . 
Adel. Patrimonial:Beriht Schönfeld. 








Vermiſchte Nahridten 


90.124. In Folge höherer Verordnung follen am 10. März d. 3. Vormittags um 10 
Uhr im Geſchaͤftslokale ded unterzeichnieten Haupt:Salz: Amts 

71 Tonnen a 405 Pfund, und 

110 Tonnen a W21%, Pfund 
unreines Salz, wovon 68 Tonnen a 405 Pfund und 110 Zonnen a 2027, Pfund in den 
hieſigen Königl. Salzmagazinen, 3 Tonnen a 405 Pfund aber in dem Köuigl, Magazin 
zu Danzig lagern, gegen foFfortige nach erfolgtem Zufchlage im Termin zu 
erlegende baare Bezahlung in einzelnen Kleinen Parthieen an diejenigen Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, welche fich durch Beibringung vorfchriftsmäßiger polizei: 
licher Attefte darüber legitimiren fönnen, daß fie nicht mit dem unreinen Salze Hans 
del treiben, fondern folched zu landwirthfchaftlihen und gewerblichen Zweden verwenden. 
Das angefaufte Salz kann, obwohl für Gefahr ded Käufers, bis fpäteftend Ende Dlärz 
d. J. gelagert bleiben. 

Neufahrwaſſet, den 28. Januar 1834. Koͤnigl. Haupt⸗Salz· Amt, 
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Me. iD. Beraaatmadung 
der Holz ⸗Verkaufs⸗ und Zahl:Termine für das Königl. Forſtrevier Montau pro 1835. 
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gor tbelanf' Ort und Stunde Datum der Monate 
i | “Il [iz 
W s|slelolel.| lel&islzis 
Korftort. 1 Abhaltung des Termines,| = SlazıE Siz121519 5 
1, “ Iu651|5 
SENEHE: ERAAE 
———— , - — 
Bilawkerweide, Im Gaſthauſe zur Hoff⸗ 
Borkau und nung in Pelplin von 10b18) 
Brodden. 12 Uhr Vormittags . 13 ar 8] 7 “ 91 4] 91 619 9 
IIm Forſthauſe zu Rochan: 
fenberg von 10 bis 32 Uhr | 
gochantenberg und Vormittags — 14113111) 9 Si — —| 7110/10 
Sturmberg: Im vorgenannten Gaſthanu⸗ | | 
fe in Pelplin von 10 bis 12 | " 
Uhr Vormittags — — —— — 4 9 4 g— — — 


IIn der Oberfoͤrſter⸗Dienſt⸗ | | 
Montau, wohnung zu Montau von 
110 bis 12 Uhr Vormittags] 19,17 16113 11; 11]16111]15 ‚1216/14 
Zugleich werden die auf dad Forſtrevier Montau pro 1835 angewiefenen Deputate 
‚Holy Gmpfänger hiermit aufgefordert, - fi) ‚in den ‚oben genannten Terminen pro Januar, 
Februat und März entweder zur Enwfangnahme des Holzes zu melden, und die Gefälle 
dafür, fo wie die darüber ausgeſtellte Quittung an mich abiugeben, oder aber die fhriftliche 
Verzichtleiſtung auf ‚das Holz einzufenden, twidrigenfalls däffelbe dem Gyupfänger vom 12. 
April,auf feine Gefahr abwefend überwieſen, auch der dafür zu entrichtende Geldbetrag 
ohne Weiteres von ihn eingezogen werden wird. i 
Die Heide-Eiumiethe-Zettel werden im Monat Oktober 1835 gegen gleich baare Ber 
zahlung andgeboten werden. 
Forſthaus Montau, den 24. Dezember 1834, 
Der Könige. Oberförfter Schmidt, 


910.126. Penſionaire die hier Schulen beſuchen wollen, werden billig aufgenommen dan⸗ 
‚genmarft No. 487, 


Amts-Blatt 


der 


Röniglihen Regierung su Danzig. 


— N — 


Danzig, den 11. Februar 183 5.. 





Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 


Mo. 39. 
Dre von der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe audgeftellten Anitfungen, über die in dem drit⸗ 
ten Quartal des Jahres 1834 zur Abldfung von Domainen-Präftationenund an Kaufgeldern 
eingegangenen Kapitalien, find, nad) ‚erfolgter vorſchriftsmaͤßiger Beſcheinigung von Sei: 
ten der Königlichen hohen Haupt: Verwaltung der Staatd:Schulden , den betreffenden Do- 
mainens und Domginen-Rent-Aemtern zur Aushändigung an die Jutereffenten, welche ſich 
daher bei denfelben zur Empfangnahme binnen 4 Wochen zu melden, und dabei die vor— 
der erhaltenen Interims Quittungen zuruck zu geben haben, überfandt worden. 
Danzig, den 2Tten Januar 1835. 


Den Erecutionsgebühren-Zarif bei er Klaffen: und ‚Gewerbefteuer betreffend, 
v 


PM. Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 20fen Detbr. a. pr. in No. 46 unferes 
vorjaͤhrigen Amtsblatts pag. 268, bringen wir in Bolge höherer Veranlaſſung hiedurch zur 
dfentlihen Kenntniß, daß der dort publicirte nette ErecutionsgebührenTarif für Domas 
nial⸗Gefaͤlle ıc. ıc. bei der, von den Kommunalbehörden zu bewirkenden Beitreibung der 
Klaſſen⸗ und Gewerbeftener nicht in Anwendung zu bringen iſt, vielmehr hier ‚die in un, 
-ferer Befanntmahung vom Alten July 1824 (pag. 375 ‚unferes Amtsblatt pro 1824.) 
feſtgeſtellten Säge fernerhin in Kraft bleiben, 

Danzig den ten Februar 1835- 


. Preis⸗Herabſetzung fuͤr das — zur Geſetzſammlung. 
o 


ach einer uus zu gegangenen Mittheilung des Heren General:Poftmeifter von Nagler 
Srellenz, ift der Preid von dem im Jahr 1832 erfchienenen Haupt:Sachregifter zur Ger 
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fegfammlung pro 180%, neuerdings auf 15 Ser. für ein Exemplar auf Drudpapier und 
2214 Sgr. für ein dergleichen auf Schreibpapier herabgeſetzt worden. 

Indem wir diefed hierdurch mit Bezug auf unfere Amtsblattd-Befanntmachung 2 
vom 1. Juli 1832 (Amtsblatt No. 31 Jahrgang 1832) zur öffentlichen Kenntnig bringen, 
empfehlen wir die Beförderung des Debits diefed für den Gebrauch der Geſetzſammlung 
fo nützlichen und zweckmäßigen Regiſters, insbeſondere den von und resſortirenden königl. 
Polizei:Behörden und Magiſträten. Danzig, den 2, Februar 1835, - 

No. 49, 
Zur Prüfung folher Lehrer, welche dadurch ihre Befähigung zur definitiven Beftätigung 
nachzuweifen wänfchen, und derjenigen Schulamtöbewerber, welche nicht in einem Lehrer⸗ 
Seminar vorbereitet worden find, haben wir in dieſem Jahre den 22., 23, und 24. Juni 
indem Seminar zu Jenkau beſtimmt. 

Die perfönlihe Meldung, nach der vorher bei und ſchriftlich nachzuſuchenden Ges 
nehmigung, muß am 21. Juni zu Jenbkau ftatt finden. 

Danzig, den 29. Januar 1835. 





— — — — —— 
Sicherheits⸗Poli 
Stedbricefg-Widerr 


sei 
uf 
No, 43, 

D. im No. 4 des diesjährigen Amtöblattes ftekbrieflich verfolgte Grenadier Adolf 
Herrmann ift wieder ergriffen und feinem Truppentheile eingeliefert worden, welches 
zur Berichtigung der Steckbriefs⸗Kontrolle hierdurch bekannt gemacht wird, 

2 Danzig, den 6, Februar 1835. * 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 











—— —— — i —— 

— 9 Nacdcridhten. 

o. 44. 

ür eine hier zu errichtende Ate Lehr⸗Klaſſe wird ein lutheriſcher Elementar— 

gefucht, der auf 72 Rthlr, jährliche Befoldung rechnen darf. 
Qualificirte Subjecte werden aufgefordert, unter Beibrin 
Zeugniſſe ſich innerhalb 6 Wochen bei uns fcpriftlich zu melden. 

Zolkemit, den 6, Februar 1835, Be 
Der Magiſtrat. 


Hilfs⸗Lehrer 


gung der erforderlichen 


No. 45. 
A; Anordnung der Königl, hohen Regierung ſoll der biöher zur allgemeinen Weide 
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beſtimmte Theil ber 204 Morgen 11734 [Ruthen kullmiſch von dem Koͤnigk. Admini⸗ 
ſtrations ⸗Stuͤck Wolfszagel auf 3 Jahre unter der Bedingung, 
daß die Flaͤche mit Weide-Vieh beiagt wird, 

verpachtet werden, zu welchem Ende der Lizitationdtermin auf den 3. Märg d. J. Vors 
mittagd 10 Uhr im biefigen Geſchaͤftszimmer anfteht. 

Die Bedingungen können bier eingefehen werden und den Pachtluftigen wird dies 
bierdurch befannt gemacht, um ſich im obigen Termin bier zahlreich einzufinden, 

Gibing, den 18. Januar 1833. 
Könige. DomalnensNent:Amt. 


No. 47. 
D. Mühlenbefiger Zriedrih Wilhelm Ladbemann zu Or. Kleſchkan beab- 
ſichtigt an Stelle der am 13. September v. 3. abgebrannten Mahl: und Schneidemühle 
am MWartfcher Fluße, welche aus einem Mahl:, einem Schrost: und einem Graupengange 
fo wie einen Sägegatter beftand, eine Mahl-Mühle] mit denfelben drei Gängen und einen 
Cifenhammer mit einem Hammerwerk, beides oberfchlächtig, anzulegen. 

Die alte Schleuſe ſteht; fie bleibt, fo wie der Wafferftand unverändert, 

Died wird dem Gefeg vom 28. October 1810 gemäß, hierdurch zur allgemeinen » 
Kenntniß gebracht, und jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Beeinträchtigung fei- 
mer Rechte fürchtet, aufgefordert, den Widerfpruch binnen 8 Wochen praeclusivifcher 
Frift, vom heutigen Tage an, ſowohl bei der unterzeichneten Behörde ald beidem Bau— 
heren einzulegen, Prauft, den 3. Februar 1835. 

Königl. Landrath des Danziger Kreifed. 








PerfonatsChronik 


. Mo. 48. 
Di in Stelle des verfforbenen Negierungsratbs Veterfen zum Regierungs- und 
Baurathe hiefelbft ernannte bisherige Warferbau-Infpector Here Harwich ift am geftris 
gen Tage in dad Regierungs-Collegium eingefühtt worden. i 
Danzig, den 31. Dezember 1834. 


Der erſte Lehrer bei der Stadtfchule in Tolkemit, Franz Demuth, und ber 
Lehrer Andread Cafimie Wilk zu Milenz find definitiv im ihrem Amte beftätigt 
worden, 


Der Strand: Infpector Hufen hat feinen Wohnort von dem Dorfe Großendorf nach 
der Stadt Putzig verlegt. 





— 


Hiebei der öffentliche Anzeiger. 


wrrreurliWer Anzeiger, 


(Beilage zum AmtösBlatte No, 6.) 


N 6. 








Danzig, den 11. Sebruar 1835, 





Derfäufe und Berpachtungen, 


Mo. 127. Das dem Gaſtwirth Johann Friedrih Stephan Serre gehörige, am vorſtaͤdtſchen 
Graben unter der Benennung Hötcl de Berlin, sub Servis-Mo. 166 und No. 40 des 
Hypothekenduchs gelegene, auf 6333 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranfhlagte Grunds 
fü, welches aus einem Vorderhauſe mit cinem Hofraum und Dilittelgebäude beſtehet, 
ſoll, da das frühere Gebot nicht genehmigt worden, anderweit oͤffentlich ansgeboten werden. 
Hiczu ift ein Termin auf den 7. April c. vor dem Auftionator Heren Engelhardt in 
oder vor dem Artushofe angelegt. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die bifonderen Kanfbedingungen Können 
in unferer Negıftratur, fo wie bei dem Auftionasor cıngefchen werden. 

Danzig, den 23. Jannar 1835. Könıgl. Land» und Etadtgericht. 


Me. 123. Das zum Nachlaſſe der Wittme Anna Regina Katzikowski geb, Turkowski ge⸗ 
hoͤrige, in Schidlitz unter der Servis: No. 87 und unter gleicher Hypothceken⸗No. gelegene, 
auf 310 Rihlr. 20 Sgr. gerichtlich veranſchlagte Grundſtück, welches in einem Wohnhaufe, 
Stalle, Hofplag und Barten beſtehet, fol in nochwendiger Suthaflation verfauft werden. 
Hiezu ift ein Termin auf den 7. Mai a, c. Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Stadt: 
gerichts⸗Sekretair NEU in dem Grundftüde angeſetzt. 

Die Taxe und der neueſte Hopothekenſchein fönnen in unferer Regiſtratur eingefchen 
werden, Danzig, den 23. Januar 1835, 

Sönigl. Rande und Stedt-Gericht. 


0.19. Die dem Tohann Gottfried Meumann zugehörigen, in Freienhuben No, 21 und 
Yafewart No. 53 gelegenen, refp. auf 519 Rihlx. 10 Sur. und 459 Rthtr. 25 Sgr. ges 
richtlich deranfhlagten Grundftüde, welche in einem Krug: und Wohnhauſe mit 34 More 
gen Enim. emphyteutiſchen Landes und in einem Wohnhauſe mit 10 Morgen 256 ON us 
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then Culm. emphyteutiſchen Landes beitchen, ſollen in nothwendiger Subhaſtation einzeln 
verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 11. Maiſa. c. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Herrn Kammer ⸗Gerichts-Aſſeſſor Barnfeim an Ort und Stelle in dem Gruntjtüd in 
Paſewark angeſetzt. 
Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 23. Januar 1835. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


No. 130; Das zur Neiffchlägemmeifter Johann Gottlieb‘ Claaſſenſchen Conkursmaſſe ges 
börige, auf Langgarten unter der Servis-No. 66 und Ne. 77 des Hyyothekenbuchs geler 
gene, 3094 Rthlr. 1: Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranſchlagte Grundſtück, welches in einem 
Wohnhauſe, Seitengebäude, Hofraum, Speicher und Reiferbahn beftehet, foll in nothwen⸗ 
diger Subhaftatiom verkauft werden. Hiezu ift ein nochmaliger Termin auf den” 10. 
März c. vor dem Auktiomator Herrn Engelhardt vor dem Artuöhofe angefegt, 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kanfbedingumgen koͤnnen 
in unferer Negiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden 
Danzig, den 23. Januar 1835. König. Land» und Stadtgericht. 
No. 131. Das den Fleifchermeifter Friedrich Auguft Odertfchen Cheleuten zugebörige, zur 
Stadtgebieth No; 36 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches aud einem Baus 
plage beftcht; der 30 Fuß breit und 200 Fuß lang. ift, audy einen kleinen Garten hat, 
fol! nochmals öffentlich feilgeboten werden, da dad in termino den If. November pr. 
mit 20 Rthlr. 15 Sgr. verlautbarte Gebot, vor dem biefigen Magiftrat nicht genehmigt 
worden. Wir haben. daher einer anderweitigen: Lisitationd: Termin auf den 10, März c. 
vor dem Auftionator Herrn Gngelhardt in oder vor dem Artushofe angefegt. 
Die Taxe, der neuefle Hypothekenſchein und die: befonderem Kaufbedingungen fonnen 
in unferer Nigiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen: werden. 
Danzig, den 16. Janı'ar 1835; Königl. Fand» und Stadtgericht. 


Mo.132. as dem Handlumgöbefliffenen Martin Borzechowski zugehörige, auf Langgarten 
hiefelbft, unter der Servis No. 83 gelegene, und No: 41 in dem Hypothekenbuche ver⸗ 
zeichnete, auf 578 Rthlr. 21 Sgr. & Pf. gerichtlich veranfdlagte Grundſtück, weiches in 
einem Gchäude vom ausgemauertem Fachwerke mit: einem Schoppen; einem Hofraum, Gar: 


ten und einem freien Page beftehet, foll in nothwendiger Eubhaftation verkauft werden. 


Hiezu ift ein Termin auf den 14. April 1835 vor dem Auftionator Herrn Engelhardt 
in oder vor dem Artudhofe angefegt.. 
Die Taxe, der neueſte Hypothefenfchein und die Kanfbedingumgen können in unferer 
Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 
Danzig, den 23. Dezember 1834. Könige. Lands und Stadtgericht, 
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Ro. 133. Das der Jungfer Renata Henriette Holz ald Etdin des Kürſchnermeiſter Tell- 
mann gehörige, in der Breltgaſſe unter der Servis:No. 1101 und No. S8 des Hppotheken⸗ 
buchs gelegene, auf 682 Rthlr. 6.Sgr. 8 Pf. gerichtlich veranfihlagte, in einem Wohn- 
. haufe beftchende Grundſtück, fell in nothmwendiger Subhaftation verkauft werden. Hieczu 
it ein Termin auf den 10. März 1835 vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in 
oder vor dem Artushofe angelegt. 
Die Zare und Der meueſte Hypothekenſchein Ebnnen in unferer Regiftratur, fo wie 
bei dem Auktionator eingefehen werden. R 
Danzig, den 18. November 1834. Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


No. 134. ii dem leifchermeifter Carl Conftantin Meyer gehörige Fleiſchſchragen auf 
der Laſtadie Mo. 7, und der Antheil mit Yı, Part ded dazır gehörigen Wohnhaufes auf der 
Laftadie, No. 57 des Hypothekenbuches, unter der Bervid:Mo. 109, 110, 111, 112 und 
113, welches auf 167 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt, follen in nothwendiger 
Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt cin Termin auf den 10. März 1835 vor 
dem Xuftionator Heren Engelhardt vor dem Artushofe angeſttzt. 

Die Tare, der neueſte Hnpothefenfhein und die befonderen Kaufbedingungen fönnen 
in unferer Regiftratur, fo vie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Zugleich werden die Grben des angeblicy verftorbenen Sleifchermeifters Meyer und 
deffen Ehefrau Juftine geb. Danım, und im Kat die Meyerſchen Gheleute nody leben, 
fie felbft, aufgefordert, in dem angefegten Bietungs-Termine ihre Gerechtſame wahrzunehmen. 

Danzig, den 4. November 1834. Königl. Land: und Stadt:Gericht, 


No.135. Das zum Nachlajfe der Mitnachbar Peter und Helene Zieperfcen Eheleute 
gehörige, in dem Werderſchen Dorfe Reichenberg gelegene und No. 36 in dem Hypothe⸗ 
kenbuche verzeichnete, auf 5008 Rthlr. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, welches in 3 
Hufen Eulmifch eigen Land und Wohn: und MWirthfdjaftögebäuden beftehet, fol in noth» 
wendiger Subhaftation verfauft werden. Hiezu ift ein Xermin auf den 7. März; 1835 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herren Stadt-Gerichts⸗Sekretair Lemon in dem Grundſtücke 
zu Reichenberg angefiht. 

Die Tare, der nenefte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufbedingungen Finnen 
in unferer Regiftrafur eingeſehen werden. 

Danzig, den 8. Juli 1834. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


Mo. 136. Dis den Bürger Gorneliud Mirauſchen Cheleuten gehörige, am Markte hies 
felbft sub Mo. 101 belegene Grundftüd, wozu ein malfiv erbauted Wohnhaus, 1 Stall, 
1 Morgen togenannter Radikalacker und dad Mitbraurecht in dem Stadtbrauhauſe gehö— 
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sen, und welches auf 1298 Rthlr. 10 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abaefhäst ift, ſoll auf dem 
Antrag eines eingetragenen Gläubigerd zur nothwendigen Subhaftation geftellt werden, 
und ed iſt ein Lizitationstermin auf den 12, März f. Vormittags 9 Uhr im biefigen 
Gerichtszimmer anberaimt, zu welchem befig: und zahlungsfähige Kauflichhaber eingela— 
den werden. Die Taxe von diefem Grundftüde, der neuefte Hypothekenſchein und die 
Kaufbedingungen find täglich in den Nachmittagsſtunden in unſerer Regiftratur einzufehen. 

Zugleidy werden die unbekannten Erben ded Poftmeifterd Grimm aufgefordert, den 
Termin wegen der für ihren Grblaffer sub No. 2 Rubr, III. eingetragenen 100 Rıbfr. 
wahrzunehmen, widrigenfall3 fie mit diefen Auſprüchen präfludirt, und ihren gegen den 
neuen Nrcquirenten ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird. 

Preuß. Stargardt, den 25. November 1834. Königl, Lands und Stadt-Gericht · 


No. 137. Zum Verkauf der dem Andreas Borkowski und den Erben feiner verſtorbenen 
Ehefrau Anna Maria geb. Steinhauer gehörigen, in Langenau belegenen halben Kathe 
nebſt Garten von circa 14 Morgen Preuß. Land, gefchäst auf 75 Nihle,, wird Behufd 
Auseinanderfegung der Erben auf den 8. Aprila. $. 9 Uhr Morgeud ein Termin in 
unferm Gefchäftölofale angefegt, zu welchem Kaufluftige hiedurch eingeladen werden. 

Zu diefem Termine werden zugleich alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
an die Kathe nebft Garten, welche chemald von der Wirtwe Helena Weifel und jegt von 
den Gebrüdern Schramowski zur Hälfte und dem Andread Borkowski und den Erben 
feiner Ehefrau zur Hälfte befeffen wird, einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, zur 
Liquidation derfelben mit der Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit allen 
ihren Anfprüchen an dad Gtundſtück präfludirt, und ihmen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 


Dirſchau, den 8. Dezember 1934, Königl. Land: und Stabt-Gericht. 


Re.138. Zum öffentlichen Verkaufe des zur Simon Prußkowskiſchen Nachlaßmaſſe gehö— 
rigen zu Pelplin belegenen EigenkaͤthnetGrundſtücks, iſt ein Termin auf den 29. April 
f. o. 2 Uhr Nachmittags auf dem Domainen-Nent-Amte angeſetzt. 

Die auf 225 Rthlr. abfchliegende Taxe kann tägkich in unferer Regiftratur eingefeheu 
werben. 

Da dad Hypothekenweſen diefed Grundſtücks nicht regulirt iſt, werden hiemit ſaͤmmt⸗ 
Hiche unbekannte Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre Realanſprüche ſpäteſtens im Bietungs⸗ 
termine bei Vermeidung der Praͤkluſion geltend zu machen, 

Auf Nahgebote wird nur mit Ginwiligung fämmtlicyer Real:Intereffenten, den 
Meiftbietenden mit eingefchloffen, Rüdficht genommen werden. 


Mewe, den 6. Novebmer 1834, Koͤnigl. Land: und Stadt Gericht. 
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; ' 
To. 139. Da zur Gottlieb Kauffmannfchen erbfchaftlichen Liquidationdmaffe gehörige, in 
der Schuhgaffe Hiefelbk sub No. 232 des Hppothekenbuchd gelegene Grundftüd, welches 
m einem Wohnhauſe beftehet, foll, nachdem es auf die Summe von 285 Rthlr. gericht: 
lich abgefchägt worden, durch nothwendige Subhaftation verkauft werden, und es flehet 
biezu der Lizitationd- Termin auf den 11. Mat c. vor dem Herrn Affeffor Schmidt in un: 
ferm Verhörzimmer . biefelbft an. 

Es werden daher befig- und zahlungsfähige Kanfluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefesten Termine ihre Gebote in Preuß. Eourant zu verlautbaren, und es hat der Meift- 
bietende im dent Termine dem Zuſchlag zu erwarten, infofern nicht gefetliche Umſtände 
eine Audnahme zulaſſen. 

Die Taxe ded Grundſtuͤcks ijt auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß auf den Antrag der Beneficial:Grben über den 
Nachlaß des Handfchuhmacher Gottlicb Kauffmann der erbfchaftliche Liquidationd-Prozef 
tröffnet werden, und werden alle diejenigen, welche aud irgend einem Grunde an genannte 
Nachlaßmaſſe einen Auſpruch zu haben vereinen, befonderd aber der feinem Leben und 
Aufenthalte nach unbekannte Theodor Kauffmann, für welchen auf dem oben bezeichneten 
Grundſtücke 60 Rthlr. väterliches Erbtheil eingetragen ſtehen, hiedutch aufgefordert, im 
anberaumten Bietungstermine ihre Forderungen anzumelden und zu begründen, wobei wir 
ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die Außenbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ſollen. Marienburg, den: 26, Januar 1835. Königl. Landgericht. 


No. 140. Das dem Friſeur Chriftian Stutterheim zugehörige, hiefelbft anf dem Vorfchlog 
sub Ro. 462 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wohrihaufe und 
Hofraum beftehet, foll auf den Antrag eined Gläubigerd, nachdem es auf die Summe 
von 342 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, im Wege der nothiwendigen 
Subhaftation verkauft werden, und eb ftebt hiezu der Tizitationdtermin aufden 14. April 
k. 3. vor dem Heren Affeffoe Thiel in unferm Verhörzimmer hiefelbft an. 

G5 werden daher befit: und zahlungsfähige Kaurluftige hiemit aufgefordert, im dem 
angefeöten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und ed hat der Meifte 
bietende in dem Termine den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe diefed Grundſtücks, der neueſte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen find täglich auf unferer Regiftratur einzufehen. 

Marisnburg, den 2, Dezember 1834, Königl. Landgericht. 
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NRo. Ul. Das dem Lohgerbermeiſter Gottfried Jackſtein zugehörige, am Mühlengraben 
biefelbft sub No. 778 des Hypothekenbuchs ‚gelegene Grundftüd, welches in einer Baus 
ftelle und einem Garten beftchet, fol auf den Antrag eined Gläubigerd, nachdem eb auf 
die Summe von 10 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch nothwen: 
digen Subbaftation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein Fizitationd: Termin auf den 7. 
April 1835 vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unterm Verhörzimmer biefelbft an. 

Es werden daher befiß: und zahlungöfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, im dem 
angefegten Termin ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und cd hat der Meift, 
bietende den Zufchlag zu erwarten, infofern ‚nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zu⸗ 
laffen. Die Zare diefes Grundſtücks ift täg,e“h auf unferer Regiſtratur einzufehen. 

Marienburg, den 5. Dezember 1834. ‚Königl. Landgericht 


No, 142. Das zur Servig-Amtsdiener David Beberſchen Nachlaßmaſſe gehörige, hieſelbſt 
sab Nro. 405 des Hypothekenduchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wohnhaufe 
beftehet, foll auf den Antrag eines Gläubigere, nachdem et auf die Summe von 49 Rthlr. 
24 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefhäge worden, durch nothwendige Subhaſtation verkauft 
werden, und es ftehet biezu ein Lizitationg:Termin auf den 6. März 1835 vor dem 
Heren Affeffor Thiel in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit auf;:forderf, in dem 
angefegten Termin ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende den Zufhlag zu erwarten, infoferm nicht geſetzliche Umftäude eine Aus— 
nahme zulafien. 

Die Taxe diefes Grundftücs iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzufehen. 

Marienburg, den 11. Movember 1834. Königl. Land⸗Gericht. 


No. 143. ad zur Nachlaßmaffe der Nagelfchmidtmeifter-Wittwe Maria Geelentroft geb. 
Kaminska gehörige, biefelbft sub Mo. 372 c. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd 
welches in einem Wohnhauſe und 2 kleinen Gärten befteher, foll auf den Antrag des Eu: 
rators Maſſae, nachdem ed auf die Summe von 95 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich ab- 
gefchäßt worden, im Wege der nothwendigen Bubhaftation verkauft werden, und es ftehet 
hiezu der RisitationdsTermin auf den 27, Februar 4835 vor dem Herrn Aſſeſſor 
. Khiel in unferm Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher befig- und zahlungsfähige Kaufluftige Hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termin ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiftbietende in dem Termin den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefeßliche Umftände 
eine Ausnahme zulaffen. Die Taxe dieſes Grundſtücks und der meuefte Hypothekenſchein 
find täglich auf unferer Regiftratur einzufchen, 
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Zu diefem Termine werden audy bie unbefannten Gläubiger der Maffe behufs Li⸗ 
quldation ihrer Forderungen, unter ber Vetwarnung vorgeladen, daß die außenbleibenden 
Kreditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dadjenige, wad nach Befriedigung: der ſich meldenden Släubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte, vertwiefen werden folien. 
Marienburg, den 18. Oftober 1834. Königl, Land⸗Gericht. 


Mo. 144. Dis der Wittwe Chriftine Glifabeth” Heidemann geb: Kuhn gehörige, in Einkas 
gerweiden unter der Hypothekenbezeichnung D. XXIV. a 11 belegene, gerichtlich auf 800 
Rthlr. gewürdigte Grundſtück cum Ait-et Pertinentiis foll- im Wege der nothwendigen 
Subhaftation: öffentlich verkauft werden. Der peremtorifhe Lizitationd:Zermin hiezu ift 
af den 8 Aprif 1835 DVormittagd um 11 Uhr an der Gerichtsſtelle hieſelbſt vor dem 
Deputirten Herrn Zuftiz- Rath; Klebö angefegt, welches mit: dent Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß die Taxe und der newefte Hypothelenſchein in unferer Re⸗ 
gittatur eingefehen werden Eönnen,. befondere Kaufberingungen aber nicht aufgeftellt find. 
Elbing, den 13. Dezember 1834. Königk Stadt⸗Gericht. 


Ro.145. Das der Wittwe und dem’ Erben des Sleifchergefellen' Zohan Chriſtian Panl 
gehörige, Hiefelbft sub Litt. A. I, 97 b belegene Sleifhbanfen-Grundftüd, weldyes auf 122 
Athlr. 28:Sgr. 3 Pf. abgefhägt worden, ſoll air den. Meifibietenden in’ dem auf den 18. 
März 1835 Vormittags um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Klebs anberaumten Termin im Wege der: nothwendigen Subhaftation: verfauft were 
den. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in: der Stadt-Gerichts-Negiftratur 
eingefehen werdem:.. 

Zugleidy werden die unbekannten Erben der feparirtem Eleonore Paul geb. Buſchwald 
und des Fltiſchergeſellen Johann Chriſtian Paul zu dem anberaumten Termin hitdurch 
dorgeladen. Elbing,- den 18; November 1834. Königl. Stadt⸗Gericht. 


— —⸗ 











— 


Vermiſchte Nachrichtenm. 


%.146. In Folge höherer Verordnung ſollen am 10. März d: J. Xormittagd um 40 
Uht im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Haupt:Salz. Amts’ 
+ 71 Zonnem a: 405 Pfund, und 
110 Tonnen a 20214 Pfund‘ 

unzeined Salz, wovon 68 Tonnen a 405 Pfund und 110 Tonnen a 202"4 Pfund in den 

biefigen Königl, Salzmagazinen, 3 Xonnen a 405 Pfund aber in dem Könige, Magazin 








- 
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zu Danzig lagern, gegen fofortige nad erfolgtem Zufchlage im Termin zu 
erlegende baare Bezahlung in einzeluen Kleinen Parthieen an diejenigen Meiſtbie— 
tenden verkauft werden, melde fich durch Beibringung vorfchriftsmäßiger polizeis 
licher Atteſte darüber legitimiren können, daß fie nicht mit deln unreinen Salze Hans 
del treiben, fondern folches zu landwirthſchaftlichen und gewerblichen Zweden verwenden. 
Das angelaufte Salz kann, obwohl für Gefahr des Käufers, bid fpäteftend Gnde März 
d. 3. gelagert bleiben. 
Meufahrwaffer, den 28. Januar 1834, Königl. Haupt: Salz: Amt, 

No,147.89” Anstellungsgesuch eines jungen Forstmannes, & 

Gin talentvoller junger Mann aus einer achtbaren Familie, der fih dem Studium 
der Forſtwiſſenſchaften eifrigft untergog, die gediegenften Kenntnifje von allen Zweigen ded 
Korftwefend theoretifch und praktiſch ſich erwarb, und einer der zuverläßigften Schügen ift, 
wünſcht eine bald anderweite Anftellung als Privatförfter oder Revierjäger unter den bes 
ſcheidenſten Anfprüchen. Gefällige Offerten werden pünktlich beforgt durch das Comptoir von 
Clemens Warnecke in Braunfchweig. 
NB. Herrſchaften und Prinzipafe haben ſowohl bei Ginreichung ihrer Aufträge ald auch 
“nach vollzogenem Geſchäfte gar nichts zu bezahlen. 


Mo.18. (Offene Stelle,) 1 Privatsecretair und 1 Protocollführer 
melde richtig, deutlich und ſchnell ſchreiben, aud gute Zeugniſſe befigen, finden ſofort fehr 
annehmbare und vortheilhafte Stellen durd 

J. J. L. Grunenthal in Berlin Zimmer-Straße No. 47 


Mo. 149, 40 Offene Stellen sogleich zu besetzen, 
3 Hauölchrer, 4 Npotbetergebülfen, 2 Rechnungsführer, 1 Domainen-Aktuarius, 2 Bud 
halter, 2 Dekonomige-Adminiflraroren, 4 Wirthſchafts-Inſpektoren, 1 Mendant, 2 Privat: 
Sekretaire, 3 Brennerei-Bermalter, 4 Handlungs:Commis, 2 Rechnungsführer, 1 Protos 
tolführer, fo wie 2 Geſellſchafterinnen, 3 Geuvernanten, 2 Bonnen nnd 2 Wirtbidafte: 
rinnen können ſogleich, unter den vortheilhafteften Bedingungen placirt werden durch 

5. 8. 8. Grunenthal in Berlin Zimmer-Straße No, 47. 
Mo. 150. Sperb:Dünger:Gips:Mehl der Eentner 124 Sgr., feinftes Marmor⸗Gipsmehl 
für Zigur:Zabrifanten, Modellirer und Maurer 114 Rthlr. pr. Centner, bei Parthien von 
500 Gentner und darüber 21% Sgr. pr. Centner billiger, bier frei im Schiff aus meiner 
Fabrik auf frankirte Briefe im Frühjahr zu liefern. 

Dies mache ich der vielen Anfragen wegen befannt, mit dem DBemerfen, daß mein 
Dünger-Gips nur wie befannt ächt Sperb, welcher von hoher "Wirkung (nicht Franz. oder 
Rüd.) und die Fracht von hier nach Danzig mit 714 Egr. pr. Gentner zu besingen ift, 

@tettin, im Sanuar 1835, %. 3. Gadewolg, Fabrifonftalt. 


No.151, Panonane die hier Schulen beſuchen wollen, werden billig aufgenommen Lane 
genmarft io. 187. 


— — 
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Königlichen Regierung zu Danzig, 
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Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
Die anderweitige Exrhebungsweife bes Realſchutzgeldes in Weſtpreußen betreffenb. 


Mo. 49. 
FJ. der duch Mo. 4 des diediährigen Amtsblatts publicirten Allerhöchſten Ka— 
binete:Ordre vom 18. Dezember p. a. „die anderweitige Erhebungsweife des Realſchutzgeldes 
in Weitpreußen betreffend’ haben ſich einige Druckfehler eingefhliden, weshalb dieſelbe 
bei Vermeidung derfelben nachſtehend nochmals abgedrudt wird, 
Danzig, den 10, Februar 1835. 


Auf den Bericht des Finanz Minifteriums vom 20. November d. J. beftimme Ach, nad) 
dem Antrage deijelben, 

daß das nad) der Weſtpreuß. Grundfteuer:Berfaffung in den Regierungs: Beziehen 
Marienwerder, Danzig, Bromberg und Göslin zu erhebende Neal-Schuggeld, da, mo dies 
nicht bereits gefchicht, vom 1. Januar 1835 an überall, wie die übrigen Grundfteuern, für 
Rechnung der Staats-Kaſſen eingezogen werden foll- 

Den Dominien, welchen die Schuggelder-Erhebung früher gegen die Uebernahme 
und Entrihtung einer firirten Steuer übermwiefen worden, wird diefe Steuer vom 1. Zas 
nnar k. 3. an erlaffen, wogegen fie von da ab das bieher erhobene Real⸗Schutzgeld von 
ihren Hinterſaſſen nicht weiter erheben dürfen. 

Da übrigens die firirten Steuern in den bei weiten mehrſten Zällen, die Einnahme 
and dem Real⸗Schutzgelde, ſoweit deffen Erhebung nad den geſetzlichen Vorfhriften allein 
noch zulaͤßig geweſen ift, überfleigt, fo kann in der Megel eine Entſchaͤdigung nicht in An: 
fpruch genommen werden. 








Sollten einzelne Dominien indeß nachweiſen können, daß fie nah Ausſcheidung aller 
mißbraͤuchlich etwa nod fort erhobenen perfönlihen oder gewerblihen Schutzgelder an 
wirklichen Real⸗Schutzgelde im Durchſchnitt der Jahre 1831, 1832 und 1833 mehr, als das 
von ihnen abzuführende Schutzgelder-Fixum beträgt, eingenommen haben, fo iſt derfelben 
der Mehrbetrag durch Gewährung einer auf die Staats-Kaſſen anzuweifenden, jedoch jeder: 
zeit mit dem zwanzigfachen Betrage ablöslichen Nente zu vergätigen. 

Das Finanz. Minifterium hat diefe Beftimmung dur die Amtsblätter zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, und wegen der Ausführung derfelben die mörhigen Anordnungen zu 
treffen. Berlin, den 18. Deyember 1834. 

(95) Friedrich Wilhelm. 
An 
das Finanz: Minifterium- 
Klaſſenſteuer: Reklamationen betreffend. 


o. 50. 

To Verfolg der Vorſchrift der Alerhöhfien Kabinetdö:Drdre vom 17. Zanuar 1830,- 
Geſetzſammlung pro: 1830, pag: 19 und mit Bezug auf die durchs Amtsblatt pro 1831, 
No. 9, pag. 49 50, ferner pro 1833, No.. 11, pag. 51 erfolgten Befanntmachungen, wird 
hiermit in Erinnerung und zur allgemeinen Kenntniß gebradıt: 

Daß für das jeht Taufende Jahr 1835 alle etwanigen Klaffenitener:Reffamationen 
im diesjährigen Präcluſions-Termin zum 15. März d. J. bei den Koͤnigl. Landraths-Aem⸗ 
tern, Behufs dee Beförderung am die DOrtsbehörden zur Begutachtung angebracht und eins 
gereicht fein müffen, damit folbe tor Medio April begutachtet von den DOrtsbehörden deu 
Königl. Landraths-Aemtern zuruͤckgeſchickt, von diefen aber Anfangs Mai c. den Kreisitän, 
difhen:Kommiffionen zur weirerem gutachtlichen Aeugerung darauf vorgelegt, und fodann 
die zuſammengeſtellten Reklamations-Liſten in duplo von den Königl. Landraths-Aemtern 
vorſchriftmaͤßig geordnet und bearbeitet zum 20. Mai d. J. uns zur Entſcheidung uͤberge⸗ 
ben ſein koͤnnen. Danzig, den 12, Februar 1835. 


Jahrmarkt in Neuteih betreffend.- 


D. der auf den 12. v. M. beſtimmt gewefene Jahrmartt in der Stadt Neuteich wegen 
der durch den Zuftand der Ströme und Wege in den Miederungen erfhwerten Commu— 
nifation nicht bat fattfinden können, fo iſt vom uns: nadigegeben worden, daß dirfelbe 
anderweit am Montage vor Zaftnaht,den 2. Maͤrzed. I, abgehalten werde, wovon 
das Handels und Gewerbestreibende Publikum Hisrdurd in Keuntniß geſetzt wird. 

Danzig, den 2. Februar 1835. 
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Dr nah dem diesjährigen Kalender — den 23. Februar c. beſtimmte Jahr— 
markt in der Stadt Putzig, wird nicht am genannten Tage, jondern am. Moutage, den 
98. März d. J. abgehalten werden. 
Danzig, den 7. Februar 1835. 


E. ſollen die Maurer: und Zimmer Arbeiten beim Neubau der evangelifhen Pfarr— 
und Schul:Gebände zu Dliva, und die Lieferung der ſaͤmmtlichen fehr bedeutenden Bau-Ma— 
terialien-Quantitäten zu den übrigen mannigfadhen BaurAusführungen daſelbſt, an den 
Dindeftfordernden, in der Art Öffentlich verdungen werden, daß die Gebote ſowohl aufdie 
verfchiedenen Arbeiten als auch auf die verfdiedenen Materialien-Gattungen (iedoch bei 
letzteren für den ganzen Bedarf zu allen Bauten) einzeln angenommen werden. 
Hiezu ift ein Termin auf den 4. März c. Vormittags 9 Uhr in dem Königl. Re⸗ 

— angeſetzt. 
Bietungsluſtige Cautionsfaͤhige Bau Entrepreneure und Lieferanten, werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ſowohl die Bau⸗Anſchlaͤge, Gedoch ohne Preisangabe; als auch 
die ſpeziellen Nachweiſungen der erforderlichen Bau-Materialien, und die bei den Entre⸗ 
priſen zu Grunde zu legenden Bedingungen vom 16. d. M. an, täglich von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bid 4 Uhr Nachmittags im Königlichen Regierungs-Gebaͤude beim 
Botenmeilter Schikorr eingefehen werden koͤnnen. 

Danzig, den: 13. Februar 1835. 


— — — 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtoriums. 
Die Verbreitung religoͤſer Tractate betreffend. 
No. 5 


D, in Folge Allerhoͤchſten Befehld fogenannte Traktate, welche niht von dem Comite 
deß Berliner Haupt-Vereins für chriſtliche Erbauungsſchriften in den Preußiſchen Staaten 
herausgegeben vielmehr im Auslande redigirt und gedruckt worden find, ohne ausdrücliche 
Approbation der betreffenden Provinzial-Confiftorien nicht verbreitet werden ſollen, ſo wird 
hierdurch denen, welche ed angeht, zur Nachachtung befannt gemacht, daß die Approbation 
zur Verbreitung folcher im Auslande redigirtem und gedruckten Trabtate und Eleinen Gr 
bauungsfchriften innerhalb dieffeitiger Provinz bei und, unter Ginreihung je eines Erems 
Mars derfelben, nadhzufuchen ift. 

j Königsberg, den 17. Januar 1835. 
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59. 
N. in No. A des diesiährigen Amteblatts_ ftekbrieflid verfolgte Grenadier Jacoh 
Lingenau iſt wieder ergriffen worden, weldyes zur Berichtigung der Steckbriefs-Controlle 
bierdurd bekannt gemacht wird. Danzig, den 11. Februar 1835. 
Königl. Regierung. — des Innern. 


De von uns durdy den Steckbrief vom 7. v.M.. verfolgte Johann Jacob Ruſch 
ift verhaftet und an und abgeliefert worden. n 
Lauenburg, den 6. Februar 1835. 

Das Patrimonial:Geriht zu Liſchnitz. 


— 











No. 57. Setreldes und Nauchfutter:Preife in den Öarnifon- Städten 
pro Mense Sanuar 1835, 










— Getreide. Rauchfutter. 
— — — 
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Danzig, den 18. Februar 1835, 


gi, 


Verkäufe und Verpachtungen. 


90.152. Die im Preuß. Etargardtfchen Kreife belegenen Adel. Güter Zalenze No. 1 
find mit Ausſchluß des Vorwerks Charlotten zur andermweitigen nothwendigen Subhajtation 
geitellt, und der Bietungstermin ift auf den 27. Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herru Ober⸗Landes-Gerichts-Aſſeſſor Hering hieſelbſt angeſetzt worden. 
Die Taxe, nach welcher der Werth der genannten Güter excl. Charlotten 38129 
Rthlr. 23 Sgr. 2 Pf. beträgt, der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Ober. Landes-Gerichts-Regiſtratur einzufehen, 
Zugleid werden hiermit alle etwanigen unbekannten Real: Prätendenten, deren Ans 
forüche der Cintragung in das Hypothekenbuch bedürfen, zu dem gedachten Termine behufs 
Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Anfprüche, unter der Warnung vergeladen, daß die 
Audbleibenden mit ihren etwanigen Real Anfprüchen werden präkludirk, und ihnen deöhalb 
ewiges Etillfchweigen wird auferlegt werden. 
Namentlich werden zw dem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame 
a) die unbekannten Erben der Barbara verchel, Hauptmann v. Manteuffel geb. b. Le— 
binska, —— 
b) die unbelannten Erben der Helene Antonie Franziska verwittw. v. Krzecierbka geb. 
9. Lebinska, : 
hierdurch vorgeladen, 
Marienwerder, den 7. November 1834, 
Civil-Senat ded Königl. Ober:Landes-Gerichts. 


9.153. Das dein Körfchnermeifter Chriftian Hiller zugehörige, auf dem Rambaum ums 
tr der Serois-No. 1213 und 1230 und No. 4 des Hypothekenbnchs gelegene, auf'649 
Rthle. 4 Sgr. 9 Pf. gerichtfich veranfchlagte Grundſtück, welches in einem Haufe auf 
km Rambaum nebſt Hofplag, und in einem Haufe hinterm Bann, zu mehreren Wops 
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aungen eingerichtet, beftehet, fol im nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu 
ift ein Termin auf den 19. Mai a. er vor dem Auftionator Herrn Engelhardt vor dem 
Artushofe angefeßt. 

Die Zare; der neuefte Hypothekenſchein und die befonderem Kaufbedingungen Fönnen 
in unferer Regiftcatur, fo wie bei dem Auftionator eingeſehen werden. 

Hiebei wird befannt gemacht, daß das zur erfien Etelle eingetragene Gapital der 
357 Rthlt. 20 Egr. einem annehmbaren Käufer, gegen Ausftellimg einer neuen Obligation, 
Berficherung des Grundſtuͤcks gegen Feuersgefahr, auf der Höhe von 500 Rthlr., und 
Aushändigung der Police, a 5 Prozent Zinfen, belaffen werden kann. 

Danzig, den 6. Februar 1835. Königl. Land: und Stadt:Bericht. 


No. 154. Das zur Kaufmanı Johann Jakob Nordenſchen Conkursmaſſe gehörige, im 
Obra sub Servid:No. 229 und sub Mo. 16 im Hypothekenbuche verzeichnete, auf 1588 
Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, mweldes in einem Wohnhauſe, einem ' 
Diftilations:Gebäude, einem Stalle, Hofplage, Garten, und einem Wieſenſtücke beftehet, 
foll im Wege der Refubhaftation verkauft werden. Hiezu iſt eim Termin auf den 25 
Mai c. Vormittags 11 Uhr vor dem Hertn Stadt Gerichts Sekretair Weiß an der Ge 
richtöjtelle angefegt. 

Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein Eönnen im unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Danzig, den 27. Januar 1835. Königl. Land» und Stadt:Gericht. 


Ro.155. Das der Etben des Johann Gottlieb Hoog zugehörige, in Klein Wulddorf 
inter der Servid:Mo. 4 und No. 15 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 175 Rthlr. ges 
richtlicdy veranfchlagte Grundſtück, welches in einem Gärtner-Grundflüf von einer Jamie 
lien⸗Wohnung und einem Stück Gartenlond von 5 Ruthen Breite und 10 Ruthen Länge 
beftehet, foll im nothwendiger Subhaftation-gegem baare Zahlung der Kaufgelder verfauft 
werden. Hiezu ift eim Termin anf den 18. Maj c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 


Rammergerihtö:Affeifor Barnheim am der Gerichteftelle angeſetzt worden, 
Die Tape und ber wenefte DypOlfekiufiteim tönuen {m unferer Regiftratur eingefes 
hen werden. Danzig, den 30. Januar 1835. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


Mo. 156. Das den Hofbefiger George Langmeffer zugehdrige, im Dorfe Gemlig, No. 13 
des Hypothekenbuchs gelegene, auf 4090 Nthlr. 25 Sgr. gerichtlich veranſchlagte Grunde 
ſtück, weldyes in einem Hofe mit Gebäuder und 3 Hufen Fulmifdy Land bejtchet, fol in 
nothwendiger Subhaſtation verkauft werder. Hiezu ift ein Termin auf den 16. März 
1835 vor dem Herrn Sekretair Lemon am Ort und Stelle zur Gemlitz angefegt. i 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Raufbedingungen können 
in unſeter Regiſtratut eingefehen werden. Zugleih wird den Kaufluftigen bekannt ge: 


- 
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macht, daß dem Fünftigen Acquicenten dad Kapital der 3000 Rthlt. gegen Ausftellung eis 
ner hypothekariſchen Schuldobligation a 6 Prozent belaffen werden foll, und der Bietende 
den 10ten Theil des Taxwerths baar oder in geldeöwerthen Papieren ald Cantion einzahlen 
muß, Danzig, den 21. November 1834. Königl. Land» und Stadt-Geridt. 


No. 157. Das zum Machlaffe der Mitnachbae Peter und Helene Zieperfchen Eheleute 
gehörige, in dem Werderfchen Dorfe Reichenberg, No. 24 in dem Hypothekenbuche ver 
jeihnete,, und auf 1908 Rthlr. 12 Sur. 6 Pf. gerichtlich veranfchlagte Grundſtüch, 
welches in 23 Morgen Culmiſch eigen Land nebft Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuden be- 
ftehet, und zur nothwendigen Gubhaftation ‚geftellt ift, foll, da der den 8. März 1835 an« 
ftehende Bietungs-Termin auf einen Sonntag einfällt, und daher aufgeheben wird, in 
dem auf den 12. März 1835 Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Stadt-⸗Gerichts⸗ 
Sekretait Lemon in dem Grundſtücke zu Reichenberg anderweitig anberaumten Lizitationde 
Termin verkauft werden. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
Im unſerer Regiſttratut eingefehen werden. 

Danzig, den 25. November 1834, Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


No. 158. Das zum Nachlaffe der Mitnachbar Peter und Helene Zieperfchen Cheleute ger 
hörige, in dem Merderfchen Dorfe Weßlinke gelegene, und No 28 in dem Hypothekeu— 
buche verzeichnete, auf 348 Rthlt. 10 Sgr. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, welcheß 
in 3 Morgen Culmiſch emphyteutifchen Kämmerei Landes und ziner Kathe beftcher, foll in 
nothwendiger Subhajtarion verkauft werden. Hiezu ijt ein Termin auf den 10. Mär 
a. f. Nachmittags 3 Uhr vor dem Heren Land: und Stadt-Gerichts-Sektetair Lemon in 
dem Orunditüde zu Weßlinke angefegt. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderon Raufbediugungen FORMEN 
in unferer Regiſtratur, fo tie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

"Danzig, den 3. Juii 1834 Königl. Land. und Stadt-Gericht. 


Ro.150. Zum öffentlichen nothiwendigen Verkaufe dab dem Corneling Epp modo deffen 
Erken zugeböri,en, zu Schöneberg sub No. 32 Liu. C. gelegenen Grundſtücks, biftchend aus 11 
Diorgen Sandland weldye auf 228 Rthlr. 20 Sgr. abgefchägt worden, haben wir den .pgs 
icintoriſchen VBietungötermin auf den 14. Mai 1835 hiefelbft an ordentlicher Gerichtöftele 
angefegt, zu dem zahlungsfähige Kaufluftıge mit dem Bemerken worgeladen werden, dag 
die Verkaufsbedingungen im Termine aufgeftellt werden fellen, und die Taxe ſtets in une 
ſeret Degiftratur eingefchen werden kann. 


1X 
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Zugleich werben die unbekannten Neal-Prätendenten diefed Grundftüdd, namentlich 
die ihrem. Kufenthalte nach unbekannten Geſchwiſter: Cornelius, Paul und Franz Epr, für 
welche auf diefem Grundftücde ein mütterlidyes Grötheil von 43 Rthlr. 10 Sar. fin jeden 
haftet, und deren Grben, Ceſſionarien, oder die fonjt in ihre Rechte getreten find, hiedurch 
aufgefordert, fich binnen 3 Monaten und fpäteltens in dem obigen peremtorifchen Termine 
zu melden, umd ihre Anſprüche zu begründen, ausbleibentenfalls aber zu gewürtigen, daß 
erfterer mit feinen etwanigen Real:Anfprüchen auf das Grundſtück präfludirt, reſp. diefe 
Borderung gelöfcht und ihm deshalb ein ewige: Stilffchweigen auferlegt werden wird, letztere 
beide aber, daß fie für eimmilligend in den Zuſchlag an dem Meiftbietenden erachtet 
werden follem. ' Tiegenhof, den 24. Dezember 1834, 

Koͤnigl. Lande und Stadtgeridt. 


No. 160. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der der Wittwe Chriffine Eliſabeth 
Sawatzki geb Brand, jegt deren Nachlaffmajfe gehörigen ideellen Hälfte an dem im Gan: 
zen aud 2 Morgen 29277, Muthen Culmiſch au unbebautem Lande, beftehenden Grund: 
ſtücke Stobbendorf No. 72, welche Hälfte auf 23 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich abgefchägt 
worden, haben wir den Bietungstermin auf den 12. März f. Vormittags 11 Uhr hies 
felbft an ordentlicher Gerichtöitelle anbrraumt, und machen ſolches mit dem Bemerken bes 
Eannt, dad die Tare und. der neueſte Hypothekenſchein jederzeit im unſerer Regiftratur 
infpiziet werden fünnen, die Kaufbedingungen aber im Termin anfgeftellt werden follen. 
Tiegenhof, den 11. November 1834. Königl, Lands und Stadt ⸗Gericht. 


Rs. 161. Das zum Nachlaſſe des Großdürgers Fiedler und der Dberförfter Lobachſchen 
Eheleute gehörige,  hiefelbit gelegene, aus 66 Morgen 39 MRuthen Preuß. Maaß beitchende, 
und gerihtlih auf 1774 Miylr. 10 Sge. gemürdigte Erbpachtsgrundſtück, genaunt Amts; 
freiheit, fol! in norhiwendiger Subhaftation veräußert werden. Hiezu ſteht ein Termin au 
den 6. März 1835 auf der hiefigen Gerichtsſtelle Vormittags um I Uhr an, und wer: 
den Kaufluftige dazu mit dem Bemerken eingeladen, dab dem Meiftdietenden der Zuſchlag⸗ 
ettheilt werden wird, falls keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten. Die Taxe kann in den 
gewoͤhnlichen Dienſtſtunden in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 
werden. 

Zugleid werden alle diejenigen, welche an das obige Grundftüt Anfprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſich mit diefen fpäteftens im Lizitationstermine zu melden, widri⸗ 
geufalls fie damit präkfudirt, und ihnen gegen den Plunftigen Acquirenten und gegen die 
Kaufgeldermaffe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Derent, den 19. Movember 1834 Koͤnigl. Land und Stadt ⸗ Gericht. 


0.162 um Verkauf des Johann Kilianfchen eigenthümlichen Grundftüdd zu enter 
mey, deſtehend aus 2 Hufen Eulm. Maaßes, nebft Wehn- und Wirthſchafts⸗-Gebäuden, 
deſſen Taxe auf 850 Rthlr. 24 Sgr. 8 Pf. abſchließt, wird ein Termin auf den 30. April 
a. f.2 Uhr Nachmittagd auf dem Amte Mewe angefegt, wezu Raufluftige mit dem Be: 
merfen eingeladen werden, daß die Taxe und der neuefte Hypotheken-Schein täglich in uns 
ferer Megiftratur eingefehen werden kann. 
Diewe, den 19, Oftober 1834. Königl. Land und Stadt:Gericht. 


Mo 163. Das zur Schuhmacher Johann Schimkowskyſchen Nachlaß Maffe gehörige, auf 
dem Schloßgrunde sub No. 402 biefelbft des Hypotheken-Buchs gelegene Grundſtück, wel 
des in einem Wohnhaufe beftehet, foll auf den Antrag eined Gläubigerd, nachdem es auf 
die Summe von 70 Rthlr. 6 Sgr- 7 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, durch öffentliche 
Subpajtation verkauft werden, und ed fichet hiezu der Licitations-Termin auf den 19, 
Mai a. c. vor dem Heren Aſſeſſor Thiel in unferm Verhörzimmer biefelbft an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 

angefegten Termine. ihre Gebete in Preuß. Conrant zu verlautbaren und es hat der Meifts 
bietende in demfelben den Zuſchlag zu erwarten, infofern nicht gefeßlihe Umſtände eine 
Ausnahme zulaffen. Die Tare dieſes Grundſtücks ift täglich auf unferer Negiftratur eine 
zufehen- Marienburg, den 15. Januar 1835, Königl. Landgericht. 
No. 164. Die dem Michael Murawski zugehörigen, in der Dorfſchaft Thiergarth sub No: 
47 des Hppothefenbuhs befindlichen Superficieg, namentlıd) die dafelbft vorhandenen Ge: 
baude follen auf den Antrag eines Neal-Gläubigers, nachdem fie auf die Summe von 57 
Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden, im Wege der nothmwendigen Subhaflatıon verkauft 
werden, und es cher hiezu der Liitations: Termin auf den 28. April 1835 vor dem 
Hertn Affeffor Thiel in unferm Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher befit: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und ed hat der Deifte 
bietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaften. Die Taxe dieſes Grundftüdk, der neuefte Hypothekenſchein und die 
Kaufbedingungen find täglid) auf unferer Regiſtratur einzufehen. 

Zu diefem Termine wird auch der Mathias Muterowski, der fih in Neukuffsfeld 
aufhalten ſoll, und für den Rubr. III. loco 2 — 9 Rthlr. 17 Ser. 8 Pf. eingetragen 

ftehen, zur Wahrnehmung feiner Geredtfame, unter der Verwarnung borgeladen, dag im 
Ausbleibungsfalle das Grundftüd dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, und nad) gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Löfhung der ſaͤmmtlichen eingerragenen, wie auch der Teer 
ausgehenden Korderungen, und zwar die legtern ohne daß es zu diefem Zwede der Produk 
tion des Inſtrumente bedarf, bewirkt werden foll. 
Marienburg, den 3, Dezember 1834. Koͤnigl. Landgericht 
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29.165. Das ben Friedrich und Ehriftine Rogoßſchen Chelenten, fowie den Jakob Fiſcher⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige, in der Dorffchaft Auguftwalde sub No. 26 ded Hypothebken⸗ 
buchd gelegene Grundſtück, welches in einem Wobnbaufe, einem Stalle und 6 Morgen 
Land beſtehet, foll auf den Antrag eines Gläubigerd, nachdem ed auf die Summe von 
287 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefchägt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verkauft werden, und ed ſteht hiezu der Lizitationde Termin auf ben 28. April 1835 vor 
dem Heren Aſſeſſor Thiel in unferm Verhörzimmer hiefelbft an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluflige hiemit aufgefordert, in dem 
angelegten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und eöhat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termin den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände eine 
Ausnahme zulaffen. Die Taxe dieſes Grundſtücks, der neuefte Hypothekenſchein und die 
Kaufbedingungen find täglıd auf unferer Regiftratur einzufehen. 

Marienburg, den 20. Dezember 1834. Königl. Landgericht. 


Mo. 166. Das zur Hauptmann 9. Thaddenfchen Nachlaßmaffe gehörige, sub Litt. A. L, 
409 hierfelbit auf dem Friedrich: Wilpelmsplage belegene Grundſtück, welches gemäß gt 
wichtlicher Zare auf 2281 Rthir. 24 Sgr. 2 Pf. abgefchägt worden ift, wofür in dem am 
22. November v. J. angeftandenen Lizitationd Termin 610 Rthlr. geboten worden find, fol 
auf den Antrag der Hauptmann v. Zhaddenfchen Erben ım Wege der freimilligen &ub: 
haſtation Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der neue Bietungs-Termin 
fteht auf den 21. März e Bormittagd 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath 
Nitſchmann an biefiger Gerihtsftäte an, weldres hierdurch mit dem Bemerken zur Kennts 
niß des Publifumd gebracht wird, daß die Tare ded Grundſtücks und der neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein in umferer Regiſtratur inſpicirt werden können, ſowie daß befondere Kaufbedins 
gungen bid jegt nicht aufgeftellt worden find. 
Elbing, den 16. Januar 1835, Königl, Stadtgericht. 


90.167. Das der Wittwe Johanna Tordula Liefeld gehdrige, Hiefelbft in der Trauben. 
Braße No. 6 ad J belegene Grundſtück sub Litt. A. XI. 65 a., welches auf 702 Rthlr. 
25 Sur. 10 Pf. gerichtlich abgefchägt ift, wird im Wege der Grefution zur nothwendigen 
Subhaſtation geftellt. Der Lizitationd-Termin ift auf den 18. Mai c. Vormittags 1® 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz an erdentliher Berichtöftelle angefept, 
welches mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, daß die Taxe und 
der neuefte Hypothelkenſchein ım unferer Negiftratur eingefehen werden können, befonden 
Kaufberingungen aber mıcht aufgeftelit find. 
Elbing, den 31. Dezember 1834. Kbnigl. Stadtgericht. 


vs 


No. 166. Die im Nogatftrome belegene fogenannte Echönauer Strauchkampe, wird mit 
dem 1. Juni d. J. pachrlod und fol nach der Beftimmung der Königl. Hochlöbl. Regie 
sung zu Danzig anderweitig auf 6 Jahre an dem Mieiftbietenden verpachter werden. Hjezu 
iſt ein Termin in dem Gefchäftelofale ded unterzeichneten Nentamtd auf den 25. Fıbruar e. 
Vormittags 10 Uht angelegt, zu dem Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen were 
den, dag die Bekanntmachung der Pachtbedingungen im Termin erfolgen wird. 
Marienburg, den 2. Januar 1835, Königl. Domainen:Rent:Amt, 


20,199. Die in dem Nogrtftrome oberhalb Mawenburg gegen Dammfelde belegene ſo⸗ 
genannte Dammfelver Strauchkampe, wird mit dem 1. Januar 1836 pachtlob, und foll 
nad) der Beftimmung der Königl, Hochlöbl. Regierung zu Danzig, anderweitig auf 6 
Sabre an den Meiftbietenden verpachtet werde. Hiezu ift ein Termin in dem Gefchäftd- 
Lokale des unserzeichneten Nentamtd auf den 4. März c, Vormittags 10 Uhr angefegt, zu 
dem Pachtluftige mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die Verpadhtungd:Bedingungen 
im Termin vefannt gemacht werden follen. 
Mariendurg, den 2. Februar 1835, Königl. Domainen:Rent-Amt, 


No.170. Häperer Beſtimmung zufofge fol die Bernftein:Gräberei-Nugung im Forftber 
lauf Cottasbera, Nevierd Ofonin, nochmald zur Verpachtung audgebotem werden. Hierzu 
babe ich einen öffentlichen Lizitations-Termin auf Sreitag den 27. d. M. Morgens 9 Uhr 
biefelbft anderaumt, zu welchem Pachtluftige hiedurdy eingeladen werden, 

Dfonin, den 8, Februar 1835. Der Königl. Oberförfter Herzbruch. 


ir 
No. 171. Ich beabfichte, die Bisher verzeitpachteten Grundſtlicke, de zu meinem Gute Or, 
Miradau gehörigen Adel. Dominiumd Gr. Bialachowo, 114 Meile von Pr. Stargardt, 
ehnweit der Chauſſee belegen, beftehend in Aderland, Wieſen, und einer Forſtparzelle nebit 
den dafigen fammtlichen Dorfögebäuden, jedoch ohne Jnventarium und Sauten in Erb 
Jahr auszuthum. 

Das Grbftandögeld beträgt 2000 Rthlr., der jährliche Canon incl. Contribution x. 
8% Rthlr. und iſt ein disponidle® Vermögen von 2600 Rthlr. zum Erwerb der Erbpacht 
binzeichend, 

Hierauf Reflektirende belieben fich bid zum 20. Mär d. 3. bei mir zur melden, 

Gr. Miradau bei Pr. Stargardt, den 9. Februar 1835. Englicht. 


Ro. u2. Das dicht dei Neuſtadt gelegene, zu erbpachtlichen Rechten verliehene und mir 
mgehörige Schneidemühlen⸗Grundſtück mit einigen Ländereien, bin ich mit denſelben Rech⸗ 
ien und Gerechtſamen, wie ich ſolches beſitze, zu verkaufen oder aber auch zu verpachten 
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Millens, Ss habe zur Verlautbarung ettwaniger Gebote an Ort und Stelle einen Termin 
auf den 15. März d. J. angefegt, und Tade zu demſelben Kauf und Pachtluftige ergebenft 
ein. Die näheren Bedingungen bin ich auf jeded Verlangen zu ertheilen bereit. 
Schmechauer Schneidemühle bei Meuftadt den 12. Februar 1535, 
Der Befiger R. Kleyn. 


—— 








Vermiſchte Nayhribten. 





9.173. In Folge höherer Verordnung fellen am 10. März d. J. Vormittags um 10 
Uhr im Gefcyäftöiofale des unterzeichneten Haupt-Galz Amts 

71 Tonnen a 405 Pfund, und 

110 Tonnen a QW2%, Pfund 
reines Salz, wovon 68 Tonnen a 405 Pfund und 110 Zonnen a 20274, Pfund in den 
hiefigen Königl. Salzmagazinen, 3 Tonnen a 405 Pfund aber in dem Königl, Magazin 
zu Danzig lagern, gegen foFfortige nach erfolgtem Zufchlage im Termin zu 
erlegende baare Bezahlung im einzelnen Kleinen Parthieen an diejenigen Meiftbies 
teuden verkauft werden, welche fich durch Beibringung vorfchriftsmäßiger polizeis 
licher Attefte darüber legitimiren können, daß fie nicht mit dem unreinen Salze Han: 
del treiben, fondern folches zu landmwirthfchaftlihen und gewerblichen Zwecken verwenden. 
Dad angekaufte Salz kann, obwohl für Gefahr des Käufers, bis fpätefiens Ende März 
d. J. gelagert bleiben. 

Neufahrwaffer, den 28. Januar 1834. Königl, Haupt:Salz: Amt, 


Mo. 174. Unter den Vorbehalt höherer Genehmigung follen auf dem Königt. Schdneder 
Amts⸗Vorwerk Mallar im Wege der Lizitation bei freien Gefpanndienften, als: 
1) die Hauptreparatue der Wagenremife mit einem im Dache befindlichen Speicher, 
deffen Baufoften auf 140 Rthlr. 9 Pf. geftelit find, 
2) die Neparatur des Viehſtalles mit einer Durchfahrt, veranfhlagt auf 125 Rthlr. 
11 Eger. 7 Pr, 
dem Mindeftiordernden in Entreprife gegeben und im Laufe d. J. ausgeführt werden. 
Der dieöfällige Lizitationd: Termin fteht auf den 35. d. M. von 10 Uhr Bormittags 
bid 4 Uhr Nachmittags vor dent Unterzeichweten im Amtöhanfe zu Pogutken an, zu work 
chem Sicherheitdfähige, Bauluftige hiedurch eingeladen werden. 
Stargardt, den 6. Februar 1835. 
Der Bau-⸗Inſpektor Binder, 


u — 


90.175. ER) ansttmentige Reparaturbau der Freifchleufe bei der am Sitzefluſſe bei Schöne? ber 
legenen Erbpachtsmuͤhle, foll der Beſtimmung Königl. hoher Negierung vom 10. Januar 
c zufolge, im Wege der Lisitation dem Mindeftfordernden überlaffen werden. Zur öffent 
lichen Ausbietung diefed Baues habe ih Zermin auf den 27. Zebruar c, Nachmittags 3 
Uhr im hiefigen Amtsbureau anberaumt, zu welchem qualificirte Bauunternehmer, und 
welche ſich als fiher im Termine zu Tegitimiren im Stande find, hieburd; eingeladen werden. 

Der Koſtenanſchlag, weldyer auf 333 Rthlr. 8 Ser. 3 Pf. abfchließt, ift täglich in 
den gewöhnlichen Gefhäfteflunden im hiefigen Bureau einzufehen, und werden die Hand: 
und Spanndienfte von dazu verpflichteten Eingefeffenem gratis geleiftet. 

Pogutken, den 26, Januar 1835. Königl..Domainen- Amt Schöne, 
No. 176. 

Dar mühlenbefiger Zriedrih Wilhelm Lademann zu Gr. Kleſchkau beab— 
fiptigt an Stelle der am 13. September v. I. abgebraunten Mahl: und Schneidemühle 
am Wartſcher Fluße, welche aus einem Mahl:, einem Echrootz und einem Graupengange 
fo wie einem Sägegatter beftand, eine Mahl⸗-Muͤhle mit denfelben drei Gängen und einen 
Eiſenhammer mit einem Hammerwerk, beided oberfehlächtig, anzufegen. 

Die alte Schleuſe ſteht; fie bleibt, fo wie der Wafferftand unverändert. 

Dies wird dem Geſetz vom 28. October 1810 gemäß, hierdurch zur allgemeinen 
Kenntnif gebracht, und jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Beeinträchtigung feie 
ner Rechte fürchtet, aufgefordert, den Widerfpruch binnen 8 Wochen praeclusivifcher 
Srift, vom heutiger Tage an, ſowohl bei der umterzeichneten Behörde ald beidem Baus 
herren einzulegen, Prauſt, den 3, Februar 1835. 

Königl. Landrath des Danziger Kreiſes. 


No. 177. Hoeher Beſtimmung zufolge, ſoll die Ausführung der Reparatur zweier Fami— 
lienhäuſer und eines Stallgebäudes auf dem Vorwerk Breſin, Amts Putzig, einer Scheune 
auf der Milcherei Rekau, und eines Wagenſchauers auf dem Vorwerk Czechoczin, ſowie 
der Neubau eines Feder-Viehſtalles daſelbſt, dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſ⸗ 
ſen werden. Der diesfällige Lizitations-Termin iſt auf den 24. d. M. Vormittags um 
10 Uhr im der Amtsſchreiberei zu Czechoczin, vor dem Unterzeichneten angeſetzt, und wer⸗ 
den Unternehmungd: und Kautiondfähige aufgefordert, fich dafelbft zur Abgabe ihrer Ges 
bote zur beftimmten Zeit einzufinden. Die Koſten Anſchläge und Zeihnungen können in 
der dafigen Negiffratur vor dem Termin eingefehen werden. 
Danzig, den 13. Februar 1835. Der Ober-Bau:Infpeftor Steffahny. 


N0.178. Da Neubau der Schmiedewohnung und Stallgebäudes, die Ausführung einiger 
Reparaturen im Amtöhanfe, und im Speichergebäude auf dem Amts-Vorwerk Sobbowitz, 
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fol in Folge boher Beftimmung, dem Mindeftforbernden in Gntreprife gegeben werden. 
Der diesfällige Lizitations-Termin ift auf den 27. d. M. Vormittagd um 10 Uhr in der 
Amtö:Schreiberei dafelbft, vor dem Unterzeichneten angefegt. Webernehmungd: und Rau: 
tiondfähige werden demnach aufgefordert, fich dafelbft zur Abgabe ihrer Gebote zur beſtimm⸗ 
ten Zeit einzufinden. 

Die Koften-Anfchläge und Zeichnungen können im der dafigen Negiftratne vor dem 
Termin eingefehen werden. Danzig, den 13. Februar 1835, 

Der Ober⸗Bau⸗Inſpektor Steffahny. 


N0.179. Die Snftandfegung des Gefängniffes auf dem Amts: Borwerf Sobbowitz, ſoll 
einer hohen Beſtimmung zufolge, dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden, 
und es iſt der diesfaͤllige Lizitations-Termin auf den 27. d. M. Vormittags um 10 Uhr 
in der daſigen Amts⸗Schreiberei vor dem Unterzeichneten angeſetzt. Uebernehmungsfaͤhige 
werden daher aufgefordert, ſich daſelbſt einzufinden. 

Danzig, den. 13, Zebruar 1835. Der Ober⸗Bau⸗Inſpektor Steffahnn.. 


No 180. Di Nofioder Feuer⸗VerſicherungsSocietät hat mir auf mein Anſuchen ihre bis⸗ 
ber verwaltete Agentur abgenommen und felbige dem. Herrn ©. F. Fademrecht übertragen, 
was ich hiedurch ergebenft befannt mache. 

Danzig, den. 31. Dezember 1834. Wilhelm Ferdinand. Zernede. 

Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Uebertragung von Verſicherun⸗ 
gen auf Grunditüde, Mobilien,. Getreide und Waaren gegen Feuersgefahr, bei dem Bes 
merken, daß in meinem Comptoir Buttermarft No. 431 täglich dergfeihen Aufträge ange⸗ 
nommen und prompt ausgeführt werden follen. 

Diefes Inſtitut verdient um fo mehr Berücſſichtigung, als daffelbe beim legten Abs 
fihluß eine Dividende von 55 Progent gezahlt, und die num bald erfolgende Rechnungsle⸗ 
gung mindeltens kein fchlechtered Nefultat erwarten laͤßt. 

Danzig, im Zanuar 1835, ®: F. Fademrecht. 
No. 181. Sperb⸗Dünger:Gips-Mehl der Eentner 125 Sgr., feinſtes Marmor⸗Gipsmehl 
‚Für Figur-Fabrikanten, Modellirer und Maurer 1%, Rthlr. pr: Centner, bei Parthien vom 
500 Gentner und darüber 21, Sgr. pr. Gentner billiger, hier frei im Schiff aus meiner 
Fabrik auf frankirte Briefe im Frühjahr zu liefern. 

Dies mache ich der vielen Anfragen. wegen befannt, mit dem Bemerken, daß. mein 
Dünger:Oipd nur wie befannt ächt Sperb, weldyer von hoher Wirkung (nicht Franz. oder 
Rüd.) und die Fracht von hier nach Danzig mit: 714. Sgr. pr. Gentner zu bedingen ift. 

Stettin, im Sanuar 1835. 3: J. Gadewoltz, Fabrikanſtalt. 





Der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
— Ms, 


Danzig, den 2%. Sebruar 1835, 

















Geſetzſammlung 
No. 2. 


Mo. 58. 
Rs, 1576. Auerhochſte Kabinetöorder vom 28. September 1834, wegen Ginführung 
der 2ten Klaffe des Tarifs für die im Befige des Staats befindlichen Fähr— 
Anftalten auf dem’ Rhein und deffen Rebenflüffen vom 27. Mai 1829 bei 
der Privatfähranftalt zu Bonn. 


Mo. 1577. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8. Januar 1835, betreffend dag für die Oeff⸗ 
nung der Brücken über die Oder und die Warthe bei Cüſtrin zu entrichtende 
Aufzugsgeld. 


Mo, 1578. Allethöchſte Kabinetsorder vom 11. Januar 1835, betreffend dad Verfahren 
bei Löſchung folcher Nittergüter, welche die Rittergutd-Cigenfchaft durch Zers 
ſtückelung oder Verminderung der Subſtanz verloren haben, in den Ritters 
gutd:Matrifeln. 


Do. 1579. Bekanntmachung der Allerhöhften Kabinetdorder vom 26. Januar 1835, ent: 
haltend die Beftimmungen über die erledigte Verwaltung ded Finanz: Diiniftes 
ri. D. d. den 6, Februar 1835. 





— — — 











Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


"Die Vergoͤtigung für am marſchirende Truppen verabreichte Mundverpflegung und Vorſpann 
betreffend. 


No. 59. 
Jhalu der den ſämmtlichen Landraths-Aemtern und Magiſträten unſeres Departements 


unterm 17. November 1825, und unterm 22. Aprit 1831 mitgetheilten Nefkripte vom 14. 
October 1825 und vom 27. März 1831 ift Seitens ded Königl. Rrieges:Minifterii im 
Ginverftändniffe mit dem Königl. Minifterio ded Innern. die Ginrihtung getroffen, dag 
von den verfchiedenen Truppen die Bezahlung für empfangene Mundbeköftigung, imgleie 
ben für geftellt erhaltenen Vorſpaun nit an die Quartiergeber und beziekungsweife 
Borfpanngefteller als Privat:Perfonen unmittelbar geleiftet, fondern in den &tädten den 
Sommunal:Cmpfängern, RämmereisMendanten. ıc. gegen von. den Bürgermeiftern vifirte 
Quittungen, und auf dem. platten. Lande den Schulzen und fonftigen. Ortövorftänden gegen. 
mit dem Dienſtſiegel bedrudte Quittungen. behändigt werden fol, 

Tach einer neuerlichen Mittheilung der Königl. Intendantur ded. 1. Armes:Corps 
fcheint diefe Beſtimmung nicht überall beachtet zu werben, indem faft die meijten Quite 
tungen über Mundbeköftigung und: Vorſpann⸗ Dergütigung noch immer von den Mas 
gifträten und refp. Bürgermeiftern,. auf dem Lande auch “wohl. von den Landräthen und 
Domainen⸗Rent-Aemtern audgefertigt werden. 

Damit ein foihed Verfahren für die Folge gänzlich” abgeftellt: werde, bringen wir 
die chen allegirten. Beftimmungen den ſämmtlichen Ortöbehörden hierdurch mit dem Bes 
merken in Grinnerung, daß die Königl. Intendantur dergleichen von den Truppen vers 
ausgabte Gelder nur auf Quittungen paffiren und ref, erflatten. lajfen. kann, welche gars, 
in. der vorgefchriebenen Art. ausgeftellt find, 

Danzig, den 8. Februar 1835. 


Eine: evangelifhe Kirchen⸗Kollekte betreffend. 


S. Majeftät der König haben. auf ie Sonmebiat, Gefic der Dorftände der evangeli- 
fchen Gemeine zu Hilchenbach, Regierungsbezirks Arnskerg, zum Meuban ihrer Kirche eine 
Kollekte im allen evangelifchen: Kirchen der Monarchie Allergnädigft zu bewilligen gerupt. 
Die evangelifhen Herrn Pfarrer fordern wir demnach zur Abhaltung diefer 
Kollelte und Ginfendung der eingekommenen Gelder bis zum. 1. April c. hierdurch auf. 
Danzig, den. 7. Gebruar 1835.. 


Viehkrankheit. 


No. 61. 
DM nach unferer Bekanntmachung: vom. 29. September v; I. unter dem: Rindvieh in 
Wollenthal, Amts Stargardt ftattgehabte Milzbrandſeuche hat nunmehr aufgehört, weshalb 
die Aufhebung der Ortöfperre verfügt iſt. 
Danzig, den 9 Februar 1835, 
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No. 62. 
€, follen die Maurer: und ZimmersXrbeiten beim Meubau der cvangeliihen Pfarr 


und Ehul:Gebäude zu Oliva, und die Lieferung der ſaͤmmtlichen fchr bedeutenden Baus Ma: 
teriafiensQmantitäten zu den übrigen mannigfahen BawXusführungen daſelbſt, an den 
Mindeftfordernden, in der Art oͤffentlich verdungen werden, daß die Gebote fowohl auf die 
verſchiedenen Arbeiten als aud auf die verſchiedenen Diaterialien-Gattungen (iedody bei 
letzteren für deu gangen Bedarf zu allen Bauten) einzeln angenommen werden, 

Hiezu iſt ein Termin auf den 4. März c. Vormittags 9 Uhr in dem Koͤnigl. Res 
girrungs- Gebäude angeſetzt. 

Bietungstuftige Sautionsfähige Baw-Entreprenenre und Lieferanten, werden mit dem 
Demerken eingeladen, dag ſowohl die Bau⸗Anſchlaͤge, edoch ohne Preitangabe) als auch 
die fpeziellen Nachweiſungen der erforberfihen Bam Diaterialien, und die bei den Entres 
prifen zu. Grunde zu legenden: Bedingungen vom: 16, d. M. an, täglid) von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags im Königlichen Negierungs-Gchäude beim 
Botenmeiſter Schikorr eingeſehen werden können. 

Danzig, den 13. Februar 1835. 
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Vermiſchte Nadhridten 


No, 63. 
Fur Sortfegung der Könige. Wafferbauten auf Miontauerfpige, fell die Lieferung von 
300 She bandmäkigen Faſchinen und 775. Schock Buhnenpfählen 
dem. Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu für ſolche Unternehmer, welche 
. mindeftend. den Gten Theil des Werthd als Gaution deponiren können, auf Sonnabend 
den 21. März c; Vormittags 11 Uhr in der Königlichen Behaufung des Unterzeichneten 
ein Zermin angefeßt iſt, wofelbft auch vorher und im Termin die näheren Bedingungen 
eingefehn. werden. koͤnnen. Miarienburg, den 17. Februar 1895. 
Der DeichBauinfpector vw. Gerädorff. 








Tr — — — — — — — — — — 


PerſonalChronik. 
No. 64. 
3. der evangeliſchen Pfarrſtelle in. Oliva, welche durch die Gnade Sr. Majeſtät des 
Koͤnigs neu gegründet worden, iſt der bishetige Pfarrer von Wolſitz und Letzlau, Em a— 
nuel Sadowski, von der Königlichen. Regierung berufen worden und bat fein Amt am 
25. Dezember dv. J. angetreren. 


Das Königliche Minifterium der Geiftlichens, Unterrichtd- und Medizinal-Angelegens 











— 312 — 


heiten hat dem biöherigen practifchen Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Lange bie 
interimiftifche Verwaltung der Phufikats-Stelle des Meuftädter:Kreifes übertragen. 
Die durch den Tod des bisherigen Inhabers offengemordene Thor:Gontrofleur: 
Etelle am hiefigen Leegen Thore ift vom 1. April d. 3. ab, dem Lieutenant a. D. Jr: 
chel verlichen worden. 

Der vormalige Ober-Örenz-Eontrolleue Woly ke zu Podgurdz iſt ald berittener Grenz: 
Aufſeher in Stutthoff angeftellt, und der biöherige Grenz Auffeher Radig In Stutthoff 
ald beriftener Steuerauffeher nach Lebehnfe verfegt worden. 

Die Kaufleute Meſeck und Teglaff und der chemalige| Stadtverordneten:Vorfte: 
her Ronemwfe zu Schöne find von den Stadtverordneten dafelbjt zu unbefoldeten Rath: 
männern und Mitgliedern des Magiftrats auf ſechs Jahre vorfhriftömäßig gewählt und 
beftätigt worden. 

Der zeitherige Lehrer in Neuhöfen, Johann Sriedrih Borowski, ift von dem 
hiefigen Magiftrat ald Lehrer der Unterklaſſe bei der Schule zu Neufahrwaffer berufen; 
deögleichen iſt der zeitherige Lehrer zu Syadrau, Johann Bonk als Lehrer an ber 
tatholiſchen Freiſchule hiefelbft erwählt, beide fo wie auch der Schullehrer Döhring 
zu Koßelicki find in ihrem Amte definitiv bejtätigt worden. 

Den Königl. Förftern Draing zu Laffek im Forftrevier Wilhelmöwalde, Bork zu 
Sommerberg im Forftrevier Philippi und Wicht zu Oftrofchken im Korftrevier Stangen: 
walde iſt vom Königl. Sinang-Minifterio die Grlaubnig zum Tragen der grünen faffianen 
Hirſchfaͤnger-⸗Koppel mit dem Adlerfchloffe ertheilt worden, 


Hiebel der dffentlihe Anzeiger 





| Deftentlicher Anzeiger. 


. Beilage zum Amtd»Blatte No, 8.) 


Er ne 








Bansig, den 25. Februar 1835, 





Berkäufe und Verpachtungen. 


Ne,152. Sn der Subhaſtations ⸗ Sache ded Dallmerfchen Grundftüds im der Johannisgaſſe 
No 47 des Hypothekenbuches, wird hierdurch mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
13, Januar c., sub. No. 84 des Aten Stücks des diesjährigen Oeffentl. Anzeigers zur 
Kenntniß gebracht, daß dad Grundſtück durch eine neuere Taxe den Werth von 695 Rthlr. 
2 ar. 8 Pf. erhalten hat. 

Danzig, den 17, Februar 1835. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


xo iss. Das den Geſchwiſtern Aſſmann und den Geſchwiſtern Görtz zugehörige, in dem 
Dorfe Gemlig No. 25 ded Hypothtkenbuchs gelegene, auf 2577 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
Prenfi Eourant gerichttich veranſchlagte Grundſtück, welches in einer Kornwindmühle, 
Wohn⸗ und Wirthſchafts · Sebaͤuden, einem Gemüſegarten, 774 Morgen Culm. Land und 
ig: einem Antheile an dem gemeinſchaftlichen Dorfs-Weidelande beſtehet, ſoll in freiwilliger 
Subhaftation Behufs- der Erbregulirung verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 
25. Mai c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Stadt ˖ Gerichts-⸗Sekretair Lemon an 
Ort und Stelle zu Gemliß angefegt.. 

Die Tore, der neueſte Hypothekenſchein und bie befonteren Kaufbedingungen Fonnen 
in unferes Regiſtratur eingefehen merden. 

Danzig, den 13. Februar 1835, Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


No. 164. Da⸗ zur Kaufmann Johann Carl Gnuuſchkeſchen Liquidations-Maſſe gehörige 
Grundſtuͤck zu Sttieß, die ehemalige Thorſchreiber⸗ Wohnung, auf 262 dithlr. 29 Sgr. 6 
Df. gerichtlich verauſchlagt, welches in einem, maſſiven Wohnhauſe, Meinen Garten und 
Hofplag beitchet, ſoll in mothwendiger Subhaftstion gegen baare Zahlung verfauft werden 
Hiegu iſt ein Termin auf den 27. April d, 3. Vormittags 11 Uhr dor dem Herrn 
and» und Stadt⸗Gerichts⸗Sekretair Weiß an der Gerichtsftelle angefept, 

Danzig, den 9, Januar 1835, Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 
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70.185. Das der Wittwe und den Erben des Eigner Johann Peters gehörige, iur. 
Albrecht unter No. 80 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 53 Rthlr. 6 Sgr. 10 Pf. ges 
richtlich veranfhlagte Grundftüd, meldes in einem Wohnhauſe nebft Gartenland beftchet, 
foll in norhwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Termzn auf den 23, 
März 1335 Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Sekretair Roͤll an Ort und Stelle 
angefept. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden. Danzig, den 2. Dezember 1834. Königl. Lands und Stadt:Bericht. 


N0.186. Das den Zleifhermeifter Carl Schimanskiſchen Chelenten zugehörige, in der 
Mittergaffe sub Mo. 21 des Hypothekenbuchs und Burggrafenflraße unter den Servis⸗ 
Nummern 710, 711 und 712 gelegene, auf 1106 Rthlr. 13 Ser. 6 Pf. gerichtlidy veran⸗ 
fchlagte Grundftüd, weldes in einem Wohnhaufe, einem Wohn: und Fleiſcherhauſe und 
einer wüften zum Hofplage beftimmten Bauſtelle beftehet, foll in nothwendiger Subhaflation 
verkauft werden. Hiezu it ein Termin auf den 31. März 1835 vor dem Auktionator 
Kern Engelhardt in oder vor dem Artushofe angefeht. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können bei dem Xuftionator eingefehen 
werben. Danzig, den 9, Dezember 1834. Koͤnigl. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


No. 187. Dos dem Kaufmann Carl Ludwig Anguft Woycke zugehörige, in der Jopen⸗ 
gaſſe unter der Servis-No. 713 und No. 1 bed Hypothekenbuchs gelegene, auf 4668 Ri. 
22 Sgr. 7 Pf. gerichtlich veranſchlagte Grundſtück, welches in einem 3 Gtagen hohen 
maffiv erbauten Wohnhaufe mit einem Hofraum, nebft Geiten- und Hintergebäude bes 
ftchet, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf 
den 28. April e. vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artuöhofe 
angefegt. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 


. Danzig, den 13. Sanuar 1835. Königl. Land» und Stadt:Gericht. 


No. 188. Das dem Fuhrmann Peter Hein zugehörige, im ſchwarzen Meer, unter der 
Bigilance in der Rofengaffe unter der Servis:No. 272 und Fol. 338 A, ded Erbbuchs ges 
fegene, auf 84 Rthlr. 8 Ser. 6 Pf. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, welches aus eis 
nem in Fachwerk erbaueten, einer Etage hohen Wohnhaufe nebft Hofraum und Garten 
beftehet, fol in nothiwendiger Subhaftation gegen baare Zahlung verkauft werden, Hiezu 
iſt ein Termin auf den 28. April 1835 vor dem Auftionator Heren Engelhardt im 
oder dor dem Artushofe angelegt. 
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Die Zare, der neuefte Hypothelenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in umferer Regiftratur, fo wie bei dem Auktionator eingefehen werden. 
e- Zugleich werden alle unbekannten Real-Prätenden ten und folgende, ihrem Aufent⸗ 
Ike nach nicht befannte Vorbeſitzer, und zwar: der Arbeitsmann Schomp, der Arbeits: 
mann KHagftein, der Zimmermann Lämmerhirt, der Arbeitsmann Johann Jakob Stahl, 
der. Kutfcher Johann Grönde und der erbbuchliche Beſitzer Michael Lehmann, fo wie die 
im Erbbuche eingetragenen Pfennigzind:Släubiger: die Geſchwiſter Catharina Louiſe, os 
baum "Gottfried und Chriftian Kammrad, refp. deren Erben aufgefordert, fich in dem ans 
fichenden Termine zu melden, und ihre Rechte wahrzunehmen, widrigenfalld fie mit allen 
ihren Anſprüchen auf dieſes Grundftüd präkludirt werden ſollen. 


Danzig, den 30. Dezember 1834. Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


Ir . 
6.189. Das der Witte Anna Neumann geb. Neumann gehörige, in der Dorffchaft 
Metittken sub No. 5 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, melched in 3 Hufen 3 
Morgen Land inch, Wiefen mit Wohn: und Wirthfchaftd-Gebäuden beftehet, und auf 713 
Ah. 10 Sgr. gefchägt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
Werden. Hiezu ift ein Lizitationd:Termin auf den 26. Mai c. an hiefiger Gerichtöftelle 
ngefegt, zu welchem Kaufluftige wir hiedurch vorladen. \ 

“ Dirfchau, den 19. Januar 1835. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


Ro. i90. Das dem Züchnermeifter Chriſtoph Pannier zugehörige, am Müühlengraben hie: 
felbft, sub No, 783 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, mweldes in einem Wohn: 
haufe, Stall und Garten beftehet, foll auf den Antrag eined Gläubigerd, nachdem es auf 
die Summe von 342 Rthlr. 14 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, durch noth— 
wendige Subhaftation verkauft werden, und ed ftehet hiezu ein Lizitations-Termin auf den 
29. Mai c, vor dem Herrn Affeffor Thiel in unferm Verhörzimmer hiefelbft an. 

Es werden daher befig: und zahlungdfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Zermine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meifibietende den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme 
zulaſſen. Die Taxe diefed Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 6, Februar 1835, Königl. Landgericht. 


No.191. Das der MWittwe und den Erben des Ephraim Görzen zugehörige, in der Dorf: 
fehaft Thiergärth sub No. 3 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, welches in einer 
halben Kathe beftehet, fell auf den Antrag eines Gläubigerd, nachdem ed auf die Summe 
von 22 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefchägt worden, durch öffentliche Gubhaftation vera 
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kauft werden, und es ſtehet hiezu der Lizitationdtermin auf den 17. März 1835 vor 
dem Herrn Aſſeſſor Schmidt in unferm Verbörzimmer hiefelbft an. 

Es werden daher befigr und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termin ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und ed bat det Meift: 
bietende den Zuſchlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaſſen 

Die Taxe dieſes Gtundſtücks iſt täglich auf unferer Regſſtratur einzufehen. 

Marienburg, den 13. Dktober 1834. Königl. Landgericht. 


No. 192. Das den Kaufmann Larorenzfchen Cheleuten zu Gilgenburg zugehörige, in ber 
Dorfichaft Gr. Lefewig sub No. 4 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, weldyes in 
einem Wohnhaufe und 1 Hufe 15 Morgen Land beftehet, fol auf den Antrag eined Glaͤn⸗ 
bigerd im Wege der hothwendigen Subhaftation, nachdem ed Auf die Summe von 535 
Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden, durch Öffentliche Subhaftation verkauft werden, und 
es fteht hiezu der Fizitationstermin auf den 17. März 1835 vor dem Herrn Aſſeſſot 
Grosheim in unſerm Verhörzimmer hiefelbft an. 

Es werden daher Befig: und zahlungdfähige Kaufluffige biemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und c5 hat der Meift: 
bietende in dem Termine den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände 
eine Audnahme zulaffen. Die Taxe dieſes Grundſtücks ſowie der neuefte Hypothekenſchein 
find täglich auf unſerer Negifiratur einzufchen. 

Marienburg, den 7. November 1834. Königl. Landgericht. 


Ro. 193 Das zur Ama Elifabeth Schnakenburgſchen Nachlaßmaſſe gehörige, In der 
Dorfichaft Campenau sub No. 43 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 
674 Morgen Land mit Wohn: und Wirthſchafto⸗-Gebäuden beftchet, foll auf den Antrag 
der Erben, nachdem *d auf die Summe von 274 Rthlr. 24 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt 
worden, durch nothwendige Subhuftation vetkauft werden, und ed ſtehet hiezu ein Lizitationd« 
Termin anf den 27, März a, F. dor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt in unſtrm Verhörzim⸗ 
mer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſttz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebote In Preuß. Tourant zu verlautbaren, und es hat der Meifte 
bietende den Zufchlag zu erwarten, infoferm Richt gefegliche Umftände eine Ausnahme zus 
laffen. Die Tare diefed Grundſtücks ift täglich auf unferer Regiſtratur einzufehen. 

Auf dem Grundſtuͤcke ſteht für die Richſchen Minorennen ein mütterliches Grötheil 
von 11 Nthle. 2 Sgr. eingetragen. Der Aufenthaltsort der Gebrüder Johann und Fried: 
rih Ni von Campenau ifi unbekannt, und fordern wir diefeiben hiedurch öffentlich auf, 
Ähre Gerechtſame im anberaumten DBietungstermine wahrzunehmen. 

Marienburg, den 5, Dezember 1834. Königl. Landgericht, 


Mo.195. Das der Mitte Anna Maria Thiede oder deren Erben gehörige, sub Lit. A. 
Al. 151 hiefelbft belegene Grundftüd, welches auf 106 Nthlr. 14 Sgr. 2 Pr. gerichtlich 
gewürdigt worden ift im Wege ded abgefürzten Prioritätsverfahrend zur nothwendigen 
Subhaftation geftellt, und nachdem darauf 20 Rthlr. geboten worden, wird ein neuer is 
sitationd- Termin auf den 25. März c. um 11 Uhr Vormittags vor dem Deputirten Herrn 
AJuftiz: Rath Klebs zu Mathhanfe anberaumt, welches mit dem Bemerken zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß die Taxe und der meuefte Hypothekenſchein im unferer Res 
Hiftratur eingefehen werden können, 
Elbing, den 16. Januar 1835. Königl. Stadtgericht. 


0.195. Dis zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe der verftorbenen Wittwe Johanna 
Charlotte Thiedemann geb. King gehörige, hierfelbft auf dem innerh Marienburger Damm 
sab Litt, A. IV. 20 befegene, gerichtlich auf 263 Rthlr. 14 Ser. 914 Pf. abgefchäßte 
Grundſtück, foll in dem anderweitigen auf den 25. März c. Vormittags 11 Uhr allhier 
auf dem Etadtgericht vor dem Deputirten Herrn Jujtiz-Math Klebs angefegten Lizitationds 
Zermin im Wege der nothwendigen Zubhaftation üffentlih an den Mleiftbietenden vers 
fauft werden, und wird foldyes mut dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Grundſtückstaxe täglich in unferer Regijtratur eingefehen werden kann. 

Elbing, den 7. Januar 1835. Königl. Stadtgericht, 


Me. 196. Das zur Konfurömaffe der verftorbenen Wittwe Geidler, Johanna Julianne 
(Henriette) geb. Miel, früher verwittwete Kizent:Infpeftor Kreß gehörige, sub Lit, A 
11. 187 hieſelbſt in der Neuftüdtfchen Derrenftraße belegene Grundſtück, weldyed gemäß gr» 
tichtlicher Taxe auf 1313 Rthlr. 3 Egr. 4 Pf. abgefchägt worden ift, fol im Wege der 
nothivendigen Eubhaftation öffentlich an ben Meijtbietenden verkauft werden. Der fir 
gitationds Termin hiezu fteht auf den 27, Mai c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ere 
nannten Depurirten Herrn Juftiz Rath Nitſchmann an hiefiger Gerichtsftäte an, welches 
biedurdy mit dem Bemerken zur Kenntniß ded Publikums gebracht wird, daß die Taxe 
des Grundſtücks und der neuefte Hppothefenfchein in unferer Regiftratue infpiziet werden 
koͤnnen, und daß befondere Kaufbedingungen bis jegt nid;t aufgeftellt worden find. 

Zugleidy laden wir die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben der 
verftorbenen Witte Geidler, Johanne Julianne (Henriette) geb. Miel, früher verwittwete 
Lizent:Inipeftor Kteß zu dem anftehenden Termine hiedurch unter der Verwarnung vor, 
daß fie mit ihren Anfprücden an dad qu. Grundftüd, und an die Konkursmaſſe überhaupt 
in fo weit präffudirt werden, daß ihnen nur Anſprüche an dadjenige verbleiben, wad nach 
Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubiger, die fidy gemeldet haben, oder noch melden und ihre 
Forderungen Verifichren werden, bon dee Maffe etwa Abrig bleiben folte. 

Elbing, den 9. Januar 1835. Könige, Stadtge richt. 
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Mo. 197. Das der Wittwe und den Erben ded verftorbenen Zimtmergefellen Martin Kärften 
zugehörige, auf dem Vorberg in der Stallftrage sub Lit. A. IV. 4 belegene Grundſtück, 
welches auf 161 Rthlr. 10 Sar. 10 Pf. abgefhägt worden ift, fol an den Dleiftbietenden 
in dem anderweitig auf den 30. März c. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Heren 
Juſtiz-⸗Rath Franz anberaumten Zermine im Wege der nothwendigen Gubhaftation vers 
Fauft werden. 
Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen können in unierer 
Regiftratur eingefehen werden. 
Gibing, den 3, Februar 1835. Königl. Stadtgericht. 


M 0.198. Das den Grben der Jakob und Sufanne geb. Schlenter Muntaufchen Chelenten 
gehörige, hieſelbſt sub Litt. A. XI. 44 belegene Grundftüd, welches auf 185 Mthlr, 
16 Sgr. 3 Pf. abgefchägt worden, foll an den Meiftbierenden in dem auf den 27. Mai 
c. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Heren Juſtiz-Rath Albrecht auf dem Stadtge⸗ 
richt anberaumten Termin im Wege der nothiwendigen Subhaftation verkauft werden. Die 
Taxe und der neueſte Hypothefenfchein Eönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Zugleich werden zu dem anftehenden Zermine die unbefannten Grben der titulicten 
Beſitzer Jakob und Sufanne geb. Schlenter-:Muntaufhen Cheleute und die fonftigen Reale 
Prätendenten, hiedurch öffentlich vorgeladen. 


Elbing, den 2. Februar 1835. Könige. Stadtgericht. 


0.19. Das den unbekannten Erben der Anna Döring und der Maria Liedtke gehörige 
hiefeloft in der Sternfhanze sub Litt. A. XL 210 belegene, auf 60 Rthlr. 11 Pf. ges 
richtlich gewürdigte Grunditük ift mit der Bedingung der Wiederbebauung des dazu gehö, 
rigen verfallenen Wohnhaufes, zur nothwendigen Subhaftation geftellt. Der peremtorifcye 
Lizitationg: Termin iſt, mit Aufpebung des früher am 13. Dezember c. beflimmten, auf 
den 21. März a. f. Vormittags 11 Uhr dor dem Depntirten Herrn Juſtizrath Nitfche 
mann angefegt, welches mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, dag 
die Tare und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur eingefehen werden können, 

Hiebei werden die unbefannten- Erben der eingetragenen Befigerinnen Anna Eliſabeth 
Doͤhring und Maria Liedtke, yon denen die erfte zugleidy mit einer Forderung von 92 Rth. 
15 Sar. 6 Pf. Realaldubigerin diefes Grundſtüͤcks if, oͤffentlich aufgefordert, ihre etwa. 
nigen Anfprüche in dem anftchenden Termine geltend zu machen, und ihnen die Warnung 
geftellt, daß wenn fie auebleiben follten und ſich kein Käufer findet, der das Grundftüd 
unter der Verpflihtung der Wiederbebanung übernehmen will, daffelbe der hieſigen Kaͤm— 
merei zugefchlagen werden foll. 

Elbing, den 14. November 1834. Könige. Stadtgericht. 
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sido Das hieſelbſt in der Kloſterſtraße unter der Hppothefen: Nummer 123 belegene, 
den Dialer Möller zugehörige Grundftüd, mit Hofraum und Einfahrt, einem hinte» dem 
janfe- gelegenen Gemüfegarten und andern Pertinenzien, durd die hiefigen Taratoren auf 
483 Nihir. 10 Sgr. abgefhhägt, fell im Wege der nothwendigen Cubhaftation verkauft 
werden, wozu der peremtorifche Lizitations.Termin auf den 28. April f 3. im hiefigen 
Rathhauſe angelegt iſt. 
Die Taxe und der Hypothekenſchein von dieſem Grundſtücke koͤnnen in unferer Mes 
giſtratur eingelchen werden, 


Menftadt, den 28, Desember 1834. Königl. Stadtgericht. 


20,201. Das dem Gmphyteuten Erdmann Förfter zugehörige, im Adel. Dorfe Hochzeit 
belegene Erbzind:Grundftüd No. 23 der Servis:Anlage und Fol. bed Erbbuchb, befte: 
hend aud einem Wohnhaufe mit Ziegeldah und einem ſchlechten Stalfe ohne Dachdeckung, 
wo ein Garten mit circa 2, Morgen Culmiſch, incl. Bauftelle gehört, fol im Wege 
der notwendigen Subhaftation verkauft werden, und fteht der Bietungs⸗-Termin auf den 
27. Mai c. Vormittagd 10 Uhr zu Hochzeit an. 

Der Taxwerth diefed Grundſtücks beträgt 89 Rthlr., und Fann die Tare und die Kauf⸗ 
bedingungen in unferer Negiftratur in den Dienfiflunden täglich eingefehen werden. 

Da dad Hypothekenbuch von obigem- Grundſtück noch nicht regulirt ift, fo werben 
hledurch zugleich die unbekannten Real:Prätendenten, fo twie die ihrem Aufenthalt nad) uns 
bekannte Gleonore Förfter vermwittwete Steffens aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche zu 
liquidiren, und nachzuweiſen, twidrigenfalld fie mit denfelben auf dad Grundſtück präfludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen wird auferlegt werden. 

Danzig, den 20. Januar 1835, Das v. Conradiſche Patrimonial-Gericht. 


N0.202. J. der Bergungdfache des Engliſchen Schiffes Gibſy, ſollen vor unſerm Depu⸗ 
tirten, Herrn Commerz⸗ und Admiralitäts-Rath Paſſarge, an Ort und Stelle durch die 
Räakler Richter, Meyer, Katſch und Goͤrtz an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahr 
hung verkauft werden: 
1) im Langelauf:Speidyer in termino a 
den 9, März c. Bormittagd 10 Uhr 
eirca 690 Eentner Hanf, Heede und Hanfftrenge, 361 Stud Rindhäute: 
2) im Königl. alten Seepackhofe in termino. 
- ben 12. März c, Vormittags 10 Uhr 
250 Zäffer Talg mit der Marke M. C. 
Die im Langelauf: Speicher befindlichen Gegenftände werden verfienert, der Talg im 
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olten Seepackhofe dagegen, nach Verlangen ber Käufer verfienert oder unverfteuert aubge⸗ 
boten werden, . 
Kavfliebhaber werden hiermit aufgeforders, in den angefegten Xerminen zu erſcheinen. 
Danzig, den 18, Februat 1835. F 
Konigl. Commerz und Admiralitätd:Crlegium. 


No. 203. Hoeheret Beſtimmung zufolge ſollen aus den hleſigen Magazin-Beſtänden im 
bevorſtehenden Frühiahre 500 Wispel Hafer a 24 Scheffel an das Königl. Proviautamt 
zu Königöberg zu Waſſer verfondt, und die Ausführung dieſes Transperis im Wege der 
Submiffion dem Mindeftfordernden Üüberlaffen werden. 

Mir fordern daher Ueberncehmungsluftige befonderd Schiffet hierdurch auf, uns 
ihre Offerten febriftlich und perfiegelt vortofrei mit dem Bemerken auf dem Couvert „Sub 
miffion wegen des Kafer-Trandports nach Königsberg““ fo zeitig zugehen zu laffen, daß 
fie fih om Mittwoch den 4. k. Mid. in unferen Hänten finden. Die Verladung er 
folgt jedoch wie gebräuchlich in Wispeln a 25 Scheffel, und wird daher, wenn die Fot⸗ 
derung anf Wiepel geftellt , immer 25 Scheffel darunter verftanden werden. 

Die Eröffnung der eingegangenen Eutmiffionen erfolgt am Donnerdtage ben 5. k. 
Mtb. im Gefchäftäzimmer der untergeichneten Diagazin:Nendantur, und foll alsdann nach 
eingeholter Genehmigung der Königl, Intendantur I. Armee⸗-Cotph, welche vorbehalten 
wird, mit dem Mindeſtfordernden contrabirt werden, wobei wir bemerken, daß der Un— 
ternehmer verbunden ift, eine Dem Gefchäfte anyemeffene Caution, entweder in gültigen 
Etnatöpapieren oder in baarem Gelde gleich im Zermin den 5. k. M. bei umd nieder zu 
Iegen , auch auf nachträgliche Offerten nicht gerüdfichtigt werden kann. 

Die Übrigen Vedingungen können täglich in unferem Gefhäftszimmer eingefehen 
werden. Marienburg, den 16. Februar 1935, 

Koͤnigl. Referve-Magazin:Nendantur; 


0.204. Hoͤheret Anordnung zufolge follen aus den hiefigen Magaziu-Beftdnden im 
bevorftchenden Frühjahr 400 Wispel Hafer a 24 Scheffel an das Koͤnigl. Probiantamt 
zu Danzig zu Waffer verfandt, um die Ausführung diefes Transports im Wege der Subs 
miffion dem Mindeſtfordernden in Entreprife überlaffen werden. 

Wir fordern daher Uebernehmungsluſtige, vorzüglih Schiffer hierdurch auf, ihre 
Offerten und fdhriftli und verfiegelt portofrei mit dem Bemerken auf dem Couvert „Hu⸗ 
fer-Trangport-Dfferte“ fo zeitig augehen zu faffen, daß fie fih am Mittwoch den 4. f. M. 
in unfern Händen befinden, wobei jedoch zur Nachricht dient, daß die Verfendung wie ge: 
braͤuchlich in Wispel a 25 Scheffel erfolgen fol, und daher, weun die Forderungen auf 
Wispel gefteht, immer 25 Scheffel darunter werden verſtanden werden, 
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Die Eröffnung der eingegangenen Submifjionen erfolgt am Donnerflage den 5. f. 
M. im Gefhäftszimmer der unterzeichneten Magazin-Rendantur, und fol alsdann mit 
dem Mindeftfordernden, der zugleich perſoͤnlich oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten 
erſcheinen muß, unter Vorbehalt der Genehmigung der Königl. Intendantur I. Armeetorps 
fontrahirt werden, wobei wir nur noch bemerken, daß der Unternehmer verbunden if, eine 
dem Geſchãfte angemeffene Kaution entweder in gültigen Gtaatspapieren oder in baarem 
Gelde bei und niederzulegen. 

Die Übrigen Bedingungen Können täglid in unſerem Geſchaͤfts-Bureau eingefehen 
werden, auch kann auf nachtraͤgliche Offerten Leine Nüdficht genommin werden, 

- Marienburg, den 13, Februar 1835. 
Koͤuigl. Neferve- Magazin: Rendantur. 


Ro 205. Am Königl. Forftrevier Darslub ſtehen circa 600 Klafter Buchen Brennholz 

Scheite in zweifüßiger Klobenlänge, die Klafter zu 108 Kubikfuß mit 3 Zoll Uebermaaß, 

aufgearbeitet; und zwar im Belauf Rechow 400 Klafter, dedgleichen Starfin 200 Klafter. 

Die Entfernung diefer beiden Belaͤufe bid zur Wafferablage bei Putzig beträgt 54 Meilen. 

Zum Verkaufe diefes Holzes an den Meiſtbietenden flcht eim Lizirationd: Termin 

auf den 3. März diefes Jahres Vormittags von Ibis 12 Uhr im Forfthaufe, zu Mechow an 

Der Zufchlag auf dad Meiftgebot bleibt der Königl. hoben Regierung vorbehalten, 

Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt befisınt gemacht, nur müffen unbekannte 
Käufer einen verhältnigmäßigen Vorfchuß an baarem Gelde im Termin deponiren. 
Darölub, den 16. Februar 1835. : Der Königl. Oberförfter Bohlen, 


280.286. Zum Öffentlichen Verkauf der ehemaligen Zangenihen Grundflüde im Dorfe 
Ohra bei Danzig, No. 2 und 32 des Hypothekenbuchs, mit der Dazu gebdrigen Grügmühle, 
woneben auch ein Schanf und eine Hafenbüdnerei feit einer langen Reihe von Fahren, 
durch die gute Lage der Grundfiüde befonders begünftigt, mit Vortheil betriehen wird, 
der anf freiwilliges Berlangen ein LigitationseTermin auf den #8. März d. J. Nachmit—⸗ 

4 3 Uhr an Ort und Stelle an, und wird der Zufchlag an den Meiftbietenden um 6 
Uhr Abends erfolgen. — Ein auf den Grunditüden haftendes Kapitel von 2000 Rehlr. it 
mit gekündigt; der übrige Theil der Kaufgelder muß beim Abſchluß des Kaufkontrakts, 
defien „Koften der Käufer trägt, baar gezahlt werden. Die Räumung der Grundftüde wird 
Oſtern d. 3. rechter Ziehzeit vollſtͤndig erfolgen. Die näheren Bedingungen werden im 
Termin befaunt gemacht werden, und find auch vorher taͤglich in meinem Bureau (Butter⸗ 
martt Mo. 2090) einzuſehen. Danzig, hen 16. Februar 1835. 

J. F. Engelhard, Auftionptor. 
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Me. 207. Jo beabſichtige, mein mir eigenthuͤmlich zugehoͤriges Mühlengrundſtuͤck, die Kols 
longer Mühle, belegen am Ferſefluß, %4 Meilen von Preuß. Stargardt, M Meilen von 
Pelplin, wozu 2 Hufen 6 Morgen Land, Wieſen und Wald gehören, mit Adel. Rechten, 
aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich eınen Zermin am 15. März a. c, in meiner Bes 
haufung anberaumt habe, 

Kauflicbhaber koͤnnen nähere Auskunft von mir in portofreien Briefen, fo wie bei 
dem Gefhäfts:Commülfionair Jacobi in Danzig erhalten. 
Kollenzer Mühle, den 14. Februar 1835. 

Joh. dv. Lowitz. 


No. 208. Das dicht bei Meuftadt gelegene, zw erbpachtlichen Rechten verlichene und mic 
zugehörige Schneidemühlen-Grundſtück mit einigen Ländereien, bin ich mit denfelben Red 
ten und Gerechtſamen, tie ich ſolches befige, zu verfaufen oder aber auch zu verpachten 
Willens. Ich habe zur Verlautbarung etwaniger Gebote an Ort und Stelle einen Termin 
auf den 15, März-d. I. angefegt, und lade zu demfelben Kaufr und Pachtfuftige ergebenit 
ein. Die näheren Bedingungen bin idy auf jedes Verlangen zu ertheilen bereit. 
Schmechauer Schneidemühle bei Neuftadt den 12. Februar 1835, 
Der Befiger N. Kleyn. 





Bermifdte Nachrichten. 


70.209. FT Anftrage der Koͤnigl. Regierung iſt zur Öffentlichen Ansdiefung der Repara⸗ 
turen der katholiſchen Kirche zu Mattern, fo wie des Pfarrhauſes und der Scheune, und 
eines Stallgebäudes dieſes Pfarrhauſes, überhaupt veranſchlagt bei freiem Bauholze und 
Hand: und Spanndienften auf 273 Rthlr. 14 Sgr. 3 Pf., imgleichen zur Ansbistung der 
Snftandfegung der Umzaͤunung um den Pfarrhof und die Pfarrgärten zu Mattern, befons 
ders veranſchlagt bei freiem Baubolze und freier Anfuhr anf 26 Nthir. 24 Sur. 5 Pf. 
ein Termin auf Dienttag den 10. März Bormittags 10 bis 12 Uhr vor hicfigem Amte 
angelegt worden, und ſoll mit dem fihern Mindeſtfordernden der Kontrakt fofort abges 
fh)loffen werden. Der Anſchlag fann bis dahin taͤglich hier eingeſehen werden. 
Zoppot, den 15. Februar 1835. Königk. Donrainen:Rent-Amt Brüd, 


No.210. In Auftrage der Koͤnigl. Regierung ſoll der Neubau eines Schulhauſes und 
Stalles im Amtsdorfe Debogorß excl des aus Königl. Forſt bewilligten Mittels und Klei⸗ 
nen Bauholzes und excl. Hand⸗ und Spanndienſte reſp. auf 549 Rthlr. 9 Gar. 1 Pf. 
und . . . . 76 s 17 = 10 = 
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wranfchlagt, im Termin Breitag den 6. Mär Vormittags 10 bis 12 Uhr im Schulzename 
m Debogord an den fihern oder cautionsfähigen Mindeſtfordernden oͤffentlich / ausgeboten 
und ſofort der Contract geſchloſſen werden. 

Zoppot den 12. Februar 1835. Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt Brüd, 


2.211. Hoͤherer Beſtimmung gemäß ſoll der Bau eines neuen Schulhauſes und eines 
Stallgebaͤudes fuͤr die Schule in Langenau, welcher excl. des Bauholzes auf 599 Rthlr. 
9 Pf. veranſchlagt if, nochmals an den Mindeſtfordernden im Wege der Lizitation ausge⸗ 
boten werden. Hiezu ift ein Termin duf Dem 12. Maͤrz c. im dem Geſchaͤftslokale des un⸗ 
terzeichneten Amts anberaumt, zu weichem Unternehmungsluſtige, welche ſich über ihre 
Sicherheit gehörig ausmweifen können, mir dem Bemerken eingeladen werden, daß die Anz 
[läge und die Zeichnungen, fo wie die Lizitationd: Bedingungen im dem gewöhnlichen Ges 
häptsfkunden im hiefigen Amts:Bureaw eingefchen werden können. 
Hand» und Spanndienfte werden gratis geleiſtet. 
Sobbawig, den 11. Zebrnar 1835. Königl. Domainen: Amt. 


No. 212. 
Dr Mühlenbefiger Friedrich Wilhelm Ladentanı zu Gr. Klefhlau beab⸗ 
fihtigt an Stelle der am 13. September v. 3. abgebrannten Mahl: und Schneidemühle 
om Wartfcher Fluß, welche aus einen Mahle, einen Echrootr und einem Graupengange 
fo wie einent Sägegatter beftand, eine Mahl ⸗Muͤhle mit denfelber drei Gängen und einen 
ifenpammer mit einent Hammerwerk, beide oberfchlächtig, anzulegen. 

Die alte Schleuſe fteht ; fie bleibt, fo wie. der Waſſerſtand unverändert, 

Dieb wird dem Gefeg vom 28. October 1810 gemäß, hierdurch zur allgemeinen 
Renntniß gebracht, und jeder, der durdy die beabfichtigte Anlage eine Beeinträchtigung feis 
mer Rechte fürchtet, aufgefordert, dem Widerſpruch binnen 8 Wochen praeclusivifcher 
Geift, vom heutigen Tage an, ſowohl bei der unterzeichnetem Behörde ald beidem Baus 
heeem einzulegen. Prauft, den 3. Februar 1835. - 

Königl, Landratb des Danziger Kreiſeb. 


0.213, Unter Vorbehalt höherer Genehmigung follew anf dem Königl. Subfauer Amtes 
Borwerlen im Wege der Licitatiom nachſtehende Bauten bei freien Hands und Gefpann 
dienten audgeführt werden: 
1), der Neubau einer Scheune in Bindwerk auf dem Vorwerk Natpfiube, veranſchlagt 
auf 926 Rthlr. 14 Ser. 11 Pf. 
3) die Reparatur des Brauhauſes auf dem Vorwerk Mühlbanz , veranfchlagt auf 229 
NRthlr. 2 Sgr. 3 Pf 
3) Die Jnſtandſetzung einer Scheune mit 2 Dreſchdielen auf dem Vorwerk Starrenczin 
veranfchlagt anf 62 Rthlr. 15 Ser. 
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4) die Redreflirung einiger Banmängel bei der Heinen Echeune dafelb} , veraufchlagt 
auf 16 Nthle. 18 Sg. 
dem Mindeftforderaden in Catrepriſe gegeben uud im Laufe diefed Jahret anägefährt 
merden. 

Der bdiedfällige eleitations · Termin ſteht auf den 7. Märyd. J. von 10 Uhr Wors 
mittag bid 4 Uhr Nachmittags vor dem nterzeipneten im Amtshauſt zu DOublau an, 
zu welchem ficherheitöfähige Bauluſtige hierdurch eingeladen werden. “ 

Stargard den 6. Februgr 1835, Der Bau⸗Inſpector Binder. 
Mo. 214. Den hochverehrten Handlungshäufern, dem Schiffahrt treibenden Publiko, den 
Herren Guts⸗ und Hofbefigern und FiſchereiPaͤchtern, empfehle ich mid mit meinen vor 
raͤthigen Roͤpſchlaͤger⸗ und Seilerwaaren, fo wie zur Ausführung von dergleichen Arbeiten 
bierdurd ganz ergebeuft und verfpredhe, jeden mich beehrenden Auftrag prompt und xeell 
audzuführen und dabei die, mit der Güte der Waare vereinbaren, moͤglichſt billigen Preiſe 
zu ftellen. TR. Claafen Langgarten No, 66. 


Mo. 215. Apotheken-Kauf gesuch, 

Da ich von mehreren reellen zahlungsfähigen Käufern Aufträge erhalten babe, für biefels 
ben Apothefen zu acquiricen, jo erfuche ich die Herren Apotheker, welche geneigt fein ſoll⸗ 
ten ihre Apothefen zu verkaufen, mig fchleunigit die näheren Verkaufsbedingungen mitzus 
theilen, auch werden nur ſtets die brauchbarſten Gehülfen den reſp. Herten Prinzipa⸗ 
len koſtenfrei nachgewieſen bei J. F. LGrunenthal in Berlin Zimmer⸗ Strabe Ro, 47. 
No, 216. Mehrere große und eine Capitalien follen auf Landgüter zu 4 a 44 aus- 
gelichen werden, durch J. 3 8. Grunenthal in Berlin Zimmer-Straße No. 47. 
Mo. 217. Sperb⸗ Dünger⸗ Gips⸗Mehl der Eentner 12/4 Sgr., feinfted Marmor⸗Gipsmehl 
für Figur-Fabrikanten, Modelliter und Maurer 1, Rihlr. pr. Gentnir, bei Parthien don 
500 Gentner und darüber 2, ar. pr. Gentner billiger, hier frei im Schiff aus meiner 
Fabrik auf frankirte Briefe im Frühjahr zu liefern. 

Dies mache ich der vielen Anfragen wegen befannt, mit dem Bemerken, daß mein 
Dünger-Gips nur wie bekannt ächt Eperd, welcher von hoher Wirkung (nicht Franz. oder 
Rüd.) und die Fracht von hier nach Danzig mit 714 Sgr. pr. Centuer zu bevingen ift. 

Stettin, im Sanuar 1835. J. J. Gaͤdewoltz, Fabrikanſtalt. 
— 2o. 218: Da ich mit mehreren meiner Kameraden im Beſitz eined Gewerbeſcheins 
bin, in einer weitern Entfernung als 2 Meilen vom Garniſond⸗Orte Diujii Aufführungen 
zu unternehmen, jo empfehle ich mich dem entferntern Publitum hierdurch, bei vorkom⸗ 
menden Seftlichkeiten, ald: Bällen, Hochzeiten m. dgl. mit Beftellungen gütigft zu beehren. = 
= Danzig, 1835, 8 Siegel, Mufifmeifter. 
Schmirdegafe M 97. 


— — — — 


Amts: Blatt 


der 
Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
—Nn. — 
Danzig, den 4 Maͤrz 1835, 
Bekanntmachungen der Königl. Kegierung. 








Mo. 65. 
Das Königs Majeſtaͤt Haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 11. Januar d 
% zu beftimmen gerupt, daß die Aufnahme in die Penfions:Anftalten, welche mit äffentli= 
den Unterrichts: Inftitnten verbunden find, nicht cher ſtatt finden fol, als bis der aufzu⸗ 
nehmende Zoͤgling ſeine Vaccination oder Revaccination, als innerhalb der letzten 2 
Jahre wirkſam an ihm vollzogen nochgewieſen hat. 

Andem wir diefe Allerhöchite Beſtimmung im Auftrage des Koͤnigl. Hohen Miniſte⸗ 
rii der Geiſtlichen⸗, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten zur. allgemeinen Kenntnig 
bringen, fordern wir die Directoren und Vorſteher der betreffenden Anflalten unfers Departe: 
ments hiedurch zur genauen Nachachtung und Befolgung mn auf. 

Danzig, den 20. Bebruar 1835. 
Die zu entviätenden mad für das Jahr 1834 betreffend, 


Pu der nachfolgenden Feuer: —— für dad Jahr 1834 find 2%, Pfennige 
vom Thaler der Berfiherungs: Summe -an Beiträgen zu entrichten. 

Die Eatafterführenden Behörden haben diefe Beiträge nad Abzug der in Zolge unferer 
Ausſchreibung vom 20. Dctober v. J. eingegangenen vorläufigen Beiträge fotort auszu⸗ 
föreiben, wir der Abtragung binnen. 14 Zagen den Anfang zu machen und fi fo einzu« 
richten, daß die erfie Hälfte ſpaͤteſtens am 15. April, und die zweite fpäteftens bis zum 1. 
Zuni d. 3. voliftändig an die MegierungesHanpt-Kaffe abgeführt ifl. Gleichzeitig ift ung 
über die Erledigung diefer Verfügung Anzeige zu machen und wenn dann noch Reſte flatr- 
finden follten, eine fpecielle Nachweiſung derfelben einzureichen, in welder bei jeder Poſt 
das Hinderniß der Einziehung angegeben werden muß. 

. Die Nachmeifung der von jeder Behoͤrde einzuzichenden Feuer⸗Societaͤts Beiträge und 


— 34 — 


Recptions⸗ Gelder wird in die naͤchſte Nummer des Amtsblatts aufgenommen werden und 
die Nachweiſungen der im dieffeitigen und im Marlenwerderſchen Megierungs: Bezirk im 
Zahr 1834 vorgefallenen Brandfhäden werden folgen. 

Danzig, den 19. Februar 1835. 


ı Anlage 
Zur Erhebung der Feuer ⸗Sozietaͤts Beitraͤge in den Regierungs ⸗Bezirken 
Danzig. und Marienwerder pro 1834. 


Athir, for. pf. Rthlr. for, pf. 














A. Berehnung des Zuſchuß-Bedarfs der 
Weſtpreußiſchen Zeuer-Societät pro 1834. 


Zur eurrenten Brandfhadens-Bergütigung 
im Regierungs:Bezirt Danzig . . s 
im Regierungs:Bezirt Marienwerder. 
An Berwaltungs-KRoften zur weiteren fpeciel 
len Berechnung 
im Regierungs⸗Bezirk Danzig . R ; 
im Regierungs-Bezirk Marienwerder . . 
An Prozeßkoſten und Gebühren 
im Negierungsbezirt Danzig . ; . 
im Regierungs:Bezirt DMarienwerder . 
Zur Dedung ausgefallener Beiträge 
im Regierungs:Bezirt Danzig . R 
im Regierungs-Bezirk Marienwerder . 
Zur Dedung der Vergütigungen aus der 
Vorzeit — 

inr Regierungs⸗Bezirk Danzig 

im Regierungs⸗Bezirk Marienwerder 
VL Tür Feuer-Löfch-Inſtrumente 
im Regierungs-Bezirt Danzig . * 
im Regierungs-Bezitk Marienwerder 


Ueberhaupt ·. — 113 2* 


4 * = = * 
— — — — — — 





aͤmlich: Danzig 48529 Rthlr. 10 for. 5 pf. 
s -  Marienwerder 64608 » 3: 9: 


113138 Nısir. 4 for. 2 pf. 


Davon Eommen folgende zu aut gehende Pa] 
ften in Abzug ale: 
f) die nad) der Anlage pro 1833 mehr tepartitten = 6 


— — 


2) erfparte Vergütigung bei Marienwerder. j 
£3) nachtraͤglich ermittelte Beiträge 


= 85 — 
. Re, for. pf. Rthlt. for. pf. 
— — — — 

















bei Marienwerder 68 OUT. 6 far. — pf. | 
bei Danzig 13 As 58124 4 
4) Strafgefälle bei Marienwerder . 15 a) 6 
5) erfparte Adminiftsationg:Koften bei Marienmerder 345|15,— 
Ueberhaupt . . . — |—j—j 5059] 8| 4 
bfeiben aufzubringen » . A A 108078125! 1U 
und war 
für den Megierungd:Bggird Danzig .  " » R 4858 22] 1 | 
für den Regierungs-Bezitk Diarienwerdir . . 59550) 3] 9 
Summa. Tr 108078 25/0 


B. Bertbeilung des Bedarfs auf die 
Negierungs: Bezirke. 


die Verſicherungs Summen pro 1534 betragen 
im Megierungs:Beztrt Danzig 6418695 Rthlr. 
im NRegierungs Bezire Marıenwerder 7801785 +» 


zufammen 14220180 Rthlr. 


Davon find zur Deckung des Bedarfs, einſchließlich 
des bereits mut k Pfennig pro Thakr aus geſchriebe⸗ 
nen Beittages überhaupt aufzubringen a 254 Pfenig 
pro Thaler 
‚um Megierungd:Bezirf Danzig ; 
im Regierungs: Ve sick Marienwerder . 
Veberhaupt -. - » 


| 
| 
| 


20:4 || 
= 
—* 13 





49031 
59596 








108078125110 


Die Summe des Bedarfs befrägt 
Es werden allo mehr aufgebracht und gehen der Eben 


tät pro 1835 zu gut - . . 549i: AR 


Die Mititair:Zransporte betreffend· 


0. 67. 
Doeleich det den Militair⸗Transporten feine Begleit-Gebühren in Anfag fommen bür: 
fen, fondern diefe Transporte unentgeldlich gefeiftet werden follen, fo ereignet es fi doch 
alcht felten, daß gegen dieſe Beſtimmung gehandelt wird und dennoch Begleitgebühren in 
Unfag fommen, deren Rückzahlung fodann viele Meitläuftigfeiten uud Schreibersin ver⸗ 


atſacht. 
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Um dieſem Uebelſtande moͤglichſt vorzubeugen, weiſen wir die Polizei⸗Vehorden unſe⸗ 
res Departements hiermit an, bei der erſten Abſendung eines Militair- oder Milltair⸗ 
Sträfling- und DefertenrsZrandports unter fpegieller Bezeichnung des oder der Inhaftaten 
immer auf dem Zransportzettel ausdrüklih zu vermerken, daß es ein Militair-Transport 
if, welcher ohme Anfag von Begleitgebühren weiter befördert werden muß, 

Derjenigen Polizei: Behörde, welche diefer Anordnung zuwider handelt wird die Er— 
Rattung der vorichriftswidrig zum Anfag gefommenen Begleitgebühren ohne Weiteres zur 
Laſt gelegt werden. Danzig, den 16. Februar 1835, 


Betrifft das Reglement für die Häfen von Liſſabon und Dporte, 


No. 68. 
Dem Handel und Schifffahrt treibenden Publikum wird hierdurch befannt gemacht, daß 
eine höheren Orts mitgetheilte Ueberſetzung des von der Koͤniglich Portugieſiſchen Megter 
rung erlafferen Reglements für die Häfen von Liffabon und Oporto vom 10. July v. J., 
welche bereits durch Aushang an der hieſigen und Elbinger Boͤrſe veröffentlicht werden, 
bei den Herren Xelteften der Raufmannfhaften hier und in Elbing niedergelegt if, und 
auf Verlangen eingefehen werden fann. 
Danzig, den 15. Februar 1835. 








— —ñ— 


Vermiſchte Nadridten 





No. 69. . 

D: Chauffee von Hochwaſſer bis zur pommerfchen Grenze ift im Gefolge eines mit 
dem DberrAmtmann Medke zu Czechoczyn gefchloffenen Vertrags in dad Gigentbum des 
Staats übergegangen und die Chauffergeld»Crhebung erfolgt vom 1. März e. ab, für 
Rechnung des Staatd, einfiweilen in der bisherigen Weiſe nach dem Chauffeegeld-Tarife 
vom 28, April 1828, welches ih hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringe. 

Danzig, den 26. Februar 1835. ü 

Der Provinzial-Steuer:- Direktor von Weltpreußen 
Geheime Finanz Rath 
Mauve 


Hiebei der Öffentliche Anzeigen 


a 


= Deftentlider Anzeiger. 


(Beilage zum AmtbsWBlatte No, 9) 


F NM 9, 








— ie" 
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Danzig, den 4. März 1835. 





Berfäufe und Verpachtungen. 


90.219. Das zur Gcheimerath George Simpfonfchen Conkursmaſſe gehörige Grhpachtd» 
gut, die Infel Holm genannt, No. 33 des Hypothekenbuchs, auf 7450 Rthlr. 13 Ber. 
3 Pf. gerichtlich veranſchlagt, welches in 19 Hufen 9 Morgen 160 [IRuthen 87 DFug 
Magded, Land und einem herrfchaftlihen Wohnhaufe, mehreren Remifen, Ställen, Famis 
Tin Wohnungen und Piecen, nebft todtem Inventario und Winterfanten beftehet, foll in 
nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Hiezu ift ein Termin auf den 23. September 
1835 Vormittags 10 Uhr vor em Herrn Kreis-Juſtiz: Rath am Ende an der Gerichts: 
ftelle angeſetzt. 

Die Tare nebſt allen Belägen und namentlich die Pachtkontrakte, der neuefte Hy: 
pothetenfchein und die befonderen Raufbedingungen fünnen im unferer Regiftratur einge- 
fehen werden, wobei noch bemerkt wird, daß die Kaufgelder baar erlegt werden müflen, 
und ber Käufer die Verpflichtung der nftandfegung der Uferbauten übernehmen mug, 
Auf dem Grundjtüde haften überhaupt am jährlichem Grbpachtö-Canon und Rämmereige: 
fällen 134 Rthlr. 12 Sgr. 9 Pf. und ift dad Grundſtück zur Seit in allen feinen Theilen 
verpachtet. " Danzig, den 27. Januar 1835, Königl, Lande und Stadtgericht. 


%.220, Das zum Peter Hornfhen Nachlaſſe gehörige, in Müggenhall unter der Dorfs- 
Mo. 31 wid Mo. 44 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 45 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. gericht: 
Kid verarifhlagte Grundftücd, welches in einem Wohnhaufe in Verbindung mit einem 
Stalle, einem Stalle und einem Stück Gartenland von % Morgen beftehet, foll in noth⸗ 
wendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 29, Mai c. vor 
dem Herren Dber:Landed-Gerichtö-Affeffor v. Frantzius an der Gerichtöftelle angefegt. 

Die Tore und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefchen 
Werden. 


80 


Dad auf dem Grundſtück haftende Pfennigzins⸗Capital von 325 Rthlr. iſt nicht ge 
kündigt, auch iſt dad Grundſtück bis Mai: 1636 verpachtet, und der Pacht-Kontraft vom 
Acquirenten zu halten, 

Danzig, den 10, Februar 1835. Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


No.221. Die zur Kaufmann Ernſt Ludwig Hohnfeldtſchen erbſchaftlichen Liquidationd- 
maſſe gehörigen, auf dem Langenmarkt hiefelbſt unter den: Servis-Nummern 487 und 488 
gelegenen und No.. 7. und 20 in dem Hypothekenbüchern verzeichneten, auf 6089 Nthlr, 
gerichtlich veranfshlagten Grundſtücke, welche im zwei Vorderhäufern, einem Hofraume 
und einem KHintergebäude bejtehen, ſollen in: nothiwendiger Subhajlation: verkauft werden. 
Hiezu ift ein Termin auf den 1. September 1835 vor dem. Auftionator Herrn Engel: 
hardt in oder vor dem: Artushofe angefett.. 

Die Taxe und die neueſten Hypothekenſcheine können im unferer Negiftratur, fo wie 
bei. dem. Auktionator eingefehen werden: 

Danzig, den. 10, Februar 1835. . Könige. Lande und Stadtgericht. 


No. 222. ie in dem Grundſtück im der Vorftadt auf der Laffadie No. 411 bis 413 der 
Servid:Anlage befindliche Fleiſchbank des Fleiſchermeiſters Friedrich Auguft Ofert, sub 
Mo. 13, welche gerichtlich auf 104 Rthlr. 6 Sgr. 2 Pf. abgefhäst worden, foll nebft 
dem dazu gehörigen: Yıs Antheile an: dem Wohnhaufe: an: des Laftadie No, 57 des Hypos: 
thefenbuche, in nothwendiger Subhaftation: gegen: baare Zahlung verfauft werden. Hiezu 
ift ein. Zermin: auf den: 7. April: 1835. vor dem. Auftionator Heren Engelhardt in oder- 
wor. dem: Artuöhofe angefebt:- 

Die. Taxe und die befonderen Kaufbedingungen Fönnen: im unſerer DMegiffratur, fo 
wie bei dem. Auktionator eingefehen werden.. 

Danzig, den. 16.. Dezember 1834.. Königl: Land» und Stadt-Geridht:. 

Mo: 223. Das den: Viltualienhändler Johann George Hoffimannfchen: Cheleuten zugehö⸗ 
rige, auf der Laftadie unter den: Servis:Nummern 461 und 462 and No: 21 deb Hypo⸗ 
thefenbuchd gelegene, auf, 1225 Rthlr. 6. Spr: 4 Pf. Preuß. Courant gerichtlich veranſchlagte 
Erbpachts Grundſtück, welches im einem theild maſſiv, theils in Fachwerk erbaueten 2. 
Gtagen hohen Wohnhaufe mit einem Eleinen. Garten beffehet, fol: in. nothwendiger Sub⸗ 
haffation verfauft werden... Von den Raufgeldern follen: einem annehmbaren Käufer gegen 
Verpfändung. des. Grundſtückes zur erften Stelle und der Feuer:Police 300 Rthlr. belaffen 
werden. Hiezu ift ein Termin: auf: den. 7. April & vor dem: Auftionator Herrn Öngels: 
hardt in oder vor dem Artushofe: angefegt:. 

Die Taxe, der. neuefte: Hypothefenfchein: und die beſonderen Kaufbedingungen kbunen: 
in unſerer Regiſtratur, fo: wie bei dem: Auktionator eingeſehen werden. 

Danzig, den 23, Dezember 1834.. Königl; Lands und Stadt:-Grrict.. 
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Das dem Hofbefiger Johann Dettloffund der Wittwe Anna Maria Dettloff 

pnau zugehörige, in dem Dorfe Heubude unter der Servis⸗Ro. 24 und Fol. 8 A. 
% duchs gelegene; auf 1029 Rthlr. 25 Sgr. Preuß. Courant gerichtlich veranfchlagte 
Grundftüd, welches in einem Bauerhofe von 40 Morgen 173 ORuthen Land, nebft Wohn: 
und Wirrhfchafte: Gebäuden beftehet, fowie 5 Antheil an dem Grundftük zu Henbude 
* A. des Erbbuchs, von 4 Hufen, 1 Morgen 127 DNRuthen Land, welches auf 59 
J 40 Sgr. gewürdigt worden, ſollen in nothwendiget Subhaſtation verkauft werden. 
Qu iſt ein Termin anf den 1. Juni c. um 10 Uhr vor dem Herrn Kammer-Berichtd- 
Alfefier Barnheim auf dem Stadt⸗Gerichts-Hauſe hiefelbft angefegt. 

Die Zare und die befonderen Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur einge, 
ſehen werden. Hiebei wird bemerkt, dag von dem auf dem Grundſtück pag. 8 A. einges 
tragenen. Kapital der ‚3800 31. Dans. oder 950 Rthlr. 4 gekündigt worden, und demnach 
von dem Kaufgelde für dieſes Grundſtück, nad) Abrechnung der zur Verichtigung der 
Subhaftationd:Koften und prioritätifchen Abgaben einzuzahlenden Summe, moch 24 baar 
ingezahle werden müffen, dad Übrige Yz aber ftehen bleiben Tann. 

Danzig, den 27. Januar 1835. Königl. Lands und Stadt-Bericht, 


20,295. Die den Paul Bronkſchen Eheleuten zugebörige, gerichtlich auf 261 Rthlr. 5 
Cor. gemürdigte Hälfte des im Dorfe Kahliß, Hirfigen Landraths-Kreiſes gelegenen, und 
ans 3 Hufen 5 Morgen 13 Muthen Preuf. beſtehenden Kruggrundſtucks Toll Schulden: 
halber im Wege der nothwendigen Subhaftation veräußert werden. Hiezu haben wir einen 
peremtorifchen;Zermin auf den 2. April 1835 Vormittags um 9 Uhr au der hieſigen 
Gerichtsſtelle angefept, und laden dazu Kaufluftige, welche die Tare in den gewoͤhnlichen 
‚Dienftftunden dei und einfehen können, ‚mit dem -Bemerfen ein, dag dem Meiflbietenden 
ber Zufdylag. ertheilt werden wird, falls Peine gefegtichen Hinderniſſe eintreten. 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche an das obige Grundſtuͤck Anfprüäche au haben 
vereinen, ‚aufgefordert, ſich mit Diefen ſpaͤteſtens im Lizitativns-Termine zu melden, und 
folge zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit präffudirt werden, und ihnen gegen den 
neuen Erwerber und gegen die Kaufgeldermaffe ein ewiges Etillfhweigen auferlegt werden 
fo. Berent, den 22. November 1834. KRKoͤnigl. Land» und Stadt-Gericht. 


93.226. Das den Jakob Lettauſchen Eheleuten zugehdrige, in der Dorfihaft Fiſchau sub 
Mo. 11 des Hypothekenbuchs gelegene Grumditüd, welches in einem Wohnhaufe und einem 
balden Morgen Land befteht foll auf den Antrag eines Gläubigerd, nachdem es auf Die 
Summe von 181 Rthlr. gerichtlich) adgefhägt worden, durch nothwendige Subhaftation 
verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein Lizitationd-Termin auf den 7. Mai c. vor dem 
Herrn Aſſeſſor Schmidt in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 4% 
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Es. werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Ranfluflige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meill- 
bietende den Zufhlag zu erwarten, infofern nicht gefeglidhe Umftände eine Ausnahme zu 
lafien. 
Die Tare diefed Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Negifiratur einzufehen. 
Mariendurg, den 12. Januar 1835. Koͤnigl. Landgericht. 


Ro. 227. Das zur Hauptmann Friedrich von Ihaddenfchen Nachlaßmaſſe gehörige, sub 
Liu. A. XII. 59 in der kleinen Ziegelfcheunftraße biefelbft belegene Grundſtück, welches 
gemäß gerichtlicher Tarfauf 380 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgefchägt worden ift, fell auf den 
Antrag der Hauptmann Friedrich v. Thadsenfchen Erben im Wege der nothwendigen Eub: 
haſtation Öffentlich. an den Mieiflbietenden verkauft werden. Der neue Bietungs⸗Termin 
biezu ftcht auf den 8, April c. Vormittagd um 1.1: Uhr dor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
Ratb Klebs an hiefiger Gerichtöftäte an, welches hiedurch mit dem Bemerken zur Remnt: 
sth des Publitumd gebracht wird, daß indem am 10; November v. J. angeftandenen erjten 
Lizitations-Termine 40 Rthlr. geboten worben find, und Daß die Tare des Grundſtücks 
und der neuefte Hyppothekenſchein in. umferer Regiftratur infpigirt werden können, 
Elbing, den 6. Februar 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


10.228. Das zur Zauptmann Friedrich v. Thaddenſchen Nachlaßmaſſe gehörige, in 
Kerböhorft sub Litt. C. XX. 11 belegene Grundſtück, welches gemäß gerichtlicher Taxe 
auf 3647 Nthlr. 23 Sgr. 4 Pf.. abgefhägt worden ift, foll auf den Antcag der Haupt: 
mann Friedrich v. Thaddenſchen Erben im Wege der nothwendigen Subhaftation dffent» 
lich an den Meiftbietenden verkauft werden. Der neue Bietungds Termin hiezu fteht auf 
den 8; April c; Bormittogb um 14: Uhr vor dem Deputirten Herrn Juftiz Math Klebs, 
an hiefiger Gerichtöftäte an, welches hierdurch mait dem Bemetken zur Kenntniß des Publi- 
fumd gebracht wird, daß in dem am 12. November v. J. angeſtandenen erften Lisitationg: 
Termine 2400. Athlt. geboten worden find, und daß die Taxe des Grundſtücks und der 
neueflo Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur infpizirt werden können. 
Elbing, den 6, Februar 1835, Königl. Stadt- Gericht. 


. M0.229. Dar zur Hanptmann Friedrich: v. Thaddenſchen Nachlaßmaſſe gehörige, sub 
Litt. A. XIM. 176: hiefeldft in der grünen Straße belegene Grundflüd, welches gemäß 
gerichtlicher Taxe auf 630 Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf. abgefchägt worden: ift, foll auf den An⸗ 
trag der Hauptmann Friedrich v. Thaddenſchen Erben im Wege der mothwendigen Sub: 
baftation öffentlich an den Meiftdietenden verkauft werden. Der neue Bietungd: Termin 
hiezu flieht auf den 8. April c, Vormittags um-10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Fuftiz- 
Rath Schumacher an hiefiger Gerichtöftäte an, welches hiedurd mit dem Bemerken zur 
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Keuntniß ded Publifumd gebracht wird, daß die Taxe und der meuefke Hy thekenſchein 
in unfeser Regiſtratur infpizirt werden können“ ” 
- - &lbing, den 31. Januar 1835. Koͤnigl. Stadt. Gericht, 


Mo. Das zur Hauptmann Friedtich v. Thaddenſchen Nachlafmaffe gehörige, sub 
Lit. A. XII. 123 Hiefelbft in der Sonnenftraße. belegene Grundftüd, meldhes gemäß 
gerichtlicher Taxe auf 217. Rthlt. 8 Sgt. 4 Pf. abgefhägt worden ift, fol auf den. An: 
trag der Hauptmann Zriedrich v. Thaddenſchen Geben im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der neue Bietungs⸗Termin hie zu 
ſteht auf den 8. April e. Vormittags IT Uhr vor dem Deputirten Heren YuftizcRarh 
Schumadyer an hiefiger Gerichtöftäte an, welches hiedurdp mit. dem. Bemerken zur Kennt: 
nit des Publikums gebracht wird, daß die Taxe des Grundflüds und der neuejte Hypo⸗ 
thefenfchein in unferer Regiſtratur infpizirt werden Fönnen. 
Elbing, den 31. Januar 1835, " Königl. Stadtgericht. 


No. Das zur Hauptmann Friedrich v. Thaddenſchen Nachlaßmaſſe gehörige, anf 

Wittenfelde sub Litt. B. LXXIV. 2 befegene Grundftüd, welches gemäß gerichtlicher 

Taxe auf 68 Rthlr. abgefhägt worden ift, foll- auf den Antrag der Hauptmann Friedrich 

v. Thaddenſchen Erben im Wege der nothiwendigen Subhaftation öffentlich an den Mei 

Bietenden verkauft werden. Der neue BietungssTermin hiezu ſteht auf den 8, April c. 

Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juftis Math Klebd an biefiger Gerichtös 

ftäte an, welches hiermit mmit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, 

daß in dem am 13. Rovember v. I. angeftandenen erſten Lizitationd ⸗-Termine 25 Rthlr 

geboten worden find, und daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Res 
giffrafue inſpizitt werden können. 


Glbing, den 6. Februar 1835, Koͤnigl. Stadtgericht. 


%0.232: Das auf 321 Mihie. 72 Sgr. 11 Pf. gerichtlich gewürdigte, hieſelbſt in. der 
Ehottlandöftraße. sub-Litt. A, IV, 65 des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuck derntie 
norennen Caroline Worfchun ift im Wege der Grefution zur notbwendigen Gubhaftation 
gejtellt, umd fol an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Der pe: 
temtorifche Ligitationdtermin iſt auf den 8, April a, K. Vormittags 10 Uhr vor dem Des 
putirten Herrn Juſtiz⸗Rath Kirchner an hieſiger @erichtöftelle angefegt, weldhed mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, daß die Taxe und der neueſte Hypothe— 
kenfchein im unferer Regiftratur eingefehen werden Ennen. 
Glbing, den 4 Movenaber 1834, Königl; Stadtgericht.. 


. 
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Mo. 233. Die zur Dammderwalter Martin Reddigſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
‚gehörigen, sub Lätt. C. II. 11 und sub Litt. C. II. 3 a ın dem Dorfe Fiſcherskampe bele⸗ 
genen Grundftüde, von denen das Erftere auf 1340 Mthle. und das Legtere auf 254 Rthlt. 
gerichtlich abgefhägt worden, follen an den Dieiftbietenden in dem auf den 9. Mai f. 
Bormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Zuftiz:Nard Nitfhmann anberaumten 
Termin allhier auf dem Stadtgericht im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden. . Die neueſten Hypothekenſcheine Lönnen in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur einges 
ſehen werben. 
Zu dem anberaumten Termine werden zualeid: 

1) die Maria Meermann, und 

2) die Regine Karften, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt, wegen ihrer für Jede derfelben mit 63 Nthlr. 14 Bar. 
ingroffirten Zorderung zur Liquidirung derfelben unter der Warnung Öffentlid vorgeladen, 
daß im Ausbleibungsfalle fle aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt, umd 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der fich meldenden Glän: 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden Sollen, fie auch außer: 
dem zu gewärtigen haben, daß nicht nur dem Meiſtbietenden der Zufchlag ertheilt, fondern 
aud) nad) gerichtlicher Erlegung des Kanfgeldes die Löfhung der ſaͤmmtlichen eingefragenen 
Sorderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit ded Kaufgeldes leer ausge⸗ 


henden, ohne vorgängige Produktion der Schuldinftrumente verfügt-werden wird. 


Elbing, den 49. Dezember 1834. Könige. Stadtgericht. 
Mo.234. Ja der Bergungsſache des Engliſchen Schiffes Gibſy, ſollen vor unſerm Depu⸗ 
tirten, Herrn Commerz⸗ und Admiralitätd:Rath Paſſarge, an Ort und Stelle durch bie 
Mäkler Richter, Meyer, Katſch und Goͤrtz an den Meiftbietenden gegen gleich baate Zah⸗ 
lung verfauft merden: 
1) im Langelauf:Speidher in termino 
den 9. März c. Vormittags 10 Uhr 
circa 690 Gentner Hanf, Herde und Hanfftrenge, 361 Stück Rindhaͤute. 
2) im Königl. alten Seepacthofe in termino 
den 12. März c. Vormittags 10 Uhr 
250 Zäffer Talg mit der Marfe M.C. 
Die im Langelauf:Speicher befindlichen Gegenftände werben werftenert, der Talg im 
‚alten Seepackhofe dagegen, nach Verlangen der Käufer verſteuert oder unverſteuert ausge⸗ 
boten werden. 
Kavfliebhaber werden hiermit aufgefordert, in den angefegten Terminen zu erſcheinen. 
Danzig, den 18. Februar 1835. 
Königl. Coemmerz: und Admiralitätö:Collegium. 
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No. 236. Di Vorwerke Gr. Albrechtau nebft einer Brennerei, Grünhof und Michelaw 
zu den Sindenfteinfchen Gütern gehörig; und bei Riefenburg belegen, werden von Johanni 
1835 ab, im Verbande auch einzeln auf mehrere Jahre verpachtet werben-. Dad Nähere 
hierüber fo wie die Pachtbedingungen kbnuen auf dem Dominio ger Finckenſtein eingeſehen 
werden, Finckenſtein, den 19: Februat 1835: Dad Dominium. 


No. 236. Kr) beabfihtige, mein mir eigenthuͤmlich zugehörige Mühlengrundftüd, die Kol 

Ienger Mühle, belegen am Zerfefluß, % Meilen von: Preuß: Stargardt, 54 Meilen von . 

Yelplin, wozu: 2 Hufen 6 Miorgen Land, Wieſen und Wald’ gehören, mir Adel. Rechten, 

aus freier Hand zu verfaufen,. wozu ich einen Termin am 15. März a, c; in meiner Ber 
hauſung anberaumt habe: | 

Kaufliebhaber können nähere Auskunft vom mir im portofreien Briefen, fo wie bei: 

dem Gefchäfts:Commiffionair Jacobi in Danzig, erhalten. 
Kollenzer Mühle, den 14. Februar: 1835. 

‘ Joh. v. Lowik:- 


N0.237. Das dicht bei Neuſtadt gelegene, zu erbpachtlichen Rechten verliehene und mir 
gehörige Schneidemühlen⸗Grundſtück mit einigem Ländereien, bin- ich mit denfelben Rech⸗ 
ten und Gerechtfamen, wie ich ſolches befige; zu verfaufen oder aber auch zu verpachten 
Willens. Ih habe zur Verlautbarung etwaniger Gebote an Dit und Stelle einen Termin 
auf den: 15. März. d; J- angefegt, und lade zur demfelben Kaufs und Pachtluftige ergebenft- 
ein. Die näheren. Bedingungen: bin; ich auf. jeded Verlangen zur ertheilen bereit.- 


Schmechauer Schneidemühle bei: Neuftadt den; 12: Zebruar 1835. 
Der Befiger R. Kleyn. 


R0.238; Ich beabfihtige, dad mir zu erdpachtlichen Rechten, dicht an Neuftadt, gehörende 
Mühlengrundftüd, in einer gängigen oberfchlägigen Mahlmühle und einem Graupens 
gang, einer Schneide: nebft Walkmühle, einem Schmiedegebäude, einem Badhaufe und 
fonftigen: im beften baulichen: Zuftande ſich befindenden: Wirthfchafts:-Gebäuden, fo wie in 
einigen Parcellen: Ader: und Wiefenland: und einem. Obſtgarten beftehend,. durch drfentlis 
ches Ausgebot Freitag, den: 30; März d. I. an Ort und Stelle zu verkaufen, wofelbft auch 
die näheren Bedingungen, fo wie die. ſehr vortheilhafte Lofalität zu jeder Zeit in Augens- 
fhein genommen werden. koͤnnen. 
Dad darauf ftchende Kapital von 2000 Rthlr. iff nicht gekündigt. - 
Schmechauer Mahlmühle bei: Neuftadt,, den 2, März 1835. 
Der Befiger Ferdinand Kleyn. 
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— 10.239. Die im vollen Betriebe ſich befindende Wranntwein: Brennerei auf der 
Altftadt, Schneidemühle No. 456, beſtehend in einem neu erbauten Fabrikgebüude mit 
einem vollftändigen, Piſtoriusſchen Brenn-Aparat, Malzdarre und Boden, einem Wohnbaufe, 
Speicher, Branntweinkammer, Roßmühle, Pferdeftal, Wagenremife und Schweine Mait: 
ftalle auf circa 300 Schweine, nebft 2 Gärten, ſtehet eingetretener Umftände wegen aus 
freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. Hierauf refleftirende, Auswärtige befieben 
in portofreien Briefen, Breitgaffe M 1233 bei Jakob Hempel, Wittwe, fih zu melden, 
und die näheren Bedingungen zu erfragen. m 

Danzig, den 24, Februar 1835. 


——_——_——-___;_— 








Bermifdte Nachrichten. 


90.240. Der Sefangenwärters und Radıtwäcrterpoften beim hiefigen Amt, durd den 
Tod des Ahrend vafant geworden, it noch nicht befegt, und vwerforgungeberchtigte Jnva⸗ 
liden, die einen ſtarken und gefunden Körper haben, werden demnach aufgefordert, fid 
bier zur Uebernahme diefes Poftens zu melden. Der Poften it mit 2 Rthlr. 15 Sgr. mo— 
natlichem Gehalt ans Königl. Amtskaſſe und freier Wohnung nebft etwas Bartenland, uud 
mit den gefeglihen Gefangenwärtergebüpren verbunden, 

Tiegenhof, den 42. Februar 1835. Koͤnigl. Domainen:Ment-Amt. 


No. 244. E⸗ ſoll höherer Beſtimmung gemäß der Neubau der bei dem Kruge Rhein—⸗ 
waſſer belegenen, über den Ferſefluß führenden hölzernen Brücke im Wege der Öffentlichen 
Rizitation auögethan werden, und ift zu dieſem Zwecke Termin auf den 24. Mär: 
c. Nachmittags 3 Uhr imhiefigen Amtöbureau anberaumt, zu welchem Bauunternehmungds 
Iuftige, die zur Sicherung der Erfüllung ihrer zu Üübernehmenden Verpflichtungen eine ans 
gemeffene Eaution zu ‚beftellen im Stande find, biemit eingeladen werden. 
‘ Der Koſtenauſchlag, welcher auf 426 Rthlr. 12 Sgr- 3 Pf. abſchließt, fo wie die 
Zeichnung ift hier in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden einzufehen. 
Pogutfen, den 18. Februar. 1835. Königl, Domeinen:Aurt Schöned. 


00.242. Auf Verfügung der Koͤnigl. Regierung ſoll cine Haupt-Reparatur der Scheune 
auf dem Foͤrſter-Etabliſſement zu Bonskahutta dem Mindeftfordernden in Entreprife über 
laſſen werden. Hiezu ift ein LizitationsTermin auf den 16. März c. des Vormittagẽ 
im hieſigen Oberförfter- Haufe angefegt worden, und werden diejenigen, weldye diefen Re— 
parafurbau übernehmen wollen und gehörige Sicherheit zu leiten im Stande find, hiemit 
aufgefordert, ſich am gedachten Tage bier einanfinden, 
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Der Bau Anfhlag kann hier jederzeit auch vor dem Lizitations. Termine nachgefchen 
werden, fo daß mit dem Mindeſtfotdernden fogleih im Termin der Kontrakt, jedoch nur 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Königl, Regierung, gefhloffen werden ann. 

Mirchau, den 24. Februar 1835, 
Der Königl. Oberfoͤrſter Dittrich. 


Ro.243 In Gemäßfeit der Hohen Negierungs:Verfligung vom 9. d. M. fol Die Repa— 
ratne des Foͤrſtet ⸗· Wohnhauſes zu Buͤlowo dem Mindefifordernden in Entreprife üderlaffen 
werden. Der diesfällige Termin ift auf den 16. März c. des Vormittags, im biefigen 
Derförfterhaufe anberaumt worden, und werden diejenigen, melde dieſen Reparaturbau 
übernehmen wollen und gehörige Sicherheit zu leiſten im Stande find, hiemit aufgefordert, 
fi am gedachten Zage hier einzufinden. 

Der Anſchlag kann hier jederzeit aud vor dem Lizitations-Termin nachgeſehen wer- 
den, und mit dem Mindefifordernden fogleih im Termin der Kontrakt, jedoch unter 
Dorbehalt der Genehmigung der Königl. Regierung, geſchloſſen werden. 

Mirchau, den 24. Februar 1835. 
Der Königl, Oberförfter Dittrich. 


Mo. 244, Heher Regierungs⸗Verfügung zufolge follen nachſtehende Bauten, welche über» 
haupt auf 406 Rthlr. 23 Sr. 11 Pf. excl. ded Holzes veranfchlagt find, ald: 

a) die Hanptreparatur der Förfterwohnung in Echweinebude 

b) der Neubau der Scheune -dafelbft 

c) die Steoheindedung ded Stallgebäuded dafelbft 
dem Miindeflfordernden in Entreprife gegeben werben. 

Hierzu habe ic einen Lizitationd:Termin auf Montag den 16. März c. hier ander 
raumt, zu welchem Unternehmungdlpftige mit-dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Unternehmer eine Caution von 100 Rthlr. deponiren muß. j 

Die Koftenanfchläge fo wie die Bedingungen follen im Termin vorgelegt werden. 

Sobbowitz, den 21. Februar 1835. Der Königl, Oberförfter Hoff. 


: o. 24 
Fur Fortſetzung der Königl. —— auf Montauterfpige, foll die Lieferung von 
300 Schock bandmäßigen Falchinen und 775 Schod Buhnenpfählen 
dem Mindeftfordernden in Cntreprife gegeben werden, wozu für folche Unternehmer, welche 
mindeftend den Gten Theil ded Werths ald Gaution deponiren können, auf Sonnabend 
den 21, März c. Vormittagg 11 Uhr in der Behaufung des Unterzeichneten 
ein Termin angefegt ift, woſelbſt auch ‚vorher und im Termin die näheren Bedingungen 
eingefehn werden Fünnen. Marienburg, den 17. Februar 1835. 
Der Deih:Baninfpetor v. Gerbdorff. 
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Ko. 246. Für die Herren Brennerei-Besitzer, 

Unter völliger Garantie erläßt Unterzeichneter ein koſtenloſes Gährungsmittel, nebſt 
gründlicher Anweifung der zu beachtenden Vortheile beim Gefammfbetriete der Brannt⸗ 
weinbrennerei überhaupt; wo man bei Gntbehrung jeder Hefe eine höhere Ausbeute am 
Spiritus erzielt, ale es bis jegt möglich war, und zu deffen Anwendung td feiner Der: 
Änderung der vorhandenen Brennerei-Gerächfhaften bedarf, für 3 Rthlr. Preuß. Courant. 

N. 3. Schulg in Berlin, Züdenflrafe No. 30. 

Apotheker und wirfliches Mitglied des Apotheker⸗Vereins im noͤrdlichen Deutfchland. 
0. 97. = Offene Stelle als Wirthschafts-Rendant, = 

Fuͤr eine große gräflice Befigung wird unter vortheilhaften Verhaͤltniſſen und Bes 
dingungen ein Wirthfchafts:Nendant zu engagiren gefuht, der im Schreibe und Ned 
nungsfache gehörige Noutine hat und darüber gute Zeugniffe produgiren Bann. Cinem 
Unverheiratheten, der einige Kaution feiften fann, wird der Vorzug gegeben. Auf franfirte 
Briefe ertheilt Näheres dad Compteir von Elemens Warnecke in Braunſchweig. 
No. 248. Zur allgemeinen Kenntnif. 

Bel mic werden alle gewuͤnſchte Sorten Seuerfprigen neu angefertigt und auch alle 
Reparaturen und Veränderungen, wie fie auc fein mögen, auf dad Beſte verfertigt. 
Da fit 2 Jahren circa 44 Senerfprigen ind Marienburger Territorium von mir zum 
Theil neu angefertigt, und auch verändert worden find, bin ich in den Stand gefegt, 
daß ich diefelden, wenn ed gemünfcht wird, nach der neuſten Art einfach geftaltet, das 
Druckwerk mechanifch gearbeitet, das innere Werk ſtatk und dauerhaft und in feinem 
Effekte alle Feuerfprigen aller Art Übertreffend, zu ſehr billigen Preifen berftellen kann 
und bitte deöhalb um gefällige Aufträge. Sch wohne am neuen Wege Ro. 415 in Mar 
rienburg. Gugen Hartel 

Drechsler in der Mechanif. 
= No. 249. Da ich mit mehreren meiner Kameraden im Befig eines Gewerbeſcheins 
bin, in einer weitern Entfernung ald 2 Meilen vom GarnifondsOrte Diufit:Aufführungen 
zu unternehmen, fo empfehle ich mich dem entferntern Publikum hierdurch, bei vorkome 
menden Seftlichkeiten, als: Bällen, Hochzeiten u. dgl. mit Beftellungen gütigft zu beehren, ¶ẽ 

= Danzig, 1835, ı 8. Siegel, Mufikmeifter. 
2 Schmiedegaſſe M 9. — 
NH. 250. Außer allen Gattungen Zucker, Gaffee und den übrigen bekannten Waaren 
zu den billigften Preifen, empfehle id alle Sorten Cichorien, ächten Kamaifa:Rumm das 
V Anker zu 41, Rthlr., die Flaſche zu 11 Sar., ächten Cognac zu 123% Sgr. und fol: 
ende vorzüglich preiswürdigen Weine, ald: Preignac a 16 Sgr., Grave a 12 Bor, 


tedoe St. Julien a 16 Sor., feinen Medoc a 15 und 13 Ser. incl, der großen ZI 
ſowie feine Punſcheſſenz und Pommeranzen:Grtract. 3 großen Flaſcht 


— — — — 


— Amts-⸗,Blatt 


Der 
Königlichen Regierung ju Danzig. 


Danzig, den 11. März 1835. 


Geſetzſammlung 
No. 3. 


No, 70. 

Ro. 1580, Far für die Jahre 1835, 1836, 1837, zur Erhebung eines Wegegeldes in 
Neuhardenberg. (Dom 15. Januar 1835.) 

No. 1581. Tarif für die Jahre 1835, 1836, 1837, zur Erhebung eines Wege: und 
Brücengelded in Quappendorf, (Bom 15. Januar 1835.) 

No. 1582. Tarif für die Jahre 1835, 1836, 1837, zur Grhebung eined Brückengeldes in 
Cidendorf. (Vom .15 Januar 1835.) 

No. 1583. Allerhöchſte Deklaration vom 7. Febarur 1835, die dem Juſtizminiſter er: 
theilte Grmächtigung zur Bewilligung des aufergerichtlichen Verkaufs Liegen: 
der Gründe der Pflegebefohlenen betreffend. 

Ro, 1584 Allerhöchſte Kabinetöorder Yom 7. Februar 1835, in Betreff des Kleinhandels 


mit Getränken auf dem Lande und des Gajt: und Schanfwirthfchafts-Betriebes 
QAvesDanpı, für „tt. Feaila Kan Manardbis 








— nt 








— —— — 





Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 
| Menfhenpoden. 


. Mo. 71. 
I dee Ortfchaft Oliva, Danziger Landkreiſes find die natürlichen Menfchen-Poden aus: 
gebrochen, mogegen in den Ortſchaften Dlatern, Gifchkau, Borafeld, Gemlig und Gottd- 
walde deffelden Kreifes diefe Krankheit nunmehr gänzlich aufgehört hat. 
Danzig, den 26, Febritat 1835. 
— — — — 
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Siherpeits-Pori 
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F 
N ä6enonnter Knecht Johann Guidzindfi aus Staniszewo im Amte Carthaus, 
wegen fehlender Legitimation aund Verdacht eines Diebſtahls verhaftet, ift am 7.d. M. u. J. 
aus dem Gefaͤngniß zu Zoppot entwichen und foll aufs ſchleunigſte zur Sıfe gebracht 
werben. 

Saͤmmtliche Polizei-Behörden und die Kreis:Gensd’armerie werden daher hierdurch 
erfucht, auf denfelben ftrenge Acht zu haben und ihn im Wetretungdfalle unter fiderem 
Geleit gebunden nad) Zoppot an unterzeichneted Amt gegen Crflattung der Geleitds und 
Verpflegungskoſten abliefern zu laffen, und der, unterzeichneten Behörde davon Anzeige - 
zu madhen. Gine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt, 

Zoppot, den 7. März 1835. 
Königl. Domainen:Rent: Amt Brück. 
Signalement. 


Alter, 30 Jahr. Größe, 5 Buß, 1 Zoll. Haar, blond. Stimm, frei. Augenbraunm; 
blond. Augen, blau, Nafe, Fein. Mund, gewöhnlih. Bart, blond, ſchwach. Kinn, rund, 
Geſichtsbildung, ſtark. Geſichtsfarbe, geſund. Statur, tobuſt. Epradye, deutſch und polnifch, 
Beſondere Kennzeichen, Narbe an der linken Hand bis zum Handgelenk. 


Bekleidung: Jacke, hellblaue geflickte Tuchjacke mit gelben Knoͤpfen. Weſte, gelb und blau 


gebluͤmte. Hoſen, geflickte grau leinene. Stiefeln. Mütze, hellblautuchen mit Schirm. Blaw 
roch und gelbſtreifiget wollener Schawl. 


— Biderruf. 


Dei in No. 44 ded vorjährigen Antsblattd. ftetbricflich verfolgte Vagabond Sriedrich 
Wilhelm Göde alias Gurski ift am 18. v. M. im Dorfe Preuß. Roſengatth Domainen: 
Rentamts Marienburg wieder ergriffen und demnächſt an dad Königl. Inquiſſtotiat zu 


Jaſtrow per Transport Überfandt worden, — hiedurch * Berichtigung der Stec⸗ 
briefs⸗Kontrolle bekannt a· macht wird 
Danzig, den 2, März 1835. 


Königl, Preup. Regierung, Abtheilung des Innern, 





Mo. 74. 
Da mittelft Neiferoute ded Königl. Domainen-Rentamts zu Morungen vom 7. Februar 
©. hierher gewieſene Dienſtjunge Joſeph Boniſchewsky ift bid jegt noch nicht eingetroffen, 
weöhalb wir fämmtliche Polizei:Vehörden erfuchen, denfelben im Betretungsöfalle auf die 
vorgefchriebene Weife hierher zu befördern. 


Marienburg, den 25. Februar 1835. 
Der Magiftrat, 





— 39 — 
Vermiſchte Nachrichten. 


No. 75. 

D. früher beim 5ten Infanterie Regiment geſtandene und von demfelben am 5. Sep⸗ 
tember 1814 nach Rhuden, Kreis Rhein in Oſtpreußen entlaſſene Gemeine Andreas 
Dudda ſoll nunmehr ald nächſter Expectant zur Trerbung eines durch den Tod des betref» 
fenden Inhaberd erledigten eifernen Kreuzes ter Klaffe für feine Auszeichnung in der Schlacht 
bei Groß Beeren und im Gefecht bei Deuren in Vorfchlag gebracht werden. „Da derfelbe 
aber in dem genannten Orte nicht zu ermitteln gewefen ift, fo wird ex biedurch aufge 
fordert, dem 5. Infanterie-Regiment unverzüglich und fpäteftend binnen 3 Dionaten feinen 
jegigen Aufenthaktöort anzuzeigen und gleichzeitig den Erbberechtigungs⸗Schein und ein 
Flihrungs⸗Atteſt der Ortöbehörde einzureichen, widrigenfalld über die ihm zugedachte. Or . 
dendverleihung anderweit diöponirt werden wird, 

Sollte über dad Ableben des x. Dudda irgend etwas befannt fein, fo iſt dem ge⸗ 
nannten Regiment ungeſäumt davon Anzeige zu machen. 

Danzig, den 21. Februar 1835, 
Der Oberft-Lieutenapt und Kommandenr des 5ten Anfanterie- Regiments, 
v. Buddenbrodf, 
— 
Perſonal⸗CGhronik. 
D — No. 76. 

es Königs Majeſtaͤt haben den zeitherigen Domkapitular Kutowski zu Pelpfim zum 
Weihbiſchof der Didcefe Kulm zu ernennen geruht. 

Bermöge König. Patronats- und Ernennungs⸗Rechts iſt dem biöherigen Wie 
catius Paul Muſolf zu Putzig die erledigte römiſch⸗katholiſche Pfatrſtelle in Gemlitz 
verlishen und die Beſtätigungs⸗Urkunde ausgefertigt worden. 

Dem erſten Lehrer am, hieſigen Kinder» und MWaifenhaufe, Conrector Eduard Bott— 
er iſt in Anerkennung feiner bisherigen erfprieglichen Wirkſamkeit und feiner wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bildung das Praͤdicat eines Königlichen Oberlehrers ertheilt worden. 

Det Schullehrer Friedrih Matern zu Hakendorf iſt definitiv beftäsigt worden, 

Der Shauſſeegeld⸗Einnehmer Miſchke in Lunau, iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
St. Albrecht, der Chauſſee-Einnehmer Roffler von Zungen nad) Lunau und der Chauſſec 
Einnehmer v. Schmude von Mewe nach Jungen verſetzt, die Chauſſee-Erheber⸗Stelle zu 
Nordl. Mewe aber dem penfionfrten Gensd'armen Wahrendorff Übertragen worden. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage zum Amttd«Blatte No, 10.) 
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Danzig, den 11. März 1835. 











RBerfäufe und Verpachtungen. 


No. 251. Das dem Manrer-Befellen Johann Gottlich Gieſebrecht zugehoͤrige, in Gutes 
Herberge unter der Dorfs-No. 41 und Mo. 14 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 428 
Rthlt. 25 Sgr. gerichtlich veranſchlagte Grundflud, welches in einem Wohnhaufe nebſt 
Hofplatz und Garten beitchet, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu 
iſt ein Termin auf den 16. Zuni d. 3. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober:&anded: 
Gerichts⸗Aſſeſſor v. Frantzius an der Gerichtöftelle angeſetzt. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Danzig, den 27. Februar 1835, Koͤnigl. Land: und Stadt-Geridt, 


No. 252. Das dem Gaftwirth Johann Friedrich Stephan Serre gehörige, am vorſtaͤdtſchen 
Graben unter der Benennung Hlötel de Berlin, sub Servis-No. 166 und Mo, 40 des 
Hypothekenbuchs gelegene, auf 6333 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranfdhlagte Grund: 
fü, weldes aus einem Vorderhauſe mit einem Hofraum und Mittelgebaͤude beſtehet, 
ſoll, da das fruͤhere Gebot nicht genehmigt worden, anderweit oͤffentlich ausgeboten werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf den 7. April c. vor dem Auktionator Herru Engelhardt in 
oder dor dem Artushofe angeſetzt. 

Die Taye, ber neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unferer Negiftratur, fo wie bei dem Auktionator eingefehen werden. 

Danzig, den 23. Januar 1835. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Mo.253. Die dem Zohann Gottfried Neumann zugehörigen, in Freienhuben No. 21 und 
Paſewark No. 53 gelegenen, refp. auf 519 Rihlt. 10 Sr. und 459 Rthlr. 25 Sgr. ge: 
richtlich veranſchlagten Grundftüde, welche in einem Krug: und Wohnhaufe mit Mor— 
gen Culm. emphdteutifhien Landes und in einem Wohnhaufe mit 10 Morgen 356 ORu—⸗ 
"hen Culm. emphyteutiſchen Landes beftchen, follen in methwendiger Subhaftation einzeln 
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verfanft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 11. Mai a..c. Vormittags 10 Uhr ter 
dem Herrn Kammer⸗Gerichts-Aſſeſſor Barnheim an Ort und Stelle in dem Grundſtück in 
Pafewark angefebt. 
Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufsedingungen Föunen 
in unferer Negiffratur eingefehen werden. 
Danzig, den 23. Zannar 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 


70.254. Das dem Slafermeifter Ehriftian Herbert jugehörige, iu Schidlig unter der Gers 
vi3:No, 32 gelegene, auf 651 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich veranſchlagte Grunditüd, 
welches in einem Wohnhaufe, Stallgebäude, Hof und Garten beftehet, fol in nothwendi: 
ger Subhaftation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 9, Zuni a. e. vor dem 
Auftionator Herrn Engelhardt vor dem Artushofe angefegt. 

Die Taxe, der neueſte Hppothefenfhein und die befonderen Kaufbedingungen Finnen: 
in unferer Negiftratur, fo wie bei dem Auktiouator eingefchen werden. 

Danzig, den 24. Zchruar 1835. Königl. Lande und Stadtgericht. 


No. 255. Das zum Nachlaſſe der Wittwe Anna Regina Katzikowökl geb. Turkowski ges 
hörige, in Schidlig unter der Servis-No. 87 und unter gleicher Hppotheken-No; gelegene, 
auf 310 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich veranfhlagte Grundftüd, weldyes in einem Wohnhauft, 
Stalle, Hofplag und Garten befichet, fol in notwendiger Subpaftation verkauft werden. 
Hiezu ift ein Termin auf den 7. Mai a, c. Nadjmittags 3: Uhr vor dem Herrn Stadt: 
gerichts⸗Sekretair RIM in dem Grundftüde angeſetzt. 

Die Tare und der neueſte Hppothefenfchein können in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden. Danzig, den 23, Januar 1835; 

Könige. Lande und Stadt-Getricht. 


No. 256, Zum Verkauf der dem Andread Borkowsfi und den Erben feiner verftorbenen 


Ehefrau Anna Maria geb. Eteinhauer gehörigen, in Langenau belegenen halben Karhe 
nebit Garten von circa 4, Morgen Preuß. Land, gefchägt auf 75 Rthlr, wird Behufs 
Nuseinanderfegung der Erben auf den 8. April a. f. 9 Uhr Morgens ein Termin ın 
unferm Gefchäftslofale angefegt, zu welchem Kaufluftige hiedurch eingeladen werden, 

Zu diefem Termine werden zugleich alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
an die Kathe nebſt Garten, welche ehemals von der Wittwe Helena Weſſel und jegt von 
den Gebrüdern Schramowslki zur Hälfte und dent Andreas Berkowöfi und den. Erben 
feiner Ehefrau zur Hälfte befeffen wird, einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, zur 
Liquidation derfelben mit der Warnung vorgeladen, daß. bei ihrem Ausbleiben fie mit allen 
iften Anſprüchen an dad Grundſtück prälludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei— 
gen auferlegt werden wird. 


Dirſchau, den 8. Dezember 1834, Königl. Lande und Stadt-⸗Gericht. 
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0.257. Das sem Bürger Jakob Mare gehörige, hieſelbſt in der Friedenſtraße sub No. 
79 gelegene Wohnhaus nebit Pertinenzien, welches auf 173 Rthlr. 10 Sgr. gewirdigt, 
it Schuldenhalber zur Subhaftation ‚geftellf, und ein peremtorifcher Lizitationg:-Termin auf 
den 15. Zuni c. im hiefigen Gerichtslokale anberaumt, wozu die erwanigen unbekannten 
Neal: Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerehtfame unter der Warnung, daß den 
Xusbleibenden wegen etwaniger Nealanfprühe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird, 
und Kaufluftige mit dem Bemerken, daß die Zare und Derfaufsbedingungen in unferer 
Regiſtratur einzuſehen ind, vorgeladen werden. 
Putzig, den 12. Februar 1835. Königl. Lands und Satdt ⸗Gericht. 


Mo, 258. Ds zur Gottlieb Kauffmannfehen erbfchaftlichen Liquidationsmaffe gehörige, in 
der Schuhgaſſe Hiefelbft sub No. 232 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches 
in einem Wohnhaufe beftehet, fol, nachdem «5 auf die Summe von 285 Rthlr. gericht: 
lich abgefchägt worden, Durch nothwendige Subhaftation verkauft werden, und es fiehet 
hiezu der Lizitationde Termin auf den 11. Mai c. vor dem Heren Affeffor Schmidt in un: 
form Verhörzimmer ‚hiefelbft an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungdfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Couranf zu verfautbaren, und es hatder Meift- 
bietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht gefegliche Umftände 
eine Ausnahme zulaffen. 

Die Tare des Grundſtücks iſt auf unferer Regiftratur einzufehen. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß auf den Antrag der Beneficial:Crben über den 
Nachlaß des Handfhuhmader Gottlieb Kauffmann der erbfchaftliche Liquidations⸗Prozeß 
eroͤffnet worden, und werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an genannte 
Nachlaßmaſſe einen Anſpruch zu haben vermeinen, beſonders aber der ſeinem Leben und 
Aufenthalte nach unbekannte Theodor Kauffmann, für welchen auf dem oben bezeichneten 
Srundftüde 60 Rthlr. väterliches Erbtheil eingetragen ſtehen, hiedurch aufgefordert, im 
anberaumten Bietungstermine ihre Forderungen anzumelden und zu begründen, wobei wir 
Ihnen die Verwarnung erteilen, daß die Außenbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
berluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an" dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ſollen. Marienburg, den 26. Januar 1835. Königl, Landgericht. 


N0.259. Zum Öffentlichen Verkauf im Wege ber nothwendigen Subhaſtation des zur Da- 
old und Anna Regina Prenzlauſchen Coneursmaſſe gehdrigen, in der Dorfſchaft Stalle 
sub Mo. 26 deb Hypothekenduche gelegenen Grundſtückzs, melded in einem Wohnhaufe 
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und Garten beftchet, auf 40 Rthlr. gerichtlich abgefchägt ift, und wofür im legten Kermine 
19 Rthlr. 20 Sgr. geboten worden, fteht cin neuer Lizitationds-Termin auf den 14. Nprit 
£. 3. vor dem Herren Aſſeſſor Thiel in unferm Verhörzimmer biefelbft an, welches befig« 
und zahlungsfähigen Kaufluftigen mut dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe 
dieſes Grundſtücks, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufhedingungen taͤglich auf un⸗ 
ferer Regiſtratur eingeſehen werden Eönnen. 

Zu dieſem Termine werden auch die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Geſchwiſter 
Eliſabeth, Catharina und Michael Riediger, für welche im Hypothekenbuche des Cingangs 
bemerkten Grundftüdd Rubr. II loco 1 — 11 Nthlr. 7 Sgr. eingetragen fteben, ſowie 
die unbefannten Gläubiger der verftorbenen Prenzlaufchen Cheleute mit der Aufforderung, 
bis dahin ihre Forderungen zu liquidiren, und unter der Verwarnung vorgeladen, dag fie 
bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Forderungen an die Maffe präfludirt und ihnen deds 
halb gegen die übrigen Kreditoren ein ewiged Stilffchweigen auferlegt werden fell, 

Marienburg, den 25. November 1834. Königl, Landgericht. 


Mo. 260. Die beiden den Schmiedemeiſter Friedrich Seraphinfchen Eheleuten gehörigen, Hier 
felbft in der Schleufendamm-Strafe suh Lit. A. IX. 5 und 6 belegenen Grundftüde, 
welche zufammen auf 434 Rthlr. 73% Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt find, follen im Wege der 
nothwendigen Subhaftation Hffentlid) verkauft werden. Der Lizitations- Termin hiezu ift 
auf den 17. Juni c, Morgens 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftäte vor dem Deputirten Herrn 
Zuftiz-Nath Klebs angefegt, weldies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Taxe und Die neueſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden koͤnnen. Elbing, den 3. Februar 1835, Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


No. 961. Das im Dorfe Kreböfelde sub Litt. D. XIX. 14 befegene, dem David Mölfe 
jegt deſſen Erben und der verwittwet gewefenen Woͤlke, Zuftine jeht derehel. Tillitzki geb: 
Wieler gehörige Grundftiäd, welches aus 17 Morgen mehr oder weniger ſtaͤdtſchem Zing- 
lande, einem Stück erbpachtlichen Kalmuslande und einem Garten nebft den Mohn: und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden beftcht, und gerichtlich auf 2156 Rthlr. 20 Sgr. abgefhägt wor: 
den ift, fol zum Behuf der Auseinanderfegung der Erben im Wege der nothwendigen Eub; 
baftation im Termin den 17. Zuni ©. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Heren 
Juſtiz-Rath Albrecht auf dem Hiefigen Stadtgericht an den Meiftbietenden berfauft wers 
den. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen 
werben. Zuglcih werden zu dem anberaumten Termin: 
1, die unbekannten Erben des am 12. Oftober 1831 zu Krebsfelde verftorbenen Johann Berg, 
2. der Franz Wiens, 3. der Jakob Andreas, und 4. der Abraham Wieler, 
event, deren Erben biedurd) vorgeladen. 
Eibing, den 27. Januar 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 
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20.262. )at der Bleicher⸗ Wittwe Coroline Jepp geb. Kieſe hieſelbſt gehörige, sub Lätt. 
A. VI. 1auf dem Jungferndamm hieſelbſt belegene Grundſtück, welches gemäß gerichtlicher 
Zare reſp. vom 31. Januar und 1. Februar d. J. auf 592 Rthlr. 12 Sgr. 1Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, ſoll Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaftatton oͤffentlich 
verkauft werden. Der Lizitations-Termin hiezu iſt auf den 16. Mai f. Vormittags um 10 
Uhr dor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Kirchner am hiefiger Gerichtsſtätte anberaumt, 
welches hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntnif des Publikums gebracht wird, daß die 
Zare des Grundſtücks und der nenefte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur inſpicirt wer: 
den Können, und dafi befondere Kaufbedingungen wicht aufgeſtellt worden find. 
Elbing, den 12. Dezember 1934. Koͤnigl. Stadtgericht. 


No. 203 Das hieſelbſt in der Kloſterſtraße sub No. 87 belegene, dem Bürger und Töpfer 
meifter Anton Skozkowski zugehörige Grundſtück, welches gerichtlih auf 440 Rthlr. 15 
Sgr. abgeſchaͤtzt worden, it zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und der peremtorifche 
Bietungs:Termin auf den 19. Zuni c. Vormittagd 11 Uhr im Stadtgericht hiefelbft ange: 
feßt worden, zu dem annehmbare Käufer, und alle, welche an dad befagte Grundſtuͤck An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch bei Verluſt derſelben vorgeladen werden. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks, fo wie der neueſte Hypothelenſchein find übrigens in 
unſerer Regiſtratur täglich einzuſehen. 

Neuſtadt, den 23. Februar 1835. Koͤnigl. Stadt Gericht. 


No. 204. Es fol das zur hleſigen Kaͤmmerei gehörige, 174 Meile von Thorn, 4M. von Culm 
and 7 Meilen von Graudenz entlegene Vorwerk Goſtkowo von Johanni d. J. ab, mit 
befäcten Feldern und befteliten Gärten, fo wie denen dabei befindlichen Wohn: und Wirth 
ſchafts⸗Gebaͤuden vererbpachtet, oder auf 6 Zahre in Zeitpacht ausgethan werden. 
Selbiges enchält: 
2101 Morgen 59 Ruthen an Ader, 
73 :» 17.» : Gärten, 


304 5 u" = Miefen, 
206 » 12 ⸗ ⸗Huͤtungen, 
12 ⸗99 s « Hofe und Bauſtellen, Wegen, Gräben und 


Unland ꝛxc. 


Summa . 2797 Morgen 16 Ruthen in Preuß. Maaß. 
Der Adler und die Wieſen find von guter Belchaffenheit und it erflerer zum großen 
Theil zum Weitzenbau geeignet, die Gebäude find ebenfalld in gutem baulichen Stande. 
Der EizitationdsTermin ſteht auf den 2, April c, im Worwerfehanfe zu Goſtlowo an, in 


+ 


” v4 


welchem das gedachte Grundftüd, entweder in Erb: oder in Zeitpacht, je nachdem für dem 
eritern oder letztern Zall beffere Offerten gemacht werden, gegen ein durch Meiſtgebot zu ers 
mittelndes Erbftandsgeld oder Pachts-Quantum, ausgeboten werden foll. Beſitz- und Zah— 
lungsfähige werden daher eingeladen, in diefem Termin zu erfcheinen, und hat der Beſi— 
bietende den Zufchlag nach eingeholter höherer Genehmigung zu gewärtigen. Der Anſchlag 
von dem Ertrage des Vorwerks, fo wie die Erb: und Zeitpachts-Bedingungen koͤnnen taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

In dem Lizitations:Termin werden übrigens nur ſolche Bieter zugelaſſen werden, die 
fid) Über ihr Vermögen vollſtaͤndig auszumeifen und die erforderliche Sicherheit zu beſtellen 
vermögen. i Thorn, den 9. Februar 1835. Der Magiſtrat. 


No.265. Das ehemals dem Domainen⸗Fiskus zugehörig geweſene, jeht der Stadt Brom- 
berg zum Eigenthum überwiefene Vorwerk Wtelno fol im Termin den 22. Aptil d. J. 
im biefigen Rathhauſe alternativ zur Verpachtung auf drei hintereinander folgende Jahre, 
vom 1. Zuli d. 3. ab geredinet, oder zum Verkauf mit Vorbehalt einer Rente oͤffentlich 
ausgeboten werden. 
Zu dem Vorwerk gehören an Ländereien: 
1035 Morgen 154 ORuthen Ader, 


- 42 ⸗ 6 ⸗ Gaͤrten, 
49 43 Feldwieſen, 
2 — ⸗ Separat-Wieſen bei Groß Lonsk, 
213 : 168 5 Hütung, 
22 ⸗ 13 = Wege und Hofraum, 
% » 4 : Gräben und Gewaͤſſer, 
7 : 100 s  Unland, 


Summa 1417 Morgen 159 TRuthen überhaupt. 

Auch ift daſſelbe mit Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden hinlaͤnglich verſehen. Cs 
iſt 1 Meile von Koronowo und 2 Meilen von Bromberg belegen. 

Dir Ertrag des Vorwerks iſt auf 591 Rthlr. 5 Sgr. nah Kammer:Prinzipien 
veranſchlagt. 

Fuͤr den Fall des Verkaufs geht das Vorwerk mit einer Seitens des Verkaͤufers 
nicht zu kuͤn digenden, von dem Käufer aber nach halbjaͤhriger Kündigung mit 5 Prozent fa: 
pitalifirt, jederzeit ablöslihen Nente von 300 Rthlr. jährlich, und mit einer, zur Staats: 
kaſſe fließenden feſiſtehenden jährlihen Grundfteuer von 87 Nthlr. 15 Ser, zum vollen Cie 
genthum nic! geſtreckt an den Käufer über, 

Das Minimum des außer diefer Nente und Grunditener zu erlegenden Raufgeldes ift 
auf 4000 Rthlr. feſtgeſetzt, mit welchem die Kizitation anhebt, Mer zum Gebote gelaffen 


95. “ 


werden will, hat eine Caution bon 1000 Rthlr. baar oder in gangbaren Stantöpapieren 
bei der Kämmerei:Kaffe hieſelbſt zu deponiren, 

Die Zahlung des Kaufgeldes kann, wenm der Erſteher es wünſcht, in drei Terminen 
erfolgen, naͤmlich einſchließlich der deponirten Caution mit 2000 Rthlr. vor der Uebergabe 
und dem Reſt in zwei gleichen Terminen, zum 1. Juli 1836 und zum 1. Juli 1837, dann 
muß daſſelbe aber vom 1. Zuli d. 5. ab mit 5 Prozent verzinfet werden 

Die Ucbergabe erfolgt zum 1. Juli d. J. 

Die übrigen Verkaufs:, fo wie auch die Verpadhtungs-Bedingungen, Anfhlag und 
Karte Fönnen jederzeit in unferer Regifteatur eingefchen werden, 

Bromberg, den 13. Februar 1835, Der Magiſtrat. 


; No. 266. 
Zur Vermiethung oder Vererbpachtung. des Pages im Altſchottland Nro. 159, auf 
welchem dad ehemalige Klofter der barmberzigen Brüder geftanden hat, fo wie des daneben 
liegenden Plages Nro. 160, haben wir einen Kicitationd» Termin 
den 13. März c. Vormittags 11 Ubr 
auf dem Nathhaufe vor dem Kalkulator Herrn Bauer, angefeht. 
Die Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufchen, 
Danzig, den 38. Februar 1835.. 
Ober: Bürgermeeifter, Bürgermeiſter und Rath. 


No. W7. D. auch der amt 11. Februar c, wiederholt angeftandene Termin zur Weräufe: 
rung des im Intendantur: und Landraths-Amte Berent belegenen zum Sorftrevier Philippi 
gehörigen Forſtbelaufs Parchauerbor beftehend: = 

1. aus dem Forſtorte Parchauerbor, mit dem dazu gehörigen Etabliſſement von reſp. 

‚4018 Diorgen 50 Muthen und 98 Morgen 34 DONutben und 
I 2. aus dem Forſtorte Suchay von 637 Morgen 178 DMuthen, 
nicht ein „ünftiges Reſultat geliefert bat, fo wird zu obigem Behufe ein anderweitiger 
LicitotiondeTermin auf den 25. März d. I. Vormittags 9 Uhr in dem Gorfthaufe zu 
Philippi bei Berent angefegt und zu demfelben Grwerböluftige mit dem Bemerfen ein- 
geladen, daß die Bedingungen der Veräußerung im Termin werden befannt gemacht werden. 

Zur Nachricht wird iudeß bemerft,. daß der Griverber vor dem Termine eine ange: 
meffene Kaution, weiche für den Forftort Parchauerbor auf 400 Rthlr. und für den Forftort 
Suchay auf 200 Rtpfr. feftgeftellt wird y bei dem Intendantur-Amte zu Berent zu depo⸗ 
niren hat, Und werden nur diejenigen zur Licitation sugelaffen, welche durch Quittung 
die erfolgte Deponirung der Caution nachweifen, 

Der Oberförfter Huͤllner zu. Philippi hat dem Auftrag, denjenigen Erwerbeluftigen, 
welche diefe Grundſtücke im Augenſchein nehmen wollen, folde auf Verlangen an Drt: 
und: Stelle anzeigen zu Laffen. Danzig, den 2.. März 1835, ® 

Der Königl. Forftmeifter v.- Karger.. 
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10.268. Die Vorwerke Gr. Albrechtau nebſt einer Brennerei, Grünhof und Michele 
zu den Zindenfteinfchen Gütern gehörig, und bei Riefenburg belegen, werden von Johanni 
1835 ab, im Verbande auch einzeln auf mehrere Jahre verpachtet werden. Dad Nähere 
hierüber fo mie die Pachtbedingungen können auf dem Dominio zu Sindenftein eingeſehen 
werden, Zindenftein, den 15. Februar 1835. Das Dominium. 


910.269. Ich beabſichtige, mein mir eigenthüͤmlich zugehoriges Mühlengrundlik, Die Kol— 
lenzer Mühle, belegen am Zerfefluß, % Meilen von Preuß. Stargardt, %4 Meilen von 
Pelplin, wozu 2 Hufen 6 Morgen Land, Wiefen und Wald gehören, mit Adel. Rechten, 
aus freier Hand zu verfaufen, wozu ic) einen Termin am 15. März a, c. in meiner Bes 
hauſung anberaumt habe. 
Kaufliebhaber koͤnnen nähere Auskunft von mie in portofreien Briefen, fo wie bei 
dem Gefhäft:Commifjionair Jacobi in Danzig erhalten. 
Kollenzer Mühle, den 14, Februar 1835. 
Joh. v. Lowitz. 
N0.270, To beabfichtige, dad mir zu erbpachtlichen Nechten, dicht an Neuftadt, gehörende 
Mühlengrundftüc, in einer gängigen oberfchlägigen Mahlmühle und einem Graupen: 
gange, einer Schneider nebft Waltmühle, einem Schmicdegebäude, einem Backhauſe und 
fonftigen im beften baulichen Zuftande fidy befindenden Wirthfhaftd-Gebäuden, fo wie in 
einigen Parcellen Aders und Wiefenland und einem Obftgarten beftehend, durch öffentli— 
ches Ausgebot Freitag, den 30, März d. J. an Ort und Stelle zu verkaufen, woſelbſt auch 
die näheren Bedingungen, fo wie die fehr vortheilhafte Lokalität zu jeder Zeit in Augen: 
fchein genommen werden können, 
Dad daranf ſtehende Kapital von 2000 Rthlr. ift nicht gekündigt. 
Schmechauer Mahlmühle hei Meuftadt, den 2. März 1835. 
Der Befiger Ferdinand Kleyn. 
Mo, 271. Außer allen Gattungen Zuder, Gaffee und den übrigen befannten Waaren 
zu den billigften Preifen, empfehle ich alle Sorten Gichorien, ächten Jamaifa-Rumm das 
Yy, Anker zu 4% Rthlr., die Flaſche zu 11 Sar., ächten Cognac zu 1214 Sgr. und fol: 
gende vorzüglich preiswürdigen Weine, ald: Preignac a 16 Sgr., Graves a 12 Sgr., 
Medoc St. Julien a 16 Sgr., feinen Medoc a 15 und 13 Sgr. incl, der großen Slafchr, 
fowie feine Punſcheſſenz und PommeranzensGrtract. 
Aug. Höpfner in Danzig. Hundegaffe No. 263. 
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Amt83- Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Danzig. 
— N 1.—— 


Danzig, den 18 März 1835. 








Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 


Mo. 78, 
Y Deranlaffung des Kbnigl. Conſiſtorii hat der Herr Conſiſtorialrath Rheſa in Ro: 
nigsberg 

‚Nachrichten von allen ſeit der Reformation ‚an den edangeliſchen Kirchen in Weſt⸗ 

„preußen und von allen feit 1775 ‚au den evangeliſchen Kirchen in Oſtpreußen ange: 

„ſtellten Predigern‘“ 
gefammelt und zum Drud befördert. 

Diele mühvolle, lediglich aud Intereſſe zur. Sache gefertigte Arbeit wird nicht nur 
ein ſchaͤtzbares Dokunient für jede prenßiſche KirchenBibliothet bleiben, fondern auch deu 
in Preußen lebenden Geiſtlichen und überhaupt Allen, die ſich für kirchliche Augelegen⸗ 
Breiten und für die Geſchichte der Provinz interefliren, willlommen fein. 

Da durd den Verkauf der Exemplare uur die Drudtoften gedeckt werden follen, fo 
iR für jedes an eine Kirchen-Megifteatur zu .uberlaffente ‚Exemplar der aͤußerſt niedrige 
Yreis von 1 Rihlr. beſtimmt worden und ſoll diefer Preis auch für alle dieienigen gelten, 
welde im Monat Mai v. J. bei den Euperintendenten auf dieſes Wert ſubſeribirt 
daben, wenn fie es nunmehr — wollen und ſich daldigſt bei ihrem Ephorus deshalb 
melden. 

Die Herren Superintendeneen Tönnen die beſtellte Anzapl Cremplare von unfrer 
einſtlichen Regiſtratur gegen Einzahlung des Betrages erhalten und werden hitrdurch aufs 
gefordert, Die Anſchaffung Dicfes Werkes für die Hirchen-Negiflsntaren zu empfehlen unb 
in befördern. 

And Privatyerfonen fönner Erewplare von unferee Geiſilichen Regiſtratur zum 
Berife von 1 Niple. 10 far. erbaften. 

Danzig, den 5, März 1835, 
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erſiche⸗ zu erheben 
namen Davon — — — — 
rungsbe» von Priatı 
der rag für] 234Pfennige aud Gigenthür 
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Aemter, Städte und Kreiſe. 1834. Kaſſe. und 
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Menſche npocken. 


No. So. 
Dr in Klein Rap, Meuftäbter Kreifes, and in Auafhin, Domainen-Nent⸗ 
Amts Zoppot, herrfchend gewefenen Menfhenpefen haben nunmehr gaͤnzlich aufgehört: 
Danzig, den 4. Mär; 1835. 5 
Bichkrankeit, 


No. Bl. Bu 
Une den Schaafen der Ortihaft Prauft, DanzigersLandkreifed, iſt die Klauenſcuche 


andgebrochen. Danzig, den 5. März 1835- 











Siherhbeits-Polizei 
Stedbriefd: Widerruf. 


Ns. 82. 
Da in Do. 5 des diediährigen Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgte Grenadier Zriedrid 
Ezim ift wieder ergriffen worden, welches zur Berichtigung der Stedcbriefs-Controle 
hierdurch befannt gemacht wird. Danzig, den 4. Maͤrz 1835. 


— 














Vermiſchte Nachrichten. 


Privilesgium 


o. 
A. Befehl feiner Maieſtaͤt des Königs ift dem Direktor bed Oymnafiumd zu Hamm, 
Dr. Kapp, ‚ein Privilegium: 

” gegen den Nachdtuck und etwanige bloße Umänderung der von demſelben wach einen 
elementarifch” dedueirten Prinzip der Kartenzeichnung herauszugebenden Karten wie 
foldped in feinem Werke über Glementar-eographie erläutert worden, 

anf zehu Jahre für den ganzen Umfang des Preußiſchen Otaats erteilt worden. 
Berlin, deu. 20. Februar 1835. 


0. 84. 
D. Borlefungen ‚bei der wedicisift-herneniten ehr: Anftalt Heginnen für das om 
wende Sommerfcmeiter, in der dom Hoben Dinıfterio vorgefhpriebenen Art, Anfangs Dei. 
Junglinge, welche die Aufnahme in dieſes Juſtitut mwünfchen, werden aufgefordert, ſich 
tpätefteng bis zum 25. April bei dem unterzeichneten Direktor petſoͤulich oder ſchriftlich zu 
melden. Greifswald, den 1. März 1335. 
Der Direktor und Profeffor Dr. Mandt. 





Hiebet der dffentlige Anzeiger. 





Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage zum Amts⸗Blatte No, 1.) 


.&ıı 


Danzig, den 18. März 1835. 











Verkaͤufe und Verpachtungen. 


No. 272. Das mit Ablauf des vorigen Jahres pachtlos gewordene, zum ehemaligen Kfo, 
ſtervorwerk Dliva gehörige, bei Neufahrwaffer gelegene Weideland, genannt „dag Freiland 
oder die Fiſchmeiſterei“ aus 44 Morgen, 104 Muthen incl, 2 Morgen 108 ORuthen Un- 
fand, Wege und Gräben beftchend, foll auf reinen Verkauf, auf Verkauf mit Vorbehalt 
eines DomainensZinfes oder endlich beim Mangel von Grwerbeluftigen, auf Verpachtung 
für das Taufende Zahr zur Lizitation geftellt werden, Hiezu haben wir auf den 1. April 
d. 3. Vormittags um 10 Uhr in Zoppot dor unferm Commiffarius Herrn Negierungss 
MReferendarius v. Mühlbach einen Termin angefeßt, zu welchem wir Erwerbs und Padık 
Inftige mit dem Bemerken einladen, daß die BeräußerungssVedingungen fowohl in unferer 
Negiftratur als auch bei dem Königl. Domainen:Rent-Amte Bruͤck in Zoppot eingefchen 
werben Pönnen. Danzig, den 24. Februar 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung für direkte Steucen, Domainen und Korften. 


N0.273. Sur Verpachtung der zum Vermögen des aufgchobenen Kloſters Okiva gehörigen 
Ziſchereĩ ⸗ Zagd- und Rohr: Nutzung auf dem Sasper See big ult, Dezember d. J. haben 
wir auf den 31. März d. I. Vormittags um 10 Uhr in Zoppof, vor unferm Kommiffariug 
Herrn Regierungs:Referendarius v. Muͤhlbach einen Lizitations:Termin angefegt, zu wel— 
chem wir Pachtluſtige mir dem Bemerken einladen, daß an Pacht für die Nohrs und Fiſche— 
sei: Nugung ohne Zagd im Jahre 1832 14 Mflr. 20 Spr., im Fahre 1833 10 Ntlr., und für 
die Rohr⸗, Zifcherei- und Zagduugung pro 1834 17 Rthlr. gezählt worden find, daß aber 
die Zagd nur innerhalb der in Uebereinftimmung mit der Königl. Feſtungs-Commandantur 
in MWeichfelmünde feftgeftellten Grenzen und unter Beobachtung der wegen der unweit von 
dem See belegenen Pulvermagazine ſpeziell vorgefihriebenen Sicherheitsmaßregeln ausgeübt 
werden darf. Danzig, den 24. Februar 1835. 
Köͤnigl. Megierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen- und Zorften. 
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0.274. Die mit dem Ablaufe des vorigen Jahres pachtlos gewordenen, zu dem ehemalis 
gen Kloftervorwerke Oliva gehörigen, bei Neufahrwaſſer befegenen Wiefen von überhaupt 
84 Morgen 37 DRuthen follen im Ganzen, wie auch in Abtheilungen von 2 bis 7 More 
gen auf reinen Verkauf, auf Berfauf mit Vorbehalt eines Domainen:Zinfee, und infoweit 
fie nicht veräußert werden, auf Verpachtung für das laufende Jahr zur Eisitation geftellt 
werden. Hiezu haben wir auf den 31. März d. J. Vormittags 11 Uhr in Zoppot, vor 
unferm Kommiffatius Herrn Negierungs:Neferendarius v. Mühlbach einen Termin angeſetzt, 
zu welchem Ermerbt: und Pachtluſtige hiedurch eingeladen werden. 

Die Beraͤußerungs-Bedingungen fönnen fowohl in unferer Regiftratur als auch bei 
dem Königl. Domainen:Rent:Amte Brück zu Zoppot eingefehen werden. 

Danzig, den 23. Februar 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung fie direkte Steuern, Domainen: und Forſten. 


N0.275. Die dem aufgehobenen Klofter in Dliva zu Erbpachtsrechten verlichene Fiſcherei 
anf dem Wittſtock- und Espen:See nebit einer bei dem letztern belegenen Käthe, foll in dem 
am 1. Aprit d. J. Vormittags um 11 Uhr in Zoppot, vor unferm Commiffariug Herrn 
Regierungs-Referendarius v. Muͤhlbach anftchenden Lizitations:Termine bis ult. Dezember 
d. 3. meillbietend verpachtet werden, wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, 


daß im Jahre 4 1832 1833 1834 
1) für den Wittſtock-Se 5 Rthlr. 12 Rthlr. vom Aprit bis ult, Debr.. 
2) für den Espen-See 5 Rthlr. 5Rthlr. 15 for. 6 Rthlr. 

an Pacht gezahlt worden find. Danzig, den 24. Februar 1835. 


Königl, Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Zorften. 


0.276. Die im Preuß. Stargardtfhen Kreife belegenen Adel, Güter Zalenze No. 311 
find mit Ausſchluß des Vorwerks Charlotten zur anderweitigen nothbwendigen Subhajtation 
geftellt, und der Bietungstermin ift auf den 27. Juni 1835 Vormittags um 10 Upe 
vor dem Deputirten Heren Ober-Landes: Gerichts: Affeffor Hering. hiefelbft angefegt worden, 

Die Zare, nach, welcher der. Werth der genannten Güter excl ’Charlotten 383129 
Nthlr. 23 Sgr. 2 Pf. beträgt, der neucfte Hypothekenſchein und die Verkaufs-Bedin— 
gungen find übrigens jederzeit in der hiefigen Ober-Landes-Gerichts-Regiſtratur einzufehen. 

Zugleich werden hiermit alle etwanigen. unbekannten. Real-Prätendenten, deren An— 
fprliche der Gintragung in dad Hypothekenbuch bedürfen, zu dem gedachten Termine behufs 
Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Anfprüche, unter der Warnung, vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real:Anfprüchen. werden präfludirt, und ihnen deshalb 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Namentlich werden zu dem Termine zur Wahrnehmung, ihrer Gerechtfame 
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a) die unbefannten Erben der Barbara verehel. Hauptmann v. Manteuffel geb. v. Les 
binska, 
b) die unbekannten Erben der Helene Antonie Sranzisfa verwittw. v. Krzezcierska geb. 
v. Lebinska, j 
hierdurch vorgeladen. 
Marienwerder, den 7. November 1834. 
Civil⸗Senat ded Könige. Oberkandes⸗Gerichts. 


N0.277. Das dem Kaufmann Leifer Victor Sachs zugehörige, in der Jopengaffe unter 
der Servis⸗No. 717 und No. 43 ded Hypothekenbuchs gelegene, auf 3104 Rthlr. Courant 
gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, welches in reinem maffiv erbaueten 3 Gtagen hohen 
Mohnhaufe beftehet, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werben. Hiezu ift ein 
Sermin auf den 16. Juni c. vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Are 
tudhofe angefeßt. i 
Die Taxe, der neuefte Hypothefenfcheln und die befonderen Kaufbedingungen Ehnnen 

in unferer Negiftratur, fo wie bei dem Auktionator eingefehen werden. 
Danzig, den 27. Zebruar 1835. Königl, Lande und Stadt-Gericht. 


No 978. Das zur Kaufmann Johann Carl Gnuſchkeſchen erbfhaftlihen Liquidationds 
Maſſe gehörige, auf der Sadpe No. 18 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 1474 Rthlt. 
gerichtlich veranſchlagte, zu erbpachtlichen Rechten befeffene Grundftüd, weldyed in 44 More 
gen 155 Muthen fulmifch Land ohne Gebävde beftehet, fol in nothiwendiger Subhaftation 
verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 24. Juni c. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Herrn Kreis: Juftiz-Rath am Ende an der Gerichtöftelle angefegt. 
Die Taxe, der neuefte Hnpothefenfchein und die befonderen Kaufbedingungen Fönnen 
im unferer Regiftratur eingefehen werden, wobei bemerkt wird, daß die Hälfte der Kauf: 
gelder a5 Prozent Zinfen dem Aquirenten! belaffen werden kann. 
Danzig, den 24. Februar 1835. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


N0.279. Das den Grben ded Johann Gottlieb Hoog zugehörige, in Klein MWalddorf 
unter der Servis-No. 4 und No. 15 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 175 Rthlr. ge: 
richtfich veranfchlagte Grundſtück, welches in einem Gärtner-Grundſtück von einer Fami⸗ 
fien-: Wohnung und einem Stud Gartenland von 5 Ruthen Breite und 10 Ruthen Länge 
beftehet, fol in nothwendiger Subhaftation gegen baare Zahlung der Kaufgelder verfauft 
werden. Hiezu ift ein Termin auf den 18. Mai c. Dormittagd 11 Uhr vor dem Herrn 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Barnheim an ber Gerichteftelle angefegt worden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefes 
hen werden. Danzig, den 30, Januar 1835. Königl. Lande = Tage 
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No.280. Das zur Raufmann Johann Jakob Nordenſchen Conkursmaſſe gehörige, im 
Ohta sub Servis-No. 229 und sub Mo. 16 im Hypothekenbuche verzeichnete, auf 4588 
Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, welches im einem Wohnhaufe, einem 
Diſtillations-Gebäude, einem Stalle, Hofplage, Garten, und einem Wieſenſtücke beftehet, 
fol im Wege der Refubhaftation verkauft werden. Hiezu iſt ein Zermin auf den 25; 
Mai c. Vormittagd 11 Uhr vor dem Herrn Stadt-Gerichts⸗-⸗Sekretair Weiß an der Ges 
richtöftelle angefeßt. 

Die Tare und der nenefte Öypothefenfchein Fönnen in unferer Regiſtratur eingefchen 
werden. Danzig, den 27. Januar 1835, Königl. Land» und Stadt:Geriht, 


Mo.281. Das dem Kürfchnermeifter Ehriftian Hiller zugehörige, auf dem Rambaum uns 
ter der Servis-No. 1213 und 1230 und No. 4 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 649 
Rthlr. 4 Sur. 9 Pf. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, welches in einem Haufe auf 
dom Rambaum nebft Hofplag, und in einem Haufe hinterm Zaun, zu mehreren Woh⸗ 
nungen eingerichtet, beftehet, fol in mothiwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu 
ift ein Termin auf den 19, Mai a, c, vor dem Auftionator Herrn Engelhardt vor dem 
Artushofe angeſetzt. f 

Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und bie befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer NRegiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Hiebei wird befannt gemacht, daß dad zur erfien Etelle eingetragene Capital der. 
357 Rthlr. 29 Egr. einem annehmbaren Käufer, gegen Ausftellung einer neuen Obligation, 
Verficherung des Grundſtuͤcks gegen Beuerdgefahr, auf der Höhe von 500 Rthlr., ımd 
Aushändigung der Police, a5 Prozent Zinfen, belaffen werden kann. 

Danzig, den 6. Februar 1835. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


Mo. 282. Das dem Handlungsbefliffenen Martin Borzechowoͤli zugehörige, auf Langyarten 
hiefelbft, unter der Servis:No. 83 gelegene, und No, Al in dem Hypothekenbuche vers 
zeichnete, auf 578 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich veranfhlagte Grundftüd, welches in 
einem Gebäude von ausgemauertem Fachwerke mit einem Schoppen, einem Hofraum, Gars 
ten und einem freien Plage beftehet, foll in nothwendiger Eubhaftation verkauft werden. 
Hiezu ift ein Termin auf den 14. April 1835 vor dem Auftionator Heren Engelhardt 
in oder vor dem Artushofe angefeßt. 

Die Taze, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen Eönnen in unferer 
Negiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden, 

Danzig, den 23. Dezember 1834, Königl. Lands und Stadtgericht. 

Mo. 233.) emäg des an der hiefigen Gerihtöftelle audhängenden Subhaftationd Patents 
ſoll dad hier in der Stadt in der breiten Straße, unter den Servis-Nummern 14 und 15 
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gelegene, im Hypothekenbuche Litt. A. Fol. XIV. verzeichnete, Bürgerhaus nebit Nadika: 
gien, beftehend in einem Hufſtück, einer Hauswieſe, einem Obſt- und Gemüfegarten nebit 
Scheune, welches auf 1888 Rthlr. 19 Sgr. 10 Pf. unterm 26. v. M. gerichtlich abge 
ſchätzt worden iſt, foll im Wege. der nothwendigen Subhajtation verkauft werden. Hierzu 
fieht der Bietungd Termin auf den 19. Juni c, von Vormittags 10 Uhr ab, in dem hier 
figen Gerichtözimmer an, 

Die Abfhägungs- Verhandlungen, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen 
Raufbedingungen können in den gewöhnlichen Gefchäftöftunden in der hiefigen Negiftratur 
eingefehen werden. 

Schöneck, den 4. Mär, 1835, Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 


No. 984. Das dem Martin Gdanitz gehörige, auf der hiefigen Vorſtadt sub Servis-No. 
205 gelegene, aud einem Wohngebäude nebft Scheune beftchende, auf 115 Rthlr. gericht: 
lich abgefchägte Grundſtück foll auf den Antrag des hiefigen Magiftratd wegen rückſtändi— 
ger Abgaben in dem anf den 19, Juni c. VBormittagd 10 Uhr anftehenden peremtorifchen 
Lnitationdtermin öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahlung verfauft 
werden, und werden Kaufluftige hierdurch eingeladen, 

. Schöned, den 10, Februar 1835. Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Ro. 985. Gemaß bed an der hiefigen Gerichtöftelle und bei dem Königl. Domainen:Amte 
Schöneck in Pogutken aushängenden Subhaflationd Patents foll der in dem Dorfe Dem: 
lin gelegene, in der Präftationd- Tabelle des Königl. Domainen- Amts Schöneck unter No, 3 
verzeichnete Bauerhof, mit 4 Hufen 15 Morgen 147 TRuthen Land, welcher unterm 16. 
Februar I. J. auf 970 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden ift, im Wege 
der nothwendigen Gubhaftation verfauft werden, zu welchem Zwed der Bietungstermin 
den 19, Quni c, von Vormittags 10 Uhr ab in unferm Geſchäftszimmer hier anfteht. 
Die Abfchägungd: Verhandlungen und der neuefte Hypothekenſchein über died Grund: 
fü ſowie die Verkaufs-Bedingungen können in den gewöhnlichen Gefhäftsftunden im der 
hiefigen Megiftratur eingefchen werden. 
Schöned, den 4. März 1835. Königl. Land: und Stadt:Öeridht. 


No. Wb. Zum oᷣffentlichen nothwendigen Verkaufe des den minorennen Peter Lietzſchen 
Erben gehörigen Grundſtücks Fürſtenwerder No. 36, beſtehend aus einer Kathe und Gar: 
ten, welches auf 46 Rthlr. gerichtlich abgefchägt if, Haben wir dem peremtorifchen Bie— 
tungs · Termin auf den 18. Juni c. hie ſelbſt andordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, was 
Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und der neueſte Hy— 
potheke nſchein ſtets in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden fönnen, Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen ſollen im Termin aufgeſtellt werden. 
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Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gefchtwifter Johann, Catha— 
rina und Gleonore Thater zu diefem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß bei deren 
Ausbleiben angenommen werden foll, fie willigten in den Zuſchlag an den Meiftbietenden, 

Ziegenhof, den 8. Februar 1835. Königl, Land» und Stadt:Gericht. 


No.287. Zum öffentlichen nothiwendigen Verkaufe des dem Cornelius Epp modo deſſen 
Geben zugehörigen, zu Schöneberg sul No. 32 Litt, C. gelegenen Grundſtücks, beftchend aus 11 
Morgen Sandland, welche auf 228 Rthlr. 20 Sgr. abgefchägt worden, haben wir den pe; 
sentorifchen Vietungdtermin auf den 14. Mai 1835 hiefelbft an ordentlicher Gerichtsſtelle 
angeſetzt, zu dem zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
die Verkaufsbedingungen im Termine aufgeſtellt werden ſollen, und die Taxe ſtets in un: 
ferer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Zugleich werden die unbekannten Real-Prätendenten dieſes Grumbftäcs, namentlich 
‚die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Geſchwiſter: Cornelius, Paul und Franz Epp, für 
welche auf diefem Grundftüde ein mütterliches Grötheil von 43 Rthlr. 10 Ser. für jeden 
haftet, und deren Erben, Cefiionarien, oder die fonft in ihre Nechte gekreten find, biedurch 
aufgefordert, fich binnen 3 Monaten und fpäteitend in dem obigen peremtorifchen Termine 
zu melden, und ihre Anfprüche zu begründen, audbleibendenfall aber zu gewärtigen, daß 
erfterer mit feinen etwanigen Real-Anſprüchen auf dad Grundſtück präffudirt, refp. diefe 
Forderung gelöfcht und ihm deöhalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird, letztere 
beide aber, daß fie für einwilligend in den Zuſchlag an dem Meiftbietenden erachtet 
Ziegenhof, den 24. Dezember 1834, 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


70.288. Zum öffentlichen Verkaufe ded zur Simon Prußkowskiſchen Nachlaßmaſſe gehö⸗ 
rigen zu Pelplin belegenen Gigenfäthner-Grundftüdd, ift ein Termin auf den 29, April 
f. a. 2 Uhr Nachmittags auf dem Domainen-Rent:Amte angefegt. 

Die auf 225 Rthlr. abfchließende Tare kann täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. 

Da dad Hnpothekenwefen diefes Grundſtücks nicht regulirt ift, werden hiemit ſämmt⸗ 
liche unbefannte Realprätendenten aufgefordert, ihre Realanſpruüche fpäteftend im Bietungd 
termine bei Vermeidung der Präklufion geltend zu machen. 

Auf Nachgebote wird nur mit Gintoiligung ſämmtlichet Real⸗Intereſſenten, den 
Meiftbietenden mit eingefchloffen, Rüdfiht genommen werden. 

Mewe, den 6. November 1834, Königl. Land: und Stadt:Gericht. 
10.289, Zum öffentlichen Verkauf des den Schumacher Jakob Grabowskyſchen Gheleuten 
zugehörigen, hiefelbit auf dem Schloßgrunde sub Mo, 400 gelegenen, auf 145 Rthlr. 10 


werden follen. 
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Ege. gerichtlich abgefchägten, auß ‘einem Wohnhaufe beftehenden Grundſtücks, im Wege der 
nothwendigen Subhaftation, und event. zur Vermiethung deffelben fteht ein neuer Termin 
auf den 28. April c. vor dem Herrn Affeffor Thiel in unferm Verhörzimmer biefelbft an, 
welches zahlungsfähigen Kauf: und Miethöluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß die Tare des Grundſtücks, der neuefte Hypothefenfchein und die Kaufbedingungen 
täglich auf unſerer Regiftcatur einzufehen find. 

Marienburg, den 10. Februar 1835, Königl. Landgericht. 


Mo. 290. Das dem Friſeur Chriftian Stutterheim zugehörige, hiefelbft auf dem Vorſchloß 
sub No. 462 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftücd, welches in einem Wohnhaufe und 
Hofraum beftehet, fol auf den. Antrag eines. Öläubigerd, nachdem ed auf die Summe 
von 342 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, im Wege der nothivendigen 
Subhaftation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Lizitationdtermin aufden 14. Apri 
£ 3. vor dem Herren Affeffor Thiel in unferm. Verhörzimmer biefelbft an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß, Courant zu verlautbaren, und es hat der Meift: 
bietende in dem Zermine den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaffen. Die Zare diefed Grundſtücks, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen find täglih auf unferer Regiſtratur einzufehen, 

Matienburg, den. 2. Dezember 1834. Königl. Landgericht, 


N0.291. Das zur Schuhmacher Johann Schimkowsökyſchen Nachlag-Maffe gehörige, auf 
bem Schloßgrunde sub No. 402 Hiefelbit des Hypotheken⸗Buchs gelegene Grundftüd, wel: 
es in. einem. Wohnhaufe beftehet, foll auf den Antrag eined- Gläubigerd, nachdem es auf 
die Summe von. 70. Rthlr. 6 Sgt. 7 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, durch öͤffentliche 
Bubhaftation verkauft. werden,. und es ſtehet hiezu der Licitationd-Termin auf den 19. 
Mai a. c. vor dem Herrn Affeffor Thiel. in unferm Verhörzimmer hiefelbft an. 

Es werden: daher befig: und. zahlungsfähige Kaufluftige hiemit. aufgefordert, in dem 
angeſetzten Zermine ihre Gebate in. Preuß. Courant zu verlautbaren und cd bat der Meifts 
bietende in. demfelben den. Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umſtände eine 
Ausnahme: zulaffen.. Die Taxe dieſes Grundftücd ift täglich auf unferer Regiftratur ein: 
äufehen; Marienburg,, den. 15. Januar 1835. Königl. Landgericht. 


Mo. 292. Das dem: Lohgerbermeifter Gottfried» Jackſtein zugehörige, am Mühlengraben 
biefelbft. sub. No. 778. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, welches in einer Baus 
Belle und einem. Sarten: beftehet,. foll auf den. Antrag eined Gläubigerd, nachdem ed auf 
die Summe. von. 10. Rthlr.. 23. Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägt worden, durch nothwen⸗ 
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dize Subhaftation verkauft werben, umd ed ſtehet hiczu ein Eizitationd:Termin anf den 7. 
April 1835 vor dem Heron Aſſeſſor Thiel in unferm Verhörzimmer hiefelbft an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termin ihre Gebote in Preuß. Couranf zu verlautbaren, und es hat der Meifts 
bietende den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zu: 
laffen. Die Taxe dieſes Grundſtücks ift täglich auf unferer Regiftratur einzufchen. 

. Marienburg, den 5. Dezember 1834. Königl. Landgericht. 


20.293. Das der verwittweten Lotterie-Ginnehmer Helle, Heinriette geb. Bähring und 
deren Sohn dem minorennen Carl Johann Gottlieb Helle gehörige, hieſelbſt in der Ket— 
tenbrunnenftraße sub Litt. A, 1. 148 belegene Grundftüd, welches cum Pertinentiis auf 
468 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgefchägt ift, worauf aber auger den fonftigen Abs 
gaben, ein unablöslicher Erbpachtszinb von 31 Rthlr. jährlich haftet, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden. 

Der Lizitations-Termin hiezu ift anf den 17. Juni c, Morgens 10 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftätte vor dem Deputirten Herren Juſtiz-Rath Kirchner angefegt, welches mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Zare und der neueſte Hypo⸗ 
thefen-Schein in unferer Negiftratur eingefehen werden können, befondere Kaufbedingungen 
aber nicht aufgeftellt find. 

= Elbing, den 31. Januar 1835. Königl. Stadtgericht. 


20.294. Di der Wittwe Chriftine Eliſabeth Heidemann geb. Kuhm gehörige, in Eintes 
gerweiden unter der Hypothekenbezeichnung D. XXIV. a 11 belegene, gerichtlich auf 800 
Rthle. gewürdigte Grundftüd eum Att-et Pertinentiis foll im MWege der nothwendigem 
Eubpaftation Öffentlich verfauft werden. Der peremtorifche Lizitationd:Termin hiezu iſt 
auf den 8. April 1835 Vormittags um 11 Uhr an der Gerichtöftelle hiefelbft vor dem 
Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Klebs angefegt, welches mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Nee 
giftratur eingefehen werden können, befondere Kaufbedingungen aber nicht aufgeftells find, 
| Ging, den 13. Dezember 1834, Königl. Stadt: Gericht. 


10.295. Das dem Eigentümer Jakob und Anna geb. Chriſtke, Schulzſchen Cheleuten 
gehörige, in Fürſtenauerweide sub Litt. D. XV. 11 belegene Grundſtück, welches gemaͤß 
gerichtlicher Taxe auf 50 Rthlr. abgeſchätzt worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Realgläu— 
bigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich am den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Der Bietungs-Termin hiezu ſteht auf den 17. Juni c, Vormittags 11 Uhr vor 
dem ernannten Deputirten Heren Juſtizrath Nitſchmann am hiefiger Gerichtöftäte an, wels 
ched hiedurch mit dem Vemerken zur Kenntniß des Publifums gebracht wird, daß die Tare 
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des Seundſtuͤcks und der neueſte Hypotheuſchein in unſerer Regiſtratur inſpizirt werben lon⸗ 
nen, und daß bis jetzt beſondere Kaufbedingungen nicht aufgeſtellt worden find. 
Zugleich Aaden wir die ‚etwanigen unbefannten Real: Prätendenten des qu. Grunds 
ftäds zu dem sbigen Bietungb⸗Termine mit der beigefügten Verwarnung vor, daß die Aus 
henbleibenden mit ibren etwanigen Neal:Anfprüchen auf das Grundſtück praͤkludirt, und ih: 
nen dedhalb ein ewiges Stillſchweigen ‚auferlegt werden wird. 
Sting, den 9. Februat 4835. Königl. Stadt Gericht. 


No. 206. Die den Geſchwiſtern Lipsky — Charlotte und Anna Eliſabeth gehörige Hälfte 
deb biefelbft sub Litt. A. XV, 34 vor dem Preuß. Holländer⸗Thor auf der: Vorſtadt 
zwifchen den Meuftädtfchen Scheunen ‚belegenen, aus einer wüften Bauftelle und einem un: 
bezäunten Garten, 20 Muthen groß, beftehenden Grundſtücks, welches gemäß gerichtlidyer 
Taxe zufammen mit der andern dem Jakob :Radfe, Made oder Rad gehdrigen Hälfte auf 6 
Vthlr. abgeſchätzt iſt, fol unter der Bedingung des MWiederaufbaued im Wege der nothe 
windigen Subhaftation ‚öffentlich an den Meiftbictenden verkauft werden. Der Lizitations⸗ 
Termin hiezu Seht auf den 17. Juni :c. Vormittags 11 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
irten Herrn JuftizeRath Klebs an hiefiger-Öerichtöftäte an, welches hiedurd) mit dem Bes 
merken zur Kenntniß des Publikums ‚gebracht wird, daß die Zare ded Grundftüdd und 
der neueſte Hyvothekenſchein in ‚unferer Regiftratur infpizirt werden können, und daß als 
befondere Kaufbedingung nur die ded Wiederaufbaned geftellt worden. 
Elbing, den 17. Januar 183. Königl. Stadtgericht. 


3.297. Das der Witte Johanna Cordula Liefeld gehörige, hiefelbft im der Trauben⸗ 
firafe Ro. 6 ad J;belegene Grundftüd‘sub Läiut. A, XL 65 a, welches auf 702 Kthlr. 
3 Gar. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, wird im Wege der Exetution zur nothwendigen 
Subhaftation ‚geftellt. Der Lizitations-Termin ift auf den 18. Mai c. Vormittags: 10 
Uhr vor dem Deputirten ‚Herrn Juftizrath Franz an ordentlicher Gerichtöftelle : angefeßt, 
welches mit dem Bemerken zur ‚öffentlichen. Kenntniß gebracht wird, daß ‘die: Taxe und 
der neucfte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eingefehen werden Fönnen, befondere 
Kaufbedingungen aber nicht aufgeftellt find. 
Elbing, den. 31. Dezember 1834. Konigl. Stadtgericht. 


20.298. Die der hiefigen Kämmerel zugehörigen 196 NRuthen Preuß. Land In Neukirch, 
die früher zum Ftanz Schultzſchen Grundſtück radicirt Haben, föllen anderweitig in Erbpacht 
anbgeboten und bei annehmlichen Offerten an den Meifibietenden ausgethau werden. Der 
Zermin hierzu fteht auf den 16. Mai c. um 11 Uhr Vormittags zu Rathhauſe vor dem 
Herrn Stadtrat Lidfett an, und werden dazu Erbpachtsluſtige eingehaden, 
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Hierbei wird bemerkt, daß die Veräußerung diefed Stück Landes für die Rämmereh 
nothwendig und nüglich iſt, weil die Benugung,für diefelde, der Cutfernung wegen, mit 
MWeitläuftigfeiten und Koften verknüpft ift. 

Elbing, den 25. Februar 1835, Der Magiſtrat. 


Mo. 29. Die wüßte Bauftelle ded Wittwe Roſenbergſchen Grundſtücks in der Koͤnigsber ⸗ 
gerfiraße Mo. 44 sub Litt, A. XII 2 foll, da fie jegt der Kämmerei zugehört, in termine 
den 9. Mai c. um Ul⸗Uhr Vormittag: zu Rathhaufe vor dem Herrn Stadtrath Lickfett 
verkauft oder vererbpachtet werden, da die Rämmereifie nicht ſelbſt benugen kaun. Kaufe 
oder Grebpadytöluftige werden dazu eingeladen. i 

Elbing, den 25. Februar 1835, Der Magiſtrat. 


Mo. xvᷣo D. hieſelbſt sub Liit. A, I, 123 in der neuſtädtiſchen Schmiedeſtraße Ne. 9 
belegene, in einem Wohnhauſe beſtehende, der Kämmerei zugehörige Grundſtück, ſoll an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Lizitations ⸗Termin ſteht auf den 24. April c. 
um 11 Uhr Vormittags vor dem Herrn Stadtrath. Lickfett zu Rathhanfe an, wozu Kaufe 
Iuftige hiedurch eingeladen werden. Die Veräußerung ift übrigens nüglicy und nothwen⸗ 
dig, weil die Kämmerei dad baufällig gewordene Hand nicht neu aufbauen kann, und da⸗ 
her fonft vom Grundſtücke keine Revenüen beziehen würde. 
Elbing, den‘ 16. Februar 1835.. Der Magiftrat. 


Ro.301. Das ehemals dem DomainensFiskus zugehörig gewefene, jetzt der Stadt Brom: 
berg zum Eigenthum überwiefene Vorwerk Wtelno fol im Termin den 22. April d. J. 
im biefigen Nathhaufe alternativ zur Verpachtung auf drei hintereinander folgende Jahre, 
vom 4. Juli d. 3. ab gerechnet, oder zum Verkauf mit Worbepalt einer Rente öffentlich 
ausgeboten werden, 
Zu dem Vorwerk gehören an Ländereien: 
4035 Morgen 154 IRuthen Ader, 
42 . 6 s Gärten, 


49 ⸗ 43 ⸗ Feldwieſen, 

21 — Separat-⸗Wieſen bei Groß Lonst, 
213 ⸗1668 .e Hütung, 

22 ı 13 6 Wege und Hofraum, 

26 » 45 e Gräben und Gewäfler, 

7 : 10 s» Unland. 


Summa 1417 Morgen 159 CMuthen überhaupt: 
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Auch iff daſſelbe mit Wohn: und Wirthſchafts. Gebaͤuden dinlaͤnglich verfihen. Es 
iſt # Meile von Koronowo und 2 Meilen von Bromberg belegen. | 

Der Ertrag des Vorwerks iſt auf 598 Rthlr. 5 Ser. nach Kammer: Prinzipien 
deranfihlaut. 

Zür den Fall des Verkaufs geht das Dorwerf mit einer Seitens des Berkaͤufers 
nicht zu kuͤn digenden, von dein Käufer aber nach halbjähriger Kimdigung mit 5 Proyent Pas 
pitalifiet, jederzeit ablöslihen Mente vom 300 Rthlr. jährlich, und mit einer, zur Staats. 
kaſſe fließenden feſtſtehenden jaͤhrlichen Grundſteuer von 87 Rthlr. 15 Sgr. zum vollen Ei⸗ 
genthum nicht geftre@t an den Käufer über, 

Das Minimum des außer diefer Nente und Brundfteuer zu erfegenden Kaufgeldes ift 
auf 4000 Nthir: feitgefegt, mit welchem die Lizitation anhebt. Mer zum Gebote gelaſſen 
werden will, hat eine Caution don 1000 Rthlr. baar oder in gangbaren Staatöpapieren 
bei der Kaͤmmerei⸗Kaſſe hieſelbſt zu deponiren, 

Die Zahlung des Kaufgeldes ann, wenn der Erfteher e8 wänfcht, in drei Terminen 
erfolgen, nuͤmlich einſchließlich der deponirten Cautivn mit 2000 Rihlr. vor der Ucbergabe 
und dem Net in zwei gleichen Terminen, zum 1. Juli 1836 und zum 1. Juli 1837, dan 
muß daſſelbe aber vom 4. Jult d. J. ab mit 5 Progent verzinſet werden. 

Die Uedergabe erfolgt zum 1. Juli d. J. 

Die übrigen Verkaufs-, fo wie auch die Berpadhfungs-Bedingungen, Anſchlag und 
Rarte Pönnen jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Bromberg, den 43. Februar 1835, Der Magiftrat, 
— %0.302. Die im vollen Betriebe fich befindende Branntwein⸗ Brennerei auf der 
Altftadt, Schneidemühle Ro. 456, beſtehend im einem neu erbauten Fabrikgebäude mit 
einem vollftändigen Piſtorius ſchen Brenn-Aparat, Malzdarre und Boden, einem Wohnhaufe, 
Speicher, Branntweinkammer, Roßmühle, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Schweine⸗Maſt⸗ 
Kalle auf circa 300 Schweine, nebft 2 Gärten, ſtehet eingetretener Umftände wegen aus 
freier Hand zu derfaufen oder zu vermiethen, Hierauf reflektirende Auswärtige Belieben 
in portofteien Briefen; Breitgaffe M 1233 bei Jakob Hewmpel, Wittwe, fich zu melden, 
and die näheren Bedingumgen zw erfragen. — 

Danzig, den 24, Februar 1835, 


Bermifdte Nadridten 


9.303. Dir Sefangenwärter- und Nachtwaͤchterpoſten beim hieſigen Amt, durch dei 
od des Ahrend vakant geworden, it noch nicht befegt, und derforgungeberchhtigte Inva⸗ 
Uden, die einen ſtarken und gefunden Körper haben, werden demnach aufgefordert, ſich 
bier zur Uebernahme diefes Poſtens zu melden. Der Poften ift mit 2 Rthlr. 15 Sgr. mo- 
natlichem Gehalt aus Koͤnigl. Amtskaſſe und freier Wohnung nebft etwas Bartenland, und 
Mit den gefeglichen Öefangenwärtergebühren verbunden, 

Ziegenhof, den 12, Bebrnar 1835; Koͤnigl. Domainen-Ment- Amt, 
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No. 304 Di bei dem Bau, einer Garnifon-Bäderei allhier vorkommenden Tiſchler⸗, 
Schloffer: und. Klempner-Arbeiten, fo wie die Lieferung. der nachftehenden Baumaterialien 
ſollen audgeboten werden, ald: 72%, Aöptel ‚große Zelfteine zum Fundament, 6 Achtel. 
Efeine Zeldfteine zum. Pfloftern, 44000 Bieberſchwänze, 160 Zorftpfannen, 60 Schachtru⸗ 
then Lehm, 4. Scheffel Gnps, 7 Schod Rohr, 17000 Rohenägel, 7 Ringe Nohrdraht. 

Lieferungd» und Bietungdgeneigte werden erfucht, auf dem Kouberte gehörig bezeich ⸗ 
nete Submiſſionen, ſowohl auf die angegebnen Arbeiten, als auch auf die zu liefernden 
Materialien abzugeben, und in dem am 31. März d. I. Vormittags 10 Uhr in unſerm 
Burcan anberaumten Zermint deren Eröffnung beizuwohnen. 

Die Submiffionen dürfen nur, einen Gegenftand enthalten, und koͤnnen bei den Ma—⸗ 
terialien auch auf Partiallieferungen geftellt fein. 

Nach Ermittelung der mindeften SubmiffiondsForderung tritt fogleich in Lizitationd⸗ 
Berfahren ein, 

Die Genehmigung bleibt der vorgeſetzten Behörde Üüberlaffen, bid zu deren Gingang, 
der Mindefifordernde an fein Gebot gebunden bleibt. | | 

Die Unternehmer müffen den ‚Bten Theil des Lieferungs-Objects ald Kaution deponiren. 

Die fonftigen Lieferungs-Bedingungen und Feſtſtellung dar Ablieferungs-Termine 
Können. Säglich in. unferm Bureau eingefehen werden. ’ 

Danzig, den 12, März 1835. Koͤnigl. Proviant-Amt. 

M0.305. & Offene Stelle für einen Register-Schreiber, — 

gür eine bedeusende Preuß. Domaine wird ein Negifterfchreiber unter: vortheilhäften 
Bedingungen. zu engagiten gefucht: Auf frankirte Briefe ertheilt-Nähered dad Comptoit 
von Clemens Warnecke in Braunfchweig. 


No. 306. Handlungsdiener | 
für Matexial⸗, Tud:, Cifens und Manufaktur Waaren:Gefchäfte Eönnen fortwährend gute 
und annehmbare Stellen erhalten, durch 3. 3. £. Orunenthal in Berlin Zimmer-Str. No, 47. 


Ro. 307. Für Essigfabrikanten, 


Die Vertheile meiner neuen Erfindung, nach welcher man den Weineſſigſprit auf 
eine höchft einfache Art aus demfelben Material uf den Sten Theil ftärker und von einem 
fbönern weinfauren Geſchmack gewinnt, als es bid jegt möglich war, wozu ed einer Vers 
änderung der beftehenden Apparate nicht bedarf, find ourch mehrere Öffentliche Blätter wohl 
fo hinreichend bekannt, ald —F ich mich nicht aller weitern Eroͤrterungen enthalten konnte. 
Ich habe daher um meine Erfindung mehr noch gemeinnäßig zu machen, den Preib der 
gedructen vollftändigen Anweiſung, melde unter völliger Garantie verfaßt, von dem. frük 
deren Preiſe von 4 vithlr auf 2 Rthlt. herabgefegt, und iſt diefe bei mir fo wie durch 


jede gute Buchhandlung zu haben. 
j A. 3. Schultz in Berlin, Jüdenftr. No. 30. 
Kpothefer und wirkliched Mitglied des Apotpekers Vereins im nördlichen Deutſchland. 
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Ertra-Beilage zum Amtsblatt No, 11, 


(Danzig, den 18. März 1835.) 





SS tedbrief 


Mo. 85. 

Dr nachſtehend fignafifirte, von dem Konigl. Inquiſitoriat zu Jaſtrow mittelft Steck⸗ 
brief vom 17. Dctober v. 3. (Amtöblatt No, 44) verfolgte und in Roſengarth Domainens 
Rentamts Mariendurg nad) unferer Bekanntmachung vom 2. d. Mts. (Amtsblatt No. 10) 
ergriffene, wegen mehrfacher Diebfläple in Unterfuhung gewefene Vagabonde Friedrich Wil; 
beim Goͤde hat auf dem Transporte von Mariendurg nah Jaſtrow in dem Dorfe Doms 
browo, Domainen Nent: Amts Stargardt, in der Nacht vom 25. auf den 26,0. Mts. zu 
entfpringen Gelegenheit gefunden. 

Saͤmmtliche Polizei: Behörden unferes Departements werden hierdurch angemwielen, 
auf den Goͤde genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mad) Feſtſtel⸗ 
Jung der Sdentität der Perfon an das Königliche Inguifitoriat zu Jaſtrow unter ficherm 
Beleit gegen Erftattung der erwachſenen Koften ablıcfern zu laffen. Insbeſondere wird 
auf die Bezeichnung des oben allegirten Steckbriefeß vom 17. Dctober a. pr., nad wels 
chet der ic. Goͤde bisher ſich oft als ſtumm geſtellt hat, aufmerkſam gemacht. 

Danzig, den 14. März 1835, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement. 


Ramen, Friedrich Wilhelm Goͤde. Alter, 24 Jahr. Größe, 5 Buß, Hanre, blond, Stirn, 
hoch. Augenbraunen, blond, Augen, hellblau. Raſe lang umd etwas did, Mund, gewöhnlich. Bart, 
biond, Kinn, rund. Geſicht, oval. Zähne, vollzählig. Geſichtsfarbe, blaß. Btatur, Hein und gewandt. 
Sprache, deuiſch und polniſch. Beſondere Kennzeihen, am rechten nu verfiümmelten Zuße fehlt der 
große Beh, dies dinder jedoch den Inkulpaten am Gehen nicht. 

Bekleidung: Grau tuchner Mantel, ade, blau geblümte kattune Unterjade, Weſte, blau 
geblümte, Hofen, grau nanguine Unterhofen, und blau tuhne Oberhofen, Stieſeln, neue Wicöfliefein, 
Düse, ſchwarze vieredigte Pelzmüge, Halstuc, grün und gelb gewürfelt, Hemde, weiß leinen, 
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Danzig, den 3 März 1835 











Bekanntmachung des Königl. Ober-Prafidiums. 


Die Ernennung von Genforen für bie in dee Druderei des Buchdruckers Harih in Gonig ers 
ſcheinenden Schriften betreffend, 


Mo. 85. 
Zu GCenforen für die im der Druckerei des Buchdrucker Harich in Conitz erfcheinenden 
Schriften, find und zwar: 

1. für die theofogifchen Schriften, der evangelifche Pfarrer Here Annede in Conitz und 

2. für die reinwiffenfibaftfichen, politifchen und andern Schriften, der Königl, Landrath 

Here von Tettau dafelbft ernannt, welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Königsberg, den 10. Man 1835. 
Der Oberpräfident von Preußen 
vor Schön. 


— — 











Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Den diesjährigen Remonte-Ankauf betreffend. 


o. 
Far Remontirung der Armee follen Ben diefem Zahre wieder Pferde im hieſigen 
Regietungs⸗Bezirxk angekauft werden. 

Indem wir dieſes den Pferdezüchtern ded Departements hierdurch zur Kenntniß 
teingen, theilen wir zugleich nachfolgend eine Bekanntmachung des Könige. General 
Majors und Memonte-Infpefteurs Herrn Beier vom 1. d. M., worin die Marktorte und 
Tage näher bezeichnet find, an welchen der diesjährige Ankauf der Nemonte-Pferde flatt- 





finden wird, mit dem Bemerken mit, daß der Herr Major ©. Lofch, aggregirt dem Iten 
Dragoner Negiment, Präfes der Commiffion und der Here Rittweiſter und Nemonte:-Ja: 
fpeftions-Adjutant Enuppiug mit dem Zahlungs⸗Geſchaͤft beauftragt ift. 
Danzig, den 6. März 1835, 2 . 
König. Negierung. Adtdeilung des Innern, 
Befanntmadhung 
den Nemonte-Anfauf in der Provinz Weftpreußen 
pro 1835 betreffend. 


Die in dieſem Sabre in der Provinz Weſtpreußen angeſetzten Remonte-Ankaufs-Maͤrkte 


ſollen ganz ſo wie in den ftuͤhern Jahren durch eine Militair⸗Commiſſion an nachbenann⸗ 
ten Tagen früh abgehalten werden: 


den 10, Zuni in Eulm . den 17. Juni in Dirſchau 
» 1. = x Schwetz ⸗19. 5 5 Neuftadt 
: 12 =: » De Gruppe ı 22. s = Meutcih 
. 13. = » Meuexburg ».2. = s KXiegenhof 
: 1.» » Marienmerder : 2 s « (lbing 


den 16. Juni in Mewe. 

Die gekaufsen Pferde werden zur Stelle abgenommen und baar bejaht. 

Vier⸗, fünf: und ſechsjaͤhrige Pferde befonders aber foldye, welche fid) zum Artilteric» 
Zug-Dienft eignen und nicht verbraucht find, werden gern gekauft. 

Alle fonftigen Bedingungen bei diefem Kauf find hinlanglich befannt, um deren noch 
Erwaͤhnung zu thun, und erinnere nur, daß jedes verkaufte Pferd bei der Abgabe mit 
einer neuen ledernen Trenfe mit ſtarkem Gebiß, einer Burthalfter und zwei neuen haͤnfnen 
Stricken verfehen fein muß. 

Bilde und ganz ungezaͤhmte Pferde werden durchaus nit gekauft, und chen fo 
müfen die Hufe bei den zum Verkauf geſtellten Pferden in der gehörigen guten Ordnung 
fein. Berlin, den 1. Mär 1835, 


Der Öenera- Major und Nemonte:-Zofpeltene Beier. 
Schullehrer · Prüfung berteffend. 
o. 87. 
DD. diesjährigen Prüfungs:Termine im Seminar zu Graubdenz für interimiſtiſch ange 


ftelte Schullehrer und nicht in einem Seminar zum Schulfache vorbereitete Schulamts: 
bewerber find auf den 18. May und den 21. September c, und die folgende Tage feſſ 
geſetzt worden. 

Die zu den bezeichneten Prüfungen aus unſerm Departement Üübertwiefenen und zu⸗ 


gelaffenen Schullehrer und Schulamtöberwerber haben ſich demnach am Tage dor dem An: 


fange der Prüfung, alfo refp. am 17. May uud 20. September d. J. bei dem Seminar · Di⸗ 
rector Herrn Domherrn Dietrich in Graudenz zu melden, und ſich ſo einzurichten, daß 
fie ſich zur Anfertigung der ſchriftlichen Arbeiten, „zur Ertheilung des Probe-Unterrichts 
und zur mündlichen Prüfung, welche am 22. und 23. Day d. J. umd am 25. und 26. 
September ej. a. fattfinden wird, die volle Woche in Graudenz aufhalten Fünnen. 

Danzig, den 6. März 1833. 


No. 88. 
J. verfloſſenen Jahre iſt der Ban einer neuen Orgel in der evangeliſchen Kirche zu 
AJungfer vollendet worden und wir können es uns bei dieſer Gelegenheit nicht verfagen, 
die lobenswerthe Bereitwilligkeit zu freiwilligen Beiträgen, durch welche die genannte Ge: 
meine im den letzten 14 Jahren ſich ausgezeichnet hat, Öffentlih anzuerkennen, 

Außer den anfebnlihen Summen, welde diefelbe zum Neubau der im Jahre 1811 
abgebrannten Kirche aufbrachte, find vor einigen Jahren zwei metallene Glocken angefdyafft 
und zum Bau der Orgel 343 Rihlr. 10 fgr. freiwillig von ihr dargeboten worden, wozu 
auch die aͤrmſten Gemeindeglieder nach ihren Kräften beigeſteuert und ſelbſt Mennoniten 
Beiträge der Freien Liebe geleitet haben. 

Indem wir diefer erfreulihen Theilnahme für Firhliche Angelegenheiten unfere Adhe 
fung und Anerkennung dezeugen, ſprechen wir unfere ınnigen Wünfdye für die Fortdauer 


und Verbreitung der edlen Gefinnung aus, durd welche die. Leiſtungen hervorgebracht 
wurden. Danzig, den 6. Diärz 18535. ’ 


Den freiwilligen einjährigen Militairdienft betreffend, 
D. ee 
ie befichende Vorſchrift, 


daß die jungen Leute, welche nach ihren DVBerbältniffen auf die Begünftigung des 
einjährigen freiwilligen Militairdienſtes Anfprud machen zu können glauben, fi 
dazu ſpaͤteſtens bis zum 1. Auguſt des Jahres, in welchem ſte ihr Mſtes Lebende 
jahr dollenden, bei der Koͤnigl. Departements-Prufungs-Kommiſſion melden, und 
daß diejenigen, welche ſich rechtzeitig gemeldet haben und, als zum einjaͤhrigen 
Dienſt berechtigt, anerkannt worden find, ihren Dienft vor zurückgelegtem 23ften 
Lebensjahre wirklich antreten, fonft aber im Wege der gewöhnlidyen Erjag-Aushes 
bung zum dresährigen Dienfte eingeftellt werden follen. 

wird mit Hinweifung auf die in der Bekanntmachung vom 7. October 1833 (Amtsblatt 

pro 1833 No. 43) enthaltene nähere Beftimmung in Bezug auf dieienigen, die in dem 

exſten fichen Monaten jenes Alter erreichen, zur genauen Beachtung der betreffenden jun: 


1X 


gen Leute, ihrer Eltern, Vormuͤnder oder Erzieher. hierdurch wiederholentlich und mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß auf ſpaͤter angebrachte Gefuhe um Zulaffung zum 
einjährigen freiwilligen Milttair-Dienft feine Nüdfidyt genommen werden wird ‚und jeder 
Militairpflidytige es ſich daher ſelbſt beizumefjen hat, wenn er bei verfhumten Mekdunge: 
Termine ohne alle Nachficht zum dreiiährigen Dienft eingeftelt werden wird. 

Zugleich mahen wir darauf aufmerkfam, Daß die Dieldungen bei der Königl. De: 
partements · Prufungs⸗Kommiſſion ſchriftlich geſchehen und daß denfelben der Taufſcheit 
des ſich Meldenden, ein Zeugniß über den bisher genoſſenen Schulunterricht, die Einwilli⸗ 
gung ſeines Vaters oder Vormundes zum Eintritt in den einjährigen freiwilligen Dienft 
und ein Atteft über defjen ſittliche Aufführung beigefügt fein muß, 

Meldungen, welche nicht fchriftlid und ohne jene Zengniffe gemacht werden, Finnen 
nicht beachtet werden. Danzig, den d. Mär; 1835, 


Die Kontrolle der Mititairpflichtigen betreffend, 


No. 9. 
Da Koͤniglichen Landraths-Aemtern und ſaͤmmtlichen Ortsbehörden unſers Departements 
bringen wir unſere Bekanutmachung vom 24. Maͤrz 1832 (Amtsblatt pro 1832 Ne. 1) 
und vom 3. Februar 1834 (Amtsblatt pro 1834 Mo, 11) die in Beziehung auf die Nie 
derlaffung der Militairpflidtigen jungen Leute und die Kontrolle derſelben ergangenen 
Bellimmungen betreffend, hierdurdy in Grinnerung. 
Danzig, den 14. März 1835. 


Kirhenraub betreffend, 


Mo. 9, 
I der Macht vom 25. zum 26. Februar c. ind der katholiſchen Kirche zu Stanowe 
durch gewaltſamen Einbruch folgende Segenſtaͤnde, als 
ein ſilberner Oblatteller und 
drei leinene Altardecken 
entwendet worden. 

Wir fordern Jedermann, insbeſondere aber die Polizeibehoͤrden und die Ginddar: 
merie hierdurch auf, zur Ermittelung der Thäter Präftigit mitzuwirken, die entwendefen 
Kirchengeräthe und deren Inhaber überall anzuhalten und an das Königliche Domain 
Ment:Amt zu Carthaus abzwliefern. 

Danzig, den 10. Mär; 1835, 


Biehkrankheit. 


No. 2. 
Mı Berg Auf unfere Bekanntmachung vom 22. Dezember pr. (Xıntöbfatt pro1835 Re. 9 
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wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Milzbrandſeuche unter dem 
Rindvich in adelich Kleſchkau, Danziger Landkreiſes, nunmehr gänzlich aufgehört hat, 
“Danzig; den 17. März 1834, 








Verwmiſchte Nachrichten. 


No. 93. 
De zwiſchen Berlin und Eoslin Über Stettin beſtehende wöchentlich. zweimolige Schnell⸗ 
poſt wird, vom 1. April d. I. ab, bid Danzig durchgeführt, und die zwifchen Göslin 
und Danzig beftebende Briefpoſt mit diefer Schnelipoft verbunden. 
Zur gedachten Schnellpoſt, welche von Gonducteurd begleitet wird, fommen bequeme 
neunfigige Wagen in Anwendung. In erforderlichen Fällen werden zu derfelben Bei— 
chaiſen geftellt. 
Dad Perfonengeld beträgt, einfchließlich des Zreigepäds von 30 &, 9 Sgr. pro 
Meile. Außer diefem Freigewichte Fünnen 50 4 Ueberfracht im ledernen Koffern oder 
Felleiſen verpadt, gegen Entrichtung des tarifmähigen Porto von jedem Neifenden mit» 
genommen werden, Hinſichtlich der Beförderung von Fleinen Geld» und Päckerei- Een« 
dungen treten die auf allen übrigen Schnellpoft:Courfen gültigen allgemeinen. Beſtim— 
mungen in Kraft. 
Der Gang der in Nede fichenden Schnellpoft ift folgender: 
Abgang aus Berlin, Montag, Sreitag 7 Uhr Abends. 
Ankunft in Stettin Dienftag, Eonnabend 11 Uhr Vormittags. 
Anfunft ın Cöslin Mittwoch, Sonntag 4 Uhr früh, 
Anfunft in Stolpe Mittwoch, Sonntag 2 Uhr Nachmittags. 
Ankunft in Danzig Donnerftag, Montag 4 bis 5 früh, 
Abgang aus Danzig Dienftag, Freitag 7 Uhr Abende. 
Ankunft in Stolpe, Mittwoch, Sonnabend 9 Uhr Vormittags. 
Ankunft in Cöslin Mittwoch, Sonnabend 5 Uhr Abends, 
Ankunft in Etettin Donnerftag, Sonntag 10 bid 11 Uhr Vormittags. 
Ankunft in Berlin Freitag, Diontag 814 Uhr Mittags, 

Diefe Einrichtung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntaiß gebracht. 
Sranffurth, a. M. den 9. März 1835. 

Der General⸗Poſt Drife u Nagler 


Mo, 04 
Dars die Allerhöchſten Kabinets-Ordres vom 19, Mai v. 3. bin ich veranlaßt, Dolgen: 
des zum allgememen Kenntnig zu bringen, 
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Es iſt anzunehmen, daß im Bezirk des Iten Armee Korps Reine entlaffene Soldaten 
aus den letzten Kriegen mehr vorhanden find, die mit begründeten Anſpruͤchen auf ua. 
liden-Benefisien verſehen, bis jegt noch unberüͤckſichtigt geblieben wären. Sollte wider 
Erwarten ein folder Fall dennoch vorkommen, fo gelten nadıftehende Beſtimmungen: 

1) Gin jeder in der Heimath befindliche verabſchiedete Soldat, welder zum Empfange 
von ZuvalidensDenefizien derechtigt zu fein glaudt, hat fid) zur Prüfung diefer fei- 
ner Anfprüche an dad Landwehr: Bataillow zu wenden in deffen Bezirk fein’ Aufent⸗ 
haltsort liegt. 

2) das betreffende Landwehr-Batailıon wird jedesmal die bei ihm angemeldeten derarti— 
gen Invaliden-Anſprüche genau prüfen, umd wenn dieſelben geſetzlich begründet be; 
funden worden, den Bericht darüber Behufs nachzuſuchender Anerkennung an mid) 
gelangen laſſen. 

3) im Fall die erhobenen Anſprüche auf Invaliden-Benefizien nach erfolgter Unterfus 
hung gefeglih unbegründet befunden werden, wird das betreffende Landwehr:Bas 
taillon den Bittſteller mit einem ſchriftlichen Beſcheide verfehen, in dem die Gründe 
der Zurückweiſung des Gefuchs angegeben find. 

z 3) ein jeded mit Ucbergehung des betreffenden Landwehr-Bataillong unmittelbar bei dem 
unterzerdyneten General: Kommando ſchriftlich oder durch perſoͤnliche Anmeldung deb 
betreffenden Individuums angebrahte Invaliden-Geſuch wird ohne Weiteres dieses 
ſeits zuruͤckgewleſen werden. 

Königsberg, den 17. März 1835. 
Der interimiſtiſch fommandirende General 
v Natz mer. 


Warnungs-Anzeige. 


Dr 26 Jahr alte Arbeitsmann und Johann Tombach von hier, 
üderflel am 23. Juli v. 3. Rachmittags 2 Uhr den Schiffer Mofes Goldftein auf dem 
Wege von Langgarten nad der Schäferei und entrig ihm gewaltfam 10 Stüd, von itm 
in der Hand gehaltene Dukaten. Durch das rechtskraͤftige Erkenntniß des Königlichen 
Tribunals zu Königsberg vom 25. Februar d. J. ift er wegen diefes Straßen-Raubes 
mit dem Verluſt der Narional:Cocarde, Ausſtoßung aus dem Soldatenflande, ſechszig 
Peitfdyenhieben und 16 jähriger Feftungsarbeit beftraft, was dierdurch zur Warnung betaunt 
gemad;t wird. Danzig, den 10. Mär) 1835. 
Königl. Preußiſch Lands uud Stadtgericht. 


“ 
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"Mo. 96. 
%. 4. d. M. ift in hieſiger Stadt ein Kınd männlichen Geſchlechts, etwa 5 Boden 
alt, ausgelegt, und der Thäter bis heute nicht ermittelt worden. 

Wir erſuchen daher alle reſp. Behörden und Gemeinde:Vorftcher, imgleichen die 
Herren Pfarrer, die Mutter oder den Pfleger des Kindes möglicherweife zu ermitteln und 
das Weitere gegen diefe au veranlaſſen, uns aber gleichzeitig davon Kenntniß zu geben. 

Das Kind war mit einem neuen Hemde, einem blau und weiß geftreiften kattunen 
Bruſtrock, einem weiß kambrinen Tuche und einer weiß kambrinen Müge bekleidet, und 
lag in einer bopnen, mit weiß und bramm geftreiftem Kattun bezogenen Windel einge 
wicht, auf einem alten Kiſſen obme Bezug. 

Marienburg, den 9. März 1835. 
Der Magiftrat, 


No. 97. . 
Dar Beſitzer der Erbzinsmühle zu Tempcez Meuftädter Kreifes, Carl Altwafier, hat 
anf Aufhebung der, zwifchen feinen und den zum Vorwerk Tempcz gehörigen Beſitzungen 
beftehenden. Gemeinheit angerragen.. 

Die Mühle wird auf den Grund des Privat:Vertragd vom 22. October 1787 
sefeffen, und ift die Gutöherrfchaft durch die vechtöfräftige Entſcheidung des erften Senatb 
der ehemaligen Kgl. Wejtpreußifchen Regierung zu Diarienwerder d. d. den 10. Sanuar 
1809 verurtheilt, auf den Grund diefes Vertrages mit den Michael Altwafferfhen 
Erben über dad Grundftük einen förmlichen Erbzins:Contract abzufchließen, welches bisher 
nicht vollftändig gefchehen und daher die Adfchreibung vom Hauptgute und die Anlegung 
eined befondern Hypotheken⸗Buchs über das Mühlen-Grundftük unterblieben ift. 

In Gemäßpeit des $. 25 der Verordnung vom. 30 Juni pr. werden Alle Diejeni- 
gen, welche ein Inteteſſe bei der Sache zu haben vermeinen,. hiedurch aufgefordert, ſich 
innerhalb 6 Wochen und foäteftens im Termin. den 9. Mai d. 3. Vormittagd 10 Uhr 
im. Bureau ded Unterzeichneten, Hundegaffe No. 348, zu: melden und ihre Anfprüche gels 
tend zu. machen, widrigenfalls fie mit feinen Ginwendungen gegen: die Audeinanderfegung 
felbft im Falle einer Verlegung, werden. gehört. werden.. 

Danzig, den. 7. Diärz 1835. 
Der Oekonomie-Commiffiond-Rath Ernf. 


— — — — — — - 


Perſonal⸗Chronik. 








No. 98. 
Di durdb das Abiterben des Thor-Eontrolleur Dalle in: Elbing erledigte Thor⸗Con⸗ 
trolleur- Stelle daſelbſt if dem bisherigen Haupt: :Amtd:Diener Rondthaler in Darin 
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werder verliehen, und der invalide Unteroffizier En gelbrecht als — 
in Marienwerder angeſtellt worden. 
Danıig, den 27. Februar, 1835. 
Der Provinzial Steuer⸗Direktor von Weſtpreußen. Geheime EEE 
Mauwe 
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No. 90. Getreide⸗ und Rauchfutter-Preiſe in den Garniſon⸗Städten 
pro Mense Februar 1835. 
































Getreide Raucfutter. 
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Giebei der dffentlide Anzeiger: 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum AmtdsBlatte No, 12.) 
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Danzig, den 25. März 1835, 





Berfäufe und Derpachtungen, 


70.308. Der zur Kaufmann Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige, auf dem Theerhofe 
belegene Abendftern-Speiher, No. 10 des Hypothekenduchs, auf 635 Rthlr. 15 Sur. ges 
richtlich deranſchlagt, foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu iſt ein 
Termin auf den 23. Zuni c. vor dem Aufkionator Heren Engelhardt vor dem Artushofe 
angeſetzt. 

* Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur, ſo wie bei dem Auktionator eingeſehen werden. 

Danzig, den 10. März 1835. Koͤnigl. Land: und Stadt: Gericht. 


Ro. 300. Die dem Mitnachbarn Johann Bielefeldt zugehoͤrigen, in dem Dorfe Stüblau 
belegenen Grundſtücke, No, 15 und 16 des Hypothekenbuchs, auf 2063 Rthlr. 21 Sgr. 
und 87 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranfhlagt, welche in einem Hofe von 3 Hufen 
18 Morgen Eulm, eigen. Land, worunter 3 Morgen fogenanntes Hoffmanns-Land, einem 
Hofgebilude und in 114 Morgen eigen Land beflehen, follen in nothwendiger Subhaftation 
verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 25. September c. Vormittags 10 Uhr vor. 
dem Herrn Ober⸗Landes-Gerichts⸗-Aſſeſſor von Frantzius an der Gerichtsftelle angefept. 

Die Tare, der neuchte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Regiftratur eingefcehen werden, wobei noch bemerft wird, daß der Zufchlag ges 
gen Erlegung der Kaufgelder erfolgt, auch der Acquirent verbunden iſt cine baare Caution 
von 300 Rthlr. einzuzahlen. 

Danzig, den 24. Februar 1835. König. Land und Stadt:Seridt. 


0.310. Die dem Milchbauer Zohann Vielfeldt zugehörigen, in dem Dorfe Stüblau beles 
genen Grundfiüde No. 12, 13 8 B. und die Parzelle in Dfterwid No. 8 mit Zugdam 
Mo. 8 D. des Hypothekenbuchs, anf 8100 Athlr. und 1616 Athlr. 6 Sar. 24 Pf. ges 
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richtlich veranfchlagt, welche in einem Hofe mit 4 Hufen und 314 Morgen Hofmanndland, 
einem Hofe von 3 Hufen und-3 Morgen Hofmannsland, 1 Hufe 5 Morgen und 54 Mor: 
gen KHofmannsland, und einem % Antheile in dem Hofe Mo. 8 D. Oſterwick, beftchend in 
einem Hofe mit Wohn- und Wirthfhafts-Gebäuden und 3 freien Schulzenhufen, und 2 
Hufen 12% Morgen gedoppelt Land und einer Kathe, umd Y, Antheil in dem Hofe Zuge 
dam No. 8 D. von 1 Hufe 15 Morgen Land beftehen, follen nebſt Inventario in noth⸗ 
mwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 25. September c, 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober»-Landes-Gerits:Afjeffor v. Frantzius an der Ges 
richtsſtelle angefegt. 

Die Tare, der nenefte Hppothefenfhein und die befonderen Raufbedingungen koͤnnen 
in unferer Regiftratue eingefehen werden. Hiebei wird befannt gemacht, daß dem Aqui— 
renten der Grundftüde die Hälfte des Tarwerthe, und wenn der Kaufpreis weniger als die 
Taxe fein follte, nur die Hälfte des Kaufpreifes auf. den Grundflüden a 5 Prozent gegen 
Kündigung für dat General:Depofitorium belaffen werden kann, don der zweiten Hälfte 
ferner der Käufer 1000 Rthir. erft nad) Verlauf eines Jahres, und 1000 Rthlr. nach Ver— 
laufvon 2 Zahren feit der Publifation des Adjudikations-Erkenntniffes mit Zinfen a 5 Pro: 
zent zahlen darf, der Neft des Kaufgeldes aber von dem Acquirenten fofort nad) publicirtem 
Adiudifatoria baar bezahlt werden muß. 

Danzig, den 24. Februar 1835. Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


0.311. Das der Wittwe und den Erben des Zleifchermeifters Samuel Gottlieb Bern- 
hard zugehörige, in der Rechtſtadt, in der Burgſtraße, unter den Servis, Nummern 1818 
und 1819 und No. 1 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 2523 Nthlr. 28 Sgr. 4 Pf. ger 
richtlich veranſchlagte Grundftüd, welches in einem theils maſſiv, theils in Fachwerk erbane: 
ten 2 Etagen hohen Wohnhaufe, einer Wagenremife mit einem Hofraume und Stallge: 
baͤude, ſowie in einem zweiten 2 Etagen hohen Wohnhaufe mit einem &eitengebäude nebft 
Hofraume und Stalle beftehet, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu 
ift ein Termin auf den 23. Zuni c. vor dem Auftionator Hertn Engelhardt in oder vor 
dem Artushofe angefept. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unferer Negiftrarur, fo wie bei dem Auktionator eingefehen werden, 

Hiebei wird noch befannt gemacht, daß von dem mit 1600 Rthlr. zur erſten Stelle 
eingetragenen Kapitale, einem annehmbaren Käufer 1000 Rthlr. gegen 5- Prozent belafien 
werden können. 

Danzig, den 6. Maͤrz 1835. Königl. Land: und Stadt-Geridht. 
Ro.812. Das den Gefchtoiftern Affmann und den Geſchwiſtern Görtz zugehörige, in dem 
Dorfe Gemlig No. 25 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 2577 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
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Preuß. Courant gerichtlich veranfchlagte Grundftüd, welches in einer Kornwindmühle, 
Wohn: und Wirthfchaftd-Gebäuden, einem Gemüfegarten, 7%, Morgen‘ Culm. Land und 
in einem Antheile an dem gemeinfchaftlichen Dorfö:Weidelande beftehet, foll in freiwilliger 

Subhaftation Behufs der Erbregulirung verfauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 
25. Mai c. Vormittagd um 11 Uhr vor dem Herrn Stadt-Gerichtös@ekretair Lemon an 
Ort und Stelle zu Gemlig angefeßt. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen Können 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. _ 

Danzig, den 13. Februar 1835. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 

0.313. ad dem Fuhrmann Peter Hein zugehdrige, im ſchwarzen Meer, unter der 
Bigilance in der Rofengaffe unter der Servis-No. 272 und Fol. 338 A. de Erbbuchs ge: 
legene, auf 4 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, welches aus ei: 
nem in Fachwerk erbaueten, einer Etage hohen Wohnhaufe nebſt Hofraum und Garten 
beftehet, ſoll in nothwendiger Subhaftation gegen baare Zahlung verkauft werden. Hiezu 
ift ein Termin auf den 28. April 1835 vor dem Auftionator Heren Engelhardt in 
oder dor dem Artushofe angefegt. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen Eönnen 
in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Zugleidy werden alle unbefannten Real-Prätendenten und folgende, ihrem Aufent: 
Halte nad) nicht bekannte Vorbefiger, und zwar: der Arbeitömann Schomp, der Arbeits: 
mann Kagftein, der Zimmermann Laͤmmerhirt, der Arbeitömann Johann Jakob Stahl, 
der Kuticher Johann Grönde und der erbbuchliche Beſitzer Michael Lehmann, fo wie die 
im Erbbuche eingetragenen Pfennigzind-Gläubiger: die Gefchwifter Catharina Louiſe, Io: 
hann Gottfried und Chriftian Kammrad, refp. deren Erben aufgefordert, fich in dem an: 
ſtehenden Terming zu melden, und ihre Rechte wahrzunehmen, ——— ſie mit allen 
ihren Anſprüchen auf dieſes Grundſtück präkludirt werden ſollen. 

Danzig, den 30. Dezember 1834. Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


No.314. Vas dem Kaufmann Carl Ludwig Auguft Woycke zugehörige, in der Jopen⸗ 
gaffe unter der Servis:No. 713 und No. 1 ded Hypothekenbuchs gelegene, auf 4668 Rtl. 
22 &gr. 7 Pf. gerichtlih veranſchlagte Grundſtück, welches in einem 3 Gtagen hohen 
maſſiv erbauten Wohnhaufe mit einem Hofraum, nebft Geiten- und Hintergebäude bes 
ſtehet, ſoll in nothwendiger Gubhaftation verkauft werden, Hiezu ift ein Termin auf 
den 28. April c, vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe 
angefeßt. 

Die Tare, der neuefte Hnpothefenfchein und die befonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unferer Negiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Danzig, den 13, Januar 1835. Königl, Lands — 
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0.315. Das der Wittwe Ana Neumaun geb. Neumann gehörige, in der Dorfichafs 
Motittken sub No. 5 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 3 Hufen 3 
Diorgen Land mel Wiefen mit Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuden beftehet, und auf 713 
Nthlr. 10 Sgr. gefchägt worden, foll im Wege der mothwendigen Subhaftation verkauft 
werden. Hiezu ift ein Lizitationd-Termin auf den 26, Diai e. am biefiger Gerichtöftelle 
angefeßt, zu welchem Kaufluftige wir hiedurch vorladen. ; 

Dirfchau, den 19. Januar 1835. König. Land: und Stadt-Gerkcht. 


N0.316. Das zum Nachlaſſe der Johann Michael und Anna Elifabeth Rauſchen Eheleute 
gehörige todte und Icbende Inventarium, beſtehend in Pferden, Kühen, Kaͤlbern, Schweinen, 
Wagen, Pilügen und anderen Wirthfhaftsgeräthen, foll öffentlich an den Meitbietenden ge 
gen gleich baare Zahlung verkauft werden. Hiezu wird ein Lizitations:- Termin auf den 9 
April e. in Schönwarling im Grundftüde No. 14 angefegt, und werden Kaufluſtige und 
Zahlungsfähige zu demſelben eingeladen. 

Dirfchau, den 13, Mär; 1835. Könige. Land» und Stadt-Gericht. 


No.317. Zum Verkauf ded Johann Kilianfchen eigenthümlichen Grundſtücks zu Gento: 
men, beftchend and 2 Hufen Culm. Daafed, nedft Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuden, 
deſſen Taxe auf S50 Rthlr. 24 Sgr. 8 Pf. abfchlieht, wird ein Termin auf den 30. April 
a. f.2 Uhr Nachmittagd auf dem Amte Mewe angefegt, wozu Raudnftige mit dem Be- 
merken eingeladen werden, daß die Zare und der neueſte Hnpothefen:Schein täglich in une 
ferer Regiſtratur eingefehen werden fann. | 

Mewe, den 19, Oftober 1834. Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


90.318. Das den Friedrich und Ehriftine Rogoßſchen Cheleuten, ſowie den Jakob Fiſcher— 
ſchen Eheleuten zugehörige, in der Dorfſchaft Auguſtwalde sub No, 26 ded Hypetheten— 
buchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wohuhaufe, einem Stalle und 6 Morgen 
‚Rand beftebet, fol auf den Antrag eines Gläubigerd, nachdem ed auf die Summe von 
287 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefchätst worden, im Wege der nothwendigen Subhaftatien 
verkauft werden, und ed fteht hiezu der Lizitations-Termin auf den 28. April 1835 vor 
dem Heren Affelfor Thiel in unferm Verhörzimmer hiefelbft an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige hiemit aufgefordert, in dem 
angelegten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meift: 
bietende in dem Termin den Zufchlag zu erwarten, inſofern nicht gefegliche Umftände eine 
Ausnahme zulaifen. Die Tare diefed Grundſtücks, der neueſte Hypothekenſchein und die 
Kaufbedingungen find täglich auf unferer Negiftratur einzufehen, 

Marienburg, den 20, Dezember 1834. Könige. Landgericht. 
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Mo. 319. Das dem Züchnermeifter Chriftoph Pannier zugehörige, am Mühlengraben hier 
ſelbſt, sub Mo. 783 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wohn: 
haufe, Stall und Garten beftchet, foll auf den Antrag eines Gläubigerd, nachdem ed auf 
die Summe von 342 Rthlr. 14 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch noth« 
wendige Subhaftation verkauft werden, und ed ftehet hiezu ein LizitationdsTermin auf den 
W. Mai e. vor dem Herrn Affeffor Thiel in unſerm Verhörzimmer hiefelbft an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Couraut zu verlautbaren, und es hat der 
Meifibietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme 
zulaſſen. Die Tare diefed Grundſtücks it täglih auf unferer Regiftratur einzufehen. 

Matienburg, den 6. Februar 1835. Königl. Landgericht. 


90.320. Di dem Michael Murawski zugehörigen, in der Dorfſchaft Thiergarth sub No. 
7 des Hypothekenbuchs befindlichen Superficies, namentlich; die dafelbft vorhandenen Ge: 
bäude follen auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers, nachdem fie auf die Summe von 57 
Rthlr. gerichtlich abgefhägt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und es Stchet hiezu der Rizitariong: Termin auf den 28, April 1835 vor dem 
Herrn Affeffor Thiel in unferm Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuf. Courant zu verlautbaren, und ed hat der Meiſt— 
- bietende in dem Termine den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefiglihe Umflände eine . 
Ausnahme zulaffen. Die Tare dieſes Grundſtücks, der neuefte Hypothekenſchein und die 

Kaufbedingungen find täglich auf unferer Regiſtratur einzufehen. 

Zu diefem Termine wird aud der Mathias Mukerowski, der ſich iu Neutuffefeld 
aufhalten fol, und für den Rubr. II. loco 2 — 9 Rthlr. 17 Sgr. 8 Pf. eingetragen 
Reben, zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame, unter der Verwarnung Vorgeladen, dag ım 
Ausbleibungsfalle das Grundfiüf dem Meifibietenden zugeſchlagen, und nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Löfhung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar die letztern ohne vo es zu Diefem Zwede der Produf- 
tion der Inſtrumente bedarf, bewirkt werden foll. 

Marienburg, den 3. Dezember 1834. Könige. Landgericht. 


Re.321. Di: beiden, dem Kornmeffer Sohann Gehrke, und feiner Ehefrau Anna Sufanne 
geb. Kennert, verwittwet gewefene Höpfner zugehörigen Grundflüde A. XII. 69 auf dem 
MWunderberge belegen, und 446 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich farirt, fowie B. LXXIV. 
15 zu Wirtenfelde belegen, und 240 Rthlr. gerichtlich tarirt, find im Wege der Erekution 
zur nothwendigen Eubhaitetion geſtellt, und follen, nahdem darauf rifp. 10 Rthlr. und 5 
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Rthlr. geboten worden, Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Der neue Lizi- 
tations:Termin hiezu ift auf den 8. Zuli c. Morgens 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Franz angelegt, welches hiedurch mit dem Bemer: 
een zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß die Zaren und die neueſten Sppothefen: 
ſcheine in unſerer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Elbing, den 20. Februar 1835. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 
No. 322. Das den Erben der Johann und Xtina Eliſabeth Korwitzſchen Eheleuten zuge⸗ 
hoͤrige, hieſelbſt auf dem aͤußern Anger sub Litt. A. XI. 233 belegene Grundftüd, welches 
auf 117 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll an den Meiſtbietenden, in 
dem auf den 27. Juni c. Vormittags 11 Uhr allhier auf dem Stadt⸗Gericht vor dem De— 
putirten Herrn Juſtiz-Rath Nitfhmann anberaumten Termine im Wege der nothiwendigen 
Subhaftation verfauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Pönnen in unfe: 
rer Regiftratur eingefehen werden, 
Zugleid werden zu dem anftehenden Termine: 

1) Die unbekannten Erben der eingetragenen Befiger, des Arbeitsmannes Johann Kor: 
j wis und defien Ehefrau Xtine Elifaberh geb. Specht, 

2) Die ihrem Aufenthalt nad) unbekannten Gefhwilter Negine und Gottlieb Weber, für 
weldye aus dem Grbvergleih vom 5. Dezember 1797 Rubr, Hl. No. 1 an väter: 
lichem Erbtheil 11 Rihlr. 34 Gr. 2 Pf. eingetragen find, deren etwanige Erben, 
oder die fonftigen Inhaber diefer Forderung, und 

3) die unbefannten Erben des Kanonier Johann Korwitz, für welchen aus dem Jufiru: 
ment vom 15. Septbr. 1805 Rubr. Ill, Ro. 3 16.Rthlr. 60 Gr. eingetragen find, 
oder die ſonſtigen Inhaber diefer Forderung hierdurch dffentlih und zwar die sub 
2 und 3 benannten Nealgläubiger unter der Warnung vorgeladen, dab die Aus: 
bleibenden mit ihren Realanſprüchen an das Grundftüd werden präfludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird. 

Elbing, den 19. Februar 1835. Könige. Stadt-Gericht, 


10.323. Die zum Nachlaß der verftorbenen Wittwe Chriftine Eich geb. Friedrich gehoͤ— 
rigen, hiefelbit in Grubenhagen sub Litt. A. VL 6 und A. VII 49 befegenen Grund» 
ſtücke, von denen das erjtire auf 205 Mehl. und das andere auf 120 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
worden, follen an den Meiftbietenden in dem anderweitig auf den 27. April c. Bormittags 
10 Uhr im Stadtgeriht vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Franz anberaumten Ter- 
mine Behufs der Auseinanderfegung der Erben im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfauft werden. . 

Die Taxe und die neuften Hypothekenſcheine können in unferer Megiftratur einge 
fehen werden. Elbing, den 26. Februar 1835, Königl. Stadt⸗Gericht. 
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No. 324. Das den Grben der Jakob und Sufanne geb. Schlenter Muntaufchen Chelenten 
gehörige, hieſelbſt sub Liu. A. XI. 44 belegene Grundftüd, welches auf 185 Nthlr. 
16 Sgr. 3 Pf. abgefhägt worden, fol an den Meiftbierenden in dem auf den 27. Mai 
c. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Heren Juftiz Rath Albrecht auf den Stadtge- 
richt anberaumten Termin im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. Die 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Finnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Zugleich werden zu dem anftehenden Termine die unbefannten Grben der titulirten 
Befiger Jakob und Sufanne geb. Schlenter: — Eheleute und die ſonſtigen Real⸗ 
Prätendenten, hiedurch öffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 2. Februar 1835. Könige. Stadtgericht. 


No. 325. Das der Wittwe und den Erben bed verftorbenen Zimmergefellen Martin Kärften 
zugehörige, auf dem Vorberg in der Stallftrafe sub Litt. A. IV. 4 belegene Grundftüd, 
welches auf 161 Rthlr. 10 Sar. 10 Pf. abgefchägt worden ift, fol an den Meiftbietenden 
in dem anderweitig auf den 30. März e. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Heren 
Juſtiz ⸗Rath Franz anberaumten Termine im Wege der nothwendigen Subhaftation vers 
fauft werden. 

Die Taxe, der neuefte Hupothefenfchein und die Kaufbedingungen Eönnen in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. 

Elbing, den 3. Februar 1835; Koͤnigl. Stadtgericht. 


70.326. Das zur Ronkurömaffe der verftorbenen Wittwe Geisler, Johanna Jullanne 
(Henriette) geb. Miel, früher verwittwete Lizent-Inſpektor Kreß gehörige, sub Litt. A 
II. 187 biefelöft in der Neuſtädtſchen Derrenftraße belegene Grundftüc, welches gemäß ge- 
eichtlicher Zare auf 1313 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgefchägt worden ift, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftetion öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft werden. - Der ir 
sitationdsZermin hiezu fteht auf den 27. Mai c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ere 
nannten Deputirten Heren Juftiz Rath Nitſchmann an hiefiger Gerichtsftäte an, welches 
hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß ded Publitums gebracht twird, daß die Taxe 
des Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur infpiziet werden 
Fönnen, und daß befondere Kaufbedingungen bis jegt nicht aufgeftellt worden find. 
Zugleidy laden wir die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbefannten Erben der 
verftorbenen Wittwe Geidler, Johanne Julianne (Henriette) geb. Miel, früher verwittwete 
Lizent⸗Inſpektor Kreß zu dem anftehenden Termine hiedurch unter der Verwarnung vor, 
daß fie mit ihren Anfprühen an dad qu. Grundftüd, und an die Konkursmaſſe überhaupt 
in fo weit präfludirt werden, daß ihnen nur Anſprüche an dasjenige verbleiben, was nach 
Befriedigung fämmtlicher Gläubiger, die ſich gemeldet haben, oder noch melden und ihre 
Forderungen derificiren werden, von der Maſſe etwa übrig bleiben follte, 
Elbing, den 9. Januar 1835, Königl, Stadtgericht.: 
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Re.377. Das auf der Hiefigen Vorſtadt sub Litt, A.XV. 9 der Anna geb. Etzholz und 
Johann Lenstifhen Eheleuten zugehörige Grundflüd, weldies auf 166 Rthlr. 4 Sgr. ab. 
geſchaͤßt worden, foll an den Meitbietenden in dem auf den 1» July c. Vormittags um 
11 Uhr allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Heren Zufiz-Nath Albrecht im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. Die Tare und der nenefle Hypo⸗ 
theken⸗Schein koͤnnen in unferer Regiſtratut eingefehen werden. 
Zugleich werden folgende Realglaͤubiger, deren zeitiger Aufenthalt unbekannt if, 

nemlid): 

1) Der Kornmeffer Jakob Muntan oder deffen unbefanute Erben, 

9) der Jakob Groß oder deifen unbekannte Erben, 

3) die unbefannten Erben der Wittwe Anna Groß geb, Bomborn, 

4) der Zohann Groß, 

5) die unverchel. Anna Negine Groß, 

6) der Sattlermeifter, Gottlieb Liffau 
oder deren unbekannte Erben zu dem anberaumten Termine hiedurch borgeladen, 

Elbing, den 17. Februar 1835. Königl. Stade-Geridt. 


Mo. 328. Das hieſelbſt in der Kfofterftraße unter dee Hypotheken Nummer 123 belegene, 
dem Maler Möller zugehörige Grundftüd, mit Hofraum und Cinfahrt, einem hinter dem 
Haufe gelegenen Gemüfegarten und andern Pertinenzien, durdy die hieſigen Taratoren auf 
483 Rihlr. 10 Sgr. abgefhäst, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation berfauft 
werden, wozu der peremtoriſche Lizitations:Termin auf den 28. April & I. im hieſigen 
Rathhauſe angelegt iſt. 


Die Taxe und der Hypothekenſchein von dieſem Gruudſtücke können in unſerer Me: 
giſtratur eingeichen werden. 


Menftadt, den 28. Desember 1834. Koͤnigl. Stadtgericht. 


20.329. Dis dem Emphyteuten Erdmann Förfter zugehörige, im Adel. Dorfe Hochzeit 
belegene ErbzinsGrundſtuͤck No. 28 der Servis:Anlage und Fol. des Erbbuchs, befte: 
hend aus einem Wohnhauſe mit Ziegeldach und einem ſchlechten Stalle ohne Dachdeckung, 
wozu ein Garten mit circa Morgen Culmiſch, incl, Bauſtelle gehört, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und ſteht der Bietungs⸗Termin auf den 
27. Mai ’c. Vormittags 10 Uhr zu Hochzeit an. 

Der Taxwerth diefed Grundftüds beträgt BO Rthlt., und kann die Tare und die Kauf⸗ 
bedingungen in unferer Regiftratur in den Dienſtſtunden täglich eingefehen werden. 

Da dad Hypothekenbuch von obigem Grundſtück noch nicht reguliet üft, fo werden 
hiedurch zugleich die unbekannten RealsPrätendenten, fo wie die ihrem Aufenthalt nach une 
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befannie Gleonore Förfter verwittwete Steffens aufgefordert, ihre elwanigen Anſprüche zu 
liquidiren, und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denſelben auf das Grundſtück präkludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Danzig, den 20. Januar 1835. Das v. Conradiſche Patrimonial:Gericht. 


910.330. Die den Schiffer Johann und Dorothea Frankſchen Cheleuten und der Louife 
Klein gehörige, hiefelbft. in der großen Laftadienftraße sub Lit, A, X. 28 belegene wüfte 
Bauſtelle, welche auf 3 Rthlr. abgefhägt worden, fol auf den Antrag des Hiefigen Dias 
giftratd mit dem Beding der Wicderbebauung an den. Meiftbietenden in dem auf den 27. 
Quui c. Vormittags um 10 Uhr alldier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn 
Juſtizrath Kirchner anberaumten Termin im Wege der nothwendigen Subhaftation ver 
kauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in unſerer Regiſtratur 
eingefchen werden. 
Zugleich werden: 

1) die Stoßſchen Unmündigen wegen der für fie Rubr. Ill, No.1 ex instram, vom 28, 
Juni 1782 eingetragenen 33 Rthlr. 10 Ser. 

2) die Geſchwiſter Chriftine und Anna Louiſe Klein wegen des für fie ex instrum. vom 
45. und 24. September 1813 Rubr, 11. Mo, 2 eingetragenen muͤtterlichen Erbtheils 
von 26 Nthle. 26 Sgr. 4 Pf., und 

3) die eingetragenen Beſitzer Schiffer Zohann und Dorothea Franffhen Cheleute und 
die Lonife Klein oder. deren Erben, deren jegiger Aufenthaltsort ambefannt ift, zu 

dem anberaumten Termine hiedurd vorgeladen, 
Elbing, den 13. Februar 1835. Königl. Stadt⸗Gericht. 


No. 33 1. a hiefelbft sub Litt. A, 11, 123 in der neuftädtifchen Schmiedeftraße No. 9 
befegene, in einem Wohnhaufe beftehende, der Kämmerei zugehörige Grundftüd, foll an 
den Meiftbietenden verfauft werden. Der Lizitations- Termin fteht auf den 24. April c. 
um 11 Uhr Bormittagd vor dem Herrn Stadtrath, Lickfett zu Rathhauſe an, wozu Kauf: 
Iuftige hiedurch eingeladen werden. Die Veräußerung ift übrigens nüglich und nothwen— 
dig, weil die Kämmerei dab baufällig gewordene Haus nicht neu aufbauen fann, und da— 
ber fonft vom Grundftüce Feine Revenüen beziehen würde. 
Gibing, den 16. Februar 1835. Der Magiſtrat. 

N0.332. Dis ehemals dem Domainen⸗-Fiskus zugehörig gewefene, jett der Stadt Brom: 
derg zum Eigenthum überwiefene Vorwerk Wtelno fol im Termin den 22, April d. J. 
im hieſigen Rathhauſe alternativgur Verpachtung auf drei hintereinander folgende Jahre, 
vom 1. Zuli d. 3. ab gerechnet, oder zum Verkauf mit Vorbehalt einer Rente oͤffentlich 
amsgeboten werden, ea . 
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Zu. dem Vorwerk gehören an Ländereien: 
1035 Morgen 154 Muthen Ader, 
42 ⸗ 6 ⸗ Gaͤrten, 


49 ı #8 » eldwiefen, 

21 — s Sepnoarat⸗Wieſen bei Groß Lonsk, 
213 .» 168 »  Hütung, 

22 . 413 s Wege und Hofraum, 

26 : 4 s Gräben und Gewaͤſſer, 

7 : 100 » Unland. 


Summa 1417 Morgen 159 Muthen überhaupt. 

Auch iſt dafjelde mit Wohn: und MWirthfhafts:Gehäuden hinlaͤnglich verſehen. € 
ift 1 Meile von Koronowo und 2 Meilen von Bromberg belegen. 

Der Ertrag des Vorwerls iR auf 591 Rthlr. 5 Sur. nah RammerPrinzipien 
veranschlagt. 

Zür den Fall des Verkaufs geht das Vorwerk mit einer Seitens des Verkaufers 
nicht zu kuͤndigenden, von dem Käufer aber nad) halbjaͤhriger Kündigung mit 5 Prozent Pas 
pitalifirt, jederzeit ablöslichen Rente von 300 Rthlr. jährlih, und mit einer, zur Staats. 
kaſſe fließenden feſtſtehenden jdhrlihen Grunditeuer von 87 Rthlt. 15 Sgr. zum vollen Eis 
genthum nicht geſtreckt an den Käufer über, 

Das Minimum des außer diefer Nente und Grundſteuer zu erlegenden Kaufgeldes ift 
auf 4000 Rthlr. feitgefegt, mit welchem die Lizitation anhebt. Mer zum Gebote gelafien 
werden will, hat eine Gautien von 1000 Rthlr. baar oder in gangbaren Staatöpapieren 
bei der Kaͤmmerei⸗Kaſſe hieſelbſt zu deponiren, 

Die Zahlung des Kaufgeldes kann, wenn der Erficher es wünſcht, in drei Terminen 
erfolgen, nämlich einſchließlich der deponirten Caution mit 2000 Rthlr. vor der Uebergabe 
und dem Reſt in zwei gleihen Terminen, zum 1. Juli 1836 und zum 1. Zuli 1837, dann 
muß. daffelbe aber vom 1. Zuli d. 3. ab mit 5 Prozent verzinfet werden. 

Die Uebergabe erfolgt zum 1. Zuli 8.3. 

Die übrigen Verkaufs, fo wie aud die Verpachtungs-Bedingungen, Auſchlag und 
Karte fönnen jederzeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 

Bromberg, den 13. Februar 1835. Der Magiftrat. 


No. 333. Zum Öffentlichen, freiwilligen Verkauf des Grundſtücks hieſelbſt auf der Pfef⸗ 
ferftadt sub Mo. 50 ded Hypothekenbuchs, beftchend 1, aud dem Wohn: und Branhanfe 
sub Servid Mo. 126 mit 4 Zimmern, ganz completten Brau:Utenfilien, Darre, Küven,2 

Eupfernen Braukeſſeln, Malz: und anderen Böden, guten Kellern, großem Holzhofe, Pfer: 
deftälfen, Wagenremife und Speicher; 2. aud dem Wohnhaufe sub Servid No, 127 mi 





119 


5 Zimmern, Boden, Hof, Keller und Stall zu Holz und Wagen, welches bis Michacli 
d. J. für 100 Rihlr. jährlich vermiethet ift, habe ich einen Licitationdtermin auf den 7. 
April d. J. im Artushofe anberaumt, und wird der Zufchlag an den Meiftbietenden mit 
Vorbehalt einer Ztägigen Genehmigungsfriſt erfolgen. Außer einem jährlichen Grundzins 
von 56 Gr. Preuß. haften auf dem Grundſtücke Hypothekariſch 2800 Rthlr. zu 5 pro Cent 
Zinfen, welche einem annehmbaren Käufer gegen Auöftellung neuer Obligationen und Ver⸗ 
pfändung der Zeuerverficherungd: Police, darauf belaffen werden können; der übrige Theil 
der Kaufgelder muß dagegen beim Abfchlußg des Kanffontraftö, deffen Koften der Käufer 
trägt, -baar bezahlt werden. Die näheren Bedingungen find vor dem Zermin täglich in 
meinem Bureau (Buttermarkt No. 2090) einzufehen. 
Danzig, den 20. März 1835. J. 8. Engelhard, Auctionator. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 


D. aud Beſſwitz bei Rummelsburg in Pommern gebürtige Carl Chriſtian 
Koepmann, Sohn ded verftorbenen Krügers Ernſt Koopmann, deffen Aufenthaltsort zu« 
legt Danzig geweſen fein foll, der jegt aber unbekannt geworden, wird hiedurch aufgefors ' 
dert, fein circa 15 Rthlr. betragendes Vate rerbe gegen Ertheilung der Curatel:Decharge 
bier in Empfang zu nehmen, oder feinen Aufenthaltsort hier anzuzeigen. 

Nummelöburg, den 7. März 1835. Das Patrimonial:Sericht Beſſwitz. 


0.335. Der Gefangeniwärter und Nachtwaͤchterpoſten beim Hiefigen Amt, durch den 
Tod des Ahrend vakant geworden, iſt noch nicht befegt, und verforgungederehtigte Inva⸗ 
liden, die einen ſtarken und gefunden Körper haben, werden demnady aufgefordert, ſich 
hier zur Uebernahme diefes Poftens zu melden. Der Poften ift mit 2 Rthir. 15 Gyr. mo: 
natlihem Gehalt aus Königl. Amtstaffe und freier Wohnung nebft etwas Gartenland, und 
mit den geſetzlichen Gefangenwärtergebühren verbunden. 

Tiegenhof, den 12. Februar 1835, Königl. Domainen-Rent- Amt. 




















200.336. Die bei dem Bau einer Garnifon:Bäderei allhier vorkommenden Zifchlers, 
Scloſſer⸗ und Klempner⸗Arbeiten, fo wie die Lieferung der nachftehenden Baumaterialien 
follen auögeboten werden, ald: 72%4 Achtel große Felofteine zum Fundament, 6 Achtel 
Eleine Beldfteine zum Pflaftern, 44000 Bicberfchwänze, 160 Forftpfannen, 60 Schachtru⸗ 
then Lehm, 4 Scheffel Gyps, 7 Schod Rohr, 17000 Rohrnaͤgel, 7 Ringe Rohrdraht. 

Lieferungd: und Bietungsgeneigte werden erfucht, auf dem Kouverte gehörig bezeich⸗ 
nete Submiflionen, ſowohl auf die angegebnen Arbeiten, ald audy auf die zu liefernden 
Materialien abzugeben, und in dem am 31- März d. I. Vormittags 10 Uhr in unſerm 
Bureau anbıraumten Termine deren Erbffnung beizuwohnen. 
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Die Submiffionen dürfen nur einen Gegenftand enthalten, and fönnen kii den Ma: 
gerialien auch auf Partiallieferungen geitellt fein. 

Nach Ermittelung der mindeften Submiffiond:Forderung tritt fogleidy ein Lizitationd: 
Berfahren «in. 

Die Genehmigung bleibt der vorgefegten Behörde überlaffen, bis zu deren Gingang 
der Mindeftfordernde an fein Gebot gebunden bleibt. 

Die Unternehmer müſſen den Sten Theil ded Lieferungs-Objects ald Kaution deponiren. 

Die fonftigen Lieferungs-Bedingungen und Feſtſtellung der Ablieferungd:Termine 
können täglich in unferm Bureau eingefehen werden, 


Danzig, den 12. März 1835. Königl. Proviant- Amt. 
0. 137. Karfgesuch von Ritter- und Landgütern, 


Die refp. Herren Gutsbeliger, welche geneigt fein follten ihre Güter zu verkaufen, 
bitte id) um baldige portofrere Cinfendung ihrer Anschläge und Berfaufsbedingungen in- 
dem fih gegenwärtig mehrere reelle zahlungsfaͤhige Käufer bei mir gemeldet. 

3. 3: L. Grunenthal in Berlin Zimmer-Straße Mo. 47. 
Mo. 138. 22 offene Stellen sogleich zu besetzen, 

2 DefonomieAdminitratoren, 4 Wirthſchafts-Inſpektoren, 3 Hauslehrer, 2 Brenne⸗ 
rei⸗Verwalter, 1 Domainen-Aktuarius 2 Rechnungeführer, 1 Prototollführer, 1 Privat: 
Sekretair, 2 Aporhefergehülfen, 2 Erzieherinnen und 2 Landwirtbfhafterinnen können fo- 
gleich, unter den vortheilhafteſten ee placirt werden, durch 

3. 2. Grunenthal in Berlin ZimmersStrafe No. 47. 
Hd. 139. Die ER Destillirkunst 
oder new verbefferte Anweifung zur Anfertigung aller einfachen und doppelten Brannts 
wein⸗Liqueure, Natafiad ꝛc., eines den amerikanifchennoch Übertreffenden Rums undCognac ' 
nebſt Mittheilung der vom Verfaffer erfundenen Miethode, den rohen Branntiwein auf 
die ficherfte Weife mit auch ohne Kohle ſchnell zu entfufeln; ſämmtliche Vorfchriften durc 
Deftillation und auf kaltem Wege dargeftclit von A. F. Schultz, Apotheker und wirkliches 
Mitglied des Apotheker Vereins im nördlichen Deutſchland; im Verlage des Verfaſſers 
Jüdenſtraße No. 30 in Berlin zu haben; auch durch jede gute Buchhandlung zu bezieben, 
Preis 2 Rthlr. Pr. Cour. Dies Werk ift in Folge eigener vieljähriger praftifcher Erfah— 
rung unter völliger Garantie bearbeitet, und enthält alle hierüber beftchenden fogenannten 
Geheimniffe, welche bisher oft theuer erfauft wurden. 
Mo. 140. Im Gute Wengern bei Marienburg ſtehen circa 300 feine Merino: Samen 
incl. Wolle und Lämmer fofort zu verfanfen, und wird Dabei bemerft, daß im v. 3. die 
Wolle von diefen Schaafen mit 80 Rthlr. pro Eentner bezahle iſt. 





Ymtd- Blatt 


ber 


Königlichen Regierung zu Danzig. 


Danzig, den 1. April 1835 








Gefesfammlung No 4 


No. 100. 
No. 1585. F eeundreafte, Schiffahrts- und Handels-Vertrag zwiſchen Seiner Ma- 
jeftät dem Könige von Preußen und den vereinigten Staaten von Mexiko. Vom 18. 
Februar 1831. 




















Bekanntmachung des Königl. Negierungs-Prafidii zu Marienwerder. 


Ro. 101. 
Dr 6. 5 der Allerhöchften Verordnung vom 30. Jun ni_pr. wegen Vereinigung der Ges 
neral:Kommiffionen zu Königsberg und Dlarienwerder mit den Regierungen der Provinz 
Preußen, ſchreibt vor, daß die Entfcheidung derjenigen Streitigkeiten, welche nad) den nä— 
bern Beſtimmungen in dem Anhange zur Verordnung vom. 20, Juni 1817 ꝛc. zur Apella: 
„tion an dad Revifiond-Collegium geeignet find, von der Competenz der Regierungen aus⸗ 
"genommen und in erfter Inftanz befonderen Spruch-Collegien Übertragen werden foll, 
‚Nachdem nun die Vereinigung der vormaligen biefigen General-Kommiffion für 
Meftpreußen, mit den Königl. Regierungen, zu Marienwerder und. Danzig gemäß Amts: 
blattd:Befanntmachung vom 22, Dezember pr. bereitd am 1; Januar c, flattgefunden 
bat, find gegenrodrtig von den Königl. Minifterien der Juſtiz und des Innern für Ges 
werbe auch die Mitglieder des Spruch-Collegüi ernannt und iſt zugleich der fofortige Zu⸗ 
_fammentritt derfelben zu einer FufigDeputation für die Negierungs:Bezirfe Marienwer- 
der und Danzig Behufs Gntfcheidung in erfter Inſtanz über die Gingangserwähnten 
Etrgitigfeiten angeordnet worden. 
Gedachte Juſtiz-Deputation beftehet incl. ihres Direftord aud drei zum Nichteramte 
— Mitgliedern des Königl. Ober⸗-Landes-Gerichts und der Königl. Regierung zu 
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Marienwerder, fo wie aus dem beiden bei der em Abtheilung des Innern, der hieſigen 
Königl. Regierung fungirenden Ötonomifchen Zerhnifern, und wird unter Leitung ded zu 
deren Direktor ernannten Herrn Oberstanded:Gerichtd:Vice-Präfiventen Lange unverzüglich 
in Amtöthätigfeit treten. 
Im höhern Auftrage bringe ich ſolcheb hierdurch zur Öffentlichen. Kenntniß. 
Marienwerder, den 21. März 1835, 
Der Regierungd:Präfident (gez.) v. Nordenflycht. 








Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Betrifft das Geſetz wegen der gleichen Wagen: und Schlittenſpur. 


No. 102. 

Da Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 22, v. M. die 
Ausführung der Verordnung wegen Ginführung eined gleichen Wagen: und Ekhlitten: 
Gleiſes und gleicher Schlittenkappen im Königreiche Preußen vom 21, Juli 1827, rück 
fichtlich der Schlitten bid zum 1. Dezember d. %. jedoch mit Vorbehalt der in den 
6.5. 2 uud 3 jener Verordnung gegebenen Beftimmungen wegen Anfertigung neucr 
Schlitten und Schleifen zu fuöpendiren geruht. 

Das Publitum wird von dieſer Allerhöchft bewilligten Nachfrift hiedutch in Kennt: 
niß geſetzt. Danzig, den 26. Dlärz 1835, 

Menfhenpoden, 


Mo. 103. 
Di nad unferen Bekanntmachungen ai 22. September a. pr, und 26. Zebruar ec. 
in dem zu Czersniau gehörigen Ellerntruge, und in Dliva, Danziger LandEreifes, herrſchend 
geweſenen Menſchenpocken haben nunmehr gänzlich aufgehört: Dagegen ift dieſes Ueber, im 
Adel. Mehſau, Carthaufer Kreiſes, ausgebrochen. 
Danzig, den 20. März 1835. 








Siherheits,-Polizei 
Stekdbriefe 


No. 104. 
—J—— Ottokar Herrmann Graf Montgelas-Jeſſy, angeblich aus Regensburg und 
wohnhaft in München, wegen angemaaßter Familien-Berhältniſſe und Chargen, wegen drins 
genden Verdachts unlauterer Abſichten, unterfiügt durch das Tragen eines Dolches, und 
wegen unlegitimirten Verkaufs eines nicht formgeredhten Wechſels über 1000 Rthlr. Gold, 
it am 25. März Diorgens 10 Uhr von hier zu Fuß, unter Zurücklaſſung des Wechſels 
entwichen, und ſoli aufs ſchleunigſte zur Haft gebradht werden. 


in 2 Se 
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Saͤmmtliche Polizei-Bchörden und die Kreis,Gendd’armerie werden daher Hierdurd) 
erfischt, auf denſelben ftrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter fiberem 
Grleite nach Berlin an das Königl. Poltzei-Praͤſidium oder an die unterzeichnete Behoͤrde 
gegen Erſtattung der Geleits- und Berpflegungd-Koften abliefern zu laſſen, und 
Icgterer davon , Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung 
ift nicht bewilligt. Es wird dabei bemerft, daß zufolge nachträglicher Ermittelung der ıc. 
Montgelas unter dem Namen ©. H. Oppermann aus Berlin, zum Abſaz literarifdher Werke, 
für die Buchhandlung Natorf & Comp. aus Berlin, von Kl. Kap mit Ertrapoft, am 26 
d. M. Mittags 1 Uhr nach Stolpe abgereifet und zur Legitimation, einen von der Koͤnigl. 
Regierung zu Königsberg für den fi zur Zeit hier aufpaltenden Kaufmann Oppermann 
ausgefertigren Hauſirgewerbefchein bei ſich führt, 

Danzig, den 27. Maͤrz 1835. 
Königl. Landrath und Polizei-Dircktor Leffe 
‚-Signalement 

ter, 6 Jahr, Größe, 5 Fuß 3 Bol. Haare, ſchwarzbraun. Stimm, frei. Augens 
braunen, ſchwarzbraun. Augen, ſchwatz. Mafe, proportionirt. Mund, grof, etwas wenig aufs 
gewerfene Lippm. Bart, fhmarz, die Spigen fallen ins Röchlihe, Kinn, rund. Geſicht, wohl⸗ 
gefällig, Geſichtsfarbe, gefund. Statur, wohlgebaut. Sprache, deutſch, franzöfifch, vieleicht auch 
itafienifch, lateinifh und englifch. Befondere Kennzeihen, Peine, Hatte einen Siegelting und 3 
fleinere goldene Ringe auf den Fingern und eine goldene Cylinder-Repetir-⸗ Uhr mit Kette und 
Pettſchaft. 

Bekleidung: Rod, dunkelgtuͤn wattirten Oberrock, graubraunen Mantel mit rothem ut; 
tet und fhwarzem Pelzkragen, Hoſen uͤber die Stiefel, ſchwarz ſeidenen Hut. 

Effekten die derſelbe bei ſich hat: hatte beim Abgange 56 Rthlr. baar Geld in Thaler—⸗ 
.—. einen Schnelipoft: Paffagier- Schein zur Reife von Ruſchendorf nach Diefchau den 15. — 
17 Märze. 


Mo. 105; 
Da nachftehend figrafifirte Schneidergefelle Michael Baranowski aus MWaldau bei 
-Bandöburg, welcher wegen Raubmordes zur Unterfuchung gezogen, und bereitd durch das 
Erfenntniß des Königl. KriminalsGenats zu Marienwerder mit der Strafe ded Rades 
von unten herauf belegt: ift,. hat Gelegenbeit gefunden, in Gefellfchaft ded gleichfalld mache 
ftehend fignalifirten Schneider Anton Welſand aud Krojande, weldyer wegen Kirchendieb⸗ 
jtahld zur Unterfuchung gezogen worden ift, in der Nacht vom 19. zum 20, d. M. aub 
dem hiefigen Gefängniffe zu entfpringen, und beide find nicht wieder ergriffen worden. Wir er: 
fuchen daher alle Pol izei ⸗ Behörden ergebenft, auf den Michael Baranomwöfi und den Anton 
MWelfand genau zu. vigiliren, und fie per Transpert im Betrerungdfalfe gegen Erſtattung 
der baaren Auslagen gut gefeilelt an und abzuliefern. 
Saftrom, den 20. Mär; 1835. 
Königl, Inquifitoriak 
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Siynalement des Baronowski. 
Name, Michael Baronowski. Wohnort, Waldau, Religion, kathoöliſch. Alter, 22 Jahe. 
Groͤße, 5 Fuß und etwa 4 Bol. Haare, braun. Augen, blau, Naſe, gewöhnlih. Mund, ger 
woͤhnlich. Wars, blond, unmerklich. Gefihtsbildung, laͤnglich und ſchmal. Geſichtsfarbe, bleich. 


Geſtalt, ſchlank. Sprache, deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: eine Brandwunde 
unter dem Knie, zwei Warzen am Zeigefinger der linken Hand. 

Bekleidung: blautuchene Hoſen, eben ſolche Muͤtze, eine weißbunte Weſte, blaugeſtreiftes 
Halstuch, wollene Struͤmpfe, Holzpantoffeln; den Oberrock hat der Entſprungene zuruͤckgelaſſen. 
Signalement desb Welſand. 

Name, Anton Welſand. Wohnort, Krojancke. Religion, katholiſch. Alter, 21 Jahre. 
Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haare, blond, ſchwach. Augen, blau. Naſe, gewoͤhnlich. Mund, ge- 
woͤhnlich. Bart, keinen, Gefihtsbildung, rund, Geſichtsfarbe, gefund, Geftalt, ſchlank. 
Sprache, deutſch und polnifh. Beſondere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung: graufeinene Hofen, verfchoffener blauer Rod, Stiefeln, blaue Weſte, blaue 
vieredigte Müge, mit ſchwarzem Pelz befegt. 











Perſonal⸗Chronik. 


No. 106. 
HD. Etadtrath und Kämmerer Ferdinand Wilhelm Zernede in Danzig iſt zu dieſem 


Amte von Neuem auf 6 Jahre gewählt und beftätiget. 


Die vakante Kreis:Chirurgen:Stelle des Berenter Kreifes ift dem Wundarzt erfter 
Klaffe und Geburtshelfer Theodor Köfter verlichen worden. 


Der Andreas Dahms, Sohn des Poftpalterd Dahms zu Polsk, ift ald Dünenwäd, 
ter für die Dünenſtreke auf der frifchen Nehrung von Kahlberg bis zuc Oftpreußifchen 
Grenze, mit Anmweifung feines Wohnorts in Polsk, angenommen worden. 


Hiebei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum XAmtd+Blatte No, 13.) 


NG 13. 


Danzig, den 1. April 1835, 











Berkäufe und Verpachtungen. 


20.34. Das ben Erben-deö Gottlieb Prang zugehoͤrige, in der Dorffchaft Stutthoff 
No. 105 des Hopothekenduchs, und nach der Dorfs:No. 45 auf Stoͤrbudnerkampe gelegene 
Baͤrtner⸗Grundſtüc, beftchend aus einem Wohn: und Stallgebaͤude nebſt einem halben 
Morgen emphpteutifchen Landes, abgefhäst auf 161 Rthlr. 10 Sgr., fowie dad ebenda» 
ſelbſt unter der Dorfs.Mo. 125 und Mo. 97 A. des Hypothekenbuchs gelegene, auf 103 
Affe. 10 Sar. gerichtlich veranſchlagte Grumditüd, welches aus einem Wohn: und Stall» 
Gebdude mit 140 ERuthen emphpteutifchen Landes befehet, foll in norhwendiger Sub⸗ 
Haflation zue Auseinanderfegung der Erben gegen baare Zahlung verkauft werden. Hiezu 
it ein Termin auf den 4. Juli c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz:Rath Mars 
find an Ort und Stelle zu Störbudnerkampe in dem zuerſt gedachten Grundftüce angeſetzt. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen können 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 10, März 1835. Rönigl. Lawd: und Stadt-Bericht, 


* 


“> . 
Ro,32 Das zur Kaufmann Iobann- Carl Gnuſchkeſchen Riguldetionsmasffe gehörige 
Brundſiſtück zu Strieß die ehemalige Thotſchreiber Wohnung, auf 262 Nthir. 29 Sur. 
6.Pf: gerichtlich veranfchlagt, welches in einem mefflven Wohndanfe, Heinen Garten und 
Hofplag beitehet, foll in nothwendiger Gubhajtation gegen baare Zahlung verkauft werten, 
Hiezu .R ein Termin auf den 27. April d. I. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Lande 
und Stadt:Brrichtd-Sehretair Weiß an der Gerichtöftelle angefegt. 


Danzig, den 9. Januar 1835, Königl. Land: und Stadt:Gericht, 
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No. 343. Das zur Scheimerath George Simpfonfchen Conkurbmaſſe gehörige Erbpachts⸗ 
gut, die Infel Holm genannt, No. 33 des Hypothekenbuchs, auf 7450 Rthlr. 13 ar. 
3 Pf. gerichtlich veranfhlagt, welches im 19 Hufen 9 Morgen 160 DRuthen 87 DFug 
Magdeb, Land und einem berrfchaftlichen. Wohnhaufe, mehreren Remifen, Ställen, Fami— 
lien: Wohnungen und Piecen, nebft todtem Inventario und Winterfaaten beſtehet, foll im 
nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 23. September 
1835 Vormittags 10 Uhr vor dem Herin Treis-Juſtiz Rath am Ende an der Gerichté— 
ftelle angefegt. ' 

Die Tare nebit allen Belägen und namentlich die Pachtkontrakte, der neuefte Aye 
pothefeufchein und die befonderen Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur einge 
fehen werden, wobei noch bemerft wird, daß die Kaufgelder baar erlegt werden mülfen, 
und der Käufer die Verpflichtung der Anftandfegung »er Uferbauten übernehmen muß 
Auf dem Grundjtüde haften überhaupt an jährlihem Grbpachtd-Canon und Kämmereige⸗ 
fällen 134 Rthlr. 12 Sgr. 9 Pf. und iſt dad Grundſtück zur Zeit im allen feinen Theilen 
verpachtet. Danzig, den 27. Januar 1835. Königl. Fand» und Stadrgericht. 


No.34. Dis dem Hofbefiger Johann Dettloff und der Wittwe Anna Plaria Dettloff 
geb. Lappnau zugehörige, in denn Dorfe Heubude unter der Servid: Ro. 24 und Fol, 8. A, 
ded Erbbuchs gelegene, auf 1029 Rthlr. 25 Sar. Preuß. Courant gerichtlich veranfchlagte 
Grundftüd, welches in einem.Banerhofe von 10 Morgen 173 DRurhen Land, nebjt Wohn» 
und Wirthfchafts-Gebäuden beftehet, fowie %4s Antheil an dem Grundſtück zu Heubude 
pag. I. A. des Grbbuchd, vom 4 Hufen, 1 Morgen 127 DNRuthen Land, weldied aufı 20 
Rthlr. 10 Sgr. gewürdigt worden, follen in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Hie zu iſt ein Termin auf den 1. Juni e. um 10 Uhr vor dem Herrn Kammer-Gerichts- 
Aſſeſſor Barnheim auf dem Stadt-Gerichts:Haufe hirfelbft angefegt. 

Die Zare und die befonderem Kaufbevingungen können in unſerer Reziftratur einge 
fehen werden. Hiebei wird bemerkt, dag von dem auf dem Grundſtück pag. 8 A. einge 
tragenen Kapital der 3800 Fl. Dany. oder 950 Rthlr. % gekündigt worden, und deninach 
son. dem Kaufgelde für dieſes Grundftük, nah Abrechuurig der zur Verichtigung dee 
Subhafationd:Koften und -prioritätifhen Abgaben einzuzahlenden Summe, noch %, bear 
eingezahlt werden müffen, dad übrige Y, aber ftehen bleiben ann. 

Danzig, den 27. Januar 1835. König. Lands und Stadt ⸗ Gericht. 


No 345. Die zur Kaufmann Ernſt Ludwig Hohnfeldtſchen erbſchaftlichen Liqnidationss 
maſſe gehörigen, auf dem kangenmarkt hieſelbſt unter den Eervid:Rummern 487 und 488 
gelegenen und No. 7 und 20 in den Hypothekenbüchern verzeichneten, auf 6089 Rthlt. 
gerichtlich veranfchlagten Grundſtücke, welche in zwei Vorderhäufern, einem Hoftaume 
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and einem Hintergebäude beſtehen, ſollen in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf den 1: September 1835 vor dem Xuftionator Herrn Engels 
Hardt. in oder vor dem Artuähofe angefegt. ’ 
Die Taxe und die meuejten Hypothekenſcheine koͤnnen im unſerer Regiftratur, fo wie 
Hei dem Auftionator eingefehen werden. 
Danzig, den 10. Februar 1835, Königt. Lande und Stadtgericht. 


Mo. 346. Da zum, Peter Hornſchen Nachlaſſe gehörige, in Müggenhall unter der Dorfs- 
Mo. 31 und No. 44 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 415 Rthlt. 2 Sr. 6 Pf. gericht 
lich veranfchlagte Grundſtück, welches im einem Wohnhauſe in Verbindung mit einem 
Stalle, einem Stalle und einem Stück Gartenland von 7% Morgen beftehet, foll in noths 
‚wendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 29. Mai .c. vor 
dem Seren Ober:Landed:Gerichtö-Afeffor v. Frantzius an der Gerichtöftelfe angefegt. 
Die Taxe umd der neuefte Hypothekenſchein können in unſerer Regiftratur eingefehen 
werben, 
Das auf dem Grundſtück haftende Pfennigzins:Capital von 325 Rthlr. iſt nicht ge 
kundigt, auch iſt dad Grundftüd bis Mai 1836 verpachtet, und der Pacht · Kontralt vom 
Acquitenten zu halten. * 
Danzig, den 10. Februar 1836. Königl. Lands und GStadt-Gericht, 


00.847. Zum bffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Jakob Krauſe und feiner Ete⸗ 
frau Eſter Eliſabeth geb. Sintowsky gehörigen, zu Schöneberg sub No. 109 belegenen, 
aus einer Kathe und Garten deftehenden, auf 49 Rthlt. 20 Sgr. abgefhäpten Grundflüds 
+ ‚Haben wir den Bıctungd-Termin auf den “), Zuni ©. Vormittags 11 Udr dhieſelbſt am or 
dentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, und machen ſolches mit dem Bemerken betaunt, Da 
die Tare und der neueſte Hypothekenſchein jederzeit in unſerer Megitratur eingeſehen wer 
den können, die -Raufbedingungen aber im Termine werden aufgeitellt werden. 
Ziegenhof, dem. 13, März 1835. Koͤntgl. Land» und Stadt Beriht. 
90.318. Fun Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Kaufmann Johann Reinhok 
Sqhultz in London gehörigen, zu Marienau sub No: 14 belcgenen, als einem Wohnpaufe 
und 7 Worgen Eulm-, oder 15 Morgen 15% Muthen Preuß., beitehenden freitoͤllmiſchen 
auf 314 Rthlr. 25 Sur. abgefhägten Grundſtücks Hafen wir den Bietungs Termin auf 
den 30. Juni c. Vormittags 11 Uhr hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle auberaumt, und 
muchen ſolches mir dem Bemerken befannt, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheia 
iedengeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden können, vie Kaufbedingungen aber im 
Termint aurgeftellt werden ſollen. 
Ziegeuhof, den 13. Maͤrz 1835, Koͤnigl. Lands und — 
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mo. 319. Zum Öffentfihen nvthwendigen Verkaufe des der Maria geh. Boſchmann, erfter 
Ehe Dörkren, jegt verehel. Zraug Stellmadyer gehörigen, zu Schöneberg sab No. 34 Litt. 
A. belegenen, aus einem Wohnhaufe und 6 Morgen Culm. oder. 13 Morgen 104 Ru: 
shen Preuß: beſtehenden freikoͤllmiſchen, auf 315 Rthir. 10 Ser. abgefhägten Grunditüdg 
daden wir den Biltungs:Termin auf den 2. Juli c. Vormittags 11 Uhr hieſelbſt an or 
dentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, und machen foldyes mit dem Bemerken bekanat, daß 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein jederzeit in unferer Regiſtratur eingefehen wer 
den fönnen, die Kaufbedingungen aber im Termine aufgeſtellt werden follen. 
Tiegenhof, den 13. Maͤrz 1835, Königl. End: und Stadt Gericht. 


No. 350. Zum öffentlicher Verkauf tar Wege der nothwendigen Subhaſtation des ar Dar 
vid und Anna Regina Prenzlaufdyen Concursmaſſe gehbrigen, in der Dorfſchaft Stalle 
sub No. 26 ded Hypothekenbuchs gelegenen Grundftüdd, welches in einem Wohnhaufe 
und Gartem beftchet, auf 40 Rthlr. gerichtlich abgefchäge ift, und wofür im legten Termine 
19 Rthlr. 20 Sgr. geboten worden, ſteht ein neuer Lizitationd- Termin auf den 14. Aprik 
k. 3. vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unferm Verhörzimmer biefelbft an, welches befigs 

‚und zahfungdfähigen Kauftuftigen nrıt dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Taxe 

dieſes Grundftüdd, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen täglich auf un: 
ferer Regiſtratur eingefehen werden können. 

Zur, diefem Termine werden auch die ihrem Aufınthalte nach unbelaunten Geſchwiſter 
Glifabeth, Catharina und Michael Niediger, für welche im Hypothekenbuche des Cingangs 
bemertten Grundftüdd Rubr. HL locot — 11 Rthlr. 7 Sgr. eingetragen ftehen, fowie 
Die unbefannten Gläubiger der verftorbenen Parnzlaufchen Eheleute mit ver Aufforderung, . 
bis dahin ihre Forderungen zu liquidiren, und unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie 
bei ihrem Ausbleihen mit allen ihren Forderungen an die Maffe präffudirt umd ihnen deds . 
halb gegem bie Übrigen Kreditoren ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden sl. 

Mariendburg, den 25. November 1834. Königl. Landgericht. 


No.351. Das den Jakob Lettauſchen Eheleuten zugehörige, in der Dorfſchaft Fiſchau sub 
"Mo. 14 des Hypothekenduchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wohnhauſe und einem 
Miorgen Land befteht, fol auf den Antrag. eines Gläubiger, nachdem es auf die 
umme von' 181 Rthlr. gerichtlich adgefhägt worden, durch mothwendige Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein Lizitations-Termin auf den 7. Mai c. vor dem 
Herrn Aſſeſſor Schmidt im unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, im dem 
augeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautharen, und es hat der Meiſt⸗ 
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bietende den Zuſchlag zu erwarten, infofeen nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zu⸗ 

hoffen. 

Die Tare diefes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Megiftsatur einzuſehen. 
Marienburg, den 12. Januar 1835. Königl. Landgericht. 


No.352. Das den Apotheker Knorrſchen Erben zugehörige, hiefelbft in der Burgſtraße 
snb Litt. A.1. 569 belegene Grundftüd, welches gerichtlich auf 977 Nıhlr. 4 Ser. 2 Pf. 
abgefhägt worden, fol an den Meiftbietenden in dem auf den 1. Zuli c, Vormittags um 
10 Uhr in Stadtgeriht vor dem Deputirten Herrn Juſtjz ·Rath Kirchner an beraumten . 
Zermine im Wege der freimilfigen Subhaftation verfanft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypotheten ſchein können in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Eibimg, deu 21. Februar 1835. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


No. 3533. Die zur Dammverwalter Martin Reddigfchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehörigen, sub Litt. C. II. 11 und sub Liu. C. H. 3a ım dem Dorfe Fiſcherslampe beies 
genen Grundftüde, von denen das Erſtere auf 1340 Nthlr. und das Letztere auf 254 Nthir. 
gerichtlich abgefhägt worden, follen an den Dieifibietenden in dem auf den 9. Mai, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtiz Rath Nitſchmann anberaumten 
Termin allhier auf dem Stadtgeriht im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die neueften Hppothefenfcheine können in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur einge 
fehen werden. 
Zu dem anberaumten Termine werden zugleich: 
4) die Maria Meermann, und 
2) die Regine Karften, 
deren Aufenthalt uubefaune ift, wegen ihrer für Jede derſelben mit 63 Rihlr. 14 Sgr. 
ingroffixten Zorderung zur Liquidirung derfelben unter der Warnung öffentlich vorgeladen, 
daß im Ausbleibungsfalle fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nah Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
Biger von der Maſſe nod) übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen, fie aud außer 
dem zu gewärtigen haben, daß nicht nur dem Meitbietenden der Zufchlag ertheilt, fondern 
auch nad) gerihtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Löfhung der faͤmmtlichen eingetragenen 
Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausges 
zenden, ohne vorgängige Produktion der Schuldinſtrumente verfügt werden wird. 
Eiding, den 19. Dezember 1834. Königl. Stadtgericht. 


No. 354: Das zur Anna Maria Janzenſchen Liguidationdmaffe gehörige, auf der 2ten 
Trift Ellerwald snb Litt,, C. V. 38 belegene Grundftüd, welches gemäß gerichtlicher Taxe 
yom 24. April e. auf 690 Rthlr. abgefhägt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
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Subhaftation öffentlih. an deu Meiſtbietenden verfanft werben. Wir haben den neuem 
Lizitationstermin hiezu auf den 1.April a. f. Vormittags 40 Uhr vor dem ernannten 
Deputicten Herrn Juſtizrath Kirchner am biefiger Gerichtöftäte anberaumt, welches wir 
hiedurch mit dem Bemerken befannt machen, daß die Taxe ded Grundſtücks und der neueſte 
Hypothekenſchein in unferer Regiſttatur inſpizirt werden koͤnnen, und daß befondere Ranfı 
bedingungen nicht aufgeftellt worden find, 

Elbing, den 14. November 1834. Koͤnigl. Etadtgericht. 


0.355. Da⸗ der Bfeiher-Wittwe Coroliue Jepp geb. Kiche hiefelbft gehörige, aub Lite, 
A. "I. 1 auf dem Jungferndamm hiefelbit belegene Grundſtück, welches gemäß gerichtlicher 
Tare vefp. vom 31. Januar und 1. Fchruar d. J. auf 592 Mthlr. 12 Egr. 1 Pf. abge 
fhägt worden ift, foll Schuidenhalber im Wege der norhwendigen Subhaftatien öffentlich 
verkauft werden. Der Lizitations-Termin hiezu ift auf den 16. Mai f. Vormittags um 10 
Uhr vor. dem Deputirten Herrn Zuftig Nach Kirchner an hiefiger Gerichtsſtätte anderanmt, 
welches hiedurdy mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebradye wird, daß die 
Taxe des Grunvftüds und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur infpicirt we 
den koͤunen, und daß beſondere Kaufbedingungen nicht aufgeftellt worden find. 
Elbing, den 12. Dezember 1834, Koͤnigl. Stadtgericht. 


Bermiſchte —A 


No. 356. Von Seiten des unterzeichneten Stadt Gerichts wird hierdurch befannt gemacht, 
daß durch die Verfügung vom heutigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen des Butabe: 
figers Martin Zriefe auf Gr. Weſſeln ber Concurs eroͤffnet und der offene Arreſt verhängt 
worden it. Es wird daher allen, welde von dem Grmeinſchuldner etwas an Gilde, Effekt 
sen oder Briefſchaften an ſich haben, bierdurdy angedeutet, demfelden nicht das Mindeſte 
davon verabfolgen zu laffen, fondern foldyes vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
Yabenden Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abzuliefern, Sollte aber demungeachtet 
dw Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches für nicht 
geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen aber, der diefelden verſchweigen ſollte, noch außerdem alles ſeines daran 
Yabenden Unterpfand: und andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 
Eibing, den 20. Maͤrz 1835. Könige. Stadtgericht. 








90.357. Hope Regierungs · Verfügung zufolge foll die auf BL Rthlr. 6 Sur. 4 Pf. 
excl, des Holzwertbö veranfchlagte Errichtung neuer Dielenz und &tadetjäune auf der 
Pfarrei zu Or, Trampken, und Wiederherfichung der verfallenen Dielen: und Nüdzäuns- 
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am den Hof und Garten auf ber Pfarrei zu Kladau an den Mlindeftforbernden in Entre⸗ 
prife überlaffen werden. Hiezu iſt ein Lizitations: Termin auf den 8. April e, im dem 
Geichafts · Lok aſe ded unterzeichneten Amts anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige 
mis dent Bemerken eingeladen. werden, daß der Mindeſtfordernde im Termin eine legale 
Kaution von 50 Rthlr. deponiren muß. 

Die Roſten · Anſchlage und Bisitationd- Bedingungen können in der Hiefigen Regiſtra⸗ 
tur eingefchen werden. 

Sobbowig, den 19. März 1835. Königl. Demainen: Amt. 


0.359. Ja Gemäßheit der in den hieſigen Intelligenz: Blättern und Hartungſchen Fe 
tungen unterm 19. Januar c. erlaffenen Bekanntmachung har am 19. d. M. die halbjäh- 
tige Aasloofung von Königsberget Stadt:Obligationen flattgefunden, und find deren 63 
Stück unter den Nimmern : 

38, 215, 370, 654. 781, 1539, 2570, 2922, 3643, 4091, 4123, 4601,4647, 5183, 5595, 
5769, 5810, 5882, 5931, 6376, 6403, 6457, 6479, 6526, 6630, 6778, 7008, 7530, 
1560, 7585, 1782,. 8035, 8229, 8242, Bill, 8559, A712, 8830, 8957, 9089, 9384, 
WW, 846, 9725, ‚9843, 9951, 10652, 10738, 11149, 11322, 11758, 11774, 11949, 
14971, 12195, 12343, 12847, 12879, 12995, 13650, 13780, 14319, 14495, 

im fummarifden Betrage von’ 40930 Aihir. „Zehntaufend Neunhundert dreißig Thaler 
aufgerufen worden. 

Die baare Cinlöfung diefer Obligationen nimmt den 6. Juli 3. J. ihren Anfang 
und wird damit im den vier Wochentagen: Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag 
von 9 bis 12 Ulye Vormittags in dem Lokale der Stadt- Schulden: Zilgungd: Kaffe fortgefa hren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Ginlieferung der Obligationen, welche mit 
der auf dem gefeßlicyer Stempel audgeftellten Quittung ded Inhabers, fo wie mit fämmt- 
lichen dazu gehörigen Zins-Couponb Mo. 56 bis 69 verfehen fein müffen. 

Gleichzeitig wird bekaunt gemacht, dad nachſtehende in verfchiedenen früheren Te, 
minen auögeloferen Stavr-Obligationen, ald: 

N: 839, 891, 955, 1790, 1935, 2102, 3206, 4100, 4749, 4898, 6482, 6533, 7189 
8363, 8452, 9390, 10037, 10240, 10485, 10737, 10795, 11119, 12154, 12512, 13236 
und. 14907,- 

noch nicht eingelöfet find. 

Deren Realifirung erfolgt gleichzeitig mit denen im legten Termine audggeloofeten 
Ctadt:Obligarionen, gleichfalld gegen. Cinlieferung der auf gefeglichem Stempel quitticten 
Dbligationen und der dazu gehörigen Coupons. 

Königöberg, den 22, Februat 1835. 
Magiftrat, Königl. Haupt: und Reftdenzftadt. . 
Mo. 39. Die von Sr. Majeftät dem Könige Allergnädigft priviligiete neue Berliner Has 
gel⸗Aſſekuranz: Geſellſchaft macht hiemit befannt, daß fie in diefem Jahre die Verficherung 
der Feldfrüchte gegen HMagelfchaden für eine bei den Agenturen zu erfahrende Prämie übere 
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sehmen wird. Sie erlaubt fih darauf aufmerkfam zu machen, daß ihre Anftalt die eins 
zige ift, bei welcher unter feinen Umftänden eine Nachzahlung der Verficherungd- Prämie 
ftattfinden fanu, während dennod jedes Schaden, gleich nah deilen Ausmittclung und 
Feftftellung baar vergütet wild. 
Berficherungd:Insräge in dem Megierungd: Bezirke Danzig werden angenommen: 
in Danzig bei Herrn F. W. Beder, 
& ⸗ ⸗ ⸗Ft. Wüf & Comp. 
r Clhing = s DWegmann & Cornp, 
» Schöne + Rathmann Pudor. 
Die Statuten find a 5 Sgt. und die Formulare zu den Verfiherungd: Anträgen in 
duplo a 2 Sgr. in ſaͤmmtlichen Agenturen zu haben, 
Berlin, im März 1835. Die Direktion. 


Ro. Einige Kapitalien find auf laͤndl. am testen höhelche 


“ € 
fihere Grundſtuͤcke zu haben, Näheres in meinem Comptoir, Langenmarkt No. 487 
Der Geſchaͤfts-Commiſſionair Voigt. _ 

Mo. 361. Im Gute Wengern bei Marienburg ftchen circa 300 feine Merino⸗Schaaft 
inch. Wolle und Laͤmmer fofort zu verkaufen, und wird dabei bemerft, daß im v. 3. die 
Wolle von diefen Schaafen mit 80 Rthlr. pro Eentner dezahlt ift. 
No. 362. In Finkenſtein bei Riefenburg find einige 100 ächte Obſt: Staͤmmchen ſowit 
über 100 tragbare Orangenbäume zu verkaufen. 
Mo. 363. Schöner weißer und rother Klee, Lucern, Thimothiengtas, Göparfette und 
Spärgelfaamen ift billig zu haben Hundegaffe Ro. 244 bei X. F. Waldom. 
No.364. Ein Theil des alten Schloffes zu Rügenwalde, der fogenannte Kirchenflügel, 
beftchend aus dem Raume der ehemaligen Schloßficche einem Anbau und dem Thorflüs 
gel, welche Tetstere jeder eine eingerichtete Wohnung enthalten, fämmmtlich zu einer Länge 
won 173 Zuf, maſſiv amd zu einer Höhe von 3 Gtagen erbaut, und im Aeußeren im gü: 
ten baulichen Zuftande, mebit einem Garten von etwa 27 DNuthen Flächen: Fnhalt und 
Hofraum, fell in Gemaßheit höherer Anordnung Öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft 
werdeit. 

Kaufliebhabern wird died mit dem Bemerlen befannt gemacht, daß diefed Gebändeganz 
im der Mühe dev Wipper belegen, und zur Ginrichtung einer Zabril geeignet if. 

Dir Termin, welchen ter Domainen-Departemenis:Rath wird, ik auf den 24. April 
d. J. Bormitags um 10 Uhr auf dem Amtöhaufe zu Rügenmwalde anberaumt, und find Ne 
allgemeirten und befonderen Verkauföbedingungen nebit Veräußerungsplan vor dem Termin 
gewohl auf dem gedachten Domainen-Rentamte ald in unferer Regiſtratur jederzeit einzuſehen. 

Noch wird bemerkt, dap das Minimum des Kaufgeldes auf 2321 Rthlr. 20 Sgr. feſt 








geſtellt worden iſt. Cooᷣlin, den 21. März 1835. König Regierung. 
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Bekanntmachung des Königl, Ober Prafidiums, 


Die Cenſur dee militairifhen Schriften in der Provinz Preußen, 


Mo. 107. 
Dem Heren Major, Ritter ꝛc. ©. Auerdwald vom Königl. Generals:Staabe: ded Grften 
ArmeesCorpd ift von dem Herrn Chef ded GeneralsStaabes der Armee der Auftrag er— 
theilt, dad Cenſur⸗Geſchäft Rüdfichtd der in der Provinz Preußen gedruct werdenden 
Schriften, welche auf Militair-Cinrihtungen und Landed-Vertpeidigung Bezug haben, fo 
lange zu Übernehmen, ald der Herr Oberft, Ritter zc. v. Auer durch feinen Geſundheitszu⸗ 
ftand an der Ausübung diefed Gefchäftd verhindert werden follte. 
Diefes wird den Verlegern und Drudern militairifcher Schriften zur Beachtung hier, 
durch bekannt gemacht. Königöberg, den 20. März 1835. 
Der Oberpräfident von Preußen 
yon Shom 











Bekanntmachungen der Könige. Megierung. 
Betrifft die Formulare zu Wanderpäffen für Gewerbögehülfen. 


Mo. 108. 
Da Herr Miniſter des Innern und der Polizei hat-fich im Uebereinſtimmung mit dem 
Königl. Hohen Finanz: Minifterio betvogen gefunden, die Formulare zu den Wanderpäffen 
für Gewerbögehülfen, der Gleichmäßigfeit wegen, für die ganze Monarchie, in Berlin in 
der Geftalt von Büchern drucken, ftempeln, mit angehängtem Abdrucke ded Megulativs vom 
24. April 1833 in Betreff des Wanderns der Gefellen, einbinden zu laffen, und den De: 
bit derfelben, eben fo wie dem der gewöhnlichen geftempelten Paß: Formulare, anzuordnen 
Nachdem nunmehr die dem gemäß gefertigten Formulare der in Bücherform eingerichteten 


— 
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MWanbderpäffe Seitens des Königl, Haupt:Stempel:Magazind an die Haupt:Zols und 

Steuer⸗Aemter verfandt worden find, fo weiſen wir fümmtliche Kreis und Ortd-Polizei. 

Behörden an, bei der Ausftellung von Wanderpäffen fortaw nur dieſe Formulare anzuwen⸗ 
den, die bei den Haupt:Zoll: oder Steuerämtern jederzeit zu haben find. 


Danzig, den 1. April 1835. 
Die Ausreichung der neuen Kurmaͤrkiſchen BinssGoupons Ser, Iv, betreffend, 


A No. 109. 
uf Veranlaffung der Königl. Haupt: Verwaltung der Gtaatd-Schulden bringen mir 
biermit zur allgemeinen Kenntniß: 
daß diejenigen Inhaber Kurmärfifher Obligationen, welche diefe letztere Behufs der 
Beforgung neuer Zind:Coupond bei der Reglerungs-Haupt⸗Kaſſe bierfelbft bis fpäte- 
ftend zum 30. April d. I. nicht eingereicht haben werden, foldye von da ab, nur 
noch an die Kontrolle der Staats-Papiere in Berlin unmittelbar einfenden kön: 
nen, und ed ſich ſelbſt beizumefien haben werden, wenn ihnen hieraus Porto:Ausla- 
gen erwachfen follten. 
Danzig, den 27, März 1835. 
Den Seibenbau betreffend, 


No. 110. 
BD. Opticus Carogatti zu Koͤnigeberg, welcher ſeit einigen Jahren Verſuche mit dem 
Seidenbau und mit der Maulbeer-Baumzucht mit gutem Erfolge gemacht und auch ſchon 
eine Probe vom ſelbſt gewonnener Seide vorgelegt hat, befindet ſich, nach einer Mittheilung 
des Heren Dber:Präfidenten, Wirklichen Geheimen Raths von Schön Erzellenz gegenwärtig 
im Befig von etwa 5000 Maulbeerſtaͤmmchen von 1 bis A Zuß Höhe, welche er zu den 
Preife von 1 bis A Sgr. pro Stück abzulaffen bereit if. 

Im Auftrugt bed Wirktihen Geheimen Raths und Dber:Präfidenten Herm von 
Schön Exzellenz mahen wir das Publitum und befonderd die Herren Geiftlihen und 
Schullehrer unferes Departements auf die vortheilhafte Gelegenbeit aufmerkſam, welche der 
erwähnte Vorrath des Opticus Carogatti zur wohlfeilen Anfhaffung von Maulbeer:Baun: 
ftämmen darbietet. Danzig, den 26. März 1835. 


No. 111. 

u Mitgliedern der, in Zolge der Allerhödften Verordnung vom 30, Zuni 1834 wegen 
des Gefchäftsbetriebes in den Gemeinheitstheilungds: ꝛc. Angelegenheiten, errichteten Kreis» 
Bermittelungs:Behörden find fir den Berenter Landrathsfreig: 

der Kreis:Deputirte Landfchafte:Narh v. Garlinski auf Alt Bukowiec, 
der Kreis-⸗Deputirte Hauptmann Blumbeff auf Liniewo, 
der Gutsbefiger dv. Zigwig auf Niedamomo, und 
5 der Stadtkämmerer Gdanictz in Schoͤneck, 
gewählt und von uns beſtaͤtigt worden. Danzig, den W. Maͤrz 1835. 
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Sicherheits-Poligei. 


Do, 112. 
J. Bezug auf den durch Mo. 11 des dieſſeitigen Amtsblatts pro 1835 erlaſſenen Steck⸗ 
brief vom 11. v. M. hinter dem Vagabonden Friedrich Wilhelm Goͤde wird hiedurch zu⸗ 
folge eingegangener. Anzeige des Koͤnigl. Inquiſitoriats zu Jaſtrow vom 27. v. M. be: 
kannt gemacht, daß der Goͤde zwar inzwiſchen im Departement der Koͤnigl. Regierung zu 
Marienwerder ergriffen worden ift, iedoh auf dem Transport nah Graudenz wiederum 
Gelegenheit gefunden hat zu entfpringen, in welcher Beziehung von Neuem auf feine 
Habhaftwerdung zur Ablieferung an das bezeichnete Köniel. Inquiſitoriat zu vigiliren iſt. 
Danzig, den 1. April 1835. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Steckbriefs⸗Widerruf. 


No. 113. 
Dir mittetft Steckbrief des hiefigen Könige. PolizeisDirektorii vom 27. v. M. — Amts⸗ 
blatt No. 13 — verfolgte angeblidye Graf Montgelas Jeſſy, ift nach amtlicher Anzeige eve 
griffen und in Berlin abgeliefert worden, 
Dies wird zur Berichtigung der Steckriefs-Controlle hierdurch befannt gemacht. 
Danzig, den 6. April 1835. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


j . 114. 
Won den mittelſt Stebrief vom 20. iD Amtsbl. No. 13 — verfolgten Inkulpaten 
Michael Baranowsky und Anton Welfand hat der Letztere ſich felbft zur Wiederaufnahme in 
das Gefängniß geftellt; der Erftere dagegen mit dem Node, * Möge und Stiefeln 
ded Lepfern feine Flucht fortgefegt. 

Jaſtrow, den 23. März 1835, Königl. — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Mititairdienft betreffend. 


. 115. 
D: unterzeichnete Kommiſſion macht Beni befannt, daß die erfte diesjaͤhrige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 
Freitag den 8. und Sonnabend den 9. Mai c. Nadjmittags 3 Uhr 

in dem hieſigen Negierungs-Conferenz. Gebäude flattfinden wird. Es werben demnach bie: 
jenigen jungen Leute, welche die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militaicdienftes 
ju erlangen wünſchen und daranf Anſpruche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Died: 
falfigen Anfprüdhe mit den durch die Bekanntmachung vom 4, März c, Amtsblatt Ro. 12 
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Seite 5%, vorgeſchriebenen Attellen bei uns unter der Addreſſe des Herrn Negierungs, 
Rath v. Kahlden Normann ſchleunigſt und ſpaͤteſtens Dis zum 2. Mai e. einzureichen. 
Danzig, den 4. April 1835, 
Die Departements: Prüfungd-Rommiffon der zum einjährigen Militairdienft fid meldenden 
Freiwilligen. 


Mo. 116, 

J. Antwerpen hat ſich eine Geſellſchaft von Kaufleuten gebildet, welche durch Tithogra: 
phirte Ankuͤndigungen eines Praͤmien⸗Lotterie Plans zur Theilnahme an demſelben enla⸗ 
det. Nach dem Inhalte deſſelben ſollen Aktien für den Betrag von 254 ZI. ausgefertigt 
und das dadurd zufammen gebrachte Kapital, nad) dem fürzlid) publigirten Plan des Groß: 
herzoglich Heſſen⸗Darmſtaͤdtſchen Praͤmien-Aulehns in einer Reihe von 44 Jahren derge— 
ſtalt ausgeſpielt werden, daß jede in dem gedachten Praͤmien⸗Anleihe-Plan in Gulden ver⸗ 
zeichnete Praͤmie, viermal ſo viel in Franken zugetheilt erhält. 

Diefer ſolchergeſtalt angefündigte Praͤmien-Vertheilungs-Plan ift nichts weiter als 
eine Privat-Eotterie, und das Publikum wird daher por dem Ankauf und Handel mit den 
dazu ausgefertigten Aktien und Promefien, bei Bermeidung der gefeglidhen Strafen, hier 
mit verwarnt, und noch befonders darauf aufmerkffam gemacht, daß dem Vernehmen nad, 
au in Holland und Frankfurt am Main aͤhnliche Privar-Prämien-DertheilungsPläne, 
als der von Antwerpen ung bereits angekündigte, verbreitet werden, welde bei gleicher 
Tendenz, die Theilnahme hieſiger Unterthanen daran gleich ſtrafbar machen würden. 

| Berlin, den 20. März 1835, 

Königl. Preuß. General:Lotterie-Dircftion, 
Scherzer, Bornemann. 


Ns einer Beitimmung der Königl. — zu Danzig ſind die im Amtsblatte pro 
1834, No. 53, beſtimmten wöchentlichen kleinen Holzverkäufe vom 15. April d. I. ab auf: 
gehoben und follen nur allein die in derſelben Bekanntmachung namhaft gemachten mo⸗ 
natlichen Holzverfaufs:Termine für dad Forftrevier Dliva abgehalten werden, weshalb ich 
died zur Kenntniß des Publitumd bringe. 

Dliva, den 1. April 1835. Der Könige, Oberförfter Fritſche. 








Perſonal-Chronik. 
D No. 118, ER 
er Wundarzt erfter Klaffe, Herr Franz Klewsö, ift ald approbirter Seburtöhelfer vereibigt. 
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Hiebei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deftentliner Anzeiger. 


(Bellage zum Amtd+Wlatte No, 14.) 


IK 1A. 


Danzig, den 8. April 1835, 











Derkäufe und Verpachtungen. 


No. 365. Ein Theil bes alten Schloſſes zu Rügenwalde, der ſogenannte Kärchenflügel, 
beftehend aus dem Naume der ehemaligen Schloßkirche, einem Anbau und dem Thorflü— 
nel, welche Teßtere jeder eine eingerichtete Wohnung enthalten, ſäuuntlich zu einer Länge 
von 173 Fuß, maffio und zu einer Höhe von 3 Gtagen erbatit, und im Neußeren im gu= 
ten baulichen Zuftande, nebit einem Garten von etwa 27 Muthen Blächen- Inhalt und 
Hofraum, fol in Gemäßheit höherer Anordnung öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. 

Kaufliebhabern wird died mit dem Bemerken befannt gemacht, daß diefed Gebäude gang 
in der Nähe der Wipper belegen, und zur Ginrichtung einer Fabrik geeignet if. 
Der Termin, welchen der Domainen-Departementd.Rath abhalten wird, iftauf den 24. Aprif 
d. I. Vormitags um 10 Uhr auf dem Amtöhaufe zu Rügenwalde anberaumt, und find die 
allgemeinen und befonderen Berkauföbedingungen nebft Veräußerungdplan vor dem Termin 
fowohl auf dem gedachten Domainen-Rentamte ald in unferer Regiſtratur jederzeit einzufehen. 

Noch wird bemerkt, daß dad Minimum ded Kaufgelded auf 2321 Rthlr. 20 Spr. feſt⸗ 
geſtellt worden ift. Cöslin, den 21. März 1835, RKonigl. Negierung. 


N0.366, Das im Neuftädter Kreife belegene Adel. Gut Czemmanau, welches landſchaft ⸗ 
lich auf 2852 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf. abgefhägt worden, iſt auf den Antrag eines Reals 
Gläubigers zur Subhaftation geftellt, und der Bietungd-Termin auf den 26. Auguſt d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober-Landes: Gerichts⸗ Aſſeſſot Eding 
hieſelbſt angeſetzt worden. 

Die Taxe von Czemmanau, der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen find übrigend jederzeit in der hieſigen Ober⸗-Landes-Getichts-Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 12. März 1835, y 
Civil:Senat des Königl. Obn · Landeb-Getichtz 
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Mo. 367. Das im Meuftädter Kreiſe belegere Adel. Gut Oppalim, Landfchaftlih auf 6619 
Rthlr. 19 Sgr. abgefchägt, Mi auf den: Antrag, der Gläubiger zur Eubbaftation gejtellt, 
und der Bietungs Termin auf den 11. November c: Vormittags um 10 Uhr vor dem Des 
putirten Herrn Ober:Landed:Geridhtö-Affeffer Eding hiefelbft angefegt worden. 

Die Zare vom Oppalür, der neuefte Hypothekenſchein und die Verkauföbedingungen 
find uͤbrigens jederzeit im der hieſigen Ober«Landes:-Gerihts:Regiffratıe einzufehen, 

Marienwerder, den 12. März 1835. 
Civil⸗ Senat des Könige, Ober⸗Landeb⸗Gerichts. 


No. 368. Das zur Kaufmann Johann Carl Gnuſchkeſchem erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehörige Gut Legſtrieß No. 1, von 2 Hufen: 9 Morgen 104 TNutherr Eulm. Land nebſt 
fänmtlicyen Wirthſchafts-Gebäuden, Gartenhaus und KRunftgarten, auf 13747 Rıhle. 29 
Sgr. 11 Pf. gerichtlich veranfchlagt, ſoll in notywendiger Subhaftation verkauft werden, 
Hiezu ift ein Zermiu auf den 8. Dftober c; vor dem Hertn Kreis Juſttz· Rath Martind 
an der, Gerichtöftelle angefegt worden. 

Die Tage, der neuefte Snpothefenfchein und die beſonderen Kaufbedingungen Finnen 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 

Die Raufgelder müffer baar eingezaflt werden, 

Danzig, den 20. März, 1835. Koͤnigl. Lands und Stadt-Gericht. 


Mo. 369. Folgende; dent verfforbener Kaufmann Johanır Gottbilf Boſchke gehörigen, zu⸗ 
fammer auf 11953 Rthle;. abgefhägten Grundftüde: 

a) Niederftadt auf dem Ereindamm, Ne, 3 ded Hypothekenbuchs und No: 379 und 380' 
der Servid:Anlage, mit: 2 mit einander verbundenen Vorderhäufern, Speicher und 
Malzhaus nebſt Pferdeftall, Brandhaus, Maftftal, Branntweinstammer,; Kuhſtall 
und Noßmüũhle, geſchätzt auf 8772 Rihlr., 

b) das Holzfeld Niederftadt vorlängft der Mottlau auf dem erſter Steindamm, No. 7 
des Hypothekenbuchs, gefchägt auf 2329 Nihle. 1 Sgr., 

©) Niederftadt im der Schilfgaife, No, 28 des Hypothekenbuchs, beſtehend aus einem mit‘ 
einem Dielenfchoppen bebauten Plage, abgeſchätzt auf 853 Rthlr. 

ſollen im nothiwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hliezu it ein Termin auf den 13; 
Oktober c; a, vor dem Auftionator Herrn’ Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Die Taxe, die neueften Hypothekenſcheine und die befonderem Kaufbedingungen koͤn⸗ 
nen in unferer Regiſtratur, foroie bei denr Auktionator eingefehen werden, und «ed wird 
nody bemerkt, daß dem Meiftbietenden ein Drittheil der Kaufgelder zu 5 Prozent Zinſen 
auf den Grundſtücken belaffen werden foll, 
Danzig, den 9. März 1835, Königl, Sand: und Stadt:Gerkht, 


— — 
* 41 


30. 370. Das zum Nachlaffe des Scifföfapitains Johann Carl Heinrich Morig gehörige; 
in Neufahrwaffer unter der Servid: No, dlumd Mo. 10 B. des Hyprthelenbuchs gelegene, 
auf 2142 Rthlr. 15 Sr. ‚gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, das Englifche Hotel ger 
nannt, welches in einem 2 Etagen hohen :maffiv «erbauten Wohnhaufe mit einem Holz: und 
Biehſtalle nebſt einem Hofplatze und Garten heſtehet, fol in freiwilliger Subhaftation vers 
kauft werden, Hiezu ift sin Zermin auf den. 11. Juli «. Vormittag 11 Uhr vor dem 
Herrn Rreid:Juftiz: Rath Martins an Ort und Stelle zu Neufahrmaffer angeſetzt. 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen Eönnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß dad auf dieſem Grundftäd mit 1000 Rthlr 
eingetragene Kapital nicht gekündiget worden, wogegen das dieſes Kapital uͤberſteigende 
Kaufgeld baar gezahlt, und in dem Kizitations-Termine ‚eine Kaution von 300 Rthlr. baar 
oder in Staatspapieren beſtellt werden muß. Uebrigens kann dieſes Grundſtück nicht unter 
%/, der Taxe zugeſchlagen werden, und iſt daſſelbe bis Oſtern 1836 vermiethet. 

Danzig, den 13. März 1835. Königl. Lande amd Stadt:Gericht. 


Mo. 31. Der den Kaufmann Johann Samuel Zernecke sugehörige, ‚auf der Speicher: 
JInſel an der Mottlau, No. 34 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 5456 Rthlr. 24 Sr. 
3 Pf. Preuß. Sonrant gerichtlich weranfchlagte Speicher, unter dem Zeichen der weiße Bär, 
welcher maſſiv erbaut und 5 Etagen hoch iſt, foll in nothwendiger Subhaſtation gegen 
baare Zahlung verkauft werden, Hiezu ift ein Termin auf den 13. Dftober », I. vor 
dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder dor dem Artushofe angeſetzt. . 

Die Zare, der neuefte Hypothekenfchein und die befonderen Raufbedingungen koͤnne 
in unſerer ‚Regiftatur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Danzig, den 24, März 1855, Königl. Band, und Stadt-Gericht. 


90.372 Das zum Nachlaſſe der Witte Anna Negina Kapitonsti geb. Kurkowsi ge 
hrige, in Schidlig unter der Serdis:No. 87 und unter gleicher Hypotheken ⸗No. gelegene, 
auf. 310 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich verauſchlagte Grundftü, weldyes in einem Wohnhauſe, 
Stalle, Hofpiatz und Garten beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf den 7. Mai a, ec. Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Stadt⸗ 
gerichts⸗Sekretair REN in dem Grumdftüde angefekt. 

Die Tape und der nıuefte Hypothekenſchein können in umferer Regiſtratur eingeſehen 
erden. Danzig, den 23, Januar 1835. j 

ee Königl, Land⸗ und Stadt-Gericht, 
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10.373. Die dem Johann Gottfried Neumantt- zugehörigen, in Frelenhubtn Mo. 21 und 
Paſewark No. 53 gelegenen, refp. auf 519 Rthlr. 10 Sur. und 459 Rthlr. 25 Sgr. des 
Achtlich veranſchlagten Grundftüde, welche in einem Krug und Wohnhaufe mit Y4 Dior» 
gen Culm. emphoteutiſchen Landes und in einem MWohnhaufe mit 10 Morgen 256 IN 
hen Culm. emphytentifhen Landes beftchen, follen im nothwendiger Subhaſtation einzeln 
verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 11. Maia. e. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Herrn Kammer ⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Varnheim an Ort und Stelle in dem Grundftüd in 
Dafewark angelegt. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und Die befonderen Kaufsedingungen koͤnnen 


In unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Danzig, den 23. Januar 1835. Königl. Lands and Stadtgericht. 


No. 374. Das dem Maurer⸗Geſellen Johann Gottlieb Giefebreht zugehörige, in Gutes 
Herberge unter der Dorfs:Mo. 41 und Mo. 14 des Hypothekenduchs gelegene, auf 428 
Athlr. 25 Sgr. gerihtlih veranſchlagte Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt 
Hofplag und Garten beftchet, ſoll in nothwendiger Subhaflation verkauft werden. Hiezu 
ft ein Termin auf den 16. Zuni d. 3. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landeb⸗ 
Berichts⸗Aſſeſſor v. Frantzius an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werben. Danzig, den 27. Februar 1835. König). Land: und Stadt · Gericht. 


20.375. Das dem Glaſermeiſter Chriſtian Herbert zugehoͤrige, is Schidlitz unter der Ser⸗ 
vi3-No; 32 gelegene, auf 651 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich veranfdylagte Grundſtück, 
welches in einem Wohnhauſe, Stallgebaͤude, Hof und Garten beſtehet, ſoll in nothwendi⸗ 
ger Subhaſtation verkauft werden, Hiczu it ein Termin auf ben 9. Zuni a c, vor dem 
Auktionator Herrn Engelhardt vor dem Artushofe angefept. 

Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen Finnen 
im unferer Megiftratur, fo-wie bei dem Auktionator eingefehen werden. 

Danzig, den 24. Februar 1835 Königl. Lands und Stadtgericht. 


710.376. Das dem Bürger Jakob Marr gehörige, hieſelbſt in der Friedenftrage sub No, 
79 gelegene Wohnhaus nebft Pertinenzien, welches auf 173 Rthlr. 10 Gar. gewürdigt, 
it Schuldenhalber zus Subhaftation geftellt, und eim peremtorifcher Lizitationd: Termin auf 
den 15. Zuni e. im hiefigen Gerichtslokale anberaumt, wozw die eſtwanigen unbekannten 
Meal⸗ Praͤtendenten zur Wahrnehmung ihrer Geschtfame unter der Warnung, daß dem 
Ausbleibenden wegen etwaniger Nealanfprühe ein ewiged Stillſchweigen auferlegt wird, 
und Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß die Taxe und Verfaufsbedingungen in unferer 
Negiftratur einzufehen find, vorgeladen werden; 
Putzig, den. 12. Zebrnar 1835, Koͤnigl. Land: und Satdt ⸗Gericht 
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9.377. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe bed dem Johann Roggatz gehörigem, 
im der Dorfichaft Schöneberg sub No. 30 gelegenen Grundftüds, befiehend aus Wohns 
und Wirthfchaftd:Gebäuden, mit 1 Hufe 23 Morgen Culm. oder 131 Morgen Preuß. an 
Land, welches Grundſtück auf 3626 Rehlr. 15 Sgr. vorfchriftsmägig abgefchägt worden, 
haben wir den Bietungd: Termin, welcher peremtorifch ift, auf den 9, Juli c. Vormittags 
41 Uhe hieſelbſt an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt, und machen folched mit dem Bes 
merken bekannt, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein jederzeit in unferer Re; 
giſtratut eingefehen twerden können, ımd daß die Verkaufs-Bedingungen im Termine auf 
gegſtellt werden follem, 

Kiegenhof, den 19. März 1833, Königl. Land und Stadt⸗Gericht. 


Mo. 378. Das zur Gottlieb Rauffmannfchen erbfchaftlichen Ligwidationdmaffe gehörige, in 
der Schuhgaffe hiefelbft sub No. 232 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches 
in einem Wohnhaufe beftchet, foll, machdem ed auf die Summe -von 285 Nepfe, gericht 
lich abgefhägt worden, durch nothwendige Subhaftation verfauft werden, und es ftchet 
hiezu der Lipitationds Termin auf den 11. Mai c. vor dem Herrn Aſſeſfor Schmidt in un⸗ 
ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt ar. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meifte 
bietende in dern Termine den Zufchlag zw erwarten, infofern nicht gefeglihe Umſtände 
eine Ausnahme zulaifen. 

Die Taxe des Grundftücdd iſt auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß auf den Antrag der Beneficial.Erben Aber den 
Nachlaß des Handſchuhmacher Gottlieb Kauffmann der erbfchaftliche Liguidationd-Prozeß 
eröffnet worden, umd werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an genannte 
Nachlaßmaſſe einen Anſpruch zu haben vermeinen, befonderd aber der feiern Leben und 
Aufenthalte nady unbekannte Theodor Kauffmann, für welchen auf dem oben bezeichneren 
Grundſtucke 60 Nthle, vaterliches Erbtheil eingetragen fichen, hiedurch aufgefordert, im 
anberaumten Bietungdtermine ihre Forderungen anzumelden und zu begründen, wobei wig 
Ihnen die Verwarnung ertheilen dad die Außenbleibenden aller ‘ihrer etwanigen Vorrechte 
derfuftig erfläct, und mit ihren Forderungen nur an dadjenige, was nach Befriedigung 
der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bieiben möchte, vertiefen werben 
follen; Marienburg, den 26, Januar 1835. Konigl. Landgericht, 


No.379: Zum Verkauf des den Gottfried Laufen Cheleuten zugehörigen, in der Dorfe 
haft Stobbendorf, sub Mo. 1 gelegenen Grundflüds, beftebend im einem Wohn: und eis 
nem WirthſchaftoGebäude ſowie 4% Morgen Sand, im Wege des nothwendigen Subha⸗ 
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ſtatlon fteht ein neuer Bietungb-Termin auf den 3. Juli . vor dem Herrn Aſſeſſer Schmidt 
in unferm Verhörzimmer hieſelbſt an, welches zahlungdfähigen Kauflufligen bekannt ges 
macht wird. 

Die Taxe des Grundſtücks, welche fich auf 187 Rthlr. 3 Sgr. A Pf. beläuft, fo wie 
der neueſte Hypothekenſchein find täglich auf unferer Regiftratur einzufehen. 
Marienburg, den 19. März 1835. Königl. Landgericht. 


Mo. 380. Die beiden den Schmiedemeiſter Friedrich Seraphinſchen Eheleuten gehörigen, hier 
felbft in der Scyleufendamm-Straße sub Litt. A. IX. 5 und 6 belegenen Grundftüde, 
welche zufammen anf 434 Athlr. 734 Pf. gerichtlich abaeihägt find, follen im Wege der 
nothwendigen Subhaftation oͤffentlich verkauft werden. Der Lizitatione- Termin hiezu ift 
auf den 417. Juni c, Morgens 11 Uhr an hieſiger Gerihteitäte vor dem Deputicten Herrn 
Juſtiz⸗Rath Klebs angefegt, meldyes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Taxe und Die neueflen Hppothefenfcheine in unſerer Regiſtratur cingefchen 
werden können. Elbing, den 3. Februar 1835. Koͤnigl. StadtGericht. 


No. 381. Das im Dorfe Krebsfelde sub Lit. D. XIX. 14 belegene, dem David Wölte 
jegt deffen Schen und der verwittwet gewefenen Wölfe, Zufline jegt verchel. Tullitzki geb. 
Wieler gehörige Grundftüd, welches aus 17 Morgen mehr oder weniger ſtaͤdtſchem Zings 
lande, einem Stuͤck erbpachtlichen Kalmuslande und einem Garten nebit den Wohn: und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden beftcht, und gerichtlid) auf 2156 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt mom 
den if, foll zum Behuf der Auseinanderfegung der Erben im Wege der nothwendigen Sub: 
baftation im Termin Yen 17. Juni c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Juſtiz-Rath Albrecht auf dem hiefigen Stadtgeriht an den Meiftbietenden verkauft wer— 
den. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Negiftratur eingefehen 
werben. Zugleih werden zu dem anberaumten Termin: 

1, die unbefannten Erben = am 12.Oftober 1831 zu Krebsfelde verftorbenen Johann Berg, 


2. der Franz Wiens, 3. der Jakob Andreas, und 4. der Abraham: Wieler, 
event. Deren Erben hiedurch —— 


Elbing, den 27. Januar 1835, - onigl. Stadtgericht. 


No. 362. Das hieſelbſt in der Kloſterſtrahe sub No. 87 befegene, dem Bürger und Tüpfeme 


meifter Anton Skozkowski zugehörige Grundſtück, welches gerichtlih auf 440 Rebir. 15 
Sgr. abgefhägt worden, iſt zur nothwendigen Subhaftation geſtellt, und der peremtoriſche 
Bietungsö⸗Termin auf den 19, Juni c. Vormittags 11 Uhrim Stadtgericht hieſelbſt auge⸗ 
ſetzt worden, zu dem annehmbare Käufer, und alle, welche an das beſagte Grundſtuͤck An— 
fprüche zu haben vermeinen, hiedurch bei Verluſt derſelben vorgeladen werden. 

Die Taxe dieſes Grundflüds, fo wie der neueſte Hypothekenſchein find ‚übrigens in 
unſerer Negiftratur täglich einzufchen, 
Neuftadt, den 23. Februar 1835, Königl. Stadt Gericht. 


— —— — 
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Vermiſchte Nachrichten. 


No. 383. Von Seiten des unterzeichneten Stadt Gerichts wird hierdurch befannt gemacht, 
daß durch die Verfügung vom heutigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Gutsbe 
figers Martin Frieſe auf Gr. Weſſeln der Eoncurs eröffnet und der offene Arreſt verhängt 
worden ijt. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinfhuldner etwas an Gelde, Effek⸗ 
ten oder Briefſchaften an ſich haben, hierdurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte 
davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abzuliefern, Sollte aber demumgeachtet 
dm Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches fuͤr nicht 
geſchehen geachtet, und zum Veſten der Maſſe anderweitig. beigetrieben, der Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen aber, der dieſelben verfhhweigen follte, nody außerdem alles feines daran. 
habenden Unterpfands und andern Rechts für verluſtig erflärt werden. 


Elbing, den. 20: Maͤrz 18351 Koͤnigl. Stadtgericht. 


No. 834. In Gemaßheit der im dem hieſigen Intelligenz-Blaͤttern und Hartungſchen Zei⸗ 
tungen unterm 19. Januar e. etlaſſenen Bekanntmachung hat am 19: d. M. die halbjäh⸗ 
sige Auslooſung von Königäberger Stad»Obligationem fattgefunden, und find deren 63 
Stuͤck unter dem Nummern x 

38, 215, 370, 654. 781, 1539, 2570, 2922, 3643, 4091, 4123, 4601,4647, 5183, 5595, 
5769, 5810, 5382, 5931, 6376, 6403, 6457, 6479, 6526, 6630, 6778, 7008, 7530, 
7560, 71585, 7732, 8085, 8229, 8242, 8411, 8559, 8712, 8830, 8957, 9089, 9384, 
9640, 9646, 9725, 9843, 9951, 10652, 10738, 11149, 11322, 11758, 11771, 11949, 
11971, 12195, 12343, 12847, 12879, 12995, 13650, 13780, 14319, 14495, 

im ſummariſchen Betrage vom 10930: Rthlr. „Zehntaufend Neunhundert dreißig. Thalew” 
aufgerufen wordeir, 

Die baate Cinlöfung‘ diefer Obligationem nimmt den 6. Juli d. J. ihren Anfang, 
mad wird damit im den vier Wochentagen: Montag, Dienftag, Donnerftag und freitag 
von 9 bis 12Uht Vormittags im dent Lokale der Stadt: Schulden:Tilgungs:Kaffe fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolge gegen Cinlieferung der Obligationen, welche mit 
der auf dem gefeglicher Stempel auögeftellter Qufttang des Inhabers, fo wie mit fänmte 
lichen dazu gehörigen Zins:Coupond No; 56 bis 69 verfehen fein müffen. 

Gleichzeitig’ wird befannt gemacht, daß‘ nachftehende in verſchiedenen früheren Ter. 
mine audgelofeten Stadt: Obligationen, ald: 

NE 839, 891, 955, 1790, 1935, 2102, 3206, 4109, 4749, 4898, 6482, 6533, 7189 
8368, 8457, 9390, 10037, 10240, 10485, 10737, 10795, 11119, 12154, 12512, 13236 
und 14907, 

noch nicht eingelöfet find. 
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Deren Nealifirung erfolgt gleichzeitig mit denen Im letzten Termine audggeloofeten 
Etadt-Obligationen, gleihfalld gegen Cinlieferung der auf gefeglihem Stempel auististen 
Obligafionen und der dazu gehörigen Coupons. 

Königöberg; den 22, Februar 1835. 
Magiftrat, Königl. Haupt: und Mefidengftadt. 


920.385. Zum Verlauf der in diefem Frühjahre im hiefigen Forſtrevier zu plettenden 40 
bis 45 Klafter Gichenborke ; habe ich einen Lizitationd:Termin auf den 22. d, M. des 
Morgend um 9 Uhr bier anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werben, baß %4 ded ganzen Kaufgeldes fogleich deponirt werben muß, und der Zus 
ſchlag den Meiftbietenden bei annehmbaren Offerten fogleih ertheilt werden wird. 
Sobbowitz, den 1. April 1835. Der Königl, Oberförfter Hoff. 
No. 386. Die Cichorien-Fabrik 
von Neufahrwaſſer hat eine Niederlage von ihrem fchon feit einem Jahre ruͤhmlichſt bes 
Pannten Cichorien.Kaffee in dem Veſta⸗Speicher, Hopfengaffe auf der Speicher ⸗Infel in 
Danzig errichtet, und iſt diefed, dem Braunfhweiger germanifhen Kaffee ganz ähnliche 
Fabrikat, daſelbſt zu den Sabrifpreifen in rothen, grünen, gelben und blauen fchweren 
Packungen in Yı, Yy und Y Paden zu haben. 
Mor 387. Schöner weißer und rother Klee, Lucern, Xhimothiengrad, Cöparfeite und 
Spärgelfaamen ift bilig an haben Hundegaſſe Ro. 244 bei X. 5. Waldow. 


Einige Kapitalien find auf laͤndl. am tihhen höheſche 


nhere Grundſtuͤcke zu Haben, Naheres in meinem Comptoit, Longenmartt No. 487 
Der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Voigt, 


— — — —ñ— 


Amtd- Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzis. 
—M1, 


Danzig, den 15. April. 1835 








Gefesfammlung Ne 5 


A No. 119. 

No. 1586, Allerhoͤchſte Kabinettorder vom 11. Februar 1835, die Erhebung eines Boll 
werks⸗ und Pfahlgeldes zu Loig betreffend, nebit dem Zarife dafür von dem: 
felben Tage. 

No. 1587, Allerbödfte Kabinetsorder vom 24. Februar 1835, über die Rechtsbeſtaͤndig⸗ 
feit der Geſchäfte, welche bis zur Publikation der Verordnung vom 31, Diärz 
41833, in Verwaltungs: Angelegenheiten einer Landgemeine ans dem zur Pros 
vinz Sacſen gehörigen, der Weſtphaͤliſchen Zwiſchen-Herrſchaft unterworfen 
gewefenen Landestheilen gefchloffen worden. 

Mo. 1588. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 18. März 1835, die Einführung der revidirten 
Städteordnung in Weftphalen betreffend. 








Miniesrial» Berfügung. 


Mo. 1%. 
NM. Genehmigung Sr. Maichät des Königs wied der nahfichende, im der driften 
diesjährigen Sigung der deutfhen Bundes: Berfunmiung gefaßte Beſchluß, welcher wört: 
lich atfo lautet: 

„Da es im Juterefje des deutſchen Bundes Tiegt, Daß die deutſchen Handwerksge— 
fellen an keinen Affociattonen und Berfammlungen Theil nehmen, wodurd die öffentliche 
Ruhe im In» oder Xuslande bedroht oder gefldrt werden koͤnnte, fo ſoll 
1) Das Wandern der den deutfchen Bundesftaaten angehörigen Handwerksgelellen nach 

denjenigen Ländern und Orten in welden offenkundig vergleichen Aſſociatidnen un 
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Verfammlungen geduldet werden, fo lange dieſe Duldung notoriſch beſteht, verboten 
fein. 

In Abſicht auf die Zurücbberufung der gegenwärtig in folden Ländern, worin Aſſo⸗ 
ciationen und Berfammlungen der obgedadhten Art geduldet werden, befindlichen, 
Handwerks geſellen und deren Beaufjihtigung bei ihrer Ruͤckkehr nad der Heimarh 
werden von den hoͤchſten und heben Regierungen dem Zwede entſprechende Verfü— 

"gungen getroffen werden. 

3) Ueber die in Deutſchland wandernden Handwerkegefellen wird firenge polizeiliche 
Aufſicht, insbeſondere rüdfihtlih der — in welche ſie ſich einlaſſen 
koͤnnten, gefuͤhrt werden. 

4) Die Bundes» Megierumgen werden ſich durch ihre Bundestagsgeſandſchaften in fort 
währender Kenntniß erhalten, nach weldyen Ländern und Orten fie wegen darin nos 
torifh Statt findender Afforiationen und Verfammlungen ber oden erwähnten Art 
das Wandern der Handwerkögefellen verboten haben“ 

hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 21, März 1835. 


Der Minifter der auswärtigen Der Minifter des Juneru 
Angelegenheiten. und der Polizei. 
Ancillon i v. Roch ow 











Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Den Gewerbebetrieb ber ſogenannten Kammerjäger betreffend. 


Re. 12 
Di Koͤniglichen Hohen Minifterien ven Seihtihen, Unterrichts: und MedizinakAngeles 
genheiten, des Innern und der Polizei, und der Finanzen haben Über den Gewerbebetrieb 
der Kammerjäger im Umberziehen und über den Hanfirhandel mit Gift, namentlich mit 
Arſenik, zur Vertilgung der Natten, mittelſt Reſcripts vom 19. d. M. folgendes beftimmt: 


1) Bei dem Gewerbe der Kammerjäger ift befonderd ftrenge auf Beachtung der für die 
Zulaffung zu Haufi»Gewgrben überhaupt vorgefhriebenen Bedingungen perfönlicher 
Unbeſcholtenheit und Zuverläffigkeit, und vorzüglich auf gehörigen Answeis über die 
erforderlihe Sachkenntniß zu halten. 

2) die Rammerjäger müffen ihre Giftmittel ftetd im augenfaͤllig ald ungeniefbar fih dar» 
ftellenden Miſchungen führen, welde Leine Verwechſelung mit menfchlihen Nahrungss 
mitteln zulaffen, wie Died and) bereits im Reſcript vom 8. October 1812 (f. Weſt⸗ 
prenß. Amteblatt ©. 513) vorgeſchrieben ift. 

3) Außerdem darf den Kammerjägern durchaus nicht der Verkauf ihrer Giftmittel und 
Präparate zum Gebrauche in der Hand des Käufers, fondern nur die eigene Anwen: 


Pe. 


dung derſelben an Ort und Stelle geflattet werden. Denn abgefehen davon, dag 
der freie Verkauf von Giftmitteln fid) mit den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften 
über den Verkehr mit Giften nicht vereinigen läßt, fo ift aud) der Zwei dis Ge ⸗ 
werbes der Kammeriäger gar nit darauf gerichtet, fondern beftcht vielmehr in eis 
ner fahfundigen und zwedmäßigen Anwendung. der Giftmitel, bei weldyer mit Bere 
meidung jeder Gefahr auch die a von den Sausangepörigen ent 
ferne werden folt. 

Zudem wir diefe Beftimmungen hierdurch zur offentichen Kenntniß Bringen; weifen wir 

die Polizei-Behoͤrden unſeres Departementd an, auf die genaue Befolgung berfelben Sei⸗ 

tens der betreffenden Gewerbetreibenden ftrenge zu halten. 

Danzig, den 25. März 1835. 


No. 122. 
RW, finden und veranlaßt, die Verfügung des Königlichen Minifterit der Geiftlichen ı6, 
Angelegenheiten vom 21. März 1829 hierdurd in Erinnerung zu bringen, nad) welder 
wenn die Taufe eines Kindes von dem Pfarrer einer andern Eonfeffion ald diejeni⸗ 
ge, welcher der Bater des Kindes zugethan ift, verrichtet werden fol, die Geneh— 
migung für einen evangeliſcheen Pfarrer bei dem Königl. Conſiſtorio, für einen Far 
tholifhen Pfarrer aber bei dem Königlichen Ober Präfidio nachgeſucht werden muß, 
und demnach dergleichen Anträge niemals an die unterzeichnete Königl, Rrgierung zu 
richten find, Danzig, den 31. März 1835. 


Die Berlegung des — 2ten Sahrmarkts in Pusig betreffend. 
0. 123. 
DD. nach dem diesjährigen Kalender Br den 29, Juny ©, angefegte Jahrmarkt in der 
Stadt Pugig wird nidt am genannten Tage, fondern 
am Montage, den 22. Juny c. 
abgehalten werden. 
Danzig, den 30, März 1835. 


—— 
o. 1 
J Amts Dorfe Skorzewo, Carthauſer Kreiſes, find die Menſchenpocken ausge 
brochen. Danzig, den 31. Maͤrz 1535. 
Blehkrankheit. 


No. 125. 
J. dem Gute Starzyn, Nenftädter Kreifes, iſt unter dem Rinddieh die Lungen⸗ 
jeuche ausgebrochen. Danzig, den 25. März 1835. 





Bermifdte Nachrichten. 
Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend. 


Mo. 126. 
Di unterzeichnete Kommiſſion macht hiemit befannt, daß bie erfte diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 
Freitag den 8. und Sonnabend den 9. Mai c, Nachmittags 3 Uhr 
in dem hiefigen Negierungs-Conferenz:Gebäude ftatıfinden wird. Es werden demnach dies 
jenigen jungen Leute, welde die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes 
zu erlangen wunſchen und darauf Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre dies⸗ 
falfigen Anfprüche mit den durd die Befanntmahung vom 4. März c. Amtsblatt No. 12 
Seite #44, vorgefchricbenen Atteften bei ung unter der Addreffe des Herrn Negierungss 
Kath v. Kahlden Normann ſchleunigſt und ſpaͤteſtens bis zum 2. Mai c, einzureichen. 
Danzig, den 4. April 1835. 
Die Departements:Prüfungd-Rommiffion der zum einjährigen Mifitairdienft fid) meldenden 
Sreimifligen. 


No. 127. 
Dar: Befiger der Geöriusmmähfe zu Tompsz, Neuftädter » Kreifes, Carl Altwaffer, hat 
auf Aufhebung der zwiſchen feinen und den zum Vorwerk Tempsz gehörigen Beligungen, 
befiehende Gemeinheit angetragen, 

Die Mühle wird den auf Grumd des Privat: Berfrages vom 22. October 1797 befeffen, 
und ift die Gutsherrichaft durch die rechtskraͤftige Entfcheidung des erften Senats der cher 
maligen Königlichen Weſtpreußiſchen Regierung zu DMarienwerder de publ. den 10. Januar 
1809 verurtheilt, auf den Grund diefes Vertrags mit den Michael Altwaſſerſchen Erben 
über das Grundſtuͤck einen förmlihen Erbzins Contract abzuſchließen, welches bisher nicht 
vollſtaͤndig geſchehen und daher die Abſchreibung vom Hauptgute und die Anfegung eines 
befondern Hypotheken Buchs über das Muͤhlen-Grundſtück unterblieben ift. 

In Gemaͤßheit des $. 25 der Verordnung vom 30, Juni pr. werden alle Diejenigen, 
welde ein Intereſſe bei der Sache zu haben vermeinen, hiedurd aufgefordert, fich innere 
halb 6 Wochen und fpäteftens im Termin den 9. Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr im Bu⸗— 
reau des Unterzeihneten, Hundegaffe No. 348, zu melden uud ihre Anfprüche geltend zu 
machen, widrigenfalls fie mit feinen Einwendungen gegen die Anceinanderfegung ſelbſt, im 
Falle einer Verlegung, werden gehoͤrt werden. 

Danzig, den 7. März 1835. 
Der Oekonomie-Commiſſions-Rath Ernft. 


—— —— — — 


' Hiebei der Öffentliche Anzeiger. 


Deitentlicher Anzeiger. 


(Beilage sum Amtd«Blatte No, 15.) 
M 15. 


Danzig, den 15. April 1835, 





2 








Verkäufe und Verpachtungen. 


Mo.389. Die im Preuß. Stargardtfchen Kreife belegenen Adel. Güter Zalenze No. 311 
find mit Ausſchluß des Vorwerks Charlotten zur anderweitigen nothiwendigen Subhaftation 
geftellt, und der Bietungstermin ift auf den 27. Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober-Landes:Gerichtö:Affeffor Hering biefelbft angefegt worden. 
Die Zare, nach welcher der Werth der genannten Güter excl, Charlotten 38129 
Rthlr. 23 Sgr. 2 Pf. beträgt, der meuefte Hypothekenſchein und die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen find übrigens jederzeit in ber hieſigen Ober-Landes-Gerichts-Regiſtratur einjufehen. 
Zugleicd werden hiermit alle efwanigen unbekannten Real» Prätendenten, deren An: 
fprüche der Gintragung in dad Hypothekenbuch bedürfen, zu dem gedachten Termine behufs 
Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Anfprüche, unter der Warnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real:Anfprühen werden präffudirt, und ihnen deöhalb 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Namentlich werden zu dem Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechffame 
a) die unbefannten Erben der Barbara verchel. Hauptmann v. Manteuffel geb, d. Le: 
binefa, 
b) die unbefannten Geben der Helene Antonie Franziska verwittw, v. Krzecieröfa geb. 
v. Lebinska, 
hierdurch vorgeladen. 
Marienwerder, den 7. November 1834. 
Livil-Senat des Könige. Ober:Landed-Gerichte. 


N0.390. Das den Sleifchermeifter Gottfried und Glifabeth Röslerſchen Eheleuten zugehö— 
rige, in der Vorſtadt Peteröhagen innerhalb ded Thores hiefelbft unter der Serviß- No. 
"119 und No. 54 des Hypothefenbuchd gelegene, auf 262 Rthlr. 8 Sgr. 2 Pf. gerichtlich 
veranfchlagte Grundſtüch, welches in einem Wohnhaufs mit Hofe und 2 Eleinen Ges 


158 


bäuden beftehet, fol im nothwendiger Gubhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Ter⸗ 
min auf den 14. Juli c. vor dem Herrn Auktionatoe Engelhardt in oder vor dem Artub: 
hofe angefegt. 
Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen Fnnen 
in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 
Danzig, den 24. März 1835. König. Lands und Stadt-Gericht. 


N0.391. Das den Erben ded Uhrmacher Anton Schepperle zugehörige, auf Stadtgebieth 
Mo. 12 ded Hypothekenbuchs gelegene, auf 108 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich veran: 
ſchlagte Grundſtück, welches in einem umzäunten Banplage 37% DNRuthen groß befteher, 
fol in nothwendiger Subhaftation gegen baare Zahlung verkauft werden. Hiezu ift ein 
Termin auf den 14. Juli c. vor dem Auftionator Herren Engelhardt vor dem Artuöhofe 
angeſetzt. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können In unſerer Regiſtratur, fo tie 
bei dem Auftionator eingeſehen werden, wobei noch bemerkt wird, daß die das Grundſtück 

umfchließenden Zäune dem Beſitzer des Grundftüdd No. 21 gehören. 

. Danzig, den 31. März 1835. Königl. Land» und Stadt:Gericht. 


No. 3092. Das den Mitnachbarn Johann David und Sufanna Löwenfternichen Cheleuten 
zugehörige, in dem Werderfchen Dorfe Groß Zünder gelegene, und No. 9 in dem Hypo⸗ 
thefenbuche verzeichnete, auf 1797 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranfchlagte Ruſtikal⸗ 
Grundſtück, weldyes in einer Hufe 10% Morgen Culm, eigen Land nebft Wohn und 
Wirthſchafts-Gebäuden beftchet, foll mit dem vorhandenen Wirthfchafd-Inventario in noths 
wendiger Subhaftation verfauft werden. Hiezu iſt ein. Termin auf den 20. Juli e. Vor 
mittagd 10 Uhr vor dem Heren Juftize Rath Barnheim an der Gerichtöftelle angefegt. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur einge 
fehen werben. 


Danzig, den 31. März 1835. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


0.393. Das den Schiffszimmergeſell Johann Abraham Wittſchen Minorennen zugehö— 
rige, in der Niederſtadt in der Mittelgaſſe unter der Servis No. 364 und No. 93 de Hy 
pothefenbuchd gelegene, auf 276 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, 
welches in einem Wohnhaufe mit VBorgebäude und Hofraum beftehet, foll in nothwendiger 
Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 14. Juli c, vor dem Auktio⸗ 
nator Heren Engelhardt vor dem Artuöhofe angefegt. 

Die Zare und der neueſte Hnpothekenfchein können in unferer Negiftratur, fo wie 
bei dem Auftionator eingefehen werden. 


Danzig, den 31, März 1835. Königl, Lande und Stadt:Gericht. 


aus 


Ro.394. Das zur Kaufmann Johann Jakob Nordenfchen Conkursmaffe gehörige, in 
Ohra sub Servis-No. 229 und sub Mo. 16 im Hypothekenbuche verzeichnete, auf 1588 
Rthlr. 10 Sr. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, weldes in einem Wohnhaufe, einem 
Diftillations:Gchäude, einem Stalle, Hofplage, Garten, und einem Wieſenſtücke beftehet, 
foll im Wege der Nefubhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 25. 
Mai c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Stadt:Gerichts⸗Sekretair Weiß an der Ger 
richtöftelle angejegt. 

Die Tare und der nenefte Öppothefenfchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefchen 
werden, Danzig, den 27. Januar 1835. Königl. Lande und Stadt:Gericht. 


No. 395. Das dem Kürfchnermeifter Chriftian Hiller zugehörige, auf dem Rambaum un⸗ 
ter dee Servis-No. 1213 und 1230 und No, 4 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 649 
Rthlr. 4 Sgr. 9 Pf. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, mweldyes in einem Haufe auf 
dem Rambaum nmebft Hofplag, und in einem Haufe hinterm Zaun, zu mehreren Woh—⸗ 
nungen eingerichtet, beftehet, foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu 
it ein Zermin auf den 19, Mai a. c. vor dem Auftionator Herrn Engelhardt vor dem 
Artuöhofe angefegt. j 

Die Zare, der neucfte Hupothefenfchein und die befonderen Kaufbedingungen Fünnen 
in unſerer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Hiebei wird befannt gemacht, daß dad zur erftien Etelle eingetragene Gapital ber 
357 Rthlr. 29 Egr. einem annehmbaren Käufer, gegen Audftellung einer neuen Obligation, 
Verſicherung des Grundſtücks gegen Feuerdgefahr, auf der Höhe von 500 Rthlr., und 
Aushändigung der Police, a5 Prozent Zinfen, belaffen werden kann. 

Danzig, den 6. Februar 1835. Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


No. 396. Das zur Kaufmann Johann Carl Gnuuſchkeſchen erbfhaftlichen Liguidationds 
Maſſe gehörige, auf der Saspe No. 18 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 1474 Rthlr. 
gerichtlich veranfchlagte, zu erbpachtlichen Rechten befeffene Grundftüc, welches in 44 Mor« 
gen 155 Muthen kulmiſch Land ohne Gebäude beftehet, foll in nothiwendiger Subhaftation 
verkauft werden. Hiezu ift ein Termin aufden 24. Juni c. Vormittagd 10 Uhr vor 
dem Herrn Kreis-Juſtiz-Kath am Ende an der Gerichtöftelle angefegt. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Raufbedingungen Fönnen 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden, wobei bemerft wird, daß die Hälfte der Kauf: 
gelder a 5 Prozent Zinſen dem Aquirenten belaffen werden fan. 


Danzig, den 24, Februar 1835. Könige. Land: und Stadt-Gericht. 
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20.397. Das dem Kaufmann Leifer Victor Sachs zugehörige, in der Jopengaſſe unter 
der Servis:Mo. 717 und No. 48 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 3104 Rthlr. Courant 
gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, welches in einem maffiv erbaueten 3 Gtagen hohen 
Wohnhaufe beftehet, fol im nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein 
Termin auf den 16. Juni c, vor dem Auftionator Heren Engelhardt in oder vor dem Ar 
tuöhofe angefeßt. 

Die Taxe, der neuefte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufbedingungen Eönnen 

in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden, 
Danzig, den 27. Februar 1835. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


No.398, Das den Erben des Johann Gottlieb Hoog zugehörige, in Klein MWalddorf 
unter ber Servis-No. 4 und No. 15 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 175 Rthlr. ges 
zichtlich veranfchlagte Grundftüd, welches in einem Gärtner-Grundſtück von einer Fami— 
lien: Wohnung und einem Stück Gartenland von 5 Ruthen Breite und 10 Ruthen Länge 
beftehet, foll in nothwendiger Subhaftation gegen baare Zahlung der Kaufgelder verfauft 
werden. Hiezu ift ein Termin auf den 18. Mai c. VBormittagd 14 Uhr vor dem Herrn 
Kammergerichts-Aſſeſſor Barnheim an der Gerichteftelle angefegt worden. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Negiftratur eingefes 
hen werden. Danzig, den 30, Januar 1835. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


No. 399 Gemaß des an der hieſigen Gerichtsſtelle und bei dem Königl. Domainen:Amte 
Schöneck in Pogutken aushängenden Subhaftationd:Patentd fol der in dem Dorfe Dem: 
lin gelegene, in der Präftationse Tabelle des Königl. Domainen-Amtd Schöne unter No. 3 
verzeichnete Bauerhof, mit 4 Hufen 15 Morgen 147 TRuthen Land, welcher unterm 16. 
Februar I. I. auf 970 Rthlr. 1Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefhägt worden .ift, im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, zu weldem Zwed der Bietungstermin. 
den 19. Juni c. von Vormittags 10 Uhr ab in unferm Geſchäftszimmer hier anfteht. j 

Die Abfchägungs: Verhandlungen und der neuefte Hypothekenſchein über died Grund: 
ſtuck fowie die Verkaufs:Bedingungen konnen in den gewöhnlichen Geihäftöflunden in der 
hiefigen Regiftcatur eingefchen werden. 

Schöne, den 4. März 1835. Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


Mo. 400. emsg des an der hiefigen Gerichtöftelle audhängenden Subhaftationd: Patents 
ſoll dad hier in der Stadt in der breiten Straße, unter den Servis-Nummern 14 und 15 
gelegene, im Hypothekenbuche Litt. A, Fol. XIV. verzeichnete, Bürgerhaus nebft Radifa- 
lien, beftchend in einem Hufftücd, einer Hauswieſe, einem Obft: und Gemüfegarten nebit 
Scheune, welches auf 1888 Rthlr. 19 Sgr. 10 Pf. unterm 26. v. M. gerichtlich abge: 


; 
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ſchätzt worden iſt, im Wege ber nothwendigen Subhajtation verkauft werden. Herzu 
ſteht der Bietungd-Termin auf den 19. Juni c. von Vormittags 10 Uhr ab, in dem hits 
figen Gerichtszimmer ‘an. 

Die Abfhägungd:- Verhandlungen, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen 
Kaufbedingungen koͤnnen in den gewöhnlichen Gefhäftöftunden in der hiefigen Negiftratur 
eingefehen werden, 

-Schöned, den 4. Mär; 1835, Königl. Lande und Etadt-Gerict. 


Mo. 401. Das dem Martin Gdanitz gehörige, auf der hiefigen Worftadt sub Servis-Ro. 
205 gelegene, aud einem Wohngebäude nebſt Scheune beftchende, auf 115 Nthlr. gericht: 
lich abgeſchätzte Grundftüd fol auf den Antrag des hiefigen-Magiftratd wegen rückſtändi⸗ 
ger Abgaben in dem auf den 19. Juni c. Vormittags 10 Uhr anſtehenden peremtorifchen 
Eizitationdtermin öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werden, und werden Kaufluftige hierdurch eingeladen, 

Schöned, den 10. Februar 1835, Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


0.402. Zum Öffentlichen nothiwendigen Verkaufe. des den minorennen Peter Liefchen 
Erben gehörigen Grundſtücks Fürftentverder No. 36, beftehend aud einer Kathe und Gar: 
ten, welches auf 46 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt if, haben wir den peremtorifhen Bie— 
tungsZermin auf den 18. Juni c. hiefelbft an ordentlicher Gerichtöftelle angefegt, was 
Kaufluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Tare und der neuelte Hy: 
pothefenfchein ftetd in unferer Negiftratur eingefehen werden können. Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen ſollen im Termin aufgeſtellt werden. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Geſchwiſter Johann, Catha— 
rina und Gleonore Thater zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß bei deren 
Ausbleiben angenommen werden foll, fie willigten in den Zufchlag an den Meiftbietenden. 

Ziegenhof,. den 8. Februar 1835, König, Land: und Stadt:Gericht. 


No.403. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe drd dem Cornelius Epp modo deſſen 
Erben zugehörigen, zu Schöneberg sul» No. 32 Litt. C. gelegenen Grundſtücks, beftehend aus 11 
Diorgen Sandland, weldye auf 228 Rthlr. 20 Sgr. abgefchägt worden, haben wir den pe: 
semtorifchen Bietungdtermin auf den 14. Mai 1835 hieſelbſt an ordentlicher Gerichtöftelle 
angefegt, zu dem zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
die Verkaufsbedingungen im Termine aufgefielt werden follen, und die Tare ſtets in un? 
ferer Regiſtratur eingefchen werden fann. 

Zugleich werden die unbekannten Neal-Prätendenten dieſes Grundſtücks, namentlicy 
die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gefchwifter: Cornelius, Paul und Franz Epp, für 
welche auf diefem Grundſtlicke ein mütterliches Erbtheil von 43. Rthlr. 10 Sgr. für jeden 
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haftet, und deren Erben, Ceffionarien, oder die fonft in ihre Rechte getreten find, hiedurch 
aufgefordert, fich binnen 3 Monaten und fpäteftend in dem obigen peremtorifchen Termine 
zu melden, und ihre Anſprüche zu begründen, auöbleibentenfalld aber zu gewärtigen, daß 
erfterer mit feinen etwanigen Real:Anfprüchen auf das Grundſtück präkludirt, refp. diefe 
Forderung gelöfcht und ihm deöhald ein ewiges Etillfchweigen auferlegt werden wird, letztere 
beide aber, daß fie für einwilligend in den Zuſchlag am dem Meiftbietenden erachtet 
werden follen. Tiegenhof, den 24. Dezember 1834. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


80.104. Das den Steuerauffeher Janzenſchen Cheleuten zugehoͤrige, hiefelbft sub Ne, 
15 des Hypothelenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem brauberechtigten Wohnhaufe 
nebft Hintergebäude und 71, Morgen Culm. in Dammfelde belegenem Radikalacker beftes 
det, foll auf den Antrag eined Real-Gläubigers, nachdem ed auf die Summe von 1549 
Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgefhägt morden, im Wege der nothwendigen Sub» 
baftation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein Lizitationd: Termin auf den 21, Sul e. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß, Courant zu werlautbaren, und ed hat der 
Meiftbietende den Zufhlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umiftände «eine Ausnahme 
zulaffen. 

Die Taxe diefes Grundſtücks fowie der neuefte Hypothekenſchein iR täglich auf un⸗ 
ferer Regiſtratur einzufeben. 
Marienburg, den 26. Februar 1835. Könige. Landgericht. 


70.405. Das zur Schuhmacher Johann Schimkowskyſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige, auf 
dem Schloßgrunde sub No. 402 hiefelbft ded Hypotheken-⸗Buchs gelegene Grundftüd, wel⸗ 
ches in einem Wohnhaufe beſtehet, fol auf den Antrag eined "Gläubigerd, nachdem es auf 
die Summe von 70 Rthlr. 6 Sgr. 7 Pf. ‚gerichtlich .abgefchägt worden, durch öffentliche 
Subhaftation verfauft werden, und es flehet hiezu der Licitationd:Termin auf den 19. 
Mai a. c. vor dem Herrn Affeffor Thiel in unferm Verhörzimmer hiefeldft an. 

Es werden daher befig» und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren und cd hat der Meifte 
bietende in demfelben den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände eine 
Ausnahme zulaffen. Die Zare diefed Grundſtücks ift täglich auf unferer Regiftratur eine 
zuſehen. Marienburg, den 15. Januar 1835. Koͤnigl. Landgericht, 


Me. 106, Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gigenthümers Chriftoph Thiedke gehörige, 
biefelbft auf dem heiligen Leichnamsbdamm an der Stetnſchanze sub Lätt, A, XI, 207 bes 
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legene Grundftüd, welches gemäß gerichtlicher Tare auf 105 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf. abge: 
ſchaͤtzt worden: ift, foll,. der Nachlaßregutirung: wegen, im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ftation Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft twerden.. Der Bietungd:Termin hiezu ſteht 
auf den 6. Juli c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz 
an hiefiger. Gerichtöftäte an, welches hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß ded Public 
kums gebracht wird, daß die Zare des Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur infpizirt. werden können, und daß befondere Kaufbedingungen nicht 
anfgeftellt worden find. 

Zugleidy werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Louiſe Preuf, event, deren 
Erben, zu dem Termine mit der Verwarnung worgeladen, daß fie im Fall ihtes Audbleis 
bend mit allen. Anfprücyen an dad erwähnte Grundſtück und den Nachlaß der Chriftoph 
Thiedkeſchen Cheltute werden präffudirt werden, und daß dad. Grundſtück dem Meiftbie- 
tenden zugefchlagen werden foll, 

Elbing, den 9, Kebruar 1835. Konigl. Stadtgericht. 


20. 407. Dis der verwittweten —— Helle, Heinriette geb. Baͤhring und 
deren Sohn dem minorennen Carl Johann Gottlieb Helle gehörige, biefelbft in der Kete 
tenbrunnenftraße sub Litt. A. 1.198 belegene Grundftüd, welches cum Pertinentiis auf 
468 Rthle. 23 Sgr.9 Pf. gerichtlich abgeſchätzt ift, worauf aber außer den fonftigen Abs 
gaben, ein umablöslicher. Erbpachtszins von 31 Rthlr. jährlich haftet, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden, 

Der Lizitations-Tetmin hiezu iſt auf den 17. Juni c, Morgens 10 Uhr an hiefiger 
GSerichtäftätte vor dem Deputirten Herrn Juftiz:Rath Kirchner angefett, welches mit dem 
Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, dag die Tare und der neuefte Hypo⸗ 
theten- Schein in: unferer. Regiftratur. eingefehen werden Eönnen,.befondere Kaufbedingungen 
aber nicht aufgeftellt find. ’ 

Elbing, den 31. Januar 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 
N0.408. Das zu. Kraffohlödorf sub Lit, C. ID. 15 befegene, den Johann Gottfried und 
Adelgunde Kriehnſchen Erben gehdrige Kathengrundftücd, welches auf 50 Rthlr. abgeſchätzt 
worden, fol an den Meiftbistenden in dem auf den 13. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Franz, anberaumten Termine im 
Wege der nothwendigen Subhaflation verkauft werden. 

Die. Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Eönnen in. unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Gibing, den 13. März 1835. Königl. Stadtgericht.. 


N0.409. Di. ben Geſchwiſtern Lipsfy — Charlotte und- Anna Glifabeth gehörige Hälfte 
ded hiefelbft sub Litt. A. XV, 34 vor dem. Preuß. Holländer:Thor auf der Vorſtadt 
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zwiſchen den Neuſtädtſchen Scheunen belegenen, aus einer wüften Bauftelle und einem un— 
bezäunten Garten, 20 Muthen groß, beftehenden Grundftüdd, welched gemäß gerichtlidyer 
Taxe zufammen mit der andern dem Jakob Radfe, Rade oder Rad gehörigen Hälfte auf 6 
Rihlr. abgefchäst ift, full unter der Bedingung des MWiederaufbaues im Wege der noth- 
werdigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Der Lizitationg- 
Termin hiezu fteht auf den 17. Juni c. Vormittagd 11 Uhr vor den ernannten Depus 
tirten Herrn Juſtiz:Rath Klebs an hiefiger Gerichtöftäte an, welches hiedurch mit dem Bes 
merken zur Kenntniß ded Publifums gebracht wird, daß Die Zare des Grundftüd und 
der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur infpizirt werden können, und daß als 
befondere Kaufbedingung nur die ded Wiederaufbaues gejtellt worden. 
Elbing, den 47. Zanuar 1835. Königl. Stadtgericht. 


No a4l0. Das dem Cigenfhimer Jakob und Anna, geb. Chriftfe, Schulzſchen Cheleuten 
gehörige, in Fürftenauerweide sub Litt. D. XV, 11 belegene Grundſtück, welches gemaͤß 
gerichtlicher Taxe auf 50 Rthlr. adgeſchätzt wordenift, foll aufden Antrag eined Realgläu- 
bigerd im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Der BietungssTermin hiegu fteht auf den 17. Juni c. Vormittags 11 Uhr vor 
dem ernannten Deputirten Heren Juſtizrath Nitſchmann an hicfiger Gerichtöftäte an, wel⸗ 
ches bieducch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die Tare 
des Grundſtuͤcks und der neuefte Hypothenſchein im unferer Regiftratur infpizirt werden kön⸗ 
nen, und daß bid jegt befondere Kaufbedingungen nicht aufgeftelle worden find. . 

Zugleich laden wir die etwanigen unbefannten Real:Prätendenten des qu. Grund: 
ſtücks zu dem obigen Bietungd: Termine mit der beigefügten Verwarnung vor, daß die Au— 

Benbleibenden mit ihren etwanigen Neal:Anfprüchen auf das Grundſtück praͤkludirt, und ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wirb. 

Elbing, den 9. Februar 1835. Koͤnigl. Stadt Gericht. 


No.411. Das zum Nachlaffe der vertotttweten Prediger Dloff, Johanne Caroline geb. 
Roßkampff, gehörige, hiefelbft in der heiligen Leichnamsſtraße sub Litt. A. XII. 30 bele⸗ 
gene und auf 545 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf,gerichtlich abgefchägte Grundftüd, foll Theilungs: 
balber im Wege der nothiwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Nachdem für daffelbe in dem angeftandenen Zermine 150 Rthfr. geboten worden, 
ift ein neuer Lizitatious Termin auf den 20. Mai c. Vormittags um 10 Uhr an hiefiger 
Gerichtsftelle vor dem Deputirten Herrn Juftigrath Franz angefest, welches mit dem Be: 
merken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Taxe und der neueſte Snpothefen: 
ſchein im unferer Negiftratur eingefeben werden koͤnnen. 
Elbing, den 3. März 1835, Königl. Stadtgericht. 
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No. 412. Dos zur Hauptmann Friedtich v. Thaddenfchen Nachlaßmaſſe gehörige sub Likt; 
A. VI, 7 biefelbft in Grubenhagen belegene Grundſtück, welches gemäß gerichtlicher Tare 
anf 212 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgefchägt worden ift, und wofür in dem am 25, Februar 
d. J. angeftandenen Lizitations-Termin bereits TOO Rthlr. geboten worden find, foll auf 
den Antrag der v. Thaddenſchen Erben im Wege der nothwendigen Subhaftation äffents 
lich an den Meijtbietenden verkauft werden. Der abermalige Lizitations: Termin hiezu ſteht 
auf den 30. Dial c. Vormittags 11 Uhr vor dem Depntirten Herrn Juſtiztath Nitſch⸗ 
mann an hiefiger Gerichtöftäte an, welches hierdurdy mit dem Bemerken zur Kenutniß dei 
Publifumd gebracht wird, daß die Taxe ded Gruudſtücks und der neueſte Hypothekenſchein 
in unferer Regiftcatur infpizirt werden können. 


Gibing, den 10, März 1835, Königl, Stadtgericht. 


Ro.413. Das zur Hauptmann Friedrich v. Thaddenſchen Nachlaßmaſſe gehörige, sub 
Litt, A, 1, 84 hiefelbft in der Mauerſtraße belegene Grundftüd, welches gemäß gericht« 
licher Taxe auf 486 Rthlr. 22 Gyr. 6 Pf. abgefchägt worden ift, und wofür in dem am 
25. Februat c. angeftandenen Lizitationd-Termine bereits 116 Rthlt. geboten worden find, 
foll auf den Antrag der d. Thaddenſchen Erben im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
Öffentlich am den Meifibietenden verkauft werden. Der abermalige Lizitationd- Termin hiezu 
Reht auf den 27. Mai e. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtiz ⸗Rath 
Mitfhmann auf dem biefigen Stadtgericht an, welches biedurch mit dem Bemerken zur 
Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
dd Grundftüdd in unferer Regiftratur infpizirt werden können. 


Elding, den 10, März 1835, Konigl. Stadtgericht. 


No.414. Dis zur Hauptmann Friedrich v. Thaddenſchen Nachlaßmaſſe gehdrige, auf 
Bittenfelde-sub Lätt, B. LXXIV, 39 belegene Grundftäd, welches gemäß gerichtlicher 
Kose auf 100 Rthlr. abgeftäge worden üft, foll auf den Antrag der Hauptmann Friedrich 
v. Thaddenfchen Erben im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meifts 
Vetenden derfanft werden. Der neue Lizitationd:Termin hiezu ficht auf den M. Mai cs 
Dormittagd um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs am hieſiger Gerichtäg 
ftäte an, welches hiedurch mit dem Bemerken zur Kenutniß des Publitumd gebracht wird, 
daß für dad qu. Grumdftüd in dem am 12, November v. I. angeflandenen £izitationd« 
Termine bereitd 35 Rthlr. geboten find, und die Taxe des Grundſtücks fowie des neueſte 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratne infpigirt werden fünnen. 
Elbing, den 17, März 1835, Königl. Stadtgericht, - 
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Mo.415. Das dent Fuhrmann Peter Hollafch und deffen Ehefrau Anna geb. Böhner ger 
börige, sub Litt, XIV, 14 b, auf dent äußern &t. Georgedamm belegene Grundſtück, 
melches aud einem Wohnhaufe mit Stall und Scheune und einem refp.. Obſt. und Bleich⸗ 
garten bejtehet, und auf 517 Rthlr. 8 Sgr. 10° Pf. gerichtlidy geſchätzt iſt, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation öffentlich an dem Mleiftbietenden verfauft werden. Rad 
dem für diefes Grundftüc bereits 360 Rthir.. geboten worden, wird ein neuer Pizitationd« 
Zermin auf den 11. Dlai c. am ordentlicher Gerichtöftelle hiefelbft. vor dem Deputirten 
Heren Juſtizrath Franz angefegt, welches mit dem Bemeiken zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht wird, daß die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein in: unferer Regiſtratur eins 
gefehen werden fönnen. 
Elbing, den 20. März 1835. Königl. Stadtgericht. 


ie. 416. Das den Einſaaßen Martin umb Ebriſtine geb. Krauſe —Schauerſchen Eheleuten 
gehörige aub Lilt. D. 1. b. Ro. 4 auf Zeyerſchen Niederkampen belegene Grundſtück⸗ 
- welches gemäß gerichtlächer Zare auf 760° Rthlr. abgefhägt worden ift, fol int Wege der 
nothwendigen Subhaftation dffentlidy an den Meiftbietenden: verkauft werden. Der Lizie 
tationds Termin hiezu ift auf den 4.. Juli c. Vormittags um 10 Uhr vor dem’ Deputirtem 
Seren JuftizRaty Schumacher am hiefiger Gerichtöftäte anberaumt,. welches hiedurch mit 
dem Bemerken zur Kenntniß des Publifums gebracht. wird, daß die Taxe ded Grundſtücks 
und der neuefte Hypothekenſchein im unferer Regiftratur inſpizirt werden: können, und daß 
befondere Kaufbebiugungen biöher nicht aufgeftellt find. | 
Eibing, den 10. März 1835. Könige. Stadtgericht. 


Mo.417. In Folge höherer Beſtimmung foll eine im Forſtbelauf Chmelno, Revierd Mir⸗ 
hau, belegene Sorftparzelle von 3 Morgen 47 Muthen Preuß. veräußert werden, Der 
Lizitationd: Termin ift auf dem 24, April c. um 10 Uhr Vormittags im Gefchäftszimmer 
des unterzeichneten Donmainen:Rent-Amts angefegt, und werden Kaufluftige,. die ihre Ar 
ferten gleich baar deponicen kbunen, eingeladen, den Termin wahrzunehmen. 

Die Veräußerung‘ erfolgt auf reinen Verkauf oder mit Vorbehalt eines ——— 
Anſes. 

Die Bedingungen und Veraußerungsplaͤne bonnen bier täglich eingeſehen werben. 

Garthaus, den 27. März 1835. Königl. Domainen- Rent: Amt, ‘ 


Bermifdte Nachrichten. 


No. 418. Von Seiten des unterzeichneten Stadt: Gerihts wird hierdurd befannt gemacht, 
daß durd; die Verfiigung vom heutigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen des Gutsbe 
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figers Martin Zriefe auf Gr. Weſſeln der Concurs eröffnet und der offene Arreft verhängt 
“ worden iſt. Es wird daher allen, welde von dem Gemeinfhuldner etwas an Gelde, Effch 
ten oder Briefidraften an fi) haben, Hierdurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte 
davon verabfolgen zu laſſen, fondern foldyes vielmehr, jedoch mit Dorbehalt ihrer daran 
babenden Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abzuwliefern. Sollte aber Demungeachtet 
dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden, fo wird foldes für nicht 
geſchehen geachtet, und zum Velten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Juhaber folder 
Gelder und Sachen aber, der diefelben verſchweigen follte, noch außerdem alles feined daran 
babenden Unterpfand: und anderuw Rechts für verluſtig erflärt werden, 


Eiding, den 20, März 1835; König, Stadtgericht. 


1 


N.419. Fr Semäßheit der im der hieſſgen Intelligenz: Blättern und Hartungfchen Zei⸗ 
tungen unterm 19. Januar c, erlaffenen Bekanntmachung hat am 19. d. M. die halbjaͤh⸗ 
ige Auslooſung von Konigsberger Stadt:Obligatienen fattgefunden, und find deren 63 
Stüf unter dem Nummern: 
38, 215, 370, 654. 781, 1539, 2570, 2922, 3643, 4091, 4123, 4601 ‚4647, 5183, 5595, 
5769, 5810, 5882, 5931, 6376, 6403, 6457, 6479, 6526, 6680, 6778, 7008, 7530, 
7560, 7585, 7732, 8035, 8229, 8242, B4t1, 8559, 8712, 8830, 8957, 9089, 9384, 
9640, 9646, 9725, 9843, 9951, 10652, 10733, 11149, 11322, 11758, 11771, 11949, 
11971, 12195, 12343, 12847, 12879, 12995, 13650, 13780, 14319, 14495, 
Im ſummariſchen Betrage vom 10930 Rthlr. „aehntanfend Neunpundert: dreißig Thaler!‘ 
aufgerufen worden. 

Die baare Ginlöfung dleſer Öbligationerm nimmt der 6. Juli d. J. ihren Anfangs 
aud wird damit im den vier Wochentagen: Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag 
von 9 bis 12Uhr Vormittags in dem Lofale der Stadt:Schulden:Tilgurgd:Kaffe fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen, welche mit 
der auf den geſetzlichen Stempel ausgeſteliten Quittung: ded Inhabers, fo wie mit ſaͤmmt⸗ 
licher dazu gehörigen Zins-Coupons Mo. 56 bis 69: verſehen ſein müſſen. 
SGleichzeitig wird bekannt gemacht, daß nachftehende im verfchiebenen: früheren Tem 
armen ausgeloſeten Stade: Oblinationen, al: 
NE 839, 891, 955, 1790, 1935, 2102, 3206, 4109, 4749, 4898, 6482, 6533, 7189, 
8363, 8452, 9390, 10037, 10240, 10485, 10737, 10795, 11119, 12154, 12512, 13236 
amd 414907, - 
noch nicht eingeldfet- ſind. 

Deren Realifirung erfolge gleichzeitig mit denew im Tegten Termine audgelöofeten 
Stadt-Obligationen, gleichfalls gegen Einlieferung der auf gefeglichen Stempel quittisten 
Obligationen und der dazu gehörigen Coupons. 

Königöberg, den 22, Februar 1835. 
Magiftrat, Königl, Haupte und Refidenzftadt, 
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Mo. ar); aud Beſſwitz bei KRummelsburg in Pommern gebürtige Carl Chriſtian 
Koopmann, Sohn ded verftorbenen Krügerd Genft Koopmann, deffen Aufenthaltöort zus 
letzt Danzig geweſen ſein ſoll, der jetzt aber unbekannt geworden, wird hiedurch aufgefot⸗ 
dert, fein circa 15 Rthlr. betragended Vatererbe gegen Grtheiluug der Curatel:Dedyarge 
Hier in Empfang zu uehmen, oder feinen Aufenthaltsort bier anzuzeigen. 

Rummelöburg, den 7. März 1835. Das Patrimonjal:Gericht Beſſwith. 


90.421. Gemaß Verfügung der Rönigl. Hochlbbl. Regierung foll die Audführung dei 
auf 57 Rthlr. 23 Spr. 6 Pf. veranfchlagten Reparaturbaues der katholiſchen Kirche zu 
Grabau, hiefigen Amts, dem Mindeftfordernden überlajfen werden, Der diedfällige Liste 
tatlonb⸗Termin ift auf den 30, d. M. Nachmittags 2 Uhr in dem biefigen Ymtöhaufe ame 
gefegt, und erfuche ich geeignete Bauunternehmer ſich albdann hier einzufinden, 

Der Anfchlag kaun auch ſchon vor dem Termin hier singefehen werden, 

Mewe, ben 8. April 1835. 
Koͤnigl. Domainen »Bent:Amt Pelplim, 


Ro. AM. Die Cichorien-Fabrik 

son Neufahrwaffer hat eine Niederlage von ihrem ſchon feit einem Jahre eühmlichft de⸗ 
Bannten Cichprien-Kaffee in dem Veſta⸗Speicher, Hopfengafle auf der SpeicherrÄnfel in 
Danzig ertichtet, und iſt diefed, dem Braunſchweiger germanifchen Kaffee ganz ähnliche 
Sabrifat, dafelbft zu den Fabrifpreifen in rothen, grünen, gelben und blauen ſchweren 
Packungen in Yır Ya und Y Paden zu haben. 


90.123. Auf dent Gute Dalwin bei Dirſchau ſtehen 300 2, bis Gishrige feine Mutter 
ſchaafe und 12 dergl. Böce nach der Schur zum billigen Verkauf, und Fönnen ſolche jeg% 
Bevor die Sommerweide beginnt, täglich in Augenſchein genommen werden. Befonderd 
werden diejenigen, welche Schaafe zum KZrandport nah Rußland anfaufen, hieranf anf 
merkſam gemacht, da die Thiere alle gefund und größtentpeild noch jung find. 


910.424. Endesunterzeichnetes Dominium befigt noch circa 3500 Scheffel gute Sa 
und Speid-Rartoffeln, und find die näheren Bedingungen durch framfirte Briefe zu er⸗ 
fragen, Rachaniewo bei Eulm in Weſtpreußen, den 7. April 1835. 

| Graf A. v. Lutticham. 


— Amts⸗Blatt 

De der 

Königlichen Regierung zu Danzig. 
— N 16 — 


Danzig, den 22. April 1835 











Bekanntmachungen der Königl. Megierung. ’ 
Eine katholiſche Kirchen» und Haus:Kollekte betreffend, 


Mo. 188. 
©. Majeftät der König Haben auf wiederholtes Immediat-Anſuchen der Fatholifhen Ges 
meine zu Borgentreich, Kreifes Marburg, Regierungd:Be,irts Minden, zum Neubau ihrer 
Kirche, weldye bei dem vor mehreren Fahren ftatt gehabten großen Brande fehr gelitten 
hat, eine allgemeine katholiſche Kirchen: nnd Haus-Kollekte Allergnädigit zu ber 
willigen gernbet. 

Wir fordern demnach ſaͤmmtliche katholiſche Pfurrer und die Kreis- umd Ortsbe— 
vddrden im dieffeitigen Megierumgs: Bezirk hierdurch auf, die Kollefte abzuhalten und bie 
eingefommenen Gelder-oder Bacatfcheine bis zum 1. Juni c. einzufenden, 

Danzig, den 2, April 1835. 

Wegen der bei der vierten Verlooſung gezogenen Staatsſchuldſcheine. 


Mo. 129. 

Mi Bezug auf das von der Königl. — Verwaltung der Staatsſchulden in den 
Voſſiſchen und Spenerſchen⸗Zeitungen, ſo wie auch im Berliner Intelligenz-Blatte, zur 
Öffentlichen Kenntniß gebrachte Publikandum vom 23. März d. I. dringen wir das anlje⸗ 
gende Verzeichniß, der in der vierten Verlooſung gezogenen, zur baaren Auszahlung am 
1. July d. 3. gefündigten Staatsfhuldfcheine, den Inhabern folder Staatöfhuldiceine 
mit- dem Gröffnen zur Kenntniß, daß nad) dem diesfälligen Erlaß der oben gedachten Be— 
Hörde dom 17. März c.,.die Zahlungen für die gezogenen mit den erforderlichen Zinfen- 
Coupons verfehenen Staatsſchuldſcheine an die Bewohner unferes Regierungs-Bezirks 
duch unfere Haupt» Kaffe erfolgen wird. i 
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Ansbefondere machen wir die Verwalter von Kirchen: und milden Stiftungẽ -Kaſſen 
auf diefe Bekanntmachung aufmerkſam, um fofort ihre Beftände von Staatsſchuldſcheinen 
nachzufehen, und wenn darunter welche find, die bei der Verlooſung gezogen rn de 
Einziehung des baaren Geldes zum feilgefepten Termin zu veranlaffen, 

Danzig, den 3. April 1835, 


Aufforderung an —— Invaliben. 


J. der Stadt Elbing ſollen mehrere R Vie dun⸗ und Lampenanſtecerſtellen, von welchen 
erftere mit 36 Rthlr. jährlich, letztere mit 32 Rthlr. für 8 Dienſtmonate dotirt find, durch 
verſorgungoberechtigte Juvaliden beſetzt werden, 

Wir fordern daher diejenigen mit dem Civilverforgungdfcheine verſehenen Invaliden, 
welche fich zu einer der gedachten Stellen geeignet halten, hierdurch auf, ſich deshalb unter 
Ginreihung ded Berforgungsfcheined und ihrer Führungbattefte bei dem Magiftrate in 
Elbing zu melden. Hierbei wird bemerkt, daß die mit einem Militair-:Wartegelde verſe⸗ 
henen Individuen daffelbe neben dem gedachten Gehalte bis zur Höhe des geſetzmaͤßigen 
Normal⸗Cinkommens von jährlich 5O Rthlt. für den Gemeinen, und 72 Rthlr. * den 
Unteroffizier würden fortbeziehen koͤnnen. 

Danzig, den 1. April 1835. 


Die veränderten Arzney⸗Tax⸗Beſtimmungen betreffend. 
Mo. 131. 
N. feit Gmanation der neuen Arzueitare eingetretenen Veränderungen in den Droguen⸗ 
preifen haben jegt wiederum eine gleihmäßige Veränderung in den Taxpreiſen mehrerer Arz⸗ 
neyen nothwendig gemacht. Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, da die hiernach 
veränderten Tarbeftimmungen dad Eremplar a 1 Sgr. bei dem Regierungs:Sekretair Herrn 
Et hieſelbſt, fo wie bei dem Buchhändler E. 3. Plahn in Berlin und in allen übrigen Buch—⸗ 
handlungen der Monarchie zu haben find, 
Zugleih machtn wir hierdurch befannt, daß wir den. Preis der Blutegel für die Zeit 
vom 1. May bis 1.November c. von 2&gr, auf 1%4 Sgr. fürs Stud herabgeſetzt haben. 
Danzig, deu 10, April 1835. 


Zeitſchri betteffend. 
eitfi .. 


o. 132. 
D. Berein weſlpreußiſcher Landwirthe in Marienwerder, welcher die Ergebniſſe ſeiner 
Erfahrungen in der von ihm herausgegebenen Zeitfchrift: 
„Landwirthſchaftliche Mittheilungen“ - 
niederlegt, hat in der Burgen Zeit feines Beſtehens fon Manches Glinftige gewirkt, und 
namentlich if es feinem Bemühen gelungen, dem fehr vortheilhaften Rapebau einen ande 
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gedehnten Bortgang zu verihaflen. Es bleibt daher zu wänfden, daß die genannte Zeit 
ſchrift recht viele Theilnahme finde, damit die Erfahrungen des Vereins möglich verbreitet 
und allgemein befannt werden. 

Mir nehmen in diefer Beziehung nicht Anftand, die Herren Gutsbefiger und Land: 
wirthe unfered Departements auf die genannten Landwirthfchaftlihen Mittheilungen aufs 
merffam zu maden und ihnen deren Anfhaffung angelegentlich zu empfehlen. 

Danzig, den 29. Mär 1835. 


Mo. 133 

War höhere Veranlaffung werden die von ung reſſortirenden Königlichen Landraths⸗Aem⸗ 
ter, Domainen» uud Domainen»Mentämter, desgleihen die Magifträte und fämmtlide Be: 
amte unſeres Adminiſtrations-Bereichs, anf die bei dem Buchhändler Eduard Brau— 
denburg in Berlin erfheinenden und ſich vortheilhaft empfehlenden Zeitſchriften 

Kameraliftitche Zeitung für die Koͤniglich Preußiſchen Staaten, und 

Prenfifhes Bürgerblatt für Waterlandsfunde, Bürgermohl und Intelligenz, 

weldye letztere auch ald Beilage der erflerem dient, hierdurch aufmerkfam gemagt. 

Danzig, den 3. April 1835 


Menfhenpoden, 


Mo. 134. 
D. im Amtödorfe Goſtomken, Carthauſer Kreifes, herrſchend geweſenen Menfchen- 
ſchenpocken haben nunmehr gänzlich aufgehört, 
Danzig, den 7. April 1835. 


Vermifdte Nahridten 
Die Pruͤfung der Freiwilligen zum einjährigen Dititairbienft betreffend. 


Ro. 135. 
j Die unterzeichnete Kommiſſion macht hiemit befannt, daß die erfte diesiäprige Prüfung 
ber Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 
Freitag den 8. und Sonnabend den 9. Mai c. Nachmittags 3 Uhe 
ia dem hiefigen Negierungs-Eonferenz.Gebäude flattfinden wird. Es werden demnach die⸗ 
jenigen jungen Leute, welche die Begünſtigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes 
zu erlangen wünfhen und daranf Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre dieb« 
feifigen Anfprüde mit den durch die Befanntmahung vom 4. März c. Amtsblatt No. 12 
Seite 9% vorgeſchriebenen Atteften bei und unter der Addreſſe des Herrn Regierungs⸗ 
Nath m Kahlden Normann ſchleunigſt und fpätcfiens bis zum 2. Mai c. einzureichen. 
Danzig, den 4. April 1835. 
Sie Departements:Prüfungs-Kommiffion der zum einjährigen Militairdienſt ſich meldenden 
Zreiwilligen. 





Mo. 136. 
Die Vorleſungen bed bevorſtehenden Sommerſemeſters bei der hieſigen Univerſitaͤt werden 
den 30. April e. ihren Anfang nehmen. In Betreff der Stundung der Collegienhonorare 
ift ald einziger Termin zur Meldung der 29. April e. in den Stunden von 3 bis 5 Uhr 
feftgefegt; auf fpätere Stundungsgefuche kann daher feine Rüdfiht genommen werden. 
Königsberg, den 8. April 1835. 
Königlicher abademiſcher Senat. 


Ro. 137. 

J. Antwerpen hat ſich eine Geſellſchaft von Kaufleuten gebildet, welche durch Tithogra: 
phirte Ankuͤndigungen eines Praͤmien⸗Lotterie Plans zur Theilnahme an demfelben einla- 
det. Nach dem Inhalte deffelben follen Aktien für den Betrag von 254 Fl. ausgefertigt 
und das dadurd zufammen gebrachte Kapital, nad) dem kürzlich publizirten Plan des Groß: 
berzoglich Heſſen⸗Darmſtaͤdtſchen Prämien Antehns in einer Reihe von 44 Jahren derge 
ſtalt auggefpielt werden, daß jede in dem gedachten Praͤmien⸗Anleihe-Plan in Gulden ver- 
zeichnete Prämie, viermal fo viel in Franfen zugetheilt erhält. 

Diefer foldyergeftalt angekündigte Prämien-BertheitungdPlan ift nichts weiter als 
eine Privat-Lotterie, und das Publitum wird daher vor dem Ankauf und Handel mit den 
dazu ausgefertigten Aftien und Promeffen, bei Vermeidung der gefeglichen Strafen, bier: 
mit verwarnt, und noch befondere darauf aufmerkfam geinacht, daß dem Vernehmen nach, 
auch in Holland und Zranffurt am Main aͤhnliche Privar-Prämien-Bertheilungs:Pläne, 
alg der von Antwerpen ung bereits angefündigte, verbreitet werden, weldye bei gleiher 
Tendenz, die Theilnahme hiefiger Unterthanen daran gleich frafbar machen würden. 

Berlin, den 20. März 1835. 
Koͤnigl. Preuß. General:Lotterie-Direktion, 
Scherzer. Bornemann. 


Hiebei der Öffentliche Anzeiger. 
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Deftentlicher Anzeiger. 


(Bellage zum Amts⸗Blatte No, 16.) 
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Danzig, den 2. April 1835 








Derfäufe und Verpachtungen. 


Mo.425. Die 2 Meilen von Danzig in dem Bezirk ded Königl. Domainen-Amts Sobbo⸗ 
witz, zwiſchen den Feldmarken der Dörfer Ziplau, Giſchkau, Roſtau und Suckczyn beleges 
ne, ſogenaunte Kladauer Wieſe von 61 Morgen 176 Ruthen Preuß. Maaß, fol von Tri⸗ 
nitatis 1835 ab zum Kauf mit Vorbehalt eines Domainenzinfes, oder auf reinen Ankauf 
in 9 einzelnen Parzellen, zu 5 Morgen 160 Ruthen Preuß. Maaß bis 7 Morgen 159 
Ruthen, oder zur Zeitverpachtung im Ganzen auf 3 bis 6 Jahre audgeboten werden. Es 
aiſt hiezu ein -Lizitationd: Termin auf den 14. Mai d. J. von des Vormittags um 10 Uhr 
ab in dem Amtöhaufe zu Sobbowig angefeßt, welcher gemeinfchaftlih von dem Herrn 
Dber:Amtmann Lächlin und dem Herrn Land» und Gtadrrichter Echumann abgehalten 
werden wird. 

Mir fordern aufs oder pachtungsluftige Perſonen auf, ihre Beſitz- und Zahlung: 
‚Fähigkeit in dem Termin nachzuweiſen, aud die für die Ankaufs-Gebote erforderliche 
‚Sicherheit durch Picderlegung einer angemeifenen Summe zu fielen und ihre Gebote 
abzugeben. 

Die höhere Genehmigung zum Zuſchlage auf die abgegebenen Gebote bleibt vor⸗ 
Behalten. 

Die Veraͤußerungs⸗ und Werpachtungd:-Bebingungen werden den Rizitanten in dem 
Bietungd: Termin bekannt gemacht, ihnen auch die Wermeflungd: und Veranſchlagungs⸗ 
Nachrichten zur Durchficht vorgelegt werden. 


Danzig , den 9. April 1835. 
Rönigl, Regierung. Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


No. 426. Das den 1. Quli ce, pachtlos merbende Vorwerk Szykorß, Domainen:Rent: 
Amtd Vandsburg, welches nach einer im Jahre 1834 gefchehenen Vermeſſungs-Reviſion 
und Bonitirung 
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333 Morgen 96 TRuthen Acer deitter Klaſſe der Domainen-Veranſchlagungs⸗ 


Inſtruktion, 

I : 59 ⸗ Zjährigen Landeb, 

169 « 15 . 6: und Yjährigen Landes, 

1» BB « Baum⸗ und Gemüfegärten, 
147°» 65 = Wieſen dritter und vierter Klaffe, 
3 a 47 ⸗ Seen, 

12614162 « Hütungs⸗Landereien, und 
138 : 10 ⸗ 


Unland, Wege, Zeiften, Hof- und Bauſtellen, 





überhaupt 1230: Morgen 70 Mauthen 


enthaͤlt, fol mebft der Braus und Brennerei und dem herrſchaftlichem Inventario an Braue 
und Brennerti⸗Geräthſchaften, Saat und Beftellungen, in dem Zuftande, in welchem «b- 
der zeitige Pächter zurück zu gewähren ſchuldig ift, vom 1. Juli c. ab, zum vollen, jedoch 
mit einem Domainenzinfe belafteten Eigenthum. im. Wege der Lizitation. veräußert. werden. 
Der dieöfällige Kizitationd Termin ift auf Donnerftag den 11. Juni. d, 2. Vormittagb 9 
Uhr in’ Szycorß felbft, vor dem. Departementd:Rath; Kern: Negierungs:Narh Jacob 
anberaumt. 

Der noch der Reviſion der Königl. General Verwaltung für Domainen: und Forften 
unterliegende Verdußerungs-Plam ſchließt ab auf ein: bei der. Lizitation zu fleigerndes 
Kaufgeld von 5813 Rthlr. 15 Sgr. neben Uebernahme eined: jähtlichen Domainen:Zinfes. 
von 150 Rthlr. und der geſetzlichen Grundfteuerpflichtigkeit.. 


Gin Viertel des Kaufgeldes muß noch vor der. Uebergabe: gezahlt werden, und es. 
merden nur folche Kaufluftige bei der Lizitation zugelaffen werden, welche fi) ſowohl über 
ihre Fähigkeit zucr Gewerbung von Grundſtücken, ald über ihr Vermögen, den vierten 
Theil des Kaufgelded- noch vor dem 1. Juli c. zu. berichtigen, genügend ausweifen. 

Sobald: der Veräußerungsplan. nebft. den: Deräußerungd:- Bedingungen die Genehmi⸗ 
gung der hoͤhern Behörde erhalten haben wird, ſoll derſelbe dem Domainen:Rent-Xmte 
Vandsburg zur, Vorlage an. die ſich meldenden Kauflujtigen zugefertigt werden. 

Marienwerder, den 28, März 1835. 


- Königl- Regierung. Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


No.427. Das im Berentſchen Landrathökreife, unfern der Etadt Schöne belegene Erh⸗ 
pachtögut Rheinwaſſer No. 144, iſt zur notwendigen. Subhaftation geitellt, und der Die: 
tungstermin auf den 20. Juli a. c., welcher peremtorifch ift, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes-Gerichts/Aſſeſſor Ludwig hieſelbſt angeſetzt worden. 


Die Taxe, nach welcher der Werth des genannten Guts 1423 Rthlr. 13 Sr. 4 


ur — T 


151 


pf. beträgt, der neuefte Hypothekenſchein und die Verkaufs: Bedingungen find übrigens 
jederzeit in ‚der hieſigen Ober-andes:Gerichtö-Regiftsatur einzufehen, 
Marienwerder, den 24. März 1835. 
Eivil:Senat des Koͤnigl. ObersLanded: Gerichts. 


Ro. W. E⸗ wird hierdurch bekaunt gemacht, daß der auf den 27. April d. $. zum oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe der Kaufmann Gnuſchkeſchen Thorfchreiber Wohnung zu Strieß, ange 
fegte Termin zum 8. Dftober d. I. an der Gerichtöftelle vor dem Herrn Juſtiz-Rath 


Martind, verlegt worden iſt. 
Danzig, den 10. April 1835, Königl. Lands und Stadt-Bericht. 


No. 429. Das jest dem Gutöbefiger v. Kleift zugehörige, früher dem Gutöbefiger Haber 
zugehörig gemefene, in dem Merderfchen Dorfe Klein: Zünder gelegene, und No. 2 in dem 
Hyvothekenbuche verzeichnete, auf 5462 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranfchlagte 
Ruſtical· Grundſtück, welches in 4 Schulzen-Huben Culmiſch Land eigner Qualität nebft 
Mohn: und Wirthichaftd:Gebäuden beftehet, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft 
werden. Hiezu ift ein Termin auf den 26. October e. Vormittagd 11 Uhr vor dem Heren 
Juſtizrath Barnheim an der Gerichtöftelle angeſetzt. 

Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbebingungen können 
in anſerer Negiftratur eingefeben werden. 

Danzig, den 20. März 1835. ‚Königl. Lands und Stadtgericht. 


0.430. Das dem Salomon George Book und den Erben feiner Ehefrau zugehörige, 
in der Dorfihaft Ohra in der Moiengaffe unter der Dorft:No. 203 und Mo. 11 des Hy: 
pothekenbuchs aelegene, auf 870 Rthlr. 5 Sgr. ‚gerichtlich veranſchlagte Grundjtüd, wel⸗ 
ches in einem maſſiven Wohnbaufe zu 2 Wohnungen eingerichtet, und einem Gemüfegarten 
beftepet, Toll Behufs Auseinanderfegung der Erben verkauft werden. Hiczu if ein Termin 
auf den 22. Zuli e. Nachmittags 4 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Schlenter auf dem 
Stadt⸗Gerichte hauſe hieſelbſt angefcht, 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen Pönnen 
im unſerer Megiftratur eingeſehen werden, j 

Das. Kaufgeld muß baar gezahlt werden. 

Danzig, den 28. März 1835. Rönigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


1,481. Dar dem minorennen Johann Benjamin Friedrich Hantel zugehörige, in dem 
Dorfe Saspe gelegene und in dem Hypothekenbuche sub No. 4 verzeichnete, anf 1565 Rthir. 
29 Sgr. 2 Pf. gerichtlich veranfchlagte Bauerhof, welcher in einer Hube 21 Morgen cu 
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mifch Land erbpachtlicher Qualität, nebft Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden beſtehet, fol 
in nothmwendiger Subhaftatiom verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 22. Juli c.' 
Nachmittags A Uhr, vor dem Herrn Juftisratd Schienter an biefiger Gerichtöftelle angeſetzt. 

Die Taxe, der, neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen können 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Danzig, den 23. März 1835. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


No. 432. Das dem Hofbeſitzer Carl Friedrich Haſſe zugehörige, in dem WerderfHen Dorfe 
Langfelde befegene und No. 2 in dem Hypothekenbuche verzeichnete, auf 1817 Rihlr. 20 
ESgr. gerichtlich veranſchlagte Ruſtikal⸗Grundſtück, welches in 2 Hufen 10 Morgen Culm. 
eigen Land, einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Kruggebäude und einer Kathe be: 
-ftehet, und worauf die Krug: und Hakwerks-Gerechtigkeit eingetragen iſt, foll in nothwen- 
diger Subhaſtation ohne Wirthſchafts-Invent arium verkauft werden. Hiezu ift ein Termin 
auf den 22. Zuli e. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kreis-⸗Juſtiz Nach Martins an 
der Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein and die befonderen Kaufbedingungen können 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 31. Mätz 1835. Königl. Land» und Stadt. Gericht. 


0.433. Das den Geſchwiſtern Affmann und den Geſchwiſtern Gort zugehörige, in dem 
Dorfe Gemlitz No. 25 des Hypothelenbuchs gelegene, auf 2577 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf, 
Preuß. Courant gerichtlich veranſchlagte Grundſtück, welches im einer Kornwindmühle, 
Mohn: und Wirthfchafts:Gebäuden, einem Gemüfegarten, 7%, Morgen Culm. Land und 
in einem Antheile an dem gemeinfchaftlichen Dorfs-Weidelande beftchet, ſoll im freiwilliger 
Subhaftation Behufö der Crbregulirung verkauft werden. Hiezu ıft ein Termin auf deu 
95. Mai e. Vormittagd um 11 Uhr vor dem Herrn Stadt-ÖerichtösSelretair Lemon an 
Ort und Stelle zu Gemlig angefegt. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein umd die befonbderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 13. Februar 1835. Koͤnigl. Land: und Etadt:Gericht, 


No.434. Der zur Kaufmann Frantziusſchen Eoncursmaffe gehörige, auf dem Theerhofe 
belegene Abendftern-Speicdyer, Mo. 10 des Hypothekenbuchs, auf 635 Rthlr. 15 Sur. ges 
richtlich veranfhlagt, fall in nothwendiger Subhaflatien verkauft werden. Hiezu iſt ein 
Termin auf den 23. Zuni c. dor dem Auftionator Herrn Engelhardt vor dem Artushofe 
angefeßt. 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Raufbedingungen Können 
in unferer Negiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Danzig, den 10, März 1835, Könige, Land: und Stadt:Geridt. 


153 _ 


0.435. De dem Milchbauer Johann Biekfeldt zugehörigen, in dem Dorfe Stüblau bele— 
genen Grundflüde No. 12, 13 8 B. und die Parzelle in Oſterwick No. 8 mit Zugdam 
Mo. 8 D. des Hypothekenbuchs, auf 8100 Rthlr. und 1616 Rthlr. 6 Ser. 21% Pf. ge 
richtlich veranſchlagt, welche in einem Hofe mit 4 Hufen und 31% Morgen Hofmannsland, 
einem Hofe von 3 Hufen und 3 Morgen Hofmannsland, 1 Hufe 5 Morgen und 54 Mors 
gen Hofmannsland, und einem %5 Antheile in dem Hofe No. 8 D. Ofterwic‘, beftchend in 
einem Hofe mit Wohn: und Wirrhihafts,Gebäuden und 3 freien Schulzenhufen, und 2 
Hufen 12% Morgen gedoppelt Land und einer Kathe, und 4 Antheil in dem Hofe Zuge 
dam No. 8 D. von 1 Hufe 15 Morgen Land bejtchen, follen nebit Inventario in noth— 
mendiger Eubhaftationtverfauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 25. September c. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Heren Ober-Landes: Gerichts: Affeffor v. Frantzius an der Ge⸗ 
richtsſtelle angefegt. 

Die Tare, der neueſte Hypothefenfhein und die befonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unferer Megiftratur eingefehen werden. Hiebei wird bekannt gemacht, daf dem Acquis 
renten der Grundftüde die Hälfte des Tarwerths, und wenn der Kaufpreis weniger als die 
Tare fein follte, nur die Hälfte des Raufpreifes auf den Grundflüsen'a 5 Prozent gegen 
Kündigung für dag General-Depofitorium belaffen werden fann, von der zweiten Hälfte 
ferner der Käufer 1000 Nehir. erft nady Verlauf eines Zahres, und 1000 Rthlr. nad) Ber: 
lauf von .2 Zahren feit der Publikation des Adiudikations-Erkenntniffes mit Zinfen a 5 Pros 
gent zahlen darf, der Neit des Kaufgeldes aber von dem Acquirenten fofort nad) publicirtem 
Adjuditatoria baar bezahft werden muß, 

Danzig, den 24. Februar 1835. Königl. Land» und StadtGericht. 


10.436. as der Wittwe und den Erben des SFleifchermeifterd Samuel Bottlich Bern⸗ 
Hard zugehörige, in der Rechtſtadt, in der Burgſtraße, unter den Scrvis- Nummern 1818 
und 1819 und Ro. 1 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 2523 Nthlr. 28 Sgr. 4 Pf. ge 
richtlich veranichlagte Grundſtück, weldyes in einem theild maſſiv, theils in Fachwerk erbaues 
ten 2 Etagen hohen Wohnhauſe, einer Wagenremife mit einem Hofraume und Stallge— 
bäude, ſowie in einem zweiten 2 Etagen hoben Wohnhaufe mit einem Seitengebäude nebſt 
Hofraniıe und Stalle beftehet, fol in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu 
iff ein Termin auf den 23. Zuni c. vor dem Auftionator Kern Engelhardt in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. 

Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unferer Regiſtratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Hiebei wird noch befannt gemacht, daß von dem mit 1600 Rthlr. zur erſten Stelle 
eingetragenen Kapitale, einem annehmbaren Käufer 1000 Rthlr. gegen 5 Prozent belaflen 


werden Fönnen. 
Danzig, den 6. Mär, 1835. Koͤuigl. Lands und Stadt⸗Geticht. 
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290.437. Das der Wittwe Anna Neumann geb. Neumann gehörige, in der Dorffchaft 
Mokittken sub No. 5 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 3 Hufen 3 
Morgen Land inch, Wiefen mit Wohn- und Wirthſchafis⸗ Gebãuden beftchet, und auf 713 
Rthlr. 10 Sgr. gefchägt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden. Hiezu iſt ein Lizitationd-Termin auf den 26. Dial c. an hieſiger Gerichtöftelle 
- angefegt, zu welchem Kaufluftige wir hiedurch vorladen, 
»  Dirfchau, den 19. Januas 1835. Königl. Lands und Etadt-Gericht. 


90.438. Das dem Süchnermeiftee Chriftoph Pannier zugehörige, am Mühlengraben hie⸗ 
ſelbſt, sub No. 783 des Hypothelenbuchs ‚gelegene Grundſtück, welches in einem Wohn« 
hauſe, Stall und Garten beftehet, foll auf den Antrag eineb Släubigerd, nachdem ed auf 
die Summe von 342 Rthlr. 14 Sgr, 4 Pf. gerichtlih abgefhägt worden, durch noth ⸗ 
wendige Subbaftation verkauft werden, und es fichet hiezu ein Lizitations-Termin auf den 
29, Mai o. vor dem Herrn Affelfor Thiel in unferns Verhörzimmer Hiefelbft an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verfautbaren, und es hat der 
Meifidietende den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme 
zulaſſen. Die Tare diefed Grundſtücks iſt täglih auf unferer Regiftratur einzufchen. 

Marienburg, den 6. Februar 1835. _ Königl. Landgericht. 


2.439. Das den Johann und Eliſabeth MWoitkefchen Erben und den Martin Stamm⸗ 
ſchen Erben zugehörige in der Dorfihaft Halbftadt sub Mo. 18 ded Hypothekenbucheb ge⸗ 
legene Grundſtuͤc, welches in einer Kathe und einem Garten beftehet, fell auf den Antrag 
eines Gläubigerd, nachdem es auf die Summe von 75 Rthlr. 9 Sgr. APf. gerichtlich abe 
geſchätzt worden, durch bffentlicdhe nothwendige Subhaftation verkauft werden, und es ftehet 
hiezu der LicitationssTermin auf den 21. July c. vor dem Herrn Affeffor Thiel in: unſerem 
Verhörzimmer hiefelbft an. Es werden daher befig» und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit 
aufgefordert, in dem angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Coutant zu verlautbaren, 
wad ed hat der Meiftbietende den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände 
eine Audnahme zulaffen. j 

Die Taxe dieſes Grundfiäds und der neuefte Hypothekenſchein find täglich auf um 
ferer Negiftratur einzufehen. _ 

Zu diefem Termine werben die ihrem Axfenthalt nach unbekannten Erben der or 
dann und Glifobeth (geb. Görz, verwittwet geweſene Schmidt) Woitkeſchen Cheleute, als 
Befiger de gedachten Grundſtücks, und fämmtliche unbekannte Neal Prätendenten zus 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
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mit ihren etwanigen Real:Anfprüchen auf das Grundſtück präcubirt, und ihnen deshald 
ein ewiges Stillichweigen auferlegt werden foll. 
Marienburg, den 2. April 1835, Königl. Landgericht. 


No. 440. Das dem Eduard Samuel Wittig. gehoͤrige, biefelbft auf dem innern Muͤhlen⸗ 
damm sub Litt. A. IIL 16 belegene Geundftüd, weldes gemäß gerichtlicher Taxe auf 
1164 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden ift, fol. auf den Antrag eines Mealylänbis 
gers im Wege der notwendigen Subhaftation oͤffentlich an den Meiftdietenden: verfauft 
werden. Der Lizitationss Termin hiezu ſteht auf den 2%, Juli c, Vormittags um 11 Uhr 
dor dem. ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht on hiefiger Gerichtsſtaͤte an, wel⸗ 
ches hierdurch mit dem Bemerken zur Kenutniß des Publitums gebracht wird, daß die Tame 
des Grundftüds und der neueſte Hppothefenfchein im unferer Megiftratur infpizirt werden . 
koͤnnen. Elbing, den 20, März 1835. Koͤnigl. Stadtgericht.. 


Ro. Das den Erben der Johann und Xtina Eliſabeth Korwitzſchen Eheleute zuge 
börige, Hiefelbit auf dem Äußern Anger sub Litt. A. XI. 233 belegene Grundftüd, welches 
auf 117 Rthlr. 10 Ser. gerichtlich abgefhägt worden ıft, fol an den: Meiftbietenden, in 
dem auf den 27. Zuni c. Bormittags 11 Uhr alihier auf dem Stadt⸗Gericht vor dem Des 
putirten Herrn Juſtiz-Rath Nitſchmann anberaumten Termine im Wege der nothwendigen 
Subpaftation: verkauft werden, Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein fönnen in unfes 
ser Regiſtratur eingefehen werden. 
Zugleidy werden zu dem anſtehenden Termine: z 

1) Die unbefannten Erben der eingetragenen Befiger, des Arheitsmannes Johann Kor⸗ 
witz und deſſen Ehefrau Xtine Eliſabeth geb. Specht, 

2) Die ihrem: Aufenthalt nach undekannten Geſchwiſter Regine und Gottlieb Weber, flır 
welche aus dem Erbdergleich vom 5: Dezember 1797 Rubr. Ill. No, 1 an väter 
lichem Erbtheil 11° Rihlt. 34 Gr. 2 Pf. eingetragen find, deren. ehwanige Erben, 
oder die fonfligen. Inhaber diefer Forderung, und ' 

3) die unbefannten Erben des Kanonier Johann Korwitz, für welchen aus dem: Jnſtru⸗ 
ment vom 15. Scptbr.. 1805 Rubr: ll, No. 3, 16 Rthlr. 60. Gr. eingetragen find, 
ader die foniigen Juhaber diefer Zorderung; hierdurdy öffentlich und zivar die sub- 
2 und 3 benannten: Nealgläubiger unter der Warnung. vorgeladen, daß die Aub« 
bleibenden mit ihren Realanſprüchen an das Grundſtück werden präffudirt und ihnen: 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Elbing, den 19, Februar 1835. Königl.. Stadt-Gericht. 


Mo:442, as auf der hiefigen Borftadt sub Litt. A.XV. 9gelegene,den Anna geb. Etzholz 
und Zohanm Lenskiſchen Epelsuten zugehörige Grundflüd, welches auf 166 Rthlt. 4Sgr. ab» 
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gefhägt worden, foll an den Dieiftbietenden in dem auf den 1, Zuly c. Vormittags um 
11 Uhr afdier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Heren Juſtiz-Rath Albrecht ans 
ftchenden Termin, im Wege der nothwendiaen Gubhaftation verkauft werden. Die Tare 
und der neueſte Hypotheken⸗Schein koͤnnen in unferer Negiftratur eingefehen werden. 
Zugleich werden folgende Mealgiäubiger, deren zeitiger Aufenthalt unbefaung ff, 
nemlid): 
1) Der Kornmeffer Jakob Muntau oder defjen unbefanute Erben, 
2) der Jakob Groß oder deifen unbekannte Erben, 
3) die unbekannten Erben der Wittwe Ana Groß geb. Bomborn, 
4) der Johann Groß, 
5) die unverehel. Anna Negive Groß, 
6) der Sattlermeifter Gottlieb Liffau 
ober deren unbrfaunte Erben zu dem anberaumten Termine hiedurch borgeladen. 
Gibing, den 17. Februar 1835. Königl. Stadt-Beridt. 


No.448. Das zue Konkurdmaffe der verfiorbenen Wittwe Geiöler, Johanna Qulianne 
(Henriette) geb. Miel, früher verwittwete Risent:Infpektor Kreß gebdrige, sub Litt. A 
I. 187 hiefeloft in der Neuftädtfchen Derrenftraße belegene Gruntftüc, welches gemäß ge 
richtlicher Zare auf 1313 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgefhägt worden ift, foll im Wege der 
nothwendigen Subhaftation öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Der Lis 
zitationdTermin hiezu fteht auf-den 27. Mai c. Vormittags um 11 Uhr vor dem er— 
nannten Deputirten Herrn Juftiz Rath Nitſchmann am biefiger Gerichtöftäte an, welches 
biedurdy mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die Taxe 
des Grundftüdd und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur infpizirt werden 
Finnen, und daß befondere Kaufbedingungen bis jegt nicht aufgeftellt worden find. 

Zugleich laden wir die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbelannten Grben der 
verftorbenen Wittwe Geiöler, Johanne Julianne (Henriette) geb. Miel, früher verwittwete 
Lizent ⸗ Inſpektor Kreß zu dem anftebenden Termine hiedurch unter der DBerwarnung vor, 
daß fie mit ihren Anſprüchen an dad qu. Grundftüd, und an die Konkursmaſſe überhaupt 
in fo weit präffudirt werden, daß ihnen nur Anſprüche an dasjenige verbleiben, wa nad) 
Befriedigung ſämmtlicher Gläubiger, die ſich gemeldet haben, oder noch melden und ihre 
Forderungen verificiren werden, von der Maffe etwa übrig bleiben follik. 

Cibing, den 9. Januar 1835. Könige. Stadtgericht. 


No. 444. Da; den Erben der Jakob und Sufanne geb. Echlenter Muntaufchen Cheleuten 
gehörige, hieſelbſt sub Litt. A. XL. 44 belegene Grundftüd, welches auf 185 Rthlt. 
16 Sgr. 3 Pf. abgefcbägt werden, fol an den Meiftbierenden in dem auf den 27. Mai 
<. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Albrecht auf dem Stadtge 
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richt anberaumten Termin im Wege der nothwendigen Subhaſtation perkauft werden. Die 
Taxe und der neuejle Hypothekenſchein Finnen in unferer Regiſtratut eingefehen werden. 
Zugleich werden zu dem anftehenden Termine die unbefannten Grben der titulirten 
Beſitzer Jalob und Suſanne geb. Schlenter-Muntaufchen Cheleute und die fonftigen Real 
Prätendenten, hiedurd öffentlich vorgeladen.- 
Elbing, den 2. Februar 1835. Königl. Stadtgericht. 


No.445. Das der Wittwe Johanna Cordula Liefeld gehörige, hiefeldft in der Trauben⸗ 
ſtraße No. 6 ad J belegene Grundfiü sub Litt, A, XIll. 65 a., welches auf 702 Rihlr. 
25 Sir. 10 Pf. gerichtlich abgefchägt ift, wird im Wege der Grefution zur nothiwendigen 
Subhaftation geftellt, Der Lizitationd- Termin ift auf den 18. Mai c. Vormittags 10 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Juftizrath Franz an ordentlicher Gerichtöftelle angeſetzt, 
welches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Taxe und 
der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftcatur eingefehen werden können, befondere 
Raufbedingungen aber nicht aufgeftellt find, 
Elbing, den 31. Dezember 1834. Königl. Stadtgericht. 


Mo. 416. Die den Schiffer Zohann und Dorothea Franfihen Chefeuten und der Louiſe 
Klein gehörige, hiefelbft in der großen Laftadienftrafe sub Lit, A. X. 28 belegene wülte 
Bauſtelle, welche auf 3 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, foll auf den Antrag des hieſigen Dias 
giitratd mit dem Beding der Wicderbebauung an den Meiftbietenden in dem auf den 27. 
Juui e. Vormittags um 10 Uhr allhier auf dem Stadtgeriht vor dem Deputirten Herrn 
Juſtizrath Kirchner anberaumten Termin im Wege der norhmwendigen Subhaftation ver: 
Fauft werden. Die Tare und der neueſte KHppothefenfhein koͤnnen in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. 
Zugleidy werden: 

1) die Stoffhen Unmündigen wegen der für fie Ruhr. 1, No.1 ex instrum, vom 28, 
Zuni 1782 eingetragenen 33 Nthle. 10 Ser. 

2) die Geſchwiſter Ehriftine und Anna Lonife Klein wegen des: für fie ex instrum. vom 
15. und 24. September 1813 Rubr. I, Ro. 2 eingetragenen mütterlichen Erbtheils 
von 26 Nthle. 26 Sgr. 4 Pf., und 

3) die eingetragenen Befiger Schiffer Johann und Dorothen Frankſchen Cheleute und 
die Louiſe Klein oder deren Erben, deren jeßiger Aufenthaltsort unbekannt ift, zu 

dem anberaumten: Termine hiedurch vorgeladen. 
Elbing, den 13. Februar 1835. Königl. Stadt⸗Gericht. 
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No.447. Das dem Emphyteuten Erdmann Förfter zugehörige, im Adel. Dorfe Hochzeit 
belegene Erbzins Grundſtuͤck No. 23 der Servis:Anlage und Hol. des Erbbuchs, befte: 
hend aud einem Wohnhaufe mit Ziegeldach und einem ſchlechten Stalfe ohne Dachdeckung, 
wozu ein arten mit circa Morgen Culmifch, inel. Bauftelle gehört, foll im Wege 
der nothwendigen Eubhaftation verkauft werden, und ſteht der Birtungd- Termin auf den 
27. Mai c. Vormittags 10 Uhr zu Hochzeit an. 

Der Zarwerth diefes Grundſtücks beträgt 89 Rilt., und Eönnen die Tore und die Kauf⸗ 
bedingungen in unferer Regiftratur in den Dienftftunden täglich eingefehen werden. 

Da dad Hypothekenbuch von obigem Grundſtück noch nicht regulirt ift, fo werden 
hiedurch zugleich die unbekannten Real: Prätendenten, fo wie die ihrem Aufenthalt nach uns 
bekannte Gleonore Zörfter verwittwete Steffens aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche zu 
Liquidiren, und nachzumeifen, widrigenfalld fie mit denfelben aufdad Grundſtück präkludirt, 
und ihnen deöhalb ein ewiges Stillfchroeigen wird auferlegt werden. 

Danzig, den 20. Januar 1335. Dad v. Conradifche PBatrimonial:Gericht. 


Mo. 448. Ja Auftrage der Koͤnigl. Regierung ſollen 2 Gartenplätze des aufgehobentn 
Kloſters Oliva, als: 
1) der hinter der Vorwerksſcheune vom alten Kirchhofe und dem abteilichen Garten und 
dem Freiwaſſer begrenzte Garten a 2 Morgen 149 DRuthen, 
2) der Garten vor dem Vorwerksgebaͤude und dem ausgefrodneten Mühlenteihhe begrenzt, 
a 1 Morgen 126 Muthen, 
beide zu Kauf 100 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. und, bei 3Rthlr. Domainenzind, zu 46 Nthlr. 
1 Sgr. 8 Pf. nah dem Verduferungeplan im Termin Sonnabend den 2. Mai c. Rad: 
mittags von 2 bis 6 Uhr im ehemaligen Kloſterborwerkshauſe zu Dliva öffentlich an den 
Meiftdietenden zur Veräußerung event. Berpachtung ausgeboten werden. 
Die Verdußerungd-Bedingungen können hier taͤglih eingefehen werden. 
Zoppot, den 10, April 1835. Königl. Domainen:Rent-Amt Brüd. 





Sicherheits⸗Polizei. 


No.449. Der anliegend ſignaliſirte Schmidt Jakob Joswich aus Sapden, hat ſich am 7. 
d. M. aus ſeinem Wohnorte entfernt, um der Vallſtreckung einer gegen ihn erkannten 
Kriminalſtrafe zu entgehen. Derſelbe hat ſich einen vorfheiftswidrig vom Magiſtrat zu 
Marggrabowo für ihn ausgeſtellten Paß vom 28. März c. zur Meife über Königsberg nach 
Epandan verſchafft und befindet fih aud wahrſcheinlich auf diefem Wege. 
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Sch erfuche daher alle Polizei-Behörden ganz ergebenft, auf diefen Menſchen zu vis i 
giliren und im Betretungdfalle ihm den vorfchriftätwidrigen Pag des Magiftratd zu Margs 
grabowo abzunehmen, denfelben mir einzufenden, den ꝛc. Joswich aber mittelft Reife:Ronte 
bieher zu fenden. 
Der Transport deffelben ift nicht nöthig. - 
Oletzko, ten 10. April 1835, Der Landrath v. Saltzwedel. 


Signalement. 

Bamitienname, Joswich. Borname, Jakob. Geburtsort, Bartoffen. Aufenthaltsort, Sayden. 
Religion, evangelifh. Alter, 37 Jahr, Größe, 5 Buß 6 Bol, Haare, fhwargbraun, Stirn, niedrig. 
Augenbraunen, [hmarzbraun, Augen, blaugrau, Naſe und Mund, proportiouirt, Bart, blond, Kinn, 
breit, Geſichtabildung, rund, Geſichtefarbe, gefund. Geftalt, ſtark. Befondere Kennzeichen, Kine, 


10.150. Der unten näher fignalifirte Maurer Johann Pigofch, welcher wegen Bettelns 
zu einer. 2jährigen Detention in der Zwangdanftalt zu Graudenz verurtheilt, und, nach: 

dem er feine Strafe abgebüßt, am 19. Februar ec. nach feiner Heimath, Dliva, entlaffen 
worden, ift am genannten Orte nicht. eingetroffen. 

Sämmtliche Polizei⸗Behörden werden daher hiedurch erfucht, auf denfelben zu vigilis 
ven, ihn im Betretungsfalle arretiren und per Transport an die unterzeichnete Behörde 
abliefern zu laſſen. 

Prauft, den 15. April 1835. 
Königl, Landrath des Danziger Kreifes. 
Signalement. 

Familienname, Pigofh, Vorname, Johann. Geburtsort, Oliva. Religion, katholiſch. 
Alter, 56 Jahr, Größe, 5 Fuß 7 Zoll, Haare, braun und grau, Stirn, klein. Augenbraunen, 
biond. Augen, blau. Nafe und Mund, gewoͤhnlich. Bart, grau, - Kinn, rund. Geſichtsbil— 
dung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, bleich. Geſtalt, ſchlank. Sprache, deutſch. Befondere Kennzeichen, 
am linken Fuß eine Narbe, 

Bekleidung: _ weiß bopne Müge mit ſchwarzem Beſatz, grau kattunes Halstuch, graw 
wollene Unterjade, blau tuchne Weſte, lederne Schuhe, ein Hemde, Strümpfe, grau tuchne 
Jade, neue tuchne Hofen, ein Paar Soden. 


— 





Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Ro. 451. Die Cichorien-Fabrik 

von Neufahrwaſſer hat eine Niederlage von ihrem ſchon feit einem Jahre rühmlichft bes 
Fannten Cichorien:Kaffee in dem Veſta⸗Speicher, Hopfengaffe auf der Speichersnfel in 
Danzig errichtet, und iſt diefed, dem Braunfchtveiger germanifchen Kaffee ganz ähnliche 
Fabrikat, dafeldft zu den Zabrikpreifen in xotben, grünen, gelben und blauen ſchweren 
Packungen in 4, Ya undgY% Paden zu haben, 
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Mo. 452. Es wurde mir durch zweite Hand der Auftrag, für mehrere Herren Gutöbefiger 
Dünger Gips:MeHl zu verfhreiben. Da aber mein Gefchäftöfreund dad Gips: Dich! vor 
Mitte Mai nicht liefern kann, fo bitte ich die Herren Gutsbefiger und Landwirthe, welche 
demohngeachtet darauf reflectiren, mir dad gewünfchte Quantum baldigſt aufjugeben, 
oder die ertheilten Aufträge gefäligft zu beftätigen, damit ich das Nöthige veranlaffen kann, 
z Dernhard Braune, Frauengaffe Ro. 831, 
No. 453. Hafferoders und Sächfifhe Blaue, ald FC, MC, OC, ME, OE de., Anı 
nied, Fenchel, Lorbeeren, Eleine Pommeranzen, Lackritzeuſaft, geſchältes Suüßholz, Galgant: 
wurzel, Salpeter, Schwefel, Korkftöpfel, Aaun, Blau: und Gelbholz, nebit allen andern 
Sarbenwaaren, fein Malerfarben in allen Sorten, ächte ätheriſche Dele, als: 
Annied:, Kümmel:, Fenchel-⸗, Lavendel, Bielfen, Pomeranzen:, Gitronen, Wacholderbeer⸗ 
und Zimmtöl, fo wie mehrere andere Waaren verfaufen wir zu den möglichft billigen Preifen 
®. 9. Pape & Co., Hundegaffe No. 281, 

Wir empfehlen unfer Lager von Siegelladen aller Art, Briefpapieren und 
Bleifedern und bemerken, daß wir bei äußerft billigen Preiſen auf erfteren Artikel, bei 
Abnahme größerer Quantitäten, noch einen anſehnlichen Rabatt bewilligen. 

©. %. Pape & En. 

Pecco⸗, Congo, Gunpowder⸗, Kugel: und Hahſan⸗Thee, Weinmoftrich in Gläfern 
zu circa 1.4, feinen Jamaika-Rum, Cognac und verfhicdene Sorten Weine 

erhält man, im vorzüglicher Qualität, bei ©. & Pape & Co. 


Amt8- Blatt. 


Königlichen Regierung iu Danzig. 
| N 17. — 


Danzig, den 29 April 1835 











Allerhböhfte Kabinetsordre 
No. 138. 


D. bei einigen nach der Staͤdte Ordnung vom 9. November 1808 verwalteten Städten, 
welche die Einführung der revidirten Staͤdte-Ordnung nachgeſucht Haben, Zweifel über die 
Art der Einführung und über die naͤchſten Folgen derfeiben angeregt worden find, fo be: 
fimme Ich auf die Berichte und nad den Anträgen des Staats-Mumiſterii hierüber 
Holgendes: 

$ 1. Die zur Einführung der revidirten Städte» Ordnung erforderlichen Anordnungen 
trift und feitet der Dber-Präfident. Er wird dan mit Mimſterial-Inſtruktion ver⸗ 
sehen und bedient fi der Hülfe der Regierungen, fo wie es ihm üderfaffen ift, zu 
den oͤrtlichen Geſchäften der Einführung Commiffarien zu ernennen, 

$ 2. Bei der Einführung: muß der Grundfag leitend fein, daß, fo wie die revidirte 
Städte» Ordnung im Wefentlihen auf der Altern von 1608 beruht, auch die im Eins 
jelnen eintretenden Aenderungen nah und nah ohne rag in ben laufenden 
Geſchaͤften bewirkt werden müſſen. 

$: 3. Diefem Grundfage gemäß follen alle jegige Bürger, welche nad der Staͤdte⸗Ord⸗ 
nung don 1808 flimmfähig find, auch es ferner fein, und überhaupt alle diejenigen, 
welche das Bürgerrecht in gehöriger Art gewonnen haben, mit der im 5. 4 de 
ftünmten Ausnahme in den damit verbundenen Befugniffen ungeflört verbleiben. 

54. Nur die Waͤhlbarkeit zu Stadtverordnneten if, fortan von den, 5. 5. 56 bi6 
6t der revidirten Städte» Drdnung feftgefegten Erforderniffen abhängig. "Doc fol, 
-wenn binnen 6 Monaten nad) ihrer Einführung neue Wahlen zur Stadtverordneten⸗ 
Berfammfung nothwendig und bis dahin die nad) den neuen Beſtimmungen waͤhl⸗ 
baren Bürger noch nicht — find, dabei nad) deu zeitherigen Vorſchriften 
verfahren werden. 
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& 5. Die jetzt vorhandenen Stadtverordneten verbleiben für den Zeitraum, für wilchen 
fie gewählt worden, in Wirkſamkeit. Wenn aber ein Drittheil derſelben beim ges 
wöhnlihen jaͤhrlichen Wechſel audfcyeidet, ſo find bei der Wahl der neuen Mitglies 
der die Vorſchriften der revidirten Staͤdte-Ordnung in Beziehung fowohl auf die 
verminderte Zahl als auf die erforderliche Befähigung zum Grunde zu legen. 

$ 6. Auch die jegigen Magiftvatd: Mitglieder verbleiben in Nüdfiht auf die Dauer 
ihrer Anftellung, auf ihre Penſtonsanſprüche u, f. w., in den durd die Etädte 
Drdnung von 1803 beftimmten Nehtsverbäftniffen. Die Orundfäge der revidirten 
Srädteordnung find daber erſt auf künftige Wahlen anwendbar. Wenn indeſſen 
gegen die zeitherigen Bürgermeifter, oder andere Magiftratsperfonen fo erhebliche 
Beſcwerden vorgebracht werden, daß die Regierung fich überzepgt, die Eutfernung 
derfelben fei noch vor Ablauf ihrer Dienftzeit wünfhenswerth, und gleichwohl ein 
Berfahren wegen der Dienſtentſetzung nie hinreichend zu motiviren, fo follen die 
Negierungen, dafern die Stadtverordneten fi zur Bewilligung einer augemeffenen 
Penfion für die noch Übrige Dienftzeit der Beamten erbieten, entweder den Abgang 
im Wege des Vergleichs zu ermitteln fuchen, oder, wenn zureidiende Gründe vor 
handen find, das Verfahren wegen unfreiwilliger Penfionirung einleiten. 

In allen Zällen kann, wenn die Kommunen dem Beamten fein ganzes Dienfk 
einfommen für die nod übrige Amtsdauer bewiltigen, deffen Entlaffung fofort, doc) 
mit der Maaßgabe verfügt werden, daß nad Ablauf der Dienftzeit auch in dieſem 
Balle die gefiglidhen oder vertragemäßigen Penfionsanfprühe in. Kraft treten. 

$ 7. Die nach der Städte-Drdnung von 1808 beftehenden Deputationen und Commiſſio⸗ 
nen, die Bezirks-Vorſteher u. ſ. w., verbleiben ebenfalls in ihrer zeitherigen MWirfe 
famteit, bis unter Genehmigung der Negierung Verwaltungs: Einrichtungen getrofe 
fen find. 

5 8. Der Magiftrat und die bei der Verleihung fungirenden Stadtverorditeten haben 
ſich zunächſt und ohne Zögerung mit der Berathung über folgende Segenfiände zu 
befchäftigen: 

a) welcher Grundbefig und weldes Einkommen erforderlich fei, um Bürger oder 

Stadtverordneter werden zu Pönnen; 

b) wieviel Stadtverordneten zu wählen find; 

e) ob und wie Behufs der Wahl die Stadt in Bezirke und die Bürgerfhaff in 

Klaffen einzutheilen fei; 

d) wie die Sradtverordneten auf diefe Bezirke oder Klaſſen zu vertheilen find. 
Hierüber iR das Gutachten der Stadtbehoͤrde fpätcftens binnen 2 Monaten nad 
Einführung der revidirten Städte: Ordnung zu erſtatten und von dem Dber » Präfis 
denten das Noͤthige feſtzuſetzen. 
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5 9, Sobald die Zeſtſetzung erfolgt if, fol zur Ausmittelung der zu Etadiveroröneten 
wählbaren Bürger durch Schätzung ihres Grumdbefiges und Einkommens, wobei auch 
die Steuerrollen benutzt werden können, geſchritten, die Lifte derfelben angefertigt, 
und alles ſonſt vorgekehrt werden, damit bei der Wahl der Etadtverordneten ganz 
nach der in der zebidirten Staͤdte-Ordnung vorgefhrichenen Art verfahren werden 
kann. _ 

$ 10. Nicht minder hat der Magiftrat fofort das Nötige zur Entwerfung und Vollen⸗ 
dung des Statuts einzuleiten, damit dajjelbe binnen 6 Monaten zu Stande 
komme. 

$ 11. Alle Verwaltungs⸗Grundſaͤtze der renidirten Staͤdte ⸗Ordnung, welche ſich nicht auf 
befondere Einrichtungen beziehen, treten mit der Ginführung in Kraft, diejenigen 
aber, deren Anwendung befondere Einrichtungen erfordert, werden alsdann erft auge 
geführt, wenn diefe Einrichtungen vollendet find, und es bewendet bis dahin bei 
den bisherigen Vorſchriften. 

512. Nach vollendeter Einführung Hört die unmittelbare Einwuͤrkung, die dem Ober 
Praͤſidenten nad vorftehender Beſtimmung zur Herftellung größerer Gleichheit der 
Drganıfation beigelegt worden ift, wieder auf, Aber aud während diefer Einwür— 
fung verbleibt in Rückſicht auf die laufenden Geſchäſte den Regierungen ihre volle 
Thätigkeit. | 

Damit nun jede Commune, welche die Einführung der repidirten Staͤdte⸗Ord⸗ 
nung, in die Stelle der Altern vom 19. November 1808, anzutragen gemeint fein 
möchte, die Folgen ihres Geſuches im Voraus genau überfehen könne, haben Sie 
Diefe Inſiruktion dusch die Amtsblaͤtter der betreffenden Regierungen befannt machen 
zu laſſen. , 

Berlin, den 28. März 1835. 

(93) Friedrich Wilhelm. 

An 

den Minifler des Innern und der Polizei v. Roch ow. 








Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Die Werfiherungen bei ben in: ober Ausländifchen Privat: Feuer-Berfiherungs:Anftalten betreffend. 


. No. 139. 
RW; fehen und veranlaßt, unfere Kumtebiats. Berfägung vom 28. September 1823 
(Amtsblatt pro 1823 pag. 597) nad) welcher ein Zeder, der von einer Privat: Zeuer-Affer 
furanz des In» und Auslandes oder von deren Bevollmächtigten Pünftig den Auftrag, 
Verſicherungen für diefelde zu verhandeln, übernimmt, foldies der Polijei-Behoͤrde feines 
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Wohnorts ſofort und — innerhalb 8 Tagen von zeit des erhaltenen Auftrages an- 
zeigen und auch die übernommene Gefhäftsführung durd das Regierungss Amtsblatt zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen ſoll, hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen, 
daß gegen die Uebertreter dieſer Vorſchrift die im obigen ———— feſtgeſetzte 
Strafe zur Anwendung kommen wird. 


Danzig, den 29, März 1835, 


Menfhenpoden, 
i Mo. 140. F 
J. der Stadt Neuſtadt und in dem Dorfe Nonty, Amts Carthaus, find die Men: 
ſchenpocken ausgebrochen. Danzig, den 7. April 1835. 
ee 


Di. im Dorfe Ponczau, Amts PH herefchend gewefene Milzbrand: — 
unter dem Rindvieh daſelbſt, hat nunmehr gänzlich aufgehoͤrt. 
Danzig, den 6. April 1835. 





Perſonal⸗Chronik. 


No. 142. 
Dar Bürger und Protofolführer Johann Ferdinand Nihard zu Neuſtadt, ift 
don der tortigen Stadtverordneten-Berfammlung zum Stadt: Kämmerer auf ſechs Jahre ge- 
wählt und in diefer Gigenfhaft beftätigt worden. 


Der Ackerwirth Albrecht Müller zu Berent ift von der Stadtverordneten Ders 
fammlung dafelbft, zum unbefoldeten Rathmann und Mitgliede des Magiftratd auf 6 
Jahre gewählt und diefe Wahl beftätiget worden, 


An. Stelle ded jebigen Lands und Stadtgerichts-Raths Martins find die Ge: 
fchäfte eines Unterfuchungs- Richters bei dem Haupt-Steuer-Amte Pr. Stargard dem 
Königl. Oberlandeögerichtd  Affefor Rauchfuß übertragen worden. 


Die durch das Abfterben des Grenz» Naffeherd Wo ycke erledigte berittene Grenz 
Kuffeher» Stelle zu Sturthoff ift dem Zuß: Grenze Auffeher Beyer in Neu: Grabia und 
die Grenz» Auffeher- Stelle in Neu⸗-Grabia dem vormaligen Artilferie = Unteroffizier 
Pohlmann interimiftifch verliehen. 


— ———— — 


Hiebei der oͤffentliche Anzeiger und eine Beilage. 


Deftentlicher Anzeiger. . 


Beilage zum AmtdsBlatte AZ 17.) 


$% 17. 








— — —— 


Danzig, den W. April 1835 





Derfäufe und Verpachtungen. 


No. 454. Das ben 1. Juli e. pachtlod werdende Vorwerk Szykorß, Domainen:Rent- 
Amtd Vandöburg, welches nach einer im Zahre 1834 gefchehenen Permeflungs:Revifion 
und Bonitirung 

333 Dlorgen 96 TRuthen Acer dritter Klaffe dee Domainen: Veranſchlagungs⸗ 

Inſtruktion, 

72 : 9 » 3 jährigen Landed, 

169  - 153 = 6- und Yjährigen Landes, 

1» 3 » Baum: und Gemüfegärten, 

1417. 65 =: Miefen dritter und vierter Klaffe, 

31 7 Ge Seen, 

16» 1624 +» HütungdFändereien, und 

1338 ss 10 =: Unland, Wege, Zeiften, Hofr und Bauſtellen, 


überhaupt 1230 Morgen 70 DRuthen 

enthält, foll nebft der Brau⸗ und Brennerei und dem herrfchaftlihem Inventario an Brau⸗ 
und Brennerei:Geräthfchaften, Saat und Beftellungen, in dem Zuftande, in welchem es 
der zeitige Pächter zurück zu gewähren fchuldig ift, vom 1. Juli c, ab, zum vollen, jedoch 
mit einem Domainenzinfe belafteten Eigenthum im Wege der Sizitation veräußert werden: 
Der dieöfällige Lizitationd: Termin ift auf Donnerftag den 11. Juni d. J. Vormittags 9 
. Uhr in Szycorß - felbft, vor dem Departementd:Rath Herrn Negierungd:Rath Jacob, 
anberaumt, 

Der noch der Revifion der Königl. General:Berwaltung für Domainen und Forften 
unterliegende Verdußerungd: Plan fchlieft ab auf ein bei der Lizitation zu fleigerndeb 
Kaufgeld von 5813 Rthlr. 15 Sgr. neben Uebernahme eines jährlichen Domainen-Zinfes 
von 450 Rthlr. und der geſetzlichen Gru ndftenerpflichtigkeit. 
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Gin Viertel ded Kaufgelded muß noch vor der Uebergabe gezahlt werden, und es 
werben nur ſolche Kaufluftige bei der Lizitation zugclaffen werden, welche ſich fowohl über 
ıhre Fähigkeit jur Erwerbung von Grundſtücken, ald über ihr Wermögen, den vierten 
Theil des Kaufgeldes noch vor dem 1. Juli c. zu berichtigen, genügend ausweiſen. 

Sobald der Veräußerungsplan nebft den Veräußerungd: Bedingungen die Genchmi- 
gung der höhern Behörde erhalten haben wird, fell derfelbe dem Domainen:Rent:Amte 
Dandöburg zur Vorlage an die fich meldenden Kaufluftigen sugefertigt werden. 

Marienwerder, den 28. März; 1935. 
Königl. Negierung. Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


No. 455. Der den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Theodor Friedtich Hennings zuge⸗ 
hörige, auf der Speicher-Inſel in der Milchkannengaſſe hieſelbſt unter dem Zeichen: „die 
Milchmagd“, gelegene und No. 3 in dem Hypothekenbuche verzeichnete, auf 2230 Rthlr. 
23 Sgr. gerichtlich veranſchlagte Speicher, welcher theild maſſiv theild von ſtarkem Fach— 
were erbaut und eine Etage hoch ift, foll im nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Hiezu ift ein Termin auf den 28. Juli d. 3. dor dem Auftionator Herren Engelhardt in 
oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur, fo wie 
-bei dem Auktionator eingefehen werden. 

Danzig, den 7. April 1835. Königl. Land» und Stadt-Öericht. 


No.456. Die zum Nachlaffe ded Kaufmanns Eliſäus Stattmiller gehörigen, in dem Dorfe 
ButesHerberge gelegenen, und No. 26, 27 und 28 in den Hypothekenbüchern verzeichne: 
ten, auf 4261 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranfchlagten Ruſtikal-Grundſtücke, welche 
in 2 Hufen, 2 Morgen, 98 TRuthen Preuß. Garten, Wiefens und Weideland und ei— 
nem berrfchaftlihen Wohnhaufe, einem Viehſtalle, einem Holzftalle, einer Scheune und 
zwei Wohngebäuden beitehen, follen zufammen in nothwendiger, Subhaftation verkauft wer⸗ 
den. Hiezu iſt ein Termin auf den 29. Zuli c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Barnheim an der Gerichtöftelle angefeht. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Raufbedingungen Eönnen in unferer 
Negiftratur eingefehen werden. 

Danzig, den 7. April 1835. Königl, Lands und Stadt-Gericht. 


No. 457. Das zum Peter Hornfhen Nachlaffe gehörige, in Müggenhall unter der Dorfös 
Mo. 31 und No. 44 ded Hypothekenbuchs gelegene, auf 415 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. gericht: 
lich veramfchlagte Grundſtück, welches in einem Wohnhauſe in Verbindung mit einem 
Stall, einem Stalle und einem Stück Gartenland von 7% Morgen beftehet, foll in nothe 
wendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 29. Dlai c. vor 
dem Heren Ober:Landed:Gerichtö-Affeffor v. Frantzius an der Gerichtöftelle angefegt. 
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Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Können in unferer Regiſtratur eingeſehen 
merden. 

Das auf dem Grundftüd haftende Pfennigzins-Capital von 325 Rthlr. ift nicht ge: 
Fündigt, auch iſt dad Grundſtück bis Mai 1836 verpachtet, und der Pacht⸗Kontrakt vom 
Acquirenten zu halten. 

Danzig, den 10. Februar 1835. Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


No. 458. Die zur Kaufmann Ernſt Ludwig Hohnfeldtſchen erbſchaftlichen Liquidations— 
maſſe gehoͤrigen, auf dem Langenmarkt hieſelbſt unter-den Servis /Nummeru 487 und 488 
gelegenen und No. 7 und 20 in den Hypothekenbüchern verzeichneten, auf 6089 Rthlr. 
gerichtlich veranfchlagten Grundſtücke, welche in zwei Vorderhäufern, einem KHofraume 
und einem Hintergebäude beftehen, follen in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Hiezu ift ein Termin auf den 1. September 1835 vor dem Auftionator Herrn Engel: 
hardt in oder vor dem Artushofe angefegt. 

Die Zare und, die neuejten Hypothekenſcheine Fönnen in unferer Regiftratur, fo wie 
bei dem Auktionator eingefehen werben. 

Danzig, den 10. Februar 1835. Königt. Land: und Stadtgericht. 


No.459. Das dem Hofbefiger Johann Dettloff und der Wittwe Anna Maria Dettloff 
geb. Lappnau zugehörige, in dem Dorfe Heubude unter der Servis-No. 24 und Fol 8. A. 
des Erbbuchs gelegene, auf 1029 Rthlr. 25 Sgr. Preuß. Courant gerichtlich veranfchlagte 
Grundftüd, welches in einem Banerbofe von 10 Morgen 173 DRuthen Land, nebft Wohn» 
und Wirthichafts:Gebäuden beftehet, fowie 45 Antheil an dem Grundſtück zu Heubude 
pag. I. A. des Erbbuchs von 4 Hufen, 1 Morgen 127 TNRuthen Land, welches auf 59 
Rthlr. 10 Sgt. gewürdigt worden, follen in nothwendiger Subhaitation verkauft werden. 
Hiezu ift ein Termin auf den 1. Juni c. um 10 Uhr vor dem Heren Kammer-Gerichtd« 
Aſſeſſor Barnheim auf dem Stadt⸗Gerichts-Hauſe hiefelbft angefegt. 

Die Taxe und die befonderen Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur einge 
fehen werden. Hiebei wird bemerft, dag von dem auf dem Grundſtück pag. 8 A. einge: 
tragenen Kapital der 3800 I. Dany. oder 950 Rthlr. 33 gefündigt worden, und demnach 
von dem Kaufgelde für dieſes Grundſtück, nad) Abrechnung der zur Berichtigung der 
Subhaftationd:Ktoften und prioritätifhen Abgaben einzuzahlenden Summe, noch 24 baar 
eingezahlt werden müſſen, das Übrige Ys aber ftehen bleiben kann. 

Danzig, den 27. Januar 1835. Könige. Lands und Stadt-Geridht. 


en 
90.460. Das den Erben des Gottlieb Prang zugehörige, in der Dorffhaft Stutthoff 
Te. 105 des Hypothekenbuchs, und nad der Dorfs-No. 45 auf Störbudnerkampe gelegene 
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Gärtner-Grundfiäd, befichend aus einem Wohn⸗ und Stallgebaͤude nebft einem halben 
Morgen emphptentifhen Landes, abgefhäst auf 161 Rthlr. 10 Sgr., fowie dad ebenda— 
felbft unter der Dorfs.No. 125 und Mo. 97 A. des Hypothekenbuchs gelegene, auf 103 
Athlr. 10 Sar. gerichtlich veranſchlagte Gruudſtuͤck, welches aus einem Wohn: und Stall: 
Gebäude mit 140 DRuthen emphyteutiſchen Landes beſtehet, Toll in nothwendiger Sub: 
haftation zur Auscinanderfegung der Erben gegen baare Zahlung verkauft werden. Hiezu 
it ein Termin auf den 4. Quli c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rath Mar— 
tins an Ort und Stelle zu Stoͤrbudnerkampe in dem zuerft gedachten Grundftücte angefckt. 

Die Tare, der neueſte Hppothekenfhein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Danzig, den 10, Maͤrz 1835. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


No. 461. Das zur Geheimerath George Simpfonfchen Conkursſmaſſe gehörige Erbpachts— 
gut, die Inſel Holm genannt, No. 33 des Hypothekenbuchs, auf 7450 Rihlr. 13 Sur. 
3 Pf. gerichtlich veranſchlagt, welches in 19 Hufen 9 Morgen 160 DRutben 87 TFuß 
Magded. Land und einem berrfchaftlichen Wohnhauſe, mehreren Nemifen, Ställen, Fauu 
bien: Wohnungen und. Piecen, nebſt todtım Insentario und Winterfaaten beftebet, ſoll in 
nothwendiger Subhaftation verkauft werden, Hiezu ift ein Termin auf den 23. September 
1835 Vormittags 10 Uhr vor dem Kern Kreis-Juſtiz. Rath am Ende am der Gerichts: 
ſtelle angeſetzt. 

Die Taxe nebſt allen Belägen und namentlich die Pachtkonttakte, der neueſte Hy— 
pothekleuſchein und die beſonderen Kaufbedingungen können in unſerer Regiſtratur cinge— 
ſehen werden, wobei noch bemerkt wird, daß die Kaufgelder baar erlegt werden müjfer, 
und der Käufer die Verpflichtung der nftandjegung der Uferbausen übernehmen muß. 
Auf dem Orunbjlüde haften überhaupt an jährlichem Erbpachtö-Canon und Kämmereige— 
fällen 134 Rthlr. 12 Sgr. 9 Pf. und ift dad Grundſtück zur Zeit in allen feinen Theilen 
verpachtet. Danzig, den 27. Januar 1835. Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


0.462. Wegen nicht bezahlter Raufgelder iſt der zur Lichogkifchen erbfchaftlidhen Li⸗ 
quidationemajfe gehörige, auf 1278 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. abgefchägte Neufrug zu Pelps 
fin zur Refubhaftation geftellt, und fteht der Bietungs: Termin anf dem biefigen Domak 
nen-Rent:Amte auf den 1. Auguft c, 3 Uhr Rachmittags an, wozu zahlungsfähige Kaufe 
luſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Mewe, den 12. April 1835. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 

No.463. Das den Levin David Bernfteinfhen Eheleuten gehörige, Fol. IH. pag. 141 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, sub N2 08 am Marfte biefelbft befegene Haus nebit Na: 
bifalien an Gärten und Wiefen, auf 536 Rtplr. gerichtlich gewürdigt, ift Schuldenhalber 
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zur Subhaftation geftellt, und der peremtorifche Lisitationd:Termin den 4. Auguft c. in ber 
Gerichtöftube hier anberaumt. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzuſehen. 
Putzig, den 1. April 1835. — Köonigl. Sande und Stadt:Gericht. 


90.464. Dis zum Machlaffe des Dekan Lindenblatt gehörige Nachlaf-Juventarium, bes 
fiehend im Kleidern, Wäfche, Büchern, Wagen und mehreren Haub: und Wirthſchaftsge⸗ 
räthen, fol in termino den 14. Diat e. Morgens 10 Uhr im Pfarchaufe biefelbft an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, zu welchem Kauf: und 
Zahlungsfähige wir hiedurdy einladen. 

Dirfchan, den 14. April 1835. Königl. Sande und Stadt:Gericht. 
No. 465. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des der Maria geb. Boſchmann, erſter 
Ehe Dörkien, jegt verehel, Franz Stellmader gehörigen, zw Schöneberg sub Mo. 34 Lit, 
A. belegenen, and einem Wohnhauſe und 6 Morgen Culm. oder 13 Morgen 104 [Mus 
then Preuß. beftehenden freitötlmifchen, auf 315 Rthlr. 10 Ser. abgeſchätzten Grundſtücks 
daben wir der Bietunge:Termm auf den 2. Zuli e. Vormittags 11 Uhr hiefelbft an or 
dentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, und machen foldes mit dem Bemerken betannt, daß 
die Zare und der neueſte Hypothekenſchein iederzeit in umferer Regiftratur eingefchen wer 
den können, die Kaufdedingungen aber im Termine anfgeftelit werden follen. 

Ziegenhof, den 13. März 1835, Koͤnigl. Land: und Stadt-Gericht. 


No. 466. Zum Öffenslihen nothwendigen Verkaufe des dem Kaufmann Fohann Reinhold 
Schultz in London gehörigen, zu Marienau sub No. 14 belegenen, aus einem Wohnhaufe 
und 7 Morgen Culm. oder 15 Morgen 152 Nutten Preuß., beftehenden freifäftnrifchen 
auf 314 Rehlr. 25 Spr. abgefhägten Grundftüds haben wir den Bietungs Termin auf 
den 30. Juni ec, Vormittags 11 Uhr hieſelbſt an ordentliher Gerichtsſtelle anberammt, und 
machen ſolches mit dem Bemerken befannt, daß die Taxe und der neuche Hypothekenſchein 
jederzeit in unferer Negiftratur eingefehen werden können, die Kaufbedingungen aber im 
Kermine aufgeftellt werden follen. 
Tiegenhof, den 13. März 1835. Königl. Land: und Stadt:Geridt. 


Ro. 467. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Jakob Krauſe und feiner Che 
frau Eſter Eliſabeth geb. Sintowsky gehörigen, zu Schöneberg sub No. 109 belegenen, 
aus einer Kathe und Garten befichenden, auf 42 Rthlr. 20 Sgr. adgefhägten Grundftüds 
haben wir den Bietungd:Termin auf den 30. Juni c. Bormittags 14 Uhr hieſelbſt an or- 
dentlicher Gerichisftelle andberaumt, und machen foldyes mit dem Bemerken befannt, daß 
die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein jederzeit in unferer Regiſtratur eingefchen wer» 
den können, die Kaufbedingungen aber im Termine werden aufgeſtellt werden. 
Ziegenhof, den 13, Märg 1635. Koͤnigl. Land» und Stadt. Gerrit 
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No. 468. Da dem Peter Mattern modo deſſen Erben und den Geſchwiſtern Jakob, Pe— 
ter Gottfried, und Anna Marie Mattern gehörige, hieſelbſt auf dem Schiffsholm sub 
Litt. A. IX. 15 belegene, in einer wüſten Vauſtelle beftehende Grundſtück, welches auf 
6 Rthir. 1 Sur. 8 Pf. abgefchägt' worden, foll unter der Bedingung ded Miederaufbaues 
an den Meiftbietenden in dem auf den 5. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr im Stadtgericht 
vor dent Herren Juſtizrath Nitfhmann anberaumten Termin im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein können in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben. 

Zugleich werden der, feinem Aufenthalte nach undefannte Mitbefiger Flachsbinder 
Peter Mattern der ältere, event, beffen Erben, imgleichen als Nealgläubiger der Michael 
Mattern, die Maria Eliſabeth Mattern, der Johann Mattern, und die Anna Chriftine 
Lindner event, deren Erben zu dem anberaumten Termine unter der Verwarnung hiedurch 
vorgeladen, daß die Audbleibenden für einwilligend in den Zuſchlag an den Meiftbietenden 
erachtet werden follen. x 

Elbing, den 31. März 1835. Königl, Stadt⸗Gericht. 


No.469. Das zur Hauptmann Friedrich v. Thaddenfchen Nachlaßmaſſe gehörige, biefelbit 
auf dem äußern ©t, Georgedamm sub Litt. A, XIV, 3 belegene Grundſtück, welches ge: 
mäß gerichtlicher Zare auf 720 Rthlr. 18 Sgr. 9 Pf. abgefchägt worden iſt, foll auf den 
Antrag der Haupfmann v. Thaddenfchen Erben im Wege der nothwendigen Subhaftation 
öffentli an den Meiftbietenden verkauft werden. Der neue Lizitationd: Termin hiezu ift 
auf den 20. Juni c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juftizrath Schr 
macher an hieſiger Gerichteftäte anberaumt, welches hiedurch mit dem Bemerken zur 
Kenntnig des Publikums gebracht wird, daß in dem am 1. Dezember v. J. angejtandenen 
Lizitationd-Termine für dad qu. Grundftüd bereit 216 Rthlr. 20 Sgr. geboten find, und 
daß die Tare ded Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein im unferer Regiftratur in: 
fpizirt werden Fönnen. 
Elbing, den 17, März 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


10.170. Das den Npothefer Knorrfhen Erben zugehörige, hiefelbit in der Burgfiraße 
snb Litt. A.1. 569 befegene Grundſtück, welches gerichtlich auf 977 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. 
abgeſchätzt werden, foll an den Meiftbietenden in dem auf den 1. Zuli’c. Vormittags um 
10 Uhr im Stadtgericht dor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Kirchner anberaumten 
Termine im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werden. Die Tare und der neueſte 
Hopothekenſchein koͤnnen in unferer Negifteatur cingefehen werden. 

Eibina, den 21. Februar 1835. Koͤnigl. Stadt Gericht. 
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Ro. 471. Die beiden, dem .Korumeffer Sodann Gehrke, und feiner Ehefrau Anna Sufanna 
geb. Kennert, verwittwet gewefene Höpfner zugehörigen Grundſtuͤcke A. XI. 69 auf dem 
Wunderberge belegen, und 446 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich tarirt, fomie B. LXXIV. 
15 zu Wittenfelde belegen, und 240 Rthlr. gerichtlicy tarirt, find im Wege der Grefution 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und follen, nadıdem darauf refp. 10 Nthlr. und 5 
Rthlr. geboten worden, Öffentlid an den Meiftbietenden verkauft werden. Der neue Lizi— 
tations: Termin hiezu ift auf den 8. Juli c. Morgens 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle 
vor dem Deputirten Heren Juſtiz-Rath Franz angelegt, welches hiedurch mit dem Bemer: 
fen zur Öffentlichen Kenntniß gebraht wird, daß die Taxen und die neucften Hypotheken: 
idieine in unferer Regiftratur eingefchen werden Pönnen. 
Elbing, den 20. Februar 1835. Koͤnigl. Stadt:Geridht. 


00.472. Die wüſte Bauftelle des ehemaligen Frohburgſchen Grundſtücks hieſelbſt A. II. 
145 in der Neuftädtfchen Rofenftraße No, 4, jegt der Kämmerei gehörig, foll in termino 
den 12. Juni c, um 11 Uhr Vormittags vor dem Herrn Stadtrath Lidfett zu Nathhaufe 
anderweitig zum Verkauf audgeboten werden, da die Kämmerei folche nicht felbft benugen 
fann, die Veräußerung demnach nothwendig und nüglich ift. 

Elbing, den 13. April 1835. Der Magiftrat. 


N0.473, Gemaß Regierungs; Verfügung ſollen nachſtehende, jetzt in Zeitpacht befindlichen 
Nutzungen, ald: 

1) die Rohr- und Fiſcherei-Nutzung auf dem Oſtrauer Ger, 

2) die FifchereiNugung auf dem Gzarnau:Fluß, 

3) die beiden Lachbzüge in der Oftfee bei Schwatzau, 
vom 1. Januar 1836 zum vollen Eigenthum oder mit Vorbehalt eines Domainen«Zinfeb 
verkauft werden. Hiezu habe ich einen Fisitationd:Termin auf Montag den 4. Mai c. a, 
von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags im dem biefigen Gefchäftölofale angefegt 
und lade Kauflicbhaber zu demfelben hiermit ein, mit der Bemerkung, daß die Veräuße⸗ 
tungöpläne und Bedingungen, wozu auch die fefortige Grlegung des meifigebotenen Kauf: 
geldes gehört, in den gewöhnlichen Arbeitöftunden täglich hier eingefehen werden können 
Der Zufchlag bleibt der Königl. Regierung vorbehalten. 

Czechoczyn, den 11. April 1835. Königl. Domainen:Amt Pugig. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


No. 474. Im hiefigen Packhofe lagern. ſchon feit Jahren verfchiedene Waaren, deren Ei⸗ 
genthümer unbekannt ſind. Sie beſtehen in: 





3 Faſſer ordin. Nauchtabad in Paketen, nach den Etifeften inländifches Fabrikat, 
an Gewicht 6 Gentner 47 Pfund, 
1 Zap Schnupftabad, 1 Centner 20 Pfund ſchwer, 
16) 


1 Faß Stärfe H. & 5, 4+ 3827, wiegend brutto 1 Gentner 13 Pfund, 

3 Stück Blauholz, Gewicht 85 Pfund, i 

1 Ballen geroipelt Blauholz, wiegt 40 Pfund, 

1 mit Leder beihlagener Koffer, Ftanzöüſche Schriften und Bücher enthalten, 
1 alte Kifte mit SpeifePfefferkuchen, welcher jedoch fo wie, 

1 Fäßchen Echnupftabad, völlig verdorben. 

Die unbefannten Eigenthümer diefer Waaren werden, in Gemäßheit des S. 5l 
der Zoll: Ordnung vom 26. Mai 1818 hierdurch aufgefordert, fich innerhalb 3 Monaten, 
vom Tage diefer Bekanntmachung angerechnet, mit ihren Anfprüchen bei der unterzeichnes 
ten Behörde zu melden, und fich darüber auszuweiſen, da nah DB.rlauf diefer Friſt, der 
Berkauf der Waaren eingeleitet und über den Erlös hiernächſt anderweit disponirt werden 
wird, Danzig, den 22, April 1835. Koͤnigl. Haupt⸗Zoll: Amt. 


9.475.) cr and Beſſwitz bei Rummelöburg in Pommern gebürtige Carl Chriftion 
Koopmann, Sohn des verftorbenen Krügerd Craft Koopmann, deffen Aufenthaltsort zu 
lest Danzig geweſen fein foll, der jegt aber unbekannt geworden, wird hiedurch aufgefor: 
dert, fein circa 15 Rthlr. betragendes Vatererbe gegen Ertpeilung der Curatel-Dechatge 
hier in Empfang zu nehmen, oder feinen Aufenthaltsort hier anzuzeigen. 
Rummelöburg, den 7. März 1835, Das Patrimonial:Gericht Beſſwig. 















No.476. Die am 15. d. M. hieſelbſt verjtorbene Frau Maria verroittw. Flachshaat geb. 
Leſſe hat durch ihr am 7. November 1816 mit ihrem bereits verftorbenen Chemanne gegen: 
feitig errichtete Teſtament, und ihr unterm 25. Januar 1828 hinzugefügtes Codicill unter 
gewiſſen Modalitäten Y, ihred Nachlaffed ihren nächſten Verwandten hinterlaifen, dieſe ie 
doch nicht näher bezeichnet, als daß fie ihre Stiefſchweſter-Kinder feien und ihren Aufent 
halt in Schöne, Graudenz und Konig haben ſollen. Wir fordern diefelben hiemit auf, 
fid) Jängftens binnen 6 Wochen a dato unter Vorlegung ihrer Legitimationg: Dokument 
bei dem Juſtiz Contmiſſarius Felß Hiefelbft (Hundegaffe A 339) zu melden, widrigenfal 
wir nach Verlauf diefer Zrift dad ausgemittelre Cine Viertel des Nachlajfes ad depositum 
des Königl, Land und Stadt Gerichts hieſelbſt offeriren und dad Ediktal: Verfahren über 
laſſen werden. Danzig, den 22, April 1835. 

Die Zeftaments-Grefutoren der Wittwe Flachshaar. 
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Beilage No, 1 zum Amts-Blatt No. 17, 


Bekanntmachung des Königl. Ober Prafidiums. 


Das Mefultat des Wirkens des Schledsmanns⸗ Inſtituts in der Provinz Preußen im Jahre 
1834 betreffend. 





Hs den mir zugefommtenen Nachrichten ift, fo wie für die früheren Jahre, auch für 
dad Jahr 1834 eine ſummariſche Ueberſicht des Refultats der Wirkfamkeit des Schieds⸗ 
mannd» Inftituts in der Provinz Preußen zufammengeftellt, welche nachſtehend aufges 
nommen iſt. 

Diefelbe Hefert dad erfreuliche Grgebniß, daß in dem Jahre 1834, 9454 Vergleichs⸗ 
Sachen angemeldet worden, von welchen 6845 wirklich verglichen find. Nur in 1275 Fal⸗ 
Ien haben Wergleiche nicht zu Stande gebracht werden koͤnnen; es ſchweben noch 403 
Zälle und 931 Eonnten wegen Audbleibend der Partpeien von den Schiedsmännern nicht 
beendigt werden. 

Nach diefem günftigen Nefultate läßt ſich wohl erwarten, daß die, auf den Antrag 
35 Provinzial:Landtages von Seiner Majeftät dem Könige genehmigte Inftitution der 
Schiedömänner, ſich auch ferner in ihren fegensreichen Wirkungen bewähren werde, 

. Rönigsberg, den 31. März 1835, | 


Der Dber Präfident von Preußfen v. Schön: 
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Summariſche⸗ Ueberſicht des Refultatd des Wirkens ded Schieddmannd⸗ Inſtituts 
in den Kreiſen der Verwaltungsbezirke der Koͤniglichen Regierungen 
zu Königöberg, Gumbinnen, Danzig und Diarienwerder 
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15 s Pr. Holland 41 1 36 — 
17 P Mohrungen 64 2 7 12 
4181 » Dfterode 131 10] 105 U — 
19 Neidenburg 155 — 152 3 — 
| = Dctelöburg 20 531. 1641| 45 ri 











Summa . 


I, Briobzrk, — 


1 Kreißs A —5— — — 1 
2 = Darfchmen 135 ri 85 I 8 x 1 
Latus 


15] 103) 103) 35) 1 


Ms 134] 1872) 200) 71] 


1 

















N 
In demielb. find BergleichsSachen 
Namen £ 
über wirk⸗ ‚nor nody 
> haupt | Bteib.| A rare. ſchwe— 
Kreiſes. ange⸗ Be verglisjten ge⸗ 
meldet a mefen. bend. 
m — — — — — — — — — — ——— — 
Roch U. Verwaltungs⸗ 
bezirk Gumbinnen. 
Transport . 154 15] 103] 35 1 
3 Kreis Goldapp 119 5 13 mM — 
4 » Gumbinner 27 Ss 15 5 2 
5.| =» SHeidefrug — — — — —Jfeint Vergleichſachen 
6 e Rniterburg 2201| 13] 172] 30 — 
7 » Kobannöburg 4591 431 3381 75 3 
8 ⸗votzen 1665| 20 51 54 17 
9 = nd 691 139 378 1311 43 
10] = 11 
41| = Oletzko 9; ° 401 7 11 5 
1412| » Pilkallen 88 y 7 8 4 


Latus : ; 12120 asıl 13721 300! 86 


Niederung ik 17) 71], 30 


— — ——t ——— — 
——— — — 


- 5 — 


An A— — find — 
——— ——,— 
Namen —— 
— übers megen! — pet noch 
e 


Aus⸗ 


d. 
melder belen chen * bend 


IT 
13; 


haupt; bleib, ig | fchlich ſchwe⸗ 
repon. 


Kreiſfes. Be Is Pat vergli⸗ tenge⸗ 


—— — —— ———— 


Noch I, Verwaltungs: 
bezirk Gumbinnen. 
Transport , 2129) 281 7 3900 86 

Kreis Ragnit 





143 12 
*» Genöburg 228 13 R — 
» Stallupönen 46 _ 
s Kilfie 100 60 T- 3 
Summa , 26416! 3971 1665 101 

UI, Vewaltbzrk. Danzig. 
Kreis Berent 237 os 181 10 
⸗Garthaus 136, 1 20 30 
Stadt Danzig 35 3) — 
Landfreis Danzig 100: 2 22 3 
Kreis Elbing 86 81 62 5 
⸗ —* 404 18 333 7 


Latus ; ; 5 74681 120 E 


— 06 — 














demſelben ſind ——Tienfelben find Vergleicpefadhen 


| 
übere | Auz- . wirf: a4 noch 
diei. 
d. Par 
thein 


des haupt 


— ſchwe⸗ 
Kreiſes I 


e ergtie ten ge: 


meldet chen, weſen. bend. 








— — — — — — — — — 0 —— — — — 
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Noch II, mu | 
bezirt Danzig 
Transport , Ice 981 . 95 zu 120 | 


| 
. 
% Marienburg 


7 112 82 7 7 
8 | * Gtargard 152 35 98 12 7 
— — — — — — — — 
Summa.. - 11262] 146) 9281 1391 49 
VI. Berwaltungöbezirf 

Marienwerbder, 
1 Reed Sonit J 376 75 80 
2 Dt, Erone 1633 235 115 17 6 
3 : ulm 352 3 0 3 2 
4 Flatow 242) 53, 141| 43 5 
5 : &raudenz 12) 12 77 1 4 
6 »  Rebau 3590| 17, 3001 38 4 
7 Marienwerber 171 7, 127,5 U 7 
Lotus , P 1959| 145| 1437] 247] 130 


— — 


— 7 — 


—— — —— —— — — — — — en gg m ——— 


In demſelben ſind Vergleichsſachen 








über: —* wirt: I nicht I noch 


21:7 1 zu 
Haupt Be lich ſWuͤch 


Mar. 
ange: |: Rat · vergli —9— 


theien 
meldetirepom | hen, , oe 





=3 
rr D 
n 3 
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Noch VI. — | 
bezirk Marienwerder. | | 
ih Transport 19593) 145. 1437] 2471 130 


Kreid Nofenderg | 
Schlochau | Ü 
10 , Echmeh 284 351 181 66 2 
11) » GStrasburg 278 161 220 28 14 
Stuhm j — 
= born 





\ 
Summa 32091 254 2380) 393) 182 


Reeapitulation 
Verwaltungsbezirk 
2337| 134| 1872) 260 71 


2646] 397) 1665| 483) 101 
a 146, 928) 139 49 


1. Köonigsberg 
1. Gumbinnen 
I ‘Danzig 


IV Marienwerder 3209| 254| 2380] 393| 182 


— — — — — — — — — 


— 
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Summaz Summarum —9* 9311 6845) 1275| 403 
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Sicherheits⸗Polizei. 


SS tedb rief 
D. nachſtehend ſignaliſirte Rekrute Johann Talczak, vom 5. Infanterie⸗Regiment, 
iſt am 17. d. M. aus der hieſigen Garniſon deſertirt. 


Säimmtliche Polizei Behörden und die Gensd'armerie unſeres Departements werden 
hierdurch angewiefen, auf den 1. Talczak genau zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle 
zu arretiren und unter ſicherm Geleite au dad bezeichnete Regiment. abliefern zu Faffen. 
Danzig, den 23. April 1835. 
Rönigliche Regierung. Abtheilung de Innern. 
1 N 
BSignalement. i 
des von der 11ten Rompagnie 5ten Infanterie: Regimentd am 17. April ©, defertirten 
Rekruten. 
Familiennamen, Talczak. Vornamen, Johann. Geburtsort, Toporczisko, Kreis, Thotn. 
Lepter Aufenthaltsort, Toporczie'o, Kreis, Thom, Religion, evangelifh. Alter, 22 Jahr, 


Größe, 5 Fuß, 3 Boll, 3 Strid. Haare, etwas blond. Stirn, gewoͤhnlich. Augenbraunen, 
etwas blond. Augen, gran. Niſe und Mund, gewoͤhnlich. Bart, feinen, 
Kinn, etwas ſpib. 


Zähne, vollzäblig. 
Geſichtsbildung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, etwas rorh, Geſtalt, ſchlank. 
Sprache, deutſch und polniſch. Befondere Kennzeichen, etwas gekrümmte Beine, 


Bekleidung: Cine blaue Militai: Müge ohne Schirm, eine blau tuchne Givit: Jade (mit 
eothem Vorſtoß) ein Paar graw tuchne Mititairhofen, eine ſchwarz tuchne Halsbinde und ein 
Paar Komißſchuͤhe. 


— ——— — — — — — — — — 


Setrelde⸗ und Rauchfutter-Preiſe im den Garniſon⸗Städten 
pro Mense Mär; 1835. 


Nauchfutter. 


Steh 
pro 
Zentner Schod: 
r 


Getreide 














Namen 





Erbfen 





ber 


Städte, 


Weizen [Roggen] Gerfte | Hafer 





weiße | graue 
a110 pP, 







pro Scheffel pro Scheffel 
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Königlihen Regierung sn Danzis. 
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Danzig, den 6. May 1833. 











Gefesfammlung ne 6. 


Ne. 1589. Auerhochle Kabinetsorder = Fr März 1835, bie akademiſche Gerichts⸗ 
barkeit umd die afademifche Polizei und Disciplin bei der Univerfität Greifs⸗ 
wald betrefiend. : _ 

Ro. 1590. . Deklaration ded $. 54 Tit. 20 Theil 1. des Allgemeinen Landrechts, betrefs 
fend die Mebernahme von Pfand: und Hypothekenſchulden. Vom 21. März 
1835. 

Mo. 1591. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 25. März 1835, betreffend die Drganifation 

der abminiftrativen Verhaͤltniſſe im ehemaligen Fuͤrſtenthum Lichtenberg. 

No. 1592. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28. März 1835, durch welche des Königs Ma⸗ 
jeftät der Stadt Sarne im Großherzogthume Pofen die revidirte Staͤdte⸗Ord⸗ 
nung vom 17. März 3831 verleihen. j e 

Ro. 1593. Allerhochſte Rabinetsorder dom 1. April. 1835, wegen Aufhebung ded Artikels 
174 der Rheiniſchen Strafprogegordnung und Anwendung des Artifels 203 in 
einfachen Polizeiſachen. 








Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Wegen ber in das Königt. Bewerbe:Inftitut in Berlin aufzunehmenden jungen Leute, 


Mo, 144. . 
NM. dem 1. October d. 3. beginnt bei dem Königl. Gewerbe Suftitut in Berlin ein 
neuer Lehrgang und darf in daffelbe ans unſerm Werwaltungsbezirt wiederum ein Zoͤg⸗ 
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fing mit: einer Unterftägung won 300 Rthir. iäprlid) aufgenommen: werden.. Die ſich 
hierum bewerbenden jungen Leute muͤſſen jedoch: 

1) nicht unter 18 Jahr alt und für den Fall, daß fie die Militairpflicht nod zu erfür. 
Ien haben, in einem‘ Alter fein, welches ihnen geftattet, vor Eintritt des Zeitpumtre- 
zu deren wendiger Abltiſtung den 2%. iährigen Gurfus der Anftalt ‚zu becndi 

gen, worauf um fomehr ankommt, als diesenigen, weiche erſt nach dem 198eH und 
bis zum 23ſten Jahre ein Zeugniß der Neife bes. Inſtituts erlangen, ausnahmsweiſe 
die Beglinftigung: genießen, nur ein Jahr als Freiwillige zu. dienen: 

2) müfjen fie eine hinreldjende Vorbildung durch Schulunterriht erworben und ſich 
fters gut geführt haben; befonders ader auch 

3) ein hervorſtechendes Talent; zum Erlernung des gewählten: Gewerbed, als Wiber,. 
Tiſchler, Merallarbeiter,. Bauhandwerkern, u. ſ. w. befigen und fidy darin bereits 
praktiſch verfüdht haben.. 

Diejenigen weldye hiernach auf dqs gedachte Etipendium Anfprudy zu haben glauben mer: 
den aufgefordert, ſich fpäteftens bis zum 1. Juni ©, bei ung ſchriftlich zu melden und da 
bei einzureichen. . : 

1) eine vom ihnen ſelbſt abgefagte und eigenhändig: geſchriebene Ueberſicht ihres Lebens: 

laufe: 5 

2) Die Befhreidung über ihr Alter, ihre Schulbildung: und ihre: moralifdie Fuͤhrung 

3) den Nachweis ihrer praktifhen Befähigung zu dem gewählten Gewerbe und’ 

4) eine genane und nach Erforderniß durch Attefte beglaubigte Auzeige ihrer Militair 
verhaͤltniſſe. | | — 
Uebrigenso haben bei’ der und vorbthaltenen Auswahl‘ unter den Bewerbern bie Zoͤglinge 
der hiefigen Koͤnigl. Provinzial⸗Gewerbeſchule im Falle gleicher: Qualifikation: von andern: 


den Borzug.- Danzig, den. 17. April‘ 1835.. 
|  Shiifsnagrigtem. 
" # No. 145. 
J. Laufe des Jahres 1834 ſidd 


A)l im Hafen: von Danzig: 
a) eingegangen: 
24- Dänifche Seeſchiffe, 4 Meklenburgiſche;, 7 Hanſeatiſche, 3’ Ruſſiſche, 17 Schwe⸗ 
diſche, 62 Norwegifne, 38 Engliſche, 54 Hannöverſche, 12 Oldenburgiſche, 133 
Niederlaͤndiſche, 4 Belgiſche, 1 Fratzoͤſiſches und 285 Preußiſche, zuſammen 644 
| fern Frage ige Nörmallaften, wovon 304 Schiffe zur ſummariſchen 
u: e dom 23311’ Laften mit: verſchiedenen Gütern. belade von: 
30084 Safer bebalale waren, n und 340 Schiffe von 


J 
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b) ausgegangen 


5 Dänifche Schiffe, A Meklenburgiſche, 12 Hanſeatiſche, 2 Huffifäe, 21 Schwer 


difhe, 58 Morwegifhe, 38 Engliſche, 50 Hunnöverfhe, 12 Oldenburgiſche, 132 


-Miederländifhe, A Belgiſche, 3 Frauzoͤſiſche und 284 Preußifche, zufammen 642 ” 


Schiffe mit einer Tragfähigkeit von überhaupt 613371, NRormallaften. Davon was 


ren 586 Schiffe mit 5902174 Laften verfchiedener Waaren beladen und 56 Schiffe“ 


‚von 2316 Laften „beballaftet ; 
2) in Elbing: 

‚a) eingegangen, | 

4 Dänifces, 3 Hanndverfäe, 3 Oldenburgiſche, 3 :Miederländiicht and 2 Preußlſche 

zufammen 12 Seefchiffe von zufammen 450 Laſten; daven waren 5 Schiffe mit 164 

Laſten verſchiedener Waaren und 7 Schiffe von 286 Laſten mit Ballaft ‚beladen; 

b) ausgegangen - 

1 Dänifches Schiff, 3 Hannoͤverſche, 3 Oldenburgifhe, :3 Miederlaͤndiſche und 4 

‚Preußische, zufammen 14 Schiffe von zuſammen .575 Laſten, wovon 12 Schiffe 

jur ſummariſchen ‚Größe von 450 Laften mit verfhiedenen Waaten beladen und 2 

Schiffe von zufammen 125 Laften beballaftet waren. 

Danzig, den 11 April 1835. 


Kirdyin s Diebftahl, 


Mo. 146. 
Tı der Nacht vom 22. und 233. März d. 3. find der katholiſchen Kirche zu Klondwken, 
Kreifed Stargardt, mittelft gewaltfamen Einbruchs 
die filberne Bekleidung eines Marienbildes, ‚die -filberne Bekleidung eines Ehtiſtus 
‚ bilded, der in der Brüderfihaftö:Kaffe geweſene Beftand von .circa 1 Thir. 10 far. 
theils-in Silber theils in Kupfermänge RER: 
geraubt worden. J 


Indem wir dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kenntnißz bringen, fordern wir ‚die Tr 


und Ortöbehörden unſereb Departemengs, :fo wie die Gendd’armerie hiedurch auf, auf die 

Ahäter, wie auf die geftohlenen ‚Gegenftände genau zu vigiliien und’ von der etwanigen 

Entdefung gehörigen Orts Anzeige zu machen. 
Danzig, den 21. April 1835, 


Mo. 147. 
DD. umftchende Verzeichniß von den im Jahre 1834 amortiſirten Staatöfhuld: Doch: 
menten wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 21, April 1835. 
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dee aufgerufenen und ber. Gontrofe der Staats-Paplere als getichtlich amortifict madge: 
toiefenen Staats⸗ Papiere. 
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Derlin, den 31. Degember 1834, 
Eontrofe der Staats papiere 
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Betrifft das Schubartſche Wert „Elemente ber techniſchen Chemie”, 
Mo. 148, 

Das Yublitum wird hiedurd davon in Kenntniß gefeßt, daß der Profeffor Dr, Schu⸗ 
barth eine zweite verbefferte Auflage feines zum Gebraud; Beim Unterricht im Könige. Ge 
mwerbes Inſt itut und den ProvinziakGewerbeicdulen beſtimmten Werks „Glemente der tech— 
nifhen Chemie” veranfaltet hat und der erſte Band deſſelben in zwei Abtheilungen mit 
zwei Heften Rupfertafeln bereits erſchienen if, der zweite und Ichte Band aber noch im 
Laufe dieſes Semeſters vollender fein wird. 

— Danzig, den 11. April 1835. 


Betrifft die Ernennung bed Kaufmanns Lemonius in Stettin zum Sicilianiſchen Conſul. 
No. 149. 
DD. Kaufmann Lemonius in Stettin ift von Er. Majeftät dem Könige beider Sic: 


lien zu ihrem General-Conful ernannt und in diefer Gigenfchaft anerfanmt worden. 
Danzig, den 21, April 1835. 


Biehkrankheit. 


Ro. 150. 
DO. unter den Schaafen in Langenau, Danziger-Landkreifeb, herrſchend geweſene Raͤude 
hat nunmehr gänzlich aufgehört. Danzig, den 13, April 1835. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Veerr ze ichen ieß 
der auf der Koͤnigl. Albertus»Univerfität zu Königöberg in Pr. im Sommer- Halbjahr 
vom 27, April bid zum 15- September 1835 zu haltenden Vorlefungen und 
der Öffentlicher afademifchen Anftalten: 


A. Borlefungen. 
1, Sheologie.. 


E esttopäsie und Methodologie-in die Mheofon, Miffenfhaften trägt‘ Prof. Dr, Sieffert' 
2 St. priv. vor. 

Gine hiſtotiſch⸗kritiſche Cinleitung.in die. Bücher: des X, T. trägt Prof: Dr. Rheſa 4 ©, 
priv, vor. 

Die Pfalmen erläutert Prof, Dr. Lengerfe 4 St, priv.- 

Auderlefene Stüde aus dem Ezechiel geht mit den-Mitgliedern'deg’ exegetifchen Abtheilg. 
ded theol, Seminard Prof. Dr. Sieffert 2 St. dffel; durch. 

Den. Sadjarjah erflärt Prof. Dr. v. Lengerke 2St, -öffentl,. 
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Die Chrtiſtologie des A. T. nebſt Erkläͤrung ber meſſian. Stellen giebt Prof. Dr. Rheſa 
2 St. Öffentl, 

Die Leidendgefchichte Jeſu erläutert Prof. Dr. Eieffert 2 St. öffentl. 

Den Brief an die Römer erklärt Prof. Dr. Lehnert 5 St, priv. 

Die Briefe an die Corinther erläutert Prof, Dr. Gebfer 4 &t. priv, 

Den Brief an die Hebräer .erflärt den Mitgliedern des Fitth. Seminars Prof. Dr, Rheſa 
2 St. öffentl. 

Die Briefe Jacobi, Petri und Judä interpretirt Prof. Dr. Lehnert 4 St. öffentl. 

Die Gefchichte der chriſtlichen Neligion und Kirdye lehrt Prof. Dr. Rheſg 4 Et, priv, 

Allgemeine Gefchichte der .chriftlichen Refigion und Kirche trägt Prof. Dr, Lehnert 2 St. 
priv. vor. 

Den erften Theil der Dogmatik lieſt Prof. Dr, Bieffert 5 St. priv. 

Den zweiten Theil derfelben lieft Prof. Dr. Lehnert 5 &t. priv. 

Vorleſungen über die hriftlihe Sittenlehre hält Prof. Dr. Kähler 4 Et. priv. 

Die Symbolik der Autherifchen und reformirten Kirche trägt Dr. Jachmann 2 &t. gratis 
vor. 

Derfelde erläutert die chriftliche -Erhif in 4 St. 

Im theol. Seminare erklärt Prof. Dr. Gebſer .ded Khrifoftomus Homilien über das 
Gvangelium ded Mathäus 2 St. öffentl. 

Derfelbe leitet dad ,homiletifhe Seminar 2 St. öffentl. 

Gin Didputatorium über dogmatifche Gegenftände leitet Prof. Dr, Lehnerdt 1 St. oͤfftl. 

Die ſyriſche Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerke 3 St. priv. 


2. QJuridpradenz. 

Gucyelopädie und Methodologie der Rechtswiſſeuſchaft nad ‚Falk in Verbindung mit einer 
Darftellung der Nechtöphilofophie (des f. g. Naturxechts) lieſt Prof. Dr. Jacobſon 
4 &t. priv, 

Encyelopädie und Methodologie der Rechtswiſſenſchaft lehrt Prof. Dr. Ricolovius 4 St. 
privatim. 

Geſchichte des Röm. Rechtd trägt Prof..Dr. Bade 6 St. priv, vor. 

Snftitutionen des Roͤm. Rechts trägt Derfelbe 6 St. priv, vor. 

Geſchichte und Inſtitutionen des Roͤm. Rechts lieſt Prof. Dr. Simfon 10 St. priv. 

Pandekten trägt mit Nüdfiht auf Mühlenbruch Prof, Dr. Sanio 10 St. priv. vor. 

Dieſelben erläutert nady Thibaut Prof. Dr. v. Buchholtz 10 ©t. priv. 

Dad Erbrecht mit Rüjicht auf Mühlenbruchs Pandekten lieft Prof. Dr. Backe 4 St. 
privatim, 

Ginige auögewählten Lehren des Roͤm. Rechts erläutert Prof. Dr. Sanio öffentl. 
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Kirchenrecht lieſt Prof. Schweifart 6 &t. priv. 

Die Grundfäge ded gemeinen Kirchenrechtd der Katholifen und Evangeliſchen, wie fie in 
Deutſchland gelten,. entwicelt Prof.. Dr. Nicolovius 4 St. priv, . 

Preußiſches Kirchenrecht für Theologen nach feinen „Rirchenrechtlichen Verſuchen Königs 
berg 1831 und 1833 trägt Prof. Dr. Jacobſon öffentl. vor. 

Cine Darftellung des Wiffenswürdigften aus den, den: Prediger und fen Amt in dem 
Königreich: Preußen betreffenden Verordnungen gicbt Prof. Dr.. Nicolovius 2 St. 
effentlid).- 

Deutſches und Preußiſches Staatörecht lehrt Prof. Dr. v. Buchholtz 4 Et. priv. 

Dad Staatörecht ded Deutſchen Bundes und Preußens indbefondere, trägt Prof. Dr, Nie 
colovius 4 St. priv. vor.- 

Ueber den. Geift der Gefege der Deutfchen ſpricht Derfelbe 2 Et. öffentl. 

Criminalrecht, gemeined und preußifched, ließt Prof. Dr. Sanio 6 St. priv. 

Daffelde trägt nach Feuerbach Prof, Dr. Jacobſon 6 St. priv. vor. 

Den Criminalproceß lehrt Prof. Dr. Schtweilart 2 Et. öffentl. 

Derſelbe lieft das Cammeralrecht 3 Et: Sffentl.- 

Cin Repetitoriumg der Inftitutionen hält Prof. Dr. v. Buchholtz 2 Et. Iffentl. 

Ein Repetitoriumm der. Geſchichte und JInſtitutionen de Röm. Rechts ſtellt Prof. Dr.- 
Simfon 2 ©t. öffentl. an.- 

3. Medizin. 

Methodologie des medizin. Studiums’ trägt Prof. Dr. Sachs in dem erftem Wochen des 
Semefterd täglich ‚öffentl, vor.- 

Medizinifche Encyclopädie lieſt Prof. Dr. Klofe 4 Et. priv.- 

Mepdizinifche Botanik; lehrt De. Cruſe 4 St. priv.- 

Ueber die organifchen Gebilde verhandelt‘ Prof. Dr. Burdah 4 St. öffentl. 

Phyſiologie dedi plaftifcher Lebend handelt: Derfelbe 4 St. priv. ab. 

Die Knochens und Bänderlehre' giebt Dr.. Burdach 3 St. priv. 

Allgemeine Therapie lehrt Prof. Dr. Elofe. 4 St, priv. 

Den erften: Theil der Mofologie und Therapie lieft Prof. Dr. Sachs 6 St. priv. 

Semiotif und allgem. Therapie Ichrt Prof. Dr. Dieg 2 St. öffentl. 

Spezielle Pathologie und Therapie handelt Prof. Dr.. Diez 2 St. Öffentl. ab. 

Ueber die Erkenntniß der ſyphilit. Rrankpeiten verhandelt Prof. Dr. Sachs 1 St. öffentl. 

Die Lehre vom Fieber und der Syphilis ertheilt Prof. Dr. Dieg 2 St. öffentl. 

Ueber die Krankheiten der Augen fpriht Dr, Kähler 3 St. priv. 

Phyſiologiſche Pſychologle Heft Prof. Dr. Sachs 3 St. priv, 

Kinderkrankheiten erläutert Dr, Cruſe 4 St. öffentl, 





— — 


Krankbheiten der Schwangern und Wöchnerinnen lehrt Prof. Dr. Hayn 2 Et. öffentl, 

Die gefammte Geburtöhilfe verhandelt Derfeibe 6 &t. priv. 

Stabile und ambulatorifche Klinik für Geburtöhilfe und die Krankheiten der Frauenzim— 
mer und Meugebornen trägt Prof. Dr. Hayn in den gew. St. priv. vor. 

Arzeneimittellehre giebt Dr. Richter 4 St. priv, 

Gin Repetitorium dee Arzneimittellehre umd der ſpeziellen arte und Xherapie veran⸗ 
ftaltet Prof. Dr. Dietz 2 St. priv. 

Ueber Lurationen und Fracturen, Bandagen und dhirurgifche Mafhinen trägt Dr. Kähler 
3 St. Öffentl. vor. 

Den Celſus erklärt Prof. Dr. Die 2 St. priv, 

Derfelbe lieſt Hodegetik mit der Grflärung der einleitenden Hipposratifchen Bücher in bie 
Medizin 1 St. difentl. 

Mebizinifche Klinik Ichrt Prof. Dr. Dietz 6 &t. öffentl. 

Ambulatorifche Klinik trägt Prof. Dr. Dies 6 St. öffentl, vor. 

Medizinifche Poliklinik lehrt Prof. Dr. Sachs 6 St. priv. 

Gin Repetitorium über Chirurgie veranftaltet Dr. Kähler 1 St. öffentl, 

Chirurgifche Anatomie lehrt Dr. Burda 2 St. priv, 

Die Krankheiten des Hausthiere erläutert Derfelbe 2 St. dffentl. 

Prof. Dr. Rathke wird nach feiner Ankunft feine Vorlefungen anzeigen. 


4. Philoſolphie und Pädagogif. 
Logik und Ginleitung in die Philoſophie nach Herbart Ichrt Dr. Zaute 4 St. öffentl, 
Geſchichte der Philofophie lieft Prof. Dr. Nofenfranz 5 St. priv. 
Pſychologie lehrt Derfelbe 5 St. öffentl. 
Diefelbe lehrt Dr. Hendewer? 4 St. priv, 
Practifches und Rarurphilofophie lehrt Dr. Taute 4 &t. prir, 
Derfelbe lehrt die Religionsppilofophie 2 St. dffentl. 


5. Matbematif. 

Allgemeine Rechenkunſt und Algebra trägt Prof. Dr. Burdach 4 St. priv. vor. 
Einleitung in die Analyfe der unendlichen Größen lieſt Dr. Sohnke 4 Et. öffentl, 
Die Theorie der Oberflächen zweiter Ordnung Ichrt Prof. Dr. Jacobi 4 St. priv. 
Analyftifhe Mechanik behandelt Dr, Eohnfe 1 &t gratis. 
Analytiſche Geometrie in der Ebene und dem Raume zeigt Prof, Dr. Richelot in zu bes 

ftimmenden St. priv. 
Die Variationsrechnung lehrt Prof. Dr. Jacobi 4 Et. öffentl, 


Die Integtalrechnung erklaͤrt Prof. Dr. Nichelot in zu beſt. St. dffentl. 
An analyftifchen Arbeiten übt die Mitgliedes des mathem.sphufical. Seminard Prof. Dr. 
Jacobi 1 St. öffentl. 


6. Naturwiffenfhaften. 


Spezielle Botanik trägt Prof. Dr. Meyer 5 St. priv. vor. 

Botanifhe Demonftrationen giebt Derfelbe 1 ©t. öffentl. 

Botanifche Excurſionen veranftaltet derfelbe zur gew. Zeit öffentl. 

Orptognofie trägt Prof. Dr. Neumann 4, St. priv. vor. 

Ginige audgewählte Kapitel aus der mathematifchen Phyſik erläutert Derſelbe A Stunden 
oͤffentl. 

Die Lehre der Farben und des Sehens giebt Prof. Dr. Moſer 3 St. priv. 

Mathematifche Phyſik lehrt Derſelbe 5 St. priv. 

Meteorologie und Klimatologie trägt Derfelbe 3 Et. dffentl. vor. 

Zoochemie erläutert Prof. Dr. Dulf 2 St. öffentl. 

Analprifche Chemie lehrt Derfelde 2 St priv. 

Pharmazie trägt Derfelbe 6 &t. priv. vor. 

Die Uebungen des mathm.⸗phyſikal. Seminard leitet Prof. Dr. —— 1St öffentl. 

Gin Repetitorium der Chemie leitet Prof. Dr. Dulk 2 St. öffentl. 


7. Staatd: und Sammeralmwiffenfchaften. 


Landwirtbichaftötunde Lieft Prof. Dr. Hagen I. 4 St. öffentl. 

Gneyelopädie der Staatswiffenfchaften und Politik ehrt Prof. Dr. Schubert 5 Et, priv. 

Staatöwillenfchaft tx jt Prof. Dr. Hagen I. 4 ©t. priv. vor. 

Staatswiffenfhaften lehrt Dr. Merlecker 4 St. priv. 

Den erften Theil der vergleichenden Statiftif, mit Bezugnahme auf fein Handbuch der 
Staatbfunde von Europa Thl. J., erklärt Prof. Dr. Schubert 5 St. priv. 

Dipfomatif mit practifchen Uebungen lieft Prof. Dr. Voigt 2 St. öffentl. 

Sin Repetitorlum der Cammeralwiſſenſchaften verauftaltet Prof. Dr. Hagen I. 1 Etnd. 
öffentlich. 


8 Geſchichte. 
Tie Römiſche Gefchichte von Erbauung ber Stadt bid auf Auguſtus erläutert Prof. Dr. 
Drumann 4 Et. priv, 
Sefchichte der Kreuzzüge trägt Prof. Dr. Voigt 2 Et. Öffentl. vor. 
Geſchichte der Deutfchen Kaifer vom f. gen. Interregnum bis auf Karl V. lieſt Dr, Ger 
vais 4 St, gratib, 
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Aeltere Geſchichte deb Preußiſchen Staats bis 1640 lehrt Dr. Hotch 2 St. gratib; 
Geſchichte des 16. Jahrhunderts lieſt Dr. Lucas 3 St. gratis. 

Die Geſchichte der Franz. Revolution erläutert Dr. Gervais 4 St. gratib. 

Die Gefchichte der neueften Zeit lieft Prof. Dr. Voigt 4 St. priv. 


Die neueſte Geſchichte erläutert Prof. Dr. Schubert 1 St. öffentl, indem Derfelbe die 


Darftellung ded I9ten Jahrhunderts fortfigt. 


Im hifterifchen Seminare erklärt Derfelde Machiavelli’d Discorſi und leitet die Uebungen 
der Mitglieder, 3 St. öffentl, 


9. Philologie und neuere Sptachkunde. 


) Claſſiſche Philologie; griechiſche und römifche Litteratur. 

Did Aeſchylus Eumeniden und des Sophokles Antigone erklärt Prof. Dr, Lobeck 2 Et. 
Öffentlich. 

Ciceros Academica erläutert Dr. Hagen 2 Et. priv. 

Des Perſius Satiren erklärt Dr. Zander 2 Et. gratis. J 

Die klaſſiſche Mythologie erzählt Prof. Dr. Lobeck 4 Et. priv, - 

Gin Diöputatorium. veranftaltet Dr. Hagen 1 St. gratis. 

Im philolog. Seminare erläutert Prof. Dr. Lobeck des Plautud Trinummus und leitet die 
Uebungen der Mitglieder 4 &t, öffentl. 


⸗ b) Morgenlaͤndiſche Sprachen. 

Die Geneſis erläutert Dr. Hendewerk 4 St. privatim, . 

Derfelbe fest die Etklaärung ded Jeſaias fort 2 St. graris. 

Koheleth“ und das „hohe Lied‘ erläutert Prof. Dr. v. Bohlen 2 Ci priv, 

Anfangdgründe der arab. Sprache trägt Dr. Hendewerf 2 St, gratib vor. 

Das Carmen Amali und auserlefene Gedichte des Montenabbi erklärt Prof, Dr, v. Bohlen 
2 ©t. dffentl. 

Die Sentenzen des Bhartrihari abwechſelnd mit den Epiſoden Nalus und dem Ghatakar⸗ 
param erläutert Derſelbe 4 St. öffentl, 

Uebungen der Anfänger in der hebr. Sprache durch Leitung bei Ueberſetzung des Buchts 
der Nichter und durch die damit verbundene Beiprehung grammatifcher Gegenftände 
giebt Dr. Hendewerk 2 St. priv. 


c) Neue abendländifche Sprachen. 
Boldölieder der Deutfchen feit der Dlitte des 15ten Jahrhunderts bis anf unſere Zeit trägt 
in pafjender Auswahl Dr. Zander 2 St. gratis vor, 
„Reinite Fuchs“ erläutert Derfelbe 2 St, gratis, 
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Leber die epifche Porfie zur Zeit des Mittelalters fpriht Dr, Gervais 2 St. gratid. 

Die Franz. nnd Engl, Sprache Ichrt Sprachlehrer Frank. 

Gnglifche Grammatit und Erklärung von Byrons „Don Juan“ und Sheridand Nebenbuh? 
lern‘ ehrt Prof, Dr, Die 3 St. öffentl. 

Spanifche Grammatit und Grklär. von des Cervanted „Don Quixote“ giebt Derfelbe 2 
Et. öffentl. 

Stalienifhe Grammatik und Erklär. von Torquato Taſſo's „befreitem Serufalem‘ giebt 
Derfelbe 2 Et. öffentl. 

Derfelbe erklärt Voltaire's „„Dierope,” Caſimir Delavigne's „die Kinder Eduards“ und Bis 
ctor Hugo’d „Marion de l'Orme“ 2 ©t, öffentl. 


10. Schöne und gymnaſtiſche Künſte. 
Die Sefchichte des deutfchen Thraterd erläutert Pref. Dr. Hagen II 2 er. öffentl. 
Die vornehmften Denkmäler des Alterthumed erklärt Derfelde 2 St. öffentl. 
Die Lehre vom vierftimmigen Sage trägt Mufifdireftor Sämann 2 St, priv. vor. 
Uedungen im practifhen Gefange leitet Derfelbe 2 Et. gratis. 
Den Generalbaß Ichren Muſikdirektor Jenſen und Kantor Glodau. 
Die Kupferſtecherkunſt lehrt Kupferſtecher Lchmann, 
Die Zeichen: und Malerkunft Zeichenlehr er Wiens. 
Die Reitkunft lehrt Stallmeifter Schmidt. 


B. Deffentlie academiſche Anftalten. 

1. Seminarien. a) theologifched: die ereget. Exit. Abtheilung leitet Prof. Dr. Sieffert > 
die Hift. Abtheilung Prof. Dr. Gebſer; Homiletifches: geleitet vom Prof. Dr. Gebr 
fer. b) Litthauiſches: unter Leitung des Prof. Dr, Rheſa. c) Polnifhes: unter 
Leitung des Confiftorial:Rath Dr. Woide und Pfarrer Dr, Gregor. d) Ppilolos 
gifches: unter Leitung des Prof. Dr. Lobeck. e) Hiſtoriſches: unter Leitung des Prof. 
Dr. Schubert. 

2) Klinifchhe Anſtalten. a) Medizinifches Klinikum: Direktor fehlt. b) Das medizini- 
fche Poliklinitum geleitet vom Prof. Dr. Sachs. c) Chirurgifhes Klinifum: Die 
rector fehlt. d) Dad geburtöhilfliche Poliflinifum leitet Prof. Dr. Hayn. 

3) Dad anatomifhe Iujtitut, Direktor fehlt. 

4) Die Königl. und Univerfitätd- Bibliothek wird wöchentlich viermal in den Nachmit: 
tagfiunden von 2 — 4 geöffnet; die Raths- und Walfenrodtfche zweimal: die Ycar 
bemifche Handbibliothek zweimal von 12 bis 1. 

5) Die Sternwarte ſteht unter Aufſicht des Prof. Dr. Beffel. 

6) Das zoolog. Muſeum wird wöchentlich zweiwal geöffnet. 
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7) Der botan. Garten ftcht unter Aufficht deb Prof. Dr. Meyer. 

8) Dad Mineralien-Kabinet ifi dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

9), Maſchinen und Anftrumente, welche die Entbindungskunſt betreffen, find dem Prof, 
Dr. Hahn und Dr, Richter übergeben. 

10) Die Münzſammlung der Univerfität heanfihtigt Prof. Dr. Hagen II. 

11) Die Sammlungen von Gypsabgüſſen nad Antiten Derfelbe, 


x Mo. 158. 
Das von dem Königl. Preuß. General :Eonfulate zu Warfchau dem Unterzeichneten 
mitgetheilte Verzeichniß der Koͤnigl. Polnifchen Pfandbricfe, melde in Folge der am 1- 
und 2ten d. M. ſtattgehabten Ziehung im erſten Semeſter d. I. nad ihrem Nominalwerthe 
im polnifcben klingenden Courant audgelöft werden follen, wird der ‚Herr Oberlandesger 
richtö-Ranzelei:Sektetaie Herrmann, mit alleiniger Ausnahme der Sonn und Fefltage, 
an jedem Tage Vormittags von 10 bis 1 Uhr in dem Archiv» Zimmer ded Könige. Ober 
Iandeögerichtö zu Königöberg, ‚denjenigen, welche es verlangen, vorlegen. 

Auswärtigen wird derfelbe auf Crfordern bekannt machen, ob die von ihnen anzu 
zeigenden Nummern in ‚dem erwähnten Berzeichniffe aufgeführt find, 
Königöberg, den 22. April 1835. 
Der Chef» Präfident des Könige, Oberlandeögerichts 
Agez.) Zander. 





.— 


Merfonal»Chronik 


ö Mo. 159. 
Da zeitherige interimiftifhe Schullehret Jordan zu Wopthal ift ald ſolcher definitiv 
bejtätigt worden, . 


Der bisherige Grenzauffcher Mehlbaum zu Thorn ift vom 1, April d. 3. ab, 
zum Aſſiſtenten bei dem Hanpt: Boll: Amte in Danzig ernannt, 


Hiebei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage zum Amtd:Blatte A 18.) 


Ms. 


Enns 
Danzig, den 6. Mai 1835 
nn 
Verkäufe und Verpachtungen. 


Ro.477. Das den 1. Juli c. pachtlos werdende Vorwerk Szykorß, Domainen:Rent- 


Amts Vandsburg, welches nach einer im Jahre 1834 gefchehenen DermeflungdRevifion 
und Bonitirung i 


333 Diorgen 96 TRuthen Ader dritter Klaffe der Domainen:Veranfchlagungs. 
Inſtruktion, 





272 ⸗ 59 3 jaͤhrigen Landeb, 
169 : 153 ⸗ 6: und jährigen Landes, 
1» 3 » Paums und Gemüfegärten, 
147° =: 65 : Wieſen dritter und vierter Klaſſe, 
31 E 47 D Seen, 
126 : 162 ⸗ Hütungd-Ländereien, und 
13 : 10 : Unland, Wege, Triften, Hof⸗ und Baurftellen, 


— ——— — — — — u 
iberhaupt 1230 Morgen 70 DRuthen 


enthält, foU nebft der Braus und Brennerei und dem herrſchaftlichem Inventario an Brau⸗ 
und Brennerei⸗Geräthſchaften, Saat und Beſtellungen, in dem Zuſtande, in welchem es 
der zeitige Paͤchter zurück zu gewähren ſchuldig iſt, vom 1. Juli c. ab, zum bolfen, jedoch 
mit einem Domainenzinfe belafteten Eigenthum im Wege der Lizitation deräußert werden: 
Der diesfällige Lizitationd:Termin ift auf Donnerftag den 11. Juni d, J. Vormittags 9 
uhr in Szycorß felbfl, vor dem Departementd:NRath Deren Regierungd: Rath Jacob 
anberaumt. 

"Der noch der Reviſion der König. General Verwaltung für Domainen und Forffen 
unterlicgende Verdugerungs. Plan ſchließt ab auf ein bei der kizitation zu ſteigerndes 
Kaufgeld von 5813 Nihlr. 15 Sgr. neben Uebernahme eincd jährlichen Domainen:Zinfes 
von 450 Rihlr. und der geſetzlichen Orundfteuerpflichtigkeit. 
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Gin Viertel ded Raufgelded muß noch vor der Lebergabe gezahlt werben, und es 
werden nur folche Kaufluftige bei der Lizitatiom zugelaffen werden, welche fich fowohl über 
ihre Fähigkeit zur Grwerbung von Grundſtücken, ald über ihr Vermögen, den vierten 
Theil ded Kaufgeldes noch vor dem 1. Juli. c. zu berichtigen, genügend ausweiſen. 

Sobald der Veräußerungsplan nebft den Beräußerungd: Bedingungen die Benehmi« 
gung der höhern Behörde erhalten haben wird, fell derfelbe dem Domainen:Rent-Amte 
Dandöburg zur Vorlage an bie fich meldenden Kaufluftigen zugefertigt werden, 

Marienwerder, den 28. Mär; 1835. 


- Königl. Regierung: Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


No.478. Das im Neuftädter Kreife belegene Adel. Gut Czemmanau, welches landſchaft⸗ 
lich auf 28352 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf. abgefchägt worden, ift auf den Antrag eines Real— 
Gläubigers zur Subhaſtation geftellt, und der Bietungs-Termin auf den 26. Auguft d. J. 
Vormittagd um 10 Uhr vor dem Deputicten Herrn Obersfandes-Gerichtö-Affeffor Going 
biefelbjt angefegt worden. 

Die Tore von Ezemmanan, der neuejte Hypothekenſchein und die Verkauföbedingun: 
gen find Übrigens jederzeit in der hieſtgen Ober-Landes-Gerichtb-Regiſtratur einzufchen. 

Diarienwerder, den 12. Mär, 1835, 
Eivil:Senat des Königl. Ober-Landed-Gerichts. 


No.479. Das im Neuftädter Kreiſe belegene Adel. Gut: Oppalin, Sandfchaftlich auf 619 
Rthlr. 19 Sgr. abgefchägt, ift auf den Antrag der Gläubiger. zur Subbaftation geftellt, 
und der Bietungd Termin auf den 11. November e. Vormittags um 40 Uhr vor dem Des 
putirten Herrn Ober-Landes-Gerichts⸗Aſſeſſor Eding hiefelbft angefegt worden. 

Die Taxe von Oppalin, der neueſte Hypothekenſchein und die Verkanfsbedingungen 
find übrigens jederzeit in der biefigen Ober⸗Landes-Gerichts⸗Regiſtratut einzufehen. 

Marieniwerder, den 12. März 1835. 
Civil-Senat des Königl. Ober⸗Landed⸗Getichts. 


No.480. Das zur Maurergefell Jalob Wilhelm Voigtſchen erbſchaftlichen Siquidafione: 
maffe gehörige, auf dem Kuneipab hiefelbit unter der Servis-No. 169 gelegene und No, 39 
in dem Hypothekenbuche verzeichnete, auf 1041 Mthlr. 18 Sgr. 4 Pf. gerihrlidy veran⸗ 
fchlagte Grundſtuck, welches in einem Wohnhaufe, Hofe, Stalle und MWiefenplage beſtehet, 
folk in nothwendiger Subhaſtation verfauft werden. Hiczu iſt ein Termin auf den 8, 
Auguft 1835 Vormittngd 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Kawerau in’ dem Berhörzimmer 
des Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts: hieſelbſt angeſetzt. 

Die Taxe kann im unferer Regiſtratur, fo wie bei dem Auktionator eingeſehen werden. 
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Zu diefem Termine werden zugleih die unbefannten Glaͤubiger dei Zimmergefellen 
Voigt, zur Lignidation ihrer Forderungen an die Mafje, unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß bei ihrem Ausbleiben fie ihrer etwanigen Vorzugsrechte für verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, mas nach Beiriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger 
hibrig bleiben möchte, verwieſen werden follen, 

Danzig, den 14. April 1835. Königl. Lands und Stadt-⸗Gericht. 


Ro.481. Di dem Mitnachbarn Johann Bielefeldt zugehörigen, in dem Dorfe Stüblau 
befegenen Gruudſtücke, No. 15 und 16 des Hypothekenbuchs, auf 2063 Rthlr. 21 Gar. 
and 87 Rihlr. 18 Sgrt. 4 Pf. grrichtlich veranſchlagt, welche in einem Hofe von 3 Hufen 
18 Morgen Culm eigen Land, worunter 3 Diorgen ſogenanntes Hoffmanns-Land, einem 
Hofgebäude und in 1Y4 Morgen eigen Land beitehen, ſollen ın notwendiger Subhaftation 
verkauft werden. Hiezu it ein Termin auf den 25. September c. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor von Frantzius an der. Gerichteftelle angeſetzt. 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, wobei noch bemerkt wird, dag der Zuſchlag ge— 
gen Griegung der Kaufgelder erfolgt, auch der Acquirent verbunden iſt eine baare Caution 
von 300 Rthlr. einzuzahlen. 

Danzig, den 24. Februar 1835. Königl. Lande uud Stadt:Beriht. 


9.482. Dias dem Maurer⸗Geſellen Johann Gottlieb Gieſebrecht zugehörige, in Gutes 
Herberge unter der Dorfs-No. 41 und Mo. 14 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 428 
Nthfr. 25 Bar. gerichtlich veranſchlagte Grundftüd, welchhes in einem Wohnhaufe nebſt 
Hofplag und Garten beitehet, fell in nothwendiaer Subhaſtation verkauft werden. Hiezu 
iſt ein Termin auf den 16: Juni d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober-Laudes⸗ 
Gerihts:Affeffor v. Frantzius an der Gerichtsſtelle angefgt. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können im unferee Meyiftratur eingeſehtu 
werden. Danzig, den 27. Februar 1835. Koͤnigl. Land: und Stadt-Geridt. 


Ro. 483. Das dem Glafermeifter Chriftian Herbert zugehörige, in Schidlitz unter der Sers 
vis⸗No. 82 gelegene, auf 651 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich verauſchlagte Grundſtück, 
welches in einem Wohnhauſe, Stallgebaͤude, Hof und Garten beſtehet, fol in nothwendi⸗ 
ger Subhaftation verkauft werden, Hiezu iſt ein Termin auf den 9. uni a. c. vor dem 
Auftionator Herru Engelhardt vor dem Artushofe angefegt, 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Negiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingeſehen werden. 

Danzig, den 24. Februar 1855. Königl: Lande und Stadtgericht. 
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Ro. a84. Das zur Kaufmann Johann Carl Gnuſchkeſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehörige Gut Legftrieh Mo. 1, von 2 Hufen 9 Morgen 104 DNuthen Culm. Land nebſt 
fämmtlichen Wirthfchafts:Gebäuden, Gartenhaus und Kunfigarten, auf 13747 Rthlr. 29 
Sgr. 11 Pf. gerichtlich veranfchlagt, foll in. mothwendiger Subhaftation verkauft werden, 
Hiezu ift ein Termin auf den 8. Oltober c, vor dem Herrn Kreib-Juſtiz-Rath Martins 
an der Gerichtöftelle angefegt worden. 

Die Tare, der nenefte Hypothekenſchein und die befonderen Raufbedingungen können 
in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Die Raufgelder müſſen baar eingezahlt werden. 

Danzig, den 20. März 1835. Königl. Lande und Stadt«Gericht. 


No. 485. Folgende, dem verſtorbenen Kaufmann Johann Gotthilf Boſchke gehörigen, zu 
ſammen auf 11953 Rthlr. abgeſchätzten Grundſtücke: 

a) Niederſtadt auf dem Steindamm, No. 3 des Hypothekenbuchs und No. 379 und 380 
der Servid:Anlage, mit 2 mit einander verbundenen Vorderhäuſern, Speicher und 
Malzhaus nebſt Pferdeftall, Brandhaus, Maftftall, Branntweinsfammer, Kuhſtall 
und Noßmühle, geſchätzt auf 8772 Rthlr., 

b) das Holsfeld Niederftadt vorlängft der Mottlau auf dem erfien Steindamm, No. 7 
des Hypothekenbuchs, gefchägt auf 2329 Nihlr. 1 Sgr., 

c) Niederftadt in der Schilfgaife, No. 28 des Hypothekenbuchs, beitchend aus einem mit 
einem Dielenfchoppen bebauten Plage, abgeſchätzt auf 853 Rthlr. 

folfen in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 13. 
Dftober c. a, vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artudhofe angefegt. 
Die Taxe, die neueften Hypothekenſcheine und die befonderen Kaufbedingungen füns 
nen im unferer Negiftratur, ſowie bei dem Auftionator eingefehen werden, und es wird 
noch bemerkt, daß dem Meiftbietenden cin Drittheil der Kaufgelder zu 5 Prozent: Zinfen 
auf den Grundftücden belaffen werden foll. 
Danzig, den 9. März 1835. Königl. Lands und Stadt:Gericht. 


- N0, 486. er dem Kaufmann Johann Sammel Zermede zugehörige, auf der Speicher: 
Inſel an der Mottlau, No. 34 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 5156 Nthlr. 24 Ser. 
3 Pf. Preuß: Conrant gerichtlich veranfhlagte Speicher, unter dem Zeichen der weiße Bär, 
welcher maffiv erbaut und 5 Etagen hoch ift, foll in nothwendiger Subhaflation gegen 
baare Zahlung verkauft terden. Hiezu ift ein Termin auf den 13. Oktober d. I. vor 
dem Auftionater Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe Angefekt. 

Die Taxe, der neueſte Hypethekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Danzig, den 24, März 1835. Königl. Land» und Stadt-Gericht. 
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No. 487. Das zum Nachlaffe des Schiffsfapitains: Id hantı Carl Heinrich Moritz gehörige, 
in Neufahrwaifer unter der Servis-No. Il und No, 10 B. des Hyprthekenbuchs gelegene, 
auf 2142 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, das Guglifche Hotel ger 
nannt, welches in einem 2 Etagen hohen maffiv erbauten Wohnhaufe mit einem Holz: und 
Viehſtalle nebſt einem KHofplage und Garten beftehet, foll in freiwilliger Subhaftation ver: 
kauft werden, Hiezu iſt ein Termin auf den 11. Juli ic. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Heren Kreis-Juſtiz · Rath Martins an Ort und Stelle zu Neufahrwaſſer angeſetzt. 

Die Tare, der neueſte Hppothefenfchein und die befonderen Raufbedingungen können 
in unjerer Regiftratur eingeſehen werden. 

Hiebei wird noch befannt gemacht, daß das auf diefem Grundfiüid mit 1000 Rthlr. 
eingetragene Kapital nicht gefündiget worden, wogegen das diefed Kapital überfteigende 
Kaufgeld.baar gezahlt, und in dem Lisitationd:- Termine eine Kaution von 300 Rthlr. baar 
oder in Staatspapieren beftellt werden muß. Uebrigend kann diefes Grundſtück nicht unter 
% der Taxe zugeichlagen werden, und ift daffelbe bis Oftern 1836 vermiethet. 

Danzig, den 13. März 1835. Königl. Land» und Stadt:Gericht. 


No. 488. Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe der Chriſtine Eliſabeth Stelterſchen 
Eheleute gehörigen, hieſelbſt belegenen Grundſtucke, nemlich: das Haus Litt, A, Mo. 35, 
zu welchem 7 Morgen Wieſen gehören, tarırt. auf 919 Rthlr. 28 Ser. 4 Pf, und die 
Scheune nebit Garten No. 97, Litt, D., tarirt auf 103 Rthlr. 10 Sgr., wird ein Termin 
auf den 4. Auguft c. im Gerichtslokale hieſelbſt angefegt, zu welchem Kauf: und Zahlungs 
fähige wir hierdurch einladen. 

Zugleih fordern wir alfe etwanigen unbekannten Erben der Ehriſtine Glifabeth 
Stelter hiedurch auf, fid) in diefem Termine zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls 
der Rachlaß der fid) gemeldeten fegitimirten Erben ausgeantwortet werden wird, und fie fi) 
fünftig nur an jeden Einzelnen nach Verhaͤltniß ded Erhaltenen und was etwa noch davon 
vorhanden, haltın können. 

Dirſchau, den 20. April 1835. Koͤnigl. Lande und Stadt-⸗Gericht. 


N0.4S9. Das dem Bürger Jakob Marx gehörige, hieſelbſt in der Zricdenftrage sub Ro. 
‘79 gekegene Wohnhans nebit Pertinenzien, weiches auf 173 Rthlr. 10 Gar. gewürdigt, 
it Schuldenhalber zur Subhajtarion geftellt, und ein peremtoriſcher Lizitations-Termin anf 
den 15. Juni c. im hieſigen Gerichtölofafe anberaumt, wozu die etwanigen unbekannten 
Neal:Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter der Warnung, daf den 
Augbleidenden wegen etwaniger Nealanfprüde ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird, 
und Kaufluftige mıt dem Bemerken, daß die Taxe und Berfaufsbedingungen in unferer 
Negiftratur einzufehen find, vorgeladen werden. 
Putzig, den 12, Februar 1835. Königl. Land: und Stadt-Geridt. 
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No. 490. Zum Öffentlichen nothiwendigen Verkaufe ded dem Johann Roggatz schörigem, 
in der Dorfſchaft Schöneberg sub Mo, 30 gelegenen Grundftüdd, beftehend aus Wohn 
und Wirthfchaftö:Gebäuden, mit 1 Hufe 28 Morgen Culm, oder 131 Morgen Preuß. an 
Land, welhed Grundſtück auf 3636 Rthlr. 15 Sgr. vorſchriftsmäßig abgefchägt worden, 
haben wir den DBietungd: Termin, welcher peremtorifch ift, auf den 9. Juli c. Vormittags 
41 Uhr hieſelbſt an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumt, und machen ſolches mit dem Bes 
merken bekannt, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein jederzeit im unferer Res 
giftratur eingefehen merden fönnen, und daß die Verfaufd:Bedingungen im Termine auf⸗ 
geftellt werden follen. 
Ziegenhof, den 19. März 1835, Königl. Land» und Stadt-Gericht, 


No.491. Folgende, zum Nadlaffe des Müplensefigerd Daniel Macht gehdrigen, Hier gele— 
genen Grundflüde: 
4) eine Mahlmühle mit 2 Gängen nebft deu dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafts— 
Gebäuden, Ländereien, Wieſen und Iuventarienflüden, gewürdigt auf 4282 Nıpir. 
16 Ser, 
2) ein Wohngebäude nebſt Ställen, gewuͤrdigt auf 1805 Rihlr., ferner 
3) ein %, Meile von hier an dem Forſtort Dombrowe gelegenes Gtabliffement, geruͤr · 
digt auf 355 Rthlr. 20 Sgr., 
4) der 2 Meilen von hier gelegene Forſtort Schludron nebſt Garten und Gebaͤuden, ges 
würdigt auf 4080 Rihlr. 12 Sgr., 
follen einzeln, oder wenn es vortheilhafter it, zufummen, im Wege der nothwendigen Sub 
baftation iv termino peremtorio den 13. November d. 2. vor dem Deputirten Herrn 
Dber:Landeg:Gerihtd-Neferendarius Starfe im hieſigen Gerichtslokale oͤffentlich verkauft 
werden. Die Tarın der Grundftüde werden in unferer Regiſtratur zur Einſicht verſtattet, 
die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht. Gleichzeitig werden die unbefannten 
Realprätendenten zu diefens Termine unter der Verwarnung vorgeladen, dag die Außeu— 
bleidenden mit ihren efwanigen Real:Anfprühen auf obige Grundſtücke präfludirt, und 
ihnen ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird. Unter eben derfilben Verwarnung 
werden folgende, dem Wohnorte nad) unbekannten, nach Angabe der frühen Beſitzer der 
Srundfiide, befriedigten Gläubiger; 
1) eine gewiffe Zurfinsfi aus Wollenthal, wegen einer unterm 16. Dezember 1785 zur 
Eintragung notirten Forderung von 70 Gulden, 
2) Johann Ziegert, wegen einer unterm 16. Dezember 1785 zur „intragung notirten 
Forderung von 300 Gulden, 
oder deren Erben, Geffionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, zum obigen 
Termine vorgeladen, 
Derent, den 14, April 1835, _ Königl. Land und Stadt-Gerigt, 
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920.492. Zum Derfauf des deu Gottfried Lauſchen Eheleuten zugehbrigen, im der Dorf 
ſchaft Stobbendorf, sub Bio. 1 gelegenen Grundſtücks, beftebend in einem Wohn: und eis 
nem Wirthſchafts⸗Gebäude ſowie 4% Morgen Land, im Wege der nothmwendigen Subhä- 
ftation fteht ein neuer Bietungs⸗Termin auf den 3. Juli c. vor dem Heren Affeffor Schmidt 
in unferm Verhörzimmer hiefelbit an, welches zahlungdfähiger Kaufluftigen befannt gee 
macht wird. 

Die Zare des Grundſtücks, welche fih auf 187 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf, beläuft, fo wie 
der newefte Hypothekenſchein find täglich auf unferer Regiftratur einzufehen. 

Marienburg, den 19. März 1835. Koͤnigl. Landgericht. 


M0.493. Das zum Johann nnd Catharina Ottſchen Nachlaſſe gehörige, sub Mo. 983 
hiefelbft des Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, welches in einem Wohuhauſe, Stall 
und Garten deſtehet, foll auf Antrag der Dtifhen Erben, nahdem es auf die Summe 
von 101 Rthlr. 2 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, durd) nothwendige Subhaftas 
tion derfauft werden, und «8 ſteht hiezu der Lizitations: Termin auf den 25. Auguſt c. vor 
dem Herrn Aſſeſſor Thiel in uuſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Conrant zu verlautbaren, und «6 bat der 
Meiſibietende den Zuſchlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaffen. Die Tare diefes Grundſtacks ift täglich auf unſeret Regiſtratur einzufehen. 

Es wird hiebei die, ihrem Aufenthalte nad) unbekannte Miterbin, unverehel. Zlorens 
tine Baldowska hiedurch zum auberanmten Lizitations-Termine, zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame vorgeladen, 

Darienburg, den 30, Mär; 1835. Könige. Landgericht. 


No. 494, Das zum Nadlaffe des Kaufmanns Johann Gottlob Loͤwert und feiner Witte 
Anna Sophie geb. Wegner gehörige, hiefelbit in der Zunferftrafe sub Litt, A, IL. 17 ber 
Iegene Grundſtück, weldyes im Wege des erbfhaftliden Liquidations:Prozeſſes zur nothe 
wendigen Subhaftation geftellt, und auf 1140 Rihlr. 2 Sgr. 10 Pf. abgefhägt worden, 
foll an den Meiſtbietenden in dem auf den 29. Zuli c. Vormittags 12 Uhr im Stadtge 
sit vor dem Deputirtem Heren Juſtiz-Rath Franz anderaumten Zermine verkauft werden. 
Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen im unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Zu demfelden Termine werden zugleich die unbefannten Gläubiger des veritorbenen 
Kuufmanus Zohann Gottlieb Loͤwert, über deffen Nachlaß am 12. Dezember pr. der erb: 
ſchaftliche LiquidationsProzeß erdffnet worden iſt, und feiner hinterbliedenen Wittwe Anna 
Maria geb. Wegner, zur Liquidirung ihrer Korderungen hiedurdy Öffentlich mnter der War 
nung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erflärt, 
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und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der fid) meldenden 
Glaͤubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 
Den auswärtigen. Gläubigern werden übrigens die hieſigen Juſtiz⸗Kommiſſarien 
Störmer und Senger zur Bevolimaͤchtigung in Vorſchlag gebracht. 
Eibing, den 7. April 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


No. 495. Da⸗ zum Nachlaſſe des verſtorbenen Eigenthümers Chriſtoph Thiedke gehörige, 
hieſelbſt auf dem heiligen Leichnamsdamm an der Sternſchanze sub Litt. A. XI. 207 be: 
Iegene Grundſtück, welches gemäß gerichtlidher Taxe auf 105 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf. abger 
(hätt worden iſt, foll, der Nachlaßregulirung wegen, im. Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ftation öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Der Bietungd-Termin hiezu ftcht 
auf den 6. Juli c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputicten Heren Juſtizrath Scart; 
an hiefiger Gerichtöftäte am, welches hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publis 
kums gebracht wird, daß die Taxe ded Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur infpizirt werden fünnen, und daß befondere Kaufbedingungen nicht 
aufgeftellt worden find. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Louffe Preuf, event, derem 
Erben, zu dem Termine mit der Verwarnung vorgeladen, daß fie im Fall ihres Audbleis 
bend mit allen Anſprüchen an dad ermähnte Grundſtück und den Nachlaß der Chriſtoph 
Thiedfefchen Eheleute werden präffudict werden, und dag dad Grundſtück dem Meiftbies 
tenden zugefchlagen werten foll. 

Elbing, den 9. Februar 1935, Königl, Stadtgericht. 


De. 49%. Das im Dorfe Reeböfelde sub Lätt. D. XIX. 14 befegene, dem David Wölfe 
jegt deffen Erben und der verwittwet gewefenen Wölfe, Zuftine jet verehel. Tillitzki geb. 
Wieler gehörige Grundftüd, welches aus 17 Morgen mehr oder weniger ftädtihen Zins— 
lande, einem Stuͤck erbpadtlihen Kalmuslande und einem Garten nebit den Wohu:. und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden befteht, und gerichtlich auf 2156 Rthlr. 20 Sar. abgefhägt wer: 
den ift, foll zum Behuf der Auseinanderfegung der Erben im Wege der norhwendigen Sub: 
haftation im Zermin den 17. Juni e. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Suftig. Rath Albrecht auf dem hiefigen Stadtgericht an den Mleiftbietenden verkauft wer: 
den. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingefepen 
werden. Zugleih werden zu dem anberaumten Termin: 
1. die unbekannten Grben des am 12. Oftober 1831 zu Krebsfelde verſtorbenen Johann Berg, 
2. der Franz Wiend, 3. der Jakob Andreas, und 4. der Abraham MWieler, 
event. deren Erben hiedurch dorgtladen. ’ 
Eibing, den 27. Januar 1835. Koͤnigl. Stadegericht. 
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N0.497. Das der Wittwe und Erben des Johann Jakob Rling zugehörige, auf der Laftadie 
unter der Servis-No. 457 und No. 35 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 726 Rthlr. 
8 Sgr. 1 Pf. gerichtlich veranſchlagte Grundſtück, welches in einem Wohnhauſe und Gar: 
ten beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation gegen baare Erlegung der Kaufgelder vers 
kauft werden, Hiezu iſt ein Termin auf den 11. Auguſt c. vor dem Auktionator Herrn 
Engelhardt vor dem Artushofe angefegt. “ 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und Die befonderen Kanfbedingungen können 
in unferer Regiſtratut, ſo wie bei dem Auftionator eingefehen werden, 

Danzig, den 24. April 1835. Königl Lands und Stadt ⸗Gericht. 


Mo. 498. Die beiden den Schmiedemeifter Friedrich Seraphinfchen Eheleuten gehörigen, hie⸗ 
felbft in der Schleufendomm-Straße sub Lätt, A. IX. 5 und 6 beiegenen Grundftüde, 
welche zufammen auf 434 Rthlr. 734 Pf. gerichtlich abgefhägt find, follen im Wege der 
nothwendigen Subhaftation oͤffentlich verkauft werden. Der Lizitationd- Termin hic; u ift 
auf den 17. Juni c. Morgens 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtäte vor dem Deputirten Herrn 
Zuftiz Math Klebs angefept, weldes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebradt 
wird, daß die Taxe und die neueſten Hppothefenfcheine in unferer. Regiſtratur eingefehen 
. werben fönnen. Eibing, den 3. Februar 1835. Königl. Stadt⸗Gericht. 


70.499. Das hieſelbſt in der Kloſterſtraße sub No. 87 belegene, dem Bürger und Töpfer 
meifter Anton Skozkowski zugehörige Grundflüd, welches gerichtlich auf 440 Rthir. 15 
Sr. abgeihägt worden, if zur nothwendigen Subhaftation geſtellt, umd der peremtorifihe 
BietungdTermin auf den 19. Zuni c. Vormittag 11 Uhr im Stadtgericht hieſelbſt ange: 
fegt worden, zu dem annehmbare Käufer, und alle, welche an dad befagte Grundftüd An: 
fprüche zu haben vermeinen, hiedurch bei Verluſt derfelben vorgeladen werden, 

Die Tare dieſes Grundſtücks, fo wie der neueſte Hypothekenſchein find übrigens im 
unſerer Regiftratur täglidy einzufehen. 

Menftadt, den 23. Fchruar 1835, Königl. StadtGericht. 


No. 500. Das Königl. Adminiftrationsftük Neulanghorſt fol theilweife, vom 1. Juni d. 
3. ab, unter den Bedingungen mit Weidevieh bejagt werden, daß: 

1) Ieder, der Vieh zur Hütung einzumiethen wünſcht, fofort, und fpäteftend im Monat 
Mai c, unter Angabe der Biehgattungen und deren Anzahl, fich bei dem Weide: 
Verwalter Raffel in Neulanghorft melden muß, auch gleichzeitig anzugeben hat, ob 
dad Vieh auf die erfte Hälfte, oder auf die ganze Weidezeit hingebracht werden 
wird, j 
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2) fobald num die Anmeldung des Viches erfolgt iſt, iſt die Hälfte des MWeidegeldes 
fogleih an den ıc. Naffel zu berichtigen, und kann gegen einen darüber zu erhalten: 
den Empfangfchein, welcher den angeftellten Hirten vorzuzeigen ift, die Anftreibung 
des Viches auf dad qu. Adminiſttationsſtück erfolgen, 
3) entrichtet wird an Weidegeld: 


a. für die ganze Weidezeit vom 1. Juni 6i5 4. November 1835; 
für 1 Stück Großvieh . . . 3 Nthlr. 10 Sgr. 
für 1 Stück Jungvieh = . . 1 Rthlr. 20 Sgr. 
für 1 geringeltes Schwein . 4 Rthir. 
b. für die erfte Hälfte, oder DVorwweide vom 1. Juni bis 1. Auguſt 1835, 
für 1 Stüf Großvieh 1 . ; 2 Rthlr. 
für 1 Stud Jungvieh . . . 1 Rthlr 
für 1 geringeltes Schwein . ⸗Rthlr. 18 Ser. 
e. für die Nachweide vom 4. Auguf bis 1. November 1835, 
für 1 Stück Großvich . . . 1 Rthir. 20 Ser 
für 1 Stück Jungvich „ : : » Nihlr. 25 Ser. 
für 1 geringeltes Schwein i.ı = Mihle. 15 Ser. 
in der Art, daß die zweite Hälfte des MWeidegelded bis zum 15. Auguft c; an den x. 
Raffel abgezahlt werden muß: 
4) Hengfte und ausgewachſene Ochſen bleiben von der Weide ganz audgefchloffen. 
5)-dad Deputat:Vich bleibt auf. Robacherweide. " 
6) nad dem 1. November 1835 hört die Berückung des Meide-Terraind auf, und bleibt 


von diefer Zeit ab, der Gigner, beim Uebertritt feines Viehes, für den etwanigen 
Schaden allein verhaftet. 


Gibing, den 9. April 1835. 


König Domainen:Rent-Amt. 


0,501, En Theil des Königl. Adminiſtrationsſtücks Horſterbuſch und Robach fol, vom 
1. Juni d. I. ab, mit Weidevich, unter machftehenden Bedingungen, bejagt werben: 
3) Jeder, der Vieh zur Weide bringen will, muß ſich frühzeitig, fpäteftend Fünftigen 
Monat beim Königf. Wafferbaumeifter Herrn Kummer in Horfterbufch melden, und 
ſowohl die Anzahl der Häupter, alt auch die Gattung des Viehes genau angeben, 
auch die Zeit beftimmen, ob folches auf die erite Hälfte, bid 1. Auguſt c., oder auf 
die ganze Weidezeit, nemlich bis 1, November 1835 in Hütung verbleiben foll. 
2) bei Entrichtung des halben Weidegeldes, für das aufzutreibende Meidevieb, wird vom 
Heren ꝛc. Kummer ein Schein audgefertigt, nach welchem die Hirten die Aufiagd 


des angegebenen Viehes auf das qu. Adminiſtrationsſtück geftatten werden, 
3) an Weidrgeld wird entrichtet: 
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a, für die ganze Weidezeit, 
für 1 Stück Großvih ; : 4Rthlr. 
für 1 Stud Jungvieh . . . 2 Nthlr. 
für 1 Schwein . .». .» . . 1 Rhlr. 
b. für die Vorweide, nemlich vom 1. Juni bis 1. Auguft 1835, 
“ für 1 Stück Großvieh . . . 2 Rthlr. 40 Sgr. 
: für 1 Stüd Jungvieh . . . 1: Rthlr. 5 Ser. 
für 1 Schwein 2 2... » Rthle. 18 Sgr. 
e. für die zweite Hälfte der Weidezeit, vom 1. Auguſt bid 1. November 1835, 
für 1 Stück Großvleh . . . 2 Rthlr. 
für 1 Stück Zungdih . . . 1 Rthlr. - 
für 1 Schwein 2. 0... « Nthle. 15 Ser: 
und zwar in ber Ark, daß die zweite Hälfte ded Weidegeldes bis zum 15. Auguſt c. an 
den Herrn ıc. Kummer abgetragen werden muß, 
4. Hengfte bleiben von der Weide ganz auögefchloffen, 
5. dad Deputat:Vieh wird auf Nobacherweide geweidet, 
6. die Beruͤckung ded WeidesTerraind wird nach dem 1. Movember 1835 aufgenommen, 
und der Gigner ded Viehes bleibt beim Uebertritt deifelben verantwortlid. 
Elbing, den 9. April 1835. Königl. Domainen-Aent-Amt. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
No. 502. Da ich am hieſigen Orte eine Schönfärberei für Linnen⸗ und Wollenzeuge ein- 
gerichtet habe und mich bemühe, neben den billigften Preifen auch die promtefte Ausfüh— 
rung eined jeden Auftrages mir angelegen fein zu laſſen, fo erfuche ich ein geehrtes Publi⸗ 
fum ums geneigten Zuſpruch. 
Preuß. Stargardt, den 16. April 1835. J. Reiß. 


No. 503. Mühlenfteinlager in Marienwerder und Marienburg. 
Den refp. Herren Mübhfenbefigern empfehle id) meine obigen Prühlenfteinlager, die 
dusch friſche Zufuhr in allen Gattungen aufs Vollftändigfte fortirt find. 
Marienwerder, den 24. April 1835. 5. Beftvater 


Mo. 504 Extra fchöne Saat:Widen find zu haben Hundegaſſe Mo. 252, 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Die militairiſchen Landes-Aufnahmen betreffend. 





No. 160. 
Di Allerhoͤchſt angeordneten Landes Aufnahmen, welhe im vorigen Jahre zum Theil 
auch in dem diesſeitigen Regierungs-Bezirk ſtattgefunden haben, ſollen auch in diefem 
Jahre unter Leitung des Hauptmanns Baeyer vom großen Generalſtaabe, welchem zu diefem 
Ende 3 Offiziere zugetheilt find, fortgeſetzt werden. 

Indem wir mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 9. Mai v. I. (Amtsblatt 
pro 1834 Nro.121) dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir die 
Herren Landräte, die ſämmtlichen Magifträte, Domainen» Beamte, Forſt und Baubediente 
imgleichen die Ortsobrigfeiten und Grundeigenthümer auf, zur Förderung diefes nüglichen 
Unternehmens ihrerfeits möglichft beizutragen, auch den Herren Offizieren alles Dasienige 
was fie nad) ihren offenen Ordres zu fordern berechtigt find, unweigerlich zu gewähren. 

Danzig, den 29, April 1835. 
Betrifft den Transport von Verbrechern und Vagabonden. 


No. 161. 

D. nod) immer Faͤlle vorkommen, daß einzelne Behoͤrden die im $ 15 der General⸗ 
Transporte Juſtruktion vom 16. September 1816 enthaltenen Vorſchriften nicht gehörig 
beachten, fo hat das Königl. Minifterium des Innern und Der Polizei ſich veranlagt gefe- 
ben, zur Vorbeugung diefes Uebelſtandes gu verordnen, 

daß künftig von denen einen Transport einleitenden Behörden dem Transpottjzettel 
jedesmal auch eine entſprechende Erflärung der Behörde dee Beftimmungs: Ortes 
wodurch die Annahme des Transportaten gefichert iſt, in Abfchrift beigefüge wen 
den Soll. 


Indem wir diefe Beftimmmng des Könige, Minifterii Hierdurd; zur Kenntniß ſaͤmmtlicher 
Polizei: Behörden unferes Verwaltungs: Bezirks bringen, empfehlen wir denfelben nigt 
nur deren forgfältige Beachtung und genaue Befolgung, fondern maden dieſelben auch 
gleichzeitig aufmerkfam darauf, dag niemals ein Xrangport eingeleitet werden Darf, fo 
lange zwiſchen der abfendenden und der Behörde des Beliimmungs: Ortes eine Meinungs: 
verfchiedenheit wegen der Annahme obwaltet, vielmehr in folhem Falle zuwörderft die nt: 
fheibung der oberen Behörde nachgeſucht, und bis zu deren Cingange dem Transporte uns 
ter allen Umftänden Anftand gegeben ‚werden muß. Danzig, den 27. April 1835. 


E,. BES —— 
8 ift der Zall vorgefommen, daß ein Koͤnigliches Mifitair: Dient: Pferd entlaufen if, 
und ſich erſt nady langer Friſt wieder hat auffinden Laffen, weil derjenige der es aufge: 
fangen hatte, den Cigenthümer nicht ermitteln. konnte. Um dergleihen Unannehmlichkeiten 
fir die Zufunft vorzubeugen, und diejenigen, denen foldye Pferde künftig zulaufen möchten, 
in den Stand zu fegen, die rechtmaͤßige Behörde, an welche fie zuruͤckzuliefern find, gleich 
zu erkennen, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, dag nach den von des 
Königs, Majeftät für die Pferde der Armee feilgefegten Brandzeihen, die Pferde 


der Garde du Corps mit G.C, 
des Garde Dragoner-Regiments mt 6. D. 
Huſaren . ⸗ G.H, 
⸗ e Uhblanen ⸗ ⸗ G.U, 
der Garde⸗Artillerie mit G. A. 
der Linien-Cüͤraſſier⸗Regimenter mit C 
. s Diragoner . ⸗ D. 
.  . SHufarem » , H. 
» . Uhlanen B . U. 


und der Nummer des Regiments jeder Waffenart, 
die Artillerie Pferde aher mit A. 
nebfi der Nummer der Brigade gezeichnet find. Danzig, den 5. Mai 1835. 
Vichkrankheit, 


Pro. 163. 
Mare dem Rindvich des Amtsborfes Nonty, Carthauſer Kreiſes, iſt die Lungenſeucht 
ausgebrochen. Danzig, den 22. April 1835. 


TITTEN 


No 
Dr unten fignalifirte Refrute Martin Mankowski von der Gten Kompagnit 
5ten Infanterie Regiments tft am 28, v. M. aus der hiefigen Garnifon defertirt. 
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 Sämmtlihe Polizei- und Ortöbehörden, fo tie die Gensd'armerie, werden daher 
aufgefordert, auf den Entmwichenen zu-vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
unter ficherem Geleit an dad Kommando deb genannten Regiments hierfeläft abzuliefern. 
Danzig, den 2 May 1935. Königl. Preuß. Regierung. U, d, J. 
Sign: Bor: und Zunamen, Martin Mankomdfi.. Stand, Musketier, Vaterland, Weftpreus 
Ben. Geburtsort, Rauden, Kreis, Stargardt, Religion, katholiſch. Alter, 21 Jahr 5 Monat. 
Größe, 5 Fuß 2 Boll, Haare, blond. Stirn, hoch frei. Augenbraunen, dunkelblond. Augen, 


blaugran, Naſe, klein. Mund, gewoͤhnlich. Zähne, vollzaͤhlig gut. Bart, keinen. Kinn, 
fpig. Geſicht, laͤnglich. Geſichtsfarbe, blaß. Statur, ſchwaͤchlich. Beſondere Kennzeichen, keine. 


No. 165. 
JY; ben hiefigen Amtögefängnig ift der — bezeichnete Knabe Joſeph Gta— 
bowsky, welcher wegen fehlender Legitimation in. Kaäſemark angehalten und zur Ermit⸗ 
telung feiner Heimath in Verhaft gewefen, in der Naht vom 1.. auf den 2. Mai c. 
entfprungen, nachdem er früher. fih aus dem Gefängniß. auszubrechen verfucht hatte. 

Sämmtliche Civil: und Militair: Behörden werben. erfucht, auf denfelben Acht zu 

haben, ihn im. Betretungd:Falle zu verhaften und an dad unterzeichnete Rent» Amt oder 
an dad Königl. Landrathe- Amt nach Prauft. abliefern zu. laſſen. 

Tiegenhoff, den 2, Mai 1835. Königl. Domainen Rent⸗Amt. 
&ign:-Geburtsort,. Grunowo angeblih in Polen. Vaterland, Polen, Religion, katholiſch. Alter, 
ohngefähe 12 — 14 Jahre. Größe, 4 Fuß 6 Zoll. Haar, ſchwatz (Eurz beſchnitten) Stirn, 


frei. . Uugenbraunen, dunkel, Augen, grau, Nafe, kurz. Mund, mittel, Zähne, gut. Kinn, 
breit, Geſichtsfarbe, bleich. Geſichtsbildung, breit, Starur, Bein. Sprache, polniſch. 


Bekleidung: Jade, von grauer Leinwand. Hofen, grau leinen. Stiefel Iederne.. 


No. 166. 
Dr nachſtehend fignafifirte, des Berbreipens. Der Verleitung zur Brandfliftung beſchul⸗ 
digte Müllergefel Martin Wolins Pi, welder mit einem Lehrbriefe aus Zduny datirt, 
verfehen. fein und ſich nad) Danzig. begeben. haben ſoll, ſoll fchleunigft zur Haft gebracht 
werden. 

Die Wohlloͤblichen Polizei⸗ Behoͤrden ſo wie die Geusd'armerie werden ſonach erge⸗ 
benſt erſucht, auf den ꝛc. Wolins ki firenge zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle 
feſtnehmen und uns überliefern zu laſſen. 

Marienwerder, den 4. Mai 1835. 
Königlides In quiſitoriat. 
Signalement. 


Alter, 19.Jahr. Größe, circa 5 Fuß. Geburtsort, angeblich Krotofon im Großberiog« 
tum Pofen. Daare, blond, Stirn, hoch. Mafe, länglich. Augen, blau. Augenbraunen, blond. 
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Geſicht, laͤnglich. Geſichtöfarbe, bleich. Statur, mittelmäßig: Letzter Aufenthaltsort, Montau 
erweide, Amts Stuhm. Sprache, polniſch und deutſch. Beſondere Kennzeichen, am linken 
Zeigefing ereine Schnittnarbe. 

Bekleidung: Einem ſchwatzen Filzhut, einem abgetragenen grünen Oberrock mit einer Reihe 
Knöpfe, einer blauen Tuchweſte, ledernen Beinkleidern und außerdem beſaß er noch ein Paar 
blau tuchne Peinkleider, einen Schanfpelz und ein Paar kurze Stiefel. 


. No. 167. 
— von mir mittelſt Stedbrief vom 10 April e, verfolgte Schmid Jacob Joewich 


aus Sanden ift angehalten und hierher zurücigefchictt worden, welches zur Berichtigung 
der Steckbriefb-Controlle Hlemit befannt gemacht wird, 
Oletzko, ‚den 2. Mai 1835. 
Der Landrath v. Saltzwedel. 





No. 168. 

Zufotze höherer Beftimmung fol eine im Forftbelauf Oftrofchken, Revierd Stangenwalde, 
belegene Borftfpige von 71 Morgen 90 Muthen Preuß. veräußert werden. 

Der LizitationssTermin ift auf ' 

den 29. Mai c. um 10 Uhr Vormittag, 

im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Domainen:Rent-Amtd angefegt und werden Kauf: 
Iuftige, die ihre Offerten gleich baar deponiren fönnen, eingeladen, den Termin wahrzunchmen. 

Die Veräußerung erfolgt auf reinen Verfauf oder mit Vorbehalt eined Domalnen: 
Zinfes. 

Die Bedingungen und Veräußerungs:Pläne können bier täglich eingefehen werden. 

Garthaud, den 7. Mai 1835. 
Königl, Domainen-Nent:Amt: 





Perfonat,Chronik 


Mo. 169. 
Di Nittergutöbefiger Lieutenant Baron von Platen iſt von ded Königs Majeſtät 
zum Landrathe des Nenftädter Kreifes ernannt und in dieſer Eigenfchaft am 11 Anrit c. 
introducirt worden, 


Hiebei der Öffentliche Anzeiger. 


Deftentliher Anzeiger. 


Beilage zum Amtd+Blatte AZ 19.) 


J% 19. 








dt 


Danzig, den 13. Mai 1835 





Derfäufe und Verpachtungen. 


Mo. 505. Die im Preuß. Etargardtfchen Kreiſe belegenen Adel. Güter Zalenze No. 311 
find mit Ausſchluß des Vorwerks Chartlotten zur anderweitigen nothwendigen Subhaſtation 
geſtellt, und der Bietungstermin iſt auf den 27. Juni 1835 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes-Gerichts-Aſſeſſor Hering hieſelbſt angeſetzt worden. 
Die Zare, nach meldyer der Werth der genannten Güter ‚excl. Charlotten 38129 
Rthlr. 23 Sur. 2 Pf. beträgt, der meuefte Hypothekenſchein und die Verkaufs⸗Vedin⸗ 
gungen find übrigens jederzeit in der biefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Regiſtratur einzufehen. 
Zugleich werden hiermit alle etwanigen unbekannten Neal» Prätendenten, deren Ans 
Aprliche der Gintragung in dad Hypothekenbuch bedürfen, zu dem gedachten Zermine behufs 
Knmeldung und Beiheinigugg ihrer Anfprüche, unter der Barnung vorgeladen, daß die 
Audbleibenden mit ihren etwanigen Real:Anfprüchen werden präfludirt, und ihnen deshald 
sroiged Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Mamentlich werden zu dem Kermine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
a) die unbekannten Geben der Barbara verchel, Hauptmann v. DMantenffel geb. v. Les 
binska, 
db) die unbekannken Erben der Helene Autonie Franziska verwittw. v. Krzgcierbla geb. 
v. Lebinöfa, 
hierdurch vorgeladen. 
Marienwerder, den 7. November 1834. 
Civil⸗Senat des Königl. OberkandedrGerichtes 
No.506. &; wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Refubhaffation ded 
fur Kaufmann Johann Jakob Mordenfchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Grundftüds in Ohra 
Mo. 229 der Servis- Anlage und No. 16 deb Hyvothekenbuchs, und der zum Verkaufe 
diefed Grundftädd auf den 25. Maid. J. an der Gerichtöftelle angeſetzte Termin aufgeho⸗ 
ben worden ift. Danzig, den 5. Mai 1835. Königl. Lands und Stadtgericht. 
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0.507. Das den Erben ded Geheimen Juftizrathd Scheller zugehörige, in der Breitegaffe 
unter der Servis:Ne. 1045 und No. 15 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 7595 Rthlr. 
9 Sgr. 9 Pf. Preuß. Courant gerichtlich veranſchlagte Grundſtück, welches aus einem 
maffiv erbauten Vorderhaufe und einem Seiten» und Pintergebäude nebft Stall und Hof: 
plage beſtehet, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Termin 
auf den 24. November c. vor dem Auftionator Heren Engelhardt in oder vor dem Ars 
tushofe angefeßt. 

Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werten. 

KHiebei wird noch bemerkt, daß die zur erften und zweiten Etille eingetragenen Ka: 
pitalien von refp. 2500 Rthlr. und 2200 Rthlr. bis jegt nicht gekündigt worden, 

Danzig, den 24. April 1835. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


Ro. 508, Das den Bleifchermeifter Gottfried und Eliſabeth Röslerſchen Eheleuten zugehb— 
tige, in der Vorftadt Peteröhagen innerhalb ded Thores biefelbft unter der Gervis:No. 
119 und No. 54 ded Hypothekenbuchs gelegene, auf 262 Rthlr. 8 Sgr. 2 Pf. gerichtlich 
veranfchlagte Grundſtück, melde in einem Wohnhaufe mit Hofe und 2 Kleinen Ges 
bäuden beftehet, fell “in nothmwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Ter⸗ 
min auf den 14. Juli c. vor dem Heren Auktionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen — fonnen 
in unferer Regiftratur, ſo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Danzig, den 4. März 1835. Königl, Lands und StadtsGericht. 


Ko. 509. Das zur Kaufmann Johann Carl Gnuſceſchen erbfhaftlichen Liguidationd» 
Maſſe gehörige, auf der Saspe No. 18 des Hppothefenbuchs gelegene, auf 1474 Rthlr. 
gerichtlich veranfchlagte, zu erbpachtlichen Rechten befeffene Grundſtück, weldyed in 44 More 
gen 155 Muthen fulmifch Land ohne Gebäude beftchet, fol in nothwendiger Subhaftation 
verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 24. Juni c. Vormittagd 10 Uhr vor 
dem Herrn Kreis: Juftig:Rath am Ende am der Gerichtöftelle angefegt. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen Fönnen 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden, wobei bemerkt wird, daß die Hälfte der Kauf: 
gelder a5 Prozent Zinfen dem Aquirenten belafjen werden pann. 


Danzig, den 24. Februar 1835. Königl. Lande und Stadt-Gericht 


No. 510. Das bem Kaufmann Leifer Victor Sachs zugehörige, in der Jopengaffe unter 
der Servid-Mo. 717 und No. 48 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 3104 Rthlr. Couranf 


..- 


- feben werden. 
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gerichllich veranfchlagte Grundſtück, welches in einem maffiv erbaueten 3 Gtagen hohen 
Wohnhauſe beftchet, fol im nethwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu if ein 
Termin auf den 16. Juni c, vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Ar: 
tushofe angeſetzt. 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen können 
in unſerer Regiſtratur, ſo wie bei dem Auktionator eingeſehen werden. 
Danzig, den ?7. Febtuar 1835. Königl. Land» und Stadt:Gericht. 


Ne,5tl. Das den Erben des Uhrmacher Anton Echepperle zugehörige, auf Stadtgebicth 


Mo. 12 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 108 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlidy veran: 
fchfagte Grundſtück, welches in einem umzäunten Bauplage 37% Duthen groß beftehet, 
foll in nothwendiger Subhaftation gegen baare Zahlung verkauft werden. Hiezu ift ein 


‚Termin auf den 14. Juli c. vor dem Auftionator Herrn Gngelhardt vor dem Artushofe 
angefegt. 


Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Eönnen in unferee Negiftrasur, fo wie 
bei dem Auftionator eingefehen werden, wobei noch bemerkt wird, daß die dad Grundftück 
umfcpließenden Zäune dem Befiger des Grundſtücks No. 21 gehören. 

Danzig, den 31. März 1835. Königl. Land» und Stadt:Gericht. 


No.512. Da den Mitnachbarn Johann David und Sufanna Löwenfternfchen Cheleuten 


- zugehörige, in dem Merderfchen Dorfe Groß Zünder gelegene, und No. 9 in dem Hypo⸗ 


ihefenbuche verzeichnete, auf 1797 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranfchlagte Ruftifak 


Grundſtück, weldyes in einer Hufe 1014 Morgen Culm. eigen Land nebft Wohn- und 


Wirthſchafts-Gebäuden beftehet, foll mit dem vorhandenen Wirthfchafd-Inventario in noth— 
wendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu iſt ein, Termin auf den 20. Juli c, Vor 


‚ mittagd 10 Uhr vor dem Heren Juftize Nat) Barnheim an der Gerichtöftelle angeſetzt. 


Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiſtratur einge: 


Danzig, den 31. März 1835. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


No. s13. Das den Schiffszimmergeſell Johann Abraham Wittſchen Minorennen zugehd« 


rige, in der Niederftadt in der Mittelgaſſe unfer der Servis-⸗No. 364 und No. 93 des Hi 


.pothefenbuchd gelegene, auf 276 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf. gerichtlich veranfhlagte Grundftüd, 


welches in. einem Wohnhaufe mit Vorgebäude und Hofraum beſtehet, foll in nothwendiger 


| Eubhajtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 14. Juli c. vor dem Auftigs 


nator Herrn Engelhardt vor dem. Artubhofe angefegt. 
i 1% 
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Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Können im unferer Regiſtratur, fo wi 
bei dem Auftionator eingefehen werden, 2. 
Danzig, den 31. März 1835. König. Lands und Stadt ⸗Gericht. 


Mo.514: Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe ded den minorennen Peter bietzſchen 
Gıben gehörigen Grundftüds Fürſtenwerder No. 36, beftehend aud einer Kathe und Gaw 
ten, welches auf 46 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt if, haben wir den peremtorifchen Bit: 
tungd: Termin auf den 18. Juni c. hiefelbft am ordentlicher Gerichtöftelle angeſetzt, mab 
Kaufluftigen mit dent Bemerken bekannt gemadyt wird, daß die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothefenfchein ftetd in unferer Regiſtratur eingefehen werden können, Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen follen im Zermin aufgeftellt werden, 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Geſchwiſter Johann, Gathar 
rina und Eleonore Thater zu diefem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß bei deren 
Ausbleiben angenommen werden fol, fie mwilligten in.den Zufchlag an den Meiftbietendn. 

Tiegenhof, den 8. Februar 1835. Königl. Laud: und Stadt:Gericht.- 


Mo. 515, Ds dem Martin Gdanitz gehörige, auf der hiefigen Vorſtadt sub Serviß-MNMo 
205 gelegene, aud einem Wohngebäude nebft Scheune beftchende, auf 115 Rthlt. gericht: 
lich abgefchägte Grundftüd fol auf den Antrag des hiefigen Magiſtrats wegen rüdftändie 
' ger Abgaben in dem anf den 19. Juni e. Vormittagd 10 Uhr anftehenden peremtorifdren 
Eizitationstermin Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahlung verlauft 
werden, und werden Kaufluftige hierdurch eingeladen. 
Schoͤneck, den 10, Februar 1835, Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


So. 516. Gemaß bed an der hieſigen Gerichtöftelle aubhängenden Subhaflationd: Patents 
foll dad hier in der Stadt in der breiten Straße, unter den Servis⸗Nummern 14 und 15 
gelegene, int Hypothekenbuche Litt, A. Fol, XIV, verzeichnete, Bürgerhaud nebſt Radika— 
gien, beftchend in einem Hufftüd, einer Haudwiefe, einem Obft: und Gemüfegarten nebſt 
Scheime, welches auf 1888 Rihlr. 19 Sgr. 10 Pf. unterm 26: v. DE, gerichtlich abge 
fchägt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Hierzu 
fteht der Bietungd Termin auf den 19, Zuni c. von: Vormittags 10° Uhr ab, in dem hie 
figen Gerichtögimmer an, 

Die Abfhägungd- Verhandlungen, der neuefte Hypothekenſchein und bie befonderen 
Kaufbedingungen koͤnnen in den gewöhnlichen Gefchäftöftunden in der hiefigen Regiſttatut 
eingefeben werden, 

Sqhoͤnec den 4, März 1835; Königl, Sande und Stadt⸗Gericht. 
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No. 517. Gemaß des an der hieſigen Gerichtäftelie und bei dem Königl. Domainen:Amte 
Schöne in Pogutken auöhängenden Subhaftationd;Patentd fol der in dem Dorfe Den: 
Tin gelegene, in der Präftations: Tabelle des Königl, Domainen: Amts Schönek unter No. 3 
verzeichnete Bauerhof, mit 4 Hufen 15. Morgen 147 ORuthen: Sand, welcher unterm 16. 
Februar I. J. auf 970 Rthlr. 4 Sr. 8 Pf. gerichtlich abgefhägt worden iſt, im Wege 
der nothmendigen Subhaftation verkauft werden, zu welchem Zweck der Bietungdtermin 
den 19. Juni c. von Vormittags 10 Uhr ab in unferm Gefchäftözimmer hier anfteht. 

Die Abfchägungs:Verpandlungen und der neuefte Hypothekenſchein über dies Grund⸗ 
rück fowie die Verlaufs-Bedingungen können in. den gewöhnlichen Gefcpäftsftunden in der 
piefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Schöned, den 4. März 1835, Königl. Land» und Etadt:Gericht, 


Mo.518. Das den Stenerauffeher Janzenfchen Chelenten zugehörige, hiefeldft ub No, 
45 des Hypothekenbuchtz gelegene Grundſtück, welches im einem brauberedhtigten Wohnhaufe 
nebft Hintergebäude und 7%, Morgen Culm. in Dammfelde belegenem Radikalacker beftes 
Bet, foll auf den Antrag eined Real-Gläubigerd, nachdem «ed auf die Summe von 1549 
Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgefhägf worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
Baftation verkauft werden, und ed ftehet hiezu ein Lizitationd: Termin auf den 21. Zult e, 
Hor dem Herrn Affeffor Thiel in unferem Verhörzimmer hiefelbft an. 

Es werden daher befigs umd zahlungsfähige Kauflnftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefesten Termine ihre Gebote in Preuß; Courant zu verlautbaren, und ed hat: der 
Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten, infoferm nicht gefetliche Umftände eine Ausnahme 
zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks ſowie der neueſte Hypothekenſchein iſt täglich auf Ans 
ſerer Regiſtratur einzufehen. 
Marienburg, den 26. Februar 1835, Koͤnigl. Landgericht; 


No.519. Das den Einſaaßen Martin und Chriftine geb. Krauſe —Schauerſchen Eheleuten 
gehoͤrige mb Lit, D. Hl, bi No, 4 auf Zeyerfchen Miederfampen belegene Grundftüd, 
weldyed gemäß gerichtlicher Taxe auf 760 Rthlr. abgefchägt worden ift, foll im Wege der 
nothwendigen Subhaftation Öffentli am den Meiftbietenden verkauft werden, Der Lizie 
SotiondsTermin hiezu ifb auf den 4. Zuli e, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Heren JuftiyRath Schumacher an hiefiger Gerichtöftäte anberaumt, welches hiedurch mit 
dent Bernerken zur Kenntniß des Publitums gebracht wird, daß die Taxe des Grundftüds 
und der newefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur infpigirt werden koͤnnen, und daß 
befondere Kaufbebingungen biöher nicht aufgeſtellt find, 
Elbing, den. 10, März 1885, König, Stadtgericht, 
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0.520. Die gen Gefehrwiftern Lindky — Charlotte und Anna Ellſabeth gehörige Hälfte 
dedHiefeinft sub Litt. A, XV. 34 vor dem Preuf. Holländer: Thor auf der Vorſtadi 
ywiſchen den Neuſtädtſchen Scheunen belegenen, aus einer wüſten Bauſtelle und einem un— 
besäunten Garten, 20 Nutten groß, beftehenden Grundſtücs, welches gemäß gerichtlicher 
Taxe zuſammen mit der andern dem Jakob Radke, Rade oder Rad gehörigen Hälfte auf 6 
Rihlr. abgeſchätzt iſt, foll unter dee Bedingung des Wiederaufbaues im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. Der Lizitatione: 
Zermin hiezu fteht auf den 17. Juni c. Vormittags 11 Uhr vor dem ernannten Depus 
tiefen Hexen Juftig:Nath; Klebs am Hiefiger Gerichtöftäte an, welches hiedurch mit dem Ber 
merken zur Kenntniß deb Publikums gebracht wird, daß die Taxe des Grundſtücks und 
der neueſte Hypothekenſchein In unſerer Regiſtratur inſpizirt werden können, und daß ale 
beſondere Kaufbedingung nur die ded Wiederaufbaues geſtellt worden. 
Elbing, den 17. Januar 1835. Königl. Stadtgericht. 
0.521. Das der verwittweten Lotterie-Cinnehmer Helle, KHeinriette geb. Bühring und 
deren. Sohn dem minorennen Carl Johann Gottlieb Helle gehörige, hiefelbft im der Ket⸗ 
tenbrunnenftrafe sub Litt. A. l. 118 belegene Grundſtück, welches cum Pertinentiis auf 
468 Rthlt. 23 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeihäßt ift, woranf aber außer den fonftigen Ab⸗ 
gaben, ein unabloslicher Ecbpachtszins von 31 Rthlt. jährlich haftet, fell Im Wege der 
nothivendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden. 
Der Lizitationd: Termin hiezu ift auf den 17. Juni c, Morgens 10 Uhr an hiefae 
Gerichtöftätte vor dem Deputirten Herren Juſtiz-Rath Kirchner angefeßt, welches mit dem 
Bemertken zuc Öffentlichen Keuntniß gebracht :wird, daß die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
theten-Schein in unferer Negiftratur eingeſehen werden können, befondere Kaufbedingungen 
aber nicht aufgeftellt find. —— 
Elbing, den 31. Januar 1835. Köonigl. Stadtgericht. 


920.599, Das dem Eigenthuͤmer Jakob und Anna, geb« Chriftte, Schulzſchen Eheleute⸗ 
gehörige, in Fürſtenauetweide sub Lätt. D. XV. 11 befegene Grundſtück, welches gem; 
gerichtlidyer Tape auf 50 Rthlt. abgefchägt worden iſt, foll auf den Antrag eined Realglär 
bigers im Wege der nothwendigen Subhaftation öffenhidy an den Meiftbietenden verlauft 


werden. Der BietungsTermin hiegu ſteht auf den 17. Juni ©. Vormittags 11 Ahr der | 


dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann an hiefiger Gericptöftäte an, weh 
Ho Hiedurch mit dem Bemerfen sur Kenntniß des Publifums gebracht wird, daß die Tarı 
de Grundſtücks und der neueſte Hypotheuſchein In unferer Negiftratur infpigirt wetden lon⸗ | 
nen, und daß bis jetzt befondere Raufbedingungen nicht aufgeftelft- worden find. | 
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Zugleich laden wir die etwanigen unbefannten Neal:Prätendenten des qu. Grund» 
ſtücks zu dem obigen Bietungd:Termine mit der beigefügten Verwarnung vor, daß bie Aus 
Benbleibenden mit ibren efwanigen Real:Anfprüchen auf das Grundfiüc präkludirt, und ih 
nen dedhalb ein ewige Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Glbing, den 9. Februar 1835. Königl. Stadt Gericht. 


No. 523. Das zu Kraffohlödorf sub Litt. C. 111, 15 befegene, den Johann Gottfried und 
Adelgunde Kriehnfchen Erben gehörige Kathengrundftück, welches auf 50 Rthlr. abgefhägt 
worden, foll an den Meiftbistenden in dem auf den 13. Juli ec, Vormittag: um 10 Uhr - 
im Stadtgericht vor dem Deputicten Herrn Juſtiz-Rath Franz anberaumten Termine im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft werden. 


Die Tage und der neuefte Hppothefenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. -Clbing, den 13. März 1835. Königl. Stadtgericht. 


00.524. Das zum ehemaligen Klofter Zarnowig gehörig geweſene, jegt dem Domaine 
Fiseus anheimgefallene Vorwerk Zarnowitz, nebit dazu gehörigen Abbauten Meuhoff, Praye 
big, Dembed und Königswille, fo wie den zu dem Hauptvorwerk gebörigen Käthnerwohs 
nungen und von Wierzkuczin nad) Zarnowig zu leiftenden Scharwerködienften, fol gemäß 
Verfügung der Königl. Regierung zu Danzig vom 2. Mai d. I. mit todtem und bedeutenden 
Icbendigen Inventario und Saaten, auf 1 Jahr, vom 1. Zuni d. I. ab, verpachtet werben. 
Hiezu habe ich einen Lizitationds Termin auf den 23. Mai d. I. von 10 Uhr Morgend 
bis 4 Uhr Nachmittag in dem Schulzenamte zu Zarnowitz angefegt, und lade Pacht: 
liebhaber zu demfelben hiermit ein, mit dem Bemerken, daß zur Sicherheit ded Jnventas 
riumd eine Kaution von 500 Rthlr. baar oder in gültigen Staatöpapieren, im Lizitationd- 
Zermin von dem Meiftbietenden deponirt werden muß. Die übrigen Pachtbedingungen 
können bier täglich in den gewöhnlichen Arbeitsftunden, fo wie bei dem jegigen Verwalter 


ded Vorwerks Zarnowig eingefehen werden. Der Zufchlag bleibt der Königl. Regierung 
in Danzig vorbehalten. 


Gzecdhorzin, den 6. Mai 1835. Könige, Domainen-Amt Pugig. 


0.525. In Folge höherer Beftimmung fol der aus 2 Loofen beftchende Forſtort Koſo⸗ 
watka, im Belaufe Oftrig, Zorftrevierd Stangenwalde, von refp. 54 Morgen und 59 
Morgen 135 Muthen Preuß. veräußert werden. Der Lizitations:Termin ift auf den 29, 
d. M. um 10 Uhr Vormittags im Gefhäftözimmer des unterzeichneten Domainen Rent—⸗ 
Amts angefegt, und werden Kaufluftige, die ihre Offerten gleich baar deponiren Fünnen 
eingeladen, den Termin wahrzunehmen. 

Die Veräußerung erfolgt auf reinen Verkauf oder mit Vorbehalt eines Domainenzinfet. 

Die Bedingungen und Verdußerungdpläne Können hier täglich eingefehen werben, 

Carthaus, den 4. Mai 1835, Koͤnigl. Domainen:Rent:Umt, 
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Do. 526, Da die Pachtzeit der Bernſteingräberei in dem fogenannten Profauer Gefträuc, 
Forftbelauf Koſſowo, mit dem 1. Mai d. J. pachtlos geworden iſt, fo foll diefe nicht uns 
bedeatende Benugung von demfelben Termine ab, auf 1 Jahr wiederum meiftbietend ver« 
pachtet werden. Der Termin ficht hiezu auf den 18. d. Mi. im Oberförfterhaufe zu Mir⸗ 
hau an. Don der gebotenen Summe wird die Hälfte vom Pächter ſogleich baar bezahlt, 
in Betreff der anderen Hälfte muß durch Sicherheit nachgewieſen werden, daß felbige im 
Monat November sbenfalld gezahlt werden wird, 

Die weiteren Bedingungen werden in dem Termin bekannt gemazht, ber Zufchlag 
geſchieht mit Dorbehalt der hohen Rrgierung. 

i Mirchau, den 3. Mai 1835. Der Koͤnigl. Oberforfter Dittrich). 


— 


| Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Do. 527. Sn Folge hoher Beftimmung fell die Ausführung der Reparatur des Gefäng— 
niffes auf dem Amts-Vorwerk Sobbowitz dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaffen 
werden, und es iſt der Lizitationb⸗Termin auf den 18. d. DL des Vormittags um 10 Uhr 
in der Amtöfchreiberei dafelbft vor dem Unterzeichneten angefegt. 
Uebernehmungdfähige twerden demnach aufgefordert, fich dafelbit einzufinden. 
Danzig, den 5. Mai 1835. Der Ober PausInfpektor Steffahnn. 


0,528, An der Kirche und dem Prediger-Haufe in Rambeltſch find mehrere Zimmers 
manns⸗, Tiſchler⸗ und Maurer: Reparaturen möthig, welche in Entreprife dem Mindefifors 
dernden zur fofortigen Ausführung überlaffen werden follen. Wir haben zu dieſem Zwecke 
einen Termin im Schulzenhauſe in Rambeliſch auf Mittwoch ven 27. Mai c. Vormittag 
sum 12 Uhr angefipt, und machen Died hiedurch mit dem Bemerken bekannt, daß der Diefen 
Neparaturen zum Grunde gelegte revidirte Anſchlag, ſowohl bei dem unterzeihneren Vor⸗ 
fteher Behrend, Hundegaſſe Mo. 300, als auch im Schulzen · Amte zu Nambeltſch zur Ein⸗ 
ſicht liegt, und die weiteren Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden ſollen. 
Dauzig, den 9. Mai 1835. 
Die Vorftcher der bereinigten Hospitäfer zum Heil. Geift und St. Elifabeth. 
Trojan. Behrend. Roſenmeyer. A. T. v. Franthius. 
Me. 529. Müpnfenfteinlager in Marienwerder und Marienburg. 
Den refp. Herren Müblenbefigern empfehle ic) meine obigen Mühlenfteinlager, Sie 
durch frifche Zufuhr in allen Gattungen aufs Vollſtändigſte fortirt find, 
Marienwerder; den 24. April 1835. J. Beltvater 


Me. 330. Ertra (höne Saat: MWiden find zu Haben Hundegaffe No. 252. 
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Danzig, den 0. May 1835 


Gefegsfoammiung Ro 7 
No, 170 


o. 1,0. 
N) stitstions« Patent, ben DBefchluß der Deutfchen Bundesverfamm 
13. November 1834 hinfichtlich der Auslegung ded Art. XIL 
Bundesakte betreffend. D. d. den 31. März 1835. 
Alterhöchfte Kabinetöorder vom 20, April 1835, betreffend die Beſtrafung des 
Diebſtahls an Sachen, welche nicht Einen XThaler an Werth erreichen und 
N | Feldern, aus Gärten oder von andern nicht unter genauer Aufſicht und 
Verwahrung ftehenden Orten entwendet worden. 
Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 25. April 1835, betreffend den gänzlichen 
Berluſt des Gnadengehalts der Militair- Invaliden, die eines vor oder nach 
Ihrer Entlaſſung aus dem Militairdienfte begangenen Verbrechens überführt 
werben, twelched während ihres Militairdienfted die Ausſtoßung aus dem Sof: 
datenftande zur Folge gehabt haben würde. 
Alterhöchfte Kabinetsorder vom 25. April 1835, betreffend die Beftellung des 
Kammergerichtd zum auöfchließenden Serichtöhofe der Monarchie twegen aller 
und jeder Verbrehen und Vergehungen wider die Verfaffung, die Öffentliche 
Ordnung und die Ruhe, fowohl ber fämmtlihen Staaten des Königreichs 


! 


ald auch der übrigen Staaten ded Deutfchen Bundes. 








lung vom 
der Deutfchen 





Bekanntmachungen der Könige. Regierung, 


Die Auszahlung der am 1. Jull 1835 für den ZTilgungs: Fonds einzulöfenden Staatöfhulbfheine betr, 


No. 171. 
MM Hinweiſung auf unfere Befanntmachung vom 3 April c. im 16ten Stück des 
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diebjährigen Amts-Blatts, über die Auszahlung der am 1. July d. I. für den Zilgungs« 
Fonds einzulöfenden Staatsfchuldfcheine, bringen wir dad hier nachfolgende anderweitige 
Publikandum der Königl, Haupt Verwaltung der Staats-Schulden d. d. Berlin den 
25. April d. 3. hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 8. Mai 1835. 


Dark unfer Publitandum vom 17. März d. 3. find die Inhaber der für dad Erſte 
Semefter 1835 zum Tilgungs-Fonds einzulöfenden Staatöfhuldfheine Über zufammen 
725000 Rthlr. bereit3 aufgefordert worden, die baare Valuta derfeiben zum’ vollen Nenn: 
werthe am 1. Quly c. in Empfang zu nehmen.‘ 

Da der Audzahlung jedoch die Cinficht und DVergleihung der Driginals Dokumente 
nad) den Stammbüchern vorangehen muß: fo wird ed nothiwendig, daß diefelben zu dies 
fem Behufe ſchon früher bei der Controle der Staatd: Papiere eingehn. 

Demzufolge Eönnen diejenigen Eigenthümer und refp. Inhaber von dergleichen” am 
1. Zuly c. auszuzahlenden Staatsſchuld-Scheinen welche 

a) hier in Berlin wohnen, diefe Staatöfchuld: Echeine nebſt ipren unentgeldlich 
mit einzuliefernden Coupons über die vom 1. Juli c. an laufenden Zinfen, ſchon 
vom 22. Zuni c. an, bei der Controle der Staatds Papiere bier, Zaus 
benftraße No. 30 (welche auch die vorgefchriebenen Quittungs-Formulgre audreicht) 
präfentiren, und fofort die banre Valuta derfelben, nach Abzug de Seldbetrages 
der etwa fehlenden Bind= Coupons erheben; diejenigen aber, weldye 


außerhalb Berlin wohnen, haben die, in doppelt auggefertigten Verzeichniffen nach 
Nummer, Littera und Geldbetrag, aufgeführten Staatöfchuldfcheine und mit denſel⸗ 
ben unentgeldlich abzuliefernden Coupons über die Zinſen vom 1. Juli c. ab, ſchon 
vor dem 1. Juny d. I. an die ihnen zunächft gelegene Regierungds 
Haupt:Kaffe, zur Weiterbeförderung an die Controle der Etaatös Papiere gegen 
Anterimd» Quittung portofrei einzufenden, und wegen Empfangnahme der Valuta 
die weiteren Bekanntmachungen der betreffenden Königl. Regierung zu erwarten. 
Berlin, den 25. April 1835. 
Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelig. Deep. v. Lamprecht, 


d 


— 


No. 172. 
D. die Vorſchriften der Forſt- und Jagdordnung für Weſtpreußen vom 8. October 
1805 Tit. 1 $. 39 (confr. Verfügung vom 27, September 1833 im Amtsblatt) wegen 
Beibringung der Attefte beim Verkauf ded Holzes, auch auf Bandſtöcke und Befenrcifig 
Anwendung finden, fo weifen wir ſaͤmtliche Polizeis Behörden unfered Departements hier- 
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durch an; für die Befannema chung diefer Anordnung zu forgen, und fodann indbefondere 
vom 1. Juli e. darauf zu halten, daß alle diejenigen, welche Bandftöcde und Befenreifig 
zu Markt bringen, ſich durch die vorgeföhriebenen Attefte, in denen die Anzahl der einzu« 
bringenden Befen auddrüdlich befcheinigt fein muß, Tegitimiren. 

‘m Gontraventiond:Zalle ift nach $. 28 Xit. IV. der Forft: und Jagd ⸗Ordnung zu 
verfahren. Danzig, den 10, Mai 1835. 


No. 173, 
Ns Alterhöchfter Verordnung müffen die edesfäle erimirter Perfonen dem 
Kreis: Zuftizrathe von den Ortögeiftlichen angezeigt werden, und fordern wir daher 
fämmtlicye Herren Geiftlihen beider Confeffionen hierdurch auf, diefe Anzeigen fogleich, 
nachdem der Todesfall in das Kirchenbuch eingefragen ift, an den betreffenden Heren Kreis⸗ 
Juſtizrath zu fenden. 
Danzig, den 24. April 1835. 


a 


Ss, Amtödorfe Gowidlind, Gerthaufee — ſind die Menſchenpocken ausgebrochen. 
Danzig, den 25. Aprif 1835. 








Sicherheits Polizei 
Steckbrief. 


Ro. 175. 
Da ehemalige Victualienhändler Ludwig Bartfch von hiefelbft, welcher mit einem 
Paſſe vom 26. April d. I. nach Laut bei Königöberg über Elbing verfehen, von hier ab: 
‚gereifet, ift der Theilnahme an einer Brandftiftung und einem gewaltfamen Diebſtahle 
verbächtig, und da derfelbe an dem in dem Paffe bezeichneten Beftimmungsorte nicht ans 
gekommen ift, fo werden ſämmtliche refp. Behörden ergebenft erfucht, auf ihn vigiliren, 
im Betretungsfalle ihn feftnehmen und gegen Grftattung der Koften hieher trandportiren 
und an unfer Eriminal-Grfängniß abliefern zu laffen. 
Danzig, den 15. May 1835. 
Königl Preuß. Lande und Stadtgericht.. 
Signalement. 


Familiennamen, Bartſch. Vernamen, Ludwig. Geburts- und Aufenthaltsort, Danzig. 
Religiten, evangeliſch. Alter, 33 Jahr, Groͤße, 5 Fuß 9 Zoll. Haare, dunkelbraun. Stirn, 





v 


tebedt. Augenbraunen, blond. Augen, blau, Mafe, Tang, Mund, mitte, Bart, braun, 
Kinn, rund, Gefihtsbildung, oval, - Gefichtsfarhe, gefund, Geftatt, ſchlank. Sprache, deutſch. 
Befondere Kennzeichen, Feine, 


Veerlorner dag, 


Mo. 176. 
DD. biefige jüdifche Staatsblirge Mofed Caſpat Beder hat dad ihm d. d. Ma: 
rienwerder den 1. September 1815 audgefertigte Staatöblirger: Certififat am 5. März d. 
J. auf dem Wege ven Schüddelfau hieher verlopren, welches hiermit befannt gemadt und 
dad verlorene Dokument amortifirt erklärt wird. 
Danzig, den 14, Mai 1835. 
Königl, Landrath und Polizei: Director, Leffe: 








Vermiſchte Nachrichten. 


Die Vacanz bed Sensburgfähen KreissPhnfitatsPoftens betreffend. 


Mo. 177. 
Dart den Tod des interimiftifchen Kreis» Phyfitus Dr. Schindelmeifer iſt der Phyſſlat⸗ 
Poſten ded Kreifes Senöburg vafant geworden. Indem wir diefed zur öffentlichen Kennt: 
nig bringen, fordern wir qualifizierte Aerzte hierdurch auf, fich zu diefer Stelle, mit wel: 
her ein Gehalt von 200 Rthlr. jährlich verbunden iſt, unter Beibringung der, die Qua⸗ 
sififation nachweifenden, Zeugniffe bei ung zu melden. 
Gumbinnen, den 1. May 1835. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Junern. 


Patent»: Verleihung. 
D — Mo. 178. 
em Conducteur Kühne in Berlin ift 
wegen einer in Zeichnung und Befchreibung nachgetviefenen, in ihrer ganzen Zur 
fommenfegung für neu und eigenthümlich erfannten hydroftatifchen Buch-, Steine 
und Rupfers Drucke und Brief: Kopier: Preife 
ein Patent, gültig auf Acht Jahre, vom 9. Mai 1835 am gerechnet, und für den Um 
fang der Monarchie ertheilt worden, 


Hiebei der öffentliche Anzeiger. 


werrentliher Anzeige. - 


(Beilage zum Amtd«Blatte M 20.) 
Ä X 20, 


Danzig, den 20. Mai 1835. 











Derfäufe und Verpachtungen. 


N0.531 Das im Berentſchen Landrathöfreife, unfern der Stadt Schöne belegene Erb⸗ 

pachtsgut Rheinwaſſer No. 144, iſt zur notbwendigen Subhaftation geftellt, und der Die: 

fungstermin anf den’ 20. Juli a. c., welcher peremtorifch ift, Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Depntirten Herren Ober-kandes⸗Gerichts-Aſſeſſor Ludrnig hieſelbſt angeſetzt worden. 

Die Taxe, nach - welcher der Werth ded genannten Gutd 1423 Rthlr. 13 Sgr. 4 

Pf. beträgt, der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufs-Bedingungen find übrigens 
jederzeit in der Hiefigen Ober-Landes:Gerichtö:Regiftratur einzufehen. 

Marienwerber, den 24. März 1835. 

Givil:Senat ded Könige. Ober-Landes:Gerichts. 


0.532. Dos dem Blirger Michael Adam Karſch zugehörig gewefene, in der Heil. Geiſt— 


gaſſe unter den Servis-Rummern 913, 914 und No. 115 des Hypothekenbuchs gelegene, 


auf 631 Athir. 14 Sgr. 2 Pf. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, welches in einem 
MWohnhaufe beftehet, fol in nethiwendiger Subhaftation gegen baare Einzahlung der Kaufs 
gelder verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 25. Auguſt c. a, vor dem Xuftie, 
nator Herren Engelhardt vor dem Artushofe angefegt. 
Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen Fönnen 
in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auktjonator eingefehen werden, 
Danzig, den 5, Mai 1336. Königl. Lands und Stadt:Gericht. 


Mo. 533. Dar der Wittwe und Gehen ded Kornmeffer Johann Gottlieb Erban zugehörige, 
in der Holzgaffe unter der Servid:No. 21 und No. 4 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 
40 Rtihlr. A Sgr. gerichtlich veranſchlagte Grundftüd, welches in einem Wohnhaufe nebft 
Hofplatz beftchet, foll in nothwendiger Subhaftation gegen baare Zahlung der Kaufgelder 


"verkauft werden, Hiehn ift ein Termin auf den 25. Auguft d. J. vor dem Auftionator 


Herrn Engelhardt in oder vor dem Artuöhofe angeſetzt. 


Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen Fönnen 
in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 
Danzig, den 5. Mai 1835. Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Mo.53+ Das dem Bäcermeifter Heinrich Jakob Martens zugehörige, in der Tagneter⸗ 
gaffe unter der Servis-Mo. 1316 und Mo. 13 des Hypothelenbuchs gelegene, auf 1193 
Rthlr. 26 Sar. 8 Pf. gerichtlich veranfhlagte Grundſtück, welches in einem maffiven 
Mohn: un ®Radhaufe beftehet, foll im nothwendiger Subhaftation gegen badre Zahlung 
der Raufgelder verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 25. Auguſt d. J. vor dem 
Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe angefegt. 

Diie Taxe, der neuefte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Danzig, den 5. Mai 1835. Königl. Lands: und Etadt:Gericht. 

No. 535. Das jet dem Gutöbefiger v. Kleift zugehörige, früber dem Gutöbefiger Haber 
zugehörig gemwefene, in dem Werderſchen Dorfe KleinsZünder gelegene, und No, 2 in dem 
Hypothekenbuche verzeichnete, auf 5462 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranfchlagte 
Auftical-Grundftüd, mweldyes in 4 Schulzen-Huben Culmiſch Land eigner Qualität nebſt 
Wohn⸗ und Wirthſchafts-Gebäuden beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft 
werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 26. October c, Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Barnheim an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen koͤnnen 

in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 20. März; 1835. Königl Land: und Stadtgericht. 

00.536. Das der Witwe und den Erben des Fleifchermeifterd Samuel Gottlich Bert: 
hard zugehörige, in der Rechtſtadt, in der Burgſtraße, unter den Servis- Nummern 1848 
und 1819 und Mo. 1 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 2523 Rthlr. 28. Sr. 4 Dr. ge 
richtlich veranichlagte Grundſtück, weldyes in einem theils mafliv, theils in Fachwerk erbaues 
ten 2 Etagen hohen Wohnhaufe, einer Wagenremife mit einem Hofraume und Stallge— 
bäude, fowie im einem zweiten 2 Etagen hohen Wohnhaufe mit einem Schengebäude nebft 
Hofraume und Stalle befichet, fol im nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu 
ift ein Termin auf den 23. Juni c vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor 
dem Artuchofe angefegt. 

Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingimgen koͤnnen 
in unferer Negiftcarur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Hiebei wird nody befannt gemacht, daß von dem mit 1600 Rthlr. zur erſten Stelle 
eitigetragenen Kapitale, einen aunehmbaren Käufer 1000 Rthlr. gegen 5 Prozent belaffen 
werden können. 

Danzig, den 6, März 1835. Könige. Lands und Stadt⸗Gericht. 
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210.537: Die dem Milchbauer Johann Bielfeldt zugehörigen, in dem Dorfe Stüblau bele: 
genen Grundftüde No. 12, 13 8 B. und die Parzelle in Ofterwid No. 8 und Zugdam 
No. 8 D. des Hypothekenbuchs, auf 8I00 Athlr. und 1616 Rthlr. 6 Ser. 2, Pf. ges 
richtlich veranſchlagt, welche in einem Hofe mit 4 Hufen und 3,4 Morgen Hofmannsland, 
einem Hofe von 3 Hufen und 3 Morgen Hofmannsland,.d Hufe 5 Morgen und 5 Moe: 
gen Hofmanneland, und einem 5 Antheile in dem Hofe No. 8 D. Oſterwick, beftchend im 
einem Hofe mit Wohn: und Wirthfdafts-Gebäuden und 3 freien Scyufgendfen, und 2. 
Hufen 127% Morgen gedoppelt Land und einer Kathe, und 7, Antheil in dem Hofe Zuge 
dam No. 8 D. von 1 Hufe 15 Morgen Land beftehen, follen nebſt Inventario in nothe 
wendiger Eubhaflation verkauft werden. Hiezu if ein Termin auf den 25. September.c, 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor v. Frantzius an der Oe⸗ 
richtsſtelle angefegt. | 
Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Negifratur eingefehen werden. Hiebei wird befannt gemacht, dab dem Acqui— 
renten der Grundſtücke Die Hälfte des Taxwerths, und wenn der Kaufpreis weniger als die 
Taxe fein follte, nur die Hälfte des Kaufpreiſes auf den Grundflüden a 5 Prozent gegen 
Kündigung für das General-Depofitorium belaffen werden fan, von der zweiten Hälfte 
ferner der Käufer 1000 Rthlt. erft nach Verlauf eines Jahres, und 1000 Rthlr. nad) Vers 
lauf von 2. Zahren feit.der Pnblifation des Adjudifations-Erkenntniffes mir Zinfen a 5 Pro: 
zent zahlen darf, der Meft des Kaufgeldes aber von dem Acquirenten fofort nad) publicirtem 
Adindifatoria baar bezahlt werden muß, 
Danzig, den 24, Februar 1835, Königl. Land: und Stadt-Beridt. 


N 0.533, Das dem Hofbefiger Carl Friedrich Hoffe zugehörige, in dem Werderfchen Dorfe 
Langfelde belegene und No, 2 in dem Hypothekenbuche verzeichnete, auf 1817 Rthlr. 20 
Egr. gerichtlich veranfhlagte Ruftital-Grundfüd, welches in 2 Hufen 10 Morgen Culm. 
eigen Land, einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Kruggebäude und einer Kathe bes 
fichet, und worauf die Krug: und Hakwerks-Gerechtigkeit eingetragen iſt, fol in nothwens 
diger Subhaftation ohne Wirthſchafts-Inventarium verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin 
auf den 22. Zuli c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn KreissZuftiz. Rath Martins an 
der Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen Fönnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 31. März 1835. Koͤnigl. Land» und Stadt ⸗Gericht. 
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20.539. Das dem Salomon George Boot und den Erben feiner Ehefrau zugehörige, 
in der Dorfihaft Opra in der Nojengaffe unter der Dorfs-No. 203 und Mo, 11 des Hy— 
pothekenbuchs aelegene, auf 270 Rthlr. 5 Sgr. gerichtlich veranfhlagte Grundjtüd, wel⸗ 
ches in einem mafjiven Wohnhauſe zu 2 Wohnungen eingerichtet, und einem Gemüfegarten 
beftehet, fol Behufs Auseinanderfegung der Erben verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin 
anf den 22. Juli c. Nachmittags 4 Ups vor dem Herrn Juſtizrath Schlenter auf dem 
Stadt⸗Gerichte hauſe hieſelbſt angeſttzt. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und bie deſonderen Kanfbedingungen koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Das Kaufgeld muß baar gezahlt werden. 

Danzig, den 28, März 1835, Koͤnigl. Land⸗ und Stadt:Sericht. 


R0.540. Der zur Kaufmann Frantziusſchen Concursmaſſe gehdrige, auf dem Xhcerhofe 
befegene Abendftern: Speicher, No. 10 des Hypothekenbuchs, auf 635 Rthlr. 15 Gar. ge 
richtlich veranlagt, fall in mothmwendiger Subphaftation verkauft werden. Hiezu ift eim 
Termin anf den 23. Zuni c. vor dem Auktionator Herrn Engelhardt vor dem Artushoft 
angeſetzt. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unſerer Regiſtratur, ſo wie bei dem Auktionator eingeſehen werden. 

Danzig, den 10. Maͤrz 1835. Koͤnigl. Land und Stadt.Gericht. 


90.541. Der dem minorennen Johann Benjaminärkdrih Hantel zugehörige, Im dem 
Dorfe Saspe gelegene umd im dem Hypothekenbuche ab No, 4 verzeichnete, auf 1565 Athlr. 
29 Sr, 2 Pf. gerichtlich weranfchlagte Bauerhof, welcher in einer Hube 21 Diorgen cul⸗ 
mifch Land erbpachtlicher Qualität, nebft Wohn: und Wirthfchaftögebäuden beftchet, fol 
in nothwendiger Sudhaſtation verkauft werden. Hiezu ift ein Zermin auf den 22. Juli e. 
Nachmittags 4 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Schlenter am biefiger Gerichtöftelle angefegt. 

Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen fonnen 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Danzig, den 23 Mär, 1835 Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


No.542, Dis in Tolfemit sub No, 23 belegene, der Wittwe Gertrude Kumſthoft geb, 
Krüger zugehörige Grundſtück nebft Zubehör, welches auf 825 Rthlr. 29 Sgr. 2 Pf. ab⸗ 
gefhägt worden, foll an den Meiftbietenden in dem auf den 25. Auguft c. Vormittags 
um 41 Uhr in Tolkemit vor dem ©erichtätagd-Deputirten Heren Juſtiz-Rath Nitſchmann 
im Wege der mothwendigen Subhaftation verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothelenſchein Fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
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Zugleich werden die unbekannten Erben der Realgläubigerin Unna Maria Kumſl⸗ 
höft zu dem anberaumten Termine unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß bei 
ihrem Auöbleiben angenommen werben foll, fie bewilligen den Zuſchlag des Grundſtücks 


an den Meiftbietenden. 
Elbing, den 27, März 1835. Königl, Stadt-Sericht, 


Mo. 543. Das den Erben des Kürfchnermeifters Johann Gottlieb Wienfe zugehörige, hies 
felbft in der Kürfchnerftrage sub Litt. A. L 214 belegene Grundftücd, welches gemäß ger 
richtlicher Taxe auf 520 Rthlr. 10 Ser. 5 Pf. abgeſchaͤtzt worden ift, fol auf den Antrag 
eined Neal:Gläubigerd im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich) an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Der Lizitations-Termin biezu iſt auf den 26. Auguft c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Klebs an hiefiger Ge? 
rich tsſtaͤte an, welches hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht 
wird, daß die Taxe des Grundſtücks und der neueſte Hypothelenſchein in unferer Regiſtra⸗ 
tur infpiziet werden könven. 
Elbing, den 17. März 1835 Königl, Stadt: Gericht, 


M0.544. Das der Wittwe und den Erben des Faktors Chriftoph Ditfcher gehörige, hie⸗ 
felbft sub Litt, A. XII. 189 im der Sonnenftraße belegene Grundſtück, welches gemäß 
gerichtlicher Taxe auf 627 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. obgefhäge ft, foll im Wege der nothe 
wendigen Subhaftation Öffentlich an dem Meiftbietenden verkauft werden. Der neue Lie 
zitations ⸗Termin hiezu ftcht auf dert 26. Auguſt c. Bormittagd um IL Uhr vor dem Des 
putirten Herrn Juſtiz ⸗Rath Klebs am hiefiger Gerichtöftäte an, welches hierdurch mit dem 
Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die Tare des Grundſtücks und 
der neueſte Hypotheken-Schein in unferer Regiftratur infpizirt werden fünnen, fowie, daß 
In dem bereit am 25. Auguft v. J. angeftandenen Lizitationd: Termine 50 Rthlr. für das 
qu. Grundſtück geboten worden find. 

Zugleih werden die ihrem Namen und Aufenthalte ach unbekannten Geben der 
Mitte Catharine Clifaberh Neumann geb. Zindler, für welche Tetere im Hypothekenbuche 
ded Ditſcherſchen sub Litt, A. XI. 189 delegenen Grundſtücks sub Ne, 3 ex contractu 
som 24, Mai 1820 ein Kapital von 233 Rthlr. 10 Sgr. eingetragen fteht, zu dem obis 
sen Lizitations-Termine mit der beigefügten Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben im Termine niht nur dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt, fondern aud) nach 
gerichtlicher Erlegung des Kauffchillingd die Löfchung der fämmelichen eingetragenen Fors 
derungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden 
ohne vorgängige Produktion der Schulddofumente verfügt werden wird, 


Elbing, den 14, April 1835, Königl, Stadt⸗ Gericht. 
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Mo.545. Das, der Maria Dorothea feparirten Tetzlaff, verwittwet geweſenen Mock; zuges 
hörige, im hiefigen Territorid sub Lit, B. LXIX. No. 1 belegene Grundſtück, die News 
ftädter Führe genannt, zu welchem, außer den Gebäuden und den vorhandenen Waiferfahr: 
zeugen, F Morgen Schteinemeide gehört, und dad auf 318 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich 
tayirt worden ift, ſoll cum Att-et Pertinentiis im Wege der nothwendigen Subhaftation 
Öffentlich verkauft werden. Nachdem für daffelbe in dem bereitd angeftandenen Termine 
55 Rthlr. geboten worden, fo ift ein neuer Lizitationd:Termin auf den 17. Juni c. Vor⸗ 
mittags um H Uhr an deu ordentlichen Gerihtöftelle vor dem Deputirten Herrn Juftig 
Rath Klebs angeſetzt, welches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
da die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein im unferer Regiftratur eingefehen werden 
Fonnen. Elbing, den 20, April 1833.- Könige. Stadt⸗Gericht. 


No. sab. Die den Schiffer Johann und Dorothea Frankſchen Eheleuten und der Louife 
Klein gehörige, hieſelbſt in der großen Laſtadienſtraße sub Litt. A, X. 28 belegene wüfte 
Bauftelle, welche auf 3 Rthlr. abgefhägt worden, foll auf den Antrag des hiefigen Mas 
giſtrats mit dem Beding der Wiederbebauung an. den Meiftbietenden in dem auf den 27. 
uni c. Vormittags um 10 Uhr alldier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn 
Juſtizrath Kirchner anberaumten Termin im Wege der nothwendigen Subhaftation ver 
kauft werden. Die Taxe and des neueſte Spporhekenfhein können in unferer Negiftratur 
eingefehen werden. 
Zugleich, werden: 
1) die Stoffhen Unmündigen wegen der für fie Ruhr, 1. No.1 ex instrum, vom 28. 
Juni 1782 eingetragenen 33 Rthlr. 10 Bar. : 
2) die Geſchwiſter ChHriftine und Anna Louife Klein wegen des für fie ex instrum, dom 
15. und 24. September 1813 Rubr. J1. Mo. 2 eingetragenen muͤtterlichen Erbtheils 
von 26 Rthlr. 26 Sgr. 4 Pf., und 
3) die eingetragenen Befiger Schiffer Johann und Dorothea Sranffhen Eheleute und 
die Louiſe Klein oder deren Erben, deren jegiger Aufenthaltsort unbefannt ift, zu 
dem anberaumten Zermine hiedurb vorgeladen, 


Elbing, den 13. Februar 1835. Königl. Stadt-Beriht. 


R0.547. Das auf der Hiefigen Vorſtadt sub Litt. A.XV. Ogelegene, den Anna geb. Chhotz 
und Johann Lenskiſchen Eheleuten zugehörige Grundfläd, welches auf 166 Nthlr. 4 Sgr. a 
geſchaͤtzt worden, foll an den Meiftbietenden in dem auf den L, July c. Vormittags um 
41 Uhr allhier auf dem Stadtgeriht vos dem Deputirten Heren ZuftizNath Albrecht are 
ſtehenden Termin, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Die Tare 
uud der nenifte Hypotheken⸗Schein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
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Zugleich werden folgende Mealgläubiger, deren zeitiger Aufenthalt unbekannt if, 

nemlich: 

1) Der Kornmeſſer Jakob Muntau oder deſſen unbefanute Erben, 

N der Jakob Groß oder deſſen unbefannte Erben, 

3) die unbefannten Erben der Wittwe Anna Groß geb, ——— 

4) der Johann Groß, 

5) die underehel. Auna Regine Groß, 

6) der Sattlermeiſter Gottlieb Liſſau 
oder deren unbekannte Erben zu dem anberaumten Termine hiedurch vorgeladen. 
Gibing, den 17. Zebruar 1835. Könige, Stadt-Gerict. 


Ro. 548. Das den Erben der Johann und Keine Eliſabeth Korwitzſchen Eheleute zuge» 
hörige, hiefelbit auf dem aͤußern Anger sub Lüt. A. XI. 233 belegene Grundftüd, welches 
auf 117 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefhägt worden iſt, fol an, den Meiftbietenden, in 
dem auf den 27. Juni c. Vormittags 11 Uhr allhiet auf dem Stadt-Geridt vor dem De⸗ 
putirten Herrn Juſtiz-Rath Nitſchmann anberaumten Termine im Wege der nothwendigen 
Subpaftation verfauft werden. Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein können in unfee 
ser Regiſtratur eingefehen werde. . 
Zugleidy werden zu dem anftehenden Termine: 

1) Die unbefannten Erben der eingetragenen Beflger, ded Arbeitsmannes Johann Kors 
wig und deffen Ehefrau Xtine Elifabeth geb, Specht, 

2) Die ihrem Aufenthalt nady unbekannten Gefhwifter Negine und Gottlieb Weber, für 
welche aus dem Grbverglei vom 5. Dezember 1797 Rubr, II, No. 1 an väter 
lichem Erbtheil 11 Athlr. 34 Gr. 7 Pf. eingetragen find, deren etwanige Erben, 
oder die ſonſtigen Zuhaber diefer Forderung, und . 

3) die unbefannten Erben des Kanonier Zohan Korwitz, für welhen aus dem Juſtru— 
ment vom 13. Septbr. 1805 Rubr: II, No, 3, 16 Rthlr. 60 Gr. eingetragen find, 
oder die fonfligen Inhaber diefer Forderung: hierdurch öffentlich . und zwar die sub 
2 und 3 benannten Nealgläubiger unter der Warnung vorgeladen, daß Die Ause 
bleibenden mit ihrem Realanfprüchen an das Grundſtuͤck werden präfludirt und ihnen 
deshalb ein-ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Eibing, deu 19, Februar :1835- _ Koͤnigl. Stadt-Gericht. 


R0.549. Das dem Eduard. Sammel Wittig gehöfge,, hieſelbſt auf dem inner. Muͤhlen⸗ 
damm sub Litt. A. Ill. 16 befegene Gsumdftüd, welches gemäß gerichtliher Taxe auf 
4164 Rthlr. 23 Sar, 4 Pf. abgefhägt worden iſt, fol auf den Antrag eines Realglaͤubk 
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gers im Wege der notwendigen Subhaftation Sffentli am den Meiftbictenden verkauft 
werden. Der Lisitationd Termin hiezu ftche auf den 2% Zulic. Vormittags um 11 Lite 
dor dem ernannten Deput.irten Herrn Juſtizrath Albrecht an hieſiger Gerihteftäte an, wei 
ches hierdurd mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publifums gebracht wird, daß Die Taxe 
des Grundſtucks und der neuefte Hypothekenfchein im unferer Regiftratur infpizirt werden 
koͤnnen. Elbing, den 20, Maͤtz 1835, Koͤnigl. Stadtgericht, 


M0.550. Des zur erbfchaftlichen Liquibationdmaffe bed zu Auguſtwalde verftorbenen ches 
maligen Eatholifchen Pfarrers Johann Gottfried Ritſch gehörige, zu Auguftwalde sub No. 
30 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, welded in einem Wohnhaufe, einem Stalle, 
einer Scheung und 10 Morgen Land beftehet, foll auf den Antrag ded Curatord Maſſae, 
nachdem es auf die Summe von 376 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich abgefchägt worden, durch 
öffentliche nothmwendige Subhaftation verfauft werden, und ed ftchet hiezu der Rizitationds 
Termin auf den 27. Auguft e. vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt in unferm Verhörzimmet 
biefelbft an. 

Es werden daher befig: und zahlungdfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiftbietende in dem Termine den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaffen. 

Die Taxe diefed Grundſtücks, ber neuefte Hypothefen-Schein und die Kaufbedinguns 
gen find täglich auf unferer Regiftratur einzufehen, 

Mariendurg, ken 26. März 1835, König, Land⸗Gericht. 


Mo. 551. Das den George Sengerſchen Cheleuten zugehörige, in der Dorfihaft Schwans⸗ 
dorf sub No. 28 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftücd, welches in einem Wohnhaufe, 
einer Scheune, einem Stalle und 1 Hufe 4 Morgen 75 [FNuthen Land beftehet, ſoll auf 
den Antrag eined Gläubigerd, nachdem «3 auf die Summe von 2071 Rthlr. 20 Sar. ges 
richtlich abgefchägt worden, durch öffentliche nothiwendige Subhaftation verkauft werden, 
und ed fteht hiezu der Lizitations: Termin auf den 25. Auguft c. vor dem Heren Aſſeſſot 
Thiel in unferm Verhörzimmer hiefelbft an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Epurant zu verlautbaren, und es hut der 
Meiftbietende in dem Termine den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände 
eine Ausnahme zulaffen. Die Tare diefes Grundftüdd, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen find täglich auf unferer Regiſtratur einzufehen. 

Marienburg, den 14. April 1835, Koͤnigl. Landgericht. 
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No. 552, Das dem Schloffermeifter Hahn zugehörige, hiefeltft sub No. 509 des Hyp 
thefenbuch® gelegene Grundſtück, welches in einem Wohnhaufe beftchet, fol auf den Au 
trag eined Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 141 Nihle. 4 Ser. gerichtlich ab« 
gefhägt werden, durch nothwendige Subhaftation verkauft werden, und ed fichet hiezu der 
Licitations ⸗ Termin auf den 28. Auguft c. vor dem Herrn Xifeffor Thiel in unferem Ver" 
hoͤrzimmer hieſelbſt an, 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag 
zu erwarten inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes 
Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 16. April 1835. Königl. Laud-⸗Gericht. 


No. 353. Das den Johann und Glifabeth Woitkefchen Erben und den Martin Stamm 
fchen Erben zugehörige in der Dorfichaft Halbftadt sub No. 18 des Hypothekenbuches ges 
legene Grundſtück, welched in einer Kathe und einem Garten beftehet, fol auf den Antrag 
eines Gläubigerd, nachdem es auf die Summe von 75 Rthlr. 9 Sgr. 4Pf. gerichtlich abs 
gefchägt worden, durch öffentliche nothwendige Zubhaftatien verkauft werden, und es ſtehet 
hiezu der Licitations-Termin anf den 21. July e. vor dem Heren Affeffor Thiel in unferem 
Verhörzimmer hiefeldit an. Es werden daher befigs und jahlungsfähige Kaufluftige hiemit 
aufgefordert, in dem angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Coutant zu verlautbaren, 
und ed hat der Meiftbietende den Zufchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Unftände 
eine Audnahme zulaſſen. 


Die Tare diefed Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein find täglich auf uns 
ſerer Negijtratur einzufehen. 

Zu diefem Termine werden die ihrem Axfenthalt nah unbekannten Erben der Jos 
hann und Glifabeth (geb. Görz, verwittwet gewefene Schmidt) Woitkeſchen Eheleute, als 
Befiger des gedachten Grundſtücks, und fämmtliche unbekannte Real» Prätendenten zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Real:Anfprüchen anf das Grundflück prächudirt, und ihnen deshalb 
ein ewiged Stillichweigen auferlegt werden foll. 

Marienburg, den 2, April 1835, Königl, Landgericht. 


No. 554. Sur Forſt- Reviere Piekelken ſtehen: 
im Belaufe Gnewau, hart an der Chauſſee, 145 Klafter und bei Mehllen, ohmweit 
dem Dorfe Gnewau, 165 Klafter, im Belaufe Pickelfer 240 Klafter, im Belaufe 
. Proetoszin bei Steinktug 65 Klafter, und im Belaufe Sagorß 42 Klafter 
Buchen⸗Scheite. 
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Zum Verkauf diefes Holzes an den Meiftbictenden gegen gleich baare Bezahlung 
ift auf den 5. Zuni 1835 von 11 Uhr Vormittags bid 4 Une Nachmittags in Rheda Ter: 
min anberaumt, welches hiemit befannt gemacht wird. 

Piekelfen, den 10. Mai 1835. Der Oberförfter Kambly. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


10.555. Hoͤherer Beſtimmung gemäß fell der Bau eined neuen Schulhauſes und ein 
Stallgebäuded für die Echule in Langenau, welcher excl, des Bauholzes auf 5009 Nepir, 
9 Pf. veranfchlagt ift, nochmald zur Licitation geftellt werden. Hiezu iſt cin Zermin auf 
den 27. Mai c. im Gefchäftd:Local ded unterzeichneten Amts anberaumt, zu welchem Un: 
ternehmungdluftige, welche fidy über ihre Gicherheit gehörig ausmeifen fünnen, mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Koften:Anfchläage und die Zeichnungen fo wie die fü 
citationd: Bedingungen in der hiefigen Regiſtratur eingefeben werden koͤnnen. 
Sobbowig, den 9. Mai 1835. Königl. Domainen Amt. 


No.556. Die auf 500 Rthlr. veranfhlagten Reparaturen an der Kirche in Koͤlln, sollen 
ım Wege der Lizitation an den Mlindeftfordernden überlaffen werden. Hierzu ſteht auf 
den 5. Juni d. 3. Nachmittags 4 Uhr im Gefhäftelofale des Unterzeichneten ein Termin 
an, zu welchem ſichere Unternehmungsiuftige eingeladen werden. 

Meuftadt, den 17. Mai 1835. Der Landratd v. Platen. 


N.557. Sn Folge hoher Beſtiumung foll die Ausführung der Reparaturen an den Ko: 
nigl, Domainen:Rent:Amtd:Gehäuden zu Tiegenhoff dem Diindeftfordernden in Entreprife 
überlaffen werden, und es ift dee diedfällige Licitations-Termin auf den 29. d. M. de6 
Vormittagd um 10 Uhr in der Amtöfchreiberei dafelhft vor dem Unterjeichneten angefegt. 
Kautions⸗ und Unternehmungsfähige werden demnach aufgefordert, fich in dem be: 
zeichneten Lokale einzufinden und die in der dafigen Kegiffratur befindlichen Koften An: 

fchläge vor dem Termine einzrfehen. 
Danzig, den 16. Mai 1835. Der Ober⸗Bau⸗Inſpektor Steffany. 


No. 558. Der Maurermeifter Friedrich Pilg, welcher ſich jegt in Dirſchau etablirt hat, 
empfichlt fidy einem hohen Adel und einem geebrten Publife. Da derfelbe 10 Jahre bin: 
durch in allen großen Städten Deutſchlands gearbeitet hat, fo war er im Stande, fich in 
allen Fächern der Baukunft die nöthigen Kenntniffe zu verfchaffen. Gr verfpricht bei der 
reelften Behandlung die billigſten Preife. Vorzüglich ift er fähig, die neueften Dampfap: 
Parate für Brau: und VBrennereien einzurichten. 





Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
NM 21,— | 


Danzig, den 7. May 1835, 











Gefegsfammiung No 8. 


No. 179. 

Mo. 159, Arersöhne Kabinetöorder vom 11. April 1835, betreffend bie Befreinng 
der 6 volle Wochen beiden Fahnen verfammelten Landwehr: Mannfchaften von 
der Klaffenjteuer. 

Mo. 1599, Allerhöchſte Kabinetöorder vom 20, April 1835, durch welche des Königs 
Majeftät den Städten Schmiegel und Schrimm im Großperzogthume Po— 
fen die vevidirte Städte Ordnung vom 17. März 1831 zu verleihen geruht 
haben. 

No. 1600. Geſetz über die Kompetenz der Dienft: und Gerichtöbehörden zur Uuterſuch⸗ 
ung der von Gtaatöbeanten verübten Chrenfränfungen. Vom 25. 
April 1835. 

Mo. 1604. Geſetz, betreffend die Real» Juriödiktion über veräußerte Theile eines erimir: 
ten Landgut. Dom 25. April 1835, 

Mo. 1602. Gefeß wegen Erleichterung der Ablöfung des Heimfallrechts in der Provinz 
Weftphalen. Vom 25. April 1835. 

So. 1603. Geſetz über Verträge zahlungsunfähiger Schuldner zum Nachtheil der Gläubiger 
Dom 26. April 1835. 


No, 9% 


No. 160%. Karif, nach welchem der Oder» Vrüdenzolf bei der Stadt Ohlau zu erheben 
ft, Vom 2. April 1835, 


— 101 — 


No. 1605. Allerhoͤchſte Kabinethorder vom 8. Mai 1835, mit welcher der, Haupt⸗Fi⸗ 
nanz» Gtat für dad Jahr 1835 publizirt wird, 











Bekanntmachung des König. Ober» Präfidiums. 
Die Ernennung des evangelifhen Pfarrers Sktzeczka in Culm zum Genfor betreffend. J 


Mo. 180. 
N. evangelifche Pfarrer Herr Skrzeczka gi Culm ift zum Genfor der dafelbit er: 
fcheinenden theologifchen und rein wiffenfchaftlihen Schriften in deutfdyer und polnifcher 
Sprache, fo wie der politifchen uud anderen Schriften ernanat, wenn diefe in polniſchet 
Sprache erſcheinen; welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Königsberg, ven 20. Mai 1835. 


Der Ober» Präfident von Preuffen. 
von Schoͤn. 





Bekanntmachungen der. Könige. Regierung. 


Ro. 181. 
Auf Veranlaſſung eines Falles, in welchem der Inhaber einer wahrſcheinlich falſchen 


Münze die Ablieferung derſelben an die vorgeſetzte Polizei» Behörde unterlaſſen hat, bringen wir 
nachftehende Beftimmungen des Geſetzes vom 8. April 1823 (Gefegfammi Jahrg .1823 ©.43.) 
$. 6. Jede nachgemachte oder verfälfchte Münze, fo wie jedes dergleichen öffentlichen 
Cours habende Papier ($. 2.) welche oder welches im Unfern Staaten gefunden wird, 
fol von der Poligeibehörde fogleich in Beſchlag genommen und vernichtet werden, 
$. 7. Jeder Inhaber von dergleichen Münze oder Papier ($. 6.) hat die Verpflichtung, 
folche oder felbiged am die Polizei-Obrigkeit des Orte unverzüglich abzuliefern, 
wenn er von der Unechtheit Wiffenfchaft erlangt Hat er diefes freiwillig gethan, 
fo wird ihm der Merallwerth der Münze vergütet, in fofern er Feiner Theilnahme 
an dem Münzverbrechen verdächtig ift. 
$ 8. Die Unterlaffung diefer Ablieferung ($. 7.) zieht zwar Keine befondere Strafe nad) 
ſich, macht aber den Betreffenden wegen des daraus entftandenen Schadens verant- 
wortlich — 
dem Publifo und fämmtlichen und untergeordneten Behörden hiedurch in ‚Grinnerung, WO* 
bei den legtern, zur Vermeidung einer irrigen Audlegung des $. 6a. a. D. bemerflich 
gemacht wird, daß nad) einem Cirfular: Refkripte der Könige. Diinifterien deb Innern 
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und des Schaßed vom 18. Auguſt 1823 (v. Kampg Annalen. Jahrgang 1823 ©. 549) 
alle von denfelben in Befchlag genommenen oder am diefelben freiwillig abgeliefertem 
Münzen und Staatöpapiere, nad) wie vor an und zur weitern Veranlaffung und Beför- 
derung an die vorgefegte Minifterials Behörde einzufenden find. 

Danzig, den 12, Mai 1835. 


No. 182. 

Di von der Etaatöfhulden : Zilgungs» Kaffe und der Königl. Haupt: Verwaltung der 
Staatöfchulden atteftirten Quittungen, über die in dem vierten Quartal ded Jahres 1834 
zue Ablöfung von Domainens Präftationen und an Kauf-Geldern eingegangenen Kapita— 
lien, find dem betreffenden Domainen: und Domainen=RentsAemtern zur Aushändigung 
an die Intereffenten, welche ſich daher bei denfelben zur Gmpfangnahme binnen 4 Wo: . 
chen zu melden, und dabei die vorher erhaltenen Interims⸗Quittungen zurück zu geben 
haben, Überfandt werden. Danzig, den 18. Mai 1835. 





Bermifdte Nachrichten. 


: Mo. . 
%, dem Umgraben des Landes der zum Ari Andreöfchen Hofe zu Landau gehörigen 
Kathe daſelbſt, ift im Anfange diefes Monats ein menfchlicher Leichnam, nur noch in 
einem Gerippe beftchend, verfharrt gefunden worden, über welchen biöher nichts hat er⸗ 
mittelt werden konnen. 

Ale diejenige nun, welche von dem Verftorbenen Nachricht zw geben im Stande 
find, werden hiedurch anfgefordert, dem unterzeichnete Gerichte davon Anzeige zu machen 
und ed follen demſelben deshalb keine: Koſten entftehen. 

Danzig, den 15. Mai 1835. 
Rönigl. Preuß, Land» und Stadt⸗Gericht. 


Patent-Verleibung. 


o. 184; 
Dem Maurermeifter $. Rabito w um Kislin iſt ein Patent 
auf eine mechaniſche Verbindung zum Falzen der Zinktafeln Behufs der Dachdeckung 
nach Niederlaͤndiſcher Art, in ihrer ganzen durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläutesten Zufammenfegung, 
auf Fünf Jahre, vom 15, Mai 1835 am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden, 















_ DE 
Perfonal-Chronik 


Ro. 18 
Da Königs Majeftät haben den —— und Seminar⸗Director Kriteck zu 
Pelplin zum Domdechanten an der dortigen Kathedrale zu ernennen geruht. 

Der zeitherige Lehrer bei dem hieſigen Spendhauſe, Daniel Gottlieb Schmitt 
ift von dem hiefigen Magiftrat vermöge Patronatrechts zum erften Lehrer bei der Ele— 
mentarfchule in der Brodbänfengaffe, dagegen der zeitherige erfte Lehrer bei der letztge⸗ 
nannten Schule, ald Lehrer beim hiefigen Spendhaufe berufen und find im dieſer Gigen 
ſchaft beide Lehrer beftätigt worden. 








No, 186. Getreide- und Raucfutter:Preife in denBarnifon: Städte 
pro Mense April 1835. 








Getreide 





Rauchfutter 
— — — — 
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— 7 der oͤffentliche Anzeiger, 


Deftentliher Anzeiger. 


Beilage zum AmtösBlatte AS 21.) 


M 21. 








Danzig, den 77. Mai 1835, 





Derfäufe und Verpachtungen. 


Mo.559. Das im Domainen:Rent-Amte Vandsburg belegene Vorwerk Zakrzewko, wovon 
im Dlärz d. J die Wirthfchaftögebäude abgebrannt find, foll vom 1. Juli 1335 ab, im 
Wege der Lizitation parzellenweife veräußert werden. 


Mit der Hauptparzelle, welche circa 12 Hufen enthält, und mit — Winterſaat 
von 2Scheffel Weizen und 182 Scheffel 8 Meg Roggen gut beflellt ift, wird 


a) dad VBorwerköhaus nebſt Stall, und 
b) die zweite Rate des Brandfchadengeldes mit 640 Rthlr. 
audgeboten. 


Die übrigen Parzellen beftehen in 10 felbftftändigen Adernahrungen und 7 Eleinen 
Kãthner⸗Etabliſſements mit dazugelegten Bamilienhäufern. 


Der Verkauf gefchieht zum vollen, jedoch mit einem Domalnen:Zinfe und der geſetz⸗ 
lichen Grun dſteuerpflichtigkeit belaſteten Eigenthum und iſt der diesfällige Lizitations-Termin 
auf ven 16. Juni a. c. Vormittags 9 Uhr im Vorwerkshauſe zu Zakrzewko vor dem De: 
partemientd:NRath, Regierungs-Rath Jacob, anberaumt. 


Bei der Lizitation werden übrigen nur ſolche Kaufluſtige zugelaifen, welche fich fos 
wohl Über ihre Fähigkeit zur Erwerbung von Grundſtücken, als über ihr Vermögen genüs 
. gend audweifen und den Aten Theil des Kaufgeldes in dem Lisitationd- Termine berichtigen 
fönnen. 


Der Veräußerungd: Plan nebft den Veräußerungd-Bedingungen wird den Kaufliebha⸗ 
bern in dem Lizitationg:Termine felbft vorgelegt werden. 


Marienwerder, den 14. Mai 1535. 
Königl, Regierung. Abtheilung für direfte Eteuern, Domalnen und Zorften. 
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Nothwendiger Verkauf. 
R0.560. Das den Kaufmann Heintih Samuel Rofenftein- zugehörige, im der Helligem 
geiftgaffe zu Danzig. unter der Servis-Nummer 1001 und No. 3t des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 5198 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pr., zufolge der nebit Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, foll am 1. Dezember 
e, vor dem Arthushofe verkauft werden. 
Danzig, den 8; Mai 1835 Könige. Lands und Etadt-Geriät. 


Ro. 561. Ds zum Nachlaß der Jaedb Gottfried Littaufihen Eheleute gehörende, in der 
Mäthlergaffe unter der Servis-Nummer 605 und No. 34 ded Hypethekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefhägt auf 870 Athir. 24 Sgr. 7 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheia 
und Bedingungen. in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll am 1. September c, m 
denr Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig, den 22, Diai 1835. Königk, Lands und Stadt:Gericht. 





N.562. Ds dem Bürger Johann Gottlieb Raabe zugehörige, im der Faulengaſſe unter 
der ServisNummer 1949 und 1050 und Ro. 3 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 5 Rıplr- 
3 Sgr. 4. Pf. gerichtlich veranſchlagte Grundftäd, welches in. einem wüſten Bauplage bes 
jtehet, foll in nothwendiger Subhaftation, mit der Bedingung der Wiederaufbauung ver“ 
Eauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 3. September au c, vor dem Xuftionatos 
Her Engelhardt in oder vor dem Artuöhofe angefegt. 

Danzig, den 5. Mai. 1835. König), Land: und Stadt Gericht. 


No. 563. Das den Erben des Gottlied Brang zugchörige, im der Dorfſchaft Stutthoff 
Re. 105 des Hypothekenduchs, und nad der Dorfs-No. 45 auf Stoͤrbudnerkampe gelegene 
Gärtner Grundiiüd, befichend aus einem Wohn und Gfallgebäude nebit einem halben 
Morgen emphyteutiſchen Landes, abgefhägt anf 161 Rthlr. 10 Sgr., ſowie das ebende 
felbft unter der Dorfs-.No, 125 und Mo. 97 A. des Hypothekenbuchs gelegene, auf 103 
Arhle. 10 Sgr. gerichtlich veranfhlagte Grundſtück, welches aus einem Wohn: und Stall⸗ 
Gebäude mır 140 AWiuthen emphyteutiſchen Landes beiteher, ſoll in nochwendiger Sub⸗ 
haſtation zur Auseinanderfegung. der Erben gegen baare Zahlung verkauft werden. Hitzu 
ur ein Termin auf den 4. Zuli c. Bormittags 11- Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Math Mir 
tins a Ort und Stelle zu Störbudnerfampe in dem zuerſt gedachten Grundſtücke angeigl- 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kanfbedingungen kbanen 

in. unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
Danzig, den 10, März 1835, Koͤnigl. Sand: und Stadt⸗Gericht. 
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203 


0. 564. Das zur Geheimerath George Simpſonſchen Conkursmaſſe gehörige Grhpadıts- 
gut, die Infel Holm genannt, No. 33 des Hypothekenbuchs, auf 7450 Rthlr. 13 Sur. 
3-Pf. gerichtlich veranfchlagt, welches in 19 Hufen 9 Morgen 160 Muthen 87 Out 
Magdeb. Land und einem herrfchaftlihen Wohnhaufe, mehreren Nemifen, Ställen, Fami— 
lien: Wohnungen und Piecen, nebft todtem Inventario und Winterfanten beſtehet, fol in 
nothmwendiger Subhaftation verfauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 23. September 
1835 Vormittags 10 Ahr vor dem Herrn Kreis-Juſtiz-Rath am Ende an der Gerichtö- 
Stelle angeſetzt. 

Die Tare nebft allen Belägen und namentlich die Pachtkontrafte, der neuefte Hy— 
pothefenfchein und die befonderen Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur einge: 
sehen werden, wobei noch bemerft wird, daß die Kaufgelder baar erlegt ‘werden. müſſen, 
und der Käufer die Verpflichtung der Inſtandſetzung der Uferhauten übernehmen muß. 
Auf dem Grundjtüce haften überhaupt an jährlihem ErbpachtsCanon um Kämmereige— 
fällen 134 Rthlr. 12 Sgr. 9 Pf. und fit dad Grundſtück zur Zeit in allen feinen Theilen 
verpachtet. Danzig, den 27. Januar 1835. Königl. Land- und Stadtgericht. 


M0.565. Di zur Kaufmann Ernſt Ludwig Hohnfeldtſchen erbſchaftlichen Liquidation 
maſſe gehörigen, auf dem Langenmarkt ıhiefelbft unter den Eervis-Nummern 487 und 488 
gelegenen und No. 7 und 20 in den Hypothekenbüchern verzeishneten, auf 6089 Rthlr. 
gerichtlich veranſchlagten Grundſtücke, welche in zwei Vorderhäuſern, einem Hofraume 
und einem Hintergebäube beftchen, follen in nothwendiger Bubhaftation verfauft werden. 
Hlezu iſt ein Zermin auf den 4. September 1835 vor dem Auttlonator Herrn Engel⸗ 
bardt in pder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Die Zare und die neuejten Hypothekenſcheine Lönnen in unſerer Kegiftratur, fo wie 
‚bel dem Auktionator eingefehen werden. 

Danzig, den 10. Februar 1835. Könige. Land: und Stadtgericht. 


No. 566. de ben Grben des verftorbenen Kaufmanns Theodor Friedrich Hennings zuge 
- hörige, auf der Speicher: Zafel in der Milchkannengaſſe Hiefelbft unter dent Zeichen: „die 
Milchmagd“, gelegene und No. 3 in dem Hypothekenbuche verzeichnete, auf 2230 Rtbir. 
23 Sr. gerichtlich veranfchlagte Speicher, weldyer theild mafliv theild von ftarfem Fach: 
wer? erbaut und eine Gtage hoch ift, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Hiezu it ein Termin’ auf den 28. Juli d. 3. vor dem Auktionator Herren Ongelhardt in 
oder vor dem Artuöhofe angefett. 

Die Tare und der neueſte Hypothefenfchein Fönnen in unferer Regiftratur, fo wie 
bei dem Auktionator eingefehen werden. 

Danzig, den 7, April 1835. Königl. Land: und a 
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No. 567. Die zum Nachlaſſe des Kaufmanns Elifäus Stattmiller gehörigen, in dem Dorfe 
ButerHerberge gelegenen, und No. 26, 27 und 28 in den Hypothekenbüchern verzeichne⸗ 
ten, auf 4261 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranſchlagten Ruſtikal-Grundſtücke, welche 
in 2 Hufen, 2 Morgen, 98 TRuthen Preuß. Gartens, Wiefens und MWeideland und ei 
nem berrfchaftlichen Wohnhaufe, einem Viehſtalle, einem Holsftalle, einer Scheune und 
zwei Wohngebäuden beitehen, follen zufammen in nothwendiger Gubhaftation verkauft mers 
den. Hiezu ift ein Termin auf den 29, Juli e. Vormittags 10 Uhr vor dem Kern 
Juſtizrath Barnheim an der Gerichtöftelle angefept. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die KRaufbedingungen können in unferer 
Megiftratur eingefehen werden. 

Danzig, den 7. April 1835. Königl. Land» und Stadt:Gerichk 


No. 568. MWegen nicht bezablter Kaufgelder ift der zur Lichogkifchen erbichaftlichen Lie 
quidationsmaije gehörige, auf 1278 Rthlr. 21 Gar. 8 Pf. abgefhägte Neukrug zu Pelps 
lin zur Reſubhaſtation geftellt, und fteht der Bietungs: Termin auf dem biefigen Domai« 
nen-Ment:Amte auf den 1. Auguſt c, 3 Uhr Nachmittagd an, wozu zahlungdfäpige Kauf- 
lufiige hierdurch vorgeladen werden. 

Mewe, den 12. April 1835, Königl. Lands und, Stadt:Gericht. 


No.569. Das den Levin Darid Bernfteinfchen Eheleuten»gebörige, Fol. IN. pag. 141 deö 
Hypothelenbuchs verzeichnete, sub AZ 98 am Markte hiefelbft belegene Haus nebſt Ras 
difalien an Gärten und Wiefen, auf 536 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, ift Schuldenhalber 
zur Subhaftation geftellt, und der peremtorifche Lizitationd:Termin den 4. Auguft e. in der 
Serichtöftube hier anberaumt. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzuſehen. 
Pugig, ben 1. April 1835. Königl. Lande und Stadt:Gericht. 


90.570. Zum oͤffentlichen nothwendigen Werfaufe des der Maria geb, Boſchmann, erfter 
Ehe Doͤrkſen, jetzt verehel. Franz Stellmacher gehörigen, zw Schöneberg sub No. 34 Litt. 
A, belegenen, aud einem Wohnhaufe und 6 Morgen Eulm. oder 13 Morgen 104 [Rus 
then Preuß. beftehenden freitötlmifchen, auf 315 Rthlr. 10 Ser. abgefhägten Grunditüds 
haben wir den Bietungs:Termin auf den 2. Zuli c. Vormittags 11 Uhr hieſelbſt an or: 
dentlicher Gerichteflelle anberaumt, und machen foldyes mit dem Bemerken bekannt, dad 
die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein jederzeit in unferer Negiftratur eingefehen wer» 
den Rönnen, die Kaufbedingungen aber im Termine aufgeftelit werden ſollen. 
Ziegendof, den 13. März 1835, Königl. Land» und Stadi⸗Gericht. 
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Ro. 571. Die den Bürger Carl Gottfried Elwartſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücke 
1. das an der Ecke des Markts und der langen Straße hieſelbſt sub No. 124 belegene, 
anf. 1830 Rihlr. 2 Sgr. gerichtlich gewürdigte Wohnhaus nebſt Zubehör an Gärten 
und MWiefen, 
2. das bei der Stadt Putzig belegene, sub No. 51 verzeichnete Part and, auf 512 
Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gerohrdigt und 
3. das bei der Stadt Putzig belegene, biöher mit Mo: 86 jest mit No. 38 bezeichnete, 
Part Land mit Scheune und Wirthſchafts-Inventarium aus 4 Ochfen und einigem 
todten Inventario beſtehend, auf 592 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewürdigt, 
find Schuldenhalber zur Subhaſtation geftellt, und ein Lisitations: Termin jur Verſteige⸗ 


ung des H dem 31. Auguſt e. 


und zur Verſteigerung der 2 Parte Sand 
der 1. September c. 


auf der: Grrichtäftube hier anberaumt, zu denen zugleich alle unbekannten Realprätendenten 
zu obgedachten Grundftüden zur Wahrnehmung -ihrer Gerechtſame unter der Warnung, 
daß dem Xuöbleibenden wegen etwaniger Nealamfprüche ein ewiges Stillſchweigen aufers 
legt wird, vorgeladen werden, r 

Die Taxe der Gtundſtücke ift in unferer Regiffratnr einzufehen; die Kaufbedingungen 
find nur die gefeglichen, Putzig, den 24. April 1835. 

Königl, Land: und Stadt:Beridt. 
Mo. 572. Zum Öffentlichen noffwendigen Verkaufe des dem Kaufmann Johann Reinhold 
Schultz in London gehörigen, zu Marienau sub No. 14 beiegenen, aus einem MWohnhaufe 
and 7 Morgen Eulm., oder 15 Morgen 152 Muthen Preuf., beftehenden - freifättmifchen 
auf 314 Rthlt. 25 Sgr. adgefhägten Grundſtücks haben wir den Bietungs-Termin auf 
den 30. Zuni c. Vormittags 11 Uhr hiefelbft am ordentlicher Gerichtsitelle anberaumt, und 
machen ſolches mie dent Bemerken befannt, daß die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, die Kaufbedingungen aber im 
Termine aufgeſtellt werden ſollen. 
Tiegenhof, dem 13. März 1835. Koͤnigl. Land- und Stadt-Gericht. 
Mo. 573. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Jakob Krauſe und feiner Ehe— 
frau Eiter Eliſabeth geb. Sintowsky gehörigen, zu Schöneberg sub No, 109 belegenen, 
aus einer Kathe und Garten beftehenden, auf 423 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzten Grundſtücks 
habe wir den Bietungs:Termin auf den 30. Zuni c. Vormittags 11 Uhr hieſelbſt an or 
dentliher Gerichtötelle anderaumt, und machen ſolches mit dem Bemerken bekannt, daß 
die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein jederzeit in unferer Negiftratur eingefehen wer» 
den können, die Kaufbedingungen aber im Termine werden aufgeftchit werden. 
Ziegenbof, den 13. März 1835, König, Land» und Stadt Gericht. 
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90.573. Die in dem Gerihtöbegiefe des unterzeichneten Königl. Land: nnd Stadt-Berichts 
belegene Poftkowie Klein Zajonczef bon 450 Morgen 161 Muthen Magbeburgifh und 
Die dazu gehörigen Brüche Czulak und Renby von 118 Morgen und 176 ORuthen Diag- 
deburgiſch find zur nothwendigen Refubhaftation geftellt, und ein Lizitations-Termin auf 
Sen 27 Yuguft c. RKachmittags um 3 Uhr im hiejigen Gefchäftälofale anberaumt, zu 
welchem Käufer eingeladen twerden. Die Taxe ded ganzen Grundflüdd, melde auf 406 
Mthle. 28 Sgr. 4 Pf. abſchließt, und der neueſte Hypothelenſchein kaun in den Dienft: 
Stunden bier eingefchen werden. 

Zugleich werden die unbefannten Geben des Probfies Jofeph Pendeycii und des 
Hächterd Johann Adolph Pendayki zu diefem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, 
dag die Auöbleibenden mit ihren Real. Auſprüchen auf dad Grundſtück werden präcludirt, 
and ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Pr. Stargardt, den 24, April 1825. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


10.575 Das zur Hauptmann Friedrich. von Thaddenfchen Nachlaß⸗-Maſſe gehörige sul 
Lit, A. XIH. 48 auf dem äußern Müplendamm auf der haben Zinn Hiefelbit belegene, 
eus einer wüften Bauſtelle und einem Hofraum beſtehende Grundſtück, weldhed gemäß 
gerichtlicher Taxe auf 13 Rthle. 14 Sgr. 3 Pf. abgefchägt worden iſt, foll incl, 280 Rthlt. 
Feuer⸗ Kaſſen⸗Geld auf den Antrag der von Thaddenſchen Erben, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 

Der abermalige Lizitations-Termin hiezu ſtehet auf den 4. Juli c. Vormittags um 
40 Uhr vor dem Deputirten Herrn JuftizNath Schumacher an hieſiger Gerichtsftätte am, 
welched Hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publifumd gebracht wird, dag die 
Zare ded Grundſtücks und der neueſte Hypothekenſchein im unferer Regiftratue infpicirg 
werden fönnen. Elbing, den 21. April 1835. 2 

Königl. Stadt-⸗Gericht. 


No. 576. Die beiden, dem Kornmeſſer Johann Gehrke, und feiner Ehefrau Anna Sufanna 
geb. Kunert, verwittwet geweſene Höpfner zugehörigen Grundfüde A. XI. 69 auf dem 
MWunderberge befegen, und 446 Nthlr. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich tarirt, fowic B. LXXIV, 
15 zu Wittenfelde belegen, und 240 Rthlr. gerihtlidy tarirt, find im Wege der Grefution 
zur nothwendigen Subhaftation geſtellt, und follen, nadıdem darauf refp. 10 Rthlr. und 5 
Rthlr. geboten worden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der neue Lizi⸗ 
tations⸗Termin hiezu iſt auf den 8. Juli ce. Morgens IL Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
vot dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Franz angeſetzt, welches hiedurch mit dem Bemer⸗ 
ken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Zaren und die neueſten Hypotheken 
feine in unferer Regiſtratur eingefehen werden können, 
Elbing, den 20. Februar 1835. Königl. Stadt:Beriht. 
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5.577. Das dem Peter Muttern modo deſſen Erben und den Geſchwiſtern Jakob, Per 
fer Gottfried, und Anna Marie Mattern gehörige, hiefelbft auf dem. ES chiffenelm sub 
Litt. A. IX. 15 belegene, in einer wüſten Bauftelle beftchende Grundſtück, welches auf 
6 Rthlr. 41 Ear. 8 Pf. abgefchägt worden, fol unter der Bedingung des Wiederaufbauss 
on den Meiftbietenden in dem auf den 5. Auguſt e. Vormittagd IL Uhr im Stadtgericht 
vor dem Herrn Juſtizrath Nitſchmann anberaumten Termin im Wege der nothwendiyen 
Subhaſtation verkauft werden. Die Zare und der meuefte Hypothekenſchein Eönnen in une 
ferce Regiftratur eingefehen werden. 

Zugleich werden der, feinen Aufenthalte nach undekannte Ditbefiger Flachsbinder 
Peter Mattern der ältere, event. deffen Erben, imgleichen ald Realgläubiger der Michael 
Diattern, die Maria Eliſabeth Matter, der Johann Mattern, und die Anna Ehriftine 
Lindner event. deren Erben zu dem anberaumten Termine unter der Verwarnung hiedurdy 
vorgeladen, daß die Auöbleibenden für einmwilligend in den Zufhlag an den Meiſtbietenden 
erachtet werden follen. z 

Elbing, den 31. März. 1835. König Stadt-Sericht. 


M0.578. Das den Apotheker Knorrſchen Erben zugehörige, biefelbit in der Burgſlraße 


sub Litt. A.& 569 belegene Grundſtück, welches gerichtlich auf 977 Rihlr. 4 Sgr. 2 Pf. 
abgeſchatzt worden, ſoll am den Meiſtbietenden in dem auf den 1. Zuli e. Vormittags um 
79 Uhr im Stadtgeriht vor dem Depurirten Herrn Juſtiz-Rath Kirchner anberaumten 
Termine im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werden. Die Tare und der ncucite 
Hppothekenſchein Lönmen im unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Elbing, den 21. gebruar 1835, Konigl. StadtGericht. 


20.579. E⸗ fol am 33. Jumi e. Vormittags LO Uhr in Warzkau dad daſelbſt belegene, 
zum Lorenz Bafemannfchen Nachlaſſe gehörige Bauergrundſtück von 207 Morgm 26 
DRuthen Magdeb; nebſt Wohn: und Wirthſchafts · Gebaͤuden, jedoch ohne alles rodte und 
ohne zuceichendes Icbendes Inventarium, auf mehrere, höchſteus aber 12 Zahre, bei fofor- 
tiger baarer Erlegumg, einer Kaution vom 100 Rthlr., Öffentlich; verpachtet, und am 24. 
Juni e, von Morgens 3 Uhr ad in Warzkau der Lorenz Baſemannſche Mobiliar-Nachlaß, 
in Vieh, Pferden, Haud: und MWirthfchaftd:Geräthe, Betten und Wäſche befichend, meiſt⸗ 
Bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Teuftadt, den 2, Mai 1835. Königl. Landgericht Bruͤck. 


0.580. Zur anderweiten 12jährigen Verpachtung der medern Jagden ins Forſtrevier 
Schöneck, welche mit den 3. September a. pachtlos werden, als: 
3) auf den Feldmarken Pogutken und Mallar, 
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2) auf der Feldmark Demlin, 
3) auf der Feldmark Bölendorf, | 
hat unterzeichneter Oberförfter einen Lizitationd: Termin auf Yen 15. Juni e, Morgens 9 
Uhr allhier in Sobbowig anberaumt, wozu Jagd Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Die Bedingungen follen im Termin befannt gemacht werden, und bat der Meijibie 
tende mit Vorbehalt hoher Regierungs-Genehmigung den Zufchlag zu gewärtigen. 
Es verfteht ſich übrigend, daß nur Lizitanten angenommen werden, welche fich ges 
feglich zur Pachtung der Jagd qualifiziren. 
Sobbowig, den 12. Mai 1835, Der Königl. Oberföriter Hoff. 


0,581. Zur anderweitigen 12jährigen Verpachtung der nicdern Jagden Im Forftrevier 
Schöne, welche noch im Laufe dieſes Jahres pachtlos werden, als: 

1) auf den Feldmarken Szaaben und Dfollen vom 1. September c. ab, 

2) auf der Feldmark Barenhütt, Forſtörter Barenhütter-Gefträuch Iter und 2ter Theil, 
Zeldmarken Strauchhütt, Licyiftädt und Grenzacker mit Inbegriff der daran belegenen 
Zorftörter Strauchhütt und Ellerbruch, Feldmarken und Forſtoͤtter Gzardhätt:, Obers 
und Nieder: Holle vom 1. September c. ab, 

3) auf ben Feldmarken Wenzfau und Jungferberg vom 23 Auguft c. ab, 

4) auf der Feldmark Gladau deögleichen, 

bat unterzeichneter Oberförfter einen Lizitationdtermin auf den 9. Juny c. Morgens 9 Uhr 
allhier in Sobbowig anberaumt, wozu Jagd» Padhtliebhaber hierdurch eingeladen werden, 
Die Bedinguagen follen im Termin befannt gemacht werden und bat der Meijtbirs 
tende mit Vorbehalt hoher Regierungd:Genehmigung den Zufchlag zu gewärtigen. 
Es verfteht ſich Übrigens, dad nur Lizitanten angenommen werden, welde fich geſetz⸗ 
lich zur Pachtung der Jagd qualifiziren. 
Sobbowig, den 12. Pin 1835. - Der Koͤnigl. Oberförfter Hoff- 


N0.532. Hoherer Beftimmung zufolge fol eine 295 Morgen 84 Muthen große Flaͤche, 
zum biefigen Forftrevier gehörig, auf 3 Jahre anderweitig verpachtet werden. Hierzu habe 
ich einen dffentlichen Lizitations:Zermin auf Mittwoch den 10, Juni c. Morgend 8 Uhr 
hiefelbft anberaumt, zu welchem Pachtluftige hiedurch eingeladen werden. 

Okonin, den 1. Mai 1835, Der Königl. Oberförfter Herzbruch. 


N0.583. Hoherer Beſtimmung zufolge foll die im Forſtbelauf Cottasberg befindliche Bern⸗ 
fteingräberei-Nugung plus lieitando verpachtet werden, und habe ich hierzu einen öffent 
lichen Lizitations-Termin auf Mittwoch den 10. Juni c. Morgens 10 Uhr hieſelbſt anbe- 
raumt, zu welchem Pachtluftige hieducch eingeladen werden. 

DOfonin, den 1. Mai 1835. Der Königl, Oberförfter Hetzbruch. 
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0.584. Fa Forftrevier Mirchau namentlid im Forftbelauf Koffowo und Buͤlowo ftehen 
zum Verkauf circa 400 Klafter Bucden-Scheite, zweifüßig in halben Klaftern, vorzüglich 
qut geſetzt, 50 Klafter GichenScheite und 70 desgl. Knüppel, fo auch mehrere Klafter 
Kiefern Scheite, welche in Loofe eingetheilt und an den Meiftbietenden verkauft werden 
folkn. Der Termin hiezu fteht auf den 10. Juni c. von 12 Uhr Mittags bis 2 Uhr 
Nachmittags in Surnomwo, in Bülowo von 3 Uhr Nachmittags bid 6 Uhr Abends an. 
Wenn dad Gebot annehmbar erfheint und der Käufer von der gebotenen Summe die 
Hälfte gleich baar im Termin und binfichtö der anderen Hälfte durch Sicherheit nachzumeifen 
im Stande ift, daß erden reſtirenden Geldbetrag bis zum 1. November c. baar entrichtet, fo 
dat der Käufer fogleich den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Mirchau, den 21. Mai 1835. Der Königl. Oberförfter Dittrich, 











Anzeigen vermiſchten Inhalts, 


Mo. 20 Ds; angeblich verloren gegangene Duplicat ded Kauf-Kontraftd vom 13. Yas 
nuar 1805 ziifchen den Abraham und Maria geb, Stein Zhiedefchen Cheleuten und dem 
Chriſtoph Thiede über dad zu Orunau sub Litt, B, I. IL 7. belegene Grundſtück nebft 
beigeheftetem Recognitiondfchein vom 3. März 1806 Über die in dem Hypothekenbuche des 
bezeichneten Grundſtücks erfolgte Gintragung eines Kaufgelder-Rücftanded von 666 Athir, 
20 Sgr. und eines im Kontrakt näher befchriebenen Leibgedinged für die Verkäufer, die - 
Abraham und Maria geb. Stein Thiedefchen Cheleute, werden hierdurch auf Antrag der 
Beſitzer Gottfried und Chriftine Teichertſchen Cheleute öffentlich aufgeboten. 

Alle und Jede, welche diefe Documente in Händen haben, oder daran, fo tie an die 
daraus fich herfchreibenden Forderungen, als Gigenthümer, Geffionarien oder Pfand: Inhaber 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden demmach aufgefordert, in dem zur Abgabe und 
Rechtfertigung diefer Angabe auf den 2. September c. Vormittagd 10 Ude vor dem Des 
putirten Deren Juſtiz-Rath Albrecht im Stadtgeriht anberaumten Termin entweder in 
Perfon, oder durch zuläflige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Grmangelung von Befannt: 
fhaft die biefigen JuftisCommiffarien Störmer, Senger und Scheller in Vorſchlag ges 
bracht werden, zu erfcheinen, die in Händen habenden Dokumente mit zur Stelle zu bringen 
und ihre Anſprüche gehörig ans und auszuführen. 

Im Falle ihres Ausbleibens follen fie mit allen ihren etwanigen Anfprüchen und 
Berechtigungen auf die aufgerufenen Urkunden und an die daranf zu gründenden Fordes 
zungen für immer ausgefchloffen, nnd die Urkunden felbft für amortifirt und fonach für 
werthlog erklärt werden, 

Eibing, am 14. April 1835. Königl. Stadtgericht 
2 


N.586- Sm hiefigen. Packhofe lagern ſchon feit Jahren verſchiedene Waaren, deren Ch 
genthümer unbekannt find. Gie befteben in:. 
3 Faſſer ordin. Rauchtabad in Paleten, nach den Etiketten. inländifched Babrifat, 
an. Gewicht 6 Gentner 47 Pfund, 
1 Faß Schnupftabad,. 1 Centner 20. Pfund fehwer, 
2) 


1 Faß Starke H, & S. 4 3827, wiegend brutto 1 Gentner 13 Pfund, 

3 Stück Blauholz, Gewicht 85 Pfund, 

1 Ballen gerafpelt Blauholz, wiegt 40 Pfund, 

1 mit Leder befchlagener Koffer, Franzöfifche Schriften und Bücher enthaltend, 
1 alte Kifte mit Speife:Pfefferkuchen,. weldyer jedoch ſo wir, 

1 Fäßchen. Schnupftabad,. völlig. verdorben.. 

Die unbekannten Cigenthümer diefer Waaren werden, in Gemäßheit dei 5.51 
der Zoll:Ordnung. vom 26. Mai 1818 hierdurch aufgefordert, fi) innerhalb 3 Dont, 
vom Zage diefer Bekanntmachung. angerechnet, mit ihren Anfprüchen bei der unterzeicha⸗ 
ten Behörde zu melden, und fich darüber audzuweifen, da nach Verlauf diefer Friſt, det 
Derkauf der Waaren eingeleitet und Über den Erlös hiernächft anderweit diäponirt werden 
wird. Danzig, den 22, April 1835. Koͤnigl. Haupt⸗Zoll Amt. 


Mo. 587. Die Juftandfegung der hölzernen Brücke über die Mahlfchleufe bei der Mühle 
in Chmelno fol im Wege der oͤffentlichen Lizitation.an den Mindeftfordernden in Folge der 
hohen Negierungd- Verfügung vom 1. Mai c. auögeboten, umd- mit demfelben unter Vor⸗ 
behalt höherer Genehmigung der Kontrakt abgeſchloſſen werden. 

Hiezu ift ein Termin auf den 16. Juni 0; 11 Uhr Vormittagd hier anberaumt, umd 
werden Unternehmungsluftige aufgefordert, fich hier alddann: zu melden, und iht Mindeſt⸗ 
gebot abzugeben. 

Der Anſchlag kann zu jeder Zeit hier eingeſehen werden. 
Carthaus, den 20. Mai 1835. Königl. Domainen:Rent-Amt. 


90.588. Der Müpfenbeftger 5: Wolf zu Schöneck Geabfichtigt neben finer am Like 
fluffe belegenen Mahlmühle eine unterſchlächtige Schneivemühle in Verbindung mit ein 
Delmühle, ohne Veränderung des Wafferftandes anzulegen. 

An Gemäßheit de Gefeges vom 18. Oktober 3810 wird diefed hierdurch zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, und bleibt demjenigen, der durch diefe Anlage eine Breinträdti 
gung feiner Rechte fürchtet, überlaffen, feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen prälluſiviſcher 
Stift, vom heutigen Tage an, bei der unterzeichneren Behörde anjumelden. 

Berent, den 2. April 1835. Der Landrath Blindow. 
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0.589. Mittwoch dem 3. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr werben auf der biefigen Roß⸗ 
wieſe, ganz in der Nähe der Stadt, 35 bis 40 Milchkühe, welche zum Theil von Schweizer» 
Kühen gefallen, anderutheild aber von der beften. MiederungssArt find, gegen baare Bezah: 
lung verauftionirt werden. 

Glbing, den 8. Mai 1835, Rob. Silber, 


Fo, 590. Neues Ctabliffement, 


Einem ſehr geehrten Publiko beehren wir und hiemit ganz ergebenft anzuzeigen, dag 
wir in unferm Haufe, Langgaſſe M 372, eine Tuchhandlung errichtet und den 19, Mai 
eröffnet haben. 

Unfer Lager befteht in allen Gattungen von den biltigften bis zu den allerfeinften 
Zuden, Halbtuchen, Doppeltuchen und Kafimiren ins und ausländifcher Fabriken, wie auch 
in allen hierzu gebörigen Artikeln, als: Kalmud, Koating, Hemdenflanellen ꝛc. Ferner 
Haben wir ein Lager verfcpiedener Modeartilel für Herren, und ſchleſiſcher Leinen, das 
madcirter Zafelgedede, Kaffee⸗Servietten ꝛtc. 

Dit Rüdficht. auf jeden Bedarf, haben wir für alle Arten von Kleidungsſtücken, für 
wohl. für den Eivils, als für den Militair-Anzug die zwelmäßigften Waaren angefchafft 
und fürdas Wählbarfte von dem neueften Modefarben angelegentlichft geforgt. Wir em: 
pfehlen ung daher. einem geehrten Publito mit. unferen Waaren zu den billigjten und nos 
titten feften Preifen mit der ergebenen Verfiherung, daß es ſtets unfer Beftreben fein: 
wird, in. jeder Bezichung. dad nur Möglichftefzu leiſten. 

Danzig, den 16. Mai 1835, Baumgart & de Veer. 


70.591. Ein umfichtiger junger Mann, der 6: bid 8000 Rthlr. disponibles Vermoͤgen 
beſitzt, wuͤnſcht Theilnehmer eines bedeutenden Fabrik⸗ oder ſonſtigen einträglichen Geſchäfts 
au werden, worüber auf mündliche, oder frankirte ſchriftliche Anerbietungen Auskunft er» 
theilt, der Amtmann Heidfeld in Danzig, Laftadie No, 433. wohnhaft. 


No. 592. Der Maurermeifter Friedrich Pilg, welcher fich jegt in Dirfchau etablirt hat, 
empfiehlt fich einem. hohen Adel und einem geehrten Publifo. Da derfelbe 10 Jahre him 
durch in allen großen Städten Deutfchlandd gearbeitet hat, fo war er im Stande, fich in 
allen Fächern der Baukunſt die nöthigen Kenntniffe zu verfchaffen. Gr verfpricht bei der 
seelften. Behandlung.die billigften Preife. Vorzüglich iſt er fähig, die neueften Dampfap, 
parate für Braus und VBrennereien einzurichten, 


. R0.593. Aechten Mocca⸗Kaffee epirr man zu Biligem Preife in Danzig, 
Hundegafle No. 263, bei Aug. Hoͤpfner. 


“1% 

No. 504. Wi diejenigen Patienten, welche an der Brufikranfpeit, Schwind⸗ und Zungen: 
ſucht, Schwäche und Abmagerung ded Körperd leiden, fo wie auch die, welche durch 
eigenes Verſchulden geſchwächt und entnervt find, ſich felbft helfen Eönnen, 

darüber ertheilt die Grpedition für Literatur und Defonomie, Schulterblatt No. 463 vor 

Hamburg, eine gedrudte Nachricht aus Menfchenliebe unentgeldlich. Auswärtig einger 

bende franfirte Briefe werden fogleih nach Wunſch beantwortet; unfrankirte Briefe werden 

gar nicht angenommen. 

NB. Alle wohllöblichen Beitung&:Grpebditionen. Intelligenz⸗ und Wochenblätter werden 
höflichft erfucht, vorftehendes Avertiffement Ihren Blättern (ebenfalld aus Menfchenliche) 
zu inſeriren und ſich dadurch um die leidende Menſchheit verdient zu machen. 


Ne.595. In Folge hoͤherer Verordnung ſoll am 16. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Haupt⸗Salz-Amts eine Quantität von etwa % bis 
25 Zentner Mafulatur, wie and) eine geringe Quantität Pappdedel, in einen Parthieen 
meiſtbietend, jedody unter Vorbehalt höherer Genehmigung, öffentlich verkauft werden. 
Neufahrwaſſer, den 22. Mai 1835. 
Königl. Haupt⸗Salz ⸗Amt. 


No.5096. Ein junger Mann mit den beſten Zeugniſſen verfehen, der bis jetzt in Kondition 
geftanden und in verſchiedenen Branchen konditionirt hat, cine ſchoͤne Hand ſchreibt, von 
der Polniſchen Spradye völlige Kenntniffe befigt, fowie aud in der Buchführung und 
Correspondenz nicht ganz unerfahren, wünfdt unter billigen Bedingungen fofort ein ans 
derweitiges- Engagement. Der Gefhäfts-Commiffionair Feyerabendt in Danzig, Breitegaffe 
Me. 1918 wird jede Anfrage beſcheiden. 


| Amt8- Blatt 
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» Königlichen Regierung su Danzig. 
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Danzig, den 3. Juni 1835 
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Geſetzſammlung No. 10. 


No. 187. 
Ro. 1606. arif, nach welchem die Markt: und Stand⸗Gelder auf dem Markt zu 
3 Alt⸗Dollſtaͤdt zu entrichten find. Dom 8, April d. J.. 

No. 1607. Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 18. ejusd., betreffend die Anmendbarkeit der 
Preupifchen Strafgefege binfichtlih der Münz:Derbreden in denjenigen Pros 
diuzen, in welchen dad Allgemeine Landrecht bisher nicht eingeführt worden. 

Mo, 1608. Allerböchfte Kabineteordre vom 23. ejusd., wonach die Führer bon Fracht⸗ 
fuhrwerken verpflichtet ſind, die empfangenen Choauſſee⸗Zettel den Steuer:Auf: 
fichtöbeamten und Wege-Wärtern auf Grfordern vorzuzeigen. 


ur ae 
Bekanntmachung des Königl, Dber » Prafibii. nn 


o. 188. 
E. ſollen Abdruͤcke der geſchichtlichen an der Verhandlungen des fünften Land- 
tages des Preuß, Prodinzialfiände und des von Seiner Mojeftdt dem Könige Allerhöchſt 
vollgogenen Landtags Abfchiedes d. d. Berlın den 31. Dezember 1834, zum Kauf geſtellt 
werden, und find folhe, das Exemplar zu 6 Silbergroſchen bei den, mit dem Debit der 
Amtsblaͤtter beauftragten Intelligenz ⸗Komtoirs zu Koͤnigsberg, Gumbinnen, Danzig und 
Darienwerder, fo wie durch die Könige. Poft: Acmter und Poftwärtereien der Provinz 
Preußen kaͤuflich zu erhalten, welches ic) hierdurd befannt made. 
Koͤnigsberg, den 20. Mai 1835. 
Der Ober⸗ Präfident von Preußen, v. Schön. 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 
Die Zulaffung von Gandidaten jan Dakfun als Zahnärzte betzeffend, 


Mo. 189 
Noohlehende Beſtimmungen des Koͤnigl. Miniſterii der Geiſtlichen· Unterrichts. und 
Metizinal⸗Augelegenheiten vom 29. April c. über die Bedingungen bei Sulaffung Yon 
Eandidaten zur Prüfung als Bahndrzte bringen wir hlerdurch zur Öffentlichen Keuntniß. 
Bei dem vermehrten Andrange zu der Prüfung ald Zahnarzt, und da die gemach—⸗ 
ten Erfahrungen gelehrt haben, daf die Mehrzaht der Prüfungs: Eandidaten in 
den zur Ausübung der Zahnarzuei= Kunde unentbehrlichen allgemeinen ärztlichen und 
chirurgiſchen Keuntniſſen nice hinreipend unterrichtet find, findet dad Miinifterium 
es nunmehr an der Zeit, die Admiffton zur Prüfung als Zahnarzt, in Gemaͤßheit 
der Alterhöchften Beltimmungen über die Claffififation des Heilperſonals vom 28. 
Zuni 1825, am die Bedingung zu knuͤpfen, daß jeder Eandidat außer dem Nahmweife 
über die bei einem approbirten practifhen Zahnarzte erlangten techniſchen 
Fertigkeiten in feinem Bade, fid) von num aud entweder 
a) über die bereits von ihm erlangte Approbation als Arzt oder Wundarzt aus: 
weiſe, oder 
b) wenigſtens darthue', dag er als Wundarzt 3 Zahre im Militair gedient, oder 
e) die einem Wundarzte nöthigen Kenntniffe und Zerkigfeiten durch den regelmaͤ— 
ßigen Beſuch öffentlicher Unterrichts » Anftalten erkangt habe. 
In letzterer Beziehung muß der Candidat wenigfiens Zeugnifie über die in einem 
zweijährigen Gurfus von ihm gehörten Vorleſungen uͤber Anatomie, theorehifd - 
medizinische Zufitutionen, allgemeine und fpezielle Chirurgie, Operationsichre, 
chirurgiſche Klinick, und wo möglid Aber Zahnarzneikunde insbefendere, beibringen. 
Danzig, den 15. Mai 1835. 
Confeſſionswechſel betreffend, 
Ro, 190 


o. 190. 
Wa finden uns veranlaßt, die ſämmtlichen Herren Geiſtlichen unſeres Departements da— 
ran zu erinnern, daß die Anzeige von dem Uebertritte eines Chriſten zu einer audern 
chriſtlichen Confeſſion ſogleich nad dem Uebertritte unter ſpezieller Angabe des Lebensal⸗ 
ters des Convertiten, ſo wie des Tages, an welchem die Aufnahme erfolgt iſt, von dem 
Geiſtlichen, welcher ihn aufgenommen hat, uns eingereicht werden muß. 
Danzig, den 10. Mai 1835. 


—— 

. 191. 

J. Heubude, Danziger Landkreiſes, find die natuͤrlichen Menſchenpocken audgedroden. 
Danzig, den 15. Mai 1835. > 


| Goose] 


Sicherheits -Polizei 
Stedbriec fh 


No. 192. 
Dar unten fignalifirte Specercgs Händler Heinrih Caͤſar Ravin Desmarquoy 
aus Aire in Franfreich, welcher wegen betrüglichen Bankerotts von dem Nfliienhofe zu St. | 
Dmer am 13. Juni 1833 infcontumaciam zu fünfjähriger Swangsarbeit verurtheilt wor: | 
den, ift aus Frankreich nach Belgien entwichen und don da in das Preuſſiſche Gebiet übers | 
getreten. Saͤmmtliche Zufligzs Behörden unferes Departements werden hierdurch angewie— 
fen, den ꝛc. Demarquep im Betretungsfalle zu arretiren und ihn ın das näafte Gefaͤng— 
niß abzuliefern; uns aber von der erfolgten Arsetirung fotort Anzeige zu machen. 

Marienmwerder, den 19. Mai 1835. 
Königliched Ober: Landes» Bericht. 
Signalement, 
Heinrich Caͤſar Radin Desmarquoyh (damals) 49 Jahr alt, Eprzeren» Händler, sche 

sen zu Hesdin, wohnhaft zu Wire, Artondiſſement Et. Omer, Depart. Pas de Calais, 
Größe, ein Meter 705 Millimeter, Haare, Augenbraunen, Backenbart und Bart, heuröchtich 


Eaftanıendraun, kahl am Vorderhaupt, Stim, ſchmal, Augen, blau, Adlernaſe, Mund, 
mitier Größe, Gruͤbchen im Kinn, Gefiht, oval, und Gefidtsfarbe, ſehr blaß. 





Perſonal⸗Chronik. 4 


Mo. 194. 

In die Stelle des verftorbenen Steuer Auffeherd Kehlmann zu Glbing ift der 
Steuer-Aufſeher Klitfcher zu Thorn, und an des letztern Stelle der Steuer: Auffeher 
Kuhn zu Garnfee verfeßt worden. 

Die SteuersAuffcher: Stelle in Garnſee It dem Grenz: Xuffeher von Unruh zu 
Salzwedel übertragen. 

Der bisherige interimiftifche Polizey: Sergeant Feldwebel Giefel in Danzig it in 
der Gigenfchaft als Poligey- Sergeant dafelbft definitiv angeftellt worden, 





Hicbei der Öffentliche Anzeiger. 
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"Danzig, den 3. Juni 1835, 
||| 
Verkäufe und Verpachtungen, 
R0.597. Das im Domainen:Rent-Umte Vandeburg belegene Vorwerk Zakrzewko, wovon 


ira März d. I die Wirthſchaftsgebäude abgebrannt find, fol vom 1, Juli 1835 ab, im 
Wege der Lizitation parzellentweife veräußert werden. o 


Mit der Hauptparzelfe, welche circa 12 Hufen enthält, und mit einer Winterſaat 
von 2 Scheffel Weizen und 182 Scheffel 8 Meg Roggen gut beſtellt iſt, wird 


a) dad Vorwerkshaus nebſt Stall, und 
b) die zweite Rate des Brandfchadengeldes mit 640 Rthlr. 
ausgeboten. 


Die Übrigen Parzellen befichen in 10 felbftftändigen Adernahrungen und 7 Eleinen 
Käthner:Gtabliffements mit dazugelegten Samilienhäufern, 


Der Verkauf gefchieht zum vollen, jedoch mit einen Domairen-Zinfe und der gefeg: 
lichen Grundfteuerpflichtigkeit belafteten Gigenthum und ift der dieställige Pizitationd:Termin 
auf den 46. Juni a, c. Vormittags 9 Uhr im Vorwerkshauſe zu Zakrzerfo vor dem Der 
partemients:Nath, Regierungs:Rath Jacob, anberaumt. 


Dei der Lizitation werden übrigens nur folche Raufluftige zugelaffen, welche fich for 
wohl Über ihre Fähigkeit zur Erwerbung von Grundſtücken, ald über ihr Vermögen genüs 
gend ausweiſen und den Ken Theil des Kaufgelded in dem Lizitationd«Termine berichtigen 
koͤnnen. 


Der Veräußerungd:Plan nebſt den Veräußerungs-Bedingungen wird den Kauflichhar 
dern in dem Lizitations:Termine ſelbſt vorgelegt werden, 


Marienmwerder, den 14. Mai 1835, 
Königl, Regierung. Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Zorften. 
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No. 508. Das im Neuftädter Kreife belegene Adel. Gut Czemmanau, welches Tandfchafts 
lich auf 3852 Nthfr. 14 Sgr. 2 Pf. abgeihägt worden, iſt auf dem Antrag eines Real— 
Gläubigers zur Subhaftation geftellt, und der Bietungs-Termin auf den 26. Auguft d. J. 
Vormittagd um 10 Uhr vor dem Depwirten KHeren Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Cding 
hieſelbſt angefegt worden. 

Die Tare von Czemmanau, der neuejte Hypothekenſchein und bie Verkaufsbedingun⸗ 
gen find Übrigens jederzeit in der hiefigen Ober⸗-Laudes-Gerichts-Regiſtratur einzuſehen. 

* Marienwerder, den 12. Maͤrz 1335, 
Civil:Senat des Könige. Ober-Landed: Gerichts. 


No. 599. Das im Reuftädter Kreife belegene Adel. Gut Oppalin, Landfchaftlich auf 6619 
Rthlr. 19 Sgr. abgefchägt, it auf den Antrag der Gläubiger zur Gubbaftation gejtellt, 
und der Bietungd: Termin auf den 18. November e. Vormittags um 10 Uhr vor dem Des 
putirten Heren Ober:Landed:Geridtö-Affeffor Cding hieſelbſt angefegt worden. 

Die Zare von Oppalin, der neuefte Hypothekenſchein und die Verfaufsbedingungen 
find übrigens jederzeit in der hiefigen Ober⸗Landes-Gerichts-Regiſtratur einzufchen. 

Diarienwerder, den 12. März 1835. 
Civil-Senat des Königl, Ober:Landed+Gerichtd. 


Nothwendiger Verkauf. 


No. 600. Das für den Oekonomen Anton Ferdinand Schipski eingetragene, bid zum 17, 
November 1840 dauernde Pachtrecht auf 234 Morgen Culm. Land des Grundſtücks Zigans 
Eenberg No. 5 des Hypothekenbuchs, welches nebft den auf dem Padıtlande zueiner Ziegelei 
eingerichteten Gebäuden, beftehend in einem Wohnhaufe, Ziegelofen, Schoppen und einer 
Trockenſcheuer, zufolge der nebft Hppothekenfchein und Bedingungen, in der Negiftratur 
einzufchenden Taxe auf 835 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pr. gerichtlich veranſchlagt werden, fell 
am 8. September 1835 vor dem Artuöhofe verkauft werder. 
Danzig, den 8, Mai 1835, Königl. Kand» und Etadt:Geriäht. 


No. 601. er dem Kaufmann Kohann Samuel Zernecke zugehörige, auf der Speicher 
Inſel an der Mottlau, No. 34 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 5456 Rthlr. 24 Ser. 
3 Pf. Preuß. Courant gerichtlich veranfchlagte Speicher, unter dem Zeichen der weiße Bin, 
welcher maffiv erbaut und 5 Gtagen hoch ift, foll im nothwendiger Subhaflation gegen 
baare Zahlung verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 13. Oftober d. I. vor 
dem Auftionater Heren Engelhardt in oder dor dem Artushofe angefet. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen Fonuen 
in üunferer Regiftratur, fo wie bei dem Auktionator eingefehen werden. 

Danzig, den 24, März 1835. Königl, Land» und Stadt:Gericht. 
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No. 602. Folgende, dent verſtorbenen Kaufmann Johann Gotthilf Boſchke gehörigen, zu 
fammen auf 11953 Rthlr. abgefhägten Orundftüde: 

a) Niederflasf auf dem Steindamm, No, 3 des Hypothekenbuchs und No. 379 und 380 
der Servid:Anlage, mit 2 mit einander verbundenen WVorderhäufern, Speicher und 
Malzhaus nebſt Pferdeftall, Brandhaus, Maftftall, Branntweinskammer, Kuhftall 
und Noßmühle, geſchätzt auf 8772 Rthlr., 

%) das Holzfeld Niederſtadt vorlängſt der Mottlau auf dem erſten Steindamm, No. 7 
des Hypothekenbuchs, gefchägt auf 2329 Nihlr. 1 Sgr., 

ı Niederftadt in der Schilfgaife, No. 28 des Hypothekenbuchs, beftchend aus einem mit 

“einem Dielenifchoppen bebauten Plage, abgefchäßt auf 853 Rthlr. 

fotlen in nothwendiger Eubhaftation verkauft werden. Hiezu it ein Termin auf den 13. 
Dftober c. a. vor dem Auftionator Herrn Gngelhardt in oder vor dem Artushofe angefest. 

Die Zare, die neueften Hypothefenfcheine und die befonderen Kaufbedingungen Eins 
nen in unferer Regiftratur, fowie bei dem Auftionator eingefehen werden, und es wird 
nech bemerkt, daß dem Meiftbietenden ein Deittheil der Kaufgelder zu 5 Prozent Zinfen 
anf den Grundſtücken belaffen werden foll. 

Danzig, ben 9. März 1895. Königl. Land: und Etadt:Gericht, 


N.603. Das zur Kaufmann Johann Carl Gnuſchkeſchen erbfchaftlichen Liquidationdmaffe 
gehörige Gut Legſtrieß Mo. 1, von 2 Hufen 9 Morgen 104 TRuthen Culm. Land nebft 
fämmtlichen Wirthichafts:Gebäuden, Gartenhaus und Kunftgarten, auf 13747 Rthlr. 29 
Sgr. 11 Pf. gerichtlich veranfchlagt, foll im nothwendiger Gubhaftation verkauft werden, 
Hiezu ift ein Termin auf den 8. Dftober e, vor dem Herren Kreis-Juſtiz-Kath Martins 
an der Gerichtöftelle angefeßt worden. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Negiftratur eingefehen werden, 

Die Raufgelder müffen baar eingezahlt werden. 
Danzig, den W. März 1835. Königl. Lande und Stadt-⸗Gericht. 


No.604. Das zum Nachlaffe ded Schiffsfapitains Johann Carl Heinrich Morig gehörige, 
in Meufahrwaffer unter der Servis-Mo. 11 und No. 10 B. des Hyprthefenbuchs gelegene, 
auf 2142 Rıplr. 15 Sgr. gerichtlich veranſchlagte Grundſtück, das Engliſche Hotel ger 
nannt, welches in einem 2 Etagen hohen maffiv erbauten Wohnhauſe mit einem Holz: und 
Viehſtalle nebſt einem Hofplage uud Garten beftehet, ſoll in freiwilliger Subhaftation ver: 
Enuft werden, Hiezu iſt ein Termin auf den 11. Juli c. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Heren Kreid: Juftiz:Rath Martins an Ort und Etelle zu Neufahrwaller angefegt. 


1X 
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Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Hiebei wird nod) befannt gemacht, daß dad auf diefem Grundſtuͤck mit 1000 Rthlr. 
eingetragene Kapital nicht gekündiget worden, wogegen das dieſes Kapital überſteigende 
Kaufgeld baar gezahlt, und in dem Lizitationd-Termine eine Kaution von 300 Rthlr. baar 
oder in Staatöpapieren beftellt werden muß. Webrigend kann diefes Grundftüc nicht unter 
% der Tare zugefchlagen werden, und ift daffelbe bis Oftern 1836 vermiethet. 

Danzig, den 13. März 1835. Königl. Lands und Stadt:Gericht. 


Mo. 605. Das zur Maurergeſell Jakob Wilhelm Boigtfhen erbſchaftlichen Liguidafiong: 
moffe gehörige, auf dem Knetpab dieſelbſi unter der Gervie:Mo. 169 gelegene und No. 39 
in dem Hpporbefenbuhe verzeidinete, auf 1041 Rthlr. 18 Sur. 4 Pf. gerichtlid) veran⸗ 
ſchlagte Grundftüc, weldes in einem Wohnhaufe, Hofe, Stalle und Wiefenplage beſtehet, 
fol in nothwendiger Subhaſtation verfauft werden. Hiezu it ein Termin auf den 8. 
Auguft 1835 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Affeffor Kawerau in dem Verhoͤrzimmer 
des König. Lande und Stadtgerichts hieſelbſt angefegt. 

Die Tare kann in unferer Megiltratur, fo wie bei dem Auktionator eingefehen werden. 

Zu diefem Termine werden zugleidy die unbefannten Gläubiger des Zimmergefellen 
Voigt, zur Liguidation ihrer Forderungen ar die Maffe, unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß bei ihrem Ausbleiben fie ihrer etwanigen Vorzugsrechte für verluſtig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Vefriedigung der fid) gemeldeten Gläubiger 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen, 

Danzig, den 14. Aprıl 1835. Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


70.606. Das der Wittwe und Erben des Johann Zafob Kling zugehörige, auf der Laftadie 
unter der Scrvis:Mo. 457 und No. 35 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 726 MNthlr, 
8 Sgr. 1 Pf. gerichtlich veranſchlagte Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhaufe und Gars 
ten beftehet, fol in nothwendiger Subhaftation gegen baare Erkegung der Kaufgelder vers 
kauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 11. Auguft c. vor dem Auftionatoe Herr 
Engelhardt vor dem Artushofe angeſetzt. 

Die Tare, der neuefte Hpporhefenfhein and die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Negullratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Danzig, den 24. April 1835. Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Mo. 607. Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe der Chriſtine Eliſabeth Stelterſchen 
Eheleute gehörigen, hiefelbit befegenen Grundftüde, nemlih: das Haus Litt. A, Mo. 35, 
zu welchem 7 Morgen Wiefen gehören, tarirt auf 919 Nehlr, 28 Sar, 4 Pf, und die 
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Scheune nebſt Garten Mo, 97, Litt. D., taxitt auf 103 Rtihlr. 10 Sar., wird ein Termin 
auf den 4. Auguſt c. im Gerichtslokale hiefelbit angefegt, zu welchem Kauf: und Zahlunggs 
fühige wir hierdurd einladen. 

Zugleich fordern wir alle etwanigen unbefannten Erben der Chriftine Eliſabeth 
Stelter hiedurch auf, fid) in dieſem Termine zu melden und zw legifimiren, widrigenfalls 
der Nachlaß der fid) gemeldeten Iegitimirten Erben ausgeantwortet werden wird, und fie ſich 
fünftig nur an jeden Einzelnen nach Verhaͤltniß des Erhaltenen und was etwa noch davon 


vorhanden, halten koͤnnen. 
Dirſchau, den 20. April 1835. König. Land» und Stadt-Gericht. 


0.608. Zum öffentlichen Verkaufe des den Martin Schrötterfchen Cheleuten gehörigen 
Grundftüds in Grabau, adgefhägt auf 2179 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, ſteht auf den 3. Qulic, auf dem 
hiefigen Domainen:Rent:Amte ein neuer Lizitationd: Termin an. 

Diewe, den 15. Mai 1835. König, Land» und Stadt-Gericht. 


No. 609. Folgende, zum Naclaffe des Drühfenbefigerd Daniel Macht gehörigen, hier gele⸗ 
genen Grunditüde: 
1) eine Mahlmuͤhle mit 2 Gängen nebſt den dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafts— 
Gebäuden, Ländereien, Wieſen und Inventarienftücken, gewürdigt auf. 4282 Rthlr. 
16 Sgr., 
9 ein Wohngebäude nebſt Staͤllen, gewürdigt auf 1805 Rthlr., ferner 
3) ein A Meile von hier an dem Forfiort Dombrowe gelegenes Grabliffement, gewuͤr⸗ 
digt auf. 355 Rthlr. 20 Sgr., 
4) der 2 Meilen von hier gelegene Forftort Schludron nebft Barten und Gchäuden, ges 
würdigt auf 4080 Rihlt. 12 Sgr., 
follen einzeln, oder wenn es vortheilhafter iſt, zuſammen, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haftation in termino peremtorio den 13. November d. J. vor dem Deputirten Herrn 
Ober Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Starfe im hiefigen Gerichtslokale Öffentlich verkauft 
werden. Die Taren der Grundftüde werden in unferer Megiftratur zur Einſicht verftatter, 
die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht. Gleichzeitig werden die unbekannten 
Realprätendenten zu diefent Termine unser der Verwarnung vorgeladen, dag die Außene 
bleibenden mit ihren etwanigen Real-Anſprüchen auf obige Grundftüde präfludirt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Unter eben derfelben Verwarnung 
werden folgende, dem Wohnorte nady unbekannten, nach Angabe der frühern Beſitzer der 
Grundſtuͤcke, befriedigten Gläubiger: 
1) eine gewiffe Turßinski aus Wollenthal, wegen einer unterm 16. Dezember 1785 zur 
Sintragung notirten Borderung von 70 Gulden, 
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9) Zohann Ziegert, wegen einer unterm 16. Dezember 1785 zur Eintragung notirten 
Forderung von 300 Gulden, " 
oder deren Erben, Ceffionarien, oder die fonft in ihre Rechte getreten find, zum obigen 
Termine vorgeladen. 
Berent, den 14. April 1835. Königl. Land« und Stadt⸗Gericht. 


0.610. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe ded dem Johann Roggatz gehörigen, 
in der Dorfichaft Schöneberg sub No. 30 gelegenen Grundſtücks, beftehend aus Wohn, 
und Wirthichaftd:Gchäuden, mit 1 Hufe 28 Morgen Culm. oder 431 Diorgen Preuß. an 
Land, welches Grundftüd auf 3626 Rthlr. 15 Sgr. vorfchriftsmäßig abgeſchätzt worden, 
haben wir den Vietungs-Termin, welcher peremtoriſch ift, auf den 9. Juli e. Vormittags 
41 Uhr hiefelbjt an ordentlicher Gerichtöftele anberaumt, und machen folcyed mit der Bas 
merfen befanut, daß die Zare und der neuefle Hypothekenſchein jederzeit in unferer Na 
giftratur eingefehen mwerden Fönnen, und dag die Verfaufd:Bedingungen im Termine auf 
geftellt merden follen. 
Tiegenhof, den 19, März 1835, Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


0.611. Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Kohann Gottlob Löwert ımd feiner-Wittwe 
Anna Sophie geb. Wegner gehörige, hiefilbit in der Junkerſtraße sub Liu, A. Il. 17 be 
legene Grundſtück, welches im Wege des erbſchaftlichen Liquidationg:Prozeffes zur noth— 
mendigen Subhaftation geftellt, und auf 1140 Rihlr. 2 Egr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
foll an den Merfidietenden in dem auf den 29. Zuli .c. Vormittags 12 Uhr im Stadtge— 
richt vor dem Deputirten Heren Juſtiz-Rath Franz anberaumten Termine verfauft werden, 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
Zu demfelben Termine werden zugleich die unbefannten Gläubiger des verftorbenen 
Knufmanns Zohann Gottlieb Loͤwert, über deffen Nachlaß am 12, Dezember pr. der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationg: Prozeß eröffnet worden ift, und feiner hinterbliebenen Wittwe Anna 
Maria geb. Wegner, zur Liquidirung ihrer Forderungen hiedurd öffentlich unter der Wars 
nung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Zorberungen nur an dasjenige, was nah Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maffe rod übrig bleiben möchte, verwiefen werden. follen.. 
Den auswärtigen Gläubiger werden übrigens die biefigen Juſtiz-Kommiffarien 
Störmer und Senger zur Bevollmaͤchtigung in Vorſchlag gebracht. 
Elbing, den 7. April 1835, Königl. Stadtgeridt. 


N».612. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Gigenthlimerd Chriftopk Thiedke gehörige, 
hiefeldjt auf dem heiligen Leichnamsdamm an der Sternfchanze sub Litt, A. XI. 207 be: 
legene Grundftücd, welches gemäß gerichtlicher Tare auf 105 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf. abge: 
ſchätzt worden iſt, foll, der Nachlaßregutirung wegen, im Wege der freiwilligen Subha— 
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ftation öffentlich an den Meiftbietinden verkauft werden. Der Bietungs-Termin hiezu ftcht 
auf den 6. Juli ce, Vormittagd um 11 Uhr vor den Deputirten Heren Quftizrath Franz 
an hicfiger Gerichtöftäte an, welches hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß ded Publis 
kums gebracht wird, daß die Zare deb Grundſtückßs und der neuefte Hypothekenſchein in 
unferer Regiſtratur infpizirt werden fünnen, und daß befondere Kaufbedingungen nicht 
aufgeftellt worden find, 

Zugleid) werden die ihren Aufenthalte nach unbekannte Louife Preuf, event. derem 
Eiben, zu dem Termine mit der Verwarnung vorgeladen, daß fie im Fall ihred Ausblei— 
bend mit allen Anſprüchen an dad ermähnte Grundftüf und den Nachlaß der Chriftoph 
Thiedkeſchen Cheleute werden präfludirt werden, und daß dad Grundſtück dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugefchlagen werden foll, 

Elbing, den 9, Februar 1835. Königl, Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 


Mo.613. Da in der Eöllmifchen Dorffchaft Eichwalde No. 2 B. des Hypothekenbuchs ges 
legene Hof ded Einſaaßen David Kauffmann, abgeſchätzt auf 3420 Reple., zufolge der 
nebſt Onpothefen:Schein und Bedingungen im der Regiſtratur einzufebenden Taxe fol am 
8. September 1835 Vormittagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftätte fubhaftirt werden. 
Marienburg, den 10, Mai 1835. Königl. Landgericht, 


No. hid. Das zum Johann und Catharina Ottſchen Nachlaſſe gehörige, sub No. 983 
hieſelbſt des Hypothetenbuchs gelegene Grumdflüd, meldes in einem Wohnhauſe, Stall 
und Garten beſtehet, foll auf Antrag der Ottſchen Erben, nahdem es auf die Summe 
Bon 101 RAthlrx. 2 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, durd) nothwendige Subhaſta⸗ 
tlon verfauft werden, und es fteht hiezu der Lizitationg-Termin auf den 25. Auguſt 6. vor 
dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
omgefegten Zermine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiitbietende den Zuſchlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme 
gulafien. Die Tare diefes Grundſtücks it taͤglich auf unferer Regiſtratur einzufehen. 

Es wird hiebei die, ihrem Aufenthalte nach unbefannte Miterbin, unverehel. Floren⸗ 
Me Baldowska hiedurdy zum anberaumten LizitafionssTermine, zur Wahrnehmung ihrer 
GSerechtſame vorgeladen. 

Marienburg, den 30. März 1835. Königl. Landgericht. 


Mo: 615. Sum Verkauf des den Gottfried Lauſchen Gheleuten zugehörigen, in der Dorfs 
ſchaft Stobbendorf, sub Mo. 1 gelegenen Grundftüds, beftebend in einem Mohn: und eis 
nem Wirtpfchafts:Gebäude ſowie 4% Morgen Land, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 


ftation ſteht ein neuer Biefungd-Termin auf den 3. Juli e. vor dem Heren Affeffer Schmidt 
in unferm Verhörzimmer hieſelbſt an, welches zahlungdfähigen Kaufluftigen bekannt ges 
macht wird. 
Die Taxe des Grundſtücks, welche fich auf 187 Rthle. 3 Sgr. 4 Pf. beläuft, fo wie 
der neuefte Hypothelenſchein find täglich auf unferer Regiftratur einzufchen. 
Murienburg, den 19, März 1835. Koͤnigl. Landgericht. 











Anzeigen vermiſchten Inhalte, 
Mo. 616. (Empfohlenes Buch.) Die im Verlag der Ereug’fchen Buchhandlung hierſelbſt 
erfchienene: Vollſtändige fyftematifhe Sammlung der Königl, Preuß. Medicinal:Gefege 
und Verordnungen, herausgegeben vom K. Died. Aſſeſſor Dr. E. F. Koch (Preis 3 Thle) 


verdient wegen ihrer Vollſtändigkeit und forgfältigen Anordnung, allen Aerzten und Drame 


ten der Monarchie als ein höchſt brauchbares Werk empfohlen zu werden. 
Königl, Regierung zu Magdeburg, 
Ro.b17. In Folge höherer Verordnung ſoll am 16. Juni d. J. Vormittags m Ad Vhr 
im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Haupt-Salz: Amts eine Quantität von etwa 20 bit 
25 Zeutner Makulatur, wie auch eine geringe Quantität Pappdedel, in Meinen Partien 
meiſtbietend, jedoch unter Vorbehalt höherer Genehmigung, oͤffeutlich verkauft werden. 
Neufahpwaſſer, den 22. Mai 1835. 
Koͤnigl. Haupt⸗Salz⸗Amt. 
No.618. Dar Müplenbefiser F. Wolf zu Schöne beabſichtigt neben feiner am Tietze⸗ 
fluffe belegenen Mahlmühle eine unterſchlächtige Schneidemüple in Verbindung mit einer 
Delmühle, ohne Veränderung des Wajferftandes anzulegen. 

In Gemäßheit ded Gefeges vom 18. Oktober 1810 wird diefes hierdurch zur allges 
meinen Kenntnig gebracht, und bleibt demjenigen, der durch diefe Anlage eine Beeinträchtis 
gung feiner Rechte fürdptet, überlaffen, feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präflufivifcher 
Friſt, vom heutigen Tage an, bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. 

Berent, den 2. April 1835, Der Landrat) Blindow. 
N0.619. Mittwoch den 3. Juni e. Nachmittags um 2 Uhr werden auf der hieſigen Roß— 
wiefe, ganz in der Nähe der Stadt, 35 bis 40 Milchkühe, welche zum Theil von Schweizer: 
Kühen gefullen, anderntheild aber von der beften Niederungd-Art find, gegen baqre Bezah⸗ 
lung verauftionirt werden, 


Glbing, den 8. Mai 1835, oh. Silber. 
N0.620. Achten Mocca: Kaffee erhält man zu billigem Preife in Danzig, 
Hundegaſſe No. 263, bei Aug. Hörfner. 
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Danzig, den 10. Juni 1838. 


Belanntnachuns des Koͤnigl. Konſiſtoriums. 


No. 195. 
weite dad Gramen pro ministerio — wollen 


— — —— 





Den Kandidaten der — 


machen wir befannt ; 
daß der nächfte Termin auf die erfte Hälfte des Dctoberd verlegt ift, und fiber dem 


Tag felbft, die nähere Beftimmung noch in den Amtöblättern bekannt gemacht 
werden foll. 
Da wegen jedes Candidaten vorher bei dem Königl. Miniſterium Anfrage heſchehen fol, 
fo werden die noͤthigen Meldungen zu Ende ded Monats Juli ‚erwartet, 
Jeder diefer ‚Meldungen find ohnfehlbat folgende Zeugniſſe beizulegen: 
1) Taf: Atteſt 
2) Atteft Über die erfüllte Militairpflicht | 
3) Abgangs⸗ Zeugniß von der Univerſität — 
4) Licentia concionandi 
— 5) Zeugniß über die Uebung im Predigen 
DEN 6) Eommunionfcheim. 
Spätere Meldungen, und folche, wo Zeugniſſe fehlen, werden jedenfalls zurückge⸗ 
(hit werden. Wo aber alles in Ordnung iſt, werden die Aufgaben erfolgen; und bie 
melche fie erhalten haben, fönnen dann, wann fie nicht ausdrückliche Benachrichtigung em⸗ 


pfangen, ſich zur Zeit des Examens einfinden. 


Königöberg, den 27. me 1835. Königl Conſiſtorium 





Bekanntmachungen der Könige. Regierung 
„Das Verbot ber Austellung von Wanderpäffen. nad der Schweiz für Handwerksgeſellen betreffend, 


Ro. 196. 

N. fih ergeben hat, daß das Unweſen der die öffentliche Ruhe bedrohenden Ajlociationen 
und Verfammlungen der Handwerkögefellen in einem großen Theile der Schweiz überhand 
genommen und eine verbrecherifhe Nichtung genommen hat, fo hat fi Se. Excellenz der 
Here Staats-Miniſter des Innern und der Polizei bewogen gefunden, nachdem die Aus 
ftellung von Wanderpäffen nady der Schweiz bereits durch eine frühere Verfügung ſus— 
pendirt worden, gegenwärtig dad Wandern der dem Preuß. Staate angehörigen Hand: 
werfögebülfen nach der gefammten Scyweiz zu unterfagen. 

Es dürfen mithin unter feinen Umständen mehe Wanderpäfle nach dee Schweiz ver 
Handwerksgeſellen begehrt, vor Behörden beantragt oder ertheilt werden, 

Sämmtlichen PolizeisBehörden wird foldes im Verfolge der Bekanntmachung vom 
21. März d. I. | 

wegen Verbots der Theilnahme der deutſchen Handwerkögefellen am Affociationen 

und Verſammlungen zur genauen Befolgung befannt gemadıt. 

Danzig, den 27, Mai 1835. 


Warnung wegen Theilnahme an der zu Antwerpen errichteten Privar NentensFottecie, 


Mo. 197. 
Mı Hinmeifung auf die bereits im dieſſeitigen Amtöblatte (Fahrgang 1835 No. 14 
pag. 67) erfolgte Bekanntmachung der Königl. General-Lotterie-Direktion vonr 20 März c., 
im melcher vor Theilmahme an der vom einer Geſellſchaft vom Kaufleuten im Antwerpen 
richteten Privat⸗Renten · Lotterſe gewarnt worden, nehmen auch wir aufıhöheren Vekehl 
Veranlaſſung, das Publikum auf dad hier unerlaubte gewagte Unternehmen jener Gefells 
fchaft nodymals aufınerffan zu machen und vor aller und jeder Theilnahme an obgedachter 
Antwerpner PrivarsRenten:Lotterie hiemit zu warnen und hinzuzufügen, daß weder an 
Börſen noch font mit den Actien and Coupons zw der in Rede ftebenden Ptidat⸗Lotterie 
Geſchäfte gemacht werden dürfen. 
Danzig, den 2. Mai 1835, 


Die Beauffihtigung des Gefundheitszuftandes ber Schaafheerben im Carthaufer Kreife beteeffent, 


Mı Bezug auf die Bekanntmachung = 13. September 1925 (Umtöblatt pro 1825 
Seite 61%4,) wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ‚gebracht, daß zur Beſetzung der 
im Carthaufer Kreife valant gewordenen Bezirke, Behufs Beauffichtigung des Gefandpeitd 
zuftanded der Schaafheerden und zwar: 

1. für den 3, Bezirk der Oberfchulge Lehrke in Pollenfin zum Kommiffarius, 

2. für den 4. Bezirk 


©) der Gutöbefikn 8 Arnerzienrath Leffe auf Tockar zum Kommiffarius, 
2> o.. wuröbeliger Herr Lieutenant v, Windifdy auf Lappin zu defien Stelle 
vertreter, und 
3. für dem 5. Bezirk 
a) der Gutsbeſitzer Herr Hering auf Mirchau zum Rommiffariud, und 
b) der Öutöbefiger Herr Radaut auf Czeszenie zu deffen Stellverfreter, 
in der Kreis: Verfammlung durch Stimmenmehrheit gewählt find, und. diefe Wahl von ung 
genehmigt worden ijt. 
Danzig, den 14. Mai 1835. 


Menfhenpoden, 


Mo. 19. 
DD: in der Stadt Neuftadf, gleichnamigen — herrſchend geweſenen Menſchenpocken 
haben nunmehr gänzlich aufgehört; dagegen find fie im den Ortſchaften Chwarznau, Blum: 
felde und Piefhorig, Berenter Kreifes, ausgebrochen. 
Danzig, det 21. Mai 1835. 








Sicherheits⸗Polizei. 
Steckbriefe. 


No. 200. 

Dr nachſtehend ſignaliſirte ruſſiſche Urn Andre Bouinigki, welcher wegen 
twiederholter paßloſer Rückkehr in die dieffeifigen Staaten eine zweijährige Zeftungäftrafe 
bier verbüßt bat, ift, nachdent ihm die Rückkehr im die Könige. Preuf, Staaten bei zehn: 
jähriger Feſtungsſtrafe unterfage worden, über die dieffeitige Grenze gewiefen. 

Danzig, den 25. Mai 1835. 

Königl, Preng. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. 

Samilienname, Bouinitzki. Borname, Andreas, Geburtsort, Labucziec in Ruſſ. Polen. 
Aufenthaltsort, zulegt in. Danzig. Religion, katholiſch, Alter, 24 Jahre. Größe, 5 Fuß 3 
Bol. Haare, braun. Stirn, breit, bedeckt. Augenbeaumen, ſchwarzbraun. Augen, braunbfau. 
Mafe, gerade, Mund, gewoͤhnlich. Bart, braun. Zähne, gefund, ein Zahn im Oberfiefer fehlt. 
Kinn, breit. Geſichtsbildung, oval, Geſichtsfatbe, gefund, Geſtalt, ſtark. Sprache, litthauiſch, 
etwas deutſch, polnifh und tuſſiſch. Beſondere Kennzeichen, feine. 

Bekleidung: grobe, geautuchene Jade, dergleichen lange Hofen, Tange, grauleinene und 
drillichne Unterhofen, graubopne Kuttka, blautuchere Müge, mit Schirm und ſchwarzem Sammt- 
befag, grüne tuchene Weſte mie metallenen Andpfen, gelbgebtimtes Halstuch, Halbſtiefeln and 
Hemde. 
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No. 20%; 
N. aben ounte Wittwe Feigel Italiener geb. Elkau Wohl au α Were 
brechens des groben Betruged dringend verdächtig, hat fi am 25. Januar d. J. ans Danzı, 
heimlich entfernt, und fol jegt aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtlidye Poligei-Behörden und die Kreis-Gensd'armerte werden daher hierdurd 
erfucht, auf dicfelbe ftrenge Acht zu haben, umd fie im Betretungsfalle unter ſicherm Ge: 
kite nach Danzig an das unterzeichnete Polizeidireftorium gegen Grftattung der Geleits— 
und Berpflegungsfoften abliefern zu laffen, und der nnterzeichneten Behörde davon Anzeige 
zu machen. Gine befondere Prämie für die Grgreifung if mit zehn Thalern bewilligt. 

Danzig, den 26. Mai 1835, 
Königl. Landrat und Polizei-Direftor Leffe, 


Bignalement. 

Alter, 36 Jahr. Größe, 5 Fuß. Haar, ſchwarz. Stirn, frei, Augenbraunen, dunkel: 
blond. Augen, grau, Naſe, ltaͤnglich. Mund, gewoͤhnlich. Zaͤhne, einige obere fehlen. Kinn, 
ſpitz. Geſichtsfarbe, blaß. Statur, ſchlank. Sprache, deutſch und juͤdiſch. Beſondere Kenn-⸗ 
zeichen, keine. 


No. 202. 
De mittelſt Reife-Bonte unterm 25. April a. c. von Thorn hierher gewieſene Schnei⸗— 
dergefell Ferdinand Kremki ift bis jest bier nicht eing.troffen, welches wir zur Bigi⸗ 
lance auf denfelben hierdurch bekannt mahen, und uns jm Verretungsfalle von feinem 
Aufenthalte gefällige Kenntniß zu geben bitten. 
Braundberg, den 1. Juni 1835. Der Magiſtrat. 


Sig nalement 


Familienname, Kremdi. Vorname, Ferdinand, Stand, Gewerbe, Schneidergeſell. Me 
ligion, evangeliſch. Alter, 21 Jahr. Größe, 5 Fuß 5 Bol. Haare, blond. Stirn, rund. 
Augenbraunen, dlond. Augen, grau, Naſe, ſtatk. Mund, gewoͤhnlich. Kinn, rund. Geſicht, 


laͤnglich. Gefichtsfarbe, geſund. Statur, ſchlank. Beſondere Kennzeichen: an der linken Seite 
des Kinns zwei Schnittnarben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ne. 203. 
DH. ehemald im 5. Infanterie-Regiment geftandene Gemeine Friedrich Konetzki, 
deffen Aufenthaltsort unbefannt ift, wird ald der nächſte Erbberechtigte zum eifernen Kreuz 
2. Klaffe hiemit aufgefordert, feinen gegenwärtigen Wohnort bis fpäteftens den 1. Sep: 
tember d. J. anzuzeigen und gleichzeitig den Erbberechtigungd-Schein - und ein Führungs’ 
Arteft von der Ortsbehörde einzureichen, widrigenfalts die Erbberechtigung auf den nächſten 
Gypestanten übertragen werden wird, Danzig, den 1. Juni 1835. 
Der Oberjt und Kommandeur ded 5. Infanterie:Regiments v. Buddenbrod. 


Hiebei eine Veilage und der öffentliche Anzeiger. 








Deftentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte AG 23.) 


N 23. 


Danzig‘, den 10. Juni 1835. 











Derfäufe und Verpachtungen. 


Mo.621. Das im Domainen:Rent:Amte Vandsburg belegene Vorwerk Zakrzewko, wovon 
tm März d. I die Wirthſchaftsgebäude abgebrannt find, fol vom 1. Juli 1835 ab, im 
Wege der Lizitation parzellenweife veräußert werden. 

Mit der Hauptparzelle, welche circa 12 Hufen enthält, und mit einer Winterfant 
von 2 Scheffel Weizen und 182 Scheffel 8 Dieg Roggen gut befielft iſt, wird 


a) dad Vorwerlshaus nebſt Stall, und 
b) die zweite Rate ded Brandfchadengeldes mit 610 Rthlr. 


ausgeboten. 
Die Übrigen Parzellen beftehen in 10 felbftftändigen Adernahrungen und 7 iu 
Käthner:Gtabliffementd mit dazugelegten Familienhaͤuſern. 

Der Verkauf gefchieht zum vollen, jedoch mit einem Domalnen-Zinfe und der gefeße 
Uhpen Grundfteuerpflichtigkeit belafteten Gigenthum und iſt der diedfällige Lizitations-Termin 
auf den 16. Juni a. c. Vormittags 9 Uhr im Vorwerkshauſe zu Zakrzewko vor dem Des 
partements:Rath, Regierungd:Rath Jacob, anberaumt. 

Bei der Lizitation werden Übrigend nur folche Kaufluftige zugelaifen, welche ſich fos 
wohl Über ihre Fähigkeit zur Erwerbung von Grundftücden, ald über ihr Vermögen genür 
gend ausweiſen und den Aten Theil ded Kaufgeldes in dem Lizitations⸗Termine berichtigen 


können. 
Der Veraͤußerungs-Plan nebft den DVeräußerungd-Bedingungen wird ben Kaufliebha⸗ 
bern in dem Lizitations:Termine ſelbſt vorgelegt werden, 
Marienwerder, den 14. Mai 1835. 
Königl, Regierung. Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Zorften. 
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M0.622. Die im Braudenzer Landraths⸗Kreiſe befegenen, zufammen auf 156917 Nthlr: 
5 Sgr. 8 Pf. abgefhrägten, der Landſchaft, "in nothwendiger Subhaftation' zugefchlagenen 
Leiſtenauer Güter, follen im Ganzen oder in 5° verſchiedenen Parzellen: öffentlich verkauft 
werden, 
Demnach ift zum Verkaufe des ganzen Canplexus, oder, wenn diefer nicht zu Stande: 
kommt, zum Verkaufe: 
1) von Babken und Wurzelsdorf (Taxe 11314 Rthlr. 18 Sgr. 4Pf) 
auf den 22. September c. 
2) von Scharnhorſt (Taxe 19942 Rthlr. 15 Ser.) 
‘auf den 23. September c. 
3) von Thymau und Offowken (Tare 28972 Rthlr. 26 Ser. 8 Pf.) 
auf den 24 September c. 
4) von Gottfhalf und Dohnaltädt (Tare 31907 Rthlr. 11 Ser.) 
auf den 25. September c. 
5) von Leiſtenau und Carlshoff (Taxe 514427 Rthlr. 1 Sgr. 8 pf. und Kowalled! 
(Zare 13337 Rthlr. 24 Sgr.) 
auf den 26. September c: 
Nachmittags um 4 Uhr der Termin auf dem hieſigen Landfchaftshaufe angefegt worden, 
zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nur derienige jum Ges 
bote gelaſſen werden fann, der fofort eine annehmlide Kaution in baarem Gelde oder in 
Staats:Papieren beitellt und daß im Zalle eines annehmlichen Gebots auf: Nachgebote nicht 
Nüdfiht genommen werden wird, 
Die Lizitationd: Bedingungen find täglich im unferer Megiftratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 22. Mai 1835. 
Königl. Provinzial-Landfhafts:Direftion. 


No.623. Das den Grben des Geheimen Juſtizraths Scheller zugehörige, in der Breitegaffe 
unter der Servis:No. 1045 und No. 15 ded Hypothekenbuchs gelegene, auf 7595 Rthlr. 
9 Sgr. 9 Pf. Preuß. Courant gerichtlich veranſchlagte Grundſtück, welches aus einem 
maſſiv erbauten Vorderhaufe und einem Seitens und Hintergebäude nebft Stall und Hof: 
plage beftehet, fol in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Termin 
‘auf den-24. November c, vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Ars 
tuöhofe angefeßt, 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen Fönnen 
in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß die zur erften und zweiten Stelle eingetragenen Kos 
pitalien von reſp. 2500 Rthlr. und 2200 Rthlr. bis jest nicht gefündigt worden. 

Danzig, den 24. April 1835. Königl. Land» und Stadt: Gerit. 
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0.624, Das den Schiffözimmergefell Johann Abraham Wittſchen Minorennen zugeho⸗ 
rige, in der Niederftadt in der Mittelgaſſe unter der Servis No. 364 und No, 93 des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene, auf 276 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf. gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, 
welches in einem Wohnhauſe mit Vorgebäude und Hoftaum beſtehet, foll -in nothwendiger 
Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 14. Juli c. vor dem Auktlo⸗ 
nator Herrn Engelhardt vor dem Artuöhofe angefegt. 

Die Taxe und der neuchte Hypothekenſchein können in unferer Resiftratur, fo tie 
‚bei dent Auftionator eingefehen werden. 


Danzig, den 31. März 1835, ‚Königl, Lande und Stadt-Gericht, 


Mo. 625. Das den Mitnachbarn Johann David und Suſanna Löwenfternfchen Eheleuten 
zugehörige, in dem Werderſchen Dorfe Groß Zünder gelegene, und No. 9 in dem Hypo⸗ 
thekenbuche ‚verzeichnete, auf 1797 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranfihlagte Ruftikals 
Grundftüc, welches in einer Hufe 10% ‚Morgen -Culm, eigen Land nebft Wohn: und 
Wirthſchafts-Gebäuden beftehet, foll mit dem vorhandenen Wirthſchafs-Inventario in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation verlauft werden, Hiezu iſt ein Termin auf den 20. Juli ec, Vors 
‚mittagd 10 Uhr vor dem Herrn Juftiz. Rath Barnheim an der Gerichtöftelle angefegt, 
Die Zare und der ‚neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 
Danzig, den 31. Maͤrz 1835. Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


.N0.6%6. Di den Erben des Uhrmacher Anton Schepperle zugehörige, auf Stadfgebieth 
‚No. 12865 Hypothekenbuchs gelegene, auf 108 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich verans 
ſchlagte Grundſtück, welches in einem umzäunten Bauplatze 37% DNuthen groß beftehet, 
ſoll ‚in nothwendiger Subhaftation gegen baare Zahlung verkauft werden. Hiezu ift ein 
Termin auf den 14. Juli c, vor dem Auftionator Heren Engelhardt vor dem Artushofe 
angefegt. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur, fo wie 
bei dem Xuftionator eingefehen werden, wobei noch bemerkt wird, daß die das Grundftüd 
umfchließenden Zäune dem Befiger des Grundſtücks No. 21 gehören. 

Danzig, den 31. Marz 1835. ‚Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


No. 627. Das den Fleiſchermeiſter Gottfried und Eliſabeth Röslerſchen Eheleuten zugehö⸗ 
rxige, in der Vorſtadt Peterkhagen innerhalb Thores hieſelbſt unter der Servis-No. 


1% 
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119 und No. 54 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 262 Rthlr, 8 Sgr. 2 Pf. gerichtlich 
veranichlagte Grundftüd, welches in einem Wohnhaufe mit Hofe und, 2 Eleinen Ges 
bäuden beftehet, foll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiczu ift ein Ter— 
min auf den 14. Juli c. vor dem Herrn Auktionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angefegt. 

Die Zare, der neuefte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufbedingungen Fönnen 
in unferer Regiſtratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 

Danzig, den 24. März 1855. Königl. Lands und Stadt-Gericht, 


N0.628, Das den unbcfannten Erben der Zimmergefell Salomon und Anna geb. Peters: 
Schmidtſchen Eheleuten gehörige, hieſelbſt sub Lilt. A. XII. 118 in der Sonnenftraße 
belegene Gruudſtuͤck, gerichtlich abgeibägt auf 266 Rthlr. 14 Sgr. 3 Pf, fol in noths 
wendiger Subhaltatien verkauft werden. Der Lizitations-Termuin ift_auf den 16, Sep⸗ 
tember c. Vormirtags um 11 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Juſttz-Rath Klebs an 
hiefiger Gerihteiäte anberaunt, Die Zare des Grundſtücks und der neueſte Sppothetem 
Schein können in unferer Negiftratur infpizirt werden. 

Zugleich werden die eiwanigen NealsPrätendenten und namentlich die unbekannten 
Erben der titulirten Beſitzer des Grundſtücks A. XII, 118, Zimmergefel Salomon und 
Anna geb. Peters. Schmidefhen Cheleute, fowie die Geſchwiſter Friedrich Ferdinand und 
Maria Sufanna Burchhardt zu dem obigen Eizitations: Termine unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termme nicht nur dem Merfibietenden der Sum 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nad) gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzuldng- 
lichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorhergängige Produktion der Schuld» Fü 
jirumente, verfügt werden wird. 

Elbing, den 19. Mai 1835. König. Stadt-⸗Gericht. 


No. 620. Das den Cinfaaßen Martin und Chriftine geb. Krauſe —Schauerſchen Chelenten 
gehörige, sub Litt, D. Il. b. No, 4 auf Zeyerfhen Miederfampen belegene Grundſtück, 
weldyed gemäß gerichtlicher Zare auf 760 Rthlr. abgefchäst worden ift, foll im Wege der 
nothwendigen Subhaftation Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Der Lizie 
tations Termin biezu ift auf den 4, Juli c. Vormittagd um 10 Ubr vor dem Deputirten 
Herrn Juſtiz Rath Schumacher an biefiger Gerichtöftäte anberaumt, toelched hiedurch mit 
dem Bemerken zur Kenntnig des Publikums gebracht wird, daß die Taxe ded Grundſtücks 
amd der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur infpizirt werden können, und daß 
befondere Raufbedingungen biöher nicht aufgeftellt find, . 
Elbing, den 10, März 1835, Könige, Stadtgericht. 
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No. 630. Dr in dem Hypothekenbuche auf den Namen des Paul Kuhnau sen. und feitter 
Stieffinder-Gefchwifter Kapigki, Anna Diaria gechl. ‚Claaffen, Regine acebl. Kleinau, He— 
lene gechl. Pohl, und Florentene gcebel. Groß berichtigte zur Michael Pohlſchen Cenkurs— 
maffe gehörige, in Zürftenau sub Litt. D. XIV. 55 A. belegene ideale Grundſtücks-Haͤlfte, 
welche gemäß gerichtlicher Tare auf 100 Rthlr. abgeihägt ift, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Eubhaftation Öffenslich verkauft werdene Der Lizitationd:Termin hiezu ift auf den 
46. September c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz— 
Nat Klebs an hiefiger Gerichtsſtäte anderaumt, welches biedurch mit dem Bemerken zur _ 
Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die Taxe des Grundſtücks und der neueſte 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur inſpizirt werden- koͤnnen. 
Zugleich werden die unbefannten Real: Prätendenten des vorbezeihneten Grundſtuͤcks, 

namentlidy: 

4) die Anna Maria Claaſſen geb. Kapigfi und deren Ehemann, 

2) die Negine Kleinau geb. Kapıgfi nnd deren Ehemann, 

3) die Zlorentine Groß geb. Rapıgfi und deren Ehemann, 
modo deren Erben aufgeboten, fid, bei Vermeidung der Präkfufion in dem anberaumten 
Lizitationg:- Termine zu melden. 

Elbing, den 8. Mai 1335, König, Stadt-Gericht. 


0.631. Das zu Kraffohlsdorf sub Litt, T, II. 45 belegene, den-Johann Gottfried und 
Adelgunde Kriehnfchen Erben gehörige Kathengrundſtück, welches auf 50 Rthlr. abgefchägt 
worden, ſoll an den Meiftbistenden in dem auf den 13. Juli c. Vormittags um 40 Uhr 
im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Franz anberaunten Termine im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Die Tage und der neuefte Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Elbing, den 13. März 1835. Königl, Stadtgericht. 


R0.632. Das biefelbft sub Lit. A. U. 112 in der Meuftadt belegene, der Wittwe Ef 
faberh Kriegel geb. Strenge und dem Geſchwiſter Kriegel zugehörige Grundftüd, welches 
auf 404 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgefhägt worden, ſoll an den Meiſtbietenden in dem auf 
den 9. September c. Vormittags um 10 Uhr im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn 
Juſtiz⸗Rath Franz angefegten Termin im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden. Die Zare und der neueſte Sppothefenfchein Tonnen in der Stadt-Serichtö,Mes 
giſtratur eingelchen werden. 
Elbing, den 15. Mai 1835, König. Stadt⸗Gericht. 
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20.633. Das den Steueraufſeher Janzenſchen Eheleuten zugehdrige, .hiefelbft sub Io: 
15 des Hypothekenbuchs ‚gelegene Grundftüd, welches in einem brauberechtigten Wohnhaufe 
nebft Hintergebäude und 7% Morgen Culm, in Dammfelve belegenem Radikalacker beftes 
bet, fol auf den Antrag eines Real:Släubigerd, nachdem ed auf die Summe von 1549 
Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, im Wege der nothwendigen Sub— 
baftation derfauft erden, und ‚ed ftehet hiezu ein Lizitationd: Termin ‚auf den 21. Juli o, 
Bor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unferem Verhörzimmer hiefelbft ‚an. 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und cd hat der 
Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme 
zulaffen. | | 
Die Taxe diefes Grundſtücks ſowie der ‚neuefte Hypothekenſchein ift täglich auf ums 
feree Regiſtratur einzufehen, 

Marienburg, den 26, Februar 1833, ‚Königl, Landgericht. 


M0.634. Ja goige hoͤherer Beſtimmung ſoll eine im Forſtbelauf Ober-Sommerkau, Res 
viers Stangenwalde belegene Forſtſpitze von 21 Morgen 141 MMuthen Preuß. veräußert 
werden. Der Lizitations-Termin iſt auf den 30, Juni c. um 10 Uhr Vormittags im Ges 
ſchaͤftszimmer des unterzeichneten Domainen- Rent: Amts angefegt, und werden Kaufluftige, 
die ihre Offerte gleid) baar deponiren Fönnen, eingeladen, den Termin wahrzunehmen. Die 
Veraͤußerung erfolgt auf reinen Verkauf oder mit Vorbehalt eines Domainen- Zinfee. 

Die Bedingungen und Beräußerungs-Pläne koͤnnen bier fogleih eingefchen werden. 

Carthaus, den 20, Mai 1835. Königl. Domainen-Nent-Amt. 


M0.635. Fa Folge höherer Beſtimmung fol eine im Forſtbelauf and Revier Mirchau 
belegene Zoriifläde von 27 Morgen 66 DMuthea Preuß. veräußert werden. Der Lizi— 
tationd: Termin iſt auf den 10. Zulic. um 10 Uhr Vormittags im Geſqaͤftszimmer des 
unterzeichneten Domainen-Nent- Amts angefegt, und werdin Kaufluftige, die ihre Offerte 
glei baar deponiren fönnen, eingelader, den Teru:®, wahrzunehmen. 

Die Veraͤußerung erfolgt auf reinen Verkauf oder mit Vorbehalt eines Domainen 
Zinſes. 

Die Bedingungen und Veräugerungs:Pläne koͤnnen hier taͤglich eingeſehen werden. 

Carthaus, den 30. Mai 1835, Königl. Domainen-Rent. Amt. 
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Anzeigen vermifchten Inhalts, 


Mo. 636. Kr Folge höherer Verordnung fol am 16. Zuni d. J. Vormittags um 10 Uhr‘ 
im Gefhäftslofale des unterzeihneten Haupt SalzzAmts eine Quantität von etwa 20 bis 
25 Zentner Makulatur, wie aus) eine geringe Quantität Pappdeckel, in kleinen Parthieen 
meiſtdietend, jedoch unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, oͤffentlich verkauft werden. 
Neufahrwaſſer, den‘ 22. Mai 1835. 
Koͤnigl. Haupt⸗Salz ⸗Amt. 


N0.637. D: in hiefiger Stadt die Stelle eines‘ Servisdieners’ und Grefutord, mit welcher 
ein jaͤhrliches Gehalt von 60 Athlr. nebit freier Wohnung und die geſetzlichen Erefutionde 
Gebühren, verbunden find, valant geworden it, fo werden verſorgungsberechtigte Invalis 
den hiermit aufgefordert, fidy unter Einreihung ihrer Zeugniffe binnen 4 Wochen bei uns 
zu melden.- Preuß. Stargardt, den 1: Juni 1835. Der Magiftrat, 


\ No: 638. 
N. Müplenbefiger Johann! Wodegki aus Prangfhin beabſichtigt, an Stelle feiner 
in der Nacht vom 16. zum 17. v. M. adgebtannten am alten Radaunenfluße belegen ges 
weſenen unterfhächtigen Mahlmühle, weld;e einen Schiroot:- 2 Mahl» und’ einen Graupen 
gang’ hatte, eine neue Mühle mit 2 Mahlgäugen, einem Graupengange und einem DOchle 
mahlgange anzulegen‘, wobei aber“ der bisherige" Wafferfland und Fachbaum unverändert 
bleiben foll.- _ 

Mit Dezug’ anf den $. 7. der Verordnung’ vom 28. Detober 1810 wird dies zur oͤf 
fentlidjen Kenntniß gebracht, und jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefährdung 
feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präffufivifcher 
Friſt vom’ heutigen Tage an, ſowohl' bei der unterzeichneten Behörde, als bei dem Baur 
herrn einzulegen. Prauft, den 23: Mai 1835.- 

Koönigl. Landrath‘ des Danziger Kreifes.- 


N0.639: Der Muͤhlenbeſitzer F. Wolf zu’ Schoͤneck beabſichtigt neben’ feiner am Tletze⸗ 
fluffe belegenen Mahlmühle eine‘ unterfchlädjtige‘ Schneidemühle in’ Verbindung mit einer 
Delmühle, ohne’ Beränderung' des Waſſetſtandes anzulegen.- 

In Gemäßheit des Geſetzes vom 18. Oktober 1810 wird dieſes hierdurch‘ zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, und bleibt demjenigen, der durch dieſe Anlage eine Beeinträchti— 
gung feiner" Rechte fürchtet, überlaſſen, feinen Widerfpruch binnen 8 Wochen’ präffufivifcher 
Friſt, vom heutigen’ Tage an, bei der unterzeichneten Behörde anzumelden. 

Berent, den 2. April 1835. Der Landrath Blindow. 
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No.640. Feine weiße und rothe Bordeaux⸗Weine, welche zum Theil auf Flaſchen bier 
eingegangen, fowie auch mittlere und geringere Gattungen, alle Arten Rheinweine don vers 
ſchiedenen Jahrgängen, Zranfenwein, Portwein, Madeira, Malaga, Burgunder: und Ungars 
wein, Hermitage, Jamaita-Num, Cognac, friſches Porter, Engl. Ale und fo chen erhaltenen 
friſchen Champagner von den belichtefien Häufern, ferner verſchiedene Gattungen auslaͤn— 
diſchen Käfe, Capern, Oliven, feines Lucca:Del, Trüffeln von Bordeaux in verſchloſſenen 
Buͤchſen, auch getrocknete franzoͤſiſche Früchte in Vrauntwein und Zucker eingemacht, und 
mehrere andere Waaren erhielt und empfiehlt zu billigen Preiſen 
die Weinhandlung von Carl Friedrich Wolff, 
Wollwebergaſſe Ro. 1984. 

mo. 641. Die Vervollſtaͤndigung meines Lagers ſchleſiſcher und rheiniſcher Muͤhlenſteine 
in allen Dimenſionen und in beſter Güte, bringe ich hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß 
unter Zufiherung mögligit billiger Preiſe. 

Danzig, deu 4. Zuni 1835, Joh. Bufenig, 

Hundegaffe No. 288 


Mo.642. In der jetzt beendigten TIften Klaſſen-Lotterie ſind nachſtehende Gewinne in 


meine Kollekte gefallen: 
anf No. 24835 — 1000 Atl., auf No. 32895 — 1000 Rtl. auf No. 33648 — 1000 Rtl. 
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und mit den kleinern Gewinnen zufammen 31835 Rthlr. gewonnen. 
Zur Aſten Klaſſe der 72tem Lotterie ind täglich wieder ganze, halbe und viertel Loofe 
in meinem Lotterie:Comtoir, Langgaffe No. 530 zu haben. 
Danzig, den 4. Zuni 1835, NRotzoll. 
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90.643. Das ben Mitnachbar Jacob Jahnkeſchen Ehelenten zugehdrige Erbzinsgrundftüd 
Hoch zeit No. 10 des Hypothekenbuchs, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Stalle, 
einer Scheune und einem Speicher, wozu an Sand 1- Hufe 84 Morgen culmifch gehärt, 
abgefhägt auf 1670 Rthlr. 8 Ser. 6. Pf. zufolge der im der Regiſtratur sinzufehenden 
Zare, nebft Hypothekenſchein umd Bedingungen, fol am 19, September c, 2 Uhr Nad- 
mittagd in 1oco zu Hochzeit fubhaftirt werden, . 
Danzig, deu 20. Mai 1835, Dab v. Contadiſche Patrimonial ⸗Gericht. 


No. 644. 3000 Shot Faſchinen 


fowohl von Laub⸗ ald Radelholz, follen durch deu Diindeftfordernden zu ben diesjährigen 
ertraordinaiten Strombauten an der Nogat, vom Marienburger Ueberfal bis zu den Rampen 
unterhalb Zeyer in einer Öffentlichen Lizisation befchafft werten, G3 ſteht hiezu Termin anf 
deu 11. July c. Vormittags 10 Uhr im biefigen Königl. Domainen:Nent-Amte an. 

Die Faſchinen müffen 9 — 10 Zug lang, zweimal fefigebunden und am zwelten 
Bande 12 Zoll ſtark fein. 


Die Abnahme gefchieht nach einer Proberutge und müffen 8 Schod auf die Eubiks 
suthe geben. 


Glbing, den 2. Zuny 1835. Steenke, Könige. Deih-Bauinfpector. 


9.645. Die für den Apotgeker-Gehäffen Grnft Otto Ukef) in dem Sppothefenbudhe des 
dem Stahlſchmid Joſeph Hildebrand und feiner Chefrau Victoria Friederike geb. Tulikowska 
gehörigen, im Dorfe Zudau sub No. 1 belegenen GCifen» und Stahlhammer Vol, V. pag. 
248 ex decreto vom 17, October 1833 eingetragene Urkunde, beftchend aud einer von 
den DBefigern des gedachten Grundſtücks unterm 20, Juni 1833 ausgeſtellten und unter 
bemfelben Dato vor Notar und Zeugen anerkannten Obligation nebft Hypothekenrekogui⸗ 
tionsſchein vom 17. October 1833 und lautend über ein Dahrlehn von 1000 Kehle. mit 
Zinfen zu 5 Procent ift angeblich verloren gegangen. 

Es iſt die öffentliche Aufbietung dirfer Urkunde in Antrag gebracht und ed werden 
daber alle diejenigen, welche als Eigeuthümer, Ceſſſonarien, Mands oder fonftige Briefsinz 
haber der verlorengegangenen Urkunde auf deſelbe Auſpruͤche zu haben vermeinen zum 
Termine den 1. September c. Vormittags 9 Uhr mit der, Aufforderuug hiehet vorgeladen, 
unter Borlegung der betreffenden Urkunde ihre Rechte daran geltend zu machen, widri, 
genfulls fie zu geroärtigen haben, daß fie mit ihren etwanigen Rechten und Anfprüchen 
an die gedachte Urkunde werden präffudirt werden, und die letztere amortifirt werden wird, 

Carthaud, den 23. Mai 1835, Königl. Landgericht, 
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<yU 
GSidherheitssPoligei. 


N9.646. Dar Dienfitneht George Liebe, 40 Jahr alt, und aus Neuteich gedürtig, K 
mittelſt ReiſeRoute vom 7. d. DI, nad Neuteidy gewieſen, aber dort nicht eingetroffen. 

Wir dringen diefes daher zur Renntniß der zefp. Poligeis Behörden, und fellen das 
Weitere gegen ihn auheim. 


Mavienburg, den 29, Mai 1835. Der Magiſtrat. 


— 


Ertra:Beilage zum Amtsblatt No. 23. 





Sicherheits ⸗Polizei. 
Steckbrhtefe. 


No. 204, 
Dr nachſtehend fignalifirte Rekrute Friedrich Litſchkowski vom Sten Infanteric-Megie 
ment, it am 28, Diai c. aus der biefigen Garniſon defertirt. 

Sämmtlidre Polizeis und Drtsbehörden, fowie die Gensdrarmerie unſeres Departe 
mentd werden hierdurd; angewiefen, auf den Entwichenen genau zu vigiliren, ihn im Ber 
tretungsfalle zu arretiren, und ımter ficherem Gelcite am dad bezeichnete Regiment abliefern 
zu laſſen. Danzig, den 1. Juni 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Signalement. 

Bor: und Zuname, Friedrich kitſchkows ki. Religion, evangelifh. Haare, dunkelblond. Stun, 
oval, XAugenbraunen, wenig. Augen, graublau, Nafe, lang und fpie und, ſchmal. Bart, keinen, 
Zähne, gefund. Kinn, laͤnglich. Gefichtsfarbe, gefund, Geſichtsbildung, laͤnglich, mit vorfichenden Baden: 
taochen. Geftatt, unterfegt, Sprache, deutſch und polniſch. Befondere Kennzeichen: keine 

Bekleidung: eine Pelzmüge mit blau tuchenem Rande, eine blaue Jacke, eine blaue Weſte, ein 
Paar alte blaugraue Hoſen, ein Dienfthembe mit bem Kompagnie-Stempel verfehen, ein Paar Dienſtſchuhe. 


Mo. 205. 
Die nachftehend fignalifirten Bangefangenen Sohann Martin Kranfe und Chri— 
ſtian Bernftein find am 31. Mai c, aud dem Fort Weichfelmünde entwichen. 

Sämmtlide Polizei: und Ortöbehörden, ſowie die Gensd’armerie unfered Departes 
mentd werden hierdurch angewicfen, auf die Entwichenen genau zu vigiliren, fie im Bes 
teetungdfalle zu arretiren und unter ſicherm Geleite an die hiefige Koͤnigl. Kommandantur 
abliefern zu laffen. Auf die Wiederergreifung ift eine Prämie von 5 Rthlr. pro Mann 
beftimmmt. Außer der gewöhnlichen Verpflegung von 2 Sr. 6 Pf. pro Mann und Tag 
kann aber an Transport⸗ und Begleitungskoften nichts vergütigt werden. 

Danzig, den 2. Juni 1835. z 
Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Signalement des Kraufe. 

Bamilienname, Kraufe. Vorname, Johann Martin. Geburtsort, Groß Briebridsgraben, Reli⸗ 
gion, enangelif. Alter, 37 Jahre, Größe, 5 Zuß 6 Bol, Haare, ſchwarzbraun. Stirn, bed, Kur 
gendraunen, braun, Augen, blaugruͤn. Raſe, etwas tiefiegend. Mund, lang, Bart, ſchwarzbraun. 
Zaͤhne, nach der rechten Seite zu gewöhnlich, voftftänbig und weiß. Kinn, rund, Grfihtöbildung, oval, 
Geſichtefatbe, geſund. Geſtalt, kräftig, Sprache, deutſch, litthauiſch und polniſch. Veſondere Kennzeichen 
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fine Narbe über dem Ellbogen, am zeiten Unteraem umgeblih eine Schußwunde. Das linke Ohr ift 
durchſtochen, 2 Meine Warzen auf ber linken Wange; in ber Richtung ber Naſe, eine größere ein Zou 
tiefer in ber Richtung des Mundes und eine große Podennarbe über bem rechten Auge, auf dem rechten 
Unterarm ein rothes Anker tätopirt, auf dem linken Auge einen grün Fed” unb an der linken Hand 
gerade auf ben Adern bes Beigefingers eine Rarbe. 

Belteidung: eine graue Jade, ein Paar grame Hofen, eine Müge, ein Hemde, weldes mit 2 
Stempeln, worin die Buchſtaben B. G. vorhanden, verfehen, 

Signalement ded Bernftein. 

Familienname, Bernftin. Vorname, Ghriftien, Geburtsort, Graudenz. Beligion, evangeliſch. 
Kter, 27 Jahr 6 Monat. Größe, 5 Buß 5%, Bol, Haare, dunkelblond. Stirn, bededt, 
braunen, dunkelbraun, Augen, grau, Raſe, länglid. Mund, gewoͤhnlich. Bart, raſitt, 
Kinn, fpig und eingebogen. Gefigtsbilbung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, blaß. 
deutſch und etwas polniſch. Befondere Kennzeichen, keine, 


Bekleidung: eine Wüge, ein blaues Weberhemde, ein Hemde, weldes mit 2 &tempeln, worin die 
Buchſtaben B. G. vorhanden, verfeben, 


Augen⸗ 
Zaͤhne, gut. 
Geftalt, mittel, Sprache, 


No. 206. 
—J— Eträfling Joſeph Kramp aus Lauterwalde, Amts Wormditt, geboren, 
des Verbrechens der Rothzucht ſchuldig, iſt am 1. Juni d. J. von Hier entwichen und ſoll 
auf das ſchleunigſte zut Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Poltzeibehörden und die Kreids»Gendd’armerie werden daher hiemit ers 
fucht, auf denſelben firenge acht zu haben, und ihn im Betretungdfalle unter ſicherm Ge- 
leite nach der Feftung Graudenz transportiren, an die unterzeichnete Infpection gegen Gr 
ftattung der Geleitd- und Verpflegungs-Koften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren 
Bezirk derfelbe verhaftet ift, wird erfucht, fofort Anzeige zu machen. Cine beſondere Prä- 
mie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Feſtung Graudenz, den 1. Juni 1835. 
Koͤnigl. Inſpektion der Ragniter Hülfs-⸗Straf⸗Anſtalt. 
Signalement. 

Keligion, evangeliſch. Alter, 28 Jahr. Gewerbe, Knecht. Größe, 5 Fuß 8 Zell. Haar, hellblond 

Stirn, rund, Augenbratimen, bunfelblond, far. Augen, dunkelblau. Raſe ftark und fehr lang. Mund, 


erwas Bein. Bart, blond. Kinn, oval. Geficht, laͤnglich. Geſichtsfarbe, blaß. Statur, groß und ſchlank. 
Sprache, deutſch. Befondere Kennzeichen, Beine. 


Bekleidung: Jade, weißgrautuchene mit braunem Oberärmel. Hoſen, grautuchene. Pantoffeln, 
mit Holzſohlen. Miüse, grautuchene mit traunem Bräm. Halstuch, blaufeinenes. 


PerſonalChronik. 


No. 207. 
Dem feitherigen Lehrer am Progpmmafium zu Röffel, Jakob Rehaug, iſt die dritte 
Unterlehre Stelle am Gymnaſium zu Eonig verliehen. 


Amts-⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung au Danzig. 
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Danzig, den 17. Zuni 1838. 
Bekanntmachung des Könige. Ober» Prafidii 


No. 08. 
E, follen Abdrücke der geſchichtlichen Darftellung der Verhandlungen des fünften Land⸗ 
tages des Preuß, Probinzialſtaͤnde und des von Seiner Majrftät dem Könige Allerhoͤchſt 
völlgogenen Landtags⸗Abſchiedes d. d. Berlin den 31. Dezember 1834, zum Kauf geſtellt 
werden, umd find foiche, das Eremplar zu 6 Silbergroſchen bei den, mit dem Debit der 
Xmtsblaͤtter beauftragten Intelligenz: Romtoirs zu Koͤnigsberg, Gumbinnen, Danzig und 
Marienwerder, fo wie durd die Königl. Poſt-Aemter und Pollmärtereien der Provinz 
Preußen kaͤuflich zu erhalten, welches idy hierdurch bekannt mache. z 
Koͤnigoberg, den 20. Mai 1835. 
Der Dber» Pröfident von Preußen, v. Schoͤn. 
Fr —— — — ——— ññ—⸗ ⸗ 
Bekanutmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Die erledigte Kreis -Chirurgen: Stelle für den Danziger Landkreis betreffend. 


AN No. 209. 
ur dad am 23. v. M. erfolgte Ableben des Kreid:Chirurgud Heine ift bie Kreis. 
Chiturgen⸗· Stelle für den Danziger Kreis erledigt worden. 

Behufs Wiederbefegung der Stelle werden qualifizierte Subjecte hierdurch aufgefor: 
dert, fich unter Einreichung ihrer Qualifitationg und Führungs⸗Atteſte bid zum 20, Zuli 
e. bei und zu melden. Dad mit diefer Stelle verbundene Gehalt beträgt außer den ge 
wöhnlidien Gmotumenten 100 Rthit. jahrlich. 

Dauzig, den 4. Juni 1835, 
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Mo. 210. 
O ie vom der Staatsſchulden. Tilgungskaſſe und der Königl. Hanptverwaltung bes Staatd- 
ſchulden atteftirten Quittangen über die im dem erſten Quartal de& Jahres 18935 zur Ablö— 
fung von Domainen:Präftationen und am Kaufgeldern eingegangenen Gapitalien find ders 
betreffenden Domainens und Domainen-Rent Aemtern zur Aushändigung an die Intered: 
fenten, weldye ſich daher bei denfelben zur Gurpfangnahme binnen 4 Wochen zw melven, 
und dabei die vorber erhaltenen Interims-Quittungen zurückzugeben haben, überfundt 
worden. 
Danzig, den 28. Mai 1835. 


Menſchenpockem. 
D Mo. 21t. 
ie im Amtsdorfe Skorzewo, Carthauſer Kreiſes, herrſchend geweſenen Mewfchenpeden 


haben nunmehr gänzlich aufgehört; dagegen find dieſelben im Reichenberg, Danziger 
Landkreiſes ausgebrochen. Danzig, den 1. Juni 1835. 


Schaafraͤude betreffend. 
Mo. 212, 
J dent Dorfe Zigankenberg, Danziger Stadtkreiſes, ift unter den Schaafen eines Hofs 


befügerd die Räude⸗Krankheit ausgebrochen. 
Danzig, den 6, Juni 1835. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. ProvinziabSteuer-Direktorass. 


Rs Abſchnitt 5. der Allerhbchſten Rabinttbrehre vom 29. März 1823 — Geſetzſamm⸗ 
tung No. 5 pro 1828 die Befteuerung ded inländiſchen Tabacks betreffend, if jeder In— 
hader einer mit Taback bepflanzten Grundfläche von ſechs und mehreren Quadrat-Ruthen 
verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli der Stewerbehörde die bepflanzten Grundflächen 
einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadrat:Nuthen Preußifh — wore 
unter jedoch kulmiſches Maaß nicht zw verftichen ift — genau und wahrhaft ſchriftlich 
oder mündlich anzugeben, indem fonfi die im Ten Abfchmitt geordnete Etrafe der Steuer: 
Deftaudation verwirkt fein foll. 

Da die Zeit zur Abgabe diefer Deflarationen fidy naht, fo mache ich alle Diejenigen, 
welche im diefem Jahre Taback gepflanzt haben, auf diefe Beſtimmung aufmerkſam, und 
empfehle denfelden, fidy über die Größe des mit Taback bepflanzten Landes, worüber fie 
ſchriftlich oder mündlich bei ber Gteuerbehörde ihres Bezirks Deklarationen abzugeben ba, 
ben, gehörig zu unterrichten und davon zu vergewiffern, um ſich nicht der Gefahr ausge 
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ſetzt zu ſehen, wegen Unrichtigkeit ihrer Deklarationem, deren Reviſſon durch die Steuerbe 
amten erfolgen muß, in Anfprucdy genommen und zur Strafe gegogen zu werden, zumal 
die Entſchuldigungen wegen etwaniger unrichtiger Deftaratiom oder deren Verfpätung ganz 
unberückſichtigt bleiben müſſen. Danzig, den 1. Juni 1835. 


Der Provinziat Steuer Direktor von Meftpreugen, Geheime Finanz Ruh Maume. 





—_— 


No. 214. Getreide» und Raudfutter:Preife im den Garnifon-Städten 
pro Mense Mai 1835. 


Getreide 


















Rauchfutter. 
Namen 
Heu Strch 
der weiß j 2 ro pro 
/ eiße grau Zentner J Schock. 
Städte, 0 aà 110 Pfd 





pro Be 


©, 

1] Danzig „.....h 1113, 3 — Hua u) 4 KIN. 
2 JEtbing ...u. ni 14] 6] 315 — 
sl Marienburg 13 si—-I27] 6l— .\ 911 J 16/—1 2/01 — 
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Sicherheits⸗Polizein. 
A Mo. 215. 

m Mittwoch den 27. Mai c. bat ein mit einem grautuchenen Mantel und Mütze 
bekleideter junger Menſch auf einem hiefigen Mierhftall ein Pferd zu einem Nitte nach 
Zoppot gemiethet, ift jedoch bis jegt nicht zurückgelehrt. Das Pferd ift cine hellbraune 
Stute, engliſirt, mit weißem Feſſelgelenk am rechten Hinterfuße, ſonſt ohne Abzeichen, 
ungefähr 10 Jahr alt, etwas ſenkrückig, 4° 10% groß, auf der linken Seite mit der Krone 
gebrannt, und mit einer Heinen, durch den Drud ded Batteld herbeigeführten Wunde 
auf dem Rüden. Daifelbe hat. die Angewohnbeit, bei Annäherung eined Menſchen die 
Ohren anzufneifen, ald ob eb beiifen wolle. Geſattelt war ed mit einem Offiʒier: Bock ⸗ 
ſattel, und einer wollenen Dede, der Zaun mar von ſchwarzem Ledet mit welfiplattirten 
Schnallen. Es wird Jedermann, det über den Verbleib des jungen Manne etwas er» 
fahren - follte, erfucht, hierüber weitere Mittheilung zu machen, zugleich aber auch vor 
dem Ankauf des bezeichneten Pferdes gewarnt. Der Gigenthümer des letzteren hat ſich 
uͤbrigens zur Erſtattung ſämmtlicher Unterhaltungsfoften und zu einer Gratifikation für 
den Ermittler bereit erklärt. 

Danzig, den 5. Juni 1835- 
Königl, Landrath und Polizei⸗Direktor Leſſe— 


Siebei der oͤffentliche Anzeiger, 


Deffentlicher Anzeiger, 


Bellage sum Amtd:Blatte N 24.) 


N 24. 











Danzig‘, den 17. Juni 1835, 





Berkäufe und Berpachtungen, 

9.647, Das im Berentſchen Landrathöfreife, unfern der Stadt Schöne belegene Erb: 
pachtögut Rheinwaſſer No. 144, ift zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und der Bie— 
fungstermin auf den 20. Juli a. e., welcher peremtorifch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
yor dem Deputisten Herrn Ober-Landes:GerihtörXffeffor Ludwig hieſelbſt angefeßt worden. 

Die Taxe, nady welcher der Werth ded genannten Cuts 1423 Rthlr. 13 Sgt. 4 
Pr. betcägt, der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufs: Bedingungen find übrigens 
jederzeit in der hieſigen Ober-Landes:Gerichtö:Regiftratur einzufehen. 

Marienwerder, den 24. März 1835. - 
Eivil:Senat ded Konigl. Ober⸗Landes-Gerichts. 
Mothwendiger Berfauf. 
Mo.648. Das den Erden des Nagelſchmidts Andreas Kawer zugehörige, zu Petershagen 
innerhalb Thores, unter der Servis:No. 139 und No. 70 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundflüd, abgeihägt auf 103 Rthlr. 11 Sgt. A Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Megiftratur einzufchenden Taxe, full am 22. September e. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in oder vor dem -Artushofe verkauft werdeit. 
Danzig, den 29, Mai 1835. Koͤnigl. Land: und Stadt-Gericht. 
No. 649. Das zum Wittwe Charlotte Ehriftine Keilerfchen Nachlaß gehörige, in der 
Börtchergaffe Hiefelbft unter der Servis:-Nummer 1067 und Nro, 6 des Hypothekenbuches 
gelegene Grundſtück, abgefbägt auf 186 Rthlr. 9 Egr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothe. 
EensSchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 15, Septeniber 
ac, Vormittags um 11 Uhr im oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Königl, Lands und Stadtgeriht zu Danzig. 


No. 650. Das jest dem Gutsbeſitzer v. Kleiſt zugehörige, früher dem Gutsbeſitzer Habet 
zugehörig geweſene, in dem Werderſchen Dorfe Klein-Zuͤnder gelegene, und No, 2 in dem 
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Hypothekenbuche verzeichnete, auf 5462 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranfchlagte 
Ruftical-Grundftüd, welches in 4 Schulzen:Huben Culmiſch Land eigner Qualität nebif 
Mohn: und MWirthfchafts:Gebäuden beftehet, foll in nothwendiger Eubhaftation verkauft 
werden. Hiezu ift ein Zermim auf den 26. October c. Vormittagd 11 Uhr vor dem Herrn 
Juſtiztath Barnheim an der Gerichtöftelle angefegt. 

Die Zare, der neuefte Hypothefenfcheim und die befonderen Kaufbedingungen önnen 
in unferer Regiftratur eingefeben werden. 

Danzig, den 20, März 1835. Königl. Land: and Stadtgericht, 


N0.651. Das dem Bäcermeiffer Heinrich Jakob Martens zugehörige, im der Tagneter⸗ 
gaffe unter der Servid:Mo. 1316 und No. 13 deb Hypothelenbuchs gelegene, auf 1193 
Rthlr. 26 Sur. 8 Pf. grrichtli veranfhlagte Grundſtück, welches in einem maffiven 
Wohn: und Backhauſe beftehet, fol im nothmwendiger Subhaftetion gegen baare Zahlung 
der KRaufgelder verkauft werden, Hiezu ift eim Termin auf dem 25. Auguft d. J. vor dem 
Auftionator Herr Gngelhardt im oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

‚Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Regıftratur, fo wie bei dem Auftionator eingeſehen werden. 
Danzig, den 5. Mai 1835, Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


3 

N0.652. Das dem Bürger Michael Adam Karfch zugehörig gewweferre, in der Heil. Gehfk« 
gaffe unter den Servis Nummern 913, 914 und No. 115 ded Hypothekenbuchs gelegene, 
auf 631 Rthlr.. 14 Sgr. 2 Pf. gerichtlich veranfhlagte Grundftüd, mweldes in einem 
Wohnhauſe beftehet, fol im nothwendiger Subhaftation gegen baare Ginzahlung der Kaufe 
gelder verfauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den‘ 25. Auguft c: a, vor dem Xuftio, 
nator Herem Engelhardt vor dem Artushofe angeſetzt. 

Die are, der neueſte Hypoihekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unferer Regiftratur, fo wie bei dent Auktionator eingefehen werden. 

Danzig, den 5. Mai 1835. König). Lande und Stadt⸗Gericht. 


No. 653, Das der Wittwe und Erben des Kornmeffer Johann Gottlieb Erban zugehbrige, 
in der Holzgaffe unter der Servis-No. 21 und No. 4 ded Hypothekenbuchs gelegene, auf 
540 Rhlr. 4 Sgr. gerichtlich veranfchlagte Grunnftüc, welches in einem Wohnhaufe nebft 
Hofplag beftchet, fol in norhwendiger Subhaftatiom gegem baare Zahlung der Kaufgelder 
verfauft werden. Hiezu ift ein Termin auf dem 25. Auguft d. 3. vor dem Auftionator 
Heren Engelhardt im oder vor dem Artushofe angefeßt. 

Die Zare, der neuefte Hypothetenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
im unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auktionator eingefehen werden. 

Danzig, den 5. Mai 1835. Königl, Land» und Etadt: Gericht 
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Ne. 654. Der dem „minorennen Johann Benjamin Frledrich Hantel zugehörige, in Sem 
Dorfe Saspe gelegene und in dem Hypothekenbuche sub No. 4 verzeichnete, auf 1565 Rthlr. 
29 Sur. 2 Pf. gerichtlich veranfchlagte Bauerhof, welcher in einer Hube 21 Morgen. cul⸗ 
miſch Land erbpachtlicher Qualität, nebft Wohn: und Wirthfchaftögebäuden beftehet, foll 
in nothwendiger Subhaflation verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 22. Juli c, 
Nachmittags 4 Uhr, vor dem Herrn Juftizratd Schienter an hiefiger Gerichtöftelfe angeſetzt. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen können 
‚in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 23. März 1835. Königl. Lande und Stadtgericht. 


210.655. Das den Salomon ‚George Book und den Grben feiner ‚Ehefrau zugehoͤrige 
in der Dorfſchaft Ohra in der Roſengaſſe unter der Dorfe-Mo. 203 und Mo. 11 des H% 
pothefenbuchs aelegene, auf 270 Rtihlr. 5 Sgr. ‚gerichtlich veranfdylagte Grundjtüd, wel, 
des in einem maſſiden Wohnbaufe zu 2 Wohnungen eingerichtet, und einem Gemüfegarten 
beftehet, Soll Behufs Auseinanderfegung der Erben verkauft werden. Hirzu it ein Termin 
auf den 22. Juli c. Nahmitragd 4 Uhr vor dem ‚Herrn Juſtizrath Schlenter auf dem 
- Etadt:Gerichtehaufe hieſelbſt angefiht. 

Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die dbefonderen Kaufbedingungen können 
in unferer Negiftratur ‚eingefehen werden. 

Das Kaufgeld muß baar gezahlt werden. 

Danzig, den 28. Maͤrz 1835. ‚Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


20.656. Das dem Hofbefiger Carl Friedrich Haffe zugehörige, in dem Werderſchen Dorfe 
‚gangfelde belegene und No. 2 in dem Hypothekenbuche verzeichnete, auf 1817 Rthlr. 20 
Egr. gerichtlich veranſchlagte Ruſtikal-Grundſtück, welches in 2 Hufen 40 Morgen Culm. 
eigen Land, einem Wohnhaufe, einer Scheune, einem Kruggebäude und einer Kathe bee 
fichet, und worauf die Krug: und Hakwerks-Gerechtigkeit eingetragen iſt, foll in nothwen⸗ 
diger Subhaftation ohne Wirthſchafts-Inventarium verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin 
auf den 22. Zuli.c. Vormittags 41 Uhr vor dem Herrn Kreis-Juſtiz Rath Martins an 
der Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen können 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 34. März 1835. Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


0.657. Di: dem Mitnahbarn Johann Bielefeldt zugehörigen, in dem Dorfe Stüblan 
delegenen Grundflüde, No. 15 und 16 des Hypothekenduchs, auf 2063 Rthlr. 21 Ser. 
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und 87 Rthlr. 18 Ser. 4 Pf. gerichtlich veranſchlagt, welhe in einem Hofe ton 3 Hufen 
18 Morgen Culm. eigen Land, worunter 3 Diorgen ſogenanntes Hofimannestand, einem 
Hofgebaͤude und in 1%4 Morgen eigen Land beitehen, follen ın nothwendiger Subhaftation 
verkauft werden. Hiezu ift ein Zermın auf den 25. September e. Vormittags 10 Ude vor 
dem Heren Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor von Frantzius an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufdedingungen können 
in unferer Negiftratur eingefchen werden, wobei noch bemerft wird, daß der Zufchlag ge⸗ 
gen Erlegung der Kaufgelder erfolgt, auch der Acquirent verbunden iſt eine baare Caution 
von 300 Rihlr. einzuzahlen. | 

Danzig, den 24. Februar 1835, Königl. Land» und Stadt:Beridt. 


90.658. Die dem Milhbauer Johann Bichfeldt zugehörigen, in dem Dorfe Stüblau befes 
genen Grundflüde No. 12, 13 8 B. und die Parzelle in Oſterwick No. 8 und Zugdam 
No. 8 D. des Hopothekenbuchs, auf 8100 Rthlr. und 1616 Rihlr. 6 Sgr. 214 Pf. ges 
richtlich veranſchlagt, welde in einem Hofe mit 4 Hufen nnd 334 Morgen Hofmannsland, 
einem Hofe von 3 Hufen und 3 Morgen Hofmannsland, 4 Hufe 5 Morgen und 54 Moss 
gen Hofmannslaud, und einem % Antheile in dem Hofe No. 8 D. Ofterwic‘, beſtehend im 
einem Hofe mit Wohn: und Wirthſchafts ⸗Gebaͤuden und 3 freien Scyulzenhufen, und 2 
Hufen 1274 Morgen gedoppelt Land und einer Kathe, und 74 Antheil in dem Hofe Zug 
dam No. 8 D. von 4 Hufe 15 Morgen Land beftehen, follen nebſt Inventario im noth— 
mwendiger Subhaſtation verfauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 25. September co, 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Zraugins an der Ge 
richtsſtelle angeſetzt. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen Finnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Hiebei wird bekannt gemacht, daß dem Acqui— 
renten der Grundftüde die Hälfte des Taxwerths, und wenn der Kaufpreis weniger als die 
Tare fein folkte, nur die Hälfte des Kaufpreifes auf den Grundftüden a 5 Prozent gegen 
Kündigung für dat General:Depofitorium belaffen werden kann, don der zweiten Hälfte 
ferner der Käufer 1000 Rthlr. erft nad) Verlauf eines Jahres, und 1000 Nthkr. nah Ber 
lauf von 2 Jahren feit der Publikation des Adjudikations -Erkenntniſſes mir Zinfen a 5 Pro: 
zent zahlen darf, der Reſt des Kaufgeldes aber von dem Acquirenten fofort nad) publicirtem 
Adinditatoria baar bezahlt werden muß. 

Danzig, den 24. Zebruar 1835, Koͤnigl. Land» ımd Stadt:Seridt. 


N0.659. Das in Zoltemit sub Mo. 23 belegene, der Wittwe Gertrude Kumſthoͤft geb. 
Krüger zugehörige Grundftüd nebit Zubehör, welches auf 825 Rthlr. 29 Ser. 2 Pf. abr 
gefhägt worden, foll an den Meiftbietenden in dem auf den 25. Auguft c. Vormittags 
um 41 Uhr in Tollemit vor dem Gerichtstags-Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Nitihmann 
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angefegten Termin im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich werden die unbekannten Erben der Realgläubigerin Anna Maria Kumffs 
höft zu dem anderaumten Termine unter der Verwarnung hierdurch vorgefaden, daß bei 
ihrem Auöbleiben angenommen werben fol, fie bemilligen den Zufchlag ded Grundftücks 
am den Meiftbietenden. 
Elbing, den 27. März 1835. Koͤnigl. Stadt · Gericht. 


No. 660, Das den Erben ded Kürſchnermeiſters Johann Gottlieb Wienfe zugehörige, hle— 
felbft in der Kürfchnerjtraße sub Litt. A. L 214 belegene Grundftüd, welches gemäß ges 
richtlicher Taxe auf 520 Rihlt. 10 Sgr. 5 Pf. abgeihägt worden ift, foll auf den Antrag 
eined Real:Slänbigerd im Wege der notwendigen Subhaftztion öffentlich am den Meifte 
Bietenden verkauft werden, Der Lizitations-Termin biezu ift auf den 26. Auguft c. Vors 
mittags 11 Uhr vor dem ernannten Depufirten Herrn Juſtiz-Rath Klebs an hiefiger Ger 
richtsſtaͤte amgefegt, welches hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntnig des Publikums 
gebradyt wird, daß die Zare des Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein in unferer 
Regiſtratur infpiziet werden können. 
Elbing, den 17. März 1835 Könige. Stadt:Gericht, 


Mo. 66. Das der Wittwe und den Erben des Faktors Chriftoph Ditſcher gehörige, hie: 
felbft sub Litt, A, XHI. 189 in der Sorinenftraße belegene Grundſtück, welches gemäß 
gerichtlicher Taxe auf 627 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt ift, ſoll im Wege der nothe 
wendigen Subhaftation Öffentlich am den Meiftbietenden verkauft werden. Der neue Lie 
äitationd-Termin hiezu fteht auf den 26. Auguft c. Vormittagd um Kl Uhr vor dem Dee 
putirten Deren Juſttiz · Rath Klebs an hieſiger Gerichtöftäte an, welches hierdurch mit dem 
Bemerken zur Kenntniß des Publitumd gebracht wird, daß die Taxe des Grundſtücks und 
der neuefte Hypotheken: Schein in unferer Regiftcatue infpizist werden können, fowie, daß 
in dem bereitö am 25. Auguft v. J. angeftandenen Lizitations: Termine 50 Rthlt. für dad 
au. Grundſtück geboten worden find. 

Zugleich werden die ihrem Namen und Anfenthalte mach unbekannten Erben ber 
Wittwe Catharine Eliſabeth Neumann geb. Zindler, für weldye legtere im Hypothekenbucht 
bed Ditfherfchen sub Lite. A. XIH. 189 belegenen Grundſtücks sub No. 3 ex eontracin 
vom 24. Mai 1820 ein Kapital von 233 Rthlr. 10 Sur. eingetragen fteht, zu dem obir 
gen Lizitationd: Termine mit Der beigefügten Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Arrbs 
Dleiben im Termine nit mar dem Meiftbiefendert der Zufchlag ertheilt, fondern auch nad) 
gerichtlicher Grlegung des Kaufſchillings die Löfchung der fämmtlichen eingetragenen Fors 
derungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer andgehenden 
ohne vorgängige Produktion der Schulödofumente verfügt werden wird, 


Elbing, den 14. April 1835. Königl. Stadt- Gericht, 
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20.662. Das dem Eduard Sammel Wittig gehörige, hieſelbſt auf dem innern Mühlen, 
damm sub Litt, A. 111. 46 belegene Grundſtück, weldes gemäß gerihtliher Taxe auf 
4164 Rthlr. 33 Sr. 4 Pf. abaefhägt worden ift, fol auf den Antrag eines Nealyläubts 
gers im Wege der notwendigen Subhaftation Hffentlih an den Mleifibietenden verkauft 
werden. Der Lizitations- Termin hiezu ftcht auf den 22, Zuli.c, Vormittags um 11 Uhr 
dor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht an hieſiger Gerichtsſtaͤte an, weh 
ches hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publitums gebracht wird, daß die Tare 
des Grundftüds und der neueite Hypothekenſchein in unferer Regiftratur inſpizirt werden 
Yönnen. Elbing, den 0. März 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Ro. 663. Das zur erbfchaftlichen Liquidationsmaffe ded zu Auguftwalde verftorbenen che, 
maligen Eatholifhen Pfarrerd Johann Gottfried Mitfch gehörige, zu Auguſtwalde sub Ne, 
30 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wohnhanfe, eingm Stalle, 
einer Scheune und 10 Morgen Land beftchet, foll auf den Antrag des Curators Maflae, 
nachdem es auf die Summe von 376 Rthlr. 20 Ser. gerichtlich abgefhägt werden, durch 
öffentliche nothiwendige Subhaftation verfauft werden, und ed ſtehet hiezu der Lizitations— 
Termin auf den 27, Auguft c. vor dem Herrn Affeifor Schmidt in unferm Verhörzimmer 
hiefelbft an. 

Es werden daher befig: und zahlungäfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Gourant zu verlautbaren, und ed hat der 
Meiftbietende in dem Termine den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Auönahme zulaffen. 

Die Taxe diefed Grundſtücks, der neueſte Hypotheken ⸗Schein und die Kaufbedingune 
gen find täglich auf unferer Regiſtratur einzufehen. : 

Mariendburg, den 26. März 1835, Konigl. Land⸗Gericht. 


No. 664. Das dem Schloffermeifter Hahn zugehörige, hiefelbft sub No. 509 ded Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtück, welches iu einem MWohnhaufe beftchet, foll auf den Ans 
trag eined Gläubigerd, nachdem ‚es auf die Summe von 141 Nie. 4 Sgr. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzt worden, durch nothwendige Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der 
Licitations ⸗Termin auf den 28. Auguſt e. vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unferem Bew 
hörzimmer biefelöft an, 

Es werden daher befig: und zahlungdfähige Kauflujtige hiemit aufgefordert, in dem 
angefeten Termine ihre Gebote zu verlautbaren, und ed hat der Meillbigtende den Zufchlag 
zu erwarten infofern nicht gefeglihe Umftände .eine Ausnahme zulaffen. Die Zare dieſes 
Grundſtücks if täglich auf unferer Regiſtratur einzufehen. 

Diarienburg, den 16. April 1835. Koͤnigl. Land: Gericht. 


237 


No. 6665. Da⸗ den George Sengerſchen Eheleuten zugehörige, im der Dorfſchaft Schwans⸗ 

dorf sub No. 28 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wehnhauſe, 

einer Scheune, einen Stalle und 1 Hufe 4 Morgen 75 TNuthen Land beftchet, ſoll auf 

den Antrag eines Gläubiger, nachdem ed auf die Summe von 2071 Rthlr. 20 Sar. ge 

richtlich abgefdjägt worden, durch öffentliche nothweundige Subhaflation verkauft werden, . 
und cd ſteht hiezu der Pizitationg: Termin auf dem 25. Auguft c. vor dem Herrn Affeffor 

Tpiel in unſerm Verhörzimmer biefelbft an. 

Es werden daher‘ befig: und zahlungsfähige Kaufluflige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Zermine ihre Gebote in Preuß, Courant zu verlautbaren, und ed bat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zufchlag zu erwarten, infoferm nicht gefegliche Umftände 
eine Ausnahme zulaffen.- Die Tare dieſes Grundſtücks, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen find täglich auf unferer Negiftratur einzuſehen. 

Diatienburg, den 14, April 1835, Koͤnigl. Landgericht. 


N.666. Das den Johann und Eliſabeth Woitkeſchen Erben und den Martin Stamm⸗ 
fchen Erben zugebörige in der Dorfichaft Halbftadt sub No. 18 des Hypothekenbuceb ges 
legene Grumdftüd, welched im einer Kathe nnd einem Gartem beftehet, fell auf den Antrag 
eined Glänbigers, nachdem ed auf die Summe von 75 Rthlr. 9 Sgr. 4Pf. gerichtlich) abe 
gefchägt worden, durch öffentliche nothwendige Subhaftatiom verkauft werden, und «6 ftchet 
hiezu der LicitationssTermin auf den 21. Quly c. vor dem Herrn Affeffor Thiel im unferem 
Verhörzimmer hiefelbit an. Es werden’ daher befig- und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit 
aufgefördert, in dem angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verfautbaren, 
and ed hat der Meiftbietende dem Zuſchlag zu erwarten, infofern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe diefes Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein find täglich anf um 
ſerer Negiftratur einzufehen. 

3u dieſem Termine werden die ihrem Aufenthalt nad unbefannten Grben der Jos- 
hann und Glifabeth (geb. Görz, verwittwet gewefene Schmidt) Woitkefiben Cheleute, als 
Befiger de$ gedachten Grundſtücks, und ſaämmtliche unbekannte Real Prätendenten zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren ettwanigen Neal:Anfprüchen auf das Grundſtück präcudirt, und ihnen debhalb 
cin ewiges Stilihmweigen auferlegt werden fol. 

Marienburg, den 2, April 1835. Königl, Landgericht. 


Mo. 667. Fa beabfichtige mein, auf dee Danziger Vorftadt zu Diefhau No. 42 belegenes 
Grundftüd, beftebend aus einem Wohnbaufe, einem geräumigen Hofraume und Garten, 
Öffentlich zu verfaufen. Die frequente Lage diefed Grundſtücks, welches auf der großen 
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Haupt · und Rreusftraße, dem Königl. Poft:Amte gegenüber, zur Einxichtung eineb_ jeben 
Geſchäftes fich eignet, würde jedem Grwerböluftigen fein Auskommen gewähren, und kann 
man fich dieferhatb bei meinem Bruder dafelbft erkundigen. Hiczu ift ein Termin an Ort 
und Stelle auf den 25. Juli c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt, wozu ich Kaufluſtige 
ergebenft einlade, Danzig, den 9. Juni 1835. ©. 8. Focking. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


No. 668. Da in hieſiger Stadt die Stelle eines Serbisdieners und Exekutors, mit welcher 
ein jaͤhrliches Gehalt von KO Rthlr. nebſt freier Wohnung und die geſetzlichen Exekutions⸗ 
Gebühren, verbunden find, vafant geworden ift, fo werden verforgungsberedstigte Zuvalis 
den hiermit aufgefordert, Aid unter Einreihung ihrer Zeugniſſe binnen 4 Wochen bei uns 
zu melden. Preuß. Stargardt, den 1. Zuni 1835. Der Magiſtrat. 











Mo. 669. 
Da Muͤhlenbeſitze Johann Wodetzki aus Prangſchin beabſichtigt, an Stelle feiner 
in der Nacht vom 16. zum 17. dv. M. abgebrannten am alten Radaunenfluße belegen ges 
wefenen unterfhächtigen Mahlmühle, weldye einen Schroot:, 2 Mahl» und einen Graupen 
gang hatte, eine neue Mühle mit 2 Dlablgängen, einem Graupengange und einem Dchls 
mahlgange anzulegen, wobei aber der bisherige Waſſerſtand und Fachbaum anverändert 
bleiben fol. 

Dit Bezug auf den 5. 7. der Verordnung vom 28. Detober 1810 wird dies zur oͤf⸗ 
ſentlichen Kenntniß gebracht, und jeder, der dur die beabfihtigte Anlage eine Gefährdung 
feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, feinen Widerfprud binnen 8 Wochen präflufivifcher 
Friſt vom Heutigen Zage an, ſowohl bei der unterzeichneten Behörde, als bei dem Baus 
hersn einzulegen. Prauft, den 23. Mai 1835. 


=  Rönigl, Landrath des Danziger Kreiſes. 


Mo.670. Die Vervollſtaͤndigung meines Lagers ſchleſiſcher und rheinifher Mühlenfteine 
in allen Dimenfionen und in befler Güte, bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif 
unter Zufiherung mögligft billiger Preife, 
Danzig, den 4. Zuni 1835. Joh. Bufenip, 
Hundegaffe No. 288, 


Amts— Blatt 


der 


Königliden Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 24. Juni 1835, 


Bekanntmachung bes Könige. Ober Prafidit. 
Den Provinzialstandtag betreffend, 


Mo. 216. 
E. ſollen Abdrüde der geſchichtlichen Darſtellung der Verhandlungen des fuͤnſten Land⸗ 
tages des Preuß, Provinzialſtaͤnde und des von Seiner Majeſtaͤt dem Könige Allerhoͤchſt 
vollzogenen Landtags: Abfdhiedes d. d. Berlin den 31. Dezember 1834, zum Kauf geſtellt 
werden, und ſind ſolche, das Exemplar zu 6 Silbergroſchen bei den, mit dem Debit der 
Amtsblätter beauftragten Intelligenz⸗Komtoirs zu Königsberg, Gumbinnen, Danzig und 
Diarienwerder, fo wie durch die Königl. Poſt-Aemter und Poftwärtereien der. Provinz 
Preußen kaͤuflich zu erhalten, welches ich hierdurch befannt made, ’ 
u Königsberg, den 20. Mai 1835. 
Der Ober» Präfident von Preußen, v. Schön. 


Eenfur: Angelegenheiten betreffend, 2% 
*z : Ir — 


o. 217. — — 
Den evangelifchen Pfarrer in Thorn ee Güte iſt die Cenſut dee in Thorn en 
ſcheinenden theologifchen und reinwiſſenſchaftlichen Schriften, ſowie der Schriften uͤber andere 
Segenftände der Litteratur übertragen, welches hierdurch befannt getwacht w 
Marienwerder, den 12. Inni 1835. nein ih 

; Der Ober» Präfident von Preußen, v. Shbn. 

J *9 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Betrifft bie Einpfarrung der katholiſchen Bewohner der Puſtkowie Steinktug. 


Mo. 218. 
De katholiſchen Bewohner des im Stargardter-Kreiſe entftandenen zum Communal. 
Verbande des Dorfes Hutta gehörenden neuen Etabliſſements Steinktug find mittelſt Des 
krets vom 20. May d. I. zur katholiſchen Kirche in Zblew als wirkliche Pfarrgemeinde: 
glieder eingepfarrt werden. Danzig, den 8, Juni 1835. 


Verordnung wegen der Menfchenpoden:Geuche, 


Mo. 219. 
DW, finden und veranlagt nachſtehende Verfügung (Seite 282 bis 285 aud unferm 


Amtsblatt pro 1824) hierdurch in Erinnerung zu bringen. 
Danzig den 8, Juni 1835. 


Dogleich ſeit einigen Jahren die Menſchenpocken als eine ſtehende oder oft wiederkeh⸗ 
rende Seuche aus mehreren Departements audgerottet find und wir jetzt, wo in Ham⸗ 
burg, Berlin, Königsberg und hin und wieder auch in den benachbarten Negierungs-Bes 
zirken diefe verheerende Seuche herrſcht, das Glück genicken, in dem unfrigen nirgends 
von ihr etwas zu hören, fo wäre ed doch möglich, daß fie bei und eingefihleppt werde 
Eönnte. Wir verordnnen daher, um dies zu verbüten, Nachſtehendes in Verfolg unferer 
früheren Verfügung vom 6. Auguft 1816 im Tten Stück unferes Amtöblattö pro 1816, 
$. 1. 

Damit bie en über dad Vorhandenfein der Menfchenpoden zur 
Kenntniß fommen, haben 

4) Die Poligeie Behörden felbft durch ihre Unter-Offizianten mit der größten Aufmerk⸗ 
famfeit darauf zu vigiliren, ob fich irgend wo Pocken zeigen, und die denfelben vers 
dächtigem Kranken von dem Kreis-Phyſikus oder Kreis: Chirurgus oder im deffen 
Abwefenbeit von.einem andern approbirten Arzte befichytigen und fich über die Nas 
tur der in Rede ſtehenden Krankheit Ausfunft-geben zu laffen. 

2) (cf. Amtsblatt pro 1816 ©. 58) Gin jeder ohne Unterfchied, der von dem Aus— 
bruche der Menfchenpoden oder einer derfelben verdächtigen Krankheit im eigenen 
Haufe oder in der Nachbarfchaft Kenntniß erhält, befonderd aber die Eltern, Vor—⸗ 
münder, Brodherren, Aerzte und Chirurgen, Geiftliche, Schullehrer, Krankenwärter 
M haben davon aufs fehleunigfie und fpäteftend in 24 Stunden der Poligei-Behörde 

wre Orts bei 5 Thaler Strafe oder ie Gefängnißſtrafe, Anzeige zu 


- 


— 119 — 


machen, und fich nicht darauf zu verlaffen, daß dieſes Yon einem andern geſchehen 
werde, wenn es ihm auch zugeſichert worden iſt. Die Unter-Polizei-Behoͤrden haben 
an die Herren Landräthe und dieſe an und fofort darüber zu berichten. 

3) Die Schulzen, Geiſtlichen und Kirchenbedienten haben noch die beſondere Verpflich⸗ 
tung bei etwanigem Verdachte daß Jemand an den Menſchenpocken geſtorben, noch 
vor deſſen Begräbniß der Orts-Polizei und den Kreis⸗Medizinal-Perſonen davon 
Nachricht zu geben, damit die gehörige Unterſuchung ſofort geſchehe und dem zufolge 
Sicherungsmaaßregeln ergriffen werden können, widrigenfalls fie außer der anges 
droheten Strafe von 5 Thalern noch einer anderweiten extraordinairen Strafe um 
terliegen follen. i 

| 2. 
Bei wirklich entdeckten Menſchenpocken oder eben daran Verftorbenen wird, 

4) wenn die zahlungsfähige Pocenfamilie Feinen Arzt hat oder fich wählen will, bie 
Kur und Aufficht der Kranfen dem Kreis: Phyfitus von der Polizei⸗Vehoͤrde uber⸗ 
tragen und die von dieſem liquidirten Kurkoſten werden von der Familie eingezogen. Hat 
aber die Familie einen approbirten Arzt oder die Kommune einen falarirten Armen⸗ 
arzt, der die notorifch Armen zu behandeln verpflichtet ift; fo ift diefem die Kur 
und Aufficht anzuvertrauen. 

2) Dad Publitum muß von einem folchen verpefteten Haufe, and) felbft in dem 8.1 
sub 3 berührten Salle, durch öffentliche Anzeige fogleih benachrichtige und davor 
gewarnt werden, 

3) Soll an cin folded Haus eine große ſchwarze Zafel mit der Auffchrift Pockenpeſt 
befeſtigt, 

4) in einem Haufe aber, wo mehrere Familien wohnen, noch eine gleiche Tafel im 
Innern des Hauſes an die Zimmer, oder Wohnungsthüre der verpeiteten Familie 
angefchlagen werden. 

5) Alle Zugänge eines folchen Haufes bis auf einen folfen fogfeich zugenagelt und vor 
dem einzig offen bleibenden ein Wächter geftelit werden, der Erinen, er fei wer er 
wolle, aus⸗ oder eingehen läßt, außer dem die Kranken befuchenden Nrzt, der zu dem 
Ende von der PolizeisBehörde eine Ginlaffarte erhalten muß und welchem die Vor⸗ 
fit empfohlen wird, mit Anftelungdfähigen nicht in Berührung zu kommen und 
ſich alfo auch während der Zeit, dag er Pockenkranke behandelt, des Impfgefchäfts 
zu enthalten, 
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6) Die nothwendigen Bedürfniffe der Familie werden nur bid on die Thüre zu brin 
gen geftattet und auf keinen Fall zugegeben, daß MWäfche, Kleider, Betten oder andere 
Sachen aud dem Haufe gelaffen werben, 

7) Ju dem $ 2 sub 4 erwähnten Falle wird auch im Innern des Haufes vor die 
Zimmer oder Wohnungsthür ein Wächter mit denfelben Verpflichtungen gejtellt. 

8) Alle in einem ſolchen inficirren Haufe befindlichen Blatterfähigen müſſen ſogleich 
mit Kuhblattern geimpft, oder im Weigerungsfalle folange in ein Öffentliches Kran 
kenhaus oder andered gefperrted Lokale gebracht werden, bis es erwieſen ift, dag fie 
Im inficirten Haufe nicht angeſteckt worden find, worüber dab ärztliche Gutachten 
zu entfcheiden hat. 

9 Die Pockenktanken dürfen nur mit Bewilligung und unter Leitung der Polizei:Be 
börde in ein öffentliches Krankenhaus, wo ein abg-fonderted und gefperrtes Lofale 
für fie eingerichtet fein muß, gebracht werden. 

10) Die Sperre eines Haufes, wo Pockenkranke find, wird nicht eher aufgehoben, alb 
bis der Arzt anzeigt, daß diefe nicht mehr Andere anzufleden fähig fine. 

11) Vor Aufhefung der Sperre find alle gebrauchte Kleidungöſtücke, Waͤſche, Bettbezüge 
sc. ıc, nach Anweifung des Arztes durch eine ſcharfe Lauge zu reinigen und dann 
in und mit den Krankenzimmern mit falzfauren Räucherungen zu behandeln. Die 
unbrauchbaren umd nicht der Neinigung fähigen Sachen find zu verbrennen, 

49, Die Begräbniffe der an den Pocken Berftorbenen find, der Infteuftion des Ober 
Kollegii med. et sanit. vom 31. Ofrober 1794 zufolge, im Sommer nad 60, im 
Winter nah 80 Stunden in der Nacht zu veranftalten; bad Grab mug 6 Fuß 
tief gemacht und ed darf dabei feine andere Begleitung als höchſtens der Gitern 
gebuldet werben, 

13) Die Leichentücher und Mäntel der Todtengräber find auf einem verfchloffenen Bo⸗ 
den zu durchräuchern und zu lüften. 

14) Der Verkauf der Betten, Kleider und aller Gegenftände, welche mis Podenkranfen 
oder deren Leichen in Berührung gefommen, twird firenge verboten. 


53 
4) Alle durch bie Pocenfenche verurfachten Koften der Kur, Verpflegung, Reinigung 
ic. hat der volljährige Kranke felbft, bei Minderjährigen und Dienftboten oder Lehre 
lingen aber haben fie die refp. Gitern, Vormünder und Herrfchafter zu tragen. 
2, Bei notoriſch Armen werden alle Koften von der Kommune oder dent Domirlum 
getragen. Auch find folche Arme von dem Iegteren, fo lange die Sperte dancıt, 





nach ber Beurtheilung der Voligei mit Lebensmitteln und allen Bedürfniffen zu vers 

forgen, und hat der polizeiliche Vorftand den Bedarf der Familie vorfchußweile zu 

zahlen und die liquidirten und atteftirten Auslagen von den Betheiligten im Wei— 

. gerungdfalle exefutivifch einzuziehen. 

> 

Da die Vaccination nach den beftehenden Ginrichtungen und Verordnungen im gus 
ten Fortgange ift, werden alle Eltern, Vormünder, Eehrherren und Herrfchaften aufgefoe— 
dert, ihre Kinder, Mündel, Dienftboten und Lehrlinge, die die Menfchenpoden noch nicht 
überftanden haben oder vaccinirt find, ſogleich mit Kuhblattern impfen zu Laffen. 
Nach vorftichender Verordnung haben fich die Polizeis Behörden und alle intereffirten Pers 
fonen ftrenge zu richten, und wir machen fie für jede Mebertretung oder Vernachläßigung 
zue Vermeidung unauöbleiblicher Ordnungöftrafe und des Verfalld in die Tragung der 
derurfachten Koften verantwortlich. Danzig, den 12. Mai 1824, - 


Sicherheits»: Polizei 
a te. rich 





No. 120. 
Dar unten fignalifirte Füſilie Johann Gottlieb Görke von der Iiten Kompagnie 
5ten Infanterie Regiments iſt am 14. d. M. aus der hiefigen Garnifon deferrict, 

Sämmtliche Polizey- und Ortsbehörden, fo wie die Gendd’armerie, werden daher 
aufgefordert, auf den Entwichenen zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle zu arretiren und 
unter ſicherm Geleite an dad Kommando des genannten Regiementd hierſelbſt abzuliefern. 

Danzig, den 18. Juny 1835. 
Königl. Preuß. Negierung Abtheilung des Innern. 
= Signalement, 

Samiliennamen, Görfe. Vornamen, Johann Gottlieb, Geburtsort, Danzig. Kegter Aufe 
enthaltsort, Danzig. Meligion, evangelifd), Alter, 32 Jahr 4 Monat, Größe, 5 Fuß 4 Boll, 
Haare, ſchwarz und etwas Fraus. Stirn, etwas hoch. Augenbraunen, ſchwatz. Augen, grau. 
Nafe, gemöhnlih. Mund, gewoͤhnlich. Bart, ſchwarzen Backenbart. Zähne, vollzählig. Kinn, 
flumpf. Gefidysbildung, rund. Gefichtsfarbe, roth. Geſtalt, gewoͤhnlich. Sprache, deutfch und 
engliſch. Befondere Kennzeichen etwas graues Haar, 

Bekleidung: An Militair-Sachen: eine blau tuchne Müge, eine Halsbinde, eine blau 


tuchene Dienftjade, ein Paar graue Tuchhoſen und ein Paar Kommißſchuhe. 
Stekbrieföwiederruf. 
D Ro. 121. 
er mittelft Stebriefs vom 17. Januar d. J. verfolgte Arbeitsmann Albrecht 


Derra ift ergriffen und an und abgelicfert worden. Carthaus den 13. Zuni 1835. 
Königliches Preuß. Land» Bericht. 
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Die Baumpflanzungen im dieffeitigen Regierungs: Departement betreffend, 
& No. 122. 

d gereicht und zur Genugthuung die nachfolgende Ueberſicht der im dem verſchiede— 
nen Kreifen unfered Departements im Laufe des vergangenen Jahres bewirkten Baum: 
pflanzungen, welche nicht unbeträchtlicy gewefen find, zur allgemeinen Kenntniß zu bringen 
und indem wir der diedfälligen Thätigkeit der Behörden und Communen dad gebührende 
Anerfenntnip nicht verfagen Fönnen, empfehlen wir wiederholentlich die fortgefegte Be— 
förderung diefed wichtigen und fich felbit fo dankbar lohnenden Gefchäfts in feiner 
höchft möglichften Ausdehnung allen denen, bie ER einzumirken haben, hiemit auf 
das Angelegentlichfte. 


General:tcherficht 
von , 
den im Danziger Negierungs: Departement im Jahre 1834 ausgeführten Baumpflanzungen. 
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Danzig, den 6, Juni 1335. 
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Danzig, den 4. Juni 1835. 











Verkaͤufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Mo.671. Das dem Kaufmann Heinrich Samuel Rofenftein zugehörige, in der Heiligen: 
geifigaffe zu Danzig unter der Servis:Nummer 1001 und No. 31 bed Hypothekenbuchs 
gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 5198 Rthlr. 13 Sor. 4 Pf, zufolge der nebſt Hypo» 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 1. Dezember 


.g. vor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig, den 8. Mai 1835; Königl. Land: und Stadt-Geriöht. 


No. 672. Das zum-Nachlaß der Jacob Getifried Littaufchen Eheleute gehörende, in der 
Mäthlergaffe unter der Servis:Rumgier 605 und No, 34 des Hypothekenbuchs gelegene 
Srundftüd, abgefchägt auf 870 Rthlr. 24 Sgr. 7 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratue einzufehenden Taxe, Toll am 1. September ‚c. vor 


dem Artushofe verkauft werden. ' 
Danzig, den 22. Mai 1835. Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


0.673. Das den Jakob -Nögel zugehoͤrige, in Ohra in der neuen Welt unter der Dorfes 
Mo. 232 B. gelegene Erbpadts-Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 151 Rthlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und MWedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fell den 26, 
September e. Vormittags 10 Uhr auf dem Gerichtshauſe verkauft werden. 

Danzig, den 22. Mai 1835, Königl. Land» und Stadtgericht. 


No.6714. Das zum Nachlaſſe des Krügers Michael ‚Gottfried Wengel gehörige Grundftüd 
Bohnfad No. 20 des Hypothekenbuchs, mit 3 Morgen 233 Mythen Culm. Land emphy⸗ 
sentifher Qualität, abgefhägt auf 541 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf, aufolge der nebſt Hypothe— 
Fenfchein und DBerfaufsbedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol den 23, 


September e. Vormittags 10 Uhr an der Gerichtöftchle verfauft werden. 
Danzig, den 2. Yuni 1835. Koͤnigl. Land: and Stadtgericht. 








No. 675. Zum Verkaufe des zum Nachlaſſe des Kornmeſſers Martin Friedrich Matheſſus 
gehörigen Grundſtücks im Poggenpfuhl, No. 20 des Hypothekenbuchs und No. 200 der 
Servis:Anlage, abgefhägt auf 773 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der mit dem Hypdthekenſcheine 
und den Verfaufgbedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe iſt ein Termin auf 
den 29, September c, in oder dor dem Artushofe angefegt. 


Danzig, den 5. Zuni 1835. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 





No. 676. Das zur Geheimerath George Simpfonichen Conkurßmaſſe gehörige Echpachts 
gut, die Infel Holm genannt, No. 33 des Hypothekenbuchs, auf 7450 Rthie. 13 Sur. 
3 Pf. gerichtlich veranlagt, welches in 19 Hufen 9 Morgen 160 Muthen 81 Du 
Magdeb, Land und einem herrſchaftlichen Wohnhaufe, mehreren Remifen, Ställen, fıuk 
kin: Wohnungen und Pieren, nebft todtem Inventario und Winterfaaten bejtchet, fol m 
nothmendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 23. Scptembes 
1835 Vormittags 10 Uhe vor dem Herrn Kreid:JuftizNath anr Ende an der Gericht% 
ftelle angefegt- 

Die Taxe nebſt alfen Belägen und namentlich die Pachtkontrakte, ber neuefte Hp 
pothefenfchein und die befonderen Kaufbedingungen fünnem in unferer Regiftratur einge 
fehen werden, wobei nody bemierft wird, daß die Kaufgelder baar erlegt werden muͤſſen, 
und der Käufer die Verpflichtung der Inſtandſetzung der Uferbauten übernehmen muß, 
Auf dem Grundjtücde haften überhaupt an jährlichem Crbpachtd-Canon und Kümmereige 
füllen 134 Rthlr. 12 Sr. 9 Pf. und ift dad Grundſtück zur Zeit in allen feinen Theilen 
verpachtet. Danzig, den 27. Januar 1835, Königl, Land» und Stadtgericht. 


N0.677. Die zum Nachlaſſe ded Kaufmanns Elifäus Stattmiller gehörigen, Im dem Dorft 
Gute⸗Herberge gelegenen, und No. 26, 27 und 28 in den Hypothekenbüchern vergihne 
ten, auf 4261 Rthle. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranſchlagten Ruftital-Yrundftüde, welcht 
in 2 Hufen, 2 Morgen, 93 Ruthen Preuß. Garten, Wiefene und Weideland und ci 
nem herrfchaftlichen Wohnhaufe, einem Wichftalle, einem Holzſtalle, einer Scheune und 
zwei Wohngebäuden beitchen, follen zufammen in nothwendiger Subhaftation verkauft wer 
den. Hiezu iſt ein Termin auf den 29, Juli c. WVormittagd 10 Uhr vor dem Hera 
Juſtizrath Barnheim am der Gerichtöftelle angefept. 

Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen können in unferet 
Regiftratur eingefehen werden. 


Danzig, ben 7. April 1835. Abnigl. Land⸗ und Stadt:Gericht, 


€ 
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0.60%: Der den Erben bed werftorbenen Kaufmanns Theodor Friedrich Henmingb zuge 
hörige, auf der Speicher-Fnfel in der Milchkannengaſſe Hiefeleft unter dem Beichen: „die 
Milchmagd“, gelegene und No. 3 in dem Hypothekenbuche verzeichnete, auf 2230 Rthlr. 
23 Sor. gerichtlich veranſchlagte Speicher, welcher theils maſſiv theild von ſtarkem Fach— 
‚wert erbaut und eine Gtage hoch ift, foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden, 
Hiezu iſt ein Termin auf den 28. Juli d. 3. dor dem Xuftionator Herrn Engelhardt in 
oder vor dem Artushofe angefeßt. 


Die Taxe und der neuefte Hypothefenfchein können in unferer Megiftratur, fo wie 
dei dem Auftionator eingefehen werden. 


Danzig, den 7. April 1835. Königl. Lande und Stadt-Gerkht. 


0.679. Die zur Kaufmann Ernſt Ludwig Hohnfeldtſchen erbfchaftlichen Lianidationds 
maife gehörigen, auf dem Langenmarkt hiefelbft unter den Servis⸗Nummern 487 und 488 
gelegenen und No. 7 und 20 in den Hypothekenbüchern verzeichneten, auf 6089 Rthlr. 
gerichtlich veranfchlagten Grundftücde, welche in zwei Borderhäufern, einem Hofraume 
and einem Hintergebäude beftehen, follen in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Hiezu ift ein Termin auf den 1. September 1335 vor dem Auftionator Herrn Engel: 
hardt in oder vor dem Artushofe angefegt. 

Die Tare und die neueften Hypothekenſcheine Fönnen in unferer Regiftratur, fo wie 
bei dem Auktionator eingefehen werden. 


Danzig, den 10. Februar 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 


0.680. Das dem Bürger Jdhann Gottlieb Raabe zugehörige, in der Faulengaſſe unter 
der Servis:Nummer 1049 und 1050 und No. 3 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 5 Rthlr. 
3 Sr. 4. WW. gerichtlich veranfchlagte Grundftüc, welches in einem wülten Bauplage be: 
ftehet, fol in nothwendiger Subhaftation, mit der Bedingung der Wiederaufbauung ver 
Fauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 1. Scptember a,” c. vor dem Nuftisnator 
Herrn Engelhardt in oder vor dem Artuähofe angeſetzt. 

Danzig, den 5. Mai 1835. Königl, Land: und Stadt Gericht. 


N0.681. Das in der koͤlmiſchen Dorfſchaft Fürftenwerder sub Mo. 52 befegene Grund: 
Fü, beſtehend aus einer Kathe nebft Garten, abgefhägt auf 88 Rthlr., zufolge der nebit 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare foll am 28. September c. Bor: 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle unbefannten Neal: 
Prätendenten werden aufgeboten, fi, bei Vermeidung der Präffufion fpäteftend in diefem 
Termine zu melden. 

Tiegenhof, den 1. Juni 1835. Könige. Lands und Stadtgericht. 


1% 





Nothwendiger Verkauf. 
0.692. Das in der koölmiſchen Dorſſchaft zu. Schönberg sub No. 94 Belegene, auf ui 
ner Kathe und Garten beftehende Gtundſtück, abgefdhägt auf 116 Athir. 20 Sr. zufolge 
der in der Negiftratur eingufehenden Taxe, foll am 24, September. o. Vormittags 11 Uhe 
an: ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten, intbefondere die unbefannten Erben dis Pet 
Hallwerth und der Catharina Groth geb. Hallwerth, und der dem Aufenthaltsorte nad) un 
bekannte Zohann Groth,, werden aufgeboten,, ſich, bei Vermeidung, der Präklufion, ſpaͤtt⸗ 

ſtens in’ diefem Termine zu melden. j 
Tiegenhof, den 11. Juni-1835. Könige. Lande und Stadtzeridt. 


Mo.683. MWegen nicht. bezablter Kaufgelder iſt der: zur Lichotzkiſchen erbfchaftlicen Ei 
quidationsmajfe gehörige, auf 1278 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. abgefchägte Neuktug zu Pepe 
lin zur Refubhaftation geftellt, und ſteht der Bietungs-Termin anf dem hiefigen Domai 
nen⸗Rent: Amte auf. den-1. Auguſt c, 3- Uhr Nachmittags an,. wozu zahlungsfähigt Kaufe 
luſtige hierdurch vorgeladen werden, 

Diewe, den 12. Apcil 1835. Königl: Land: und Stadt:Grrichk 


Me. 684: Das den Levin David Bernfteinfchen Eheleuten ‚gehörige, Fol UL. pag. 141 beb 
Hypothelenbuchs verzeichnete, sub NZ 98 am Markte hiefelbft belegene Haus nebſt Mas 
difalien an Gärten und Wieſen, auf 536 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, iſt Schuldenhalbet 
zur Subhaftatiom geftellt, und der peremtorifche Lizitationd:Termin den 4 Augufi c, Inder 
Gerichtöftube hier anberaumt: 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in’ unferer Hegiffratur einzuſehen. 
Pusig, den 1. April 1835. Könige. Lande und Stadt-Gericht. 


N0.685: Die den Bürger: Carl-Gottfried‘ ¶Elwattſchen Chelenten-sugehörigen- Grundfidi 
1. das an der Ecke des Markts und der langen Straße hiefelbft sub No. 124 belegen 
auf 1830 Rthlr. 2 Sgr. gerichtlich gewürdigte Wohnhaus nebft Zubehör am Gärten 
und Wiefen, 
2. dad- bei der Stadt Prngig belegene, sub No. 51 verzeichnete Bart Land, auf 517 
Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewürdigt und 
3, dad bei der Stadt Pugig befegene, bisher mit No. 86 jegt mit No, 38 bezeichnete, 
Part Land mit Scheune und MWirthfchafts.Inventarium aud 4 Ochfen und einigem 
todten Inventario beftehend, auf, 592 Rehle. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewuͤrdigt, 
ſind Schuldenhalber zur Subhaftation geſtellt, und ein Lizitationd: Termin zus Verſteige⸗ 
zung.ded. Haufes No. 124 auf j 
den 31, Auguft c. 
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und zur Verſteigerung der 2 Parte Land 
ven 1. September c. 

auf der Gerichlöftube Hier anberaumt, zu denen zugleich alle unbekannten Realpraͤtendenten 
zu obgedachten Grundftüden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter der Warnungy 
daß dem Ausbleibenden wegen etwaniger' Realanfprüche ein ewiged Stilffchweigen aufem 
Irgt wird, vorgeladen werden. 

Die Taxe der Grundſtücke iſt in unferer' Regiftratnie einzufehen; die Ranfbedingungen 
find nur die geſetzlichen. Pusig, den 24; April 1835. 

Könizl, Land: und Stadt:Beridt. 


Ne;686. Di: in dem Gerichtöbezirke des unterzeichneten Rönigl, Sands nnd Stadt-Serichtd 
befegene Poſtkowie Klein Zajonczet von 450 Morgen 161 Ruthen Magdeburgifch und 
die dazu gehörigen Brüche Czulak und Renby von 118 Morgen und 176 Muthen Mag— 
deburgifch find zur nothwendigen Refubhaftation geftellt, und ein Lizitations-Termin auf 
der 27 Auguft-c, Nachmittags um 3 Uhr im biefigen Gefchäftölofale anberaumt, zu 
welchen Käufer eingeladen werden, Die Taxe ded ganzen Grundſtücks, welche auf 406 
Mtpir. 28 Sgr. 4 Pf. abfchließt, und der meuejte Hypothekenſchein kann in den Dienſt⸗ 
ftunden hier eingefehen werden. 


Zugleich werden die unbekannten Then ded Probftes Joſeph Pendzycki und deb 


Pãchters Johann Adolph Pendzycki zu diefem Termine unter der Verwarnung’ vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden mit ihren Neal-Anfprüchen auf dad Grundſtück werden präcludirt, 
und ihnen’ deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Pi. Statgardt, den 24, April 1625. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


R0:687. Das dem’Peter Matten modo deffen Erben und den Geſchwiſtern Jakob, Ya 
ter Gottfried, und Anna Diarie Mattern gehörige, hiefelbf auf dem Schiffsholm sub 
Litt, A. IX. 15 belegene, in einer wüften Bauftelle beftehende Grundftüd, welcheb auf 
6 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. abgefhäst worden, foll unter der Bedingung. ded Wiederaufbaues 
an den Meiftbietenden in dem auf den 5. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr im Stadtgericht 
vor dem Herrn Juſttzrath Nitſchmaun anbetanmien Termin im Wege der nothiwendigen 
Subha verkauft werden. Die Taxe und der: menefte: Hypothekenſchein können in ums 
ferer Regiftratur eingefehen - werben, 

Zugleich werden der, feinem Aufenthalte nach unbekannte Diitbefiger Flachsbinder 
Peter Matter der ältere, erent, deffen Grben, imgfeichen ald Realgläubiger der Michaek 
Mattern,-die- Maria Giifabeth- Mattern, der: Johann Mattern, und die Anna Chriftine 
Lindner event. deren Erben zu dem anberanmten Termine unter der Verwarnung biedurch 


vorgeladen, daß die Auöbleibenden für einwilligend in den Zuſchlag an den Venſtdietenden 


erachtet werden ſollen. 
Elbing, den 31. März 1835. Köntgl; Stadt⸗Gericht. 
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R0.658. Das zum Madylaffe des Kaufmanns Johann Gottlob Lömert und feiner Wittwe 
Anna Sophie geb, Wegner gehörige, hiefelbit in der Zunferfirafe sub Lit, A. U. 17 bes 
Jegene Grundftüd, welches im Wege des erbihaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes zur noth⸗ 
wendigen Subhaſtation geſtellt, und auf 1140 Rthlr. 2 Egr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
fol an den Meiſtdietenden in dem auf den 29. Juli c. Vormittags 12 Uhr im Stadtge⸗ 
richt vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Frauz anberaumten Termine verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnneu in unferer Negiltratur eingefchen werden, 

Zu demfelben Termine werden zugleid, die unbefannten Gläubiger .des verſtorbenen 
Knufmanns Zohann Gottlieb Loͤwert, über deffen Nachlaß am 12. Dezember pr. der erb» 
ſchaftliche Liquidationg: Prozeß eröffnet worden iſt, und feiner Hinterbliebenen Wittwe Anna 
Draria geb. Wegner, zur Liguidirung ihrer Zorderungen hiedurd öffentlich unter der Wars 
nung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der fid) meldenden 
Gländiger von der Maſſe nody übrig bleiben mörhte, verwiefen werden follen, 
Den auswärtigen Gläubigern werden übrigens die hiefigen Juſtiz-Kommiſſarien 
Störmer und Senger zur Bevollmähtigung in Vorſchlag gebracht. 

Elbing, den 7. April 1835, Koͤnigl. Stadtgericht. 


20.689, Das diefelbft am Elbingſtrome sub List, A. 1 645 belegene, zur Conkursmaſſe 
der Faͤrber Jakob und Elisabeth Kliewerſchen Eheleute gehörige Grundftüd, welches auf 
338 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pr. abgeihägt worden, foll an den Meiſtbietenden in dem auf den 
26. September c. Vormittags um 10 Uhr im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn 
Juſtizrath Kirchner angefegten Termin im Wege der nothwendigen Subhafation verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadt-Gerichts⸗Re⸗ 
giftratur eingeſehen werden. 
Eibing, den 15. Mai 1835. Koͤnigl. Stadt-Geriät. 


0.690. Das in Grendorf sub Lit, D, XI. 16 befegene, den Erdtann und Marke 
geb. Goͤrz⸗Kleißſchen Eheleusen und den Michael und Maria geb. Kleiß— Jochemthen Ehe⸗ 
leuten gehörige Grundſtuͤck, welches auf 1123 Rthlr. 20 Sar. abgefhägt worden, foll an 
den Meiftbietenden in dem auf den 30. Scptember c. Vormittags 19 Uhr im Stadfgericht 
dor dem Deputitten Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumten Termin im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein koͤn⸗ 
nen in der Stadtgerichts-Regiſtratur eingeſehen werden, 
Zu dem LizitationgsTermine werden zugleich: 
1) die Mitbefigerin Draria Kleiß verehel. Jochem und deren Ehemann Michael Soden, 
welche ſich angeblid) in Rußland aufhalten, und 
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2) der David Kung, für welden, auf Grund ded Kauffontrafts vom 8. Suni 1776, ge⸗ 
richtlich verlautbatt den 11. Juni ej. anni, 360 Danziger Gulden ex decreto vor 
7. Dftober 1834 eingetragen find, deſſen Erben, Geffionarien oder fonftige Suhader 
dieſer Poſt, 
hiedurch oͤffentlich mit der Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem 
Meiftbietenden der Zufhlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtficher Erfegung des Kaufe 
ſchillings, die Böfhung der emgetragenen Forderungen, uud jwar der, wegen etwaniger 
Unzulänglihfeit des Kaufgeldes Icer ausgehenden, ohne vVorgängige Produktion der Schuld⸗ 
Inſtrumente verfügt werden witd. ? 

Aud werden nad) dem Autrage der Befiger, folgende, auf dem bezeichneten Grunde 
ftüd eingetragene‘ Poften :' 

a. 400 Danziger Gulden, anf Grund des zwiſchen Gottfried Goͤrzen und David Kunz 
am 11, Juni 1776 gefhloffenen Uebereinkommens für ſechs Jakob Steinbrückſche 
Minorennen Rubr, II, No. 1 ex- decreto vom 7. Oktober 1834 eingetragen, 

b, 500 Gulden Danziger Courant, auf Grund des gerichtlichen Anerkenntniffes dei 
‚Vorbefigers Jatob Schönpoff, vom 12. November 1782 für die Großnickſchen Mir 
norennen ex decreto vom 7. DOftobte 1834 eingetragen, und 

© 400 Danziger Gulden auf Grund des gerichtlichen Anerkenntniſſes des Vorbeſitzers 
Jakob Schönhoff vom 12. November 1782 für die Foothſchen Minorennen eingetragen, 

noch gerichtlich aufgeboten, und die Inhaber diefer Poften, deren Erben, "Geffionarien, 
oder die font in ihre Rechte getreten find, zu dem anberaumten Lisitationd:Termine hie 
durch Öffentli mit der Watnung vorgeladen, daß die Aufenbleibenden mit ihren eiwanir 
gen Realanſprüchen auf das Grundſtück werden präkludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden fol. 

Elbing, den 28. April 1835. Königl. Stadtgericht. 


Notäwendiger Verkauf. 
N9.691. Die in der Stadt Marienburg No. 28, 278 und 281 der Hypothekenbüͤcher ge: 
Jegenen, zur Carl Singmannſchen Conkursmaſſe gehörigen Grundftüde, abgefhägt auf 
4078 Rthlr. 17 Sor., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Ne: 
giſtratur einzufehenden Zare follen am 29. September 1835 Vormittags um 11 Uhr an 
ordentliher Berichtsitäte fubhaftatirt werden. 
Marienburg, den 29,-Mai 1835. Königl. Landgericht. - 


Mo. 692. Zur Vermiethung oder Vererbpachtung der 6 Speifebuden auf Mattenbuden 
reſp. vom 31. Mär, und 31. Mai 1836 ad, haben wir einen Risitationd: Termin Mittwoch 
den 29. Zuli c, Vormittags 41 Uhr auf dem Mathhaufe vor dem Stadtrath und Kämme⸗ 
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‚wer Herrn Zernecke I. angefeht, zu welchem Mieths- oder Erbpachtsluſtige mit dem Bemer⸗ 
«en eingeladen werden, daß die Bedingungen in unferer Megiftratur eingefehen werden 
Können, Danzig, den 32. Juni 1835, 

Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Math. 


00.693. Zur anderweiten 12jäprigen Werpadtugg der niedern Jagden im Borftrebier 
Schoͤneck, welche im Laufe d. 3. pachtlos werden, als: 
4) auf den Feldmarken Pogutken und Mallar vom 1. September e. ab, 7 
2) auf den Feldmarken Baarenhütt, Zorftörter Barenhuͤtter Geſtraͤuch 4. und 2. Theil, 
Seldmarten Strauchüͤtt, Lichtſtaͤdt und Grenzader, mit Inbegriff der daran beleges 
Ei nen Zorftörter Strauchhütt und Ellerbruch, Zeldmarfen uud Zorftärter Carshütt, 
Dber: und Nieder-Hölle vom 1. September .c. ab, 
3) auf der Feldmark Jariſchau vom 1. Dezember c. ab, 
hat Anterzeichneter DSberförfter einen Lizitariong-Termin auf den 2. Zuli c. Morgens 9 
Uhr allhier in Sobbowig anberaumt, wozu Jagd: Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden. 
Sie Bedingungen follen im Termin befannt gemadyt werden, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende mit Vorbehalt hoher Regierungs-Genehmigung den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Es verſteht fi Übrigens, daß nur Lizitapten angenommen werden, welche ſich gefch« 
lich zur Pahtung der Jagd qualifigicen. 
Sobbbowig, den 46. Juni 1835. _ 
Der Königl. Oberförfter Hoff. . 


0.694. Kr) beabfihtige meinen, in Carthaus an der frequenten Danziger Strafe gele- 
genen eigenthuͤmlichen Gaſthof, welcher aus einem vor 8 Jahren nen erbauten zwelſtoͤcki⸗ 
gen Wohn: und Gaſthauſe von 10 Zimmern, Böden, Kellern ıc., ‚einem großen Kreis 
Berfammiungs- und Ball-Saal, den nöthigen Wirthſchafts-Gebadͤuden und geräumigen 
Gaſiſtall befteht, und wozu 6 Morgen Land gehören, ans freier Hand zu verfaufen oder auf 
mehrere Jahre zu verpachten, und fordere Kaufluftige auf, an Ort und Stelle fi mit 
mir zu einigen. J u 

Da es im Werke ift, den Hiefigen Ort durch Erbauung einer neuen Kirhe, Veraͤu⸗ 
ferung und Bebauung der KloftersLÄndereien ıc. zu einer Stadt zu erheben, fo bietet mein 
Etabliſſement die günftigften Ausſichten dar. 

Carthaus, den 16. Juni 1835. 
Jakoͤb Shmyd, Gaſtwirth. 


No. 695. Das aus 17 Morgen 130 INuthen Preuß. Maaß befichende, mit Wohn: und 
Wirthſchafts:Gebaͤuden verfehene, in der Miederung befegene ehemalige Weide ⸗Verwalter⸗ 
Etabliſſement Heegewald, hiefigen Amts, fol auf höhere Anordnung: 
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4) sum reinen Verkauf, und 
2) zum Verkauf mis Vorbehalt eines Domainer ‚Zinfes, 
wie hierdurch gefchichet, ansgeboten werden. E3 flchet zu bichem Zwecke ein Termin anf. 
den 10, Juli d. J. Vormittags 14 Uhr ins hiefigen Gefhäftszimmer an, in welchen zah- 
gungsfähige Unternehmer fidy hier zahlreich einfinden mögen. 
Die diesfallfigen Kaufbedingungen können täglid hier eingefehen werden. 
Ebing, den 16. Juni 1835. _ Koͤnigl. Domainen:Rent-Amt. 


M0.696. Sum Bau der bifhöfliben Wohnung im Pelplin werden folgende BawDlater 
rialien gebraucht: 
A Mauer-Materialien: 
"4,140 Schadtruthen gute gefprengte Feldſteine, 
2) 390000 gewöhnliche gute Mowerziegel, 114 Zoll lang, 51% Zoll breit und 21% . 
| Zoll did, 
. 3) 77000 ganz vorzuͤglich gute hart gebrannfe befchnittene Mauerziegel von derſelben 
Form zum Außern gefugten Mauerwerk, . 
4) 10000 befonders geformte und gefchnittene Mauerziegel nady verſchiedenen Dimenfige 
| nen, durchſchnittlich dem Eubifhen Inhalte nad pro Stud fo groß wie 1% Mauer⸗ 
ziegel, 
5) 30000 Bieberſchwänze, 15 Zoll lang, 6 Zoll breit, 154 Zoll ſtark, 
6) 280 Stück Forit- und Gradpfannen, 15 Zoll fang, 7 Zoll weit, 
7) 800 Tonnen Landfalt a 4 Berliner Scheffel, 
8) 95 Sceffel feines Gypsmehl, 
g) 391% Schod Rohr. 
B. Bauholz, Bretter und Dadlatten: 
4) 3700 laufende Zuß 11 und 12 Zoll Afantig ſtarkes fihtenes Balkenholz, 
2) 500 Taufende Zuß 8 und 10 bis 11 Zoll ſtarkes fihtenes Holg, 
3) 170 laufende Fuß 8 Zoll im DI farkıs fichtenes Holz, 
4) 3000 laufende Fuß 6 und 8 Zoll ftarfes fichtenes Holz zu Sparren, 
5) 2350 laufende Zu 6 Zoll im D fidhrenes Kreuzholz, 
6) 1400 laufende Zuß 5 Zoll im DI deögl., 
7) 440 Fuß 4 und 6 Zoll ftarfe ſichtene Mauerlatten, 
&) 298 Fuß 27% Zoll ftarfe 14 Zoll breite eihene Bohlen, 
9) 75 Zus 1% Zoll fiarfe 12 Zoll breite eichene Vohlen, 
10) 10600 Zuß 114 jÖllige 11 bis 12 Zoll breite fichtene Breiter, 
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41) 18500 Zug Yazdllige 11 bis 12 Zoll breite fichtene Bretter, 
12) 12500 Zuß 1zoͤllige 9 big 14 Zoll breite fihtene Bretter, 
13) 6600 Zuß 2 und Wzoͤllige Dadylatten. 

Die gefpeengten Zeldfteine werden niht an einen Entrepreneur im Ganzen verdun⸗ 
sen, fondern werden in Heinen Duantitäten angenommen und inel. Aufuhr bis zur Bau⸗ 
ſtelle pro Schachtruthe mit 5 Rthlr., oder pro Achtel mit 7 Rthlr. 15 Sgr. bezahlt. 

Alle übrigen Materialien Können nad den einzeln verzeichneten Quantitäten, die ges 
wöhnlihen Mauerziegel aber a 100 Mille an einzelne Gntreprenenre verdungen werden. 

Entreprifeluftige Lieferanten werden daher aufgefordert, ihre Mindeftforderungen bis 
vlt, Juli direfte hieher einzureichen. 

Unftatt der vierfantigen Bauhoͤlzer koͤnnen auch Rundhoͤlzer von der hinlaͤnglichen 
Stärke geliefert werden. Bohlen und Bretter müffen gan; trofen fein. Ueberhaupt mer⸗. 
den nur Materiakien untadefhafter Aunlität angenommen. 

In Bezug auf dte Lieferungszeit it zu bemerken, daß die Zundamente noch dor 
Winter gefegt, und die Übrigen Arbeiten dann im Pünftigen Frühjahr weiter fortgefege 
werden follen. : 

Hiernach müffen die Feldfteine bis Mitte Scptember angefahren fein. Ebenſo wer: 
den etwa noch 200 Tonnen Kalk und 10000 gewoͤhnliche Mianerfteine bis zu jener Zeit ges 
braucht werden. Die übrigen Materialien werden dann nah dem Zortgange deß Baues 
im Laufe des fünftigen Frühiahres und Sommers nöthig, und Föunen die Lieferungss 
Friſten bei Abſchließung der Eontrafte erit näher feſtgeſtellt werden. 

Danzig, den 18. Juni 1835, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Sunern. 


2.0 angeblich verloren gegangene Duplicat des Kruf-Rontraftd vom 13. Jas 
nuat 1805 zwifchen den Abraham und Maria geb. Stein Thiedeſchen Chelenten und dem 
Chriftoph Thiede Über dad zu Grunau sub Litt, B. I. Il, 7. belegene Grundſtück nebft 
beigeheftetem Recognitionsfchein vom 3. März 1806 über die in dem Hypothekenbuche des 
bezeichneten Grundſtücks erfolgte Gintragung eines Kaufgelder-Rückſtandes von 666 Rthlr. 
30 Sgr. und eined im Kontrakt näher befchriebenen Leibgedinges für die Verkäufer, die 
Abraham und Maria geb. Stein Thiedeſchen Eheleute, werden hierdurch auf Antrag der 
Beliger Sottfried und Chriftine Teichertfchen Eheleute öffentlich aufgeboten. 

Alte und Jede, welche diefe Documente in Händen haben, oder daran, fo wie an die 
daraus fich herfchreibenden Forderungen, als Eigenthümer, Geffionarien oder Pfand⸗ Inhaber 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden demmach aufgefordert, in dem zur Abgabe und 
Rechtiertigung diefer Angabe auf den 2. September c. Vormittags 10 Uht vor dem De: 
puticten Heren Juſtiz⸗Rath Albrecht im Stadtgericht anberaumten Termin entweder in 
"erton, oder durch zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Grwangelung von Bekannt. 
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ſchaft die hieſigen Juftiz-Commiüffarien Störmer, Senger und Scheller in Vorfchlag ge - 
bracht werden, zu ericheinen, die in Händen habenden Dokumente mit zur Stelle zu bringen - 
und ihre Anfprüche gehörig an: und audzuführen. 

Im Falle ihres Auösleibend follen fie mit aflen ihren etwanigen Anfprüchen und 
Berechtigungen auf die aufgerufenen Urkunden und an die darauf zu gründenden Fordes 
zungen für immer ausgefchloffen, und die Urkunden felbft für amortifirt und fonach für 
werthlos erklärt werden. 

Elbing, am 14. April 183%. Königl. Stadtgericht 


No 698. Da in hieſiger Stadt die Stelle eines Serbiödieners und Exekutors, mit welcher 
ein jaͤhrliches Gehalt von 60 Rthlr. nebſt freier Wohnung und die geſetzlichen Erefutiond: 
Gebühren verbunden find, vakant geworden ift, fo werben verſorgungsberechtigte Invali— 
den hiermit aufgefordert, fi unter Einreihung ihrer Zeugniſſe binnen 4 Wochen bei und 
zu melden. Preuß. Stargardt, den 1. Juni 1835. Der Magiftrat, 


No. 699, 
Da Muͤhlenbeſitze Johann Wodetzti aus Prangſchin beabſichtigt, an Stelle feiner 
in der Nacht vom 16. zum 17. v. M. abgebrannten am alten Radaunenfluße belegen ges 
weſenen unterſchaͤchtigen Mahlmähle, welche einen Schroot-, 2 Mabl- und einen Graupen: 
gang Hatte, eine neue Muͤhle mit 2 Mahlyängen, einem Graupengange und einem Oehl⸗ 
mahlgange anzulegen, wobei aber der bisherige Waſſerſtand und Zuhbaum unverändert 
bleiben foll. . 

Mit Bezug auf den $. 7. der Berordnung vom 28. Schober 1810 wird dies zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, und jeder, der durd die beabfichtigte Anlage eine Gefährdung 
feiner Rechte füchret, aufgefordert, feinen Widerfprud binnen 8 Wochen präffufivifcher 
Friſt nom heutigen Zage an, ſowohl bei der unterzeichneten Behörde, ale bei dem Baus 


berrn einzulegen. Prauft, den 23. Mai 1835. 
Königl. Landrat des Danziger Kreiſes. 
No. 780. 3000 Schock Faſchinen 


ſowohl von Laub⸗ als Nadelholz, ſollen durch den Mindeſtfordernden zu den diesjahrigen 
ertraordineiren Strombauten an der Nogat, vom Diarienburger Ueberfall bis zu den Kampen 
unterhalb Zeyer in einer Öffentlichen Lizitation beſchafft werden. Es fteht hiezu Termin auf 
den 11. Quly c. Vormittags 40 Uhr im hiefigen Königl. Domainen-Rent-Ane an. 

Die Faſchinen müffen 9 — 10 Zuß lang, zweimal feftgebunden und am zweiten 
Bande 12 Zeil ſtark fein. 

Die Abnahme gefhieht nach einer Proberuthe und müſſen 8 Schol auf die Eubifs 
suthe gehen. 2 
a El Zn Steenke, Königl. Deich ⸗Bauinſpector. 
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No. 708: Da ich von dem Könige. Polizei: Präafivid im die Zahl ber hiefigen Geſchäfts 
Sommtifffonaird aufgenommen und zum Betriche diefe& Gewerbes berechtigt bin; fo brehte 
ich mic) Einem refp- Publifo diefes mit der Bitte bifannt zu machen, mir in aller mein 
Gefchäft betreffenden Angelegenheiten ein gütiged Zutrawen zu ſchenken. Ich werde dab 
in mid; gefeßte Vertrauen durch reelle Bedienung zu würdigen und zu rechtfertigen wiſſen. 
Meine Wohnung ift Johannisgaſſe Mo. 1375. 

Danzig, den 9. Juni 1835. Cart Gottfried Bellair. 

Here Carl Gottfried Bellair hat feit dem 1. April 1823 bis jest im meinen 

Notariat: und Juftiz-Commiffariat:Burcau gearbeitet und während diefer Zeit fich ſoviel 
G:fegeds und Rechtöfeuntniffe in den gewöhnlichen Gefchäften des bürgerfichen Lebens ers 
worben, ficy auch im jeder Hinficht in dem Grade gebildet, daß er vollfommen im Stande 
ift, die Geſchaͤfte eines Gefchäfts-Commiffionaird zu führen. Während feiner zwöhfjährigen 
Beichäftigung in meinem Bureau hat er jederzeit Thätigfeit und Gifer für die Sache, 
Ordnungsliebe und Umſicht, Treue und Verfchwiegenheit bewiefen, daher ich mich denn 
anch verpflichtet halte, foldyes zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen und ihn ald Geſchäfts— 
Commiſſionair dem Publifo zu empfehlen, indem ich überzeugt bin, daß derfelbe den ges 
rechten Grwartungen feiner Committenten volllommen entfprechen wird. 

Danzig, den 9. Juni 1835. Der CriminalRath und Juſtiz. Com. Sferle 


10.702. Die Vervollſtaͤndigung meines Lagers ſchleſiſcher und rheinifher Muͤhlenſteine 
in allen Dimmenfionen und in deſter Güte, bringe ih hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß 
unter Zuſicherung moͤgligſt billiger Preife, 

Danzig, den 4. Zuni 1835. Joh. Bufenig, 


Hundegaffe No. 288. 


So. 703. Höherer Beſtimmung gemäß follen die ehemaligen Forft-Dienftländereien des 
Foͤrſters Lange in Strippau, welche nad der im Jahr 1835 bewirften Vermeflung aus 3 
Morgen 83 DNRuthen Aderland und 3 Morgen Wiefen beftehen, im Wege der öffent— 
lichen Lizitation mit oder ohne Domainenzins veräußert werden. Im —— der Königl. 
bohen Regierung babe ich Termin zur Ausbietung auf den 30. Juni c. Nachmittags 4 
Uhr hiefelbft anberaumt, zu welchem Kaufluftige, welche ſich in termino ald hinreichend 
ficher zu legıtimiren und event, dad Kaufgeld fefort zu deponiren im Stande find, hiemit 
eingeladen werden, 

Die Karte, der Deräußerungsplan und die Kaufbedingungen find in den gewöhnli— 
den Befchäftäftunden im biefigen Amtsburecau einzufehen. ; 

Pogqutten, den 28. Mai 1835. Königl. Domainens Amt Schöned. 
Mo. 704. Literarifhe Anzeige. 

Die Muderei, oder: der moderne Pharifdismug, von Karl Retiga. 
Zu haben bei Louis Botzon in Danzig. Preis 74 Sur. 

Diefe in No. 56 und 57 des diesjährigen Dampfbootes angekündigte hoͤchſt interef 
fante Brochüre ıft allen Denen aufs angelegeutlichfte zu empfehlen, welche ſich über dieſe rer 
ligiöfe Richtung unferer Zeit, fo wie über ihre, in jeder Rückſicht ſchaͤdliche Tendenz näher 
unterrichten wollen. 


— — — —— — — 


amt35- Blatt 
oo der — 
Königliden Regierung zu Danzig. 


Danzig, den 1. Zuli 1835 





Geſetzſammlung Mo 10. 


D No. 223. 

No. 1609. efinitiv⸗Tractat zur Feſtſtellung der Grenze zwiſchen den Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſchen Staaten und dem Koͤnigreiche Polen, von der Grenze des Großherzog⸗ 
thums Poſen bis zur Grenze des Freſfaats Krakau. Dom 4. Maͤrz (20. 
Februar) 1835. 

Mo. 1610. Verordnung wegen Mobdififation der Merordnung vom. Auguſt 1820, die 
Einführung gleiher Wagengleife in denjenigen Theilen des Brandenburgiſch⸗ 
Lauſihiſchen⸗Provinzialverbandes, in welchen die Verordnung vom 14. März 
1805 nicht eingeführt iſt. D. d. den 12. Mai i835, 

No. 1611. Erneuerte Inſtruktion zur Vollziehung der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 1. 
Zanuar 18314 die Anlage und den Gebrauch der Dampfmafchinen betreffend. 
D. d. den 21. Mai 1835. 


— —— — — — — — — — 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Betrifft die Staats⸗ und Landwirthſchaftliche Akademie in Greifswald und Elbena. 








No. 224. 
U. der innenerer Zeit ſchon oft nicht ohne Grund beffagten Iſolirung desafgdemifhen Studi⸗ 
umsder Staats: und Nechtswifienfhhaften von den Gewerbs-Wiſſenſchaften entgegen zu wirken 
und gleichzeitig den praktiſchen Unterricht in der Landwirstbfhaft und in der Verwaltung 
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gröperer Güter durch ſtete erlduternde Beziehung auf die höheren Verhaͤltniſſe des oͤffent— 
lichen Lebens im Staate zu vercdeln, hat das Königliche hohe Minifterium der Geiſtlichen 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten wit Allerhöchſter Genehmigung an der Univer: 
fität zu Greifswald mit der Bewirthſchaftung eines ihrer größeren Güter (zu Eldena) 
eine Staats- und Landwirthſchaftliche Akademie verbunden und zu deren Direktion den 
Profeſſor Dr. Friedrich Schulze aus Jena berufen. Der Lchrfurfus an derfelben iſt 
im Monate Mai d. J. eroͤffnet worden, und ſchließt ſich dem halbjährigen Turnus der 
Vorleſungen bei der Univerſitaͤt zu Greifswald an. 

Indem wir dies mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 24. Februar v. J. 
(Amtsblatt No. 12) hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, theilen wir nachſtehend 
die von dem zeitigen Direktor der Akademie erlaſſene vorläufige Nachricht mit, welcher noch 
im Laufe dieſes Sommers eine ausführlibe Darftelung durch den Buchhandel folgen 
wird, Danzig, den 17. Zuni 1835. 

Nachricht betreffend die Königl, Preußiſche Staats- und Landwirthſchaftliche Afademie 
ju Greifswald und Eldena. 

Dieſe Lchranftalt iſt cin Zweig der Königlicdyen Univerfität Greifewald. &ie ſoll 
den angehenden Staatswirthen und Landwirthen Gelegenheit darbieten, in theoretifd,er 
und practiſcher Bezichung moͤglichſt vollſtaͤndig fih auszubilden. Insbeſondere foll hier 
der wahrhaft wiſſenſchaftliche Geiſt durch nationaloͤconomiſche und naturwiſſenſchaftliche 
Begründung der wirthſchaftlichen Studien ©) geweckt und zugleich das poſitiv zu Wiſſende 
fo mitgerheilt werden, daß es einft mit Sicherheit in der practifden Staatswirthſchaft 
und Landwirthſchaft angewendet werden kann. Die Mitglieder dieſes Inſtituts werden 
ſich demnach in zwei Klaſſen theilen: 

1) Klaſſe der Staatswirthe (Cameraliſten im engeren Sinne). In dieſe Klaſſe ſind 
diejenigen zu rechnen, welche dem Staate in ſolchen Zweigen des Finanzweſens und 





) Die Rationaloöconomie ift Grundlehre nicht Floh für die Staateéwirthſchaft, fondern auch für die 
Landwirthſchaft und für die übrigen Gewerbwiffenfdaften, fie ſelbſt aber gründet fi auf Philofophie, 
und CEthik. Sie ift dconomifche Menſchenlehre und für den Landwirth eben fo wichtig als die oͤco⸗ 
nomifde Raturlehre. Diefe Art, die Nationalöconomie zu behandeln, erzeugt wahre Wiffenfdaftlic« 
Eeit ber Öconomifden Studien und eine geiftige Veredlung des wirtbfchaftlihen Leben, Der Unter: 
zeichnete bat eine ſolche Anſicht von den dconomifdyen Wiſſenſchaften zuerſt in ber Schrift: „Ueber 
Mefen und Studium ber Wirthſchafts- ober Gameratwiffenfhaften, vorzüglid über wiſſenſchaftliche 
Begründung der Landwirthſchaftetehre, Forſt-, Bergbaus, Handelelehre und Technologie durch die 
Volkwirtbfchaftsiehre, nebſt Ankündigung eines landwirthſchaftlichen Lchrinftituts auf der Univerfität 


Jena, Frommann 1826 aufgeftellt und wird fie bald in einem Lehrbuche der Nationaldconomie aus: 
führlih entwideln. 
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ber Getserbpolizei dienen wollen, wozu wiſſenſchaftliche und praetiſche Kenntniſſe von 

der Laudwirthſchaft, dem Waldbau, den techniſchen Gewerben und dem Handel er⸗ 

forderlich find, beſonders bei Verwaltung der Domänen, Sorften, Steuern, des 

Rechnungsweſens, bei der landwirthſchaftlichen Polizei, Negulirung der bäuerlichen 

und gutsherrlihen Verhaͤltniſſe, bei der Geſetzgebung für Handel, Handwerk und 

Fabriken, wie auch bei Adminiftration des Kommunalvermögeng, 

2) Klajfe der Landwirthe (Deconsmen im engeren Sinne). Dahin schören alle, Melde 
die Landwirthſchaft d. h. Ackerbau und Viehzucht in Vereinigung auf aröfern Lands 
gätern betreiben wollen, fei es als Cigenthümer, als Paͤchter oder als Verwalter, 

Hinſichtlich des theoretiſchen Unterrichts ift die Verbindung der Anftalt mit der 
Univerfität Greifswald befonders günftig, den praftifchen Unterricht aber wird die mit dem 
Inſtitute unmittelbar verbundene Bewirthfhaftung des Univerfitäreguts Eldena fördern: 
Diefes Gut liegt 2 Stunde von Greifswald entfernt, enthält 1826 Preuß, Diorgen guet 
arrondirtes Land und vereinigt mit Ackerbau und Viehzucht den Betrieb ciner Dierbraues 
rei, DBranntweinbrennerei, Sprups und Eſſigfabrik, aud einer Ziegelbrennerct, Zum 
practiſchen Unterricht im dem Forſtweſen bieten die der Univerfität gehörigen in der Nähe 
bei Eldena gelegenen Laub: und Nadelwaldungen fehr gute Gelegenheit dar, Auch wer: 
den ein dconemifch:botanifiher Garten, ein Forftgarten und Verſuchsfelder eingerichtet. 

Außer diefer höheren Bildungdanftalt wird in Eldena noch eine landwirthfchaftliche 
Arbeitsſchule zur Unterweiſung ſolcher jungen Leute errichtet werden, welche Feine Land, 
güter bewirthſchaften oder auf größern als Ackervoͤgte, Hofmeifter, Baumeifter, Statthalter, 
Schaafmeifter, Brenner, Brauer u. ſ. w. dienen wollen. Auch wird man in Eldena einen 
landwirthſchaftlichen Verein ſtiften. 

Die Wirkſamkeit der Anſtalt in allen ihren Theilen leitet der Direktor, welcher in 
Eldena wohnt, ordentlicher Profeſſor der Staatswirthſchaft in der philoſophiſchen Facultaͤt 
der Univerfität Greifswald iſt und Vorträge über Finanzweſen, Gemwerbpolizei, Nationafe 
dconomie und Landwirthichaft theils in Greifswald, theils in Eldena hält. Derfelbe ſteht 
unmittelbar unter dem hohen Miniſterium der Geiſtlichen Unterrichts: und Medizinal An— 
gelegenheiten und Gancellariate der Univerfität Greifswald. 

Außet dem Director find bei der ſtaats⸗ und Tandwirtbfchaftlihen Afadrmie als Lehr 
rer angeſtellt: 1) cin Lehrer für die ſpecielle Landwirthſchaft und fuͤr die Technologie; 
2) ein Conſervator der Sammlungen, der auch Vorträge über Forſtweſen, bconomiſche 
Thier⸗, Plangen- und Mineralienkunde hält; 3) ein Lehrer der Ban⸗ und Zeichenkunſt; 
4) ein Lehrer der Thierkunde; 5) ein Werkmeiſter für den Unterricht in Verarbeitung des 
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Holzes und Metalles zu obkonomiſchen Zwecken, befonders in Fertigung von landwirthſchaft⸗ 
lichen Werkzeugen im Großen und in Modellen. 

Die Verwaltung der Gutswirthſchaft in Eldena beſotgen unter Leitung des Direk⸗ 
tor: 1) der Adminiftrator; 2) der Juſpektor der technifhen Gewerbe; der Rechnungs: 
führer. 

Die Verwaltungsbeamten wohnen alle, die Lehrer größtenteils in Eldena. 

Die Mitglieder der höhern Bildungsanflalt werden Afademifer genannt. Kür fie ift 
die Dauer eincs vollftändigen Lehreurfus auf 2 Jahre feitgefegt. Das erfle Jahr wohnen 
fie in der Negel in Greifswald, das zweite in Eldena. Zu Oſtern und zu Michaelis jeden 
Jahres können neue Mitglieder aufgenommen werden. 

Die Staatswirthe haben mit den oͤconomiſchen Studien die juriftifhen zu verbinden, 
die Landwirthe dagegen werden gut thun, wenn fie außer der zweilährigen Theilnafme an 
der landwirthſchaftlichen Afademie zu Eldena wenigfteng noch zwei Zahre auf geeigneten 
Landgütern zur vollſtaͤndigen practiſchen Erlernung der Landwirthfchaft fi) aufhalten und 
zwar wo möglih ein Jahr vor und cin Jahr nad) dem Beſuche der Anftalt. 

Der mit der Theilnahme an der Akademie verbundene Geldaufwand für den ges 
fammten Unterribt, für Wohnung, Koft, Heigung, Beleuchtung und Bedienung wird in 
‚einem Halbjahre ungefähre 150 Thaler betragen. 

Die ftaats: und landwirthſchaftliche Alademie wird den 18. Mai diefes Jah— 
res eröffnet werden. Wer daran Theil nehmen will, hat fich vorher bei dem Direktor 
zu melden. Diefer wird gern auf Verlangen nähere Auskunft üder die Anftalt geben 
und die Wohnung betreffende Aufträge beforgen Taffen. Cine ausführlihe Beſchreibung 
der ſtaats- und Iandwirchihaftlihen Akademie wird im naͤchſten Sommer gedrudt in dem 
Buchhandel fommen. Hier wird nur noch bemerkt, daf die Gegend von Eldena geſund 
und fruchtbar ift und durd die Nähe des DVicered, den Blick auf den Wieker Hafen und 
die Inſel Rügen, wie auch durd) die vorhandenen Kloſterruinen und Laubwälder fehr ver« 
ſchoͤnert wird. 


Die brieflihen Anfragen bitte ih an mid) nach Eldena zu fenden ımd auf der Ads 
dreſſe zu bemerken: „die ſtaats- und landwirthſchaftliche Akademie betreffend.“ 
Eldena, bei Greifswald, den 22. Maͤrz 1835. 
Friedrich Schulze, 
Direltor der Koͤniglich, Preußiſchen ſtaats- und landwirthſchaftlichen Krademie 
zu Greifswald und Eldena. 
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Betreffend bie Herausgabe ber Bortfegung zweier — über das Paß/⸗Polizey-Geſetz Und uͤber He Polizeh⸗ 
erwaltung. 


o. 225. 

Da Büͤrgermeiſter und Hofrath v. d. Heyde zu Magdeburg hat jetzt Nachtraͤge zu 
feinem im Jahr 1834 erſchienenen Paß-Polizey-Geſetz, fo wie den ten Theil feiner 
im Zahr 1832 erfhienenen Hülfsfhrift zum Gebrauch bei der Verwaltung 
der ausübenden Polizei herausgegeben, als welches wir hierdurdp mit dem Bemerken 
befannt machen, daß bei ſaͤmmtlichen Königliden Landratheämtern, Gubferiptionen auf 
dafjelbe angenommen werden und der Preis der Nachträge zum Paß-Geſetz 20 Sgr. und 
der Huͤlfsſchrift 1 Rthlr. beträgt. Danzig, den 12. Juny 1835. 


Berichtigung. 
& . Mo. 226, 
din unferer Amtsblatts-Verfügung vom 17, April c. wegen der im dad Königliche Ge: 
werbeinftitut zu Berlin anfzunehmenden jungen Leute, muß Seite SL in der Aufzählung 
der zu diefem Behufe einzureichenden Nachweife sub No. 2. ftatt, die Befchreibung 
gelefen werden: die Beſcheinigungen. 
Danzig, den 15. Juny 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Menfhenpoden, 


Mo. 277, 
N. in den Ortfchaften Chwarznau, Blumfelde und Piechowitz, Berenter 
Kreifed, herrſchend geweſenen Menſchenpocken haben nunmehr gänzlich aufgehört. 
Danzig, den 20. Juny 1835. 


Königl. Negierung. Abtheilung des Innern: 








Sicherheits, Polizei 
Stekdbriefs:-Widerruf. 


No. 223. 
D. in der Extra-Beilage zu No. 23. des diesjährigen Amtsblatts ftefbrieflich verfolgten 
Baugefangenen Johann Martin Kraufe und Ehriftian Bernftein find wieder er, 
griffen und eingeliefert worden, welches zur Berichtigung der Steckriefs-Kontrolle Hirrs 
durch bekannt gemacht wird. Danzig, den 19. Juni 1835. 
Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 1235 — 
Derlorner Paß. 


No. 229. 

Dem Einwohner p eter Wiewand von Pangrig,Colonie, welcher vom Kngl. PolizeisPräffdio 
zu Berlin nach feiner Heimath zurüdgewiefen worden, iſt die in Händen gehabte Meier 

Noute angeblidy in der Gegend kurz hinter Dirſchau verlohren gegangen. 
Died wird zur Vermeidung eines etwanigen Mißbraudyd hiedurch befannt gemacht. 

Elbing, den 8, Juni 1835. 
Königl. Domainen:Rent: Amt. 

BEER SSR ER 


Vermiſchte Nachrichten. 


Patent-Verleihungen. 
(Aus No. 151 der — — 


No.2 
Din Bifenmwertt: Inſpektor Carl —8 Dosis zu Creba bei Niesky ift ein 
Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung erläuterte in ihrer ganzen Zufammenfegung 
als neu und eigenthümlich anerkannte ZTorfpreife, auf fünf nad einander folgende 
Sabre vom 29. Mai 1535, dem Tage der Ausfertigung an gerechnet, und für den 
ganzen Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 





(Aus No. 162 der Staatds Zeitung.) 


— Fortepiano-Fabtikanten J. C. Becker zu Boppard iſt ein Patent 
wegen einer durch Zeichnung und Modell nachgewieſenen und für new und eigens 
thümlich erachteten Zufammenfegung einer mechanifchen Vorrichtung zum Bewegen 
und Fangen der Hammer für Fortepianod 

für die Dauer von Acht Jahren, vom 9. Juni 1835 an gerechnet, und den Umfang der 

Monarchie ertheilt worden. 


Perfonal,Chronik 
No. 231. 


u der erledigten Predigerftele an der Kırde zum Heiligen Leichnam in Danzig ift der 
Kandidat ©, J. A. H. Hepner von dem Kirchen-Patron gewählt und durch die Königl, 
Regierung beftätigt. 





O No. 

Ju der evangelifhen Pfarrftelle in en, welche durdy die Gnade Sr. Majeftät 

de Königd neu gegründet worden, iſt der bisherige Pfarrer von Schöned, Wieder: 

hold, von der biefigen Königl. Regierung heute ernannt worden. 
Danzig, den 19. Zuni 1835, 


- 
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Stedbriefe 


No. 23%. 
Dar wegen Diebftahld zur Unterfuchung gezogene, unten näher bezeichnete Michael 
Buchholz ift im der verfloffenen Nacht aus dem hiefigen Gefängniße entwichen. 
Sämmtliche Civils und Militairbebördben werben erfucht, auf den ꝛc. Buchholz zu 
adıten, denfelben im Betretungdfalle zu verhaften und gegen Grftattung fämmtlicher Ko: 
fien an und abliefern zu laſſen. Garthaus, den 25. Juny 1835, 
Königlih) Preußifches Landgericht. 


Sionalement. 


Familiennamen, Buchholz wahrſcheinlich auch Falkowski. Vornamen, Michael, Geburts: 
ort, Grünhagen im Kreife Stuhm. Aufenthalteort, Teſchendorff. Religion, katholiſch. Alter, 
21 Sahr. Größe, 5 Fuß 3 Zoll, Haare, braun. Stirn, flach. Augenbraunen, ſtark und 
braun, Augen, blau. Naſe, gewöhnlich, etwas gebogen, Mund, gewoͤhnlich. Bart, blond. 
Zähne, vollzählig, Kinn, rund, Gefichtsbildung, laͤnglich, hager. Gefichtsfarbe gefund. Geſtalt, 
ſchlank. Sprache, polnifh und deutſch, bat fi vor feiner Verhaftung eine Zeit lang ſtumm ges 
fette, Beſondere Kennzeichen, auf der linken Bade eine Narbe, an ber linken Hand ebenfalls 
eine Narbe, am linken Fuß einen flarken Ballen, 


Bekleidung: Zwei Paar Hofen, nämlich ein Paar weißtuchene und ein Paar fein eine: 
ne mit Blutfleden, Cine grau tuchene Wefte mit 6 kleinen Knöpfen von Metall. ine alte 
blautuchene Jade mit 3 Andpfen. Ein Hemde. ine blautuchene Muͤtze mit rothem Beſatz 
(Mititairmlge) ohne Schirm, Stiefeln hat er bei fich, geht indeffen barfuß, 


Mo. 236. 
Der George Doleske und der Friedrib Wilhelm Schlee welche unten näher 
bezeichnet find, find nachdem fie wegen Diebſtahl verhaftet, aber wegen Krankheit in dab 
biefige Krankenſtift gebracht waren, aus derfelden in der Nacht vom 25. zum 26. d. M. 
entwichen, haben auch dem Rranfenmwärter einen alten grau tuchenen Mantel, einen fand» 
farbenen Rod und eine blau tuchene Müge entwendet und mitgenommen, 

Die refp. Militair- und Civilbehörden werden dringend erfucht, auf die Inculpaten 
zu vigiliren, wo fie fich betreten laſſen fie zu arretiren, und gegen Erſtattung der Koften 
in dad hieſige Juſtiz- Gefängniß abliefern zu laſſen. 

Elbing, den 26, Juny 1835. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


> 
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Eignalement des George Dofedfe. 


u. Familienname, Doleske. Vornamen, George. Geburtsort, Pangritz Colonie. Aufents 
baitsort, Pangrig Colonie. Religion, evangeliſch. Ater, 19 Jahr, - Größe, 5 Fuß 3 Zeil, 
Haare, heliblond vorne lang. Stirn, bed, Augenbraunen, blond. Augen, blau, Mafe, ſpitz 
und aufgeſtutzt. Mund, gewoͤhnlich. Bart, keinen. Zaͤhne, geſund und gelblich. Kinn, oval. 
Geſichtsbildung laͤnglich. Geſichtsfarbe, blaßgelblich. Geſtalt, ſchlank. Sprache, deutſch. Des 
ſondere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung: ine grau tuchene Muͤtze mit ledernem Schirm. in altes kattunes be 
ſchmutztes Halstuch. ine gelbe Weſte mit ſchwarzen Bluͤmchen und blanken Knoͤpfen. Ein 
Paar grau zeugne Hoſen. Ein Paar grau leinwandtne Unterhoſen. Ein weiß leinwandtnes 
Hemde, iſt baarfuß und ohne Fußbebleidung. 

Signalement des Friedrich Wilhelm Schlee. 


Familiennamen, Schlee. Vornamen, Friedrich Wilhelm. Geburtsort, Poſen. Aufente 
Haltsort, Danzig. Religion, lutheriſch. Alter, 29 Jahr. Größe, 5 Fuß 2 Zoll 2 Strid, Haare, 
dunkelblond und vorne lang. Stirn, oval und erhaben. Augenbraunen dunkelblond, Augen, 
blaugrau, Mafe, gewöhnlich, an der Spige etwas platt. Mund, gewöhnlich, Bart, blond, Zaͤh— 
ne, gefund und gelblich. Kinn, rund und mit Gruͤbchen. Geſichtsbildung, rund, Geſichtsfarbe 
gelblch. Geſtalt, unterſetzt. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung: ine dunkel blautuchene viereckige Muͤtze mit ſchwatz wollenem Brehm. 
Ein ſchwarz boyener Ueberrock mit dergleichen Knoͤpfe. Ein Paar ſchwatz tuchene Hoſen. Eins 
gruͤn wollene Halsbinde. Ein weiß leinenes Hemd. Ein Paar ſchwarz lederne Halbſtiefeln. 








Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial-Steuers Tirektorats. 


No. 231. 
Sur Bequemlichkeit des Publifums ift dem Steuer⸗Amte in St. Albrecht der Debit von 
Stempel-Materialien vom 1. Zuli d. J. ab übertragen werden, was hierdurh zur öffent» 


lichen Keuntniß gebracht wird, 
Danzig, den 10. Juni 1835. 


Hiebei der Öffentliche Anzeiger. 


— 


-  Deftentliher Anzeiger. 


5 (Beilage zum Amts⸗Blatte NS 26.) 
M 26. 


Danzig, den 1. Juli 1835 
————— — — — — — 
Verkaͤufe und Verpachtungen. 


Ro. 705. Da⸗ im Neuftädter Kreiſe belegene Adel. Gut Oppalin, Landſchaftlich auf 6619 
Rihlr. 19 Sgr. abgefchägt, iit auf den Antrag der Gläubiger zur Subbaftation geftellt, 
und der Bietungd:Termin auf den 11. November c. Vormittag um 10 Uhr vor dem Des 
putirten Herrn Ober⸗Landes-Gerichts⸗Aſſeſſor Cding hiefelbft angefegt worden. 

Die Tare von Oppalin, der neuefte Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen 
ſind Übrigens jederzeit in der hiefigen Ober-Landed: Gerichts: Regiftratur einzufehen. 

Marienwerder, den 12. März 1835. 
Givil-Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 








Nothwendiger Verkauf. 


Mo. 706. Das für den Oekonomen Anton Ferdinand Schipski eingetragene, bis zum 17. 
November 1840 dauernde Pachtrecht auf 2% Morgen Culm. Land des Grundſtücks Zigan— 
Eenberg No. 5 des Hypothekenbuchs, welches nebſt den auf dem Pachtlande zu einer Biegelei 
eingerichteten, Gebäuden, beftchend in einem Wohnhaufe, Ziegelofen, Scheppen und Aner 
Trockenſcheuer, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe auf 835 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pr. gerichtlich veranfchlagt werden, foll 
am 8. September 1835 vor dem Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig, den 8. Mai 1835. Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


No. 707. Dar zur Kaufmann Ferdinand Wilhelm Brandtfchen Konkursmaffe gehörige 
Speicherplag des ehemaligen Speichers, die Liebe genannt, in der Kibiggaffe No. 6 ded 
Hppothekenbuchs, auf 1 Nthle. 13 Car. 9 Pf. gerichtlich veranfchlagt, ſoll in nothwendis 
ger Subhaftation verkauft werden, Hiczu iſt ein Zermin auf den 6. Oftober c. vor dem 
Artushofe angefeßt. 

Danzig, den 19. Juni 1835. Konigl. Lands und Stadtgericht. 
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No. 706. Das zur Kaufmann Johann Clemens Gaczkowskiſchen Konkurdmaffe gehörige; 
auf Langgarten unter der Servis-No. 68 und No. 89 des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ftüc, abgefchägt auf 2029 Rthlt. 5 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zaxe foll-den 29. September 1835 vor dem: 
Artubhofe gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Danzig, den Juhi 1835. Königl. Lande und Staͤdtgericht. 


2.709. Das dem Gigenthümer Johann Kling zugehörige, im Dorfe Trutenau unten 

No. 3 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 246 Nthlr.-23 Sgr. 9- 

If. zufoige der nebſt Hypothekenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden: 

Zare fol am 29. September c, Vormittagd 10 Uhr auf der Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 9. Jimi 1835. Königl, Lande und Stadtzericht- 


Mo. 10. Das zur Maurtergeſell Jakob Wilhelm Voigtſchen erbſchaftlichen Liquidations: 
maſſe gehörige; auf dem Kneipab hieſelbſt unter der Servis-No. 169 gelegene und Po. 39 
in dem Hypothekenbuche vergeichnete, auf 1041 Rthlr. 18 Sur. 4 Pf. gerichrlid vera 
ſchlagte Grundſtuͤck, welches in einem. Wohnhaufe, Hofe, Stalle und Wiefenplage beſtehet, 
ſoll in notwendiger Subhaftation verkaufs werden. Hiezu it ein Termin auf’ den 8. 
Auguft 1835 Vormittags 10 Uhr vor dem- Herrn Aſſeſſor Kaweran in dem Verhörimmer: 
des Königl. Lands und Stadtgerichts hieſelbſt angeſetzt. 

Die Tare kann in unferer Regiſtratur, fo-wie bei dem Auktionator eingefehen werden. 

Zu dieſem Termine werden zugleich die unbekannten Gläubiger des Zimmergefellen 
Boigt, zur Ligaidatlon ihrer Horderungen an die Maffe, unten der Verwarnung vorgeladen, 
daß bei ihrem Ausbleiben fie ihrer etwanigen Vorzugsrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad). Befriedigung. der ſich gemeldeten Glaͤubiger 
iibrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 

Danzig; den 14. April 1836. Koͤnigl. Land⸗ und. Stadt:-Bericht, 


N0:711. Das der Witte und Erben des Johann Jakob Kling zugehörige, anf der Laftadie 
unter der Servis:Mo. 457 und No. 35 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 726 Rthlr. 
8 Sor. 1 Pf. gerichtlich veranfhlagte Grundftüd, welches in einem, Wohnhauſe und Gar 
ten beſtehet, foll’in notwendiger Subhaftafion gegen’ baare: Erlegung ‚der Kaufgelder ders 
tauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf: den 14, Auguſt c. vor dem Auftionator Herrn 
Engelhardt vor dem Artushofe-angefegt. 
Die Tare, der neucfte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unſerer Regiftratur, fo wie bei dem Auktionator eingefehen werden. 
Danzig, den 24. April 1835. Königh Lands und Stadt⸗Gericht. 
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7.712. Das zur Kaufmann Johann Carl Gnuſchkeſchen erbfchaftlihen Lquidationdmaffe 
gehörige Gut Legſtrieß Mo. 1, von 2 Hufen 9 Morgen 104 DMuthen Culm. Land nebft 
ſammtlichen Wirthſchafts-Gehäuden, Gartenhaus und Kunftgarten, auf 13747 Rthlr. 29 
Sgr. 11 Pf. gerichtlich veranfchlagt, foll in nothwendiger Gubhaftation verkauft werden, 
Hiezu ift. ein Termin auf den. 8. Dftober ‚c, vor dem Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗ Rath "Martins 
an der Gerichtöftelle angefegt worden. 

Die Tare, der neuefte Hypothelenſchein und die befonderen Kaufbedingungen Fönnen 
in unſerer Regiftratur eingefehen werden, 

Die Raufgelder müſſen baar eingezahlt werden. 

Danzig, den 20. März 1835. Königl, Lands und Stadt⸗Gerlcht. 


70.713. Folgende, dem verftorbenen Kaufmann Johann Gotthilf Boſchke gehörigen, zus 
fammen auf 11953 Rthlr. abgefhägten Grundftüde: 

a) Niederftadt auf dem Eteindamm, No. 3 des Hypothekenbuchs und No. 379 und 380 
der Servid:Anlage, mit 2 mit einander verbundenen Vorderhäufern, Speicher und 
Malzhaus nebſt Pferdeftall, Brandhaus, Maftftal, Branntweinsfammer, Kuhſtall 
und Noßmühle, gefchägt auf 8772 Nthlr,, 

:b) das Holzfeld Niederftadt vorlängft der Mottlau auf dem erften Steindamm, Mo. 7 
des Hypothekenbuchs, .gefcbägt auf 2329 Rihlr. 1 Egr,, 

‚I Niederftadt in der Schilfgaife, No. 28 des Hypothekenbuchs, beftehend aus einem mit 
einem Dielenfhoppen bebauten Plage, abgeſchätzt auf 853 Rthlr. 

:follen in -nothwendiger Gubhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 13. 
‚Dftober c. a, vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artuöhofe angefeßt. 
Die Zare, die neueften Hypothefenfcheine und die befonderen Kaufbedingungen koͤn⸗ 
‚nen in unferer Negiftcatur, fowie bei dem Auktionator eingefehen werden, und es wird 
noch bemerkt, daf dem Meiftbietenden ein Drittgeil der Kaufgelder zu 5 Prozent Zinfen 
‚auf den Grundſtücken belaffen werden foll. 
Danzig, den 9. März 1935. -Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


Mo. 714. 2): dem Kaufmann Johann Sammel Zernecke zugehörige, auf der Speicher 
Inſel an der Mottlau, No. 34 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 5456 Rthlr. 24 Sgr. 
3 Pf. Preuß. Courant gerichtlich veranfchlagte Speicher, unter dem Zeichen der weiße Bär, 
welcher maffiv erbaut und 5 Gtagen hoch ift, foll in nothwendiger ‚Subhaftation gegen 
baare Zahlung verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 13. Dftober d, 3. vos 
dem Auftionator Heren Engelhardt in oder dor dem Artushofe angefegt. 
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1% 
Die Ta,e, der neuefte Hypothefenfchein und die befonderen Kaufbedingungen Armee 
in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 
Danzig, deny24. März 1835. Königl.-Land» und Stadt-Gericht. 


No. 715. Folgende, zum Nadlaffe des Mühlenbefigers Daniel Macht gehörigen, hier gehe 
genen Grunditüde: 
1) eine Mahlmühle mit 2 Gängen nebft den dazu gehörigen Wohn: und Mirthichafre, 
Gebäuden, Ländereien, Wieſen und Inventarienſtücken, gewürdige auf 4282 Aıhr 
16 Sgr., 
2) ein Wohngebäude nebſt Staͤllen, gewürdigt auf 1805 Nthlr., ferner 
3) ein A Meile von bier an dem Zorftort Dombrowe gelegenes Grabliffement, gewuͤt⸗ 
digt auf 355 Nthle. 20. Sgr., 
4) der 2 Meilen von bier gelegene Forſtort Schludron nebſt Sarten und Gebäuden, ger 
würdigt auf 4080 Rthlr. 12 Sgr., 
follen einzeln, oder wenn es dortheilhafter if, zufammen, im Wege der nothwendigen One 
baftation in termino: peremtorio den 13. November d. 3. vor dem Deputirten Herru 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Starte im biefigen Gerichtslokale öffentlidy verkauft 
werden. Die Taren der Grundſtücke werden in unferer Regiftratur zur Ginficht verftatter, 
die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht. Gleichzeitig werden die unbekannten 
Realprätendenten zu diefem Termine ımter der. Verwarnung vorgeladen, daß die Außen 
bleibenden mit ihren etwanigen ReakAnfprüden auf obige Grundftüde präffudirt, und 
ihnen ein ewiges Stillfihweigen auferlegt werden wird. Unter eben derfelben Verwarnung 
werden folgende, dem Wohnorte nad) unbekannten, nady Angabe der frühern Befiger der 
Grundfiüde, befriedigten Glaͤubiger: 
1) eine gewiffe Turßinski aus MWollenthal, wegen einer unterm 16. Dezembag 1785 zue 
Sintragung notirten Forderung von 70 Gulden, 
9 Johann Ziegert, wegen einer unterm: 16. Dezember 1785 zur Cintragung: notirtem 
Forderung von 300 Gulden, 
oder deren: Erben, Gefjionarien, oder die fonft in ihre Rechte getreten find, zum obigen: 
Zermine vorgeladen. 


Berent, den 14, April 1835. Koͤnigl. Land+ und Stadt⸗Gericht. 


79.716: Zum Öffentlichen Verfaufe der zum Nachlaſſe der Chriftine Eliſabeth Stelterſchen 
Eheleute gehörigen, hieſelbſt belegenen Grundftüde, nemlih: das Haus Litt, A, No. 35, 
zu welchem 7 Morgen Wieſen gehören, taxirt auf 919 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf, und die 
Scheune nebit Garten No, 97, Litt. D., tarirt auf 103 Rthlr. 10 Sgr., wird ein Termin 
auf den 4. Auguſt ec; im Gerichtslokale hieſelbſt angefegt, zw welchem Kauf: und Zahlungs 
fähige wir hierdurch einladen, 
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Zugleich fordern wir alle etwanigen unbefannten Erben der Chriftine Eiſabeth 
Stelter hiedurch auf, ſich im diefem Termine zu melden und zu Iegitimiren, widrigenfalls 
der Rachlaß der fid) gemeldeten Iegitimirten Erben ausgeantmortet werden wird, and fie fi) 
Fünftig nur an jeden Einzelnen nach Verhaͤltniß des Erhaltenen und was etwa noch davon 


vorhanden, halten können, 
Dirfhau, den 20, April 1835. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Ko. 717. Das zur Hauptmann Friedrich v. Thaddenſchen Nachlaßmaſſe gehörige sub 
Lit, A. XIE 59 in der Heinem Ziegelſcheun-Straße piefelbft befegene Grundftüd, welches 
gemäß gerichtlicher Zare auf 380) Rthle.. 7 Sgr. 6 Pf. abgefhägt worden ift, und wofür 
in dem am 8, April c, angeftandene Lizitationgs Termine 102 Rthlr. gebotert worden find, 
fol auf den Antrag der Hauptmann Feiedrich v. Thaddenſchen Erben im Wege der noth: 
wendigen Subhafation öffentlid? an den Meiftbietendeu verkauft werden. Der abermalige 
Bietungstermin hiezu fteht auf den 26; Auguft e. Vormittagd um 11 Uhr vor dem Depus 
titten Herrn Juſtiz⸗Rath Klıbs an biefiger Gerichtöftäte an, welches‘ hiedurd mit dem 
Bemerken zur Kenmtni des Publikums gebracht wird, daß die Taxe des Srundftüdd und 
Ser neuefte Hypothekonſchein in unſerer Regiſtratur inſpizirt werden kann. 
Elbing, den 14. Mai 1825. Koͤnigl. Stadtgericht.- 


718. Das der Wittwe und den Erben ded Fuhrmanns Jakob Schutz gehörige, hier 
ſelbſt in der Neuſtaͤdtſchen grünen Strafe sub Litt, A. 11. 147 belegene Grundſtück, wels 
cheb gemäß’ gerichtlicher Tare auf 762 Rthlr. 10 Pf. abgerhägt worden iſt, foll auf der 
Antrag. dined- Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich verfauft 
werden. Der SizitationdsTermin hiezu iſt auf den 7. Dftober e. Bormittagb 11 Uhr vor 
unſerm Deputirten Herrn Juſtiztath Albrecht am hieſiger Gerichtöftäte anberaumt, Die 
Taxe des Grundſtuͤcks und der neueſte Hypothekenſchein kann im unſerer Regiſtratut inſti⸗ 
zart werden. 
Ingleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Sohn des Eigenthümers 

Jakob Schulz, Namens Jakob Schulz jun. und die ihrem Mamen und Aufenthalte nad) 
unbefannten Grben des Cigenthümers Jakob Schulz zu dem obigen LizitationdsTermine‘ 
unter dee Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiftbietens 
gen der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauffcillingd die 
görchung der fänmtlichen eingetragenen Forderungen, und ziwar der wegen etwaniger Uns 
zalaͤnglichteit des Kaufgeldes Teer ausgehenden, ohne vorgängige Produktion der Schuld» 


Bufteumente verfügt werden wird, 
Eibing, den 22. Mei 1835 Königl. Stadtgericht. 








R0.719. Das der Wittwe bes Stadtmuſtkus Baſilius Schmidt geb. Regine Te Coq ger 
‚börige, hiefelbft sub Litt, A, L 59 in der heil. Geiftftraße belegene Grundftüd, gerichtlich 


taxist anf 4075 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. foll in nothwendiger SGubhaftation öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, Der Lizitatiönd: Termin fteht anf den 30. September e: 
Vormitiags 41 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juftizrath Klebs an hiefiger Ger 
richtöfläte an, und Fönnen die Taxe des Grundſtücks und der neueſte Hypothekenſchein in 
umferer Regiſtratur infpizirt werden. Beſondere Kaufbebingungen find bis jegt nicht auf 
geftellt worden, Elbing, den 3, Juni 1835, Koͤnigl. Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 


No.720. Da in der Föllmifchen Dorffchaft Eichwalde No. 2 B. des Hypothekenbuchs ger 
legene Hof des Ginfaafen David Kauffmann, abgefhägt auf 34 Rthlr., zufelge der 
nebſt Hypotheken-Schein und Bedingungen in der Regiftratar einzufebenden Taxe fell am 
®. September 1835 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsflätte fubhaftirt werden. 
Der Knecht Albrecht Stanfowdfi und die Dienſtmagd Anna Mieg werden hiemit 
zum Termine vorgeladen, | 
Marienburg, den 10, Mai 1835, Königl. Landgericht, 


0.721. Das zum Johann und Catharina Ottſchen Nachlaſſe gehörige, sub No. 988 
hiefelbit des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, welches in einem Wohnhauſe, Stall 


und Garten beſtehet, ſoll auf Antrag der Ottſchen Erben, nachdem es auf die Summe 


von 101 Rthlr. 2 Sur. 3 54. gerichtlich abgefhägt worden, durch nothwendige Subhaſta⸗ 


‚tion verkauft werden, und es ſteht hiezu der Lizitatjons-Termin anf den 25. Auguſt e. ber 
dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgeforbert, in din 
angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht gefeglihe Umstände eine Ausnahme 
zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Es wird hiebei die, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Miterbin, underehel. Floren⸗ 
tine Baldowska hiedurch zum anberaumten Lizitations⸗Termine, jur Wahrnehmung ihrer 


Gerechtſame dorgeladen. 


Marienburg, den 30, März 1835. Koͤnigl. Landgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
No.722. Das and einem wüften Bauplage und circa 4 Morgen Land beftchende, auf 
1 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgefchägte, den Poftillion Gottfried MWittfhen Erben gehbrige 
Grundſtück sub No, 24 zu Zeisgendorff, deifen Hypothekenſchein und Taxe in der Ro 
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giſtratur einzuſehen find, ſoll nebft dem, für die abgebrännten Gehäuse zu zahlenden! 
Braͤndgelde von 500 Rthlr. am 26, September c, Machmittags 3 Uhr an ordentkicher 
Serichtöftelle fubhaftirt werden. 
Dirfehau, den 1. Juni 1835. i Ze 
Adel, Patrimonial:Gericht von Zeisgendorff, 


%0.723. Auf Verfügung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Cöslin fol der zum hieſtgen 
Domainen-Rent⸗; Amte gehörige Klonczen⸗ und Stüdnitz⸗-See feiner ganzen Subſtanz nach, 
und mit den dabei verbundenen- Fifcherei- und Rohrnutzungen, deögl. die dem Königl. Dos 
mainen-Fiöfus zubehörigen Winterfifchereien auf folgenden hiefigen Amtd-Seen, als: 

auf dem-Bernödorffichen See, Borntuchenfchen See, Damödorffihen See, Camenze 

See bei Sließen und Zemmen, Groß Tuchenſchen See, Kofchewes und Dezyleross 

See bei Sommin, Pyaſchen-⸗See, Katkowſchen Ser, und Wuſſeckenſchen See 
iin Wege der Öffentlichen Lizitation an den Meiftbietenden veräußert werden. Hiezu ijt 
der Termin auf.den- 20, Auguſt d. I. Vormittagd um 9 Uhr in der hiefigen Amtöftube 
angefegt worden, und werden Kaufluftige dazu mit dem Benterfen eingeladen, daß die bes 
fondern Verkaufs: Bedingungen in dem gedachten. Termine näher bekannt gemacht werden, 
daß aber auch die Ginficht derfelben vorher beim hiefigen Amte erfolgen kann. 

Bütow, den 23. Juni 1835, König. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


70.724. Hoherer Berimüng genräg ſoll der Meparatur- Bau, det zwifchen Ober:Kapl- 

bude und dem Danziger Zerritorium über den Radaunenfluß führenden‘ Brücke, welcher auf 

237 Rthle. 5 Sr. 10 Pf. veranfchlagt worden, an den Mindeftfordernden im Wege der 

Fizitation auögeboten werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 17. Juli e. um 10-Uhr Vor⸗ 

mittags im dem Gefchäftölofafe des- unterzeichneten Ment-Amtd anberaumt, und werden 

Unternehmiungöluftige, welche fich über ihre Sicherheit gehörig ausweifen können, mit dem 

bemerken eingelaͤden, daß / det Anſchlag, fowie die Lizitationd-Vedingungen if den gewöhn— 
lichen Geſchãftsſtunden - im hiefigen Amtsburcau eingeſehen werden können. 

Earthaus, den 16. Juni 1885. Königl. Domainen ⸗Rent⸗Amt. 


0.725. Jo beabſichtige meinen, in Carthaus an der frequenten Danziger Strafe gele—⸗ 
genen eigenthümlichen Gafthof, welcher aus einem vor S Jahren neu erbauten zweiſtoͤcki⸗ 
gen Wohn⸗ und Gaſthauſe von 10 Zimmern,- Böden,- Kellern ıc., einem großen Kreids 
Verſammlungs⸗ und Ball-Saal, den nöthigen Wirthfchafts-Gebäuden und geräumigen’ 
Gaſtſtall befteht, und wozu 6 Morgen Land gehören, aus freier Hand zu verkaufen oder auf“ 
mehrere Zahre zu-verpachten, und fordere Kaufluftige anf, Ah Ort und Stelle fidy mit 
mir zu einigen: 
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Da es im Werke ift, den hiefigen Ort dur Erbauung einer neuen Kirche, Veraͤu⸗ 
gerung und Bebauung der Kloſter⸗Landereien ıc. zu einer Stadt zu erheben, fo bietet mem 
Etabliſſement die günftigften Ausſichten dar. 

Garthaus, den 16. Zuni 1835. 
Jakob Schmuc, Gaſtwdirth. 
—— — — ———⏑⏑ 
Sicherheits-Polizei. 
Steckbrilehf. 
D. No. 726. 

er in Königsberg wegen mangelnder Legitimation und Umtrelbenb arretirte und mit 
telft einer auf 10 Tage gültigen Reiferoute nad) Krakau, hiefigen Kreifet, gewiefene Mlüls 
Iergefelle Martin. Rrummreich ift an genanntem Orte nicht eingetroffen, weshalb 
fänımtlidhe Polizeibehörden hierdurch erfucht werden, auf den ꝛc. Krummreich, deſſen 
Signalement nachfolgt, pigiliven, ihn im Betretungdfalle arreticen und per Zrandport hier 
abliefern zu laſſen. 

Prauſt, den 22. Mai 1835. 
Koͤnigl. Landrath des Danziger Kreiſeb. 
Signalement. 
Familienname, Krummreich. Vorname, Martin. Geburtdort, Krakau. Relts 
yon, evangelifeb. Alter, 27 Kahr. Größe, 5 Fuß 3 Zoll, Haare, blond. Stirn, frei. 


ugenbraunen, blond. Augen, grau. Nafe, Hark. Mund, mittel. Bart, blond. Zähne, 
gut. Kinn, rund. Gefichtöfarbe, geſund. Sprache, deutfch. Befondere Kennzeichen, Feine. 





— — — — — 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
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Ertra-Beilage zum Amts⸗Blatt No. 26. 


Sicherheits Polizei. 
— Stecdkbrief. 





Da nachſtehend ſignaliſirten Arbeitsleute Mathias Czirkowski und Jakob Dom— 
browski, welche wegen Verdachts eined in der Nacht vom 17. zum 18. Mai ec. in Tru⸗ 
tenau verübten gewaltfamen Diebftahld zum hiefigen Griminal-Gefängnig und während 
der Unterfuchung wegen Krankheit in das hiefige Stadtlazareth gebracht worden, find in 
der Nacht vom 25, zum 26. Juni d. I. aus demfelben entwichen. 


Wir erfuchen ale Civil: und Militairbehörden, auf diefe Verbrecher genau zu vigi— 
liren, fie im Betretungdfalle zu verhaften und an und abliefern zu laifen. 


Signalement des Mathiad Czirkowski. 

Haare, blond, Stirn, bededt. Augenbraunen, blond, Augen, grau, Mafe, gewoͤhnlich. 
Mund, gewoͤhnlich. Wangen, roth. Bam, blond, Kinn, oval. Zfhne, gefund. Geſicht, über: 
baupt haͤger und blaß. Statur, ſchlank. Größe, 5 Fuß 6% Boll, Beine, gerad, Gefund» 
heitszuſtand, gut, Alter, angeblih 31 Jahre, Geburtsort, Schöneberg. Legter Wohnort, Ger: 


ſchewerfelde bei Marienwerder. Gewerbe, Arbeitsmann. Sprache, deutfh und polniſch. Religi⸗— 
on, katholiſch. 


Bekleidung: Hut, ſchwarzfilzner. Jade, blautuchne mit banken Knöpfen. Halstuch, gelbes, 
Weſte, blautuchne. Beinkleider, drillichne, Fußbekleidung, Stiefeln. 


Signalement bed Jacob Dombromäti. 


Haare, braun. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, braun. Augen grau. Nafe, fpig. Mund, 
gewoͤhniich. Wangen, bleich. Bart, fehle. Kinn, oval. Zähne, gefund. Geſicht, überhaupt 
oval, Statur, mittel, Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Beine, gerad. Gefundheitszuftand, gut, Beſon⸗ 
dere Kennzeichen, Peine. Alter, angeblih 20 Jahr. Geburtsort, Smwartenburg. Lepter Wohn: 
ort, Sofne bei Straßburg. Gewerbe, Arbeitsmann. Sprache, polniſch. Religion, katholiſch. 


Bekleidung: Muͤtze, blau tuchene, mit rothem Braͤm. Jade, blau tuchene. Halstuch, weißes. 
Beinkleider, dunkelgrau, Fußbekleidung, Stiefeln, Mantel, blautuchener, 

Beide Inculpaten hatten die Rräge und find Eurz vor ihrer Entweichung mit brauner 
Iheerfalbe angejtrichen worden. 

Diefelben haben bei ihrer Entweihung aus dem ftädtifchen Lazareth 2 wollene 
Deden und 1 Paten, welche mit brauner Theerfalbe beſchmutzt waren, mit fich genommen. 

Danag, den 29. Juni 1835. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Danzig, den 8. Juli 1835 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtorii und Provinzial-Schul. Collegii. 
Die Pruͤfungen der Candidaten ber Theologie und des hoͤheren Schulamts betreffend, 


Mo. 235. 
Hi Candidaten der Theologie und ded höheren Schul:Amtd werden mit Bezugnahme 
ouf unfere Amts-Blatt-Belanntmachung vom 4. Juli v. J. hierdurch veranlaft, 
bei der Anmeldung zur Prüfung außer den nach den früheren Bekanntmachungen einzu« 
reichenden Attefte auch ein Zeugniß der betreffenden Lokal: Polizei: Behörde und einen 
kutzen Lebendabrig einzufenden. Königöberg, den 20, Juni 1835. 








— — — 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No. 236. 

Mı dem erften Juli e. wird nunmehr die Buchhalterei für diejenigen Theile der Kas— 
fen-Gefchäfte, welche durch die Auflöfung der General:Commiffion für Weftpreußen auf 
unfere Regierungs:-Hauptkaffe Üibergegangen find, eingerichtet, Es werden daßer fämmt: 

liche Rreiskaffen unfered Departements angewiefen: a \ 
a) die Quartal: Xbfchlüffe für dad zweite Viertel Jahr fowie die Fänftigen regelmäßig 
an und, und nicht weiter an die Königl. Regierung zu Marienmwerder, einzufenden. 
b) Eämmmtliche baate Beftände fo wie die bereif® eingeldfeten Anmweifungen der Bes 
amten an die Regierungb-Hauptkaſſe (welche nunmehr mit den Kreiöfaffen in. eben 
dad Verhältniß, in welchem zu felbigen die bisherige Kaffe der zweiten Abtheilung 
des Yunern der Regierung in Marienwerder geftanden hat, tritt) einzufenden und 


‚von ihre die Quittungen darüber zu gewärtigen. 
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ce) wad bie noch weiterhin etwa präfentirten Spezial-Anmweifungen betrifft, werben bie 

Kreidfaffen vor deren Honorirung unter Beifügung einer Abſchrift derſelben über 

die Zahlbarkeit Anfrage an und thun. 

In Folge deffen haben denn auch die Drfonomie:Sommiffarien, Zeldmeffer, Gehülfen und 
Protokollfuͤhrer, Boniteure und andere Sachverftändigen fo wie die Gerichtöperfonen, wels 
che in diefen Gefchäften von und beauftragt worden, nunmehr ihre Befriedigung von uns 
ferer Regierungs-⸗Hauptkaſſe zu erwarten. 

Zugleich wird jeder derfelben aufgefordert, eine Nachtweifung einzureichen, woraus 

1) der Betrag der bereitd fejtgefegten und affignirten Gebühren mit Beziehung des Ges 

genftanded und des Datum der Feſtſetzung und Affignation, 

2) der Betrag der bereits liquidirten aber noch nicht fetgefegen Gebühren, 

3) der Betrag der bereitö defervirten aber noch nicht zur Liquidation geeigneten Gebühren, 
erhellen muß, im welcher Beziehung in beiden die Gegenftänden bei den zu 2 gedachten 
aber auch der Tag der Cinfendung anzuzeigen if. 

Da teir beabfichtigen, in Betreff der Zahlung eine billige Ordnung einzuführen, fo 
erwarten wir eine um fo genauere Erfüllung diefer Auflage, indem die Vernachläßigung 
für die Inhaber folcher Anfprüche eine Hinteranfegung der letztern zur undermeidlihen Folge 
haben müßte. Danzig, den 25. Juni 1835, 


Viehkrankheit. 


Ro. 237, 
War den Pferden im Amtsdorfe Kelpin, Carthaufer Kreifes, ift die Räude⸗Krankheit 
zum Vorfchein gekommen, weshalb gegen deren Verbreitung die erforderlichen polizeilichen 
Vorkehrungen getroffen find. 
Danzig, den 30. Juni 1835. 





Sicherheits, Polizek 
Steckbriefe. 


Mo. 238. h 
Da nachftehend fignalifirte Gemeine Johann Laszindff der 5ten Kompagnie bed 
Königl. 5ten Infanterie-Regiments ift am 19. diefes Monats aud ber hiefigen Garnifon 
deſertirt. Sämmtliche Polizei: und Drtöbehörden forwie bie Gensd’armerie werden daher 
hierdurch aufgefordert, auf den Gntwichenen genau zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle 
zu arretiren und unter ſicherem Gelcit an dad gedachte Regiment abzulicfern. 

Danzig, den 23. Juni 1835. 

Königl, Preuß Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Sigonalement. 


Mamen, Johann Laßinski. Alter, 25 Jahr 5 Monate. Geburtsort, Buͤtow, Kreis 
Bütom. Größe, 3 Zoll 1 Strich. Haare und Augenbraunen, blond, Augen, gran, Nafe, 
ein und ſpißz. Mund, gewöhnlih. Gefiht, rund. Gefichtsfarbe, bfeich, Sahne, vollzählig, 
Statur, fhland, Bart, rafirt. Sprache, deutfch und polnifh. Befondere Kennzeichen, Eeine, 


Bekleidung. 1 blau tuchene Dienſtjacke, 1 blau tuchene Beitmüge, 2 Paar leinene Panz 
talons und 1 Halsbinde, 


Ro. 239. . 
DD. nachftchend fignalifirte Musketier Andreas Marklewski von der Bten Kompag⸗ 
nie des Königl. Sten Infanterie-Regiments iſt am 22, dieſes Monats und der Musketier 
Diathiad Soyde von der erfien Kompagnie deffelden Negiments am 23, dieſes Mo⸗ 
nats aus der hieſigen Garniſon defertict. 

Sämmtliche Orts- und Polizei-Behoͤrden ſowie die Genöd’armerie unſeres Departe⸗ 
ments werben hierdurch angewieſen, auf die Entwichenen genau zu vigiliren, fie im Betre⸗ 
tungofalle zu arretiren und unter ſicherm Geleit an dad gedachte Regiment abzuliefern. 

Danzig, den 26. Juni 1835, ' 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Signalement des Marklewski. 


Namen, Andreas Marklewski. Stand, Musketier, Vaterland, Meftpreußen. Ges 
burtdort, Papau, Kreifes Thorn, Religion, katholiſch. Alter, 21 Jahr. Größe 5 Fuß 3 Zoll 
2 Strich. Haare, blond, Stirn, etwas erhaben. Augenbraunen, blond, Augen, grau, 9 afe 


und Mund, gewöhniih, Kinn und Gefiht, rund, Geſichtsfatbe, blaß. Statur, mittelmäffig. 
Befonvere Kennzeichen, eine, 


Die Bekleidung des Marklewski ift nicht angegeben, 


Eignalement des Sonde. 


Namen, Matthias Soycke. Geburtsort, Zukowken, Kreifes Carthaus, Aufenthaltsort, 
Matſchkau dei Danzig. Religion, evangelifh, Alter, 24 Jahr. Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, 
blond und kraus. Stirn, frei, Augenbraunen, blond. Augen, grau. Nafe, ſpiz.  Gefichtsbile 
dung oval, Geſichtsfarbe, bleich. Geſtalt, ſtark. Sprache, polnifh und deucfch, Defondere 
Kennzeihen, Sommerfproffen im Geficht. 


Bekleidung des Sonde, 


4 blau tuchene Jacke mit einem blauen Stempel der Iten Kompagnie, Sten Regiments im Rd 
theil des Futters, 1 Paar graue tuchene Dienjthofen mit dem Stempel der Kompagnie, 1 Paar 
weiß leinene Pantalonshofen untergezogen, A blau tuchene geftreifte Militairmäge mit dem Schirm, 
1 Paar Commisfhube mit gegoffenen Stiften befchlagen, 1 ſchwarz tuchene Balsbinde mit dem 
Stempel der Kompagnie, 1 Eommishemde. 
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Mo. 240. 
DLJR der Ren Fuß: Compagnie der Garde: Artillerie Brigade ift der nebenſtehend Be: 
zeichnete Kanonier Zerdbinand Guttowsöki deferrirt. 
Die Genöd’armerie wird hiemit angewiefen, auf ihn firenge zu bigiliren, ihm im Betre⸗ 
tungsfalle fiher hierher transportiren und an die Commandantur abliefern zu laſſen. Der 
Gensd'arme, in deſſen Bezirk derfelbe verhaftet üft, hat mir ſofort davon Anzeige zu machen. 
Berlin, den 22. Juni 1835. 
Königl, Preuß. Chef der Gensd'armerie. 
Im Auftrage v. Klaß. 


Signalement. 


Geburtsort und Vaterland, Zeislimmen, Kreis Roͤſſel. Stand, Kanonier. Alter 29% 
Sabre. Größe, 5 Fuß 6 Zell 2 Strich. Haar, ſchwarzbraun. Stirn, frei und rund, Aus 
genbraunen, ſchwarzbraun. Naſe, Elein und ſpitz. Mund, gewoͤhnlich. Bart, ſchwarz, kleinen 
Schnurbart. Kinn, ſpitz. Geſichtsfarbe, geſund. Geſichtsbildung, ſchmal. Statur, unterfegt, 


Bekleidung: alte Dienſtjacke, alte leinene Hofen, Artilletie-Muͤtze mit Sammetſtreifen. 


—— — 





Vermiſchte Nachrichten. 

Neueſte Beſtimmungen 

betreffend die Aufnahme in die hieſige Königl. allgemeine Wittwen-Verpflegungs- Anftalt. 
No. 241. 
1) J. Gemäßheit der Allerhöchſten Königl. Kabinet3:Ordre vom 27. Februar 1831 und 
der darauf von den Königl. Minifterien des Innern und der Finanzen erlaffenen Bejtime 
mungen find nur noch einzig diejenigen Civil -Beamten mit ihren Chegattinnen aufnahms— 
fänig, welchen durch frühere Kabinetö-Ordred der Beitritt zur Pflicht gemacht worden ift. 
Ad folche find anzusehen: 
a) die im unmittelbaren Ztaatödienfte definitiv (nicht proviforiih oder auf Kündi— 
gung) angeftellten Civil Beamten, in fo fen ihr jährliches fixieted Ginfemmen über 
250 Rthlr. betraͤgt; 

b) alle als wirkliche Seelſorger fungirende Geiſtliche, ohne Unterſchied, ob fie auf Kin» 

iglichen oder andern Patronaten angeſtellt ſind, und 
e) alle an höhern Schulanſtalten, (nicht an bloßen Elementar-⸗Schulen) wirklich ange: 
ftellte Lehrer, die nicht zur Klaffe der Hülfs- oder Glementarskchrer gehören, ohne 
Rückſicht auf die Höhe ihred Dienſt-Einkommens, alle diefe drei Klaffen jedoch mit 
der in dem Reglement vom 28. Dezember 1775 $. 3 und A angegebenen Aueſchlie— 


Bung wegen der Alterd: TED und wegen Grmangelung vorfchriftömäßiger 
Geſundheits-Atteſte. 
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3) Betreffend die Seftfegung bed Betrages der zu verſichernden Penflon, fo ift folche nicht 
Sache der unterzeichneten General:Direftion. fondern der dem Intereſſenten vorgefegten 
Dienftbehörde, und kann daher nur bier im Allgemeinen: bemerkt werden, daß nach den, 
pöhern Orts erlaffenen Beflimmungen, die Penſion mindeftend dem 5ten Theile ihres 
Dienſt⸗Einkommens gleich fein mug, wobei jedoch zu berücfichtigen, daß die WBerficherun: 


gen nur von 25 Rthlr. bis 500 Rthlr. inch. immer. mit. 25 Rthlr. Reigend ftattfinden 
fönnen- 


3) Wegen der Qualificationd«Attefte bfeißen die — des Reglements vom 28. 
Dezember 1775 $. 7 und 9 unveränders, in fo fern jedoch nach dem Range oder nach 
den notorifchen. Verhaͤltniſſen des Aufzunehmenden nicht als unbezweifelt angenommen 
werden Fann, daß derfelbe zu dem unter 1 bewannten receptiondfähigen Beamten gehört, 
bat derfelbe noch ein Atteft feiner vorgefegten Dienft Behörde hierüber beizubringen, 

4) Auch hinficgtlich der von dem Aufzunehmenden zu feiftenden Zahlungen bleiben die 
Beftimmungen des Reglementd vom 28. Dezember 1775 und der Bekanntmachungen 
von 1782 und 1783 im Uebrigen. in Kraft, nur ift die Grlegung von Antrittegeldern, 
fowohl baar als durch Wechfel abgefchafft, jedoch werden den reglementömäßigen Bei: 
tragd:Sägen die Zinfen a 5 p. Ct. von dem flatutenmäßigen Betrage des Antrittögeldes 
hinzugerechnet auch. find mach felbigen die Retardatzinfen a: 4 p. Ct. zu berechnen, 
welche von denjenigen. entrichtet. werden müffen, die ſpäter ald ein Jahr nach. ihrer Were 
beirathung, beitreten. 

5) Wenn übrigens ein noch im wirflihen Staatödienfte ftchender oder ein bereits penfior 
nirter Beamte die Penfion herunterfegen will, fo ift zwar eine foldhe Herunferfegung er: 
laubt, fie kann jedoch nur bis auf den 5ten. Theil des Dienſt. Einkommens, welches er 
dermalen bezieht, oder vor der Penfionirung zuletzt gezogen hat, gefchehen, und ift deöhalb. 
ein Atteſt der vorgefegten. Behörde Über den Betrag diefes: Einkommens nöthig.. Es ift 
aber auch im. Allgemeinen zu jeder Herabfegung, fo wie auch zu dem freiwilligen gänzli« 
den Ausfcheiden — welches allen, die nicht zw den unter 1 benannten noch receptionsfä— 
higen Beamten gehören, nadıgelaffen it — die Bewilligung der Ghegattin erforderlich, 
dergeftalt, daß. letztere in einer gerichtlich ausgefertigten Urkunde, mit Zuziehung der ges 
feglich vorgefchriebenen. Rechtäbeiftände erklärt, wie fie, nachdem ihr die Folgen ihrer Hand: 
kung gehörig bifannt. gemacht worden, zur Herunterfegung: der Penfion auf — Rthlt. — 
oder tefp. zur gänzlichen Aufbebung der Affociatiom — ihre Zuftimmung gebe, weiche Er— 
klärung ſodann nebjt dem Neceptiondfeheine einzureichen iſt. 

Le lin, den 13. Mai 1835. 


General Direktion der Königl. Preuß. allgemeinen Wittwen: Verpflegungs:Anftalt.. 
von Bredow. Graf v. d. Schulenburg. 
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Barnungb- Anzeige 


E Mo. 242, 
3 find 
A) die Thäter des im November 1833 zu Grabau verübten gewaltſamen Kirchen⸗ 


ferner 


diebſtahls und mehrerer anderen zu Garnfee, Gr. Nebrau, Unterberg, Milerofen, Jels 
Ien, Waldhaus ꝛc. ic. verübten gewaltfamen Diebftähle durch die Grfenntniffe ded 
Königl, Kriminal-Senats hiefelbjt und des Königl. Tribunals zu Königsberg einer 
derfelben zu 10 Jahren Scftungdarbeit und 90 Peitfchenhichen ein anderer 
zu 8 Jahren fo wie zweie jeder zu 3 Jahren Zuchthausarbeit und demnächft 
Ginfperrung bid zum Nachweiſe eined ehrlichen Erwerbes, Acht Mitfhuldige 
wegen Diebeöhehlerei und Theilnahme an den Vortheilen diefer Diebftähle zu 2 
Jahren, 114 Jahren, 1 Jahr, 15 Monaten, 6, 3 und 2 Monaten Zuchthaud: und 
6 Wochen Gefängnißftrafe. Neun Mitfchuldige, theild wegen Ankaufs geftohles 
ner Sachen, theild auch wegen unterlaffener Anzeige, two folche fich befanden zu 4 
Wochen, 14 Tage, 8 und 3 Tage Gefängnißftrafe 


B) Die Thäter des zu Gruczno im Januar v. J. verübten gewaltfamen Kirchen: fo 


und 


wie auch andrer wiederholten gewaltfamen Diebftähle 

Der eine derfelben zur Ginfperrung in die Beſſerungs-Anſtalt bis zur erfolgenden 
Begnadigung, auf welche vor Ablauf von 12 Jahren nicht angetragen werden darf, 
ein anderer zu 4 Jahren Zudthaudarbeit und 

ein Dritter zu 15 Monaten Zeftungöftrafe, durch Ginftellung in die Strafabtheis 
Jung bei einer GarnifonsKompagnie, beide auch demnächft noch zur Ginfperrung in 
die Beſſerungsanſtalt bis zum Nachweiſe bined ehrlichen Erwerbes, 


C) Die Thäter des im März v. I, zu Marienau verübten Raubes fo wie ber das 


ſelbſt und zu Piegfendorff begangenen gewaltfamen Diebftähle 

der Rädelsführer zu 20, zwei Miturbeber der eine zu 14 und der andere 
zu 12 Jahren Zuchthausarbeit, Ginfperrung bis zur erfolgten Begnadigung, Ausſto— 
fung aus dem Soldatenitande, Verluft der NationalsKofarde und Unfähigkeit zum 
Erwerb des Bürgerrechts und Befig von Grundftüden, 

ein Miturheber zu 4 Jahren Zuchthaus, 

ein anderer zu 274 Jahren Zeftungöftrafe, durch Ginftellung in die Strafabtheis 
lung und Ginfperrung bis zum Nachweife eined ehrlichen Erwerbes, 

zwei Mitbefchuldigte wegen Diebeöhchlerei zu 174 Jahr und 3 Monaten Zucht: 
baus und 
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zwei andere Mitbefchuldigte wegen Verhehlung geftohlener Sachen zu 3 Mies 
naten Zuchthaus und refp. 8 Wochen Gefänguiß rechtöfräftig veruetheilt worden. 
Marienwerder, ben 11. Xuni 1835. 


Königl. Inquiſitoriat. 


Patent-Berleihbung 
Aus No. 178 der Staatözeitung,) 


D No. 243. 

em Doktor C. Wagenmann in Berlin ift ein Patent 
auf ein ald nen und eigenthümlich anerfannted Verfahren bei der Venutzung des 
ihlorfauren Kalid unter der Maaßgabe jedoch, daß dadurch die Anwendung der 
Grundfäge, auf welchen dad Verfahren beruht, nicht befchränkt werde, 

auf Acht Jahre vom 23, Juni 1835 an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 

ertheilt worden. 








Perſonal Chronik. 
D No. 244. 
er zeitherige Lehrer in Gr, Suckczin, Friedrich Engler, iſt zum Lehrer und Orga: 


niften bei der Schule und Kirche In Neukirch bei Marienburg erwählt und in dieſer 
Eigenſchaft definitiv beflätigt worden. ' Danzig, den 28, Zuni 1835, 


Hiebel der ffentfiche Anzeiger. 


Digitized by Google 


Deftentlicher Anzeiger. 


Bellage zum Amts⸗Blatte IM 27) 
N 27, 


Danzig, den 8 Zuli 1835 


En 
Rerfäufe und Verpachtungen. 


010.728, Die im Graudenzer Landraths:Kreife belegenen, zufammen 'auf 156917 the: 
6 Sor. 8 Pf. abgefhägten, der Landfhaft in, nothwendiger Subhaftation zugeſchlagenen 
Leiſtenauer Güter, ſollen im Ganzen oder in S verſchiedenen Parzellen öffentlich verkauft 
“ werben, 
Demnach ift zum Verkaufe des ganzen Canplexus, oder, wenn Diefer nicht zu Stande 
fommt, zum Verkaufe: 
1) von Babken und Wurzelödorf (Taxe 11314 Rthlr. 18 Sr. 4 Pf.) 
‘auf den 22. September c. 
2). von Scharnhorft (Tare 19942 Nthlr. 15 Ser.) 
auf den 23. September c. 
3) don Thymau und Offowfen (Tare 28972 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf.) 
auf den 24. September c, 
4) von Gottſchalk und Dohnaſtaͤdt Tare 31907 Rihlr. 11 Sgr.) 
auf den 25. September e. 
5) dom Leiſtenau und Carlshoff (Taxe 51442 Rthlr. I Sgr. 8 Pf.) ‚and Kowalleck 
(Zare 13337 Nthlr. 24 Er.) 
. auf den 26. Eeptember c. 
Nachmittags um 4 Uhr der Termin auf dem biefigen Landfchaftegaufe angeſetzt worden, 
zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf nur derjenige zum Ges 
bofe gelaffen werden Fann, der fofort eine annehmliche Kaution in baarem Gelde oder in 
Staats:-Papieren beſtellt und daß im Falle eines annehmlichen Gebots auf Nachgebote nicht 
Nülfict genommen werden wird, 
Die Lizitationd: Bedingungen find täglich in unferer Negiftratur einzufehen, 
Marienwerder, den 22. Mai 1835. 
Könige. Provinzial-Landfhafts:Direktion. 








260 
Nahwendiger Verkauf. 


No. 72u00. Das dem Oberſchulzen Ehregott Michael Weſſel gehörige Grundftüd im Dorfe 
Groß Zünder, No, 17 des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 2048. Rihlr. 7 Sgt. 1 Pf, 
zufolge der nebit Hppothetenfhein und Bedingungen in der Negiiteatur einzufehenden Taxe, 
ſoll am 17. Dftober e. Vormittags 11 Ur an der Herichtsſtelle verkauft werden, 
Danzig, den 5. Juni 1835. Könige. Land» und Stadtgericht. 


00.730. Das der Wittwe Euphroſine Agathe Wenſierowska gehörige, in der Schwalbens 
gaſſe unter der Servis-No. 414 und No. 34 des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, 
abgeſchaͤtzt auf 304 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hppothefenfhein und Bedin« 
gungen einzufehenden Tare fol den 13. Oktober d. 3. in oder vor dem Artushofe verkauft 
werden. Danzig, den 26. Zuni 1835. Königl. Sand: und Stadtgericht. 


90.731. Das zum Nachlaſſe des Zuhrmanns Johann Michael Rogotzki gehörige, im 
Schwarzen: Meer hieſelbſt unter der Servis:No. 362 und Mo. 47 des Hypothekenbuchs gee 
legene Grundftü, abgefvägt auf 73 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Ders 
kaufsbedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe foll den 6. Dftober c, in oder 
vor dem Artushofe verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Neal: Prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermei⸗ 
dung der Präklufion mit ihren etwanigen Anſpruͤchen in dieſem Termine zu melden. 

Danzıg, den 20. Juni 1835. Königl. Lands und Stadtgerigt. 


N0.732. Di der Cordula Salomon verehel. Mitnahbar Abraham Jäger, und den Ge⸗ 
fdrwiftern Salomon zugehörigen, in der Nehrung zu Scönbaumerweide No. 13 und zu 
Einlage No. 31 ded Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, abgefhägt auf refp. 2120 
Rthlr. 7 Sur. 6 Pf., und 733 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hppothetenihein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe follen am 19. Dktober 1835 DBor« 
mittags 14 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe einzeln verkauft werden. 

Danzig, den 26. Mai 1335. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


00.733. Das zum Nachlaffe des Schuitenſchiffers Johann Schapp gehörige, dem Bürger 
Johann Gottfried Naabe in nothwendiger Subhaftation adjudicırte, ans Wohnhaus und 
Hofraum beftebende Grundftüd auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe No. 448 der Ser⸗ 
vis: Anlage, altgefhägt auf 233 Rthlr. 25 Ser. 11 Pf., zufolge der in der Negiftratur 
nebft Bedingungen einzufcehenden Tare foll am 6. Oktoder d. 3. in oder vor dem Artus: 
hofe verfauft werden, 

Danzig, den 2, Zuni 1835. Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 
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10.734. Das zum Naclaffe des Bau: Infpeftors Brandonus Friedrich Oſe gehoͤrige 
Grundſtück auf Stolzenberg, No. 656 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 37 Rthlr. 10 
Sgr., nach der mit dem Hypotheken⸗Atteſte und den Verfaufs-Bedingungen in der Regiftra: 
tur einzufehenden Tare fell in dem, auf den 14. Oktober c. Nachmittags 4 Uhr an der 
Gerichtsſtelle angefeßtem Termine verkauft werden. . 


Danzig, den 12. Zuni 1835. Königl. Lande und Stadtgericht. 


No.735. Zur Zortfegung der Subhaftation in Betreff des den Geſchwiſtern Aſſmanu und 
den Geſchwiſtern Goͤrtz zugehörigen Muͤhlengrundſtücks in Gemlig, No. 25 des Hypothe⸗ 
kenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 2577 Rthlr. 16 Sur. 8 Pf., iſt kin Termin auf den 19 Auguft c. 
Vormittags 10 Uhr an der Gerichtsſtelle angefept. 


Danzig, den 26: Juni 18385. Kdonigl. Land und Stadtgericht. 





70.736. Das den Erben ded Geheimen Juftizrathd Scheller zugehörige, in der Breitegaffe 
unter der Servis:No. 1045 und Mo. 15 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 7595 Rthlr. 
9 Sgr. 9 Pf. Preuß. Courant gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, welches aus einem 
maffiv erbauten Vorderhaufe und einem Seiten» und Aintergebäude nebft Stall und Hof: 
plage beftchet, foll in nethwendiger Subhajtation verfauft werden. Hiezu iſt ein Termin 
auf den 24. November c, vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder. vor dem Ars 
tushofe angelegt. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen Fönnen 
in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auktionator eingefehen werden, 


Hiebei wird noch bemerkt, daß die zur erften und zweiten Stelle eingetragenen Kas 
pitalien vor refp. 2500 Rthlr. und 2200 Rthlr. bis jegt nicht gekündigt worden, 


Danzig, den 24. April 1835. -Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


90.737. Ns Haus am Markte hieſelbſt sub No. 96 mit’ zugehoͤrigen Gärten und Wies 
fen, abgefhägt auf 1464 Rthlr., zufolge der nebft SHppothefenfhein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe foll am 19, Dftober c. in unferm Gerichtslokale fübs 
haſtirt werden. Putzig, den 20, Zuni 1855. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


1X 
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010.738. Das dem Johann Zalewski modo deſſen Erben zugehörige, zu Schöncherg befes 
gene Erbpadhw geundftüf von einem Morgen, bebaut mit einer Kathe, abgeſchaͤtzt aaf 80 
Rthlr., zufolge der nebft Hppothefenfhein im der Regiſtratur einzufchenden Tare foll am 
13. Dftober c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaſtirt werden, 
Tiegenhof, den 25. Zuni 1935. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Breiwilliger Berfauf. 


N0.739. Die Fortfegung der Subhaftation des. dem Johann Schultz gehörigen Grund: 
ftüds Schoͤnederg Mo. 38, aus einer Kathe und 3 Morgen Culm. Sandland beſtehend, 
abgeſchaͤtzt auf 148 Rthlr., zufolge der nebft Hppothefenfhein in der Regiſtratur einzufes 
henden Taxe fol am 14. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr hieſelbſt an ordentlicher Gerichts: 
ftelle erfolgen. 

Ziegenhof, den 23. Juni 1835, Königl, Lande und Stadtgericht. 


No. 740, Das zur Haupfmann Griedrih v. Thaddenſchen Nahlapmaffe gehörige, sub 
Lit. A. XIL 176 biefelbft in der grünen Straße befegene Grundftü, welches gemäß 
gerichtlicher Taxe anf 630 Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf. abgefhägt worden ift, und wofür in- 
dem am 8. April c. angeftandenen Lizitationt:Termine 200 Nthlr. geboten worden find, 
foll auf den Antrag der Hauptmann Friedrih v. Thaddenfhen Erben im Wege der noth« 
wendigen Subhaftation Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Der abermalige 
Bietungstermin biezu ficht auf den 26. Auguft e. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten Seren Juſtizrath Schumaber am hiefiger Gerichtöftäte an, welches hiedurch mit dem 
Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebraht wird, daß die Taxe des Grundftüts und 
der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur infpizirt werden koͤnnen. 
Eibing, den 14. Mai 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


No. 741. Das zur Hauptmann Fricdrich v. Thaddenfhen Nachlaßmaſſe gehoͤrige, sub Litt. 
A. XII, 123 hieſelbſt in der Sonnenſtraße belegene Grundſtuͤck, welches gemäß gericht⸗ 
licher Taxe auf 217 Nıhlr. 8 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, Toll auf den Antrag der 
Hauptmann Friedrih v. Thaddenfhen Erben im Wege der freiwilligen. Subhaftation oͤf⸗ 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. Der neue Bietungstermin hiezu flcht auf 
den 26, Auguft ce. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Zuftizratd Schu 
macher an hiefiger Gerichtsftäte an, weldyes hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des 
Publikums gebracht wird, daß die Tare des Grundſtücks und der neuefle Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur infpizirt werden Eönnen, 
Elbing, den 13, Zuni 1835, Königl, Stadtgericht. 
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Mo. 742. Das der Witte Anna Marta Thiede oder deren Grben gehörige, sub Litt, A, 
XL 151 hieſelbſt befegene Grundftüd, welches auf 106 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf. gerichtlich 
gewürdigt worden, ift im Wege des abgekürzten Prioritäts- Verfahrens zur nothwendigen 
Subhaftation geftellt, und nahdem darauf 20 Rthlr. geboten worden, wird tin neuer Lizi⸗ 
tationstermin auf den 26. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Heren 
Zufizrath Klebs zu Rathhauſe anberanmt, weldes mit. dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß, die Zare und der neueſte Hypothekeuſchein in unſerer Ne: 


giſtratur eingefehen werden koͤnnen. 
Eiding, den 16. Juni 1835 Könige, Stadtgericht. 


N0.743: Das auf der ten Trift Ellerwaldes sub Eitt. CV. 227 befegene Grundflü, 
weldyed dem George Hellwig für 316 Rthlr. 20 Sgr. adiudicirt und auf 198 Rthlr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol wegen ruüͤckſtändiger Kaufgelder an den Meiſtbietenden 
in dem auf den 10. Oktober c. Vormittags um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Herrn 
Juſtizrath Nitihmann anberaumten Zermin im Wege der Refubhaftation verkauft werden, 

Die Zare und der neucſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadt-Gerichts⸗Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Elbing, den 2. Juni 1836. Koͤnigl. Stadtgericht. 


No.744. Das den unbekannten Erben der Zimmergefell: Salomon und Anna geb.- Peters: 
Schmidtſchen Eheleuten gehörige, Lnefelbft sub Litt, A. XIII. 118 in der Sonnenſtraße 
befegene Grundſtuͤck, gerichtlich abgefhägt auf 266 Rthlr. 14 Ser. 3 Pf., fol in noth— 
wendiger Subhaftation verkauft werden. Der Lisitationds Termin ift auf den 16, Geps 
tember c. Vormittags um 11 Uhr vor unferm Deputirten Herren Juſtiz-Rath Klebs an 
hiefiger Gerichtsſtaͤte anberaumt. Die Tare des Grundſtücks und der neueſte Hypothebken ⸗ 
Schein koͤnnen in unſerer Regiſtratur inſpizirt werden. 

Zugleich werden die etwanigen Real⸗Praͤtendenten und namentlich die unbekannten 
Erben der titulirten Beſitzer des Grundſtücks A, XIII. 118. Zimmergefell Salomon und 
Anna geb. Peters: Schmidefchen Cheleute, fowie die Geſchwiſter Friedrich Ferdinand und 
Diaria Sufanna Burhhardt zu dem vbigen Lizitations-Termine unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß bei-ihrem Ausbleiben im Termine nicht nur dem Meiſtbietenden der Zus 
ſchlag ertheilt,. fondern auch nach gerichtlicher Erfegung ded Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der fämmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤng⸗ 
Tichkeit des Kaufgeldes Teer ausgehenden, ohne vorhergängige Produktion der Schuld» Ins 
firumente, verfügt werden wird. 

Elbing, den 19. Mai 1835; Könige, Stadt⸗Gericht. 


’ 
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10.745, Das hiefelbft sub Litt. A. IT. 112 in der Neuſtadt belegene, der Wittwe Cfis 
ſabeth Kriegel geb. Strenge und dem Geſchwiſter Kriegel zugehörige Grunditüd, welches 
auf 404 Rihlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgefhägt worden, foll an den Mieiftbietenden in dem auf 
den 9. September c. Vormittags um 10 Uhr im Stadtgericht vordem Deputirten Herrn 
Juſtiz⸗Rath Franz angefegten Termin im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in der Gtadt-Berihts-Ne 


giftratur eingefchen werden. : 
Elbing, den 15. Mai 1835, Könige. Stadt⸗Gericht. 


Mo. 716. Die in dem Hypothekenbuche auf den Namen des Paul Kuhnau sen. und feiner 
Stieftinder-Gefchwilter Kapigfi, Anna Maria gechl. Claaſſen, Regine gkehl. Kleinau, He⸗ 
lene geehl. Pohl, und Zlorentine geehel. Groß berichtigte zur Michael Pohlfihen Conkurs— 
maffe gehörige, in Zürftenan sub Litt. D. XIV. 55 A. belegene ideale Grundſtuͤcks⸗Haͤlfte, 
weiche gemäß gerichtlicher Taxe auf 100 Nihlr. abgefhägt iſt, fol im Wege der nothwen— 
digen Eubhaftation öffentlich verkauft werden. Der Lisitationde:Termin biegu iſt anf den 
46. September c. Vormittags um 11 Uhr dor dem ernannten Depntirten Herrn Zuftize 
Rath Klebs an hieſiger Gerichtsſtäte anberaumt, welches hiedurch mit dem Bemerken zur 
Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die Taxe des Grundſtücks und der neueſte 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur inſpizirt werden koͤnnen. 
Zugleich werden die unbekannten Real⸗Praͤtendenten des vorbezeichneten Grundſtuͤcks, 

namentlich: 

4) die Anna Maria Claaſſen geb. Kapitzki und deren Ehemann, 

2) die Negine Kleinan geb. Kapigki nnd deren Ehemann, 

3) die Florentine Groß geb. Kapıgfi und deren Ehemann, 
modo deren Erben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prälluſion in dem anberaumten 
Bizitationg: Termine zu melden. . 

Eibing, den 8. Mai 1835, Koͤnigl. Stadt-Gericht. 


No.747. Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Johann Gottlob Löwert und feiner Wittwe 
Anna Sophie geb. Wegner gehörige, hieſelbſt in der Junkerſtraße sub Litt, A. II, 17 bes 
legene Grundftüc, welches im Wege des erbidaftliden Liquidations-Prozeſſes zur noth⸗ 
wendigen Subhaftation geſtellt, und auf 1140 Rthlr. 2 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
ſolt an den Meiſtbietenden in dem auf den 29. Juli c. Vormittags 12 Uhr im Gtadfges 
richt vor dem Deputirten Heren Juſtiz Rath Franz anderaumten Termine verfäuft werden. 
Die Tare und der neueſte Hppothefenfhein Finnen in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Zu demfelben Termine werden zugleich die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen 
Kaufmanns Zohann Gottlieb Loͤwert, über defien Nachlaß am-12, Dezember pr. der erbs 
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ſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden ift, und feiner hinterblicbenen Wittwe Anna 
Maria geb. Wegner, zur Liquidirung ihrer Zorderungen hiedurd öffentlich unter der War: 
nung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fi) meldenden 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 

Den auswärtigen Gläubigern werden übrigens die hieſigen Juſtiz-Kommiſſarien 
Störmer und Senger zur Bevollmaͤchtigung in Vorſchlag gebracht. 

Eiding, den 7. April 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Sreiwilliger Derfauf. 


Mo 748, Das in der Dorffhaft Halbſtadt sub No, 7 des Hypothekenbuchs gelegene, zur 
Johann und Agnetha Warkentinſchen Pupillenmaffe gehörige Grundſtück, abgefhägt auf 
232 Rihlr. 12 Sgr. 7 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Megiftratur einzufehenden Taxe foll am 28. Auguſt 1835 Vormittags 11 Uhr an ordente 
“ tier Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. " 

Diarienburg, den 29. Mai 1835. Königl, Landgericht. 


0.749. Das den Mitnahbar Jacob Jahnkeſchen Cheleuten zugehörige Erbzinsgrundftäd 
Hochzeit No. 10 des Hypothekenbuchs, befichend aus einem Wohnhauſe, einem Stalle, 
einer Scheune und einem Epeicher, wozu an Land 1 Hufe 81% Morgen culmifch gebört, 
abgefhägt auf 1670 Rthlr. 8 Sgr. 6. Pf. zufolge der in der Negiftratur einzufehenden 
Taxe, nebft Hypothekenfchein und Bedingungen, foll am 19. September c. 2 Uhr Nach" 
mittagd in loco zu Hochzeit fubhaftirt werden, 

Danzig, den 20. Mai 1835. Das v. Contadifche Patrimonial⸗Gericht. 


Ro. 760. Die hierſelbſt, unter der Jurisdiktion des Graͤfl. v. Keyſerlingſchen Patrimonial⸗ 
Gerichts der Neuſtaͤdtſchen Güter bei dem Gute Schmechau, im Neuſtaͤdtſchen Landraths— 
Kreiſe, belegene Waſſer, Mahl: und Schneidemuͤhle beſtehend aus 2 Wohnhaͤuſern, 2 
Schneidemühlen, 1 oberſchlaͤchtigen Korn-Mahlmühle, einem Backhauſe, einem Stallgebaͤude, 
einem Scheungebaͤude, einer Wagenremiſe, einem Gemüſegarten von 124 Morgen Magdeb. 
und aus circa 7 Morgen Culm. Wieſen- und Ackerland, welche die Beſitzer Gebrüder Fer—⸗ 
dinand Bopfen Klein und Meinhard Bopſen Klein zu erbpachtlichen Kehren befigen, uud 
weldye auf 5455 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefhägt, iſt zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation geftellt, und der peremtorifche Bietungstermin auf den 9. Zanuar 1836 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr im Stadtgericht hierfelbft angefegt worden. Die Zare diefes Grunditüts fo 
wie der neuefte Hppothekenſchein find täglich in unferer Megiftratur einzufehen. 

Meuftadt, den 21. Juni 1835. Das Patrimonial:Geriht der Neuſtaͤdtſchen Güter, 
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No. 751. Da der zur Ausbietung dreier Forſtparzellen im Belauf Luſino am 9. Februar 
d. 3. angeltandenen Termin, in Betreff des Loofes No. II, von 46 Morgen 71 Muthen, 
fruchtlos geblieben, ſo habe ich im Auftrage der Koͤnigl. hohen Regierung einen nochmali⸗ 
gen Termin zur Lizitirung dieſes Forſtſtͤcks, auf reinen Kauf oder mit Vorbehalt eines 
Domainenzinfes auf Montag den 20. Juli d. 3. von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nach—⸗ 
mittags in dem biefigen Gefhäftszimmer angefegt, und lade zu demfelben die Kaufliebgaber 
hierdurch ein. 

Die Beräußerungs:Bedingungen und die Karte Pönnen in den gewoͤhnlichen Arbeits, 
ſtunden täglich hier eingefchen. werden, wobei eröffnet wird, daß das gebotene Kaufgeld im 
Termin baar depomirt werden muß, und der Zufglag der Königl. Regierung vorbehalten 
bleibt. Czehoczin, den 24. Zuni 1835. Könige. Domainen: Amt Putzig. 








Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

No. 752. Di für den Apothefer-Gehülfen Gruft Otto Utefch in dem Hypothekenbuche ded 
dem Stahlſchmid Joſeph Hildebrand und feiner Chefrau Victoria Friederike geb. Tulikowska 
gehörigen, im Dorfe Zudau sub No. 1 belegenen Eiſen- und Stahlyammer Vol, V. pag. 
243 ex decreto vom 17. Detober 1833 eingetragene Urkunde, beſtehend aus einer von 
den Befigern ded gedachten Grundſtücks untern 20. Juni 1833 audgejtellten und unter 
demfelben Dato vor Notar und Zeugen anerfannten Obligation nebft Hypothelenrekogni— 
tionöfchein vom 17. October 1833 und lautend über ein Darlehn von 1000 Rthlr. mit 
Zinfen zu 5 Procent ift angeblid verloren gegangen, 

Es iſt die Öffentliche Aufbietung dieſer Urkunde in Antrag gebracht und ed werden 
daher alle diejenigen, welche als Gigenthümer, Geffionarien, Pfands oder fonftige Briefsins 
haber der verlorengegangenen Urkunde auf diefelbe Anfpriche zu haben vermeinen, zum 
Termine-den 1. September c, Bormittags 9 Uhr mit. der Aufforderung hieher borgeladen, 
unter Vorlegung der betreffenden Urkunde ihre echte daran geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren etwanigen Rechten und Anfprüchen 
an die gedachte Urkunde werden präffudirt werden, und die letztere amortifirt werden wird, 

Sarthaus, den W. Mai 1835, Königl. Landgericht, 


No.753. Zufolge biherer Beftimmung ſoll eingetretener Umſtaͤnde wegen, mit der Aus: 
bietung des Reparaturbaues, der bei Ober⸗Kahlbude Aber den Nadaunenfluf führenden 
Vrücke noch Anand genommen werden, weshalb der, gemäß Publikation vom 16, d. M. 
anf den 17. Zuli.c, anberaumte Lizitations-Termin eingeſtellt worden ift. 
Disjes wird den Unternehmungsluſtigen hiemit zue öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Gartpaus, den 2, Juli 1835. Könige, Domainen⸗Rent⸗Aut. 
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20.754. Die unterſchwellung des kathol. Pfarrhauſes zu Gorrenczin ſoll im Wege der 
offentlichen Lizitation an den Mindeſtfordernden ausgeboten, und mit demſelben unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung Kontrakt abgeſchloſſen werden, wozu ein Termin auf den 17. 
Juli 6. 11 Uhr Vor mittags hier anberaumt wird, und Unternehmungsinftige aufgefordert 
werden, ſich hier zu melden und ihr Mindeſtgebot abzugeben. 
Der Anſchlag kann zu jeder Zeit hier eingefehen werben, N 
Carthaus, den 10. Zuni 1835. Königl, Dowainen⸗Rent⸗Amt. 


Mo. 755. 3000 Shod Faſchinen 
ſowohl von Lands als Nadelholz, ſollen durch den Mindeftfordernden zu den diesjährigen 
ertraordinairen S trombanten an der Nogat, dom Marienburger Ueberfall bis zu den Rampen 
anterhalb Zeyer in einer öffentlichen Lizitation beſchafft werden, Es ſieht hiezu Termin auf 
den 11. Zuli c. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Königl- Domainen⸗-Rent⸗Amte an. 

Die Faſchinen müffen 9 — 10 Zuß lang, zweimal fefigebunden und am zweiten 
Bande 12 Zoll ſtark fein. 

Die Abnahme geſchieht nad einer Probernthe und miüffen 8 Schock anf die Cubik⸗ 
ruthe gehen. j 

Elbing, den 2, Juni 1835. Steenfe, Koͤnigl. Deich-Bau⸗Jnſpektor. 


Mo. 756. Ein gepruͤfter und vereideter Dollmetſcher dee Polniſchen Sprache, der mo moͤg⸗ 
lich zugleich Protokollfüͤhrer iſt, oder ein zur ſofortigen Beſtehung der Prüfung mindeſtens 
als Dollmetſcher Fähiger kann ſogleich ein Engagement bei mir finden. 

Nenftadt, den 1. Zuli 1835, Höberlein, ZuftigAftnarius, 


900.57. Drei Del-Mühlfteine, 5 zug 2 Zom Rheinl. Tang, 23 Zoll hoch— 
mit metallenen Buͤchſen, einer eiſernen Achſe nebft Kaumrade und Getrieben, find auf 
Hatelwerk No, 780 zu verkaufen, 


No. 758, 15 Fach gute brauchbare Senftern find räuflih Breitenthor No. 1935. ' 


— — — — — — 





70.759. Die ehemaligen, Y4 Meile von der Etadt Berent, entlegenen Hegemeifter 
GSlowinskiſchen Ländereien von 125 Morgen 127 Muthen Flächeninhalt, follen vom 15. 
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September d. I. ab, auf 6 oder 9 Jahre entweder im Ganzen oder in 2 Parjellen au 
den Meiftbietenden verpachtet werden, Termin hierzu ſteht im GeſchäftsLokale der une 
terzeichneten Behörde auf Mittwoch den 29, Zuli a. c, Nachmittags um 3 Uhr an, 

Die Bedingungen Können im den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden hier eingefehen 
werden, 

Der Zufchlag erfolgt von der Könige, Reglerung zu Danzig, bis dahin der Mefft« 
bietende an fein Gebot gebunden bleibt. 

Derent, ben 4, Juli 1835, 


Koͤnlgl. Dowalnen ⸗ Reut ⸗ Anit. 


——— — — 


in 2 Paryelen m 
Jäft:Rofale du | 
na Uhr on, 


en hier eingehen | 


bahn da Uß 


Amts-⸗Blatt 


ber 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 15. Juli 1835 


— 


Geſetzſammlung No. 13. 





T Mo. 245. 
No. 1612. Warif, nad, welchem das Vollwerkögeld in Jarmen zu erheben iſt. Vom 11, 
Mai 1835, 


No. 163 Tarif, nach welchem das Dollwerkögeld zu Neuſtadt: Cberswalde zu erheben ift. 

Dom 11, Mai 1835. 

No. 1614, Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 23. Mai 1835, durch welche Seine Königliche 
Majeflät der Stadt Koften im Großherzogthume Pofen die revidirte Städte: 
Dronung vom 17. März 1831 zu verleihen geruht haben. i 

No. 1615. Allerhöchite Kabinetö:Ordre vom 3. Juni 1835, durch welche Seine Königliche 
Mojeftät der Stade Oſtrowo im Großherzogthume Pofen die revidirte Städte, 
Drdnung vom 17, März 1831 au verleihen gerubt haben. 

Ne. 1616. Gefeg wegen Beſtrafung der unbefugten Anfertigung öffentlicher Siegel, Stem⸗ 

pel u. ſ. w. Vom 6. Juni 1835. 

Re. 1617. Allerhöchſte Kabinets. Otdre vom 10. Juni 1835, über den Sinn des $. 610 
Titel II Theil I des Allgemeinen Landrechtes in Betreff des Betrages der Leib, 
renten. 

No. 1618. Allerhöchſte Kabinets ⸗Ordre dom W. Juni 1835, über die Beftrafung eines Ver, 
drecherd, welcher wegen früherer Verbrechen bereits zu einer lebenswierigen 
Freiheits⸗Strafe verurtheilt iſt. 

ö— — —— —— 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Den Transyvort der Arreſtanten zu Wagen betreffend, 


E No. 246. 
5 kemmen häufig Fälle vor, daß Arreftanten, die in völliger Geſundheit vermittelt 
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Trandportd zu Fuß nach dem Orte ihrer Beftimmung abgehen, unterwegd wegen leichter, 
bald vorübergehender Zufälligkeiten, 3. B. weil fie fih die Füße wund gegangen, die Stie— 
feln ihnen Blaſen an den Füßen verurfacht haben u. d. m., von den betreffenden Behör— 
den aus diefen und ähnlichen geringfügigen Urfachen durch Fuhrwerke weiter befördert 
werden, nachdem von Seiten eined zugezogenen Arztes eim Atteft darüber eingeholt und 
audgeftellt ift: daß der Arreftant wegen des genannten Uebels zu Fuß nicht weiter trans» 
portirt werden kann. 

Gin ſolches Verfahren liegt jedoch gar nicht in den gefeglichen Beftimmungen. 
Denn Transporte zu Wagen dürfen nach $. 9 II. conf. $, 16 der Transport: Inftruftion 
vom 12. October 1816, in Bezug auf den Gefuntpeitözuftand der Zrandportaten, nur 
dann eingeleitet werden, wenn durch ärztliche Gutachten feitgeftellt worden: daß diefelben 
wegen Krankheit oder Schwädjlichfeit chne Nachtheil für ihre Gefundheit nicht zu Suß 
trandporfirt werden können; fo tie Eein Bußtransport Fränklicher oder ſchwächlicher 
Arreitanten ohne vorher eingeholt ärztlidyed Gutachten: dag ihnen felbiger nicht nach» 
theilig werde, erfolgen foll. Unter Krankheit und Schwäche jener Gattung, die zum Wa: 
gensTrandport berechtigen, können aber äußere bald vorübergehende Eleine Uebel, als wunde 
oder von den Gtiefeln gedrückte Füße und dergleichen, nicht begriffen werden, und die Pr: 
lizeibehörden welche aus dergleichen geringfügigen Zufällen Anlaß zum Weitertransport 
der Arreftanten Wagen nehmen, vergrößern dadurch unnöthigerweife die Transportkoſten, 
da durch den Wagentrandport bedeutende Mehrausgaben erwachien, während in allen 
vergleichen ähnlichen Fällen ein Aufenthalt von wenig Tagen das Uebel heben und nur 
die ohnweit geringere Ausgabe der Verpflegungdfoften erforderlich machen würden. 

Deshalb iſt auch in dem $. 4 der Grläuterungen vom 23. Juli 1817 zur XTrant: 
port: Juftruetion (Amtsblatt pro 1817 pag. 550) die häufig ohne Vorſicht und begründete 
Veranlaffung erfolgende Anordnung eines Wagentransportö gerügt und ausdrüdlich be⸗ 
fiimmt worden, daß ed unzuläßig fei: 

„roegen einer den Zrandportaten vor dem Transporte oder auf demfelben überfallen: 

„den geringen, oder durch ärztliche Behandlung leicht zu hebenden Unpäflichkeit, den 

„Wagentrandport anzuordnen, vielmehr folchenfalld wenn nicht Gefahr im Verzuge 

„ded Transports vorhanden ift, bid zur Herftellung des vor oder auf dem Transpor— 

„te Erkrankten dem Transporte Anftand gegeben werden foll. Auch find die Poli: 

„zei:Behörden für die durch Vernachläßigung diefer Vorfchrift verurfahten Koften 

„verantwortlich gemacht worden,“ 
und wir erwarten, daß die Polizei-Behörden bei Anordnung und Leitung der Transporte 
enen gefeglichen Beſtimmungen künftig forgfältig nachfommen, und uns micht im bie 
Nothwendigkeit fegen werden: ihre Nichtbeachtung durch Ordnungdftrafen und die Crfer: 
derung der unnöthigerweife verurfachten Koſten des Wagentrantportd zu rügen. 

Danzig. den 5. July 1835. 
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Menfhenpoden, 


Mo. 247. 
Di in den Ortfchaften Heubude und Reihenberg, Datiziger Landkreifed, herrſchend 
geivefenen natürlichen Menſchenpocken haben nunmehr gänzlich aufgehört, dagegen find 
diefelben in den DOrtfchaften Wonneberg und Stutthofdeffelben Kreifes ferner find in 
Kelpin GarthaufersKreifed, die Varioloiden zum Ausbruch gekommen. 
Danzig, den 29. Juni 1835. 





Bekanntmachung des Könige. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 
Wegen mwahlfühiger Elementat⸗Schullehrer. 


N No. 248. 
achſtehend aufgeführte Seminariſten als: 
1) Adolph Heinrich Eduard Müller evangelifh aub Marienburg, 
2) Wilhelm Nudolf Sommer evangelifch aus Memel, 
3) Andreas Murawski Fatholifh aus Thiergatt im Eleinen Werber, 
4) Jacob Eduard Bendikowski Eatholifch aus Katznaſe im Fleinen Werder, 
5) Ludwig Eduard Mohn evangelifch aus Braunsberg, ’ 
6) Ernſt Samuel Friedrich Schmidt evangelifh aus Topelinfen bei Schwetz, 
7) Zohann Jacob Löwner aus Steege, 
8) Zohann Peter Pillafch evangelifh aus Bärwalde, 
9) Earl Deutfhmann evangelifh aus Katharzynften bei Dt. Eylau, 
10) Jacob Navroth Fatholifch aus Militſch in Schlefien, 


find nach überftandener Prüfung im Königl. SchullehrersSeminar. zu Marienburg,, zu: 
Elementarfchullehrerftelfen. für wahlfähig erkannt werden. 











Bekanntmachung des Königl. Oberlandes;Gerichts. 


tu D40O 
Zur Befeitigung der bei der Anwendung des $. 20 Titels ssrgeite I. und des 24 Ti.. 
teld 3 Theils III, der Allgemeinen Gerichtö:Ordnung entftandenen Zweifel haben des Kö, 
nigd Majeftät mittelft abfchriftlich beiliegender Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 29. voris 
gen Monats zu erklären geruhet, 
daß in Prozeffen nur die von den Parteien felbft gerählten,. nicht aber die auf ihren 
Antrag oder von Amtöwegen durch dad Gericht ihnen zugeordneten Etellvertreter,. 
wenn fie auch zur Zahl der Juſtiz-Commiſſarien gebören, fich durch. eine befondere. 
Dollmacht zu legitimiren haben, 
Eoldyed wird den Gerichten unfered Departementd zur Nachachtung hierdurch bekannt ges 


macht. 
Marienmwerder, den 25. Juni 1835. 
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D Ro. 250, 
ie nachſtehende Minifterialverfügung: 

Es ift die Bemerkung gemacht worden, daß bei ben Hypothekenbehoͤrben ſowohl in Be: 
treff der Aufnahme und Präfentation der zur Gintragung beftimmten Urkunden als 
auch bei der Gintragung mehrerer am’ einem Zage eingegangenen Dofumente ein ver: 
ſchiedenes Verfahren beobahtet wird, Durch die Kabinetdordre vom 14. Mai diefet 
Jahres iſt der Juſtiz-Miniſter angewiefen worden, zur Bewirkung eines gleichförmi: 
gen Verfahrend die möthigen Anordnungen zu erlaffen. Diefem Allerhöchſten Auf: 
trage zufolge wird hierdurch Folgendes beftimmt: 

. tr 

Wird die zur Ginfragung in dab Hypothekenbuch beftimmte Urkunde bei der Hy— 
pothefenbehörde felbft oder vor dem Gericht, welcheb dad Hypothekenbuch führt, aufgenom- 
men oder anerkannt, fo ift die Verhandlung hierüber unmittelbar nach der Vollziehung 
mit den dazır gehörigen Beilagen zu den Grundaften abzugeben und nach Vorfchrift der 
Hypothelenordnung Titel IL, 5. 8. unter genauer Angabe des Tages und der Stunde zu 
präfentiren. 

| j 2% 

Steht der Eintragung oder Löfchung nichts im Wege, fo wird diefelbe auf die 
Original Verhandlung verfügt und wenn es noch auf eine Audfertigung der letzteren an« 
tömmt, diefelbe gleichzeitig angeordnet. 

Die an einzelnen Orten beftchende Cinrichtung, wonach dergleichen von dem ©ericht, 
welches dad Hypothekenbuch führt, felbft aufgenommene oder von ihm anerfannte Urkunde erft aus: 
gefertigt und die Audfertigungen den Intereffenten auögeantwortet werden, um fie mit 
ihren Anträgen zu den Grund: Akten einzureichen, wird hierdurch aufgehoben. 

6. 3. 

Merden mehrere daffelbe Grundſtück betreffende Gintragungsgefuche an einem 
Tage aber zu verfchiedenen Stunden in der Hypotheken-Regiſtratur eingereicht und deren 
Gintragung verfügt, fo iſt, wenn die Urkunden Feine andere Beftimmung enthalten, 

efr. Neffe. vom 26. Zuli 1814 Zahrbücher, Band 4, S. 35 
die Nummernfolge der Cintragungen nach der Zeitfolge der Anmeldung zu ordnen, weil 
die Priorität der Hypotheken Tedialich durh Dis Neihruſotge der Sintragungd:Nummern 


beftimmt wird. 
$. 500 m. f. Zitel 20, Theil 1. des Allg. Landrechts. 
4 


ö — 

Gehen die Cintragungs⸗Geſuche gleichzeitig ein, fo find dieſelben zwar unter ver: 
fchiedenen fortlaufenden Nummern einzutragen, es muß alddann aber bei jeder Poft aus: 
drücklich bemerkt werden, „daß ihr mit den beftimmt anzugebenden, fonkurrirenden Poften 
gleiche Vorzugsrechte zuftehen,” damit über die Anwendung des $. 387, Titel 50 der Pro: 
Jeßordnung Fein Zweifel übrig bleibt, 
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Hiernach haben fich ſaͤmmtliche Hypotheken-Behoͤrden genau zu achten. 
Berlin, den 10. Juni 1535. ; 
Dir Jußiedrinifter (95) Mühler. 
wird dem Untergerichten unſeres Departements zut Nachachtung hierdurch bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 25. Juni 1835, 





Sidherhbeits- Polizei. 


Mo. 251. 
Merle Perfonen, welche Reife-Routen hierher erhalten haben, find bid jest micht 
eingetcoffen. 
1) Die Wittwe Eva Magdalena Schneider mit einer Reiferoute des Magiftratd 
zu Neuftadt vom 17, Februar c. 
2) die unverchelihbte Eva Simon Holz mit einer Reiferonte ded Polizei:Präfidii zu 
Königöberg dom 2. April c. 
3) der Schuhmachergefell Johann Fr iedrihd Scholl mit einer Meife-Route des 
Magiſtrats zu Graudenz vom 6, April c. 
4) der Seilergefell Andreas Kalicki mit einer Neiferoute des Magiitratd zu Grau: 
den; vom 9. April c. 
Danzig, den 3. Juli 1835. 
Königlicher Landrath und Polizei:Direktor. (gez) Leffe 


Steckbrierf. 

D — No. 252. 

er wittelſt Steckbriefs vom 17. Januar c, (Mo. 3 des Amtsblatts pro 1835) 
verfolgte und nach unfergr Anzeige vom 12. uni ec, hier eingelieferte Arbeitsmann Ale 
drecht Derra hat abermald Gelegenpeit gefunden, in der Nadıt vom 7. zum 8. d. M. 
aus dem biefigen Gefängniffe zu entweichen. Bezugnehmend auf das dem früheren 
Steckbriefe beigefügte Signalenent, bemerken wir, daß der Derra bei feiner Gntweichung 
mit einem Paar weiß leinener Beinkleider, einem neu leinenen Hemde, einem blaugeftreif: 
ten Ueberzieh-Hemde und einer blautuchenen Wefte mit metallenen Knöpfen bekleidet 
war. und weder Kopfbedeckung noch Fußbekleidung hatte. 


Sämmtliche Behörden werden erfucht, auf den ıc. Derra vigilicen und ihn im 
Betretungdfalle unter ſicherm Geleit an und abliefern zu laffen. 
Garthaus, den 10. Juli 1835. 


Koniglich Preußifches Landgericht. 





Perſonal-Chronik. 


No. 253. 
u feitherigen 3. Unterfehrer am Gymnaſium zu Thorn Dr. Paul ift bei diefer An— 
ftalt die 1. Unterlehrerftelle und dem Hülfslchrer ©. Brohm die 3. Unterlchrerftelle verlichen, 
Die erledigte Kreisbothenftelle bei dem Landrathö-Amte zu Prauft ift dem halbinvaliden 
Geuerwerker Karl Kiejewalter auf dreimonatliche Kündigung übertragen worden. 
Danzig, den 2. Juli 1835. 








Mo. 254. Getreide- und Rauchfutter-Preiſe in den Öarnifon: Städten 
pro Mense {uni 1835. 
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Hiebei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deftentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte AZ 28.) 


M 28, 








Danzig, den 15, Yuli 1835, 





Berkäufe und Verpachtungen. 
Sreimwilliger Verkauf. 


30.760. Die zum Machlaffe der Wittwe Maria Flachshaar geb. Leffe gehörigen Grund. 
ſtucke im Dorfe Ziganfenberg Ro. 3 und 4 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 7769 
Nrhle. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe ſoll am 20. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle zu 
Zigankenberg verkauft werden. 

Danzig, den 3. Juli 1835. Königl, Land» und Stadtgericht. 


910.761. Das zum Nadylaffe der Witte Draria Flachshaar geb. Leſſe gehörige, in der 
Langgaffe unter der Serbis-No. 377 und Plaugengaffe No. 382, und No. 58 des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelsgene Grundftüd, abgefhägt auf 4735 Rihlr. 8 Sgr. 4 Pf, zufolge der 
nebſt Hrpothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ginzufchenden Taxe fol den 
13. Oktober c. vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 3. Zuli 1835. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht, 





Motbwendiger Derfauf. 


29.762. Dis den Erben des Nagelfchmidts Andreas Kawer zugehörige, gu Pelershagen 
innerhalb Thores, unter der Servis-No. 139 und No. 70 des Hypothekenbuchs gelegene 
Srundftüd, abgefhäst auf 103 Rthlr. 11 Sgr. 4 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, ſoll am 22. September c. Bor 
mittags 14 Uhr in oder vor dem Artuspofe verkauft werden, P 
Danzig, den 29. Mai 1835. König. Land: uud Stadt⸗Gericht. 
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Mo. 763. Das zum MWittwe Charlotte Ehriſtine Keilerfchen Nachlaß gehörige, in der 
Börtchergaffe hiefelbjt unter der Servis:Nummer 1067 und Neo. 6 de Hypothekenbuches 
gelegene Grundftück, abgefchägt auf 186 Athir. 9 Egr. 8 Pf. zufolge der nebit Hypothe. 
ken⸗Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 15. September 
a.c, Vormittagd um 11 Uhr in oder vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Dunzig, den 29. Mai 1835. Koͤnigl. Land: und Stadtgeticht. 


No. 764. Das den Erben des Kaufmanns Danief Gottlich Marr zugehörige, zu Freudens 
thal bei Dliva No. 47 des Hypothekenbuchs gelegene erbemphyteutiſche Grunditüd, abge» 
(hägt auf 5594 Rihlr. 10 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun— 
gen.in der Regiſtratur einzufehenden Zare fol den 16, Januar 1836 Vormittags 11 Uhr 
an der Gerichtefielle verkauft werden. 

Danzig, den 30. Juni 1835. Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


10.765. Das den Hofbefiger Andreas Treppenhauerſchen Eheleuten zugehörige, in Gem⸗ 
lig unter der Servi No. 21 und No, 10 des Hypothekenbuchs gelegene Grunditüd, abge⸗ 
fhägt auf 2781 Nthle. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Megiftratur einzufehenden Tare fol am 21. Oktober c, Vormittags 11 Uhr auf dem 
Stadtgerichtshauſe verfauft werden. 

Danzıg, den 21. Zuni 1835. Königl. Lands und Stadtgericht. 





Mo. 766, Das der MWittwe und Erben des Kormmeffer Johann Gottlieb Grban zugehörige, 
in der Holzgaffe unter der Servis-;No. 21 und No. 4 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 
540 Rthlr. 4 Sgr. gerichtlich veranfchlagte Grundftüd, welches in einem Wohnhaufe nebft 
Hofplatz beftehet, fol in nothiwendiger Subhaftatiom gegen baare Zahlung der Kaufgelver 
verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 25, Auguft d. J. vor dem Auftionator 
Herrn Engelhardt in oder vor dem Artuöhofe angefebt. 

Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden. 


Danzig, den 5. Mai 1835. Königl, Lande und Stadt-Gericht. 


No 767. Das jet dent Gutöbefiger v. Kleift zugehdrige, früher dem Gutöbefiger Haber 
zugehörig gemwefene, in. dem MWerderfchen Dorfe Klein:Zünder gelegene, und No. 2 in dem 
Hypothekenbuche verzeichnete, auf 5462 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranfchlagte 
Ruſtical· Grundſtück, welches in 4 Schulzen-Huben Culmiſch Land eigner Qualität nebft 
Wohn: und Wirthſchafts⸗-Gebäuden beftchet, fol im nothwendiger Gubhaftation verkauft 
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werben. Hiezu ift ein Zermin auf den 26. October e. Bormittagd 11 Uhr vor dem Herrn 
Juſtiztath Barnheim an der Gerichtöftelle angefegt, 
Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unferer Negiftratur eingefeben werden. 
Danzig, den 20. März 1835. Königl. Land: und Stadtgericht, 


0.768. Die dem Milhbauer Johann Bielfeldt zugehörigen, in dem Dorfe Stüblaw bele— 
genen Grundilüde No, 12, 13 8 B. und die Parzelle in Oſterwick No. 8 und Zugdam 
Mo. 8 D. des Hypothekenbuchs, auf 8100 Rthlr. und 1616 Nihlr. 6 Sgr. 24 Pf. ges 
richtlich veranſchlagt, welche in einem Hofe mit 4 Hufen und 34, Diorgen Hofmannsland, 
einem Hofe von 3 Hufen und 3 Morgen Hofmanneland, 1 Hufe 5 Morgen und 5 Mor: 
gen Hofmannsland, und einem 4 Antheile in dem Hofe No. 8 D. Ofterwic‘, beſtehend im 
einem Hofe mit Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und 3 freien Schulzenhufen, und 2 
Hufen 12% Morgen gedoppelt Sand und einer Kathe, und Y, Antheil in dem Hofe Zug 
dam No. 8 D. von 1 Hufe 15 Morgen Land beſtehen, follen mebit Inventario in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu if ein Termin auf den 25. September c, 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor v. Frantzius an der Ges 
richtsſtelle angefcgt. 
* Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Hiebei wird bekannt gemacht, daß dem Acqul⸗ 
renten der Grundſtuͤcke die Hälfte des Taxwerths, und wenn der Kaufpreis weniger als die 
Tarı fein follte, nur die Hälfte des Kaufpreifes auf den Grundflüden a 5 Prozent gegen 
Kündigung für dad General-Depofitorium belaffen werden fann, von der zweiten Hälfte 
ferner der Käufer 1000 Rthlr. erft nach Verlauf eines Jahres, und 1000 Rthlr. nach Ver: 
lauf von 2 Jahren feit der Publikation des Adjuditations-Erkenntniffes mit Zinfen a 5 Pros 
zent zahlen darf, der Reſt des Kaufgeldes aber von dem Acquirenten fofort nach publicirtem 
Adjudikatoria baar bezahlt werden muß. 
Danzig, den 24. Zebruar 1835. Königl. Land» und Stadt:Gericht. 

270.769. Das dem Bürger Dlichael Adam Karfch zugehörig gewefene, in der Heil. Gifts 
gaffe unter den Servis:Nummern 913, 914 und No. 115 des Hypothekenbuchs gelegene, 
auf 631 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf. gerichtlich veranfchlagte Grundftüd, meldes in einem 
Wohnhauſe befteher, foll in nothiwendiger Subhaftation gegen baare Einzablung der Kauf, 
gelder verkauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 25. Auguft c. a, vor dem Auftios 
nator Heren Engelhardt vor dem Artushofe angeſetzt. 

Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in uuferer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionator eingefehen werden, 

Danzig, den 5. Mai 1835. Königl. Land» und — 
1 
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Mo.770. Das dem Bädermeifter Heinrih Jakob Martend zugehörige, in der Kagneters 
gaffe unter der Servis-No. 1316 und No. 13 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 1193 
Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. gerichtlich veranfhlagte Grundſtück, welches in einem majfiven 
Wohn: und Backhauſe beftehet, foll in nothwendiger Subhaflation gegen baare Zahlung 
der Kaufgelder verfauft werden. Hiezu ijt ein Termin auf’ den 25. Auguft d. 3. vor dem 
Auktionator Heren Engelhardt in oder vor dem Artuöhofe angefegt. 


Die Taxe, der nenefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen können 
in anferer Regiftratur, fo wie bei dem Auftionatöt eingefehen werden,  * 
Danzig, den 5. Mai 1835, Königl. Lands und Stadt:Gericht. 


No. 71. Das in Zolfemit sub No. 23 belegene, der Wittwe Gertrude Kumfthöft geb. 
Krüger zugehörige Grundſtück nebſt Zubehör, welches auf 825 Rthlr. 29 Sgr. 2 Pf. abe 
gefchägt worden, foll an den Meiftbietenden in dem auf den 25. Auguft c. Bormittags 
um 11 Uhr in Tolkemit vor dem GerichtötagdsDeputirten Herrn Juſtiz-Rath Ritſchmann 
angefesten Termin im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Die Taxe 
und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Negiftratur eingefchen werden. 


Zugleich werden die unbefannten Erben der Realgläubigerin Anna Maria Rumft: 
böft zu dem anberaumten Termine unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß bei 
ihrem Audbleiben angenommen werden fol, fie bewilligen den Zufchlag des Grundſtücks 
an den Meiftbietenden. 


Elbing, den 27. März 1835, Könige. Stadt-Gericht. 


90.772. Das der Wittwe und den Erben des Faktord Chriſtoph Ditfcher gehörige, hie⸗ 
felbft sub Lit, A. XI. 189 in der Sonnenftraße belegene Grundftüd, welches gemäß 
gerichtlicher Taxe auf 627 Rthlr. 42 Ser. 6 Pf. abgeſchätzt ift, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Der neue Lie 
zitations ⸗Termin hiezu fteht auf den 26, Auguft c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Des 
putirten Herrn Juftiz-Rath Klebs am Hiefiger Gerichtöftäte an, welches hierdurch mit dem 
Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebradht wird, daß die Taxe des Grundſtücks und 
der neuefte Hypotheken Schein in unferer Regiftratur infpiziet werden Eönnen, fowie, daß 
in dem bereitö am 25. Auyuft v. 3. angeflandenen Lizitations: Termine 50 Rthlt. für dad 
qu. Grundſtück geboten worden find. 

Zugleich werden die ihrem Namen und Aufenthalte mach unbekannten Grben bee 
Wittwe Catharine Eliſabeth Neumann geb. Zindler, für welche fegtere im Hypothekenbuche 
des Ditfherfchen sub Litt. A. XII. 189 befegenen Grundſtücks sub No. 3 ex contractw 
vom 24. Mai 1820 ein Kapital von 233 Rthlr. 10 Sgr. eingetragen fteht, zu dem obis 
gen LizitationdsTermine mit der beigefügten Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Aub⸗ 
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leiden im Termine nit mur dem Meiftbletenden der Zufchlag ertheift, fonderm auch nach 

gerichtlicher Grlegung des Kauffchillingd die Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen Fon 

derungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgelded leer ausgehenden 
ohne vorgängige Produktion der Schulddofumente verfügt werden wird. 


Elbing, den 14. April 1835 Königl. Stadt-Geriht. 


No. 173.D a den Erben des Kürfchnermelfters Johann Gottlieb Wienke zugehörige, hie: 
felbft in der Kürſchnerſtraße sub Litt. A. 1. 214 belegene Grundftüd, welches gemäß ger 
richtlicher Tore auf 520 Rthlr. 10 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzt worden if, foll auf den. Antrag 
eined Real:Släubigerd im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meift: 
bietenden verkauft werden. Der Lizitations-Termin biezu ift auf den 26. Auguft c. Vor⸗ 
mittagd 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Klebs an hiefiger Ge, 
sichtöftäre angefeßt, welches hiedurh mit dem Bemerken zur Kenntnig des Publifumd 
gebracht wird, daß die Taxe des Grundftüdd und der neuefte Hypothekenſchein in unferet 
Regiftratur inſpizirt werden Fünnen. 
Elbing, den 17. März 1835. Königl. StadtGericht. 


Mo. 774. Das dem Schloffermeifter Hahn zugehörkge, hieſelbſt sub No. 589 deb Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wohnhaufe beftehet, foll auf den Ans 
trag eined Gläubigerd, nachdem es auf die Summe von 141 Nthlr. 4 Sgr. gerichtlich abs 
gefehägt worden, durch nothwendige Subhaftationm verkauft werden, und es flehet hiezu der 
Licitationd- Termin auf den 28, Auguft c. vor dem Herrn Affeffor Thiel in unferem Bere 
pörgimmer hiefelbſt an. 

Es werden daher befig: und zahlungdfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote zu verlautbaren, und ed hat der Meiftbietende den Zufchlag 
au erwarten infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaffen. Die Taxe dieſes 
Grundſtücks If täglich auf unferer Negiftratur einzufehen. 

Mariendurg, den 16. April 1835. König. Land: Gericht, 


90.775. Das zur erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe des zu Auguſtwalde verftorbenen che 
maligen Eatholifchen Pfarrerd Johann Gottfried Mitfch gehörige, zu Auguftwalde sub No, 
30 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, welches in einem Wohnhaufe, einem Stalle, 
einer Scheune und 10 Morgen Land beftchet, foll auf den Antrag des Curators Maſſae, 
nachdem es auf die Summe von 376 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich abgefchägt worden, durch 
Öffentliche nothivendige Subhaftation verkauft werden, und cd ſtehet hiezu der Lizitationd: 
Termin auf den 27. Auguft c. vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt in unferm Verhoͤrzimmer 
dieſelbſt au. 
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Es werden daher befig: und zahlungdfähige Kaufluftige hlemit aufgefordert, in dem 
angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. GCourant zu verlautbaren, und ed hat der 
Meiftbietende in dem Termine den Zufchlag zu erwarten, infofern nicht gefegliche Umftände 
eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks, der neueſte Hypotheken⸗Schein und die Kaufbedingun⸗ 
gen ſind taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 26. März 1835. Königl, Land Gericht. 


900.776. Zufolge höherer Beſtimmung Fol der Forftort Buckſchin von 75 Morgen 90 
Muthen Preuß, im Belauf Grünhof, Reviers Stangenwalde, veräußert werden. Der 
KizitationdTermin iſt auf den 31. Juli c. um 10 Uhr Vormittags im Geſchaͤftslokale des 
unterzeichneten Domainen-Rent-Amts angefegt, and werden Kaufluflige, die ihre Offerten 
gleich) baar deponiren können, eingeladen, den Termin wahrzunchmen, 


Die Veräußerung erfolgt auf reinen Verkaxf oder mit Vorbehalt eines Domainen- 
Zinſes. 
Die Bedingungen und Veraͤußerungsplaͤne koͤnnen hier taͤglich eingeſehen werden. 


Carthaus, den 2. Zuli 1835, Könige. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


0.777. Die Bifcherei in der Weichſel vom Bohnſacker-Haupt big zum Schönbaumer: 
Haupt foll in einem den 27. Zuli c. 11 Uhr Vormittags auf unferm Nathhaufe vor dem 
Heren Detonomie-Commifjarius Weickhmann anftchenden Lizitationd: Termin, von Lichtmeß 
1836 ab, auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden, 


Danzig, den 6. Zuli 1835. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Mo. 778. Sch beabfichtige mein, auf der Danziger Vorftade zu Dirſchau No. 42 deirgenes 
Grundſtück, beftehbend aud einem Wohnhaufe, einem geräumigen Hofraume und Garten, 
öffentlich zu verkaufen. Die frequente Lage diefed Grundſtücks, welches auf der großen 
Haupt» und Kreusftraße, dem Königl, Poſt-Amte gegenüber, zur Ginrichtung eined jeden 
Geſchäftes fich eignet, würde jedem Erwerböfuftigen fein Auskommen gewähren, und kann 
man ſich dieferhalb bei meinem Bruder dafelbft erfundigen. Hiezu ift ein Termin an Ort 
und Stelle auf den 25, Juli c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt, wozu ich Kaufluftige 
‚ergebenft einlade, Danzig, den 9. Juni 1835. G. 8. Zoding. 
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Anzeigen vermifchten Inhalts, 


0.779. Nachdem über den Nachlaß des zu Gerdin verſtotbenen Organiften Franz Thor 
mas Wolfczon der erdſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden, fo werden alle dies 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde einen Anfprudy an die Maffe, zu welcher dad in 
Serdin belegene Kathengrundſtück Mo. 26 gehört, zu haben vermeinen, hiedurch aufgefors 
dert, fib in dem anf den 1% September c. im unſerm Geſchaͤftslokale angefegten Termine 
über die Verifitatio ihrer Anfprüce beſtimmt zu erElären, wobei diefelden zugleich ver⸗ 
warnt werden, daß die: Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt, und 
mit ihren Zorderungen nur am dasjenige, was nad Befriedigung, der fidy meldenden Glaͤu— 
diger vom der Maſſe noch übrig bleiden möchte, verwiefen werden follen. - 
Ditſchau, den 21. Juni i835. Könige. Land» und Stadtgericht. 


RNo. 780. Di Reparatur des Wohnhauſes und der Zäune auf der katholiſchen Pfarrer zu 
Ladetopp wird auf hohe Negierungs:Beflimmung in termino den 22, Zuli c. um 3 Uhr 
Nachmittags an den Mindefiforderndn. hier ansgeboten, und unter höherer Genehmigung 
hberlaffen werden. Unternehmungsluftige werden aufgefordert, die Anſchlaͤge hierüber hier 
durchzugehen, und im Termin ſich zum Gebot zu erklaͤren. 

Tiegenhof, den 6. Juli 1835. Koͤnigl. Domainen:Rent:Amt. 


Ro.181. Die nachbenannten 5 Kinder der bereits für todt erklärten Einſaaße Thomas 
Maynus und Marta Streeckſchen Eheleute zu Krampitz bei Danzig, 

1) Ferdinandus Mauritius, geb. den 4. Oktober 1792 zu Krampitz, 

2) Karoline Blondine, geb. den 30. Januar 1794 zu Krampig, 

3) Helene Clariffa, geb. den 6. November 1796 zu Kleinwalodorf, 

4) Louiſe Wilhelmine Rahel, geb. den 4. Juli 1799 auf Saöpe, und 

5) Maria Amalie, geb. den 23. April 1801 zw Kleinwalddorf, 
welche angeblich von ihren genannten Eltern im Jahre 1804 auf eine Seereife von hier 
nad Amerifa mitgenommen worden find, und von deren Leben und Aufenthalt feitdem 
feine Nachricht eingegangen ift, imgleichen die von dem genannten für todt erklärten 
Streedichen Cheleuten außerdem noch etwa erzeugten Kinder, fowie die etwanigen unbe: 
Bannten Grben diefer fämmtlichen Kinder, werden biedurdy auf den Antrag. ihrer hiefigen 
mächften Verwandten mad des ihnen beftellten Curators, behufd der Todeserklärung der 
Grftern und Präflufion der Legteren aufgefordert, fi) innerhalb 9 Monaten und fpäteftens 
ia dem auf den 6. Mai 1836 Vormittagd 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte in 
der Behauſung des Juftitiarius, Langgaffe No. 399 hieſelbſt angefegten Termine perfön- 
Mh oder fehriftlich zu melden und weitere Anweifung zu erwarten. 
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Zur Wahrnehmung ihrer Rechte werden denfelben die Hiefigen Juſtiz-Commiſſarien 
Zachariad und Groddeck in Vor ſchlag gebracht. 

Soltten ſich aber die Kinder der Streeckſchen Eheleute und ihre etwanigen unbekann⸗ 
gen Erben nicht melden, fo werden die Kinder der Streecſchen Eheleute für todt erklärt, 
ihre unbekannten Erben aber präffudict, und ber vorhandene Rachlaß der Streeckſchen Ehe: 
feute, welcher in circa 1200 Rthlt. beiteht, wird ihren fich legitimirenden Grben audges 
händigt werden, fo daß diejenigen Prätendenten, welche ſich nach erfolgter Präkluſion noch 
melden follten, alle von Seiten der Jnhaber ded Nachlaffes vorgenommenen Verfügungen 
anerfennen und übernehmen müjlen, von ihnen weder Nechnungdlegung noch Erſatz der er: 
bobenen Nugungen fordern durfen, fondsrn ſich Iediglih mit dem, was vom Nachlaffe 
noch vorhanden ift, begnügen müffen. 

Danzig, den 13. Juni 1835. 
Dad Gericht der Hodpitäler zum Hell. Geift und St. Eliſabeth. 


No. 782. Ss. Wolffloßn, 


Koͤnigl. Hof-Zahnarst, 
wohnhaft in Berlin, 

zue Zeit im Danzig, im ber Langgaffe AZ 404, dem Rathhauſe gegenüber, 
empfiehlt fid) zur Behandlung aller Mund- und Zahnkrankheiten und dapin gehörenden 
Dperationen; zum Ausfülen hohler Zähne mit edlem Metalle und Reinigen der Zähne, 
vorzüglidy aber zur Anfertigung aller Arten fünftliher Zahnarbeiten, ganzer Nateliers for 
wohl, wie Barnituren und einzelner Zähne. Für diefen Zweck verdienen, außer den allbes 
kannten Materialien, die Emaille-Zaͤhne, nad) der von mir verbefferten Methode, vor 
zugliche Aufmerkfamfeit, weil fie unverwuͤſtlich, keiner Neparatur unterworfen find, feinen 
üblen Geruch annehmen, und in jeder, zu den Zähnen paffenden Farbe gewählt werden 
koͤnnen. 

Ferner empfiehlt ſich derſelbe zur Anfertigung der von ihm erfundenen Gaumplatten, 
deren nuͤtzliche Auwendung ſchon oft in vielen Zeitſchriften deſprochen worden iſt. 

Ueberhaupt enthalte ich mich aller Selbſtanpreiſungen uͤber meine zahnaͤrztlichen 
Leiſtungen, und beziehe mich hier nur auf die mir bei meinem Aufenthalte in St. Peters⸗ 
burg von Sr. Maieſtaͤt dem Kaiſer juͤngſt zu Theil gewordene, gnadendolle Anerkennung 
meiner. zahmärztlihen Bemühungen bei Allerhoͤchſtdero Perfon und erlauchten Familie, fo 
wie auf die nachftchenden Atteſte hochgeſtellter und berühmter Aerzte. 

Der Minifter des Kaiferl, Hofes uͤberſendet hierbei dem Königl. Preuß, Hof = Zahnarzt 
Motfffohn einen Beillantring, ber ihm von Sr, Majeftät dem Kaifer für feine zahnärt 
lichen Bemühungen allergnaͤdigſt verliehen iſt. guͤrſt wolkonsky. 

Tſars koe⸗Selo, den 46. September 1834. ⸗ 
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Dee Koͤnigl. Hof⸗Zahnatzt Here Wolffſohn Hat mic bei vielen Individuen ſprechende 
Beweife feiner großen Geſchicklichkeit und feines, beſonders für kuͤnſtliche Bahnarbeiten fehr aufge: 
zeichneten Talents gegeben. Mit Vergnügen begeuge ich dies dem Hof Zahnarzt Herrn Wolff 
fohn Öffentlich, und bemerke zugleich, daß feine jüngft fehr gelungenen Arbeiten ein Belag dafuͤr 
geben, wie mit günftigem Erfolge der Herr Wolfffohn nad weiteren Vervollkommnungen 
feinee Kunſt firebt, Der Königl, Generat:Staabs-Arzt dee Armee und Geheime Kath 

Esrlv Gräfe 


Der König. Hof Zahnarzt Herr Wollfſohn hat mir verſchiedene Arbeiten in Modellen 
von kuͤnſtlichen Zähnen und ganzen Gebiffen, nebft Gaumenplatten (nach einer neuen Methode) 
in verfchiedenen Eubflanzen, vorgelegt welche, eben fo künſtlich als zweckmuͤßig angefertigt, bei 
vorkommenden geeigneten Fällen zu empfehlen find, v. Wicbel. 

Berlin, den 19. Mai 1831. Leibarzt Sr, Mojeftät des Könige, 


Der Herr Hof-Zahnarzt Molfffohn Hat für ben Unteroffisiee Henfhel, deffen Gaumen 
durch Knochenftaß völlig zerfiört ift, eine Maſchine angefertigt, wodurch das Loch im Enöcer 
nen Gaumen ganz gefchloffen wird, und die perlorengegangenen Zähne erfegt find. Der ıc. 
Henſchel ift jegt im Stande, ſowohl feſte Nabrungemittel, als auch Getränke mit Leich⸗ 
tigkeit zu fih zu nehmen, Dies beſcheinige ich hiermit pflichtmaͤßig. 

Berlin, den 25. Auguſt 1833. Dr. 3. Büttner. 
General:Staabs: Arzt der Armee und Gehrimer Ober-Medizinaf Rath. 


Noch will ich hier nachſtehende, in allen Gegenden der Preuf. Monarhie als zwed: 
mäfig bewährten Zahnmittsk ergebenft empfehlen. Den Werth derfeiben dofumentirt die 
mir mittelft Kaiferl, Patents geſtattete Einführung dieſer Medikamente ſowohl, wie auch 
Die oben erwähnten Gaumenplatten, in die Kaiſerl. Ruſſiſchen Staaten. 

Diefe Medikamente find: 

4) Der neue von mir erfundene Kitt zum Ausfüllen hehler Zähne. 

Durdy das Ausfüllen mit dieſem Kit, der nur aus milden Ingredienzien beſteht, 
mit zarter Schonung der Nerven die Höhlung des Zahns fo fhlicht, daß weder die Luft‘ 
nod ſonſtige Fiüffigrerten eindringen Ednnen, wird der meiteren Zerftöruug des Zahnd 
Schranken geſetzt, und die daher rührenden qualvollen Zahnſchmerzen dauernd gehoben, 
Diefes Füllen daun Jeder felbit verrichten. 

Dir Preis ift für die ganze Kryde 1 Rthlr., die halbe 15 Ser. 
2) Die neue von mir erfundene Zahn, Politur. 

Ohne die Subſtanz des Zahns anzugreifen, reinigt fie denfelben von allen, auf fets 

ner Oberfläche ſich ergeugenden Stoffen, namentiich von dem fo verderblichen Weinftein, 
2 


. J 
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deſſen Erzeugung fie uͤberhaupt vorbeugt. Bei ihrem Gebrauche ſchwinden auch alle gel 
ben und ſchwarzen Flecke auf den Zähnen, fo dag fie ihren eigeuthümlichen Glanz und ihre 
natürliche Weiße wieder erlangen. 
Der Preis für die Dofe 1 Nthfr., die halbe 15 Ser. 
3) Die Zahn Tinkfeur. 

Diefe Tinktur iſt bei Teiche biutendem, loſem, ſywammigten Zahnfleifche, zur Bele— 
bung defjelben umd zur Befeſtigung der Zähne, bei üblem Geruche aus dem Munde und 
bei ſtorbutiſchet Anlage, fo wie bei Zahnſchmerzen, die von hohlen. Zähnen berrüßren, von 
vorzüglichem Nugen. 

Der Preis für die Flaſche 1 Rthlr., die kleinere 20 Ser. 


No, 783. Der fo eben erfhienene fehlte Rechenſchaftsbericht der 
Lebensverfiherungsbant f. D. in Gotha 
weiſt nad), daß am Ende des Jahres 1834 der Meferver und Sicherheitsfonds diefer An« 
ſtalt bereits auf 
827993 Thlr. 
geftiegen war, 

Die Banf zählt bereits über 5700 Mitglieder und 0800000 Thlr. Verfiherungss 
fumme, Die Zahlungen, welche an die Erben verftorbener Verfiberten ſeit Eröffnung der 
Anftalt geleitet worden lud, betragen aufammen über 400000 Thlr., und zur Vertheilung 
unter die auf Lebenszeit Verſicherten wurden bereits 98022 Thle. aus dem Sicherheitsfonds 
der Banf erhoben. 

Perfonen, welche diefer gemeinnügigen Auſtalt beizutreten wuͤnſchen, belieben fi bei 
unterzeichnetem Agenten derfelben zu melden. 

Danzig, den 2, Zuli 1835. J. S. Neumann. 





Mo. 784. Ein junger gewandter Mann ſucht eine Rechnungsführer- oder Privatſekretafr— 
Stelle, gleichdiel auf dem Lande oder in der Stadt. 

Hierauf Nefeftirende wollen ihre Addreſſe getälligft unter N, N, der Intelligenz 
Blatt-Grpedition einfenden, Danzig, 1835. 





Ymtd-Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig 
— N 29. — 


Danzig, den 22 Suli 1835 





Bekanntmachungen der Königl: Regierung. 


Mo. 255. 
Ba dem jetzigen niedrigen Waſſerſtande der Weichſel und Nogat werden in dieſen 
Strömen viele Baumſtämme, Stobben, Pfähle und Steine bemerfbar, welche der Schif- 
fahrt hinderlich und auch gefährlich werden fönnen. 

Es find zwar Maaßtegeln getroffen worden, diefe Hinderniffe moͤglichſt zu befeitigen 
und die zutreffenden Stellen, fo weit fie zur Kenntniß gefommen, find mittelft Wiepen 
Degeichnet. Da indeilen die diesfällig angebrachten Bezeichnungen häufig durch Holztraf⸗ 
tem und vom Stromzuge fortgeriffen werden, ſo wird dad ſchiffahrttreidende Publikum 
hiermit auf den Gegenſtand befonderd aufmerkſam gemacht, und demfelben anempfohlen, 
fi) ſachkundiger Schiffsführer zubedienen, welchen die Schiffahrtshinderniſſe bekanut find, 
damit dieſe von den Schiffern vermieden werden konnen. 

Die Schiffer und Fiſcher, welche auf den genannten Strömen ihr Gewerbe treiben, 
werden zugleich aufgefordert, die don ihnen bemerkt werdenden, der Schiffahrt gefährli— 
chen Gegenftände, fo weit fie etwa noch mit keiner Bezeichnung verfeben gewefen, oder 
die angebracht geweſenen Bezeichnungen fortgefommen find, ſogleich von Neuem durd) 
Wiepen zu bezeichnen und den nächften öffentlichen Behdeden, als den Landraths⸗ und 
Domainen⸗Rent⸗Aemtern oder den Magilträten davon Nachricht zu geben, welche Behör⸗ 
den hiermit angeriefen werden, alödann einftweilen für die Unterhaltung der Warnungs⸗ 
zeichen zu forgen und ohne Verzug von dem erhalsenen Anzeigen die Deich: Infpeftoren 


jur weiteren Beranlaffung in Kenntniß zu fegen. 


Danzig, den 8. Zuly 1835. 
— — — — 


Sicherheits⸗,Polizei. 
DEREN E 


0. 256. 
Si Michaeli v. J. ift die Cäwifter bb Webers Michael Koß in Ufterbau, Eva 
Koß, verfchollen, nachdem fie bis zum 24, Januar 1833 bei dem Sleifchermeifter Käfer in 
Neufahrwaſſer gedient, dort von dem Knecht Jacob Chabe, welcher bei demfelben Brod⸗ 
heren diente, gefchrwängert war, nach ihrer Entbindung fich längere Zeit bei dem oben ges 
nannten Bruder in Uftarbau aufgehalten hatte und um Mihaeli v. J. in Gefellfchaft 
des ıc. Chabe von Voczpohl im Lauenburger Kreife, wofelbit fie ihr aufereheliched Kind 
dem Bruder ded Chabe übergeben, nad) Fahrwaſſer gegangen war, um Ginrichtungen zu 
ihrer Verheirathung mit dem ıc. Chabe zu treffen. Unter Mlittheilung ihres Signalements 
werden fämmtliche Hochs und Wohllöblichen Behörden und Privat-Perfonen ganz erge— 
benft erfucht, die, über dad Leben, den Aufenthalt oder. die etwanige Todesart der Eva 
Koß etwa fchon erlangte oder noch zu. erlangende Kenntnig mir gefälligft recht bald mit- 
theilen zu wollen. 
Signalement. 


Religion, katholiſch. Alter, 36 bis 37 Jahre, Größe, 4 Fuß 6 Boll, Haare, dunkel 
blond, ungewöhnlich lang. Stirn, hochgewoͤlbt. Augenbraunen, blond, Augen, blau. Mafe, 
etwas breit. Mund, aufgeworfene Lippen, die Oberlippe mehr als die Unterlippe. Bähne, die 
vorderen vollzaͤhlig, die hinteren fehlen. Kinn, breit und bervorftehend. Geſicht, laͤnglich. Ges 
fihtsfarbe gefund. Statur, unterfegt, Beſondere Kennzeichen, einige Podennarben im Geſicht. 


Bekleidung zur Zeit ihrer Neife mit dem x. Chabe von Boczpohl nad) Neufahrwaffer, 
Ein gelb und weiß geftreiftes Gingham:Kleid, Ein roth boyener Unterrod. ine ſchwatz ges 
bluͤmte rothe Jade. Weißbaumwollene Strümpfe, Schwarz lederne Schuhe und ein weißes 
Tuch um ben Kopf. 


Außerdem hatte dieſelbe ein Stridzeug, 1 oder 2 wollene Knäule und 20 Rehle, baares 
Geld in Thalerſtuͤcken bei fich. 


Neufladt, den 15. Juli 1835. 
Der Landrath v. Platen. 


Mo. 357. 
D. in ber Königlichen Oftpreußifchen Landarmen:Verpflegungdinfpection zu Tapiau des 
tinirt gewefene Inftmann Michael Ackerſchewski ift mittelt einer auf zehn Tage 
gültigen Neiferonte am 11. Juni c. nach Käſemark hiefigen Kreifes entlaffen, am benannte 
ten Orte aber nicht angekommen. 

Sämmtliche Polizei:Behörden werden daher hiedurdy rrfucht, auf den Michael 
Ackerſchewski, deffen Signalement hier nachfolgt, vigiliren, ihn im Betretungsfalle ar⸗ 
zetiren und per Lransport hier abliefern zu Taffen. Prauft, den 7. Juli 1835. 

Könige, Landrath des Danziger Kreiſes. 


U . 


Signalement 


Familiennamen, Ackerſchewli. Vornamen, Midarl, Stand, Inſtmann. Geburtsort, 
Kaͤſematk. Meligion, katholiſch. Alter, 40 Jahr. Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haare, [hwarzbraun. 
Stirn, body und bededt. Augenbraunen, fehtwarzbraun, Augen, grau. Nafe, mehr ſpitz. Mund, 
gewöhnlich, Zähne vollzaͤhlig. Kinn, mehr rund. Bart, dumkelbiond, Gefichtsbildung, mehr 
rund. Gefichtöfarbe, gefund. Geftalt, mittle. Sprache, deutſch und. wenig polnifh. Befonz 
dere Merkmale, der kleine Finger der rechten Hand in Folge einer Bleffur krumm. 


: Mo. 258. * P 

Von 2ten Garde-Regiment iſt der mebenftchend bezeichnete Grenadier Chrifterh 
Zomufchat defertitt. 

Die Gendd’armerie wird hiermit angetviefen, auf. ihn firenge zu vigiliren, im Des 
tretungsfalle fiher hierher trandportiren, und an die Commandantur abliefern zu laſſen. 

Der Gensd'arm in deſſen Bezirk derſelbe verhaftet iſt, hat mir ſofort davon Anzeie 
zu machen. 

Berlin, den 8. Juli 1835. 
Königl. Preugifcher Chef der Gensd'armerie 
Im Auftrage (gez.) v. Klaß. 
Signalement. 

Geburtsort, Oſtwethen. Kreis, Ragnit. Stanb, Drenadier. Alter, 22 Jahr. Größe, 
5 Buß, 6 Zoll, 2 Strich. Haar, blond. Stirn, frei. Augenbraunen, dunkelblond. "Augen, 
blau. Naſe, fpig. Mund, etwas groß, Kinn, fpig. Gefihtsfarbe, gefund, Gefichrebildung, 
laͤnglich. Statur, unterfegt, Sprache, litthauifch und gebrochen deutſch. 

Bekleidung: Blaue Dienftiade. Weißteinene Hofen. Stiefeln. Blaue Feldmütze. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Patent»Berleihbung. 
(Aus No, 189 der Staatözeifung.) 


D No. 259. . j 
em Gutöbefiger von Mengershaufen zu Höningen äft unterm 7. Juli 1835 
ein Patent 
wegen eined durch Model und Beſchreibung nachgewiefenen in der ganzen Zuſam⸗ 
menfegung für neu erfannten Pfluges, 
auf Schd Jahre von jenem Datum an gerechnet und für den ganzen Umfang der Me- 
narchie ertheilt worden. 


m 147 — 


6. 260. 
A. den nachbenannten Terminen BE diefem Jahr gebornen, und von den Mes 
fehälern des Könige. Weftpreußifchen Landgeftüts abftammenden Sohlen, mit dem König. 
Geftütd-Zeichen gebrandt, und zugleich, die im nächſten Jahre von Königlichen Landbefchäs 
fern zu bedeckenden Stuten beſehen und ‚verzeichnet werden. 











— — — — — —— — — — — — — — — — 

Termins⸗ Befchaͤl— Termin⸗ Bezeſichnung 
Tage u des Bemerkungen. 

Stationen. Geſchäfts— 

Monat Tag von bis eſchaͤfts— 

— — — — — — — — — — 

Fohlen brennen und Stu— 

Septbr. | 31Klein Montau 7-9 ten configniren Die Herrn Pferde 
: 3Lieſſau 1— 3 ⸗ züchter werden er⸗ 
41Heubuden 9 — 11 fucht die Fohlen 
⸗ 51 Altfelde 8 — 10 ⸗ mit Strickhalftern 
6 Schönwalde 3 — 10 P verfehen, und durch 
. 7jQungfer 9 — 11 . tüchtige zum Hals 
P 8Tiegenhagen 9 — 11 : ten derfelben geeig⸗ 
- 9] Tiege 8 — 10 B nete Leute zur erften 
s 10 Fürſtenwerdet 8 — 10 s Termins · Stunde 
1116Groß Zünder 0 10 ⸗ zu ſchicken. 
12Rheinfeld 10 — 12 . 

14 |&niewenbruch 8 — 10 : 

45 | Karwenbruch 8 — 10 P) 
16Czechoczin 8— 10 . 

18] Unlkau 8 — 10 Fohlen brennen. 
Iio Liniewo 8 — 10 desgl.u. Stuten, confignir. 
21 ]Stargardt 8 — 10 . 

|22 Swarochin 8 — 10 s 


Marienwerber, ben 12. July 1835. 


Der Landgeftüt- Stalfmeifter 
Dieißner, 


Hiedei der öffentliche Anzeiger. 


Oeffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum AmtdsBlatte MR 29.) 
X 29, 


Danzig, den 2, Juli 1835, | 
| — 
Verkaͤufe und Verpachtungen. 
No. 785. Die Domaine Saalau, 2 Meilen von Inſterburg am Pregel belegen, wird mit 
dem 1. Juni 1836 pachtlos, und fol von da ab anderweit auf einen längern Zeitraum 
verpachtet werden. j . 

Da die Vorbereitungen zu diefer sanderweiten Verpachtung die wirkliche Ausbietung 
der Pacht erft im Dezember c, oder Januar f. geftatten, fo machen wir dies vorläufig 
hierdurch bekannt, und veranlaffen etwanige Pachtliebhaber ſich in geeigneter Jahres zeit 
von dem Zuftande der Domaine zu unterrichten, und ihre etwanigen Dewerbungen um die 
- Pacht bei und anzubringen. . 

Nachrihtlich wird bemerkt, daß die Domainen: Pacht aus den beiden nebeneinander 
belegenen Güter Saalau und Gatrinlaken befteht, von denen Griteres einen Flächeninhalt 
von 1247 Morgen einſchließlich 693 Morgen Acker und 292 Morgen Wieſen, Letztereß 
einen Flächeninhalt von 1702 Morgen, einfchließlich 578 Morgen Ader und 451 Morgen 
Wieſen hat. Gumbinnen, den 26. Juni 1835. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 





No. 786. Die zur Kaufmann Ernſt Ludwig Hohnfeldrfchen erbſchaftlichen Liquidationd, 
ale gehörigen, auf dem Langenmarkt hieſelbſt unter den Servis -Nummern 487 und 488 
gelegenen und No. 7 und 20 in den Hypothekenbüchern verzeichneten, auf 6089 Rthlr. 
gerichtlich veranfchlagten Grundſtücke, welche in zwei Vorderhäufern, einem Hofraume 
und einem Hintergebäude beftehen, follen in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Hiezu iſt ein Zermin auf den 1. September 1835 vor dem Auftionator ‚Herrn Engel: 
hardt im oder vor dem Artushofe angefegt. 

Die Zare und die neuejten Hypothekenſcheine Fönnen in unferer Regiftratur, fo wie 
bei dem Auktionator eingefehen werden. 

Danzig, den 10, Februar 1835, Könige. Lands und Stadtgericht. 
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90.737. Das zur Geheimerath George Simpfonihen Conkurbmaſſe gehörige Erbpachts- 
gut, die Inſel Holm genannt, No. 33 des Hypotheleubuchs, auf 7450 Rthlr. 13 Ser. 
3 Pf. gerichtlich veranſchlagt, welches in 19 Hufen 9 Morgen 160 TRuthen 87 D&ug 
Magdeb. Land und einem herrfchaftlichen Wohnhaufe, mehreren Nemifen, Ställen, Famis 
fin: Wohnungen und Piecen, nebft todtem Inventario und Winterfaaten beftebet, foll in 
nothiwendiger Subhaftation verfauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 23. September 
1835 Vormittags 40 Uhr vor dem Herrn Kreis-Juſtiz-Rath am Ende an der Gerichts: 
ftelle angefegt. j 

Die Taxe nebſt allen Belägen und namentlich die Pachtkontrakte, der menefte Hy⸗ 
pothefenfchein und die befonderen Kaufbedingungen Eönnen im unſerer Regiftratur einges 
fehen werden, wobei noch bemerft wird, daß die Kaufgelder baar erlegt werden müſſen, 
und der Käufer die Verpflichtung der Jnftandfegung der Uferbauten übernehmen muß, 
Auf dem Grundſtücke haften überhaupt an jährlichen Grbpachtd-Canon und Kämmereige— 
fällen 134 Rthlr. 12 Sgr. 9 Pf. und iſt dad Grundftüd zur Zeit in allen feinen Theilen 
verpachtet. Danzig, den 27. Januar 1835, Königl, Land» und Stadtgericht. 


Mo. 788. Das bem Bürger Johann Gottlieb Raabe zugehörige, in der Faulengaffe unter 
der Servig-Nunmter 1049 und-1050 und No. 3 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 5 Rthir. 
3 Ser. 4. Pf. gerichtlich veranſchlagte Grundſtück, weldyed in einem wüſten Bauplage bes 
ftehet, foll in nothwendiger Subhaftation, mit der Bedingung der Wiederaufbauung ver« 
Eauft werden. Hiezu ift ein Termin auf den 1, September a, c. vor dem Auftionator 
Heren Engelhardt in oder vor dem Artuöhofe angefest. 

Danzig, den 5. Mai 1835. Königt. Land: und Stadt Gericht. 





Nothwendiger Verkauf. 


N0.789, Das dem Eigenthümer Andreas Weiß zugehörige, in Ohra an der Mottlau 
No. 16 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 225 Rthlr. 10 Sgr. 
zufolge der nebſt Hypothekenfchein und Bebingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Taxe foll den 24, Oktober c. Vormittags 10 Uhr an der Gerichtöftelle verfauft werden. 
Danzig, den 3. Juli 1835. König. Land und Stadt:Geriht; 


No.790. Das dern Jakob Möbel zugehörige, in Ohra in der neuen Welt unter der Dorfes 
No, 282 B. gelegene Erbpadits-Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 181 Rthlr., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratue einzufehenden Taxe, fol den 26, 
September c. Bormittags 10 Uhr auf dem Gerichtshauſe verkauft werden. 

Danzig, den 22. Mai 1835, Königl, Lande und Stadtgericht. 
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90.791. Zum Verkaufe des zum Nachlaſſe des Kornmeſſers Martin Friedrich Matheſius 
gehörigen Grundftüds im Poggenpfuhl, No. 20 des Hnpothefenduhs und Mo. 200 der 
Servis: Anlage, abgefhägt auf 773 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der mit dem Hypothekenſcheine 
und den Verkaufsbedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe iſt ein Termin auf 
den 29. September c. in oder dor dem Artushofe angeſetzt. 


Danzig, den 5. Zuni 1835. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


N0.792. Das dem Kaufmann Heinrich Samuel Rofenftein zugehörige, in der Heiligen⸗ 
geiſtgaſſe zu Danzig munter der Servis-Nummer 1001 und No. 31 des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 5198 Rthlr. 13 Sur. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypo« 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tage, foll am 1. Dezember 
2. vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 8, Mai 1835, Königl. Land⸗ und Stadt-Gericht. 


Ro. 793, Das zum Nachlaß der Jacob Gottfried Littaufchen Eheleute gehörende, in der 
Näthlergaffe unter der Servis:Nummer 605 und No, 34 des Hypoethekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefchägt auf 870 Rthlr. 24 Sgr. 7 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll am 1. September c. vor 
dem Artushofe verkauft werden. 


Danzig, den 22, Mai 1835; Königl. Lande und Stadt:Gericht. 


0.794. Das sum Nachlaſſe des Krügerd Michael Gottfried Wengel gehörige Grundftüd 
Bohnfat No. 20 des Hypothekenbuchs, mit 3 Morgen 233 Muthen Culm. Land emphys 
tentifher Qualität, abgefhägt auf 541 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pi., zufolge der mebft Hypothe⸗ 
keuſchein und Verkaufsbedingungen in der Regiſtratut einzuſehenden Taxe, ſoll den 23. 
September e. Vormittags 10 Uhr an der Gerichtöflelle verkauft werden. 

Danzig, den 2. Juni 1835. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


N0.795. Das in der koͤlmiſchen Dorffhaft Zürftenwerder sub No. 52 belegene Grund: 
fü, beftchend aus einer Karhe nebſt Garten, abgefhägt auf 88 Nihir., zufolge der nebft 
Sppothekenfhein in der Regiſtratur einzufehenten Tare foll am 28. September .c, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real⸗ 
Prätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftend in dieſem 
Termine zu melden. 


Tiegenhof, den 1. Juni 1835, Konigl. Land: und Stadtgericht. 
1% 
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80.796. Das in der koͤllmiſchen Dorfihaft zu Schönberg sub No. 9 belegene, aus eis 
ner Kathe und Garten beftehende Grunditüd, abgeſchaͤzt auf 116 Rthlr. 20 Sgr. zufolge 
der in der Negiftratur eiuzuſehenden Taxe, fol am 24. September c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentliher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbefannten Real: Prätendenten, insbefondere die unbefannten Erben des Peter 
Hallwerth und der Catharina Groth geb. Hallwerth, und der dem Aufenthalteorte nad un: 
befannte Zohann Groth, werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präffufion, fpäter 
ſtens im diefem Termine zu melden. 
| Tiegenhof, den 11. Juni 1835. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


00.797. Dis im Grundſtück Schöneberg No. 30 befindlihe Anventarium, beftchend aus 
$ Pferden, 4 Kühen, Schweinen, Schaafen, Adergeräthen, Wagen und Gefdirre, Ges 
findebetten u. a. m. foll am 28. Juli c. Vormittags 11 Uhr dafelbft an Ort und Stelle, 
gegen baare Zahlung meiftbietend verkauft werden. 

Tiegenhof, den 11. Juli 1835. Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


Mo. 798, Gemãaß des an der hiefigen Gerichtöftelle auöhängenden Subhaftationd Patents, 
fol dag bier in der Stadt, in der breiten Etraße, unter den Servis-êNummern 14 und 
15 gelegene Bürgerhaus nebſt Nadikalien, auf 1883 Rthlr. 19 Sgr. 10 Pf. gerichtlich 
abgefchägt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Hiezu flieht, da 
der anı 19. Zuni c, angeftandene Fein günftiges Ergebniß geliefert hat, ein anderweiter 
Bietungs-Termin auf den 28. Auguft c. von Vormittag 10 Uhr ab, in dem biefigen 
Gerichtszimmer an. . — 

Die Abſchätzungs-Verhandlungen, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedin« 
gungen können im den gewöhnlidien Gefchäftöftunden in der hiefigen Regiſtratur eingefchen 
werden. Schöneck, den 22. Juni 1835. 

: Königl. Land: und Stadi:Gericht. 


No 199. Gewaß des an der hiefigen Gerichtöftele und bei dem Königl. Domainen:Xmite 
Schöne in Pogutken aushängenden Subhaftationd:Patentd, fol der in dem Dorfe Dem: 
lin gelegene, in der Präſtations-Tabelle des Königl. Domainen: Amts Schöneck unter No. 
3 verzeichnete Bauerhof mit 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen Land, auf 970 Rihlr. 
41 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefhägt, im Wege der nothwendigen Gubhaftation verkauft 
werden, zu welchem Zwed, da der am 19. Juni c. angeftandene fein günftiged Reſultat 
geliefert hat, ein andermweiter Bietungd-Termin den 23. Auguſt c. von Vormittags 10 Uhr 
ad in unferm Gejchäftözimmer bier anſteht. 
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. Die Abfhägungd Verhandlungen und der neuefte Hypothekenſchein lennen, fo wie 
die Verkaufsbedingungen, in den gewöhnlichen Gefchäftöftunden in der biefigen Regıftratıe 
eingefehen werden. 

Schöneck, den 22. Juni 1835.. Königl. Land und Etadtgericht. 


Mo.800. Di den Bürger Carl Gottfried Elwartſchen Chelenten zugehörigen Grundftäde 
1. das an der Ecke des Markts und der langen Straße hiefelbft sub No, 124 belegene, 
auf 1830 Rthlr. 2 Sgr. gerichtlich gewürdigte Wohnhaus nebft Zubehör an Gärten 
und Wieſen, 
2. dad bei der Stadt Putzig belegene, sub No. 51 verzeichnete Part Land, euf 512 
Rthlr. 18 Sur. 4 Pf. gerichtlich gewürdigt und 
3, dab bei der Stadt Putzig belegene, biöher mit Mo. 86 jet mit No. 38 bezeichnete, 
Part Land mir Scheune und Wirthſchafts-Inventarium aus 4 Ochſen und einigem 
todten Inventario beftchend, auf 592 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewürdigt, 
find Schuldenhalber zur Subhaftatiom geſtellt, und ein Lizitations: Termin jur Verſteige⸗ 


rung des Hauſes No. 124 auf 
dent den 31. Auguſt c: 


und zur Berfteigerung der 2 Parte Land 
den 1. September e; 

auf der Gerichtöftube bier anberaumt, zur denen zugleich alle unbekannten Realprätendenten 
au obgedachten Grundftücen zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame unter der Warnung, 
daß dem Xuöbleibenden wegen etwaniger Realanfprüche ein. ewige Stillfhweigen aufers 
begt wird, vorgeladen werden. 

Die Zare der Grundſtlicke ift in unferer Regiſtratnur einzufehen; die Raufbedingungen 
find nur die gefeglichen. Putzig, den 24. April 1835. 

Königl. Land: und Stadt:Berid)t. 


No.801. Di. in dem Gericht obezirke ded unterzeichneten König. Land: nnd Stadt: Berichts 
belegene Poſtkowie Klein Zajonczet von 450 Diorgen 161 Muthen Magdeburgifh und 
die dazu gehörigen Brüche Czulak und Nenby von 118 Morgen und 176 Muthen Diag: 
deburgifch find zur nothwendigen Refubhaftation geftellt, und ein Lizitationd- Termin anf 
den 27 Xuguft c. Nachmittags um 3 Uhr im hiefigen Gefchäftälofale anderaumt, zu 
welchem Käufer eingeladen werden. Die Taxe ded ganzen Grundftücd, welche auf 406 
Rthlr. WSgr. 4 Pf. abſchließt, und der neuejte Hypothekenſchein kann in den Dienfl: 
ftunden bier eingefeben werden. 

Zugleich werden die unbekannten Erben des Probftes Joſeph Pendzycki und. des 
Pachters Johann Adolph Pendzycki zu diefem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß die Audbleibenden mit ihren Real:Anfprüchen auf dad Grundftü werden praͤcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillfehweigen wird auferlegt werden. . 

Pr. Stargardt, den 24, April 1825. Koͤnigl. Land: und Stadt: Gericht, 
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Ns.802. Zum Öffentlichen Verkauf des Mobiliar-Nachlaſſes der zu Meiſterwalde verftors 
benen Martin Kindelfchen Eheleute, der Inventarien und der Saaten auf dem Felde und 
zur event. Verpachtung ded Nachlaßgrundftüds von 4 Hufen 15 Morgen 147 Muthen 
Magdeburgifch auf 1 Jahr ſteht Termin auf den 29. Juli c. früh 9 Uhr in Meiſterwalde 
on, zu welchem zahlungsfähige Kauf und Pachtluſtige eingeladen werden. 

Dirſchau, den 16. Juli 1835. Könige. Lands und Stadtgericht. 


Mo. 803. Die hiefelbft sub Litt, A. XI. 138 und A, XI. 44 belegenen, den Thomas 
Gehrckeſchen Erben gehörigen Gtundſtücke, von denen dad erſtere auf 477 Rthlr. 8 Pf. 
und dad andere auf426 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchätzt morden, ſollen an den Meiftbietenden 
in dem auf den 21. Oftober.c. Vormittagd um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Depus 
tirten Heren Juſtizrath Klebb anberaumten Zermin im Wege der nothiwendigen Sub: 
baftation verkauft werden. Die Taxen und die neueften Hypothekenſcheine können in der 
Stadtgerichte-Regiftratur eingefehen merden. i 
Elbing, den 18. Juni 1835. Königl. Stadtgericht. 

0.804. War Hiefelbft am Eibingfirome sub Lätt. A. 1 615 befegene, zur Conkursmaſſe 
der Faͤrber Jakob und Elifabeth Kliewerfhen Eheleute gehörige Grundftüd, welches auf 
333 Rthlr. 17 Sgr. 6:Pr. abgeſchätzt worden, foll an den Mertbierenden in dem auf dem 
26. September e. Vormittags um 10 Uhr im Stadtgericht vor dem Deputirten Herren 
Juſtiztath Kirchner angefegten Termin im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 


werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadt-Grrihte-Mr« 
giftratur eingefehen werden. 


Eilbing, den 15. Mai 1835. Koͤnigl. Stadi⸗Gericht. 


Ro. sos. Das in Grenzdorf sub Litt. D. XII. 16 belegene, den Erdtinun und Maria 
geb. Goͤrz⸗ Kleißſchen Eheleuten und den Michael und Maria geb. Kleiß⸗Jochemſchen Ehe⸗ 
leuten gehoͤrige Grundſtuck, welches auf 1128 Rthlr. 20 Sar. abgeſchaͤtzt worden, ſoll an 
den Meiſtbietenden in dem auf den 30. September c. Vormittags 10 Uhr im Stadtgericht 
vor dem Deputicten Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumten Xermin im Wege der not: 
wendigen Subhaftation verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen in der Stadtgerichts-Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zu dem Lizitations-Termine werden zugleich: 
4) die Mitbefigerin Maria Kleiß verehel. Jochem und deren Ehemann Michael Jochem, 
welche ſich angeblidy in Rußland aufhalten, und 
.2) der David Kunz, für welden, auf Grund ded Kauffontrafts vom 8. Juni 1776, ger 
‚sichtlich verlaurbait den 14. Juni ej. anni, 360 Danziger Gulden ex decreto vom 
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7. Oftober 1834 eingetragen find, defien Grben, Geffionarien oder fonftige Inhaber 

diefer Poſt, 
hiedurch oͤffentlich mit der Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf 
ſchillings, die Loͤſchung der eingetragenen Forderungen, uud zwar der, wegen etwaniget 
Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Produttion der Schuld⸗ 
Juſtrumente, verfügt werden wird. 

Auch werden nad) dem Autrage der Befiger, folgende, auf dem bezeichneten Grund: 
fü eingetragene Pollen: 

a. 400 Danziger Gulden, auf Grund des zwifchen Gottfried Goͤrzen und David Kunz 
am 11. Zuni 1776 gefhloffenen Uebereinkommens für ſechs Jakob Steinbrückſche 
Minorennen Rubr, I, No. 1 ex decreto vom 7. Oktober 1834 eingetragen, 

b. 500 Gulden Danziger Courant, auf Grund des gerichtlichen Anerfenntniffes des 
Vorbefigers Jakob Schöndoff, vom 12. November 1782 für die Großnickſchen Mir 
norennen ex decreto dom 7. Dftober 1834 eingetragen, und 

©. 400 Danziger Gulden auf Grund des gerichtlichen Anerfenntniffes des Vorbeſttzers 
Jakob Schoͤnhoff vom 12. November 1782 für die Foothſchen Minorennen eingetragen, 

noch gerihtlidy aufgeboten, und die Inhaber dieſer Poften, deren Erben, Ceſſionarien, 
oder die ſonſi im ibre Rechte getreten find, au dem anberaumten Lizitations-Termine bie 
durch Öffentlich mit der Warnung vorgeladen, dafı die Aufenbleibenden mit ihren etwani⸗ 
gen Realanfprühen auf dad Grundftüd werden präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden fol. 

Elbing, den 28.. April 1835. Könige. Stadtgericht. 


No 806. Das zur Hauptmann v. Thaddenſchen Nachlaßmaſſe gehörige, sub Lit A. I 
409 Hiefelbft auf dem Kriedrich Wilhelms: Plag belegene Grundſtück, welches gemäß 
gerichtlicher Taxe auf 2231 Kthlr. 24 Sur. 2 Pf. abgefchäpt worden ift, wofür in 
dem am 22, November v. Y angeftandenen Lizitationd-Termin- 610 Rthlr. geboten worden 
find, fol auf den Antrag der Hauptmann v. Thaddenſchen Erben im Wege der freitwillie 
gen Subhaftation öffentlid) an den Meiftbietenden verkauft werdem Der neue Bietungs⸗ 
Termin ſteht auf den 5. September c. Vormittagd 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Juſtizrath Nitfhmann am hieſiger Gerichtöftäte an, welches hierdurch mit dem Bemerken 
zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die Tare ded Grundſtücks und der neueſte 
Kppothekenfchein in unferer Negiftratur infpizirt werden Eönnen, fowie dag befondere 
Ranfbedingungen nicht aufgefkellt worden find, 
Elbing, den 19. Juni 1835 Koͤnigl. Stadtgericht. 
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9.807. Das, ben Geben des Gigenthämers Michdel Kretfchmann und deffen Ehefrau 
Anna geb. Wölde gehörige, biefelbft auf dem Heil. Leihnamddamm subLitt. A. XL 111 
bilegene Grundſtück, gerichtlich tarirt auf 161 Rthlr. 10 Sgr., foll,im Wege der notbs 
wendigen Subbajtation verkauft werden. Der Rizitationd: Termin Hiezu ſteht auf den 21. 
Oktober c. WVormittagd um 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juftizrath Klebs 
an hiefiger Gerichtöftäte an, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie 
Tare ded Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur eingefehen 
werden können. 

zu dem obigen Termine werden zugleich die unbekannten Real: Prätendenten des ges 
dachten Grundſtücks hiedurch Öffentlich bei Vermeidung der Praflufion vorgeladen. 

Elbing, den 26. Zuni 1835. Königl, Stadtgericht. 
Nothwendiger Berfauf. 


00.808. Die in der Stadt Marienburg No. 28, 278 und 281 der Hypothekenbücher ge⸗ 
legenen, zur Carl Singmannſchen Conkursmaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcke, abgeſchäht auf 
4078 Rthlr. 17 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Ne 
giſtratur einzufehenden Texe follen am 29. Eeptembder 1835 Vormittags um 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtaͤte fubhaftırt werden. 

Marienburg, den 29. Mai 1835. Koͤnigl. Landgericht. 


90.809. Auf den Antrag der Erben des Kreis-Juſtiz: Rath Hanke ſollen deſſen allhier ber 
legenen Grundſtücke, im Wege der freiwilligen Lizitation in termino den 28. Auguſt co. 
Bormittags 9 Uhr vor der unterzeichneten Kreis-Juſtiz-Commifſion verkauft werden. 

Das Hauptgrunditück, wozu mehrere Ader:, Wieſen- und Gartenländereien gehören, 
ift 55 Fuß breit, am biefigen Markt, und mit feinem im Jahr 1830 neu erbauten Seiten⸗ 
gebäude und den gleichfalls im Jahr 1830 erbauten Brauhaufe in der Klofterftraße, belee 
gen. Es enthält 18 Zimmer und 6 Küchen, mehrere Kammern und andere Wohngelaffe, 
und ift wegen feines Umfanges und feiner vortheilhaften Lage zu einem Gafthaufe, oder 
audgebreitetem Kaufs und Handelögefchäft vorthetihaft geeignet. Daffelbe hat feithero durch. 
die vielen darin ‚eingerichteten befendern Quartiere einen bedeutenden Miethzins eingebracht, 
und dürfte für den zahlungsfähigen Kauftuftigen «eine fehr annchmbare Spekulation ges 
währen. 

Dad zweite nahe dabei belegene Grundſtück befteht aus einem mafliven Wohngebäude 
mit 4 Mohnftuden, Küche, Keller und Hausflur, wozu ‚ein Stallgebäude und 2 Handgär 
ten gehören. 

Die Zare der Grundftüde, die Zeichnung -und die Verkaufs» Bedingungen Finnen zw 
jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Neujtadt, den 7. Juli 1835. Königl, Kreis⸗-Juſtiz-Commiſſion. 
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No. 810. M achforgend Landſtücke der vor dem Merderfchen Thore gelegenen Buͤrgerwie⸗ 
jen, als: j 
a) die erfte Zafel ded SFreiheitslandes von : 44 Morgen — DRuthen Guln. 


b) die zweite » . . . . 29 s 17 ⸗ 
e) dad große Sonntagsſtück yon WM . 26 er 250 . ⸗ 
d) dad drei Hufenſtück von N i . 72 . 136 ⸗ 
e) der große Ruſſenhügel von 5 . : 40 s»: 457 s s 
H der Eleine Ruffenhügel von | . ; 16 . , 238 . : 


8) das große lange Stück von : : : 14 . 271 , 


h) der Kälberhod von R : . a 3 : 108 .: ⸗ 
i) ber zweite Kirchhof von 3 : 124 ⸗ ⸗ 
k)der dritte Kirchhof von . . : R 2 . 55 ⸗ ⸗ 
) dad Klauskrugſche Stück von . ; .. 92 » 18 E a 
m)der Schweinskopf vom s ; . 5 .: 235 W 
2) die Qellungen von . . . 23 262 ⸗ 


zufammen  . 347 Morgen 99 TR Cufm. Maag 

follen in einem Sonnabend den 29, Auguft c. auf dem Nathhaufe vor dem Stadtrath 

und Kämmerer Herrn Zernede I. anftehenden Eizitations-Termin, ‚in Zeitpacht auf 12 

Sabre, oder in Erbpacht audgeboten werden, Die nähern Bedingungen find in unſe— 

rer Regiſtratur einzufehen, Danzig, den 9. Juli 1835, 
Oberbürgermeifter, Vürgermeifter und Rath, ; 

ö—r — —— — 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


N. angeblich verloren gegangene Duplicat des KaufsKontraft8 vom 13. Ja⸗ 
nuar 1805 zwiſchen den Abraham und Maria geb. Stein Thiedeſchen ChHeleuten und dem 
Chriftoph Thiede Über das zu Grunait sub Lit. B. 1. 11. 7. belegene Grundftüd nebft 
beigebeftetem Recognitionsfchein vom 3, März 1806 über die in dem Hypothekenbuche ded 
bezeichneten Grundſtücks erfolgte Gintragung eines Kaufgelder⸗Rückſtandes von 666 Rthlr. 
20 Sgr. und eines im Kontrakt näher befchricbenen Leibgedinges für die Verkäufer, die 
Abraham und Maria geb. Stein Thiedefchen Cheleute, werden bierdurdy auf Antrag der 
Beliger Gottfried und Chriftine Teichertſchen Eheleute oͤffentlich aufgeboten. 

Alle und Jede, welche dieſe Documente in Händen haben, oder daran, ſo wie an die 
daraus ſich herſchreibenden Forderungen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder Pfand⸗ Inhaber 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden demnach aufgefordert, in dem zur Abgabe und 
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Rechtfertigung diefer Angabe auf den 2. September c. Dormittagd I0 Uhr vor dem De; 
putirten Heren Juftio-Rach Albrecht im Etadtgericht anberaumten Termin entweder in 
Perfon, oder durch zuläſſige VBevollmächtigte, wozu ihnen in Crwangelung von Bekannt: 
ſchaft die biefigen Juftiz;Commiffarien Stoͤrmer, Senger und Scheller in Vorfchlag ges 
bracht werden, zu ericheinen, die in Händen habenden Dokumente mit zur Stelfe zu bringen 
und ihre Anfprüche gehörig an: und auszuführen, : 

Im Falle ihres Ausbleibend follen fie mit allen ihren etwanigen Anfprüchen und 
Berechtigungen auf die aufgerufenen Urfunden und an die darauf zu gründenden Forde— 
rungen für immer ausgefchloffen, nnd die Urkunden felbft für amortifirt und fonach für 
werthlos erflärt werden, 

Elbing, am 14. April 1835 Königl, Stadtgericht 


N0.812. Die Lieferung der im Marienburger Deich-Infpektiond:- Bezirk zu den diedjährie- 
gen Könige, Warferbauten noch erforderlichen Materialien, nemlich: 
a) bei Miontauerfpige 
580 Schod Faſchinen und 300 Schock Buhnenpfähle, 
b) in der Scharpau 
500 Schock Faſchinen und 380 Schock Buhnenpfähle; 
oll im Wege ber Lizitation, den Mindeftfordernden überlaffen werden. Es ift hiezu auf 
Mittwoch den 29. d. M. vor dem Unterzeichneten ein Termin angeſetzt, wozu ſolche Une 
ternehmer, mwelche gehörige Eicherheit nachweifen können, eingeladen werden. 
Marienburg, den 10. Juli 1835. v. Gerödorff; Deich-Bau⸗Inſpektor. 


Pferde-Auktion. 


Mo.813. Um 26. Auguft d. I. Vormittagd um 10 Uhr follen auf dem Neitplage des 
Königl. Landgeftüts hierfelbft 10 Bid 11 Hengſte öffentlich gegen gleid) baare Bezahlung 
an den Meifibietenden verkauft werden. Es find darunter mehrere Sjährige, auch mehrere 
ältere Pferde, welche den Herren Züchtern, die nicht Gelegenheit haben von den Landbe⸗ 
ſchãl⸗Stations zu vortheilen, nüglich werden Fönnen. 

- Marienwerder, der 11. Juli 1835. 

- Der Landgeflüt-Stallmeifter Meißner. 


mo.sia. Drei Oel⸗Muͤhlſteine, 5 zus 2 301 Rheinl. fang, 13 Zen ho, 
mit metallenen Bücfen, einer eifernen Achſe nebſt Kammrade und Gelrieben, find auf 
Hakelwerk No. 780 zu verfanfen, 





Ynt8- Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Danzig. 





— KM 30 — 


Danzig, den 9. Juli 1835 


Bekanntmachung des Könige. Ober» Prafidiums, 
Die Nachwedſungen von ben durch bie Schiedsmaͤnner zuſtandegebrachten Vergleichen betreffend, 


Mo. 261. 

it Bezug anf die im $ 35 der in den Amtöbläftern abgedruckten Verordnung von 
7. Eeptember 1827 wegen der im der Provinz Preußen anzuftellenden Schiedsmaͤnner, 
enthaltene Beftimmung, wonach jeder Schieddmann am Schluße des Jahres dem Land» 
rath oder der ftädtifchen Polizei-Behörde ſummariſch nachweiſen fol, wie viel Vergleiche 
er im Laufe ded Jahred zu Stande gebracht hat, werden die Herren Sandräthe aufgefordert 
darauf zu halten, daß diefer Beltimmung überall pünktlich Folge geleiftet werde, und 
find von derfelben die, aud den Anzeigen der Schieddmänner, zufammenzuftellenden Mach» 
weiſungen den zuftändigen Königl. Oberlandeögerichten und mir einzufenden, 

Königöberg, den 17. Juli 1835. 


Der Dbers Präfident von Preuffen. 
von Schon. 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Eine katholiſche Kirchen» Kollekte betreffend. 


No, 262. 
Dar Konigl. Miniſterium der geiſtlichen Unterrichtb- und Medizinal⸗Angelegenheiten 
hat anf ein Immediat⸗Geſuch der katholiſchen Cinwohner der Stadt Lüdenſcheid, Ne: 
gferungäbesirkö Arnsberg, um Beihülfe zur Unterhaltung eined eigenen Gelftlichen, zu des⸗ 
Ien Anftellung die Heine, größtentheils aud Zabrifarbeitern, Dienfiboten und Tageloͤhnern 


— 150 — 


beftehende katholiſche Gemeine, nachdem fie ihre Kräfte durch die Erwerbung einer entbehrs 
lich gewordenen ſtädtſchen Kapelle gänzlich erfchöpft hat, wenig oder faft gar nichtö beitras 
gen! kann, auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Arnöberg, eine allgemeine Kol— 
tecte in den Eatholifchen Kirchen der ganzen Dionarchie, mittelſt Eilaſſes vom 26. v. M, 
audnahmsweiſe bewilligt. ä 

Demnach fordern wir die Eatholifhen Herren Pfarrer unferes Depastements hier⸗ 
durch auf, diefe Kollekte abzuhalten und den Ertrag bis zum-1. Zıptember a, c. auf die 


gewöhnlide Weife einzufenden. Danzig, den 17. Juli 1855 
Das Verfahren bei der Menfhenpodens Krankheit betreffend. 


No. 263. 
MM. Bezug auf unfere erneuerte Bekanntmachung (Amtöblatt pro 1835 Nro. 25 pag. 


118) die Verorbnung wegen der Menſchenpocken /Seuche vom 12, Mai 1824 betreffend, 
machen wir audy. auf unfere deöfalfigen Beftimmungen refp. vom 22. März 1832 (Amtes 
blatt pro 1832 pag. 134) und vom 10. Juni 1833 (Amtöblatt pro 1833 psg. 135) mit 
dem Bemerken aufmerkfam, daß infofern in den letztern dis frühere Heftfegung modifigiet 
worden, diefe Modifikationen Gültigkeit haben und danach zu verfahren ift. 

Danzig, dın 21. Juli 1835. 





Betrifft die am, 1. d, M. flattgehahte Ziehung der Seehand lungs:Prämien-Sheine, 


Mo. 264, 
Noehende Bekanntmachung der Königl. General-Direktion der Seehandlungs ⸗Sozietaͤt 
über die am 1. d. M. ſtattgefundene Ziehung von Serien der Sechandlungs - Prämien 
Scheine, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 18. Juli 1835. 
Königlide Negierung 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 

Fi Gemäßheit unferer Bekanntmachung vom 22. Mai d. J. bringen wir hierdurch zur 
öffentitchen Kenntniß, daß von den Gechandlungd» Prämien» Scheinen die Neunzig 
Serien: 

5, 23. 59. 177. 183. 216. 247. 249. 255. 258. 289. 310. 313. 319. 330, 361. 

377. 392, 401. 404. 412. 426. 472, 480. 434. 486. 501. 523. 584. 586. 592, 620. 

648. 650, 701. 745. 748. 750. 844. 935. 938. 1000. 1024. 1057. 1071. 1102, 

1122. 1132. 1171. 1218. 1265. 1277. 1302. 1334. 1336. 1371. 1411. 1421. 1427. 

1485. 1487. 1558. 1569. 1586, 1598. 1629, 1688. 1713. 1717. 1719. 1731. 1756 
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No. 
D. mittelſt Steckbriefs vom 1. Zuni c. — Sträfling Joſeph Kramp iſt im 
Amtsbezirke Wormditt ergriffen und heute hier wieder eingelieſert worden. 
Feſtung Graudenz, den 23. Juli 1835. 


Koͤnigl. Inſpection der Ragniter Hilfs-Straf-⸗Anſtalt. 
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J. Folge höheren Erlaſſts und mit Fe auf die Befanntmahung vom 25. 
Juli 1834, Intell.-Blatt 181, wird von heute ab und für die Dauer ded diesjährigen bes 
vorftehenden Dominiks⸗-⸗Marktes wegen Meldung der Fremden nachftehend geichärfte, Ein⸗ 
richtung zur genaueſten Befolgung bekannt gemacht: 

1. Jeder, ber die Stadt Danzig beſucht, und in derſelben zu naͤchtigen beabſichtigt, iſt 
verbunden, binnen 2 Stunden nach feiner Ankunft ſich im Polizei-Fremden-Bureau 
perfönlich zu melden, über feine Legitimation auszumeifen und eine Aufenthaltöfarte 
nachzufuchen. Ausgeſchloſſen von der perfönlichen Meldung bleiben die im activen 
Dienft ftehenden Militawsperfonen und höhern Staatöbeamten. 

Feder Einwohner ohne Uuterfchied des Standes, er fei Eigenthümer oder Micther, 
weldyer Fremde aufnimmt,fo wie jeder Gaftwirth und Herbergirer, ift perfönlich verpflichtet, 
darauf zu halten, dag der vorftehenden Beftimmung auf dad Pünftlichfte genügt 
werde, und macht ed keinen Anterfchied, ob der Fremde perfönlich bekannt iſt oder 
nicht. 

Außerdem find die Gaftwirthe und Zimmervermiether befonderd verpflichtet, auf den 
Grund der von ihnen geführten Fremden: Bücher 2mal des Tages, und zwar Mor: 
gend 8 Uhr und Nachmittags 4 Uhr, die in ihren Gafthäufern eingetroffenen Fremden 
unfer namentlicher Aufführung der Begleiter und Dienftboten durch Ginreichung der 
vorgefchrichenen gedruckten Meldezettel dem Fremden: Bureau anzuzeigen. 

Die Abmeldung der Fremden muß forwohl von den Privatperfonen, ald Gaftwirthen 
und Herbergirern binnen 13 Stunden nach dem Abgange auf dem Sremden-Burcau 
bewirkt merden. 

> Die umterlaffene Befolgung vorftchender Anordnungen toird dei Privatperfonen mit 

2 bis 5 Rthlr., bei Gaſtwirthen und Herbergirern aber mit 5 bis 10 Rthlr. Geld: 
ftrafe geahndet, diefe Strafe feftgefegt und eingezogen werden, 
Danzig, den 24. Zuli 1835. 
Der General:-Lieutenant und interim, Der Landrath und Polizei⸗Direktor 
erfte Gommandant (Gez.) Lefte 
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Mo. 266. 
N Arbeitömann Jacob Schimannski, 34 Jahr alt, mit feinet Frau Catharing, 
35 Jahr alt und 3 Kindern von refp. Jahr 8 Jahr und 10 Jahr alt, aus Warkallen, 
Altenfteinischen Kreiſes, wurden bier am Sten Dal c. wegen mangelnder Legitimation am 
gehalten und mittelft Reiferoute vom 9. Mai c. nach ihrer Heimath zurückgewieſen. Das 
Königl. Landrathd:Amf zu Allenftein benachrichtigt und jet, daß diefe Familie dert nicht 
angefommen iſt und fordert daher zu deren Verfolgung und ER auf. 
Elbing, ben 22. Juli 1835. 
PolizeisDireftion ber Stadt Elbing. 





Doatent:Berleibungen 
(Aus Neo, 197 der StaatdsZeitung.) 


Mo. 267. 

Da Tapezierer Friedrich Voigt in Berlin hat unterm 16. Jull 1835 en Patent 
auf ein durch Befchreibung nachgewieſenes Verfahren dee Zubereitung de6 Baftes 
als Material zum Polftern, welches für diefen Zweck ald neu und eigenthümlich am 
erkannt worden 

verliehen erhalten, gültig für die Dauer von Fünf Jahren von jenem Tage an gerechnet, 

und fr die Provinz Brandenburg. 
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Derfonat-Chronit. 


No. 268, 
D.: Stabtrath und Syndikus Schwark bei dem Magiftrate In Elbing Mi mit Beibe⸗ 
haltung feiner bisherigen Amtswürkſamkeit zum Bürgermeißer bafeldft ernannt worden, 
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Danzig, den 9. Zuli 1835. 
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Berfäufe und Verpachtungen. 


Mo.815. Die Domaine Saalau, 2 Meilen von Inſterburg am Pregel belegen, wird mit 
dem 1. Juni 1836 pachtlos, und foll von da ab anderweit auf einen längern Zeitraum 
verpachtet werden. 

Da die Vorbereitungen zu diefer anderweiten Verpachtung Lie toirkliche Ausbietung 
der. Pacht erſt im Dezember c, oder Januar F, geftatten, fo machen wir dich vorläufig 
bierdurch bekannt, und veranlaffen efwanige Pachtliebhaber ſich in geeigneter Sahredzeit 
von dem Zuftande der Domaine zu unterrichten, und ihre eiwanigen Bewerbungen um die 
Pacht bei und anzubringen, 

Nachtid tlich wird bemerkt, daß die Domainen- Pacht aud den beiden nebeneinander 
belegemen Gütern Saalau und Catrinlaken befteht, von denen Erſteres einen Flächeninhalt 
von 1247 Morgen einfchlicplih 693 Morgen Acker und 292 Morgen Wiefen, Letzteted 
einen Flächeninhalt von 1702 Morgen, einſchließlich 578 Morgen Acker und 451 Morgen 
Wieſen hat. Gumbinnen, den 26. Juni 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung für direkte Etenern, Domainen und Zorften, 


No.816. Dar im Nemftädter Kreife belegene Adel. Gut Oppalin, Landſchaftlich auf 661g 
Rthlt. 19 Sr. abgeſchätzt, it auf ven Antrag der Gläubiger zur Eubbaftation geſtellt, 
und der Bietuugs Termin auf den 11. Nevember e. Vormittags um 10 Uht vor dem Des 
putirten Heren Ober⸗Landes-Gerichts · Aſſeſſor Eding hieſelbſt angeſetzt worden. 

Die Taxe von Oppalin, der neueſte Hypothekenſchein und die Verlaufsbedingungen 
find Übrigens jederzeit in der hieſigen Ober-Landes-Gerichts-Regiſtratur einzuſchen. 

Marienwerder, den 12. März 1835. 
Civil⸗Senat des Königl, Ober⸗Landeb⸗Gerichts. 


290 


Notbwendiger Berkauff. 


No.817. Dir sur Kaufmann Ferdinand Wilhelm Brandtſchen Konfursmaffe gehoͤrige 
Speicherplatz des ehemaligen Speichers, die Liebe genannt, in der Kibitzgaſſe No. 6 deß 
Hppothekenbuchs, auf 1 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. gerichtlich veranfchlagt, foll in nothwendis 
ger Subhaſtation verfauft werden, Hiezu iſt ein Termin auf den 6. Oktober e. vor dem 
Artushofe angelegt. 

Danzig, den 19. Juni 1835. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Mo.818. Das dent Gigenthümer Johann Kling zugehörige, im Dorfe Trutenau unter 
No. 3 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeſchätzt auf 246 Rthlt. 3 Egr. 9 
Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Taxe fol am 29. September c, VBormittagd 10 Uhr auf der Gerichtöftelle verfauft werden, 
Danzig, den 9, Juni 1835. Königl; Lande und Etudtgericht. - 


0.819. Das zur Kaufmann Johann Clemend Gaczkowskiſchen Konkursmaſſe gehörige 
auf Langgarten unter der Servis-No. 68 und No. 89 des Hppoihefenbuchd gelegene Grunds 
ſtück, abgefhägt auf 2029 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratue einzufehenden Zare fol den 29. September 1835 vor dem. 
Artuöhofe gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Danzig, den 9. Juni 1835. - Königl. Lands und Stadtgericht. 


No. 820. Das für den Oekonomen Anton Ferdinand Schipski eingetragene, bid zum 17, 
November 1840 dauernde Pachtrecht auf 234 Morgen Culm. Land des Grundftüds Bigann 
Eenberg No. 5 des Hyvothekenbuchs, welches nebſt den auf dem Pachtlande zu einer Biegelei 
eingerichteten Gebäuden, beftchend in einem Wohnhaufe, 3 egelofen, Schoppen und einer 
Trocenfcheuer, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur 
einzufehenden Taxe auf 835 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pr. gerichtlich veranfchlagt werden, ſoll 
om 8, September 1835 vor dem Artushofe verfauft werden. 


Danzig, den 8. Mai 1835. König. Laad⸗ und Stadt-Gericht. 


N0.821. Das zur Kaufmann Johann Carl Gnuſchkeſchen erbfchaftlichen Liquidationsmaffe 
gehörige Gut Legſtrieß No. 1, von 2 Hufen 9 Morgen 104 DRuthen Culm, Land nebft 
fämmtlihen Wirthfchaftd: Gebäuden, Gartenhaus und® Kunſtgarten, auf 13747 Nthlr. 20 
Sgr. 11 Pf. gerichtlich veranſchlagt, foll in nothwendiger Gubhaftation verkauft werden, 
Hiezu ift ein Termin auf den 8. Oftober ©, vor dem Herrn Kreis-Juſtiz-Rath Martins 
an der Gerichtöftelle angeſetzt worden. 
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Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen konnen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Die Kaufgelder müſſen baar eingezahlt werden. 
Danzig, den 20. März 1835. Königl. Lande und Etadt. Gericht. 


No.822. Folgende, dem verſtorbenen Kaufmann Johann Gotthilf Boſchke gehörigen, zu⸗ 
lammen auf 11953 Rthlr. abgeſchätzten Grundſtücke: 

a) Niederſtadt auf dem Steindamm, No. 3 des Hypothekenbuchs und No. 379 und 380 
der Servis:Anlage, mit 2 mit einander verbundenen Vorderhäufern, Speicher und 
Malzhaus nebſt Pferdeftall, Brandhaus, Maftftall, Branntweinseammer, Kuhſtall 
und Noßmühle, gefhägt auf 8772 Rthlr., 

b) das Holzfeld Niederſtadt vorlängft der Mottlan auf dem erften Steindamm, No. 7 
des Hypothefenbuche, gefcbägt auf 2329 Nihlr. 1 Sgr., 

ec) Niederjtadt in der Schilfgaife, No. 28 des Hypothekenbuchs, beſtehend ays einem mit 
einem Dielenfchoppen bebauten Plage, abgeſchätzt auf 853 Rthlr. 

folfen in nothiwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu ift ein Zermin auf den 13. 
Dftober c, a, vor dem Auftionator Herrn Ongelhardt in oder vor dem Artushofe angefegt., 
Die Zare, die neuefken Hypothefenfcheine. und die befonderen Kaufbedingungen Eöns 
nen in unferer Negiftratur, fowie bei dem Nuftionator eingefchen werden, und es wird 
noch bemerkt, daß dem Meiftbietenden cin Drittheil der Kaufgelder zu 5 Prozent Zinfen 
auf den Grundftücen belaffen werden fol. 
Danzig, den 9. März 1835. - — Könige. Land: und Stadt-Gericht. 


Mo. 823. Der dem Kaufmann Johann Samuel Zernede zugehörige, auf der Speicher 
Inſel an der Mottlau, No. 34 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 5456 Rthlr. 24 Sgr. 
3 Pf. Preuß. Courant gerichtlich veranfchlagte Epeicher, unter dem Zeichen der weiße Bär, 
welcher maffiv erbaut und 5’ Ctagen hoch ift, Toll in. nothwendiger Subhaſtation gegen 
baare Zahlung verkauft. werden, Hiezu iſt ein Termin auf den 13. Oftober d. I. vor 
dem Auftichater Herrn Gngelbirdt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Die Taxe, der neuefte Hnpothefinfchein und die befonderen Kaufbedingungen Fonnen 
In unferer Negiftratur, fo wie bei dem Auktionator einzefchen werden. 
Danzig, den 24. März 1855. Königl. Lands und Stadt:Gericht. 
0.824. Folgende, zum Nad,laffe des Muͤhlenbeſitzers Danich Macht gehörigen, Hier gele— 
genen Grundiiüde: - 
4) eine Mahlmühle mit 2 Gängen nebit den dazu gehörigen Wohn: und MWirtbfihaftd: 
Sebaͤuden, Ländereien, Wirfen und Inventarienſtücken, gewürdigt auf 4282 Rthlr. 


16 Sor,, a x 
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2) ein Wohngebäude nebſt Staͤllen, gewürdigt auf 1805 Rthlr., ferner 
3) ein A Meile von bier an dem Forſtort Dombrowe gelegenes Gtabliffement,. gewuͤr⸗ 
digt auf 355 Nrhir. 20 Egr., 
4) der 2 Meilen von bier gelegene Forſtort Schludron nebſt Garten und Gebaͤuden, ge» 
würdigt auf 4080 Rihlr. 12 Sgr., 
follen einzeln, oder wenn es vortheilhafter ift, zufammen, im Wege der — Sub» 
Haftation in termino peremtorio den 13. November d. 3. vor dem Deputirten Herrn 
Dber:LandessGerichts-Meferendarıns Starke im hieſigen Gerichtslokale oͤffentlich verkauft 
werden. Die Taxen der Grundftücde werden in unferer Regiſtratur zur Einſicht verffatter, 
die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht. Gleichzeitig werden die undefannten 
Realprätendenten zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Außens 
bleibenden mit ihren etwanigen Reul:Anfprüden auf obige Grundftüde präffudirt, und 
ihnen cin. ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Unter cben derfelden Verwarnung 
werden folgende, dem Wohnorte nad unbekannten, nad, Angabe der frühern Beſitzer der 
Grundfiüde, befriedtaten Gläubiger: 
4) eine gewiffe Turßinski aus Wollenthal, wegen einer unterm 16. Dezember 1785 zue 
Sintragung notirten Forderung von 70 Gulden, 
7), Johann Zugert, wegen einer unterm 16. Dezember 1785 zur Eintragung motirten 
Forderung von 300 Gulden, 
oder deren Erben, Ceſſivuarien, oder die fonft in ihre Rechte getreten find, zum obigen 
Termine vorgeladen, 
Berent, den 14. April 1835, Königl. Land: und Stadt: Gerrit. 





Nothbwendiger Verkauf. 


N0.825. Das den Erben der Bartel und Anna Laſchinskiſchen Eheleuten zugehörige, zu 
Tiegenbof sub No. 100 belegene Grundftüd, abgefhägt auf 126 Nrhlr. 20 Sgr., zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, fol am 30, Oftober c, 
Vormittags 14 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Real:Prätendenten, namentlich die unbefannten Erben des Valentin 
Elsner werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Prätiufion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Ziegenhof, den 13. Zuli 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Mo. 826. ofgende Grundftüde: 
1) der im hiefiger Stadt befegene Unterkrug des Michael Saturski, nebft Sara ı und 
kleinem Garten, abgeſchaͤtzt auf 1299 Rihlr. A Sgr. 6 Pf., 
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2) das in Offovo belegene Kathengrundſtuͤck der Wittwe Zriedel mit 8 Morgen Land, 
abgeſchaͤtzt auf 41 Rihlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Zaren ſollen am 2. November c, Nachmittags 3 Uhr hier an ordentlichor Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. 
Alle unbekannten Neal:Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäteitens in dieſem Termine zu melden, 
Preuß. Stargard, den 2, Juii 1835. Königl, Lande und Stadtgericht. 





Mo. 827. Das ber Wittwe und den Grben ded Fuhrmanns Jakob Schutz gehörige, hie— 
ſelbſt in der Meuftsdrfchen grünen Straße sub Litt: A, II. 147 belegene Grundjtüd, wel⸗ 
ched gemäß gerichtlicher Tare auf 762 Rthlr. 10 Pf. abgefchägt worden iſt, foll auf den 
Antrag eines Realgläubigerd im Wege der nothwendigen Eubhaftation öffentlich verfauft 
werden. Der Pizitationd: Termin biezu ift auf den 7. Oktober c. Vormittags II Uhr vor 
unferm Deputirten Heren Juſtizrath Albrecht an biefiger Gerichtöftäte anberaumt, Die 
Taxe ded Grundſtücks und der neuefle Hypothekenſchein kann in unferer Regiſttatur inffie 
zirt werden. 

Zugleich wird der feinem Xufentbalte nach unbefannte Sohn ded igenthümerd 
Jakob Schulz, Namens Jakob Schulz jun. und die ihrem Namen und Aufenthalte nad) 
unbekannten Geben ded Gigenthümers Jakob Schulz zu dem obigen Rizitationd:Termine 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem, Meiftbietens 
den der Zufchlag ertheift, fondern auch nach gerichtlicher Grlegäng des Kauffcillingd die 
Löfchung der fänmtlichen eingetragenen Sorderungen, und zwar der wegen etwaniger Uns 
zulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgängige Produktion der Schuld⸗ 
Inſtrumente verfügt werden wird, 

Elbing,. den 22, Mai 1835, Königl. Stadtgeriäht: 


0.828. Das zum Machlaſſe der _verwittweten Prediger Dloff, Zohanne Karoline geb, 
Roßkampf gehörige, hieferbit in der Heil. Leichnahmsſtraße sub Litt. A. XIl. 30 belegene 
und auf 545 Rthlr. 1 Sgr. 8: Pf. gerichtlich abgeihägte Grundſtück, foll Theilungsbalber. 
im Wege der norhwendigen Subhaftation öffentlid an den Merftbietenden verfauft werden. 

Nachdem für daffelbe in den angefiandenen Terminen refp. 150 Rihlx. und 220 
Athlr. geboten worden, iſt ein neuer Ligitationd: Termin auf den 31. Auguſt e. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Depntirten Herrn Juſtizrath Franz 
angefegt, weldyes mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Negiftratur eingefchen werden fönnen. 

Eib ing, den 4. Juni 1835. Königl. Stadtgericht. 
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2.829. Dis der Wittwe des Stadtmuſikus Baſilius Schmidt geb. Regine le Coquge—⸗ 
hörige, biefelbft sub Litt, A. L 59 in der heil, Geiſtſtraße belegene Grundſtück, gerichtlich 
taxitt auf 1075 Rthle. 4 Sr. 2 Pf. ſoll in nothwendiger Sudhaſtation Öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Der Lizitationd:Termin fteht auf den 30. September ce, 
Vormittags II Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juftizcath Klebd an biefiger Ger 
richtöftäte an, und können die Taxe des Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein in 
unferer Regiftrarur infpizirt werden. Befondere Kaufbedingungen find bis jegt nicht aufs 
geftellt worden. Gibing, den 3. Juni 1835. Königl. Stadtgericht, 
No, 830. Das dem Horndrechsler Johann Jakob Brandt und deffen Chefrau Friedericke 
geb. Perſchle in Danzig zugehörige, hieſelbſt sub Litt. A, I St a. in der Aliſſadt in der 
Mauergaffe belegene Grundſtück, gerichtlich abgefhägt auf 426 Rthlr. foll im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Der Lizitations-Termin ſteht auf den AI, 
Movember.c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath 
Kirchner an hieſiger Gerichtsſtäte an, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die Taxe des Grundſtücks und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eins 
geſehen werden koͤnnen. 

Elbing, den 19. Juni 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 
No. 831. as der Wittwe des Peter Schmolski, Gertrude geb. Hoffmann und deren 
Tochter der unverehel. Gertrude Schmolsky gehörige, in der Stadt Tolkemit sub No. 179 
am Kirchhofe belegene Grundſtück, welches gemäß gerichtlicher Taxe auf 95 Rihlr. 10 Bf. 
abgefhägt worden ift, foll auf den Antrag cines Nealgläubıgers ım Wege der nothwendis 
gen Subpaftation Öffentlih an den Meifibierenden verkauft werden, Dir Lisitatiens-Ters 
min hiezu feht auf den 10. November c. Vormittags um 11 Uhr dor dem Deputirten 
Herrn Juſtizrath Nitſchmann an der Gerichtsfühte in Tolkemit an, welches hiedurch mit 
dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die Taxe des Grundſtuͤcks 
und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur inſpizirt werden koͤnnen. 

Zu dem obigen Lizitations Termine werden zugleich die Kinder des Peter Schuhz 

und der Johann und Helene Klaffkyſchen Eheleute hiedurd oͤffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 19. Juni 1835, Königl. Stadtgericht, 


M0.832, Der in der Föllmifchen Dorfſchaft Cichwalde No. 2 B. des Hhpothekenbucht ge⸗ 
legene Hof ded Einſaaßen David Kauffmann, abyefcbägt auf 3420 Rihlr., zufolge der 
nebft Hypotheken: Schein und Bedingungen in der Negiftratar einzufebenden Tare foll am 
8. September 1835 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtätte jubhaftirt werden. 

Der Knecht Albrecht Stanfowsfi und die Diengmagd Anna Nictz werden biemit 
mm Xermine vorgeladen, 


Diarienburg, den 10, Mai 1835, Königl. Landgericht. 


295 


Nothwendiger Verkauf. 


No.833. Das aud einem wuͤſten Bauplage und circa 4 Morgen Land beftchende, auf 
1 Nthir. 23 Sor. 4 Pf. abgefhägte, den Poftillion Gottfried Wittſchen Erben gehörige 
Grundſtück sub Mo. 24 zw Zeisgendorff, deſſen Hypothekenſchein und Tare in der Re 
giftratur einzufeben find, foll nebft dem, für die abgebrannten Gebäude zu zahlenden 
Brandgelve von 500 Rthlr. am 25, September c, Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Dirfchau, den 1. Juni 1835. 
Adel, Patrimonial:ericht von Zeisgendorff. 





No.834. Der den Anna Hogeſchen Erben zugehoͤrige, in dem Adel. Dorfe Gohra bele⸗ 
gene Bauerhof, beſtehend an Gärten, Acker, Wieſen und Hütungs-Ländereien aus 55 Mor⸗ 
gen 161 MRuthen Magdeb., welcher nach dem mit der Gutsherrſchaft von Gohra unterm 
23. November 1821 adgefhhloffenen und unterm 26. Januar 1824 von der Königl, Gens 
ral⸗Kommiſſion von Weſtpreußen bifiätigten Rezeß auf Me Summa von 253 Rthlr. 5 
Sgr. abgeſchͤtzt iſt, wird Behufs Auseinanderfegung der Erben zum norpwendigen Verfauf 
geſtellt: Der Bietungs Termin ift auf den 30. Dftober e. Nuchmittags 2 Uhr an Ort 
und Stelle in Gohra anberaumt, wozu zahlungeidhige Kaufluſtige imter der Bekannte 
machung eingeladen werden, daß die Taxe in unſerem Gerichtszimmer einzufchen üft. 

Zu dirfem Termine werden auch alle unbetannten Neal: Prätendenten unter det 
Verwarnung voraeladen, daß die Aucbeb:nden mit ihren erwanigen Realanſprüchen auf 
das Grundſtück werden präffudirt, und ihnen deshalb cin ewiges- Stillſchweigen wird aufs 
erlegt werden. Neuſtadt, den 15. Juli 1835. 


Das Patrimonial Gericht von Gohra.. 


0.835. Die bei dem Adel. Gute Vrodnig belegene Puſikowie Sarnowken No, 1, melde 
anf 307 Rthlr. abgeſchätzt if, umd deren Taxe nebſt Hypothekenſchein täglich in der hieſi⸗ 
gen Negiftratur eingefchen werden kann, foll am 27. Dftober c. Vormittags 14 Uhr an 
hiefiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Eubhaftation verkauft werden. 

Carthaus, den 6. Juni 1835. 

Königl. Landgericht für das Adel. Patrimonial-Gericht Brodnig, 


920.836. Der auf den 28. Auguſt d. J. zum Verkauf der hiefigen zum Rachlaſſe des 


Kreis: Zuftiz:Nath Hanke gehörigen Gruntflüde angejegte Termin wird aufgehoben. 
Nenſtadt, den 22. Zuli 1835. Königl. Kreis-Rufiz-Rommiflion. 


—an — — 


2% 


0.837. Nachfolgende Landſtuͤcke der vor dem Werderfähen Thore gelegenen Bürgerwie⸗ 


fen, als: 
a) die erfte Tafel des Sreiheitslandes von . 44 Morgen — Muthen Culm. 
b) die zweite» = ⸗ 29 » 170 z Bi 
c) dad große Sonntagdftüd von . . . 26 := 230 1-49 
d) dad drei Hufenſtück von . “ . 720» 1% = i 
e) der große Kuffenhügel von . . 40 s» 457 P = 
f) der Eleine Rufferhügel von ; . . 16 . 233 5 i 
g) das große lange Stud von ; } ı 4 » AL $ j 
h) der Kälberhod von : u . ö 3 . 103 R s 
j) der zweite Kirchhof von R 4 A z 3 : 14 z 5 
k)der dritte Kirchhof von . ä : ; 2 5 5 s 
1) dad Klauskrugſche Erüf von - ; 62 : 8 # R 
m)der Echweinskopf don . . . 5 «- 215 . . 
2) die Dellungen von . . ö ; 35 262 — 


zuſammen 347 Morgen IIITR Culm. Maaß 
ſollen in einem Sonnabend den 29. Auguft c. auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath 
und Kämmerer y Zernede I. anftehenden Lizitationd: Termin, in Zeitpacht auf 12 
Jahre, oder im Erbpacht auögeboten werden. Die nähern Bedingungen find in unfes 
rer Regiſtratur einzufehen. Danzig, den % Juli 1835, 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Anzeigen vermifchten Inhalts, 
Pferde-Auftion. 


Mo.838. Am 26. Auguft d. J. Vormittagd um 10 Uhr follen anf dem Reitplage ded 
Königl. Landgeftüts hierfelbt 10 bis 11 Hengſte öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiftbierenden verkauft werden. Es find darunter mehrere Sjährige, auch mehrere 
ältere Pferde, welche den Herren Züchtern, die nicht Gelegenheit haben von den Landbe—⸗ 
Schäl:Stationd zu vortheilen, nũhlich werden können. ’ 
Marienwerder, den 11. Juli 1835. 
Der Landgeliüt:Stallmeifter Meißner. 


R0.839. Mein wohl affortirtes Lager 
franzöfifher Taveten, Vorduren, Plafond's ıc. 
empfehle ich mit der Bemerkung beftens, daß Tapeten, daß Stück von 13 Elfen, von 10 
Ser. an, und Bordüren, die Cie von 4 Sgr. an, in den geſchmackvollſten Muſter 
derfauft werden. 
Danzig, im Juli 1835, gerd. Nicfe, Sranengaffe No, 832. 
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Nothbwendiger Verkauf. 


No. 840. Das Erbpachts⸗Grundſtuck der Mennoniten David Dyckſchen Cheleute zu Zeig: 
gendorf sub No. 4, beftehend aus Wohn: und Wirthfchafts:Gebäuden und 2 Hufen 26%, 
Morgen Culm. Land, abgefchägt auf 2567 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebft Hypothebken ⸗ 
Schein in der Negiftratur einzufeherden Taxe fol am 31, Oktober c, Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerihtöjtelle fubhaftirt werden. 
Dirfhan, den 8. Juli 1835. 
Ptrimonial:Geriht Zeisgendorf zu Dirfehau. 


No. Das in dem hiefigen Kämmerei-Eigenthums-Gute Warfchow belegene herrfchafts 
lihe Ackerwerk, und der gröfte Theil der zum Dominial:Bejig gehörigen Srnndftüde, 
follen nach den dieöfälligen, von dem unterzeichneten Magiftrat beftätigten Beſchlüſſen 
der Stadtverordneten, zur Abtragung der auf dem Gute haftenden Hypothekenſchuld und 
zur Verbefferung der Kämmerei-Einkünfte überhaupt, Theild zu Grbpachtörechten veräus 
Bert, Theils als völlig freies Gigenthum verkauft werden. 
Demgemäß find 
A. zur Erbverpachtung beftimmt: 
"5, dad Ackerwerk, mit hinlänglichen Wohn: und MWirthfchaftd:Gebäuden, auch Tage⸗ 
löhnerwohnungen und folgenden demfelben beigelegten Ländereien: 
1) Hofe und Bauſtellen 3 Morgen 56 Muthen, 
2), Sartenlan . „ 10 ® 18 . 
3) Al „ . 896 * 
4) Wiefen . .18 > 
5) hohe Hütung . 332 » 101 
6) niedere Hütung „ 703 =» 
7) Sichtwaldung AUS 4 
8 Damme und Gräben 3 = 65 


überhaupt = . 2158 Morgen 92 TRuthen: 
IL, eine bei der Kolonie Neu Warfchow und am der Grenze des Gutes W. Tychow 
belegene Parzelle, welche enthält: 
1) Aderland . +» 48 Morgen 152 TNRuthen, 
2) hohe Hütung » 46 ⸗ 58 
3) niedere Hötung Al > 63 =» 


überhaupt : 106 Morgen 93 ORuthen, 


2 





B 2y8 
mit völligen Cigenthu 

merccht : , 

die von den Häuerfi ten follen verkauft werden: 


r chen Wirthen bei Ausführung der Regulirung i "4, 
r { g ihrer Verhält— 
F en das Dominium abgetretenen halden Wurthen, weihe in 13 abgefonderten 
atzellen beftchen, und aufanmen einen Flächeninhali von 14 Morgen 72 Ru: 
then haben, | 


2) ein vor dem bieffeitigen Gingange des Dorfes Warſchow belegenes, von ber 
Chauſſee durchſchnittened Wurthſtück, von 1 Morgen 101 Muthen Zlächeninhalt, 
welches ſich vorzüglich zur Bebauung eignet, 

I) der im der Nähe des Vorwerks "äfterfathen, innerhalb der Veflgungen der Erbe 
pachtösbauern belegene fogenannte Ziegenteich, von 4 Diorgen 72 Muthen Größe, 

welchet old Wieſe benugt werden ann. 
Die Termine zur Öffentlichen Lizitation der vorgedachten Grundftüde haben wir 
a. hinſichts des sub A, Mo, I, bezeichneten Ackerwerks zu — nebſt Zubehör 
auf Dienſtag den 8. September d. J. 

« b, Hinfichtö der sub A, Ro. IL, aufgeführten Parzelle bei Neu Warſchow 
auf Mittwoch den 9, September d. I. 

jedesmal des Vormittags um 9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Schlawe, 


e, hinſichts der zum reinen Verkauf beſtimmten Wurthſtücke und des Biegenteiched sub 
B. No 1, 2 und 3 
auf Donnerftag den 10 September d. J. Qormittagd um 9 Uhr," in dem Lokale des 
kwi ow 
anberaumt. Schankwirth Popp zu Warſch 


Alle diejenigen, welche die audgebotenen Grundftüce refp. in Erbpacht zu uͤberneh⸗ 
men und anzufaufen geneigt und dazu fähig find, werden hiedurch eingeladen, in den an⸗ 
gefegten Zerminen zu erfeheinen und ihre Gebote abzugeben. Der wirkliche Zufchlag 
bleibt von der Erklärung der Stadtverordneten abhängig. 

Zur Nachricht wird Hierbei bemerkt, daß der von dem Aderiverf unveränderlicdy zu 
entrichtende jährliche Canon vorläufig auf 200 Rthlr. feitgefegt, dad abzugebende Gebot 
alfo nur auf dad für die Erbpachtsgerechtigkeit zu zahlende Groftandögeld zu richten iſt; 
wogegen bei der Parzelle neben Neu Warſchow nur der Erbpachts-Kanon allein Segen: 
ſtand der Lizitation fein wird, 

Die Gebäude des ganz nahe bei der Stadt bele 
hörigen Zagelöhnerwohnungen befinden fid) durchgängig in einem wirthſchaftlich · brauch⸗ 
baren Zuſtande und es werden dem Erbpächter deſſelben die von dem jegigen Pächter zur 
rüdzuliefernden Inventarien⸗Saaten mit überlaffen, 


Die Uebergabe fämmtliher zur Veräußerung geftellten Grundſtücke, mit alleiniger 
Ausnahme des Ziegenteichs, welcher gleich nach dem Zufchlage übergeben werden Eann, fol 


genen Ackerwerks mit den dazır ge: 
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of Marien 18 Ki — 

J — — — Die der Veräußerung zum Grunde liegenden Bedingungen, 

eich el und ein göregifter der Grundftüde können 4 Wochen vor den Terminen zu 
— * er und werden auch bei der Lizitation befonderd vorgelegt werden. 

Pas 8 i en iejenigen Erwerbungsluſtigen, welche fih von der Lage der Grunde 

- it ich unterrichten wollen, an den Herrn Kämmerer Thömer hieſelbſt ſich zu 

win, der jede gewünſchte Audkunft bereitwillig ertheilen wird. 

Schlawe in Hinterpommern. den 22. Juli 1835. 
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Königlichen Regierung zu Danzig. 





— M 31. — 





Danzig, den 5. Auguſt 1835. 
Geſetzſammlung No 14 


A No. 269. 
Ro, 1619. Allerhöchſte Verordnung, betreffend die Einrichtung ded Königl. Kredit-Inſti— 
tuts für Schlefin. Vom 8. Juni 1835. 


Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Viehkrankheit. 


Mo. 270. 
Mar den Pferden in den Gütern Alt-Fietz und Nieder Mahlkau, Berenter Krei: 
feh, iſt die RöudesRrankheit zum Vorſchein gekommen, weshalb gegen deren Verbreitung 
die erforderlichen polizeilichen Vorkehrungen getroffen find. 
Danzig, den 30. Juli 1835. 


Sicherheits⸗Polizei. 
| Stedbriefe 

D No. 271. 

Der nachſtehend fignalifiete Musketiere Albrecht Polegomdfi von der Aten Kompag: 
nie des Königlichen 5ten Infanterie: Regimentd iſt am 23. d. M. aus der hiefigen Gars 
nifon deſertitt. 

Saͤmmtliche Polizei: und Ort: Behörden fo wie die Gensd'armen unfered Verwal 
tungs-⸗Bezirks werden hierdurch angemwiefen, auf den Entwichenen genau zu vigiliren, ihn 
im Detretungdfalle zu arretiren und unter ficherm Geleite an dab gedachte Regiment 


abzuliefern, Danzig, den 23. Juli 1835. 
König, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 














= 15 = 
Signalement. 


Familienname, Polegowski. Vornamen, Albrecht. Geburtsort, Bong; Kreis, 
Religion, Earholifh. Alter, 24 Jahr 2 Monat. Größe 4 Zoll 2 Stich, Haare, blon 
flach und theils unbededt, Augenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe, ftart und fpit 
gemöhnlih. Zähne, gefund. Bart, bland. Kinn, fpig. Geſichtsbildung, länglidh, Ge 
ger Geſtalt ſchlank. Sprache, polniſch, jedoch auch etwas deutſch. Beſondere K 
ehlen. 


Bekleidung: Eeldmäge mit rothem Beſatz, Dienſtjacke mit gelben Knoͤpfen, tuch 
hoſen mit rothen Streifen, Kommik: ar von ſchwarzem Tuch. 


o. 272% 
D. wegen groben Diebſtahls zur — gezogene, unten naͤher ſigna 
geloͤhner Johann alias Martin u a iR in der re Nacht aus dei 
Gefängniffe entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militaire Behörden, werden erfucht auf den Quid 
achten, denfelber im Bet retungsfalle zu verhaften, umd gegen Erſtattung ſämm 
ſten an und abliefern zu laſſen. Carthaus, den 28. Juli 1835. 

Königlich Preußifches Landgericht. 
Signalement. 


Familienname, Quidzinsli. Vorname, Johann alias Martin. — 
Aufenthaltsort, unbeſtimmt. Religion, katholiſch. Alter, 27 Jahr. Groͤße, 5 
Haare, hellblond. Stirn, flach. Augenbraunen, hellblond. Augen, blau, Naſe, kur; 
Mund, klein. Zaͤhne, gut. 


Mo. 273. 

—J verftoſſener Nacht find durch — Einbruch bei dem Einſaßen 
Bergmann zu Bröskerfelde demſelben 1666 Rthlr. 20 far. Silbergeld, näm 

1) Ein Beutel Thalerſtücke mit 405 Rthlr. — fgr 

2) : s Thalerflüle = 395 ı -- ⸗ 

3) ⸗ s Xhalerftüde = 19: — ⸗ 
4) ⸗ »s Ouldenflüde » 133 -« 10» 
6) « =  KHalbeguldenft. 133 + 2 « 
6) s » mit verfchiedenen Sort. 70 » 


in Summa 1666 Rthlr. 20 far. 
geſtohlen worden. 
Indem ich diefen Diebftahl hierdurch zut Kenntniß dringe, erſuche ich 
lzei Behoͤrden auf die Diebe ſtrenge vigiliren zu laſſen und zur Entdeckung 
mitwirken zu wollen. 
Eng den 25. Juli 1835 
Königl. Domainen:Rent: Amt. 


Kreis, Cortkuuk, 
? hiond. Str, 
id fig, Dun, 
Genichtsſatk 
une Kennjeichtt 


uwrhene Dienſt 








X Tu 
zu dem YilapR 


Quid ziueli⸗ 
fümmehder h 


14 Etamifemt. 


u 155 — 
Stedbriefs: Widerruf. 


Mo. 274, 
J. mittelſt Steckbriefs vom 1. Juni c. verfolgte Sträfling Joſeph Kramp iſt im 
Amtöbezirfe Wormditt ergriffen und heute bier wieder eingeliefert worden. 
Feſtung Graudenz, den 23. Juli 1835, 


Königl. Infpection der Ragniter Hilfs⸗Straf⸗Anſtalt. 


Vermiſchte Nadhridten 
No. 275 


x . 275, 

„In Folge höheren Grlaffes und mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 25. 
Juli 1834, Intell.Blatt 181, wird von heute ab und für die Dauer ded diedjährigen ber 
sorftchenden Dominifs-Markred wegen Meldung der Fremden nachſtehend gefchärfte Cin- 
richtung zur genaueften Befolgung bekannt gemacht: 

1. Jeder, der die Stadt Danzig befucht, und in derfelben zu naͤchtigen beabſichtigt, ift 
verbunden, binnen 2 Stunden nach feiner Ankunft ſich im Polizei: Fremden: durcau 
perfönlih zu melden, über feine Legitimation auszuweiſen und eine Aufenthaltöfarte 
nachzufuchen. Auögefchloffen von der perfönlichen Meldung bleiben die im activen 
Dienft ſtehenden Militarsperfonen ımd höhern Staatsbeamten. 

2, Jeder Ginwohner ohne Unterfchied ded Standes, er fei Gigenthümer oder Micther, 
weldyer Fremde aufnimmt, ſo wie jeder Gaftwirth und Herbergirer, ift perföntich verpflichter, 
darauf zu halten, daß der vorftchenden Beſt'mmung auf das Pünktlichfte genügt 
a und macht es Eeinen Unterfchied, ob der Fremde perfönlich bekannt ift oder 

3, Außerdem : ; ſetß⸗ 

—* en re und Bimmervermiether befonderd verpflichtet, auf den 
geführten Sremden: Bücher 2mal des Tages, und zwar Mor— 
gend 8 Uhr und Nachmuͤtags 4 Upr, die in ihren Gafthäufern eingetroffenen Fremden 
unter namentlicher Aufführung der Begleiter und Dienftboten durch Ginreihung der 
vorgefchrichenen gedruckten Mieldezettel dem Fremden: Bureau anzuzeigen. 

4. * — hai Fremden muß ſowohl von ai Privatperfonen, als Gaftwirthen 
— innen 12 Stunden nach dem Abgange auf dem Fremden⸗-Bureau 

* — Befolgung vorſtehender Anordnungen wird bei Privatperſonen mit 

thlr., bei Gaſtwirthen und Herbergirern aber mit 5 bis 10 N 
ſtrafe geahndet, diefe Strafe feftgefeist und eingezogen werden, 
Danzig, den 24. Juli 1835. 
Der General:Lieutenant und interim, 
erite Kommandant 





Der Landrath und 
(oe) Lei 











= 156 — 
A Mo. 276, 
An den nachbenannten Terminen follen die in diefem Jahr gebornen, und von der 
fehälern des Könige, Weftpreußifchen Landgeftüts abftammenden Fohlen, mit dem Ki 


Geſtüts-Zeichen gebrannt, und zugleich die im nächſten Jahre von Königlichen Landb 
lern zu bedeckenden Stuten befehen und verzeichnet werden. 








—— 

Termins⸗ Befchal⸗ zn Bezeſichnung 
Tage : Uhr des Bemerkun: 

Stationen. Gefchäfts— 
Monat Tag von bie eſchäfts. 
ö— — — — — — — — — 
Fohlen brennen und Stu— 

Erptbr. | 31Klein Montau 7-9 ten confighiren Die Herrn Y 
. 3llieffau 1— 3 s züchter wert 
s 41Heubuden 9 — Al Pi ſucht die { 
. 5, Altfelde Ss — 10 ⸗ mit Strickh 
6Schönwalde 8— 10 . verfeben, um 
. TIQungfer 9 — 11 5 tüchtige zun 
B 8 Tiegenhagen 9I— 1l s ten derfelben 
s 9] Ziege 8— 10 P nete Leute gun 
s 10, Fürftentwerber 8 — 10 . Termine: & 
111 Groß Zünder 8— 10 ⸗ zu ſchick 
12] Rheinfeld 10 — 12 ⸗ 
I1414Kniewenbruch 8— 10 = 
s 15] Rarwenbruch 8 — 10 . 
» 16, Czecheszin 8 — 10 : 
«  [18]UHlkan 8— 10 Bohlen brennen. 
⸗ 19] ?inicwo 8 — 10 pdesgl.u. Stuten. confignir. 
=  |21]Stargardt 8 — 10 - 
B 22] Ewaroczin 8 — 10 ⸗ 


Marienwerder, den 12. July 1835 


Der Landgeftüt: Stallmeiſter 
Dieißner. 


Hiebei der oͤffeutliche Anzeige 


and von den de 
nit dem Körigl 
hen Landbeſchi 


— — 


Vmatengen. 


am 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtö«DBlatte M 31.) 
M 31. 


Danzig, den 5. Yuguf 1835. 














Verkaͤufe und Verpachtungen. 


waia. Die Domaine Saalau, 2 Meilen von Inſterburg am Pregel belegen, wird mit 
km}. Juni 1836 pachelod, und fol von da ab anderweit auf einen längern Zeitraum 
Mpbhtet werden. 

Da die Vorbereitungen zu diefer anderweiten Verpachtung die wirkliche Ausbietung 
her Pacht erft im Dijember c. oder Januar f. geftatten, fo machen wir dies vorläufig 
Bierdurch befannt, und weranlaffen etwanige Pachtliebhaber ſich in geeigneter Fahredzeit 
von dem Zuſtande der Domaine zu unterrichten, und ihre etwanigen Bewerbungen um die 
Naht bei und anzubringen, 

Racriktlih; wird bemerkt, daß die Domainen:Pacht aus den beiden nebeneinander 
belegenen Gütern Canfau und Catrinlaken beftcht, von denen Erſteres einen Flächeninhalt 
von 1247 Diorgen einfchlieglich 693 Morgen Acker und 292 Diorgen Wiefen, Legtered 
einen lächeninpalt yon 1702 Morgen, einſchliehlich 578 Morgen Adır und 451 Morgen 
Diefen hat, Gumbinnen, den 26. Zuni 1885, 

Rönigt, Regierung. Abtheilung für direfte Steuern, Domainen and Forſten. 


Nothwendiger Verkauf. 


ms Dis zum Nachlaſſe des Zuhrmanns Johann Michael Rogopfi gehörige, im 


Ehwarzen: Meer Hiefelbft unter der Servis-No. 362 und Mo. 47 des Hypothekenbuchs ger 
legene Grundftüc, abgeſchaͤtzt auf 73 Rehlr., zufolge der nebſt Hpporbefenfhein und Vers 
laufsbedingungen in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe ſoll den 6. Oftober c. in oder 
dor dem Artushofe verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbefannten Meal-Prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermei⸗ 
hung der Präklufton mit ihren etwanıgen Anfprücdyen in diefem Termine zu melden. 
Danzig, den 20. Juni 1835 Koͤnigl. Lano⸗ und Stadtgericht. 
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No.844. Zum Verkaufe ded den Fleiſchermeiſter Gottfried und Clifabeth | 
ChHeleuten zugehörigen, in Petershagen innerhalb Thores Hiefelbit sub No. 119 
und Ro. 58 ın dem Hypothekenbuche verzeichneten Grundiiüds, abgefhägt auf ! 
8 Sar. 2 Pf., nach der mir dem Hypothekenſcheine und den Verkaufsbedingung 
Heren Auktionator Engelhardt einzufehenden Zare, ift ein anderweitiger Term 
8. September c. in oder vor dem Artushofe angeſctzt. 

Danzig, den 21. Juli 1835. König. Land: und Stadt⸗Gerie 


0.845. Zum Verkaufe der den Geſchwiſtern Köhn zugehörigen, in dem Höhel 
Kowal gelegenen Ruſtikal-Grundſtücke No. 4, 5 und 6 der Hypothekenbücher, t 
nad der mit ben DBerfaufsbedingungen und Hypothekenſcheinen in der Neguilt 
fehenden Tare die Grunditüde No. 4 und 6 auf 8116 Rihlt. 6 Sgr. 8 Wi. 
Grundſtück No, 5 auf 270 Nıplr.. abgefhägt worden, iſt cin Termin auf den 
1836 Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle angefegt. 

Danzig, den 7. Zuli 1835. Königl. Lande und Stadt-Geri 
Mo.B46. us zum Nachlaſſe des Bau⸗-Inſpektors Brandonus Friedrich 
Grundſtuͤck auf Stolzenberg, No. 656 des Hypothekenbuche, abgeſchaͤtzt auf 3 
Sgr., nad der mit dem Hypotheken-Atteſte und den Verkaufs-Bedingungen in I 
tue einzufehenden Tare, foll in dem, auf den 14. Oktober c. Nadhmutags 4 
Gerichtsſtelle angefegtem Termine verkauft werden. 

Tanzig, den 22. Zuni 1835. Koͤnigl. Lande und Stadtge 
00.847. Das zum Nachkaffe des Schuitenfäyifferd Johann Schapp gehörige, 
Sodann Gottfried Raabe in norhwendiger Subhaſtation adjudicırte, and U 
Hofraum beſtehende Grundſtück auf der Niederftadt in der Weidengaffe No. : 
vis: Anlage, abgefhägt auf 233 Nihlr. 2° Sur, 11 Pf., zufolge der in d 
nebſt Bedingungen einzufehenden Taxe, foll am 6. Dftober d. 3. in oder dı 
bofe verkauft werden. 

Danzig, den 2. Zuni 1835. Koͤnigl. Land: und Stadtg 


No. 846. Di der Cordula Salomon verehel. Diitnahbar Abraham Jaͤger, 
ſchwiſtern Salomon ingehörigen, im der Mehrung zu Schönbaumermeide N 
Einlage No: 3t ded Hypothekenduchs gelegenen Grundſtücke, abgeſchaͤtzt 
Nthir. 7 Sgr. 6 Pf., und 733 Rthlr. 23 Ser. 4 Pf, zufolge der mebft H 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare follen am 49. Dft: 
mittags 18 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe einzeln verkauft werden. 
Danzig, den 26. Mai 1835, Koͤnigl. Land» und Stadt, 
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0.853. Das den Erben des veiſtorbenen Flachsbinders Johann Ehrlich und deffen Eher 
frau Catharina geb. Steffens zugehoͤrige, hier auf der Laſtadie sub Litt. A. X. 52 bele- 
gene, aus einer wüſten Bauſtelle und einem Garten beſtehende Grundſtück, abgefhägt auf 
128 Rthlr. 1 Sgr. 7 Pf, Toll Behufs der Wicderaufbanung in dem auf den 11. No— 
vember c, im Stadtgeriht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht anftchenden 
Termin im Wege der mochwendigen Subhaftation verkauft werden, Die Zare und der 
neuefte Hypothekenſchein können in der Stadt-Gerichts-NRegiſtratur eingefehen werden. 
Zu dem anftehenden, Termine werden: 
1) die Geſchwiſter Anna, Catharina, Andreas, Johann und Eliſabeth Schatkau als Hy— 
pothefarifche Gläubiger, und 
2) die unbekannten Erben der verftorbenen Befiger Zohann und Catharina geb. Steffen — 
Ehrlichſchen Eheleute, 
hiedurch Öffentlich refp. bei Vermeidung der Präffufion vorgeladen. 
Eibing, den 19. Juni 1835. Könige. Stadtgericht. 


No. 854. Die in dem Hypothekenduche auf den Namen ded Paul Kubnau sen. und feiner 
Stieffinder Geſchwiſter Kapigfi, Anna Maria gechl. Claaſſen, Regine geehl. Kleinau, He—⸗ 
fene geehl. Pohl, und Florentine geehel. Groß beridtigte zur Michael Pohlſchen Confures 
maffe gehörige, in Züritenau sub Litt. D. XIV. 55 A. belegene ideale Grunditüds-Hälfte, 
weldye gemäß gerichtliher Tare auf 100 Rthlr. abgefhägt üft, foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. Der Lizitationd:Termim hiezu iſt auf den 
16. September c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz 
Math Kleds an hieſiger Gerichtsſtäte anberaumt, weldes hiedurd mit dem Bemerfen zur 
Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die Taxe des Grundilüds und der neueſte 
Hypothekenſchein in unferer Negiftrarur infpizirt werden können, 
Zugleidy werden die unbekannten Real: Prätendenten dei vorbezeichneten Grundftüdg, 

namentlid): | 

1) die Anna Maria Claaſſen geb. Kapitzki und derem Ehemann, 

2) die Negine Kleinau geb. Kapigfi nnd deren Ehemann, 

3) die Zlorentine Groß geb. Kapıgfi und-deren Ehemann, 
modo deren Erben aufgeboten,. fih bei Vermeidung, der Präkluſion in bem anberaumten 
Lizitationss Termine zu melden. 

Eiding, den 8. Mai 1935, Königl. Stadt: Gericht. 


Mo.855. Das hieſelbſt sub Litt, A. IT. 112 in der Neuſtadt delegene, der Wittwe is 
ſabeth Kriegel geb. Strenge und dem Geſchwiſter Kriegel zugehörige Grundſtück, welches 
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anf 404 Athir.”3 Sgr. 4 Pf. abgefhäst worden, fol an den Meiftbietenden in dem auf | 
den 9. September c. Bormittags um 10 Uhr iin Stadtgeriht vor dem Deputirten Herrn 
Juſtiz⸗Rath Franz angefigten Termin im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadt-GerichtsNe⸗ 
gitratur eingefchen werden. 

Eibing, den 15. Mai 1835. Koͤnigl. Stadt-Gerihf. 


M0.856. Das der unbefannten Erbe der Zimmergeſell Salomon und Kuna geb. Peter 
Schmidtſchen Eheleuten gehörige, hieſelbſt sub Lit, A. XIII. 118 in der Sonnenftraße 
befegene Grundſtuͤck, gerichtlich abgefhäst auf 266 Rthlr. 14 Ser. 3 Pf, foll in noths 
wendiger Subhaltatiom verkauft werden. Der Lizitattond- Termin ift auf den 16. Sep⸗ 
tember c. Vormittags um 14 Uhr vor unſerm Depurirten Herrn Juſtiz-Rath Klebs an 
hiefiger Gerihtsitäte anberaumt, Die Tare des Grunditüds und der neucte Hppothefens 
Schein koͤnnen in umferer Regiftratur infpiziet werden. " 

Zugleidy werden die etwanigen Real-Praͤtendenten und namentlich dic unbekannten 
Erben des titulirten Beſitzer des Grundſtücks A. XIII. 118. Zimmergefell Salomon und 
Anna geb. Peters: Schmidefhen Eheleute, fowie die Geſchwiſter Friedrich Ferdinand und 
Marıa Sufinna Burchhardt zu dem obigen Lizitationds Termine unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Zermine nicht nur dem Meiſtbietenden der Zu: 
ſchlag ertheilt, fondern auch nad) gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen. ewaniger Unzulängs 
lichkeit des Kaufgeldes Icer ausgehenden, ohne vorhergängige Produktion der Schuld⸗In⸗ 
ſtrumente, verfügt werden wird. 

Elbing, den 19, Mai 1835, Königl. Stadt:Geriht. 


Freiwilliger Verkauf. 


Do 857, Das in der Dorfihaft Halbſtadt sub No, 7 des Hypothekenbuchs gelegene, zur 
Johann und Agnetha Warkentinſchen Pupillenmaſſe gehörige Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 
232 Rihlr. 12 Sgr. 7 Pf.; zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Negiftratur einzufehenden Taxe folk am 28. Auguſt 1835 werouma⸗ 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 

Marienburg, den 29. Mai 1835: Königl. Landgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
70.858. Das aus einer Bauſtelle und Garten beſtehende Grundſtuͤck ded Michael Schuth 
Tiegenhof No, 94, abgefhägt auf 16 Rthlr., zufolge der in der Negiftratur einzujehenden 
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Lau, IN gebſt der Beuerberfiherumgsfumme von 295 Rthlr. LI Sar. 3 Pf. fi 
2, September 1833 abgebrannte Wohnbaus, am 3. November c. Vormittags | 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſaddaſtirt werden. 
Alle undekaunten Real:Prärcndenten werden aufgebofen, fih bei Vera 

Präflufion in diefem Termine zu melden. 
Ziegensef, dem I Fuli 1895 Koͤnigl. Land: und Stadt:Berid 


u. Dr dem Johann Zalemdfi mode deffen Erben zugehörige, zu Schönel 
gere Edrrot⸗e arandfuc von einem Morgen, bebaut mit einer Kathe, abgefhäl 
Kur, zuratge der nedſt Hopothekeuſchein in der Regiſtratur einzufchenden Tar 
gr Dear Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werd 

Tiegendof, den 25, Juni 1835, Königl. Landı und Stadtger 


ITS Dr aus einer Kathe und einem Gartenantheif beſtehende, zu Tiegenho 
gas Iiteyene der Wittwe und den Erben des Johann Braun gehörige Grun 
gerader auf 134 Nthlr., zufolge der nedſt Hypothekenſchein in der Negiftratur ı 
don Tarı, ſoll am 10. November c. Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gi 
wiodannt werden, 

Tiegenhof, den 25. Juli 1835, Konigl. Land» und Gtadt:Gerid 


or. Das dem Ginfaafen Mathias Penkalla gehörige Grundſtück im Der’ 
De, 15, mit 56 Morgen 103 TRuthen Culm. Land nebft Wohn, und Wirthſch 
den, adgeſchaͤtzt auf 1142 Rthir. 15 Sgr., zufolge der nebſt Kppothekenfdhiin ı 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll am 3. November .c. Bormitl 
Ude an ordentliher Gerichtsſtelle verkauſt werden. 

Dirſchau, den 15. Juli 1835. Königl. Lande und Stadt:Gcı 


Mo. 82. Das Hans am Markte hieſelbſt sub Mo. 96 mit zugehörigen Gaͤrte 
fen, abgefhägt auf 1464 Rihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedi 
der Regiſtratur einzufchenden Taxe foll am 12, Dftober c, in unferm Gericht 
baflirt werden. Putzig, den 20. Zuni 1835. Königl. Land» und Stadt 


70.863. Die hierſelbſt, unter der Zurisdiktion des Gräfl. v. Keyſerlingſchen 
Gerichts der Neuflädifchhen Güter bei dem Gute Schmechau, im Neuſtaͤdtſchet 
Kreife, belegene Waſſer,, Mahl: und Schneidemühle bejtchend aus 2 Mol 
GSchneidemũhlen, 1 oberſchlaͤchtigen Rorn-Dadimühte, einem Backhhauſe, einem S 
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einem Eheungebäubde, einer Wagenremife, einem Gemüfrgarten don 174 Morgen Magdch, 
und aus circa 7 Morgen Culm. Wiefen: und Aderland, melde die Vefiger Gebrüder Fer⸗ 
dinand Boyſen Klein und Meinhard Boyſen Klein zu erbpachtlichen Rechten befigen, uud 
möge auf 5455 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, iſt zut norhwendigen Sub: 
beiation- geſtellt, und der peremtoriſche Bietungstermin auf den 9. Januar 1836 Bormit 
ta fi Uhr im Stadrgericht hierſelbſt angefegt worden. Die Taxe dicſes Grundſtücks fo 
Ba der neueſte Hypothekenſchein find täglich im unfgrer Regiſtratur einzufehen. 

Neuſtadt, den 24. Juni 1835. Das Patrimonial-Gericht der Neuſiaͤdtſchen Güter, 


0.864. Das den Mitnadjbar Jacob Jahnkeſchen Eheleuten zugehörige Erbzinsgrundſtück 
Hochzeit No. 10 des Hypothekenbuchs, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Stalle, 
ciner Scheune und einem Speicher, wozu an- Land 1 Hufe 8% Morgen culmifch gehört, 
ebgefhägt auf 1670 Rthlr. 8 gr. 6, Pf. zufolge der in der Negiftratur einzuſchenden 
Tare/ neoft Hypothefenfchein und- Bedingungen, foll am 19. September o, 2 Uhr Nach 
Mittags in 10c0 zu Hochzeit fubhaftirt werden. 


Danzig, den 20. Mai 1835. Das v. Conradiſche Patrimonial-Geriht. 


No.805. Die der Julianna Conflantia geb. Seid verwittwet geweſene Wodetzki, jetzt 
vderehel. Schmidt gehoͤrige Korn⸗Mahl Mühle mit Wohn: und Wirthſchafts. Ge baͤuden, mit 
Medlaͤngen, und 1 Hufe 3%. Morgen Culm. Land, alles zu erbpachtlichen Rechten 
derliehen, Liu. B deß Hypothekenduchs, abgeſchaͤtzt auf 2382 Rthlr. 16 Sar., foll am 26. 
Oktober c. 3 Uhr Rahmittage in: loco zu Schönfeld fubhaftirt werden. Den Hypotheken⸗ 
fein, die Bedingungen und die Zare können in der Regiftratur eingefehen werden. 
Danzig, den 16, Juli 1835. Adel. Patrimonial-Geridyt Schönfeld. 


—— —— 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 





— Di für den Apotheker⸗Gehülfen Ernſt Otto Uteſch in dem Hypothekenbuche ded 
geböri lfpmid Joſeph Hildebrand und feiner Chefrau Victoria Friederike geb, Xulitomer 
245 -ı im Dorfe Zuckau sub: No. 1 belegenen Gifen« und Stahlbammer Vol. V 
op ecrelo vom 17. Detober 1833 eingetragene Urkunde, beftehend aus ciı 
—— ded gedachten Grundſtücks unten W. Juni 1833- ausgeſtellten ın 
* — Dato vor Notar und Zeugen anerkannten Odligation nebſt Hypotheke 
* ein vom 17. October 1833 und lautend fiber ein Darlehn von 10000 

"305 Procent iſt angeblich verloren gegangen; 








“us 

* Es iſt die dffentliche Aufbietung diefer Urkunde 

er alle diejenigen, weiche als Cigenthümer, Ceſſionarien, Pfands oder fonftige Bri— 
haber der derlorengegangenen Urkunde auf diefelbe Anfprüche zu haben vermeinen, 
Xermine den 1, September c, Dormittagd 9 Uhr mit der Aufforderung hieher vorgel 
unter Worlegung der betreffenden Urkunde ihre Rechte daran geltend zu machen, n 
genfals fie zu geivärtigen haben, daß fie mit ihren etwanigen Rechten und Anfpri 
an die gedachte Urkun 


de werden präffudirt werden, und die legtere amortifiet werden ı 
Carthaus, den 23. Mai 1835, Koͤnigl. Landgericht. 


in Antrag gebracht und eb w 
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Danzig, im Juli 1835, Zerd. Niefe, Zrauengaſſe No. 5 
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Danzig, den. 12. Auguſt 1835. 
Geſetzſammlung No. 15. 


. 277. ; 

Ne. 1020. Gr wegen des Außer⸗ * d ain / Kuthſe hend der auf jeden Inhaber 
Inutenden Papiere, Vom 16. Juni 1835. 

Ro, IE. Mlerhüchfte Rabinetorder yom 20. Juni 1835, Üiber die Kompetenz der Polis 
wi Verwaltungbehörden in/der Nheinprobin, in Beziehung auf die Schulden 
pflichtigfeit u. dem den ſchulpflichtigen Rindern zu ertheilenden Religionsunterricht. 

No. 1622, Allerhöchite Kabinetsorder vom 20. Juni 1835, die Verjährung der Holzdieb⸗ 
ftähle betreffend, . 

Mo. 163. Oele, wegen Sicherſtellung der Rechte britter Perſonen bei gutöherrlich-, 
bäuerlichen Regulirungen, Gemeinheitätheilungen, Ablöfungen u. ſ. w. Vom 

29. Juni 1835. 
— — —— — — — — —— 
Bermifgre Nahrichten. 

T No. 278. ; 

n Folge höheren Gelaffes und mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom 25. 
Talk 1834, Intell.-Blatt 181, wird von heute ab und für bie Dauer ded diesjährigen bes 
vorftehenden Dominikd,Mlarkted wegen Meldung der Fremden nachftehend gefchärfte Gin- 
ihtung zur genaueften Befolgung befannt gemacht: 

1. Jeder, der die Stadt Danzig befucht, und in derfelben zu mächtigen beabſichtigt, ift 

verbunden, binnen 2 Stunden nach feiner Ankunft fih im Polizei s Fremden-Burcau 
perfönfich zu melden, Über feine Legitimation audzumeifen und eine Aufenthaltskarte 
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nachzuſuchen. Anzgefchloffen vom der perfönlichen Meldung bleiden die im activen 
Dienft ftehenden Militairperfonen und höheren Staatsbeamten. 

2. Jeder Ginwohner ohne Unterfchied des Standed, er fei Cigenthümer oder Miether, 
welcher Freuide aufnimmt, fo tie jeder Gaftwirth und Herbergirer, ift perfönlich verpflichtet, 
darauf zu halten, daß der vorfichenden. Beſtimmung auf dad Pünftlihfte genügt 
werde, und macht ed Eeinen Unterfchied, ob der Fremde perfönlicy befannt iſt oder 
nicht. 

3. Außerdem find die Gaftwirthe und Zimmervermiether befonderd verpflichtet, auf dem 
Grund der von ihnen geführten Sremden-Bücher 2mal des Tages, und zwar Mori 
gend S Uhr und Nachmittags 4 Use, die in ihren Gafthäufern eingetroffenen Fremden 

unter namentlicher Aufführung der Begleiter und Dienftboten durch Einreichung der 
vorgefchriebenen gedruckten Meldezettel dem Fremden:Bureau anzuzeigen. 

4. Die Abmeldung der Fremden muß ſowohl von den Privatperfonen, ald Gaftwirther 
und Hecbergirerm binnen 12 Stimden nad) dem Abgange auf dem Sremden-Bureaı 
bewirkt werden. - 

5, Die unterlaffene Befolgung vorftehender Anordnungen wird bei Privatperfonen mi 
2 bis 5 Rthlr., bei Gaftwirthen und Herbergirern aber mit 5 bid 10 Rthlr. Geld 
firafe geahndet, diefe Strafe feftgefegt und eingezogen werden. 

Danzig, den 21. Zuli 1835. 
Der GeneralLientenant und interim. Der Landrath und PolizeisDirefte 


erſte Commandant GEez.) Leſſe. 
(ger) v Rummel, 











Ro. 9. 
Gens der gefertigten Zufammenflellung beträgt der Geldbedarf der Adelichen Mill 
preußifchen Feuer-Sozletät für das Jahr vom 1. Juni 189%, 
4) zur Vergütung vorgefällener Brandſchäden 60338 Rthlr. 23 far. 4 pf. 


2) an Prämie N ı ——⸗ 
3) an zu erftattenden Vorſchüſſen 3» 3° 8% 
Ay an Verwaltungs · Koſten 15770 — dur 


EN | 
überhaupt » . . 61979 Rthlr. 24 fgr. — pf. 

davon ad, der, nad) der Mepartition pro 18934, 

verbliebene Ueberfhuß wit . « » 2,2... II = 19701 — .; 


— 


und es muͤſſen daher aufgebracht werden 61878 Rihlr. 7 fan — 
Behufs dee Deckung diefer Summe ift heute der Beitrag von dem Geſammt ⸗Aſſecu 
tiond:Quanto der 4963390 Rthlr. a. 1 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. von jedem Hundert. 
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oder Mietker, 
Id) verpflichtet, 
Kite genügt 
ulant it oder 


spüre, don 

y, ua Ber: 
strinen Gera 

inch biuteihutz k 

neigt, 

ya Guftmirin 
1 renden Vuruuu 


doretſener mi 
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"erh, ſe feffenden Beiträge; in den, 


ober 114 Procent mit 

in der Art repartirt und ausgeſchrieben daß 
dem Berbande gegen die wirklich nur erw 

forderlichen BE m 78 — 


bei der nächften Repartition zu gut gehen 170 Mtälr. 11 far. y 
Die Zahl der Brände in der gedachten Periode befäuft ſich auf 81 von melden: 
& durch Gewitter 
3 dorch muthmaßliche Brandſtiftung 
3 durch Fahrläßigkeit 
69 in Folge nicht ermittelter Zufaͤlle 
anlaft worden find. 
gebrannt ſind⸗ 
81 Wohnhäufer 
4 Rrüge 
7A Scheunen 
93 Ställe und Schoppem 
6 Speicher 
4 Braus und Brandhäuſer 
2 Raifermablmühlen 
I Waiferfihneidemühte 
3 Schmieden 
28 Gebaãude 


Idemn wir Vorſtehendes befannt machen, fordern wie die Mitglieder der Soslerät‘ 
von den Provinzial:Feuer-Societätd:Direktiumen zw 


menden Terminen, bei Vermeidung der geſetzlichen Zögerungd-Jinfen und der tee 
glementemmäigen Cinziehungs⸗ Macßregeln, einzuzahlen. 
Matlenwerder, den 15. Jull 1835- 
Adel. Weſipr. Generalsgeutt 
Yatent»Verleibung 
(Aus Neo. 205 der StaatdsZeitung.) 


62048 Nihle, 18 far. 9 pf 


&ocietätt:Direftiom- 


D No. 20. 

em utsbefigee I. van Romyn zu Brienen Mt ein Patent: 
wegen. einer durch Zeichnung und Beſchteibung nachgewicſenen, im’ ihrer ganzen Zu⸗ 
fantmenfegung für mew und eigenthümlich erachteten Verbindung mecha⸗ 
niſcher Worrichtungen zur Speifung der Dampfkeſſel mit deſtillirtenn 
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Ele, deren Sicherheit, und zut Condenſation der Daͤmpfe bei Dan 
auf fünf Jah ü 
ertheilt Ki vom 16. Juni 1835 an gerechnet, und für den Umfang der Monard 
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Ro. 281. 
semöge Königlichen Patronats · und Gruennungsrechtd haben wir dem biöherigen 2 
testor der Priefter-Cmeriten-Anftalt zu Carthaus Herrn Johann Schmwemindti, d 
erledigte romiſch Eatholifche Pfarrftelle in Quaſchin verlichen und die Beflätigungs 
Funde ausfertigen laffen. 


Konigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Inner 





No.282, Getreide⸗ und RauchfuttersPreife in den Garnifon- Städten 
pro Mense zu N 1835. 


Getreide Raudhfutter 
Namen * 
en 
der Weizen Dessen | Gerſte | a ebf > Stre 
weiße raue 
Städte, eis Zentner ‚Sch 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage zum Amts Blatte AB 32.) 
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Danzig, den 12, Auguſt 1835. 





DBerkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


No. Das den Erben des Nagelſchmidts Andreas Kamer zugehörige, zu Petershagen 
innerhalb Thored, unter der Servis-No. 139 und No. 70 des Hypothekenbuchs gelegene 
Srunditüd, abgeihägt auf 103 Rthlr. 11 Spr. 4 Pf., zufolge der uebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol am 22. September c, Bor: 
mittags 11 Uhr in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 9, Mai 1835. Koͤnigl. Sand: und Stadt-⸗Gericht. 


8.869, Das zum Witwe Charlotte Ehriftine Keilerſchen Nachlaß gehörige, in der 
Voͤttchergaſſe hiefehbft unter der Servis- Nummer 1067 und Nro. 6 des Hypothekenbucheß 
gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 186 Rthlr. 9 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hppothes 
kn: Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 15. September 
ac Vormittags um Li Uhr im oder vor dem Artuöhofe verkauft werden, 


Danzig, den 29, Mai 1835. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Mo.870. Das den Erben des Kaufmanns Daniel Gottlieb Marx zugehörige, zu Freuden 
thal bei. Oliva No. 47 des Hypothekenbuchs gelegene erbewphyteutiſche Grundftüd, abge „ 
ſchaͤzt auf 5594 Rthlr. 10 Sar. 2 Pr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Vedinguns 
gen in der Regiſtratur einzufchenden Taxe ſoll den 16. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr 
an der Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Danzig, din 30. Juni 1835. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
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Mo.871 ‚Das den Hofbefiger Mbdreas: Treppenhauerfchen Eheleuten zugehörige, in Gem⸗ 
fig unter der Servis-No. 21 und No; 10, des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 2781 Rthlr. 5: Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol: am 21. Oktober c; Vormittags 11 Uhr auf dem: 
Stadtgerichtshauſe verkauft werden. 

Danzig, den 21.. Juni 1835.- Koͤnigl. Land⸗ und: Stadtgericht.- 


R0.872. Das zur Kaufmann: Antom Chriftian: Friedrich Jünkeſchem Konkurämaffe gehö⸗ 
rige, am Altſtädtſchen Kagenzimpel unter der Servis-⸗No. 504 und Mo: 7 des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtüuck, abgeſchätzt auf 62 Nthlr. 10 &gr;. zufolge der. nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen: in der. Regiſtratur einzufehenden: Taxe, fol mit der Be: 
dingung. der fofortigen Iujtandfegung, oder. Abbrechung den: 10.. November. c. in oder vor: 
dem: Artuähofe verkauft werden: 

Danzig, den 31. Quli- 1835... Königk. Lande und Stadtgericht. 





Sreimwilliger Berkauf; 


910.873; Di: zum: Nachlaſſe der: Wittwe Maria Flachshaar geb. Leffe gehörigen Grund⸗ 
ftüde im Dorfe. Ziganfenberg Ro. 3 und: 4 des- Hypothekenduchs, abgefhägt auf 7769. 
Rthlr. 20: Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen‘ in- der Regiftratur 
einzufehenden Taxe follen am. 20: Januar 1836: Vormittags 11: Uhr. am: Ort. und. Stelle zu 
Zigankenberg. verkauft werden. 

Danzig,. den 3. Juli 1835. Koͤnigl Lande: und Stadtgerichk.. 


90.874: Das zum. Madlaffe: der Wittwe Maria Flachshaar geb: Leſſe gehörige, in der 
Langgaſſe unter der Serdis-No. 377 und Plangengaffe No. 382, und No: 58: des Hppos 
thekenbduchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 4735 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf., zufolge. der 
nebit Hypothefenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden: Taxe fol. den: 
13..DOftober c. vor dem Artushofe verkauft: werden: 

Danzig, den 3. Juli 1835.⸗ Koͤnigl. Land: und: Stadtgericht. 





No. 875. Das jetzt dem: Gutöbefiger vr Kleiſt zugehörige, früher dem: Gutöbefiger: Haber 
zugehörig gervefene, in dem: Werderfchen Dorfe KleinsZünder gelegene, und. No; 2 in dem 
Hypothekenbuche verzeichnete, auf 5462 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranfchlagte 
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Ruſtical· Grundſtück, welches in 4 Schulzen-Hubenr Culmifdy Land eigner Qualität nebſt 
Wohn: und Wirthſchafts:Gebäuden beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft 
werden. Hiezu iſt ein Termin auf den. 26. October e. Vormittags 14 Uhr: vor dem Hetrn 
Juſtizrath Barnheim an: den Gerichtöftelle angeſttzt. 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die: beſonderen Kaufbedingungen können 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den: 20, März, 1835. Königk: Lande und‘ Stadtgericht.- 


No, 876. Die dem Milhbauern Johann Bielfeldt zugehörigen in dem Dorfe tüblau bele— 
genen Grundftüde No. 12, 13, 8 B. und die Parzelle in Oſterwick No.8 und Zugdam 
No. 8 D. des Hypothekenbuchs, auf 8100: Rthlr. und 1616 Nthlr. 6 Sgr. 214. Pf. ger 
richtlich veranſchlagt, welde in einem: Hofe mit 4 Hufen und 3, Morgen Hofmannsland, 
einem Hofe von 3. Hufen und 3: Mörgen Hofmannsland, 1 Hufe 5 Morgen und 34 Diors- 
gen Hofmannsiand, und einem Antheile in- dem- Hofe No; 8 D. Oſterwick, beſtehend in 
einem Hofe mit: Wohn: and- Wirchfhaftd-Gebäuden und 3 freien. Schulzenhufen, und 2 
Hufen 1214: Morgen gedoppelt Land und’ einer Kathe,. und 1% Antheil in dem’ Hofe Zug 
dam No. 8 D. von 1: Hufe: 15: Morgen Land beſtehen, follen nebit Suventario in: noths 
wendiger. Subhaftation: verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin’ auf‘ 
den: 25.- September ec, Vormittags 10. Uhr 

vor dem Herren Ober⸗Landes · Gerichts⸗Aſſeſſor v: Frantzius an der Gerichtsſtelle angefegt. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekeuſchein und die beſonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in’ unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Hiebei wird: bekannt gemacht, daß dem Acauis 
renten der Grundſtuͤcke die Hälfte des Taxwerths, und wenn der Kaufpreis weniger als die 
Zare fein ſollte, nur die Hälfte des Kaufpreiſes auf den Grundſtücken a 5 Prozent gegen 
Kündigung für. dag General-Depofitorium- belaffen: werden kann, von der zweiten Hälfte 
ferner der Käufer 1000-Rehir.- erft: nach: Verlauf eines Zahres, und 1000 Ntyin nad) Ber: 
lauf von 2 Jahren feit der Publikation des‘ Adiudifationg-Erkenntniffes mit Zinfen a 5 Pro: 
gent zahlen darf, der Neft des- Kaufgeldes aber. von: dem’ Acquirenten ſofort nach publicirtem 
Adiudikatoria baar bezahlt: werden muß. 

Danzig, den 24. Februar 1835. Koͤnigl. Land» und Stadt:Serigt.- 


N0:877. Das den Michael Bornſchen Erben gehörige, sub Litt. A, XV. 14 in der eis 
nen Scheunen:Straße hieſelbſt belegene Grundftüh, abgefhägt auf. 554 Rthlr. 20 Ser. 
8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in: der: Regiftratur einzufehens 
den Zare, foll am.16. September c, Vormittags 11 Uhr vor: dem’ Herrn Juſtizrath Klebs 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt. werden. 
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Die dem AufentHalte nach unbefannten Gläubiger: 
4) die unbekannten Grben der Wittwe Regine Born geb, Kienaft, 
2) der Johann Werner, 
3) der Jakob Friedrich Strohfeld, 
werden hiezu öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 18. Juni 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Mo.878, Das ben Erben der Franz und Anna geb. Beyer-Lenzerfchen Eheleuten gehörige, 
biefelbft auf dem Anger sub Lätt. A, XI. 126 belegene Grundftüd, abgefchägt auf 94 
Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Zare, foll cum pertlinentiis am 11. November e. Vormittagd um 
11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle, vor dem Deputicten Herrn Tuſtiztath Klebö, fub: 
baftirt werden. 

Alle unbekannten Tigenthumd- und MealsPrätendenten und inöbefondere die Erben 
der titulirten Beſitzer Sranz und Anna geb, Beyer: Lenzerſchen Eheleute werden aufgefor: 
dert, fi fich bei Vermeidung der Praklufion,! fpäteftens in diefem Termine zu ‚melden, 

Elbing, den 19. Juni 1835. Königl, Stadtgericht, 





Mothbwendiger Verkauf. 


* 


Mo. 879. Dar zur Dakau⸗Kirſchſchen Conkursmaſſe gehörige Ia-Antheil des in der Dorf: 
ſchaft Biefterfelde sub Mo. 14 des Hypothekenbuchs gelegenen Grundftüds, abgeſchaͤtzt auf 


93 Rthlr. 7 Sur. 6 Pf zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in ‚der Mes 


giftratur einzufehenden Taxe, foll am 17. November c. Vormittags IL Uhr an ordent- 
Jicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, den 22. Zuli 1835. Koͤnigl. Landgericht. 


No.850. Das in der Dorffchaft Hohenwalde Mo, 46 des Hnpothefenbuchd gelegene 
Grundſtück der Gefhwifter Reimann, abgefchägt auf 192 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebft 
Kppothefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, ſoll am 13. 
November 1835 Vormittags um 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftäte fubhaftiet werden. 
Alte unbefannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Dräklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 
Marienburg, den 13, Juli 4835. Koͤnigl. Landgericht, 





” 
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No. 881. Das der Kaͤmmerei gehörige ehemalige Hauptwachgebäube am hohen Thore, 
folt in einem Mittwoch den 23. September c. Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhaufe, 
vor dem Stadtrath und Kämmerer Heren Bernede I. anftehenden Fizitationd-Zermin, 
a) in Zeitpacht auf 6 Jahre, vom Oſtern 1836 ab, oder 
b) in Erbpacht, gegen ein Einfaufsgeld von 2000 Rthle, und eimen zu zahlenden jaͤhr⸗ 
lichen Canon 
ausgeboten werden. Die nähern Bedingungen find im unſerer Regiſtratur einzuſchen. 
Danzig, den 29: Juli 1835. DOberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath: 


0.882. N achitchende Stüde der Bürgertirfen, als: 

das Fleine Sonntagsftück von 10 Morgen 130 Muthen Culm., und 

der große Kirchhof von - 6 Morgen 65 DRuthen, 
follen in einem, Mittwoch den 16. September c. Vormittags 14 Uhr - 
auf dem Rathhaufe vor dem Stadtrath und Kämmerer Hertn Zernecke 1, anftehendern 
Eizitationd-Termin, von Lichtmeß 1836 ab, zur 3 oder Gjährigen Pacht oder zur Erbpacht 
eudgeboten merden- . 

Die Bedingungen find in umferer Regiftratur einzırfehen, 
Danzig, den. 25.. Juli 1835. Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Ko. 8%. Zur DVererbpachtung der Bauftellen am altftädtfchen Graben sub Servid:No; 
373 und 374, zufammen 24% TRuthen groß, gegen Ginfaufögeld und Ganon, unter 
der Dedingumg der Wiederbebauung innerhalb 2 Jahren, haben wir einen Lizitations-Ter⸗ 
min Mittwoch den 23. September c- Vormittags A Uhr auf dem Rathhaufe vor dem 
Stadtrath und Kämmerer Heren Zernede J. angefeht. 
Die fonfligen Bedingungen find im unferer Regiftratur einzufehen: 
Danzig, den 23. Zuli 1835. Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. | 


No.884. Zut Eatholifchen Pfarre im Tiegenhagen bei Tiegenhof gehörige, a) 1A und 
b) 4 Hufe Cufm., mit den nöthigen Gebäuden, ein Gebäude dicht am ſchiffbaren Tieges 
Auß, worin Gewerbe getrieben wird, find vom 1. Januar 1836 auf 20 Jahre zu verpachten.- 

Die biöherigem menonit. Pächter zahlten jährlich vom Morgen 274 und 2%, Rthlr., 
frei von Communallaften. 

Zur Beurtheilung. der Güte des Landes, wird bemerkt, daß a, c.5 Morgen dieſes 
Landes für (90. Rthlr.) Neunzig Thaler verafterpachtet find. 

Die Bebingniffe find jeden Zag im Pfarrbaufe in Tiegenhagen zu erfahren. 

Ziegenhagen, den 27. Juli 1835. Korczykowéki, Pfarrer. 
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Nothmwendiger Verkauf. 


N0.885, Das dem Salomon George Book und den Grben feiner Chefrau ugehörige, in 
der Dorfihaft Ohra im der Rofengaffe, unter® der Dorfs-No. 203 und No.11 ded Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene, laut einzufehender Taxe und Hypothekenſchein, anf 270 Rthlr. ge: 
richtlich veranſchlagte Grundftüd, fol in dem auf den 12. September c, a. Vormittags 
11 Uhr an Ort und Stelle zu Ohra in der Nofengaffe angefegten Termin öffentlich ver: 
Fauft werden. 

Danzig, den 28. Juli 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 








Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Mo. 886. Dei der hieſigen Kreis-SteuersKaffe ift "durch die nachgefuchte Entlaffung ded 
piöherigen Grefutor und Kaffendiener Reſchke diefe Stelle, welde mit einem frirten Ge: 
halte von 50 Rthlr. und den befiimmungsmäffigen Erekutiond: Gebühren verbunden iſt, er: 
ledigt. Anftellungsberechtigte, die des £efens und Schreibens, fo wie der polnifchen Sprache 
fundig find, und die Erefutors und Kaffendiener:Stelle anzunchmen wünfchen, -werden hier: 
durch aufgefordert,‘ fich recht bald um hiefigen Landrathe-Amte zu melden, und ihre Legi— 
timations⸗ fo wie die zur Anftellung berechtigenden Papiere mitzubringen, wobei zugleich bes 
merkt wird, daß außer dem firieten Gehalte und den Exekutions-Gebühren keine andere 


Vortheile zu erwarten ſtehen. 
Carthaus, den 4. Auguft 1835. Der Landrath v. Kleift. 


70.387. Mein wohl affortirtes Lager 

franzdfifcher Tapeten, Bordüren, Plafond's ꝛc. 
empfehle ich mit der Bemerkung beftens, daß Zapeten, das Stüͤck von 13 Ellen, von 10 
Sar. an, nnd Bordüren, die Elle von ?4 Sgr. um, in den geſchmackvollſten Muftern 


verkauft werben. 
Danzig, im Juli 1835, " Ferd. Nieſe, Frauengaſſe No, 832, 





Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzis. 
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Danzig, den 19. Auguſt 1835. 





Miniſterial-Bekanntmachung— 


No. 283.” 
Zur Nachachtung für die Zoll: und Steuerbehoͤrden, und zur Nachricht für den Handels: 
ftand und für die gemerbfreibenden Klaffen wird hierdurch befannt gemacht: daß in 
Folge des mit dem Großhergogtfum Baden abgefhloffenen Zollvertrags, und der demge⸗ 
mäß bereits von Seiten der Großherzoglich Badenſchen Negierung ſowohl, ald der Mes 
gierungen der an das Großperzogliche Land unmittelbar angrenzenden Vereinsſtaaten er- 
Lafjenen Vorſchriſten, der zollfreie Uebergang aller im freien. Verkehr des Vereinsgebiets 
befindliben Waaren, aus dem Vereinsgebiet nach dem Großherzogtfum Baden und um 
gekehrt, aus Tegterem in erfleres als Negel angeordnet worden iſt. 
Hiervon find für jegt, und bis zur weiteren Anordnung nur folgende Gegenftände 
a) unbedingt ausgeſchloſſen: 

Baumwollengarn, 

Zucker, 

Syrup, 

Kaffee, 

Kakao, 

Gewürze, 

Keis, 

Weine (mit alleiniger Ausnahme der jungen Meine 1834er und reip. 

1835er Gewaͤchs mit der weiterhin gu b vorgeſchriebenen Bedin⸗ 
gung) ferner 
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Zabadeblätter und Stengel ohne Unterſchied, r 

Kurze Warren, (Duincaiflerie) J 
Ganzſeidene und balbfeidene Waaren; 

b) dürfen nur gegen obrigkeitlich beglaubigte Urfprungs-Zeugniffe der Fabri— 

Banten oder Produzenten der beiderfeitigen Gebiete, eingangdzolffrei eingehen: 
Mollene Waareır, 
Baummollene Waaren, 

Junge Weine von 1834er und feiner Zeit 13351: Gewaͤchs. 

Der Waaren⸗Uebergang ſowohl der in die Negel fallenden (zofffreien) Gegenftände,. 
als ferner der, von dem zollfreien Uebergang unbedingt oder bedingt ausgeſchloſſenen Ges 
genftände (a und b) nad) dem Großherzogthum Baden, darf fürerft nur fiber die, an den 
Grenzen des Vereinggebiets nud des Großherzogthums Tiegenden beiderfeitigen, einſtweilen 
noch fortbeftchenden, und zur Abfertigung befugten Zollämter, mit Einhaltung. der Zoll⸗ 
ftraßen, ftattfinden.. 

Die Urfprungszeugniffe, anf deren Grund bie freie Einfuhr der unter b> begeichnefen 
Gegenftände in. Anfpruch ‚genommen werden will, find von den FZabrifanten oder Produ: 
zenten und nur ausnahmsweife bei jungen Weinen, welche fidy nicht mehr im Beſitz der 
Produzenten befinden, von dem Händler dahin, daß die Waarem eigenes Fabrikat oder 
eigenes (reſp. Landes) Erzeugniß fei, unter DVerfiherung an Eidesſtatt ausjuftellen ; 
dennächft aber von den Landrätben und im den größeren Erädten: von den Bürger 
meiftern, nad vorgängiger Prüfung zu beglaubigen. — Gegenfiände diefer Art dürfen 
in das Großherzogthum. Baden nur über Hauptzolämter eingehen. 

Die gefeslihen Vorfhriften über die Erhebung, des Tranſitzolls erleiden durd vor: 
ſtehende Beftimmungen. über die einftweiligen Verkehrs: Verhältuffe mit dem. Großherzog⸗ 
thum Baden Feine Aenderung.. 

Ueder den Zeitpunft, von wo ab die hiernady einftweilem noch fortbeflehenden Ver—⸗ 
kehrsbeſchraͤnkungen aufhören, und der völlig freie Verkehr mit: mehrgedachtem Lande ein- 
treten wird, bleibt weitere Befanntmadung, vorbehalten. 

. Berlin, den 6. Auguſt 1835. 
Finanz Minifterium 
Graf von. Alvendleben.. 





Patent-Verleihungen. 
Aus No: 210 der Staatszeitung.) 
No. 284 


Dem Hof⸗Hut-⸗Fabrikanten Reiff zu Aachen ift unterm 9. Zuly d. 3. ein: bie zum 
22. Mai 1838 gültiges Patent 
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auf eine zu dieſem Zwecke für nen und eigenthuͤmlich erachtete Unterlage zu Zilg 
hüten 
für den Umfang der Dionarsie ertheilt worden. - 


(Aus No. 215 der Staats zeitung.) 


Dem Banquier Alexis Meyer zu — it unterm 31. Juli 1835 ein Patent 
auf ein von ihm angegebenes Berfahren Del zum. Einfetten der Wolle zuzube⸗ 
reiten, 
auf Acht Jahre, von jenem: Termin ab und füͤr den Umfang. der Monardie entpeilt 
worden. 


Beridtigung. 


No. 286. 

T dem, dur Mo. 32 des Yustöblatts. witartheliten Inhalts⸗Extract aus dem 15ten 

Stüuͤck der Geſetzſammlung befinden ſich in No. 1621 einige nach bewuͤrkter Correctur un— 

tergelaufene Druckfehler weshalb der Extract hier nochmals abgedruckt wird: 

Mo. 1621. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 20. Juni 1835, uͤber die Kompetenz der Polis 
zei⸗Verwaltungsbehoͤrden in der Rheinprovinz in Beziehung auf die Schul: 
pflichtigkeit und den, den — Kindern zu. ertheilenden Religions: 
unterricht. 








DerfonalsChronik. 


Su der erledigte evangelifche Dfürrfile vu Ofungfer (Kreis Elbing) ift der Pfarrer 
Schönfeld von der hiefigen Kenigl.. Regierung. berufen worden. 

Der Steuer Einnehmer Domfe im St. Albrecht ift als Haupt Amts: Affiitent zum‘ 
Haupt Zoll:Amte im Thorm verfegt,. und die Steuer: Einnehmer Stelle in: St. Albrecht dem’ 
Güter Verwalter, Steuer-⸗Inſpektor Rivet de la: Grange verlichen.- 

Der zeitherige erſte Lehrer bei: der Elementar-Schule in der Brodbänfengafie Fried: 
rich Wilhelm Dirffem iſt vom dem hieſigen Magiftrate, vermöge Königl. Patronats: 
Rechts, als erfter Lehrer beim: hieſigen Spend- und Warfenhaufe berufen: und in. diefer 
Sigenfchaft beititigt mworden.- 


EEE 
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Danzig, den 19, Auguf 1835, 








Verkaͤufe und Berpachtungen, 


No. 888. Das, der unterzeichneten Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion, durch die Adjudikatoria 
vom 25. Juni d. J. für das Gebot von 28000 Rthlr. zugeſprochene Adel. Gut Alt: und 
Neu Janniſchau No. 87, Stargardter Kreiſes, ſoll von derſelben unter moͤglichſt erleichter⸗ 
ten Kaufbedingungen, wieder verkauft werden. Zur Verlautbarung der Gebote darauf, und 
Angabe der Bedingungen über Abzahlung der Kaufgelder und deren Sicherſtellung haben 
wir einen Termin auf den 12. September c. Nachmittags 3 Uhr im Landihaftshaufe vor 
unferm Syndikus Heren Juſtizrath Blindow angefegt, und ſoll mit Denienigen, der die 
annehmbarften Kaufdedingungen aufſtellt, der Kauf:Kontrakt, mit Vorbehalt der Bench: 
migung der Rönigl. General-Landfhafte-Direftion abgeſchloſſen werden. 
Danzig, den 12. Auguft 1835. | 
Königl. Welipreuß. Provinzial:Landfehafts-Direktien. 


Notbwendiger Verkauf. 


No.889, Das dem Cigenthümer Andreas Weiß zugehörige, in Ohra an der Mottlau 
No. 16 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 225 Nthlr. 10 Sgr. 
äufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen .in der" Regiftratur einzufebenden 
Taxe foll den 24, Ottober c. Vormittogd 10 Uhr am der Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 3. Juli 1835. Königl. Lande und Stadt-Gericht: 


0.890. Adas den Jakob Nösel zugehörige, in Ohra in der neuen Welt unter der Dorf; 
Mo. 282 B. gelegene Erbpachts⸗Grundſtück, abgefhägt auf 181 Rthlr., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der NRegiftratur einzufehenden -Kaxe, fol den 26, 
September.c. Vormittags 10 Uhr auf deu Gerichtshauſe verkauft werden. 

Danzig, den 22, Mai 1835, Koͤnigl. Lands» und Stadtgericht. 
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R0.891. Zum Verkaufe des zum Nachlaſſe des Kornmeſſers Martin Friedrich Diathefius 
gehörigen Grundftüßs im Poggenpfubl, No 20 des Hypothetendbuhs und No. 200 der 
Servig-Anlage, abgefhägt auf 773 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der mit dem Hypothekenſcheine 
und den Verfaufsbedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare iſt ein Termin auf 
den 29. September c. in oder vor dem Artushofe angefept. 


Danzig, den 5. Zuni 1835. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


N0.89%. Das dem Kaufmann Heinich Samuel Roſenſtein zugehörige, in der Heiligene 
geiftgaffe zu Danzig unter der Servis-Nummer 1008 und No. 3b bed Hypothekenduchs 
gelegene Grundſtück, abgefdägt auf 5198 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hypo 
thekenfcheim und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 1. Dezember 
e. vor dem Artushofe verkauft werden. 


Danzig, den 8. Mai 1835. Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


No. 893. Das zum Nachlaſſe des Krüger Michael Gottfried Wengel gehoͤrige Grundſtuͤc 
Bohnfat No. 20 des Hypothekenbuchs, mit 3 Morgen 233 Muthen Eulm. Land emphp* 
teutifher Qualität, abgefhägt auf 5At Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf., zufolge der mebit Hypothes 
kenfhein und Verfaufsbedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol den 23, 
September e. Vormittags 10 Uhr am der Gerichtöftelle verfauft werden. 

Danzig, den 2. Juni 1835. Königl. Land» und Stadtgericht. 





00.894, Das zur Hauptmann Friedrich v. Thaddenſchen Nachlaßmaſſe gehörige, ud 
Litt, A. I, 84 hieſeldſt im der Mauerſtraße belegene Grundſtück, welches gemäß gericht ⸗ 
licher Tare auf 486 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgefhägr worden ifl, und wofür in dem am 
25. Februar c, angeflandenen Lizitations ⸗Termin bereits 116 Rthlr. geboten worden find, 
fol auf den Antrag der v. Thaddenfhen Erben im Wege der notwendigen Sudhaſtation 
dffentlib an dem Meiftbietenden verkauft werden. Der abermalige Lizitations· Termin hiezu 
ſteht auf den 26. September c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herm Zuftige 
Rath Nitſchmann auf dem hieſigen Stadtgericht an, welches hiedurch mit dem Bemerken 
zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
des Grundſtücks in unſerer Regiſtratur inſpizirt werden koͤnnen. 
Elbing, den 17. Juli 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


No dos. Das, den Erben des Eigenthümers Michael Kretſchmann und deſſen Ehefrau 
Anna geb. Wölde gehörige, hieſelbſt auf dem Heil, Leihnamsdamm sub Litt. A. XI. 111 
delegene Grundftäc, gerichtlich tarirt auf 161 Rtpls, 10 Sgr., fol im Wege der noth⸗ 
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wendigen Subhaftation verkauft werden. Der Pizitationd-Zermin hiezu ſteht auf den 2. 
Dftober c. Vormittagb-um 41 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs 
on hiefiger Gerichtsſtäte an, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 
Kare des Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen 
werden können. . 

Zu dem obigen Termine werben zugleich die unbekannten Real-Prätendenten des ges 
dachten Grundſtücks hiedurch Öffentlich bei Vermeidung der Präkluſion vorgeladen. 

Elbing, den 26. Juni 1835. Köonigl. Stadtgericht. 


0.896. Dar Hiefelbft am Elbingſtrome sub Liätt. A. 1 645 belegene, zur Conkursmaſſe 
der Färber Jakob und Eliſabeth Kliewerfchen Cheleute gehörige Grundſtuͤck, welches auf 
333 Rihlr. 17 Sgr. 6 Pr. abgefchägt worden, folk an den Meiſtbietenden in dem auf den 
26. September «c. Vormittags um 10 Uhr im Stadtgericht dor dem Deputirten Herrn 
Juſtiztath Kirchner angefegten Termin dm Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft 
werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadt⸗Gerichts-⸗Re⸗ 
giſtratur eingefehen werden. ’ 
Eibing, den 15. Mai 1835. Königl. Stadt⸗Gericht. 


90.897. Die hieſelbſt sub Litt. A. XL 138 und A. XI. 44 belegenen, den Thomas 
Gehrckeſchen Erben gehörigen Grundftüde, von denen das erftere auf 477 Rthlir. 3 Pf. 
und dad andere auf426 Rthlr. 15 Sgr. abgefhägt worden, follen an den Meiftbietenden 
in dem anf den 21. Oktober c. Vormittags um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Depu: 
firten Heren Juſtizrath Kleb5 anberaumten Termin im Wege der nothwendigen Sub— 
baftation verfauft werden, Die Zaren und die neueflen Hypothekenſcheine können in der 
Stadtgerihts-Regiftretur eingefehen werden. 
Glbing, den 18. Juni 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


Ro. 808. Da in Grenzdorf sub Lätt. D. XI. 16 belegene, den Erdtmunn und Maria 
geb, Goͤrz⸗Kleißſchen Eheleuten und den Michael und Maria geb. Kleiß-Jochemſchen Eher 
leuten gehörige Grundſtuͤck, welches auf 1123 Nthlr. 20 Sr. abgeihägt worden, foll an 
den Meiftbietenden in dem auf den 30. September c. Vormittags 10 Uhr im Stadtgericht 
vor dem Deputirten Herren Juſtizrath Kirchner anberaumtn Zermin im Wege der noth- 
wendigen Subhaftation verfauft werden. Die Tare und der neueſte Sppothetenfhein kön: 
nen in der Stadtgerichts-Negiftratur eingefehen werden. 
Zu dem Lizitations-Termine werden zugleich: 
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1). die Mitbefigerin Maria Kleid verehel. Jochem und deren Ehemann Michael Jochem, 
welche fid) angeblidy in Rußland aufhalten, und 
2 der David Kunz, für weldyen, auf Grund des Kauffoutrafts dom 8. Juni 1776, ger 
ridytlich. verlausbart den 11. Sunt ej. anni, 360 Danziger Gulden ex decrete tom 
7. Dttober 1834 eingetragen find, deffen Cıben, Ceſſionarien oder ſonſtige Juhaber 
dieſer Poſt, 
hiedurch oͤffentlich mit der Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nad) gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die Loͤſchung der eingetragenen Borderumfgen, uud zwar der, wegen etwaniger 
Unzulänglicykeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne borgängige Produktion der Schulde 
Suftrumente, verfügt werden wird. 

Auch werden nad) dem Antrage der. Befiker,. folgende, auf dem bezeichneten Grund: 
ſtück eingetragene Poſten: 

a. 400 Danziger Gulden, auf Grund des zwiſchen Gottfried Goͤrzen und David Kunz 
am 11. Zuni 1776 gefhloffenen Uebereinkommens für ſechs Jakod Steinbrückſche 
Diinorennen Rubr, II, No. 1 ex decreto vom 7. Oftober 1834 eingetragen,. 

b. 500 Gulden Danziger Conrant, anf: Grund des gerichtlihen Anerfenntniffes des 
Borbefigers Jakob Schönhoff, vom 12. November 1782 für die Großnickſchen Mir 
norennen ex decreto bom 7. Dftober 1834 eingetragen, und 

ce. 400 Danziger Gulden auf Grund des gerichtlichen Anerkenntniſſes des Vorbeſttzers 
Jakob Schoͤnhoff vom 12: November 1782 für die Zoothfihen Minorennen eingetragen, 

noch geridtlich aufgeboten, und die Inhaber dieſer Poften, deren Erben, Ceſſionarien, 
oder die fonft in ihre Rechte gefreten find, zu dem anberaumten Sizitationd: Termine bie» 
durch Öffentlich mit der Warnung vorgeladen, daf die Außenbleibenden mit ihren etwani: 
gen Realanſprüchen auf dad Grundftüd werden präffudirt, und ihnen deshalb cin ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden folk: 

Eibing, den 28.. April. 1835; Koͤnigl. Stadtgericht. 





Mothwendiger Verkauft. 


No.8099. Di: in der Stadt Marienburg No. 28, 278 und 281 der Hypothekenbuͤcher ges 
Iegenen, zur Carl Singmannſchen Conkursmaſſe gehörigen Grundftüde, abgefhägt auf 
4078 Rthlr. 17 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzufehenden Taxe follen am 29. September 1835 Vormittags um 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtaͤte fubhaftirt werden. 

Marienburg, den 29, Diai 1835. Königl. Landgericht, 
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Nr.900, Das im der Dorfſchaft Halbſtadt sub No. 7 des Hypothekenbuchs gelegene, zur 
Johann und Agnetha Warkentinſchen Pupillenmaffe gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
232 Rihlr. 12 Sar. 7 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 28. Auguſt 1835 Vormittags 11 Uhr an ordent- 
licher Gerichtsſtaͤte fubhaftirt werden. 

Diarienburg, den 29, Mai 1835. _ König, Landgericht. 


No.901. Das in der Vorſtadt Kaldowe No. 1003 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
fü zur Johann und Elifaberh Freitagſchen Nachlaßmaſſe gehörig, abgefhägt auf 51 Mit, 
28 Sgr. 6 Pf, aufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen ih der Negiftratur 
einzufehenden Taxe, fol am 13. November 1835 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher 
Siriptsftite fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Real-Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Wermeidung der 
Praͤkluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Zermine zu melden, aud werden die dem Namen und 
Aufenthalte nady unbefannten Erben des Martin Freytag zu demfelben oͤffentlich vorgeladen. 

Diarienburg,. den 25. Juli 1835. Königl. Landgericht. 


Ro, 902. Das ans zwei Wohnhäufern nebft Garten beftchende, zum Nachlaffe der Johann 
und Thereſia Neukirchſchen Epeleute gehörige, im Dorfe Mühlbanz sub No. 15 belegene 
Grundſtück, gefhägt auf 115 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufchenden Taxe, foll am 17. November 1835 Vormittags um 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden.- 

Alle unbekannten Real-Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung. der 
Präflufion fpäteftens in dieiem Termine zu melden. 

Dirfchan, den 29, Auli 1835, Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


No. 903. Das in der koͤllmiſchen Dorfſchaft zu Schönberg sub No. 94. belegene, aus eis 
ner Kathe und Garten befiehende Grundſtück, abgefhägt auf 116. Rthlr. 20 Sgr. zufolge 
der in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 24. September c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlidyer Gerichteftelle fubhaftirt werden. 

Alte unbefannten Real:Prätindenten, insbefondere die unbefannten Erben des Peter 
Hallwerth und der Catharina Groth geb. Hallwerth, und der dem Aufenthaltsorte nach uns 
befannte Johann Groth, werden aufgeboten, fid), bei Vermeidung der Präflufion, fpäte: 
ſtens in dieſem Termine zu melden, 

Tiegenhof, den 11, Juni 1835. Könige, Lande und Stadtgericht. 
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90.004. Das in der kölmiſchen Dorfſchaft Fürftenwerder sub Mo. 52 belegene Grund 
"Mr, beftchend aus einer Kathe mebit Garten, abgefhäst auf 88 Rthlr., zufolge der nebft 
Hppothefenfhein in „ser Megificatur einzuſehenden Taxe fol am. 28. September c. Bor: 
mittags 11 Uhr au ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real 
Drätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präffufion fpäteftend in Diefem 
Termine zu melden. r 

Tiegenhof, den 1. Juni 1835. Königl. Lands und Stadtgericht. 


20.005. Das der Wittwe Gerteude Wittkowsli gehörige Grundftüc in der Stadt Ne 
teich sub No. 472, beſtehend aus 1 Kathe nchft Stall, Garten und 1 Morgen Land, adger 
Thägt auf 165 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Negiftratur einzufehen- 
den Zare, fol am 23. November c. Vormittags 11 Uhr zu Neuteich meilbietend verkauft 
werden. Tiegenhof, den 18. Juli 1835. Königl. Land» und Stadtgericht. 


0.006. Das dem Zohann Froſt in Neukirch gehoͤrige Erbpachtsgrundſtück von 66 Mor 
gen 239 DNuthen Land Culm. Maaßes, sub No. 3 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 
1295 Mihle. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der in der Negiftratur einzufchenden Taxe, fol den 20. 
November ©. .auf dem Domainen-Nent-Amt Mewe fubhaftirt werden. Die dem Aufent- 
halte nad) unbefanten Gläubiger Kalamowski, Benedikt, Garl und Barbara Bıclamsfa 
werben hiezu oͤffentlich vorgeladen. 


Mewe, den 30. Zuni 1835. Königl, Land: und Stadtgericht. 


N0.%7. Das aus einem wuͤſten Bauplatze und ‚circa 34 Morgen Land beftehende, auf 
1 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgefhäpte, den Poftillion Gottfried Wittſchen Erben gehörige 
Grundſtück sub No. 24 zu Zeisgendorff, deſſen Hupothefeufchein und Taxe in der Mes 
giftratur .einzufehen find, ſoll nebft dem, für die abgebrannten Gebäude zu zahlenden 
Brandgelde von 500 Rthlr. am 26. September <. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Dirfchau, den 1. Juni 1835. 

Adel, Patrimonial:Gerkht von Zeisgendorff. 
0.908. Fur Vererbpachtung der Bauftellen im Poagenpfuhl, AZ 345, 346, 347, 348, 
349, 465, — 50%, DRuthen groß, Steht ein Lizitations: Termin Mittwoh den 30. Seps 
tember d. J. Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Rämmerse 
Herrn Zernede I. an. 
Die Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. . 
Danzig, den 4. Auguſt 1835, Dberbürgermeifter, Bürgermeifter ımd Rath. 
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Ne.909. N adden über den Nachlaß des zu Gerdin verfforkenen Drganiften Franz Tho— 
mas Wolßczon der erbfchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden, ſo werden alle die⸗ 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde einen Anfprucd an die Maffe, zu welcher dad in 
Gerdin belegene Kathengrunditül No. 26 gehört, zu haben bermeinen, hiedurch aufgefor 
dert, ih in dem auf den 15. Ecptember c. in unferm Geſchaͤftslokale angefegten Termine 
hber die Verifitation ihrer Anfprüche beſtimmt zu erklären, wobei diefelben äugleich verwarnt 
werden, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlufig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Vefriedigung der fid) meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 


Dirfhan, den 21. Zuni 1835. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Ro. 910. Dei der hieflgen Kreis-StewersKaffe iſt durch die nachgefuchte Gntlaffung de 
biöperigen Grefutor und Raffendiener Reſchke diefe Stelle, welche mit einem firirten Ges 
* halte von 50 Rthlr. und dem beftimmungsmäffiger Erekutiond:Gebühren verbunden ift, er⸗ 
ledigt. Anſtellungsberechtigte, die ded Leſens und Schreibens, fo wie der polnifchen Sprache 
kundig find, und die Erefutors und Kaffendiener:Stelle anzunehmen mwünfchen, werden bier 
durch aufgefordert, fich recht bald im hiefigen Landraths⸗Amte zur melden, und ihre Legi⸗ 
timattonds fo wie die zur Anftellung berechtigenden Papiere mitzubringen, wobei zugleich bee 
merkt wird, daß außer dem firirten Gehalte und dem Grekutions:Gebühren Feine andere 
Mostheile zu erwarten ftehen. 
Carthaud, den 4, Yuguft 1835. Der Landrath & Kleiſt. 
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Danzig, den %. Auguſt 1835 


Mo. 288. 
Gefesfammilung 
No. 416. 


P ten: wegen Ginführungderjenigen Gefege, Verordnungen und Beftimmuns 
gen, welche im Regierungsbezitk Trier feit dem Sten April 1815 Gültigkeit er» 
langt haben, in dem Kreis St. Wendel. Vom 30. Juli 1835. 

Geſetz über die Cinrihtung ded Abgabenwefend im Kreife St. Wendel, Bom 


30. Juli 1835, 
No. 17. 


Vertrag zwiſchen Prenfen, Bayern, Sachen, Würtemberg, Kurheſſen, dem 
Großherzogthum Heifen und den zu dem Xhüringifchen Zoll» und Handels— 
Dereine verbundenen Staaten einerfeitd und Baden andrerfeitd, wegen 
Anfhliefung des Großherzogthums Baden an den Gefammt:Zollverein der 
erfteren Staaten. D. d. den 42. Mai 1835. 

Allerhöchlte Kabinetsorder vom 29. Juni 1835, betreffend die Wicderhoeftels 
Tung der, bei dem Brande der Stadt Steinau in Schlefien vernichteten Hy⸗ 
pothefen-Bücher und Grundacten. 

Alterhöchfte Kabinetöorder vom 14, Juli 1835, betreffend die Crläuterung deö 
$. 8 Litt, b, der Verordnung vom 17. April 1830 über den Befig der Jagd⸗ 
gerechtigkeit vor dem Jahre 1798 in den Provinzen ded linken Rheinuferd. 


ee — — 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts. 


0. 239. 

Da Gutsbeſitzer Florian Sch un Greiner hat darauf angetragen, den Bes 
figritel von der ihm durch dem Adjudikationsbefcheid vom 22. Mal 1832 zugefchlagenent 
Grbpachtsgerechtigkeit an den im vormaligen Amte Kufchau belegenen Seen Wozige, Kos 
zelno, Czerwonnek, Warzynni, Praywlodno, Kotel, Chorze, Wiek, Wygonia, Studzenice, 
Skozinky, Mieribno, Pruzanki, Lobzaunek, Okonin, Dryenfe und Krangen zu berichtigen, 
und) da nach der gegenwärtigen Cinricytung diefe Seen in den Bezirken der Land: und 
Stadtgerichte zu Schöne, Berent, Stargard und Conig jerfteeut liegen, ſo iſt die Reals 
Jurisdiftion Über die im Rede fiehende Erbpachtögerechtigkeit dem Land» und Stadtgerichte 
zu Schöne übertragen worden. 

Diefed wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht. ” 
Diarieuwerder, den 28. Zuli 1835. 





Sicherheits-⸗Polizei. 
Stecdbrief. 


o. 290. 
——— Martin Fothke, * Son aus Obethütte im Carthauſet Kreife, des 
Derbrechend der abfichtlichen Brandftiftung dringend verdächtig, ift am 19. Auguſt d. J. 
auf dem Transporte von Groß Zrampfen nah Sobbowig entwichen und ſoll aufs fchleu- 
nigfte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Poligei-Behörden und die Kreiß:Gensd’armerie werden daher hierdurch 
erfucht, auf denfelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im DBetretungöfalle unter ſicherem 
Geleite gebunden nach Dirfhau an dad Königl. Landgericht Sobbowig gegen Crftattung 
der Geleits- und Verpflegungs-Koften abliefern zu laffen, und der unterzeichneten Behörde 
davon Anzeige zu machen. Cine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Prauft, den 22. Xuguft 1835. 
Königl. Landrath ded Danziger Kreifed. 
Signale menkt 

Alter, W Xahr. Größe, 5 5 Zoll. h nd. i i 
deckt. — ———— rag A — —— ie Meer keit 
blond. Kinn, rund. Gefichtöfarbe gebräunt, Sprache, deutſch. Befondere Kennzeichen, 
etwas pockennarbig. 


Bekleidung: Nocd, von blau wollnem Zeuge. ade, blau leinwandne. Weſte, 
dunkelblau tuchne mit dergl. Knöpfe. Hoſen, weiß leinwandue. Stiefeln. Filzhuth. 
Halstuch, blau leinwandnes. 
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Derlorner Paß. 
A No. 201. 

m 1% d. M. iſt dem nach Königsberg gehenden ehemaligen Feldwebel von der Gat— 
nifon» Compagnie ded Liten Infanterie-Negimentd, Mamend Chriftian Ufener aus 
Glatz in Schlefien, der vom der Polizei:Direktion zu Glatz unterm 1 Jun d. I. ausge 
fellte Reiſepaß zwifchen den Dirfern Königdhagen und Truntz verloren gegangen, Es 
wird ſolches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, um jeden etwanigen Mißbrauch 
zu verhindern. Elbing, den 20. Auguſt 1835. 

Königl, Domainen-Rent: Amt. 





Perſonal-Chronik. 


No. 292. 
Dem Gymnaſiallehrer Heren Richter zu Elbing iſt, im Nüdficht auf feine guten 
Kenntniffe und den biöher beiviefenen Zleiß, auch die in mehreren Fächern gezeigten Lehr 
talente, unter Erlaß der Prüfung pro ascensione, der Rang und die Befugniffe eines 
Dberlehrers am Gymnaſium zu Glbing verlichen, welches hierdurch befannt gemacht 
wird. 
Der zeitherige definitiv beſtallte Schullehrer in Neuftädter Ellerwald No. 1, Jar ob 
Kuhn, iſt als Lehter und Organift nah Pr. Mark berufen worden. Berner iſt der 
zeitherige Schullehrer in Klein Trampfen, Jacob Ludwig Thum, als Lehrer bei der 
Schule in Demlin angeftellt und im diefer Eigenſchaft definitiv beftätigt worden. 

Dei der am 21. bis 24. Juni d. J. im Seminar zu Jenkau fattgefundenen Prü- 
fung der interimiftifchen Schullehrer behufß ihrer definitiven Beſtätigung und derjenigen 
Schulamtöbewerber, welche, ohne in einem Seminar gebildet zu fein, ihre Befähigung 
zum Lchramte nachzumeifen wünfchten, ift dem Lehrer Gruͤning zu Altfchottland und dem 
Lehrer Engel zu Lungefuhr dad Zeugnig Mo. 2 ertheilt worden. 

Die interimiftifchen Schulfehrer Koſidrowski zır Klein Melno und Riemer zu 
Kohling, ferner die Schulamts-Kandidaten 

Drefcher zu Lieniewken 
Lonczko wöki zu Schartaps 
Lehnhardt zu. Tolkemit 

und Leſſer zu Konitz 
haben bad Zeugniß No. 3 erhaltem. 

Dagegen hat den Schullehrern Adler zu Zuckau, Bartkowski zu Oſtrau— 
Schulz zu Unterferböwalde, fo wie den Schulamts-Kandidaten Delewski zu Damerau, 


Felstov zu Dargelau, Wolf gu Rywalde, Szimerowski zu Sobienfig und Zielke 
zu Pollenczin nur eine Prüfungsbefcheinigung ertheilt werden Fönnen, mit der DVerpflich: 
tung, behufd ihrer Befähigung zu einem — ſich einer abermaligen RN zu 
unterziehen. 

Fünf von den Geprüften find gänzlich guchegewieten worden: 

Der als Wundarzt zweiter Klaffe approbirte" vormalige Kompagnies Chirurgug, 
Carl Ludwig Zimmermann, ift in dee zuerſt gedachten Gigenfchaft vereidigt worden; 

Der Thierarzt zweiter Klaffe, Johann Gotthilf Noad, ift ald Kreis Thier— 
arzt für den, aus den Kreifen Berent und Gtargardt gebildeten Freiöthierärztlichen Ber 
zirk, mit der Anweiſung feines Wohnfiged in dee Stadt Schöneck, angeftellt und in bie: 
fer Eigenſchaft vereidige worden. 

Die Hülfsjäger Bartelt zu Wittomin im Forftrevier Dliva, und OSRBEIERARE zu 
Caſimir im Sorftrevier Piekelken, find zu Sörftern ernannt worden. 


Hiebei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum AmtsBlatte MM 34.) 


M 34. 








Danzig, den 19, Auguſt 1835, 
— — —— — ——————— 
Verkaͤufe und Verpachtungen. 


No.911. Da⸗ im Neuſtädter Kreiſe belegene Adel. Gut Oppalin, Landſchaftlich auf 6619 
Rihlr. 19 Sgr. abgeſchätzt, iſt auf den Antrag der Gläubiger zur Subbaſtation geſtellt, 
und der Bietungs-Termin auf den 11. November c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Des 
pütirten Heren Oberstanded:Gericts-Affeffor Eding hieſelbſt angefegt worden. 

Die Zare von Oppalin, der neuefte Hypothekenſchein und die Derkaufsbedingungen 
find Übrigens jederzeit in der Hiefigen ObersLandes:Gerichts:Regiftratur einzufehen. 

Marienmwerder, den 12. März 1835, 
Eivi-Senat des Koönigl. ObersLanded-Gerichtd. 


Nothwendiger Verkauf. 


0.912. Das der Wittwe Anna Florentine Bialcke und den Tiſchlermeiſter Friedrich Wil _ 
helm und Anna Caroline Treſchwigſchen Eheleuten ‚gehörige, in der Töpfergaffe unter der 
Servis:No, 27 gelegene und No. 7 in dem Hypothekenbuche verzeichnete Grundftüd, abs 
geſchaͤtzt auf 800 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der .nebft dem Hypothefenfheine und den Ders 
Puufebedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol verkauft werden, und es iſt 
ein Zermin auf den 1. Dezember d. 3. in oder vor dem Artushofe angefcht. 

Danzig, den 14. Auguft 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 


0.913. Das dem Cigenthümer Johann Kling zugehörige, im Dorfe Trutenau unter 
No. 3 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhbägt auf 246 Rthlr. 23 Egr. 9 
Pf. zufolge der nebft Smpotbefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Zare foll am 29. September c, Vormittagd 10 Uhr auf der Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 9. Juni 1835, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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No, 914. Der zur Kaufmann Ferdinand Wilhelm Brandtſchen Konkurbmaſſe gchörige 
Speicherplag des ehemaligen Speichers, bie Liebe genannt, in der Kibisgaffe No. 6 des 
Hppothekenbuchs, auf 1 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. gerichtlich veranfchlagt, ſoll in nothwendi⸗ 
ger Subhaftation verkauft werden, Hiezu iſt ein Termin auf den 6. Oktober © vor dem 
Artuöhofe angefeßt. 

Danzig, den 19. Juni 1835. Koͤnigl. Lande und Stadfgeriät. 


N0.915. Das zur Kaufmann Johann Clemens Gaczkowskiſchen Konkursmaſſe gehörige, 
auf Langgarten unter der Servis-No. 60 und No, 89 des Hppothefenbuchd. gelegene Grund⸗ 
ſtück, abgefhägt auf 2029 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe fol den 29. September 1835 vor dem 
Artudhofe gegen baare Zahlung verfauft werden. 


Danzig, den 9, Juni 1835. Königl. Land» und Stadtgericht. 





No.916. Das zue Kaufmann Johann Carl Gnuſchkeſchen erbichaftlichen Liquidationsmaffe 
gehörige Gut Legſtrieß Mo. 1, von 2 Hufen 9 Morgen 104 TNuthen Culm. Land nebft 
ſämmtlichen Wirthfchaftd:Gebäuden, Gartenhaus und Kunftgarten, auf 13747 Rthlr. 20 
&gr. 11 Pf. gerichtlich veranfchlagt, foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden, 
Hiezu ift ein Termin auf den 8. Oktober ©, vor dem Herrn Kreis-Juftiz Rath Martins 
an der Gerichtöftelle angefeht worden. 

Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Raufbedingungen Fonnen 
in unferer Negiftratur eingeſehen werden. 

Die Raufgelder müffen baar eingezahlt werden, 

Danzig, den 20. März 1835, Königl, Land: und Stadt ⸗Gericht. 


* 
’ 


R0.917. Der dem Kaufmann Johann Samuel Zernecke zugehörige, auf der Speichers 
Infel an der Mottlau, No. 34 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 5456 Rthlr. 24 Ser. 
3 Pf. Preuß. Courant gerichtlich veranfchlagte Speicher, unter dem Zeichen der weiße Bär, 
welcher miaffiv erbaut und 5 Gtagen hoch ift, foll in nothwendiger Subhaſtation gegen 
baare Zahlung verkauft werden, Hiezu ift ein Termin auf den 13. Oktober d. I. vor 
dem Auftionator Heren Engelhardt in oder vor dem Artudhofe angefebt. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbedingungen — 
in unſerer Regiſtratur, fo wie hei dem Auktionator eingeſehen werden. 

Danzig, ben 24, März 1855, Königl, Land» und Stadt:Gericht. 
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Ro. 98. Folgende, dem verſtorbenen Kaufmann Johann Gotthilf Boſchke gehörigen, zu: 
ſammen auf 11953 Rthlr. abgeſchätzten Grundſtücke: 

a) Niederſtadt auf dem Steindamm, No. 3 des Hypothekenbuchs und Mo. 379 und 380 
der Servis⸗Anlage, mit 2 mit einander verbundenen Vorderhäufern, Speicher und 
Malzhaus nebft Pferdeftall, Brandhaus, Maſtſtall, RIO PNNN, Kuhſtall 
und Noßmühle, geſchätzt auf 8772 Rthlr., 

b) das Holzfeld Niederſtadt vorlaͤngſt der Mottlau auf dem erſten Steindamm, Mo. 7 
des Hypothtkenbuchs, gefhägt auf 2329 Mihle. 1 Sgr., 

©) Niederftadt in der Schilfgaife, No. 28 ded Hypothekenbuchs, befichend aus einem mit 
einem Dielenfchoppen bebauten Plage, abgefhäst auf 853 Rthlr. 

folfen in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu it ein Termin auf den 13, 
Dftober c. a, vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Die Zare, die neneften Hypothekenſcheine und die befonderen Kaufbedingungen Eins 
nen in unferer Negiftratur, ſowie bei dem Auftionator eingefehen werden, und ed wird 
noch bemerkt, daß dem Meiftbietenden ein Drittheil der Kaufgelder zu 5 Prozent Zinfen 
euf den Grundftücden belaffen werden fol. 
Danzig, den 9. März) 1935. Königl. Lands und Etadt:Gericht, 


90.919. Das der Wittwe des Peter Schmolski, Gertrude geb. Hoffmann und deren 
Tochter der unverehel. Gertrude Schmolsty gehörige, in der Stadt Tolfemit sub Mo. 179 
am Kirchhofe befegene Grundftüd, welches gemäß gerihtliher Taxe auf 95 Rthlr. 10 Pf. 
abgeſchätzt worden ift, foll auf den Antrag eines Nealgläubigers im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation öffentlih an den Meiftbierenden verfanft werden. Der LizitationssTers 
min hiezu ‚ficht auf den 10. November c. DBormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Juſtizrath Nitſchmann an der Gerichtsfiäte in Tolfemit an, welcheb hiedurch mit 
dem Bemerken zur Kentitniß des Publikums gebracht wird, dab die Tare des Grundftude 
und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur infpizirt werden koͤnnen. 

Zu dem obigen YiitafionssTermine werden zugleich die Kinder des Peter Schuht 
und der Johann und Helene Klaffthſchen Eheleute hiedurch oͤffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 19. Zuni 1835. Könige. Stadtgericht. 


No. 920. Das dem Horndtechsler Johann Jakob Brandt umd defjen Ehefrau Frieberide 
geb. Perſchke in Danzig zugehörige, hiefelbit sub Litt. A, I. 81 a. in der Altſtadt in der 
Mauergaffe belegene Grundftüd, gerichtlich abgefhägt auf 420 Rthlr., fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verfäuft werden. Der Lizitations-Termin fteht auf den 1. 
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November c. Bormittagd um 10 Uhr dor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath 
Kirdyner an hiefiger Gerihtsfläte an, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die Tare des Grundflüds und der neuefte Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur eine 
gefehen werden koͤnnen. 


Elbing, den 19. Juni 1835. Königl. Stadtgericht, 


No. 921. Das der Wittwe und den Grbem ded Fuhrmanns Jakob Echutz gehörige, hie⸗ 
felbft in der Neuſtaͤdtſchen grünen Straße sub Liut. A, I. 147 belegene Grundſtück, wels 
ches gemäß gerichtlicher Tare auf 762 Rthlr. 10 Pf. abgefchägt worden. ift, fol auf den 
Antrag eined Nealgläubigerd im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verfauft 
werden, Der LizitationdssTermin hiezu ift auf den 7. Dftober c. Vormittags 11 Uhr vor 
unferm Deputirten Heren Juſtizrath Albrecht am biefiger Gerichtöftäte anberaumt, Die 
Taxe ded Grundſtücks und der neuefte Hypothekenſchein kann in unferer Regiftratur infpi« 
äirt werden. ' 

Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nad unbekannte Sohn ded Eigenthümers 
Jakob Schulz, Namens Jakob Schulz jun. und die ihrem Namen und Aufenthalte nad 
unbekannten Erben ded Gigenthümers Jakob Schulz zu dein obigen Lizitationd:Termine 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbieten⸗ 
den der Zufchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Löfchung der fämmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Un— 
zulänglichfeit ded Kaufgelded leer ausgehenden, ohne vorgängige Produktion der Schuld 
Inftrumente verfügt werden wird, 

Elbing, den 22. Mei 1835, Königl. Stadtgericht. 


70.922. Das der Witte des Stadtmuſſkus Baſilius Schmidt geb. Regine le Eoq ges 
hörige, hiefelbft sub Litt. A. L 59 im der heil, Geiftftraße belegene Grundftäd, gerichtlich 
taxirt auf 1075 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. fol im nothwendiger Subhaftation öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Der Lizitationd:Termin fteht auf den 30. September c, 
Vormittags 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Kleb5 an hiefiger Ger 
richtöftäte an, und können die Taxe des Grundftüdd und der neuefte Hypothekenſchein im 
unferer Regiftratur infpigiet werden. Beſondere Kaufbebingungen find bis jegt nicht auf⸗ 
geftellt worden. Elbing, den 3. Juni 1835, Königl. Stadtgericht, 


Nothwendiger Verfauf. 
No. 923. Da⸗ in der Neuſtadt hieſelbſt No. 181 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück 
des Töpfermeifters Böhm, abgefchägt auf 1610 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothe⸗ 
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kenſchein und Bedingungen in der Begiffratur einzufehenden Zare, fol am 1. Dezember 
1835 Vormittags um 11 Uhr an vrdentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 
Mariendburg, den 20. Zuli 1835. Königk Landgericht. 


No. 921, Das in der Dorffhaft Thiergart5 No. 46 des Hypothekenbuchs gelegene Grunde 
ſtück der Nathanael Philipſchen Eheleute, abgefhägt auf 45 Nihlr. 14 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 1. 
Dezember 1835 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerihtsfläte fubhaftirt werden. 
Marienburg, den 23, Juli 1835. Königk. Landgericht. 


R 0.925. Folgende Grundiläde: 
1) der im hiefiger Stadt belegene Unterfrug des Michael Saturski, nebſt Saſtſtall und 
kleinem Garten, abgefhägt auf 1299 Rthlr. 4 Ser. 6 Pf., 
2) das in Oſſovo befegene Kathengrundilüt der Wittwe Friedel mit 8 Morgen Land, 
abgefhägt auf 41 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufchenden 
Zaren folen am 2. November c. Nachmittags 3 Uhr hier an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. * 
Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Draͤkluſion ſpaͤteſtens im dieſem Termine zu melden, 
Preuß. Stargardt, den 2, Juii 1835, Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


No. 926. Folgen, zum Naclaffe des Mühlenbefigerd Daniel Macht gehörigen, hier gele⸗ 
genen Grumdftüde: ’ 
1) eine Maplmühle mit 2 Gängen nebft den dazu gehörigen Wohn: und MWirthfhaftd- 
— Ländereien, Wiefen und Iuventarienftüen, gewürdigt auf 4282 Rthlr. 
16 Sgr., 
: 9) ein Wohngebäude nebſt Staͤllen, gewürdigt auf 1805 Nthfr., ferner 
3) ein Meile von hier an dem Zorflort Dombrowe gelegenes Grabliffement, gewuͤr⸗ 
digt auf 355 Rthlr. 20 Sgr., 
&) der 2 Meilen von hier gelegene Forſtort Schludron nebſt Garten und Gebäuden, nt» 
würdigt auf 4080 Rthlt. 12 Sgr., ; i 
foften einzeln, oder wenn es vortheilhafter ift, zufammen, im Wege der nothwendigen Bub» 
Haftation in termino peremtorio den 13. November d. J. dor dem Deputirten Herrn 
Ober Landes⸗Gerichts ⸗Referendarius Starke im hiefigen Gerichtslokale öffentlich verkauft 
werden. Die Taxen der Grundſtücke werden in unſerer Regiſtratur zur Einſicht verftatter, 
die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht. Gleichzeitig werden die unbefannten 
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Nealprätendenten zü dieſem Termine unter ber Verwarnung. vorgeladen, bag die Außen: 
bleibenden mit ihren etwanigen Neal:Anfprühen auf obige Grundftüde präffudirt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Unter cben .berfelben Verwarnung 
werden folgende, dem Wohnorte nad) unbekannten, nach Angabe der frühern Beliger .der 
Grundſtuͤcke, ‚befriedigten Gläubiger; 
1) eine gewiffe Turßinski aus Wollenthal, wegen einse unterm 16. Dezember 1785 zur 
Sintragung notirten Forderung von 70 Gulden, ; 
2) Zohann Ziegert, wegen einer unterm 16, Dezember 1785 zur Gintragung motirten 
Zorderung von 300 Gulden, 
oder deren Erben, Ceſſionarien, oder bie fonft in ihre Rechte getreten find, zum obigen 
Termine vorgeladen. 
Berent, den 14. April 1835. Königl. Land: und Stadt-Gericht. ' 


210.927, Dis den Erben der Bartel und Anna Laſchinskiſchen Eheleute zugehörige, zu 
Tiegenhof sub No. 100 belegene Grundftüd, abgefhägt auf 126 Rihlt. 20 Sgr., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 30. Oktober .c. 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Alie unbefannten Meal:Prätendenten, namentlich die unbekannten Erben des Valentin 
Elsner werden aufgeboten, fidy bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Ziegenhof, den 13. Juli 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
90.928. Das Erbpachts⸗Grundſtuick der Mennoniten David Dyckſchen Cheleute zu Zeit: 
gendorf sub Mo. 4, beftehend aus Wohns und Wirthſchafts⸗Gebãuden und 2 Hufen 26% 
Morgen Eulm. Land, abgefhägt auf 2567 Mthlr. 10 Sär., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol am öl. Oftober.c, Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. F 
Dirſchau, den 8. Juli 1835. 
Patrimonial⸗Gericht Zeiögendorf zu Dirſchau. 


0.909, Die dei dem Adel. Gute Brodnitz belegene Puſtkowie Sarnowken No. 1, welche 
anf 307 Rthlr. abgeſchätzt ift, und deren Taxe nebit Hypothekenſchein taͤglich in der hieſi⸗ 
gen Negiftratur eingefehen werden kann, foll am 27. Oktober o. Vormittags 11 Uhr an 
biefiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Carthaus, den 6. Juni 1835. 
Koͤnigl. Landgericht fürdas Adel. PatrimonialsGericht Brobnig, 
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No. 930. Dar den Anna Hogafhen Erben zugehörige, in dem Adel. Dorfe Gohra bil 
gene Bauerhof, beſtehend an Gärten, Acer, Wieſen und Hütungs-Ländereien aus 55 Mor 
gen 161 Muthen Magdeb., welher nach dem mit der Gutsherrſchaft von Gohra unterm 
23. Novemder 1821 abgefhloffenen und unterm 26. Januar 1824 von der Königl. Gene 
ral ·Kommiſſton von Weſtpreußen beftätigten Rezeß auf die Summa von 253 Rthlr. 5 
Sgr. adgeſchaͤtzt ift, wird Behufs Auseinanderfegung der Erben zum nothwendigen Verfauf 
geftelft: Der Bietungss Termin ift auf den 30. Dftober c, Nachmittags 2 Uhr an Ort 
und Stelle in Gohra anberaumt, wozu zahlungsfäßige Kaufluflige unter der Bekannt: 
machung eingeladen werden, daß die Tare in unferem Gerihtszimmer einzufehen iſt. 

Zu diefem Termine werden auch alle unbekannten Meol:Prätendenten unter der 
Bertvarnung. vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf 
das Grundflüd werden praͤtludirt, und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen wird aufs 
erlegt werden. Neuſtadt, den 15. Zuli 1835. 

Das Patrimonial:Seriht von Gohra. 


R0.931. Far nochmaligen Ausbiefung der jetzt im Zeitpacht befindlichen a 
namentlidy: 

1) der Rohr: und Fifcdherei-Nugung auf dem Oſtrauer See, 

2) der Befiihung der beiden Lachszüge in der Dilfee bei Schwarzau, 
auf reinen Verkauf oder auf Verkauf mit Vorbehalt eine! Domainenzinfes, vom 1. Tas 
nuar 1836 ab, hade ic) in Folge Negierungs-Verfügung einen Termin auf den 7. Septem⸗ 
ber d. J. von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags in dem hiefigen Geſchaͤfts⸗Lokale 
angefegt, und lade Kaufliebhaber zu demſelben hiermit -eiw, mit der Bemerkung: daß die 
Beräußerungs-Bedingungen alltaͤglich in den gewoͤhnlichen Arbeitefiunden hier eingeſehen 
werden Finnen. Das Meiftgebot muß gleich im Termin baar deponirt werden, und der 
Zuſchlag bleibe der Königl. Megierung vorbehalten. 

Gehoczin, den 12. Auguft 1835, Koͤntgl. Domatnen:Amt Putzig. 


No. 932. Zur anderwelten 12jährigen Verpachtung der niedern Jagden im Forſtrevier 
Schoͤneck, welche den 1. September d. J. pachtlos werden, als: 

1) auf der Feldmark Böſendorff, 

2) auf der Feldmark Barenhütt, Forftörter Barenhütter Geſträuch J. und IL. Theil, Geld 
marken Strauchhütt, Licheftäde und Orenzader mit Inbegriff der daran belegenen 
Forſtörter Strauchhuͤtt und Ellerbruch, Feldmarken und Forſtoͤrter Czarshütt, Obers 
und Nieder⸗Hoͤlle, 
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Hat der unterzeichnete Oberförfter einen nochmaligen Lizitationd-Termin auf den 7. ep, 
tember c. Morgens 9 Uhr allhier in Sobbowig anberaumt, wozu Jagd: Pachtliebhaber hie⸗ 
durch eingeladen werden. 

Die Bedingungen follen im Termin Bekannt gemacht werden; ed verſteht ſich übri« 
gend, daß nur Lizitanten angenommen werden, die fidy gefeglich zur Pachtung der Jagb 
qualifiziven. Sobbowig, den 16. Auguft 1835. Der Königl. Oberförter Hoff. 


0.933. Zur Dererbpahtung ded, der Stadtgemeine gehörigen Grundſtückd in der Hofens 
nähergaffe No. 861 der Servis-Anlage gegen Cinfaufgeld und Kanon haben wir einen Li⸗ 
zitationds Termin Mittwoch den 14. Dftober c. Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhaufe 
vor dem Stadtrath und Kämmerer Heren Zernede I. angefegr. 
Danzig, den 12. Xuguft 1835. Oberbürgermeifter, Dürgermeifter und Rath. 
en ee BE rn 





Anzeigen vermifchten Inhalts, 


70.934. Fa der Hiefigen Packhhofs-Niederlage Find als herrenloſes Gut 42 Platten Zint 
und 1 Zap altes Eiſen vorhanden. Letzteres ift im Jahr 1830 in Beſchlag genommen, 
wet darin nicht angemeldete, hoch ‚beftenerte Waaren vorgefunden find. 

In Gemaͤßheit des $. 51 des Zollordnung vom 26. Mai 1818 werden die unbefann 
ten Eigenihümer diefer Gegenftände Hierdurd) aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato bei 
der unterzeichneten Behörde ihre Auſprüche anzumelden und nachzuweiſen, da nad) Verkauf 
diefer Friſt der Verkauf eintreten und über den Erloͤs alsdann anderweit dieponirt werden 
wird, Danzig, den 18. Auguft 1835. Königl, Haupts-Zoll:Amt, 

No. 935. Bei der hiefigen Kreis: Steuer Kaffe iſt durch die nachgefuchte Entlaffung des 
 biöherigen Grefutor und Kaffendiener Reſchke diefe Stelle, welche mit einem firirten Ger 
halte von 50 Rthlr. und den beftimmungsmäffigen Erefutiond-Gebühren verbunden ift, exe 
ledigt. Anftellungsberechtigte, die des Leſens und Schreibens, fo wie der polnifchen Sprache 
fundig find, und die Erefutors und Kaffendiener-telle anzunehmen wünfchen, werden hiere 
durch aufgefordert, fich recht bald im hiefigen Landrathe-Amte zu melden, und ihre Legi⸗ 
timationde fo wie die zur Anftellung berechtigenden Papiere mitzubringen, wobei zugleich be: 
merkt wird, daß außer dem firirten Gehalte und den Erefutiond-Gebühren Leine andere 
Vortheile zu erwarten ftehen. 

Carthaus, den 4. Auguft 1835. Der Landrath v. Kleift. 

N0.936. ine Kaufmanns Witwe ift Willens einige junge Mädchen in Penfion zu neh: 


men, verfichert freundliche lichreiche Bchandlung und Aufſicht. Das Nühere in der Lang- 
‚Kaffe „ANZ 364 dafelbit Parterre. 


—r — —— —— 


Amt3- Blatt 


der 


Königlichen Regierung iu Danzig, 
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Danzig, den 2. September 1835. 


Minifterial-Betanntmadhung 

r,.\ No. 293. 
N. die Erfahrung gelchrt bat, daß fogenannte Neibe oder Streichzündhölzer, und 
Reib-Zündfhrämme, fih beim Transport leicht entzünden, dergleichen Waare alfo ihrer 
Natur nach zu denjenigen Gegenſtänden gehört, welche wegen ihrer Gefährlichkeit nad 
dem $. 89 des Tar:Regulativs vom 13. Dezember 1824 von der Beförderung mit den 
Poſten audgefchloffen find, fo mache ich dem Publiko hiermit bekannt, daß die Verfendung 
von Reib⸗ und Streichzündhölzern, und Reib⸗Zündſchwämmen mit der Poſt, verboten ift, 
und daß Derjenige, welcher deifenungeachtet dergleichen Waaren zur Poft aufgiebt, bei 
Entdeckung feines Vergehens nicht nur mit der auf die Uebertretung ſolcher Verbote in 
‚den Sanded-Gefegen angeordneten Strafe. belegt, fondern auch für allen Schaden verant⸗ 
wortlich gemacht werden wird, der durch die Selbſt⸗Entzuündung der, mehrgedachten Ge— 
genſtände etwa herbeigeführt worden ſein ſollte. 

Berlin, den. 22. Auguſt 1835. 

| Der GeneralsPoftmeifter 

Nagler. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Die Klaſſenſteuer⸗Befreiung der Militalr⸗Invaliden vom Feldwebel abwärts betreffend, 
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No. 294, 
N einem ung zugefommenen Refcripte des Herren Generale Directord der Steuern 
d. d, Berlin den 18. Juli c. haben ded Königs Majeftät das Außfcheiden der invaliden 
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Feldwebel, Unteroffiziere und Gemeinen mit einem erhöheten Onaden» Gehalte von refp. 
54 Rthlr., 52 Rthlr. und 34 Rthlr. jährlich and den Invaliden-Kompagnien nachzugeben 
und zu gejtatten geruhet, daß die Snaden» Gchaltd: Säge auch den zur Aufnahme im 
eine Invaliden:Rompagnie anerkannten Feldwebeln, Unteroffizieren und Gemeinen, ftatt 
der nicht mehr zufäffigen Einftellung in eine Invaliden⸗Kompagnie gewährt werden ſollen. 

Die Gnaden: Gehälter der Invaliden, vom Feldwebel abwärts, werden immer nur 
bei ertwiefener Dürftigkeit bewilligt und die Höhe derfelben durch den Grad der nvalis 
pität bedingt, welcher den Invaliden zur Gelbfternährung mehr oder weniger unfähig 
macht, und die hoͤchſten Säge von 64 Athlr., 52 Nthlr., 34 Rthlr. nur körperlich ganz er 
mwerböunfähigen Leuten zugeftanden, fo daß die damit Betheiligten immer nur den Almo⸗ 
fen: Empfängern aus Staats-Kaſſen gleich zu ftellen fine, 

Hiernach num iſt nachgegeben worden, daß auch diejenigen Militair » Invaliden vom 
Feldwebel abwärtd, weldye ein Gnaden-Gehalt von 64 Rthlr. und 52 Rthlt. erhalten, 
von der Klaffenfteuerzahlung befreit fein follen, aber immer nur dann, wenn fie neben den 
Gnaden-Gehältern nicht anderweites Cinfommen beziehen, welches fie nach näherer Ber ' 
flimmung unſerer Verfügung vom 18. März 1830, Amtöblatt pro 1830 No. 18 pag. 
181—182, feuerpflichtig macht, 

Mit Bezug auf die oben erwähnte Amtöblattd-Verfügung wird diefe Beſtimmung 
den Landrathsaͤmtern und Wlagifträten hiermit zue pünftlichften Beachtung belannt ge= 
macht. Danzig, den 12. Auguft 1835. 


Litterairiſche Anzeige für die Mediziniſchen Miffenfchaften: 


0. 295. 
Da Profeſſoren an der Königl. Zpterartencie Eule in Berlin Dr. Gurlt und Dr, 
Hertwig geben feit dem Anfange diefed Jahres unter dem Zitel: 
„Magazin für die gefammte Thierheilkunde“ 
eine Zeitſchrift heraus, welche die Beförderung der Thierheilkunde ald Wifjenfchaft und Kunft 
zum Zwecke hat und ganz geeignet erfcheint, diefem ihrem wichtigen Zwede auf eine 
afen Anforderungen genügende Weife zu entfprechen. 

Eine möglichit allgemeine Verbreitung und Benugung bdiefer Zeitfchrift iſt daher 
ganz befonderd wünſchensswerth, und wir empfehlen diefelbe hiemit auf höhere Veranlaffung 
dem intereffirenden Publikum, insbefondere aber den Medizinals Beamten, Thieraͤrzten 
und Landräthen unfered Departements angelegentlid). 

Danzig, den 21. Auguft 1835. 


Menſchenpocken. 


Mo. 296. : 
Die in Gomwidlino, Carthaufersfireifes, herrſchend geweſenen Menfchenpoden haben 
nunmehr gänzlich aufgehört, Danzig, den 20. Auguft 1835. 
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Viehkrankheit. 


No. 297. 
Di. unter den Schaafheerden in Neuhof, Pelplin und Polko herrfchend gewefene 
Raͤudekrankheit hat nunmehr gänzlich aufgehört, und it deshalb die Aufhebung der Orts 
fperre verfügt worden; dagegen iſt diefe Krankheit in den Dörfern Romberg und 
Neukirch, Stargardter Kreifed, audgebrochen, 


Danzig, den 14. Auguft 1835. 











Sicherheits Polizei. 
Steckbriefswiederruf. 


Ro. 298, 
N. mittel Steckbriefs des Königlichen — —— zu Prauſt vom 22. d. M. 
durch No. 34 unſeres Amtsblatts verfolgte Dienſtknecht Martin Fothke iſt bereits er— 
griffen und gefänglich eingezogen worden. 
Danzig, den 28. Auguſt 1835. 
König. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern 


No. 299, 
Von den unterm 26. Juni c. durch Stedbriefe verfolgten Inculpaten George Do— 
teste und Friedrich Wilhelm Schlee ift der Grftere wieder ergriffen und bier zur 
gefäntglichen Haft gebracht worden, welches hiedurch nachrichtlich bekannt gemacht wird: - 
Elbing, den 18, Auguft 1835. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 








Bermifdte Nabrioten 


. 300, 
Ban den Verhandlungen ded Vereins * Beförderung ded Gartenbaued in den Königk 
Preußiſchen Staaten ift erfchienen, die 22fte Lieferung, gr. 4, im farbigem Umſchlage 
geheftet, mit 2 Abbildungen, im Selbftverlage des Vereins, Preis 2 Rthlr., zu haben 
durch die Nicolaifhe Buchhandlung und durch den Secretair des Verems, Kriegs-Rath 
Heynich, in Berlin. 


Hiebei der Öffentliche Anzeiger: 


* 
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. Deftentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte MM 35.) 








Danzig, den 2. September 1835, 


———— —— | 
Verkaͤuſe und Verpachtungen. 


010.937. Di im Graudenger Landraths-⸗Kreiſe belegenen, zufammen auf 156917 Athlr. 
6 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzten, der Landſchaft in nothwendiger Subhaſtation zugeſchlagenen 
Leiſtenauet Güter, ſollen im Ganzen oder in 5 verſchiedenen Parzellen oͤffentlich verkauft 
werden. 
Demnach iſt zum Verkaufe des ganzen Canplexus, oder, wenn dieſer nicht zu Stande 
Fommt, zum DBerkaufe: 
4) von Badken und Wurzelödorf (Tare 11314 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf.) 
auf den 22. September c. 
2) von Scharnhorſt (Tare 19942 Rthlr. 15 Ser.) 
auf den 23. September .c. 
3) don Thymaun und Oſſowken (Tare 28972 Rthlr. 26 Ser. 8 Pf) 
auf den 24. September c, 
4) vom Gottſchalk und Dohnaſtaͤdt (Tare 31907 Rthlr. 11 Sgr.) 
anf den 25. September c. 
3) don Leiftenau und Carlshoff (Tare 51442 Rthlr. I Sgr. 8 Pf.) und Kowalleck 
(Zare 13337 Rthlr. 24 Sgr.) - | 
" auf den 26. September c. 
Nahmittags um 4 Uhr der Termin auf dem biefigen Landſchaftshauſe angeſetzt worden, 
zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nur derjenige zum Ge 
Bote gelaffen werden Faun, der fofort eine annehmliche Kaution in haarem Gelde oder in 
Stunts-Papieren beſtellt und daß im Falle eined annehmlihen Gebots auf Nachgebote nicht 
Hüdfiht genommen werden wird. . 
Die Lizitariond: Bedingungen find täglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Märienwerder, den 22. Mai 1835. 
Koͤnigl. Provinzial · Landſchafts⸗Direktion. 
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Notbwendiger BVerkauf. 


Ro. 938. Das zum: Nachlaſſe des Fuhrmanuns Johann Michael Nogopfi gehörige, im- 
Schwarzen⸗Meer hiefelbft unter der Servis:Mo. 362 und No. 47 ves Hypothekenbuchs ge— 
tegene Grundſtuͤck, abgefdägt auf 73 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Vers 
Eaufsbedingungen in der. Regiſtratur einzuſehenden Zare foll den 6. Oltober c. in oder 
vor dem: Artushofe verfauft werden. 

Zugleich werden alle unbefannten Meal-Prätendenten aufgeboten, ſich bei Vermei⸗ 
dung: der Präktufion mit ihren: etwanigen Anſpruͤchen in diefem Termine zu melden. 

Danzig,. den 20. Juni 1835.. Königl.. Land: und Stadtgericht. 


70.939. Das zum Nachlaſſe des Handelsmannes Hirſch Jakob Jerazki zugehörige, in 
Altſchottland gelegene Grundftüd,. No. 139 des Hypothekenduchs, welches zufolge der nedſt 
dem Hypotheken⸗Atteſte und den Verkaufsbedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, auf 62 Rthlr. abgeſchaͤtzt if, ſoll den 2. Dezember c.. Vormittags 10 Uhr an hieſi⸗ 
ger Gerichteſtelle verkauft werden: 

Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, ji bei Vermeidung 
Ser Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu. melden. 

Danzig, den. 14. Auguſt 1835. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


No.940. Da⸗ dem hieſigen Schneidergewerck zugehoͤrige, in der Heil. Geiſtgaſſe unter der 
Servis:No.. 993 und Mo. 82 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 
2335. Nthlr. 11 Sgr. 1 Pf., zufolge der nebſt Hppothekenfchein und Bedingungen in der 
Negiftratur einzufehenden. Zare, ſoll am 1.. Dezember. c. in oder vor dem Artushoft ver⸗ 
Pauft werden. 

Danzig, den 14. Auguſt 1835.- Königl.. Lands: und Stadtgericht. 


Ro. 941. Das den Hofbeſitzer Michael Langmeſſerſchen Eheleuten zugehörige, in dem Dorfe 
Gemlitz gelegene Grundftüd,. No. 17 des Hypothekenbuchs, abgefhäpt auf 2649 Athlr. 
10 Sgr., zufolge der, nebit dem Hypothekeuſcheine und den Verfaufsbedingungen im der 
Megiftratur einzufehenden Taxe, ſoll verfauft. werden, und es iſt hiezu der Lipitations-Tem 
min auf den 4. Dezember 1835 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. 
Danzig, den. 12. Auguſt 1835.- Königl: Land» und Stadtgericht. 


910.942. Zum Verkaufe der den Gefchwiltern Köhn zugehörigen, in dem Hoͤheſchen Dorfe 
Kowal gelegenen Nuftifal-Brundftüde No. 4, 5 und 6 der Hypothekenbücher, von weldyen 
nad der mit den Verfaufsbedingungen und Hypothekenſcheinen in der Megiſtratur einzu⸗ 
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{chenden Taxe die Grundftüde No, 4 und 6 auf 8116 Rthlr. 6 Sr. 8 Pf. und Las 
GSrundſtück No. 5 auf 270 Athlr. abgeſchaͤtzt worden, ift ein Termin ‚auf den 8, Februat 
1836 Vormittags 10 Uhr am biefiger Gerichtöftelle angefegt. 

Danzig, den 7. Jali 1835: König. Land: und Stadt-Gericht. 


8.93. Das zum Nachlaſſe des Bau⸗Inſpektors Brandonus Friedrich Oſe ‚gehörige 
Grundſtuͤck auf Stolzenberg, No. 656 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 37 Mthlr. 10 
&gr., nad der mit dem Hypotheken-Atteſte und.den Verkaufs: Bedingungen in der Regiſtra. 
tür einzuſehenden Taxe, ſoll in dem, auf den 14. Oktober c. Nachmittags 4 Uhr -an der 
Gerichtsftelle angeſetztem Termine verkauft werden. 


Danzig, den 12. Juni 1835. Koͤnigl. Landı und Stadtgericht, 


Ro0.044. Das zum Nachlafje des Schuitenfhiffers Johann Schapp ‚gehörige, dem Bürger 
Johann Gottfried Raabe in nothwendiger Subhaftation ‚adjudicirte, aus Wohnhaus und 
Hofraum beftehende Grimdftüd ‚auf der Niederftadt in der Weidengaffe No. 448 der Ser 
vis: Anlage, abgefhägt auf 233 Rthlr. 25 Ser. 11 Pf., zufolge der in der Regiſtratur 
weht Bedingungen .einzufehenden Taxe, fol am 6. Oktober d. J. in .oder vor dem Artus 
hofe verkauft werden. 

Danzig, den 2. Zuni 1835. Koͤnigl. Land: und Stadtgerüht, 


De.945. Das dem Oberſchulzen Chregott Michael Weſſel gehoͤrige Grundſtuͤck im Dorfe 
Stoß Zünder, No, 17 des Hypothekenbuchs, abgefhhägt auf 2048 Rthlir. 7 Sgr. 1 Pf. 
aufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Zare, 
fol am 17. Dftober c. Vormittags 14 Uhr an ‚der Gerichtöftefle verkauft werden, 
Danzig, den 5. Juni 1835. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


80.946. Das der Wittwe Guphrofine Agathe Wenſierowska gehörige, in dee Schwalbens 
gafe unter der Servis-No. Ald und No. 34 des Hopothekenbuchs belegene Grundftüd, 
abgeihägt auf 304 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebft Sppothefenfchein und Bedin⸗ 
guitgen einzufehendeu Tare, fol den 13. Oktober d. 3. in oder vor dem Artuöhofe verkauft 
werben, Danzig, den 26. Juni 1835. ‚Königl. Lande und Stadtgericht. 


mo. 947. Di der Cordula Salomon verchel. Mitnahbar Abraham Jaͤger, und den Ge 
fhwiltern Salomon zugehörigen, in der Mehrung zu Schönbaumermeide No. 13 und zu 
Einläge No. 31. des Hypothekenbduchs gelegenen Grundftüde, abgeſchaͤtzt auf reſp. 2120 
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Rthlt. 7 Sgr. 6 Pf., und 733 Rihlr. 23 Sar. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen am 19. Oktober 1835 Vor⸗ 
mittagd 14 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe einzeln verkauft werden. 

Danzig, den 26. Mai 1835, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Mo.948. Das den Grben ded Geheimen Juſtizraths Scheller zugehörige, in der Breitegaffe 
unter der Servid: No. 1045 und No. 15 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 7595 Atplr. 
9 Sgr. 9 Pf. Preuß. Courant gerichtlich veranfchlagte Grundſtück, welches aus einem 
maffiv erbaute Vorderhauſe und einem Seiten» und Hintergebäude nedft Stall und Hofe 
Plage beftehet, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden, Hiezu ift ein Termin 
auf den 24. November c, vor dem Auktionator Herren Gngelhardt in oder vor dem Are 
tushofe angefeßt, 


Die Zare, ber newefte Hypothekenſchein und die befonderen Raufbedingungen konnen 
in unferer Regiftsatur, fo- twie bei dem Auftionator eingefehen werden. 


Hiebei wird noch bemerkt, daß die zur erften und zweiten Stelle eingetragenen Ras 
pitalien von refp. 2500 Rthlr. und 2200: Rthlr. bis jegt nicht gekündigt worden. 


Danzig, den 21, April 1835, Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


0.949, Das im Dorfe Grunau sub Lit, B. LI. 27 Befegene, der Wittwe umd den 
Erben des Daniel Gehrmann gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches auf 300 Kthlr. 
abgefhägt worden, ſoll au den Meiftbietenden in dem auf den 2. Dezember c. Vormit ⸗ 
tags um 14 Uhr im Stadtgeriht dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs anſtehenden 
Termin im Wege der notwendigen Subhaftation berfauft werden. 

Die Taxe und der neuefle Hypothekeuſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Negiſtratur 
eingefehen werden. 

Elbing, den 10. Auguſt 1835, Königl. Stadtgericht. 


No. 950. Das ben Erben des verftorbenen Flachsbinders Johann Ehrlich und deffen Ehe: 
frau Catharina geb. Steffens zugehörige, Hier anf der Laftadie sub Litt. A. X. 52 befe: 
gene, aus einer wüften Bauſtelle and einem Garten beſtehende Grundftäd, abgefhägt auf 
128 Rthlr. 11 Sar. 7 Pf, fol Behufs der Wiederaufbauung in dem auf den 11. Mor 
vember c. im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtiztath Albrecht anftehenden 
Xermin im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadt⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden. 
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Zu dem anftehenden Termine werden: 
N) die Geſchwiſter Anna, Catharina, Andreas, Johann und Eliſabeth Schatkau als Hy⸗ 
pothekariſche Glaͤubiger, und 
2) die unbelannten Erben der verſtorbenen Veſiter Johann und Catharina geb. Steffeu — 
Ehrlichſchen Eheleute, 
hiedurch oͤffentlich reſp. bei Vermeidung der Praͤkluſion vorgeladen. 
Elbing, den 19. Juni 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


no. o51. Das auf der ten Trift Ellerwaides sub: Lit. CV. 227 belegene Grundſtic, 
welches dem George Hellwig für 316 Rthlr. 20 Sgr. adjudieirt und auf 198 Rthlir. ges 
richtlich abgefhägt worden iſt, fol wegen rlditändiger Kaufgelder an' dem Meiſtbietenden 
im dem auf den 10. Dftober e. Vormittags um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Herrn 
Juſtizrath Nitfhmann anberaumten Zermin im Wege der Refubhaftation verkauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadt:Berichts:MNegiftratur 
eingefehen werden. 

Gibing, den 2, Juni 1835. Koͤnigl. Stadtgeriche 


20.952. Das in der Dorfſchaft Halbfladt Mo. 28 des Hypothekenbuchs gelegene, zum 
Ehriftine Ballmannſchen Nachlaſſe gehörige Grundftüd, abgefthäkt auf 250 Rthlr. 10 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, fol am 4. Dezember 1835 Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftaͤte 
ſubhaſtirt werden. 
Mariendurg, den’ 6, Auguft 1835, Koͤnigl. Landgericht: 


No. 953. Die Erbpachtsgerechtigkeit über das hlerſelbſt an der Stadtmaner sub Lit, A. 
No. 174 delegene, den Schuhmacher Jakob Elsnerſchen Eheleuten gehörige Wohnhaus, 
geihägt auf 9O Rthir. 20 Sgr. 10 Pf., zufolge der, mebft Hypothekenſchein und Bebir, 
gungen in der Negiftratur einzufchenden Zare, fol den 4. Dezember 1835 Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Dirfhau, den 31. Zuli 1835, Königl. Land: und Stadtgericht. 


0.954, Das dem Ginfanfen Mathias Penfalla gehörige Grumdftüd im Dorfe Subkau 
Mo. 15, mit 56 Morgen 103 [Ruten Culm. Land nebſt Wohn. und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, abgeſchaͤtzt auf 1142 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 3. November c, Vormittags um 10 
Upr am ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Dirfhan, den 15. Jufi 1835, Königl, Land: und Stadt:Geriht. 
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0:95. Das aus einer Kathe und einem Gartenantheil beſtehende, zu Tiegenhof sub No. 
105 belegene, der Wittwe und den Erben des Johann Braun gehörige Grundſtück, abs 
geſchaͤtzt auf 134 Rthlr., zufolge der nebft Sppothefenfchein in der Megiftratur einzuſehen⸗ 
‚den Taxe, fol am 10. November .c. Vormittags 11 Uhr an ‚ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt ‚werden. 

‚Ziegenhof, ‚den 25. Zuli 1835. Koͤnigl. Land» und Stadt-Gericht. 


Mo. 456» Das ‚aus einer Bauſtelle und "Garten beſtehende «Brundftüd des Michael Schu 
Tiegenhof No. 94 abgeſchaͤtzt auf 16 Nthlr., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden 
Zare, ſoll nebſt der Feuerverfiherungsfumme :von 295 Mthlr. 21Sgr. 3 Pf. für das am 
25. September 1833 ‚abgebrannte Wohnhaus, ‚am 3. Rovember c. Vormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsitelle ſubhaſtirt werden. 

Alte unbekannten Meal:Prätendenten werden ‚aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion in diefem Termine zu melden. 

DTiegenhof, den 26. Juli 1835. Koͤnigl. Land» und Stadt:Bericht. 


80.97. Das dem Johann Zalewski modo deffen Erben zugehörige, zu Schöneberg bele⸗ 
gene Erbpadhtsgrundftüd von ‚einem Morgen, bebaut mit einer Kathe, abgeſchaͤtt aaf 80 
Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufchenden Tare, fol am 
13. Dftober c. Bormittags 11 Uhr.an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 
Ziegenhof, den 25. Zuni 1935. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


80.958. Das Hans am Markte Hiefeisft sub Mo.:96 mit gugehörigenOdrten und Wi . 
fen, abgeſchaͤtzt anf 1464 Riblr:, zufolge ‚dee nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
der Regiftratur einzufehenden Taxe ſoll am 12, Dftober o. in unſerm Gerichtslokale fuhr 
haflirt werden. Putzig, den 20, Juni 1835. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Mo 050. Die der Julianna Conſtantia geb. Seick, verwittwet geweſene Wodetzki, jetzt 
veredel. Schmidt gehörige Korn Mahl: Muͤhle mit Wohn: und Wirthſchafts. Gebäuden, mit 
2 Dradfgängen, und 1 Hufe 3% Morgen Eulm. Land, alles zu erbpachtlicden Rechten 
verheben, Litt. B ded Hypothekenbuchs, abgefchägt auf 2382 Nthlr. 16 Sagr., fol am 26. 
Dftoder e. 3 Uhr Nachmittags in loco zu Schönfeld fubhaftirt werden. Den Hypotheken⸗ 
faein, Die Bedingungen und die Taxe koͤnnen in der Negiftratur eingefehen werden. 


Danzig, den 16. Juli 1835. Adel. Parrimonial:Gericht Schönfeld. 
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0.000: Das Bauetgrundſtuͤck zu Alt⸗Hütte No. 3, den Jakob Glienkeſchen Eheleuttn 
zugehörig, abgeihägt auf 174 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekeuſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur rinzuſehenden Taxe, fol: am 5. Dezember c. 11 Uhr Vor⸗ 
mittags an: Ort und Stelle ſubhaſtirt werden: 

Danzig, den. 20, Auguft 18354 Das: Patrimonial:Beriht Marienfee.- 


0.961. Die bierfelbft, unter der Jurisdiktion des: Gräfl. v. Keyſerlingſchen Patrimonial, 
Gerichts der Reuſtaͤdtſchen Güter bei. dem Gute Schmechau, im Neuftädtfhen Landraths— 
Kreife, delegene Wafler:, Mal: und Schneidemuͤhle beftchend aus 2 Wohnhäufern, 2 
Scpneidemüplen, 1 oberſchlaͤchtigen Korn Mahlmühle, einem Backhauſe, einem Stalgebäude, 
einem: Schheungebäude, einer Wagenremife,- einem Gemüfegarten von: 174 Morgen: Magdeb. 
and aus circa 7. Morgen Culm. Wiefens und Aderland, welche die Befiger- Gebrüder Zer« 
dinaud Bopfen Klein: und Meinhard" Boyſen Mein: zu erbpachtlichen Rechten befigen,. und 
welde auf 5455 Rthlr. 8 Ser. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, iſt zur nothwendigen Sub« . 
haiiation geftellt,. und‘ der peremtorifche Bietungstermin auf den 9. Januar 1836 Bormit- 
tags 11 Uhr im Stadtgericht hierſelbſt angefegt worden. Die Taxe dirfes Grunditüds fo 
wie der neueſte Hypothekenſchein find taͤglich in unferer Regiſtratur einzufehen.. 
Neuſtadt, den 21. Juni 1835. Das Patrimonial-Gericht der Neuftädtfchen Guͤter. 








Anzeigen vermifchten Inhalts. 


90.902. Die nachbenannten 5 Kinder der bereitd für todt erflärten Einſaaße Themas 
Maynus und Daria Streeckſchen Cheleute zu Krampi bei Danzig, 

1) Berdinandus Mauritius, geb. den 4. Oktober 1792 zu Rrampig,. 

2) Karoline Blondine, geb. den. 30. Januar 1794 zu Krampitz, 

3) Helene Clariſſa, geb. den 6. November: 1796 zu: Kleinwalddorf, 

4) Eonife Wilyelmine Rahel, geb. dem 4. Juli 1799 auf Sadpe,. und- 

5) Maria Amalie, geb; den 23. April 1801 zu Kleinwalddorf, 
weiche angeblich von ihren genannten Gltern im Jahre. 1804 auf eine Seereife von hier 
nah Amerika mitgenommen‘ worden find, und von: deren Leden und Aufenthalt feitden 
feine Nachricht eingegangen: ift, imgleichen: die von den genannten für fodt erklärten 
Streeckſchen Cheleuten außerdem noch etwa erzeugten Kinder, ſowie die etwwanigen unbe: 
Bannten Erben diefer fämmtlichen Kinder,. werden hiedurch auf den Antrag. ihrer hiefigen 
naͤchſten Verwandten und des ihnen: beftellten Curatord, behufd der Todederflärung der 
Erſtern und Präflufion der Letzteren aufgefordert, fih innerhalb 9 Monaten und fpätefiens 
in dem auf den 6. Mai 1836 Vormittagd 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte ın 
der Behauſung des Juftitiarius, Langgaffe No. 399 hiefelbft angefegten Termine perſbu— 
lich oder fchriftlich zu melden und meitere Anmweifung zu erwarten. 
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Zut Wahrnehmun . ihrer Rechte werben denfelben bie hiefigen Juſtiz-Commiſſarien 
Zacharias und Groddek in Vorſchlag gebrasbt. 

| Sollten ſich aber die Kinder der Streedfchen Cheleute und ihre etwanigen unbekann⸗ 
gen Erben nicht melden, fo werden die Kinder der Streeckſchen Eheleute für todt ‚erklärt, 
ihre unbekannten Erben aber präfludirt, und der vorhandene Nachlaß der Streedfchen Che: 
leute, welcher in circa 1200 Athfr. befteht, wird ihren fich Tegitimirenden Erben ausge: 
bändigt werden, fo daß diejenigen Prätendenten, welche ſich nach erfolgter Präkluſion noch 
melden follten, alle von Seiten der Juhaber des Nachlaſſes vorgenommenen Verfügungen 
anerkennen und übernehmen müſſen, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erfag der ers 
bobenen Nugungen ‚fordern dürfen, Sondern fich lediglich mit dem, was vom Nachlaffe 
noch vorhanden.ift, begnügen müffen. 

Danzig, den 13. Juni 1835. 

Das Gericht der Hoäpitäler zum, Heil, Geift und St. Glifabeth. 

Ho 14⸗Aufktion. 


10.963. Mutwoch/ den 9. September 1835 Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Maͤkler auf dem Hofe zwiſchen den beiden Speichern „der Eder und Steffen,” am 
Shäfereifchen Waller gelegen, durch Öffentliche Auktion gegen baare Bezahlung an den 
Meifibietenden verfaufen: 

6180 Stu Hanslatten, 105 Stül Sparren, 89 Stüd. Leiter Bäume, 94 Stück 

Hafen-Stangen, 20 Stuͤck Bohlen, 46 Stüd Bretter, 61 Stück Mullen, 68 

Stück Schaufeln, 
welche aus dem munter Havarie hier eingefommenen Schiffe Sio Heſt, Kapit. Cerick 
oh. Wuoriander gelagert worden find, 

Die Herren Käufer werden hoͤflichſt erfucht, fi zur beflimmten Zeit daſelbſt zahlreich 
einzufinden. Kati und Görg. 
Mo.964. Eine Kaufmanus · Wittwe ift Willens einige junge Mädchen in Penfion zu neh: 
men, verſichert freundliche Fichreiche Behandlung und Aufſicht. Das Nähere in der Lang⸗ 
‚gaffe M 364 dafelbit Parterte. 

Nothwendiger Verkauf, 
70.965. Das der verwittweten Kanzlift Maria Catharina Mittag geb. Dinz, der ver 
mwittweten Siadträthin Wilhelmine Heinrierte Mittag geb. Thimm und den minorennen 
Seſchwiffern Johanna Wilpelmine Pauline und Johaung Anfonie Dlittag, gemeinfhaftlic) 
ehörige, hlerfelbſt unter der Hpposhefenbezeichnung A II, 147 belegene Grundſtück, cum 

Pertinentis, abgejebägt auf 2711 Nthlr. 15 Sgr. 5 Pf., zufolge. der nebit Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxc, fol am 2. Dezember c. 


Mormittagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath 
Klebs ſubhaſtirt werden. Elbing, den 7. Auguſt 1835. Königl, Stadtgericht. 


— —— — — 


Amts⸗Blatt 


ber pi 


Königlihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 9. September 1835 2 


— ——— — 


—— 





No. 301. 
Sefesfammlung 
No. 19. 


No. 1629, Auerhoͤchſe Kabinetborder vom 30. July 1835, über die Anwendung der 
Order vom 20. April d. J. wegen Beſtrafung der Diebſtähle an Sachen 
welche nicht einen Thaler an Werth erreichen u. f. w. auf Militairperfonen; 

Do. 1630. Verordnung zur Aufrechthaltung der Öffentlichen Ordnung und der dem Ge⸗ 
fee fchuldigen Achtung. Vom 17. Auguft 1835. 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Die Erfag:Aushebung y das Jahr 1335 betreffend, 


D. . 

DD: Aushebung des dem fiehenden Heere für dad Jahr 1835 zu geftellenden Erſatzes, 
wird in unferm Verwaltungs: Bezirk nad) der unten angegebenen Zermind» und Orts⸗Be⸗ 
ftimmung überall von Morgens 8 Uhr auf dem Nathhaufe der darin genannten Städte 
vorgenommen werden. Bei der zu diefem Gefchäft verordneten Departementö-GrfagsKoms 
miffion führen Seitens des Militaird der Herr Beneral:Major von Schmidt oder defien 
Stellvertreter und von Seiten ded Civild der Herr Regierungs: Rath von Kahlden Nor: 
mann den Vorfig. 

Gin jeder zur Ginftellung beftimmte und durch ſeine Iandräthliche Behörde vor biefe 
Kommiffion geladene Militairpflichtige, welcher gefegliche Anfprüche auf einftweilige Zus 
rüctjtellung zu haben glaubt, hat feine diebfällige Reklamation duch Worlegung glaubiwärs 
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diger Beſcheinigungen feiner Verhältniffe der Departementd-CrfagsKommilfion in dem Aus— 
hebungs⸗Termine vorzutragen, zugleich aber auch nachzuweiſen, daß derſelbe in der vorges 
ſchriebenen ArP fein Geſuch zuvor bei der Königlichen Kreid-Erfag-Kommiffton angebracht, 
von derfelben aber nicht berücfichtigt oder sur Entſcheidung der Departements:Crfug: Kom: 
miffion vertiefen worden ift. 

Nach beendigtem Aushebungs⸗Geſchäft fonnen dergleichen Anträge, die weder bei den 
Kreid.Revifionen noch im AushebungdsTermin zue Sprache gebracht find, nicht mehr bes 
rücfichtigt werden. 

Zeits und Ortö:Beftimmung der MilitairsAuöhebung im Regierungs-Bezirk Danzig für 

dad Jahr 1835. 

Freitag, den 18. September 1835 Stadt Danzig in Danzig: 

Sonnabend, den 19. Septbr: = Kreis Danzig in Danzig. 

Montag, den 21, September Kreis Marienburg in Marienburg. 

Mittwoch, den 23. Septbr. Kreis Elbing in Elbing. 

Montag, den 26. Dftober Kreis Stargardt in Stargardt. 

-Dittwoch, den 28. Oktober Rreid Berent in Berent. 

Freitag, den 30. Oktober Kreis Carthaus in Carthaus. 

Sonntag, den 41. November » Kreis Neujtadt in Neuftadt. 
Danzig, den 30, Auguft 1835. 


Biehkrankheit, 
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No. 303. 
J. dem Dorfe Gemlitz, Danziger Landkreiſes, iſt unter den Pferden die Rotzkrank⸗ 
heit zum Vorſchein gefommen; ferner ift in dem Dorfe Ober:Klanau, Garthaufer Kreifes, 
unter dem Nindvich die Tollwuth ausgebrochen und find deshalb die polizeilichen Sicher 
heitömaaßregeln angeordnet worden. Danzig, den 28. Augujt 1835. 


Sicherheits⸗Polizei. 
Unguͤltigkeits. Erklärung — Hauſir⸗Gewerbeſcheines. 
30 


o. 304, 

HN. Handelömann Anton Schlachter aus Königäberg hat feinen ihm von ber Kö— 
nigl. Regierung dafelbft unterm 21. Dezember 1834 sub Nro. 688., zum umberziehenden 
Handel mit Kramwaaren auögefertigten und für dad Jahr 1835 gültigen Haufic-Gewers 
beſchein, welcher auch unterın 3, Auguft e. für den hiefigen RegierungdsBezirf ald gültig 
erklärt worden, am 30, d. Ditd. auf dem Wege von Dliva nach Danzig verloren. 

Diefer bezeichnete Gewerbefchein wird daher, um jeden Mißbrauch mit demfelben zu 
verhindern, hiermit für ungüftig erflärt, und jeder der denfelben finden follte, aufgefordert, 
ihn am die nächte Polizei-Behörde zur weitern Ablieferung an und abzugeben. 

Danzig, den 4. September 1835. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 





— 175 — 
Vermiſchte Nadridten 


No. 305, 
Di Friedens⸗Geſellſchaft von Weftpreußen 55 am Schluße ihres vorletzten Verwal: 
tungs⸗Jahres: 
an Dokumenten 15600 Rthlr. und baar 206 Rthlr. 25 ſgr. 6 pi 
Eingekommen iſt im legten Verwaltungs-Jahre, 
a) an Reſten 118 u u ⸗ 
by an laufenden. Beiträgen 369 
e) an Zinfen- 
d) Vermächtniß des Herrn Carl Kabrun 500 


8 

De 
vo. 

15 

— 2 

111 

— 


e) Jusgemein 6 — ⸗ 
zuſammen 2174 Rthlr. 5 ſgr. 6 pf. 
Dagegen find andgegeben: 

a) Unterftügung an 11 Stipendiaten 1050 Rthlr. — far. — pf. 
b) Verfchiedene Koften 46 IV n.— : 

c) Zum Ankauf von 800 Thalern in Staats⸗ 
Echultfcheinen. 12 —12— : 
zuſammen 1909 Rthlr. 9 ſgr. — pf. 


und es verbleibt ein Beſtand von 
in Dokumenten 16400 Rthlr. und baar 264 Rthlr. 26 ſgr. 6 Pf. 

Die Gefellfchaft zaͤhlt jest 241 Theilnehmer, unter welchen wegen der fortmähren: 
den Nutzung ausgefchenkter Kapitalien, außer den verfiorbenen Herren Cowle, Kabrum, 
Graf v. Kayferling u. f. w., die noch lebenden Herren: Juſtiz-Rath Hennig zu Dembowa- 
lenko, der Kaufmann Here Zönniges zu Danzig, und der Amtsrath Herr Heyne in Sub: 
au, dankbarlichft angeführt werden.. 

Unter den 11 im vorigen Jahre. Unterftügten, waren 4 aud Danzig, 1 aus Thorn, 
1 aus Elbing, 1 aus Marienwerder, 1 aus Marienburg,.2. aus der Gibinger: und Ma: 
tienburger:Niederung, 1 aud dem Amte Nheden.. 

Fünf von ihnen fetten ihre Studien auf der Univerfität Königsberg fort, einer in 
Halle, einer in Berlin, einer in Breslau, fo wie drei Künftler ſich in Dredden, Mien, 
und Berlin weiter ausbildeten. 

Unter jenen widmete fich einer dem Studium der Theologie, einer dem Nechte,. einer 
der Staatäwiffenfchaft, einer befonderd der Gefchichte, einer der Philofophie, einer der 
Philologie, zwei der Mathematik; fo wie von den Künftlern zwei die. Malerei und einer 
die Mufif, zum Gegenflande ihrer Bemühungen machten: 

Seit der Etiftung; der. Friedend:Gefellfchaft im Jahre 1816 find überhaupt 63 Jüng- 
linge und eine Jungfrau: mit zuſammen 29333 Thaler 15 fgr. unterftügt worden, 


- 176 — 


Die einfache Aufftellung diefer Thatſachen, ermuntert einerfeitd durch den Anblic 
des bereits Oecleifteten, zum freuen Beharren, anderfeitd wird fie die Uebergeugung ge: 
währen, daß niemals einzelne Orte oder einzelue, Beftrebungen bei der Vertheilung der 
Unterftügungem eine parthelifche Berückſichtigung finden, und hoffentlich wird diefe Leber 
zeugung michrere gemeinnügige Beförderer alles Guten in MWeftpreußen, veranlaffen, ſich 
der Gefellfchaft anzufchlieffen, und das Streben derfelben durch Schenkungen, oder größere 
oder Eleinere jährliche Beiträge, deren Höhe natürlich von der Bellimmung der Geber 
gänzlich abhängt, zu unterftügen. 

Zu Beamten der Friedens-Geſellſchaft Fir dad Verwaltungsjahr 18954, find: 

Here Geheime Regierungs-Rath m. Oberbürgermeifter von Weickhmann, zum Borfleher, 
Here Stadtyerihtd:Direftor Delrichd, zu deffen Stellvertreter, 
Hett Stadtrat) Zernede 13um Sekretair, 

Hert Profeſſor und Direktor Schultz, zu deſſen Stellvertreter, 

Herr Regierungd:Rehnungd-Ihath Grabe, zum Schagmeifter, 

Kerr Kammerei⸗ Hauptlaſſen· Rendant Queisner, zu deſſen Stellvertreter, 

Here Juſtitzlommiſſarius Zacharias, zum Rechtsbeiſtande, 

Here Stadtgerichtö-Direktor Oelrichs, zu deſſen Stellverfreter, 

Die Herren: Gonfiftorial:Nath Breöler, Profeffor Hörftemann, und Archidlalonus Dr, 

Knieroel, zu Beurtheilern der Probearbeiten, 
Die Herren: Dr. Linde, Dr. Hitſch und Profeffor und Direktor Schulg, zu deren Stell: 
verfretern, 
erwaͤhlt. Danzig, den A. Auguſt 1835. 
Der engere Ausſchuß der Friedens⸗Geſellſchaft. 


Patent:Berleihbung 
(Aus Nro, 240 der Staatszeitung.) 


9 R j Mo. 306. , | 
em ehemaligen Aftuariud Stabrowski zu Czerniewo bei Gneſen ift unterm 26. 
Auguſt 1835 ein Patent 
auf ein von ihm Planimeter benannted matbhematifched Inſtrument zur Ermittelung 
des Flächen: Inhalts ebener Figuren 
für die Dauer von Acht Jahren, von jenem Termine ab und für den Umfang der Mo: 


narchie ertheilt worden. 
D No. 307. — 
em Juvelir C. Ackermann zu Berlin iſt unterm 26. Auguſt 1835. ein Patent 


auf ein durch Zeichnung und Befchreibung angegebened von ihm Analgon benann: 
ted Infteument zum Einziehen von Obrringen in die Ohrlaͤppchen 
auf Acht Jahre von jenem Termine ab und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 
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Sicherheits⸗Polizei. 
Steckbriefe. 


| No. 308. 
Dar unten fignalifirte: Sleifchergefele Johann Jacob Ilgner wurde am: 14. Aus 
guft c. nach drei monatlicher Detention in der Beſſerungs-Anſtalt zur Graudenz, von dort 
entlaffen: und: angewieſen, fidy auf. gerader Tour hierher zu begeben. Derfelbe kam bier 
nicht an, ging vielmehr nach Mehlſack, wurde dort wegen. mangelnder Legitimation arres 
firt,. am 27. Augufb c. mit einer auf 3 Tage gültigen: Reife:Route hierher entlaflen, bat 
ſich jedoch biß heute nody nicht eingefunden, und treibt ein: vagabondirendes: Lebens 
Elbing, den 3.. September 1835. 
Polizei: Direction:- 
Sionalement. 


Namen, Johann Jacob Ilgner. Stand, Fleiſchergeſelle. Geburtsr und’ Wohnort, El— 
bing. Religion, kaͤtholiſch, Alter, 43 Jahr. Größe, 5 Fuß, 7 Boll. Haare, blond. Stirn, 
rund. Augenbraumen,. braun: Augen, grau, Naſe, ſpitz. Mund, gewoͤhnlich. Zaͤhne, ſchlecht. 
Bart, braun. Kinn, rund. Geſicht, laͤnglich. Geſichtsfatbe, geſund. Statur, ſchlank. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen, auf der rechten Backe eine feine Narbe. 


Da unten fignalifirte Arbeitsmann N Bttpetw Kühn aus Elbing ift eines 
Diebſtahls mittelſt gewaltſamen Einbruchs dringend: verdächtig: und treibt ſich ſeit dem 
27. Auguft c.. umher. — 
Wir bitten ergebenſt, denſelben im: Betretungsfalle umgefeffelt: hertransportiren: zu: 
laſſen. Elbing, den 2: September 1835. 
- Polizei »-Direction.. 
Signalement. 


Bors und Zunamen, Clemend Wilhelm Cuͤhn. Stand; Arbeitsmann, Wohn: und'- 
Geburtsort, Eibing, Religion, evangeliſch: Alter, 38 Jahr: Größe, 5 Fuß, 5 Zoll. Haare, 
ſchwarz. Stirn, hoch und-frei.. Augenbraumen, dunkelblond. Augen, blau. Nafe, kurz. Mund, 
aufgefegt. Zähne, vollzaͤhlig. Bart, raſirt. Kinn, rund, Geſicht, oval. Gefichtsfarbe, gefund. 
Statur, unterfegt. Beſondere Kennzeichen, Feine, Kann fhreiben,. _ 


Mo: 310: 

D. in Marienburg eim Zahr in Arbeit geftandene ehemalige polnifche Soldat, Schnei⸗ 
dergeſell Stanislaud Sklodowski, in. Warſchau geboren, angeblich 26 Jahr alt, if 
mittelft: Reiferoute vom-29.. Juny c; auf 14: Tage gültig, bergewiefen, aber noch bis jetzt 
nicht eingetroffen, wad behufs der beftehenden Obfervationd:Controlle zur allgemeinen: Kennt 
niß gebracht wird. Thorn, den 29. Auguſt 1835. 

— Der Magiftradt. 

— ichei der öffentliche Wigeiger. 





— 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum AmtsBlatte Mi 36.) 


IK 36. 
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Danzig, den 9. September 1835. 





Berfäufe und Derpachtungen, 
Nothwendiger Verkauf. 


No. 066, Das den Erben des Kaufmannd Daniel Gottlicb Marx zugehörige, zu Freuden⸗ 
thal bei Dliva No. 47 ded Hypothekenbuchs gelegene erbemphyteutiſche Grundftüd, abge 
ſchaͤzt auf 5594 Rthlr. 10 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebſt Hppothekenfhein und Dedingun: 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden are, foll den 16. Januar 1836 Vormittags 11 Ahr 
an der Gerichreitelle verkauft werden. 

Danzig, den 30. Juni 1835. Königl. Land und Stadtgericht. 


00.067. Das den Hofbefiger Audreas Treppenhauerfchen Cheleuten zugehörige, in Gens 
fig unter der Servis-No. 21 und No. 10 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abge: 
ſchaͤzt anf 2781 Athlr. 5 Spr., zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 21. Dftober e. Vormittags 11 Uhr anf dem 
Stadtgerichtshauſe verfauft werden. 

Danzig, den 21. Juni 1835. Königl. Lands und Stadtgericht. 


N. 068. Dis zur Kaufmann Anton Chriftian Zriedrich Jünfefchen Konkursmaſſe gehd- 
tige, am Altſtädtſchen Kagenzimpel unter der Servis-No. 504 und Mo. 7 des Hypothe⸗ 
tenbudys.gelegene Grundftüc, abgefchägt auf 62 Nihlr. 10 Sgr.. zufolge der nebft Hy⸗ 
potpefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratut einzufehenden Taxe, foll mit Der Be: 
dingung der fofortigen Inftandfegung oder Abbrechung den 10, November c, in oder vor 
dem Artuchofe verkauft werden. : 


Danzig, den 31. Juli 1835. Königl. Land: und Stadtgeticht. 





No.969. Das den Carl Friedrich Kduiherſchen Erben gehörige, in der Tife 
141 0, des Erbbuchs und unter der Servis-No. 609 gelegene Grundftüd, ı 
146 Athlt. 3 Sr. 8 Pf., zufolge der nedſt Hmpothefenfhein und Bedingung 
giſtratur einzufehenden Zare, fol am 8. Dezember c. vor dem Auftionator 
hardt in oder vor dem Nrtushofe verfaufs werden. 
Alle unbekannten Real-Prätendenten werden aufgeboten, fi bei V 
Präffufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Danzig, den 23. Auguſt 1835. Königl. Land» und Stadt: 


No. 970. Da⸗ dem verſtorbenen Senator Gottiieb Leſſe zugehörige, in der 
ter der Gervis:No. 404 und No. 64 des Hypothekenbuchs gelegene Grundii 
auf 5469 Rthlr. 13 Sur. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und X 
der Negiftratur einzufehenden Taxe, full am 21. März 1936 vor dem Artı 
werben. Danzig, den 18. Aüguft 1835. Königl. Lande und Stad 


R0.971. Das den Kaufleuten Johann Zifher und Aerander Laurentin 
Meufahrwaffer uuter der Gervis:No. 1 und Mo. 3 des Hypothekenbuchs very: 
find, abgefhägt auf 89337 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypoth: 
Verkaufsbedingungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol verkauft n 
iſt hiezu ein Termin auf den 21. März 1836 Vormittags 10 Uhr an hieſig 
angeſetzt. Danzig, den 14. Auguſt 1835. Königl, Land: und Stai 


M0.972, Das dem Schmidt Johann Jakob Schilling zugehörige, zu F 
Mo. 13 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 195 € 
äufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur cin: 
foll am 11. Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr auf dem Stadtgerich 
werden. Danzig, den 1. September 1835. Königl. Land» und ©ı 


Mo. 973. Das der Wittwe und den Erben des Schiffs-Kapitains Geor 
rige, auf der Altſtadt an der Radaune, unter der Servis:No. 1659 und 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1075 Rthlr. 11 Sar. 8 
nebit Sppothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchend 
15. Dezember d. 5. in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 24, Auguft 1835, Königl. Land» und Stu 
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90.974. Die zur Mary Hapſchen Nachlaßmoſſe achörtgen, auf dem alten Schloß (Burg. 
fraße) unter den Servis-Rummern 1663 und 1663, und No. 7 und 8 des Hypotheken⸗ 
duchs gelegenen verfallenen Grundſtücke, abgeſchaͤzt auf, 473 Rthlr. 9 Sgr. 7 Pf, und 
218 Arhır. 5 Sgr., zufolge der nebſt den Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Re⸗ 
gihratur einjufehenden Taxe, follen am 8. Dezember c. vor dem Artushofe verkauft werden. 
Die Grundflüde in 2 mafjiven Wohnhäufern und einem maffiven Stallgebäude be⸗ 
fehend, find zum Theil eingefallen, und müffen polizeilichet Verordnung gemäß wieder 


hergeſtellt werden. 
Danzig, den 21. Auguſt 1835, Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf 


0.975. Die zum Madlaffe der Wittwe Maria Flachshaar geb. Leſſe gehoͤrigen Grund⸗ 
ſſücte im Dorfe Zigankenberg Ro. 3 und 4 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 7769 
Rihlt. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufihenden Tare, follen am 20. Zanuar 1836 Vormittags 11 Uhr an Ort und Stile zu 


Zigantenberg vertauft werden. 


Danzig, den 3. Zuli 1835. Königl. Lands und Stadtgericht. 


80.976. Das zum Nachlaſſe der Wittwe Maria Flachshaar geb. Leſſe gehörige, in der 
Langgaſſe unter der Strvs:No. 377 und Plautzengaſſe Mo. 382, und No. 58 des Hypo⸗ 
thetenduchs gelegene Gruntfüd, abgefbägt auf 4735 Rihlt. 8 Gar. 4 pr., zufolge der 
nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in det Regiſtratur einzuſchenden Tort, ſoll don 
13. Oftober c, vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 3. Juli 1835. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


— — 
ꝝc m. Der jettt dem Ohitöbefiger v. Kleiſt zugehörige, früher dem Gutsneſiter — 
augehörig geweſene, in dem Werderſchen Dorfe Klein⸗Zundet gelegene, und Mo. 2 in dem 
Hypothekenbuche verzeichnete, auf 5462 Rthir. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich veranfchlagte 
Ruftical-Grumdftüch, welches in 4 Schulen if 
Wohn: und Wirthfchafts:Gebäuden beftchet, ſoll ir 
wetden. Hiezu iſt ein Termin auf dem 96. October e. Bor 
Juſtizrath Barnheim an der Gerichtöftelle angefeßt. 

j Die Taxe, der neuefte SHnpothefenfchein und die befonderen Kaufbedingun gen boucen 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 20. März 1835. Königl. Land und Stadtgericht. 
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90.978. Das den Grben der Franz und Anna geb. Beyer-Lenzetſchen Che 
hieſelbſt auf dem Unger sub Litt. A. XI. 126 belegene Grundftüd, abg 
Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun 
giſtratut einzufehenden Zare, fol cum perlinentis am 11. November c. 2 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle, vor dem Deputicten Herrn Juſtizte 
chaſtitt werden. 
Alle unbekannten Eigenthumd: und Meal:Prätendenten und insbeſon 
der titulirten Befiger Sranz und Anna ‚geb. Beyer-Lenzerſchen Cheleute w 
dert, ſich bei Vermeidung der Präklufion, fpäteftens in diefem Termine zu 
Elbing, den 19. Juni 1835. ‚Königl, Stadt; 


N0.979. Das zum Nadlaffe der Wittwe Maria Therefe Podlig gehörige, 

großen Vorbergftrafe sub Liu, A. IV. 103 belegene Grundflüd, abgefhägt 
10 Sar., zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in der Nigi 
enden Taxe, foll, nahdem darauf bereits 150 Mthlr. ‚geboten worden, im 
gefürzten Konfursverfahrens in ‚einem neuen Termin den 14. Oftober c. © 
Uhr an ordentliher Gerihteftelle vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchi 
werden. Elbing, den 29. Zuli 1835. Koͤnigl. Stadtger 


No.080. Das in der Dorffchaft Hohenwalde Mo. 46 des Hypotheken' 
Grundſtück der Geſchwiſter Reimann, abgefbägt auf 192 Rthlr. 5 Sgr., 3 
Hopothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tax— 
November 1835 Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftäte fubh 
Alle unbekannten Real: Prätendenten werden ‚aufgeboten, ſich bei X 
Präktufion Späteltens in diefem Termine zu melden. 
Marienburg, den 13. Juli 1835. Königl. Land 


ni. 981. Der zur Dakau ˖ Kirſchſchen Conkursmaſſe ‚gehörige 34: Antheil det 
ſchaft Biefterfelde sub Mo. 14 des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtücks, 
95 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingun 
giftratur einzufehenden Tare, foll am 17. November c. Vormittags 11 
‚her Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 

Marienburg, den 22. Zuli 1835. Königl. Landgeri 
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0.982, Die Subhaftation des den Peter Lietzfchen Erben gehörigen Grundſtücks Fuͤrſten⸗ 

werder Mo. 36, beſtehend aus einer Kathe und Garten, auf 46 Nthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll am 

6. Dftober c. Mittagd 11 Uhr Hiefelbft an ‚ordentlicher Gerichtsſielle fortgefegt werden. 
Tiegenhof, den 11, Auguft 1835. Königl. Land: und Stadtgeriht. 


00.983. Das den Schmidt Johann Zylieganſchen Eheleuten ‚gehörige, im Marktfleden 
Tiegenhof sub No, 114 belegene Grundtlüd, aus einem Wohnhauſe nebſt Garten und 
Schmiede .beftehend, abgeſchaͤtzt auf 330 Rthlr., zufolge der mebft Hppothekenfchein in der 
Regiftratur :einzufehenden Tare, fol am 11. Dezember .c, Mittags 11 Uhr hiefelbft an ges 
woͤhnlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 

Tiegenhof, den 24, Auguſt 1835. ‚Königl. Land» und Sadtgericht. 


No. Das zum Nachlaſſe der Tabadsipinner Zafob und Barbara Schuljſchen Ehe 
leute gehörige, ‚hier in der Stadt, in der Töpferftsaße ‚gelegene Wohnhaus No. 133, nad) 
der, nebft dem Hypothekenſcheine und den Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehen: 
den Verhandlung vom 30. Zuni dv. J., auf. 22 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich Jabgeſchaͤtzt, ſoll 
tn 16. Dezember ‚c, ‚hier verkauft werden. 

In dieſem Termine müſſen auch die unbefannten Gläubiger der x. Schulzſchen Eye: 
feute ihre Anfprüdye gehörig anmelden, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
Infig erflätt, und mit ihren Forderungen an den, nad Befriedigung der ſich gemeldeten 
Blänbiger, etwa übrig gebliebenen Reſt der Maſſe verwiefen werden follen. 

Schöned, den 10, Auguft 1035. ‚Königl. Land: und Stadtgericht. 


1.085. Das Haus am Markte hieſelbſt sub No. 124 mit zugehörigen Garten und 
Wieſen, abgeſchaͤtzt auf 1830 Rthlr. 2 Sgr., zufolge der nebſt Bedingungen in der Dies 
giſtratut einzuſchenden Taxe, fol am 13. Oktober c. an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt 
werden, da in dem angeſtandenen Litzitations⸗Tetmine gegen den Zufdylag für das gethane 
Meillgebot proteitiret ift. 
Putzig, den 1, September 1835. Königl. Lands und Skadtgericht. 

10.986. Su folge höherer Beſtimmung ſoll die Fiſcherei⸗ Nutzung in den nachbenannten 
Sten des hieſigen Rentamts ⸗Bezirks, als: | 

1) Klinczento und das Gewäſſer ad Noga, 2) Butowo, 3) Wieldi, 4) Borgistoms 

fahutta, 5) Glino und Okisniewko, 6) Miydhocspnfo, 7) Longriga nebſt den fogenann- 

sen großen See im Forſibelauf Boncazkahutta, 


— ET 
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vom 1. Janımr 1836 ab, zur Berdußerung oder zur Verpachtung geſtellt werden. Dex 
Lizitätione. Termin iſt auf den. 25. September o. um 10 Uhr Vormittags im Gefchäfts- 
zimmer des unterzeichneten DomainensReat-Umts angefegt, und werden Kaufs und Pacht⸗ 
Iuffige eingeladen, diefen Termin wahrzunchmem. 

Die Veräußerung erfolgt auf reinen Verkauf oder zum Verkauf mit Worbehalt eis 
nes Domainenzinfes, vom 1. Januar 1835 ab, und die Verpadtung vom 1. Januar 
IS36 ab, auf 6 hinter einander folgende Jahre, 

Die Bedingungen und Beräußerungspfäne koͤnnen Bier täglich eingefehen werden. 

Carthaus, den 27. Anguft 1835. Koͤnigl. Domalnen-Aent-Amt. 


90.987. Die in. der Hiefigen Feſtung befindliche zwedmäfig eingerichtete Rönigl, Braue— 
rei, welche mit volftändigem Geräthe und einer guten Malzdarre verfehen ift, woſelbſt aud) 
ein Bierſchank angelegt werden darf, foll höherer Beitimmung zufolge unter annehmbaren 
Bedingungen, vorläufig auf 2’ oder 3 Jahre verpachtet werden. Wir haben zu diefer Ber: 
pachtung einen Lizitationd:Termin anf den 42; DMober 1835 Vormittags um 10 Uhr im 
unſerm Gefhäftszimmer amberaumt, wozu Bautionsfähige Unternehmer eingeladen werden. 

Die Padrbedingungen, fowie das Lokal der Brauerei und Die dazu gehörigen Geräthe 
ſchaften können taͤglich eingefehen und in Augenſchein genommen werden. 

Feſtung Orandenz, den 27, Auguft 1835, König. Ptoviant· Amt. 


No.968. Da Krug in Schönan, im Danziger Werder, wozu 1 Morgen Sand gehört, 
fol aus freier Hand verkauft werden. Kuaflichhaber erfahren die Verkaufs Bedingungen 
-Zleifhergaffe No. 153 oder in der Hafenbude zu Zipplau. 





70.989. Eine Kaufmanns. Wittiwe if Willens einige junge Mädchen in Penfion zu neh: 
men, verſichert freumdliche Tiebreiche Behandlung, und Auffiht. Das Nähere in der Lange 
gaffe 8 364 daſelbſt Partertt. 


Amts- Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig 
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Danzig, den 16. September 1835. 


Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
Die Danziger freiftädtifhen Schulden betreffend‘ 


Mo. 311, 
B ·hufs der durch die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 24. April 1824 angeordneten 
Amortifation der Schulden des ehemaligen Freiſtaats Danzig find am 2. Zuli d. J. abers 
malt 386734 Rihlr. 24 for. 6 pf. in Obligationen und Anerkenntniffen, deren Einloͤ⸗ 
ſung 
aus den Beiträgen de Staats pro 1834 mit 306666 Rthlr. 20 far. 6 pf- 
b) aus den Beiträgen der Stadt Danzig und des vor⸗ 


maligen freiftädtifchen Gebiets mit 20068 : 4er —i 
— — — — — — 
hewirkt iſt, oͤffentlich durch Feuer vernichtet worden. 
Indem wir dieſes hiermit zur vıreuceg.m Bomntniz Orten, hamorfan wir SP von 


dern Gefammt:Betrage der anerkannten Danziger freiftädts 
iſchen Schuld von 12230845 Nthlr. 24 for. 3 pf. 


bis zum Schluffe ded Jahre 1834 bereitd die Summe von 5316093 » 16 ⸗11⸗ 


getilgt und vernichtet ift, die wirklich vorhandene Schuld 
olfo zu Aufange des laufenden Jahres noch 6964802 Rthlr. 7 for. A pf. 
detragen hat. Danzig, den 4. September 1835. 


Die Rheinſchiffahrt betreffend. 


Mo. 312. 
His einer aubdtücklichen Erklärung, welche bei Gelegenheit der Auswechfelung der Ra: 
tifications⸗ Utkunden der Rheinſchiffahrts ⸗Akte der Bevollmächtigten des Königs der Nieder⸗ 
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Lande im Protofolfe vom 16. Juni 1831 Siebentend abgegeben hat, ift feine Staats-Re— 
gierung damit einverftanden, daß die Seeſchiffe der Rheinufer-Staaten der Vortheile der 
unmittelbaren Rheinfchifffahrt, unter Erfüllung der ihnen gegenüberftehenden Bedingungen, 
theithaftig werden ſollen. Hiernach find die Schiffe der Preußifchen Oftfeeküfte zur Bes 
fahrung des Rheines ebenſowohl wie die Rheinſchiffe felbit befugt, und cd kommt nur da: 
rauf an, die Bedingungen, deren oben Erwähnung gefchehen üft, näher zu bezeichnen. 

Zuvörderſt iſt nach $. 17. der Rheinſchiffahrts-Akte erforderlich, daß ein ſolches Schiff 
geaicht, und mit einem Aichungs-Manifeſte verfchen fei, welches Letztere fo eingerichtet ſeln 
muß, daß darnach die Schiffägebühr erhoben werden könne. Ueber dad Berfahren bei der 
Aichung ſchweben in dieſem Augenblide noch Verhandlungen bei der Central-Commiſſion, 
deren Nefultat nachträglich befannt gemacht werden fol. Nächſtdem muß der Schiffer mie 
den im Artikel 27. bemerkten Papieren verfehen fein, nämlich dem Frachtbriefe und dem 
Ladungs-Manifeſte, übereinftimmend mit dem Schema D., welches der Sonvention beiliegt. 

Endlich muß der Schiffer das Artikel 42. vorgeſchriebene Patent aufzuweiſen haben. les 
ber die Erlangung eines folchen Patentd haben des König: Majeftät die in der Gefets 
fammlung abgedruckte Verordnung vom 5. Auguft 1331 erlaffen. Da jedoch von einem 
Preußiſchen Schiffer, der für die Seefahrt in allen Meeren geprüft und fähig bes 
funden worden iff, erwartet werden kann, daß er die nöthigen Vorkenntniſſe zur Ausüb- 
ung der Zlußſchiffahrt auf dem Rheine befige, fo fol eö der dort angeordneten Prüfung 
für ihn nicht bedürfen. Es ift vielmehr, tie von dem Herrn Chef der Verwaltung für 
Handel, Fabrikation und Bauweſen, im Ginverftändnig mit dem Könige, Minifferio der 
ouswärtigen Angelegenheiten beſtimmt ift, Binreichend, daß denjenigen zur Fahrt in allen 
Meeren für tüchtig erkannten Schiffern, welche darauf anfragen, durch einen Zufag in deu 
ihnen zu ertheilenden Urkunde, die Befugniß beigelegt werde, den Rhein zu befahren, und 
unter ausdruͤcklicher Hinmweifung auf $. 42. der Rheinfchirfahrtd-Conventian fich biefer Ur- 
runde als des Dur erg TI OCnE-gunauns ge DIDI een, 

Nach S. 4. der Verordnung vom 5. Auguft 1834. ift dann noch mittelit befonderen 
Vermerks dad Schiff, mit welchem von dieſer Befugniß Gebrauch gemacht werden foll, nach 
Namen und Ladungdfähigkeit von der befreffenden Orts-Obrigkeit zu bezeichnen, 

In Folge eines Erlaſſes des Königlichen Ober:Präfidfi der Provinz vom 30, Mai c. 
werden dad Schifffahrt treibende Publikum und die Polizei-Bchörden unfered Departe» 
ments hiervon zur Nachricht und Achtung in Keuntniß geſetzt. 

Danzig, den 3. September 1835, 


Die Könige, Pathengefchenke für Aeltern von ſieben Söhne betreffend, 


Mo, 313, 
Ds Könige: Majeftät Haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-⸗Ordres vom & Juni und 
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30. Juli d. 3. dad biöher mit 10) Rthlr. gewährte Tandeöherrliche Pathengeſchenk für 
Aeltern von fieben Söhnen auf die Summe von „Funfzig Thalern* ermäßigt, die Zahe 
lung aber ohne die frühere befchränfende Bedingung, dag fämmtliche ſieben Söhne ſich 
noch im älterliben Haufe und Pflege befinden müſſen, nur von der Hülfsbedürftigkelt 
der Gltern und von dem Leben der ſieben Söhne abhängig macht, diefe Beſtimmung auch 
auf die biöher noch umentfchieden gebliebenen Fälle, wenn gleich die Geburt des fichenten 
Sohnes ſchon früher erfolgt it, anzuwenden befohlen. 

Hiernach wird — da die Vorfchrift, welche die Bewilligung des Tandeöherrlichen Pathen— 
geſchenks auch an die Bedingung Fnüpfte: daß die in einer und derfelben Che erzeug— 
ten fieben Söhne in einer ununterbrochenen Folge, ohne Dazwifchenfunft von Töchtern 
geboren fein mußten, fchon früher aufgehoben worden ift, — jet die Zahlung des qu. 
Pathengefchents nur durch das Leben von fechd Söhnen zur Zeit der Geburt des ficbenten 
Sohnes und dadurch, daß die ficben Söhne in einer und derfelben Che erzeugt worden, 
fo wie durch die Bedürftigkeit der Aeltern bedingt. 

Danzig, den 30, Auguſt 1836, 


Degen der ernannten GonfulatsXgenten in Dortreht und Schiedam. 


. 314. 

Is einer und höheren Ortes —— hat der Koͤnigl. Conſul Carp 
in Rotterdam im den Häfen ſeines Conſulatbezirkes nachbenannte Individuen zu Conſulat— 
Agenten beftellt, nämlich: 

in Dortrecht, den J. B. v. Hooft, welcher ſchon feit vielen Jahren diefe Agent 

ſchaft gehabt Hat, und 

in Schiedam den A. Prins. 
Hievon wird dad Schiffaprttreibende Publikum mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, 
ſich bei den etwanigen Beſuchen diefer Häfen bei den genannten Conſulat-Agenten zu 
melden und die Confulatgebühren zu entrichten. 

‚ Danzig, den 2, September 1835. 


HD. von der Staatefchulden PR der Königlichen Hauptverwaltung der 
Staats-Schulden atteftirten Quittungen, über die in dem zweiten Quartal des Jahres 
1835 zur Ablöfung von Domainen:Präftationen und an Kaufgeldern eingegangenen Ca— 
pitalien find den betreffenden Domainen- und Domainen-Nent:Nemtern zur Aushändigung 
an die Intereffenten, twelche fich daher bei denfelben zur Empfangnahme binnen 4 Wochen 
zu melden und dabei die vorher erhaltenen Interims-Quittungen zurück zu geben haben, 
Üiberfandt worden. Danzig, den 25, Auguft 1835, 
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Viehkrankheit. 


No. 316. 

J. den am den Landraͤthlich Tilſiter⸗Kreis, Gumbinnenſchen⸗ Regierungs⸗ Departements, 
grenzenden Kaiſerl. Rußiſchen Dörfern Margiſchken, Shidönen und Szebaten 
iſt die Viehſeuche im erheblichen Grade ausgebrochen. Diefed wird hierdurch zur War 
nung für den Öffentlichen Verkehr mit den bezeichneten Gegenden bekannt gemacht. 

Danzig, den 5. September 1835. 
a — — — 
Siherheits-Polizel, 


No. 317. 
Ha Manrergefelle Sriedrih Wilhelm Herrmann, welder unterm 11. Mai c. 
von dem Magiftrate zu Schneidemühl eine Reiferonte Hierher erhalten hat, iſt bis jetzt 
nicht hier eingetroffen. Danzig, den 9. September 1835. 
. Königlicher Landrath und Polizei⸗Direltor Leſſe. 
—— — — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Patent:Aufhbebung 
Aus No. 241 der Staatd-Zeitung.) 





Mo. 318. 
Das dem Fabrikanten C. W. Schön zu Barmen unterm 22. Dezember 1834 auf eine 
Verbeſſerung der mehrgängigen Litzen⸗Flecht-Maſchine ertheilte Patent iſt, im Ginverftände 
nig mit dem Inhaber, außer Mirkfamkeit gefegt worden. 


Ppatent:Berleibung 
(Aus No, 245 der StaatdsZeitung.) 


Mo. 319. 

Den Beſitzer des Kupfers und Eifen » Vitriols Werks zu Sterner- Hütte, Chriftian 
Rhodius, iſt unterm 31. Auguſt 1855 ein Patent 

auf die Darftellung der Schwefelſäure aus Zinkblende in dem durch Beſchreibung 

und Zeichnung erlaͤüterten Röft:Ofen, ohne Jemand in der Anwendung bekannter 

Verfahrungsweiſen zu behindern, 
auf 10 Jahre, von jenem Termine an, 
worden. 


und für den Umfang der Monardie erfheilt 


——————— —— — — 
Hiebel der öffentliche Anger. 


Deftentlicher Anzeiger. 


Beilage zum AmtdıBlatte MM 37.) 


% 37. 








Danzig, den 16. September 1835, 


Verkaͤufe und Verpachtungen. 
No. 900. Das ehemalige, im Domainen⸗Amte Sobbowig, bei dem Vorwerk Wartſch be: 
legene Foͤrſter· Etabliſſement Warcz, foll mit den dazu gehörigen Wohn» und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden, fo wie den Ländereien, als: 
37 Muthen Hofraum, 
149 s Gürten, 


30 Morgen — s:s Ad, 

8 s 28 ⸗ Wieſen, 
— 140 Geſtraͤuch, 

er 90 « Torfmoor, 

5» 4% ſchroffe Berghänge, 
— ⸗ 60 ⸗SFließe, 





50 Morgen 90 TNRuthen Preuß, uͤberhaupt. 
in dem auf den 10. Dftober d. 3. Vormittags 10 Uhr auf dem Domainen-Amte Sob⸗ 
bowig vor dem DOber-Amtmann Herrn Laͤchlin angeſetzten öffentlichen Bietungs: Termin an 
den Meiftbietenden unter ‚den ‚feitgeftellten Bedingungen, weldye im Termin näher befannt 
gemacht werden follen, entweder auf reinen Verkauf oder mit Vorbehalt eines Domainens 
Zinſes, von Martiri d. 3. ab, verkauft werden. 

Zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden hiedurch aufgefordert, in dem obigen Xermine 
in dem Gefhäftehanfe zu Sobbowig fi einzufinden, ihre Gebote abzugeben, ihre Zah» 
lungsfaͤhigkeit nachzuweiſen, und von uns hiernaͤchſt den Zuſchlag nuf das Meiftgebot zu 
erwarten. Sollten feine anncehmbaren ‚Gebote ‚für den Ankauf dieſes Grundſtücks in dem 
Termine abgegeben werden, fo wird daſſelbe in dem nemlichen Lizitations«Termin zur Zeits 
verpachtung auf 3 bis 6 Zahre ausgeboten werden. 

Danzig, den 21. Auguſt 1835. j 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für direkte Stenern, Domainen und Forſten. 
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NoA01E Der disponible Theil des in der fruchtbaren Clbingſchen Niederung belegenen 
Koͤnigl. Adminiftrations:Stüds Heegewald it in 32 Parzellen, von 4 bis 6 Morgen Preuß. 
Maaß eingeteilt, und fol am 16. November d. J. von des Vormittagd um 9 Uhr 
ab, in dem ehemaligen Weide-Bermalter-Grbäude zu Heegewald vor dem Domainen-Nent: 
meiſter Taure zum reinen Ankauf ohne Domainen-Zins, und zum Ankauf mit Dan 
eines Domainenzinfes Parzellenweife ausgeboten werden. 

Diefe Ländereien liegen 2 Meilen von der Stadt Elbing, 1 Meile von dem Sieden 
Tiegenhof und 6 Meilen von Danzig entfernt, und eignen ſich vorzüglich zu Milchwirth— 
ſchaften. 

Jeder wird zum Gebot zu Steigerung des Kaufgeldes zugelaſſen, welchem die Ge— 
fee den Befig und das Eigenthum von Grundftücen geitatten und der als Zahlungsiähig 
bekannt iſt. Als folcher muß fid) ein Feder in dem Termin Tegitimiren, aud auf Erfor— 
dern eine Sicherheit in baarem Gelde oder in Gtaatspapieren mit Koupons deponiren. 
Der Meiftbietende iſt verpflichtet, einen die Hälfte des offerirten Kaufgeldes gleidifommen: 
den Betrag in baarem Gelde oder in Stantspapieren mit Koupons bei der Koͤnigl. Dos 
mainen: Rent⸗ Amts-⸗Kaſſe in Elbing gegen Empfangfchein, zur Sicherheit für fein Gebet 
niederzulegen. 

Die höhere Genehmigung zum Zuſchlage auf die gemadhten Offerten wird ausdruͤck⸗ 
lich vorbehalten, und bleiben jeder Meifibietende fowohl, als die beiden vorher Bietenden, 
unter welchen die unterzeichnete Regierung ſich die Auswahl vorbehält, an ihre Gebote 
gebunden. 

Seder Erwerbsluſtige kann fih an Ort und Stelle von der Beſchaffenheit der Länder 
reien, don der Gintheilung derfelben und den der Veräußerung zum Grunde liegenden Ber 
dingungen, vollfländige Ueberzeugung verfhaffen, und zu dem Ende den Eintheikingsplan 
und Die Bedingungen 8 Tage vor dem LizitafionssTermin in dem Geſchaͤfts-Lokale des 
Königl, Rentamts Elbing und in demfelben an Ort und Stelle nachſehen. 

Die Parzellen, für welche keine angemefjene Kaufgelder: Gebote offerirt werden, wers 
den in eben diefem Termin zur Verpachtung auf 3 bis 6 Zahre audgeboten werden. 

Danzig, den 30. Auguft 1835. 
Könige. Regierung. Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Zorften. 


No1017. Die Domaine Schaafen am Eurifchen Haff, 4 Meilen von Königöberg in Preus 
Ben und 15 Meilen von Memel belegen, wird mit dem 1. Juni 1836 pachtlos, und ſoll 
von da ab anderweitig verpadhtet werden. Zu diefer Pacht gehören: dad Domainen:Vor: 
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werk Schaafen mit feinem Slächeninhalt von circa 2300 Morgen Preuß. Hof und Bau: 
ftellen, Acer erfter und zweiter Klaffe, nebſt Wieſen- und Weideland, die Brau- und 
Brennerei mit dem Krug-Verlagsrechte im mehreren Getränkegwangöpflichtigen Krügen 
und Schankſtaͤten. 

Da die Vorbereitungen zu dieſer Verpachtung, mit welcher auch die Rentei- und 
Polizei-VBertaltung im Amtöbezirk verbunden ift, die Anberaumung des Ausbietungs-Ter⸗ 
mines erſt nach der zu erwartenden höhern Entſcheidung, mithin erſt nach einigen Wochen 
möglich machen, fo werden etwanige Pachtliebhaber erſucht, ſich vorläufig in der noch ges 
eigneten Jahreszeit an Ort und Stelle von dem Zuftande diefer Domaine zu unterrichten, 
Die zu beftellende Kaution hat bisher 1500 Athlr. betragen. 

Königöberg, den 3. September 1835. 
Könige, Regierung. Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Forften. 


Mothwendiger Verkauf. 


No.1018. Das den Dlaurergefellen Gotffried Nommel zugehörige, in der Johannidgaffe 
unter der Servis-Mo. 1272 und No. 12 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abge: 
fchägt auf 568 Rthlr. 11 Bor. 3 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratue einzufehenden Zare, fol am 22. Dezember d. J. Dlittagd 1 Uhr in 
ber vor dem Artuöhofe verkauft werden. 

Danzig, den 23. Auguft 1835. Königl. Lande und Stadtgericht. 


0,1019 Das ber Wittwe Anna Slorentine Bialcke und den Tiſchlermeiſter Friedrich Wil— 
helm und Anna Caroline Treſchwigſchen Eheleuten gehörige, in der Töpfergaffe unter der 
ServisMo. 27 gelegene und No. 7 in dem Hypothekenbuche verzeichnete Grundftüd, abs 
gefhägt auf SOO Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine und den Ver— 
kaufsbedingungen in der Negiftratur einzufebenden Tare, ſoll verkauft werden, und es if 
ein Termin auf den 1. Dezember d. J. in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Danzig, den 14, Auguft 1835. Königl. Land» und Stadtgerichr. 


R0.1020. Das dem Martin Friefe gehörige, eine Halbe Meile von Elbing belegene, mit 
der Hypothekenbezeichnung B. XXII. verfehene, auf 23216 Rthlr. 19 Sgr. abgefchägte 
freie Bürgergut Groß Weſſeln, fol im Wege des Concurſes an den Meiſtbietenden in 
dem auf den 25. März 1836 Vormittags um 10 Uhr im Stadtgericht anberaumten Xer: 
mine, verkauft werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in der Staͤdt⸗ 
gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Elbing, den 28, Auguſt 1835. Königl. Stadtgericht. 


1NX 
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gewähren alle Getreiber und Zutter:KräutersSaaten gute belohnende Grndtcı 
große Heerden verebelter Schaafe unterhaltem werden können. 

Der Abfay der Produkte wird durch die Chauffee auf der Strafe nadı 
Handeleftadt Danzig fehr erleichtert, indenm die Vorwerke Subkau und M 
belegen, und nur 6% und 4 Meilen devom entfernt find. 

Der Ertrag der fämmtlicherr Pacht: Pertinenziem iſt durdh bie Anwen 
Getreide-Taxe und durch den Abzug von Progenten für bauliche Unterhal 
deutend-von Trinitatis 1836 ab, herabgeſetzt, auch: iſt die Pacht. von der ' 
mäpigt. 

Von Verwaltung der Raffen« und Polizei-Gefhäfte in Amtsbezirk 
ter frei, 

Die Ausbiehung geſchieht entweder im Ganzen ober es werden die 
2. 3 und 6 angegebenen: und die aer⸗ und 5 aufgeführten Pacht: Pertin 
audgeboterr.. 

Die Pachtbedingungen ſtehen feſt und‘ Fönnen, ko wie auch das Der 
auf den Vorwerken befindliche lebendigen und lebloſen Inventario und 
Gebäuden: in der hiefigen Negierumgd-Domainen:Regiftratur nachgefehen wocı 
es den. Pachtliebhabern frei, eigene Lofal-Kenntniß zu: erwerben, und Abfch 
bedingungen gegen Koptalien im Portofreier, auf 5 Sgr. Stempelpapier 
fen, bei und nachzuſuchen. 

Zur der Lizitation ift eim in denr Regierungs⸗Konferenz: Gebäude an 
ber d. 3. von des Vormittags abzuhaltender: Termin. vor dem. Depar 
Amts Subfau angeſetzt. 

Die Pachtlichhaber werdem aufgefordert, ihre Gebote im diefem 7 
ihre Vermögens: Fähigkeit zu Armahme dieſer Pachtung und Audeinand 
abziehenden General: Pächter aber an dem Tage: zuvor dem Herrn Negi 
Regirrungsrath Jakobi, glaubhaft nachzuweiſen. 

Bei der Lizitation bleibt nicht nur der Zulegtbietende fondern aud 
bietenden bleiben an ihre Offerten, bis zur hoͤhern Beftimmung über | 
ausdrücklich vorbehalten wird, gebunden, und muß zur Sicherbeit der E 
von 2000 Rthlr. in Preuß. Etaatöpapierem mit Koupond, oder baarem 
gierungs:Haupt:Kaffe deponirt werdem, 

Danzig, den 16. September 1835. 


Königl, Regierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domain 
» 
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25.1042 Das im Miederungdkreife des Regierungd · Bezirkz Gumbinnen, 4 Meilen von 
der Handelsſtadt Tilfe, Y4 Meile vom den’ fchiffbaren ‚zu den Handelöftädten Tilſe, Mes 
mel und Königöberg führenden Strömen Ruß und Gilge belegene Königl. Domainengut 
Ruckerneche,. foll anderweit auf 24 Jahre vom 1. Juni 1836 ab, verpadhtet werden. 
Die zu verparhtenden Gegenftände beftchen: 
t) in dem Vorwerk Kuckerneeſe mit den dazu gehörigen Wohn: und MWirthfchaftd-®ee 
. bäuden, und mit einem Slächenmaaß von 345 Morgen 894 Authen Ader, 32 Mor 
gen 115 Ruthen Gärten, 461 Morgen 633%. Ruthen Wieſen, 352 Morgen 4114, 
Ruthen Weide, 59 Morgen 112 Ruthen Umland, Brüche, Wege ꝛc., 11 Morgen 
149 Ruthen Hof- und Bauftellen „ zufammen 1262 Morgen 93 Nuthen Preuß. 
9 in der Benugung der Prepination der Propinationd:Gebäude und Geräthe, und in 
dem Verlage der debitöpflichtigen Schanfitellen.. 
Der zu diefer Verpachtung anberaumte Lizitationd: Termin’ fteht auf Freitag den 
30. Oftober d. J. Nachmittagd um 3 Uhr in dem Konferenzhauſe der unterzeichneten Res 
gierumgs:Xbtheilung an, und werden Pachtbewerber, welche: die gehörige Sicherheit nach» 
meifen innen, dazu hierdurch vorgeladen.- 

Die Pachtbedingungen können in der hiefigen Finanz ⸗Regiſtratur eingefehen werden, 
auch ficht eb jedem Pachtbeiverber frei das Gut zu befuchen.- 

Der Zufchlag der Pacht bleibt der Königl. Generak Verwaltung für Domainen und 
Borften vorbehalten, bis zu: derem Entſcheidung der Meiftbietende an fein Gebot gebunden 
bleibt. Gumbinnen, den 15. Schtember 1835. 

Kbnigl. Regierung... Abtheilung für direfte- Steuern, Domainen und Forſten. 


Nothwendiger Verkauf. 


80.1043, Das dem CEinſaaßen Simon Witt zugehörige, in St. Albrecht unter der Ser 
w8:Ro. 97 gelegene Grundftüct, abgefchägt auf 97 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hy— 
dothelenſcheln und Bedingungen in der Negiffratur einzufehenden Taxe, foll am 6. Januar 
1836 Vormittags 10 Uhr an der Gerichtöftelle verkauft werden; 

Danzig, den 7.. September. 1835+- Königl. Land» und Stadtgericht. 


2.1044, Die dem Hofbeffger Peter Wilhelm Kiep zugehörigen, in dem Werderſchen Dorfe 
Stoß Zünder gelegenen Grundftüce No. 23 und 25, von welchen zufolge der mit den 
Hypotbefenfcheinen und Bedingungen in der Rexiftratur einzufehenden Zaren, erſteres auf 
5692-Nıpfr. 4 Sgr. 8 Pf, Iehtereb auf 1002 Rihir. 6 Sgr. 8 Pf. abgefchägt worden, 
tollen einzeln in dem auf den 20. April 1836. Vormittags 10 Uhr angefegten Termine 
on der Gerichtöftelle verkauft werden, 


Danzig, den & September 1835, Könige, Sande und Stadtgericht. 
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N1045 Das dem Baͤckermeiſter Ernſt Philipp Krüger zugehörige, auf d 
Marfte in den ſchwarzen Kreuzen unter den Servid:Mummern 889 und 8 
amd 13 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 5051 
3 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im der Negijtr 
den Tare, foll am 31. März 1836 vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 8. September 1835. Königl. Land: und ©: 


2.1046. Zum Verkaufe der den Geſchwiſtern Koͤhn zugehörigen, in dem. . 
Kowal gelegenen Ruſtikal-Grundſtücke No. 4, 5 und 6 der Hypothekenbüc 
nad) der mit den Berfaufsbedingungen und Hypothekenſcheinen in der Di 
fehenden Taxe die Gruudftüde No. 4 und 6 auf 8146 Rthle. 6 Sgr. 8 
Grundſtück No. 5 auf 270 Rthlr. abgefbägt worden, ift ein Termin aul 
1836 Vormittags 10 Uhr am hiefiger Gerichtsſtelle angefegt. 

Danzig, den 7. Zuli 1835. Koͤnigl. Land: und Stadt 


son Das den KHofbefiger Michael Langmeſſerſchen Eheleuten zugehoͤri 
Gemlitz gelegene Grundſtuͤck, No. 17 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt 
10 Sgr., zufolge der, nebſt dem Hypothekeuſcheine und den Verkaufsöbe 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll verkauft werden, und es iſt hiezu de 
min auf den 4. Dezember 1835 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gericht 

Danzig, den 12. Auguſt 1835. Königl.-Land: und Ste 


90.1048. Das dem Hiefigen Schneidergewerck zugehörige, in ‚der Heil. € 
Sarvis:No. 993 und Mo. 82 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſti 
2335 Rthlr. 11 Ser. 1 Pf., zufolge der nebit Hppothetenfchein und € 
‚Megiftratur einzuſehenden Taxe, fol am 1. Dezember c. in oder vor d 
kauft werden. 

Danzig, den 14. Auguſt 1895. , König. Land: und © 


Ro.1010. Das zum Nachlaſſe des Handelsmannes Hirſch Jakob Zeri 
Altſchottland gelegene Grundftüd, No. 139 des Hypothekenbuchs, meld 
dem Hypotheken⸗Atteſte und den Werfaufsbedingungen in der Regiſt 
Tare, auf 62 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, fol den 2. Dezember c. Varmıttag 
ger Gerichteſtelle verkauft werden. 
Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, 
der Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Danzig, den 14. Auguſt 1835. Königl. Land: und 
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Re1050. Das den Erben ded Geheimen Juſtizraths Scheller zugehörige, in der Breftegafie 
unter der Servis:No. 1045 und No. 15 des Hypothekenbuchs gelegene, auf 7505 Rihlt. 
9%, 9 Pf. Preuß. Courant gerichtlich vetanſchlagte Grundſtück, welcheb aus einem 
mafliv erbauten Vorderhaufe und einem’ Seiten: und Hintergebäude nebft Stall und Her: 
plage beftchet, foll in nothmwendiger Subhaftation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin 
auf den 24, November c; vor dem Auktlonator Herrn Engelhardt im oder ‚vor dem As 
tubhofe angefett, 

Die Zare, der neuefte Hypothekeuſchein und die beſonderen Kaufbedingungen koͤnnen 
in unferer. Regiftratur, fo wie bei dem Auktionator eingefehen werden, 


Hiebei wird noch bemerkt, daß die zur erflen und zweiten Stelle eingetragenen Ras 
pitaliert von xefp. 2500 Rthlr. und 2200 Rthlr. bis jegt nicht gekündigt worden, 


Danzig, den 24. April 1835. Königl. Lands und Stadt-⸗Gericht. 


Res Das im Dorfe Grunau sub Litt, B-LH. 27: belegene, der Wittwe und dem 

Erben deb Daniel’ Gehrmann gehörige Grundſtück nebſt Zubehör, welches auf 300 Rthlr. 

abgefchätt worden, fell an den Mteiftdietenden in dem auf dem 2. Dezember c, Vormits 

ags um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtiztath Klebs anftchen: 

den Termin im Wege det nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Die Taxe und 

der neueſte Hypothekenſchein Ehnnen in der Stadtgerichtd:Regiftratur eingefehen werden. 
Elbing, den 10. Auguſt 4635. Konigl. Stadtgericht. 


9001052. Das ber verteittiweten Kanzliſt Maria Catharina Mittag geb: Hinz; der Wer: 
wittweten · Stadträthin Wilpelnine Krinrierte Mittag geb. Thimm und den minorennen 
Seſchwiſtern Johanna Wilhelmine Pauline und Johanna Antonie Mittag, gemeinfhaftlich 
gehoͤtige, hierſelbſt unter der Hypothekenbezeichnung A: IL 117 befegene Grundſtück, cum- 
Pertinemtiis; abgefhäßt auf 2711 Rthlr. 15 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehenden Taxe, fol am 2. Dezember e:. 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle dor dem Deputicten Heron Juſtizrath 
Klche ſubhaſtirt werden. Giding, den: 7. Auguſt 1835. Königl. Stadtgericht.. 


N0.1053. Das den Erben des verſtorbenen Flachsbinders Johann Ehrlich und deffen Ede: 
frau Catharina geb, Steffens zugehörige, hier auf der Laftadie sub Litt, A. X, 52 bele⸗ 
gene, aus einer wuͤſten Bauftelle und einem Garten beftehende Gkundſtück, abgeſchaͤtzt auf 
128 Rihlr. 11 Sgr. 7 Pf, ſoll Behufs der Wiederanfbanung im dem auf den 11. Mo«- 
bember c, im Stadtgeriht vor dem Deputirten Herrn Juſtiztath Albrecht anftehenden 
Termin’ im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verfauft werden, Die Taxe und der 
nenefe Hppothekenſchein Finnen in der Stadt-Gerichts ⸗Regiſtratut eingefchen werben, 


‘ 
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Zu dem anfichenden Termine werben: 
1) die Geſchwiſter Anna, Catharina, Andreas, Johann und Eliſabeth Se 
vothekariſche Gläubiger, und 
2) die unbefannten Erben der verftorbenen Befiger Johann und Catharin: 
Ehrlichſchen Eheleute, 
hiedurch öffentlich vefp. bei Vermeidung der Praͤkluſion vorgeladen. 
Elbing, den 19. Juni 1835. König. Stadtge 


Breiwilliger Verkauf. 


1054 Das in der Dorfihaft Halbftadt No. 28 des Hypothekenbuch 
Chriftine Ballmannſchen Nachlaſſe gehörige Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 250 
zufolge der, nebſt Hypothetenfhein und Bedingungen in der Regiftratı 
Taxe, fol am 4. Dezember 1835 Vormittags um AL Uhr an ordentlid 
fubpaftirt werden. 

Marienburg, den 6, Auguft 1835. Konigl. Landge 


Mothwendiger Verkauf. 


0.1055. Die Erbpachtsgerechtigkeit über das Hierfelbft an der Stadtmar 
Mo. 174 belegene, den Schuhmacher Jakob Elsnerſchen Eheleuten geh 
geihägt auf 90 Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheteni 
gungen in der Negiftratur einzufchenden Taxe, foll den 1. Dezember 183 
Uhr an ordentlidher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Diridjan, den 31. Juli 1835, ‚Königl. Land: und St 


9.1056. Das dem Ginfaafen Mathias Peukalla gehörige Grundftüd 
Mo. 15, mit 56 Morgen 103 Ruthen Culm. Land nebft Wohn» und ' 
den, abgefhägt auf 1142 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebft Hypotheker 
gungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll am 3. November c. 
Udr an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Dirſchau, den 15. Juli 1835. Königl. Land: und © 


90.1057. Das aus einem Wohnhauſe, Stall, Garten und Land von i 
gen beftehende, den Green der Rofina Grabowski zugehörige Grundſtück 
abgefchägt auf 275 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebft Hypothetenſchein 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 4. Januar f. Vormittags 11 Uhr an i 
Neuteich ſubhaſtirt zwerden. 


— 


ſcheth Shalin ak ky 
ı Gatbarina geb, Eifa- 


X 
l. Krastgendt 


stßefenbuht DPF 
auf 250 —8 
Regifttatur 
ordentlicher Em 


Landyerichl. 
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= Alle unbefannten und die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Meal-Pratendenten, 
2 : der Johann Jakob Technau und Friedrich Technau, fo wie der Johann Comelins 

ahmd, werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion. ſpäteſtens in diefem Zer: 
mine zu melden. 

Ziegenhof, den 6. September 1835. Königl. Lande und Stadtgericht. 
A105 Das aus einer Bauſtelle und Garten beſtehende Grundftück des Michael Shum 
Viegenhof No. 94, abgeſchaͤtzt auf 16 Rthlr., zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden 
Zare, fo nebſt der Zeuerverfiherungsfumme von 295 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. für das am 
3. September 1833 abgebrannte Wohnhaus, am 3. Nodember ce, Vormittags 11 Uhr an 
erdentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Ale unbekannten Real:Prätendenten werden aufzeboten, ſich bei Wermeidung der 

Yelflafiom in diefem Termine zu melden. 


Ziegenhof, den 26. Juli 1835. Königl. Land: und Stadt:Geridr, 


Ras Das aus einer Kathe und einem Gartenantpeil beftchende, zu Tiegenhof sub No: 
105 belegene, der Wittwe und den Erben des Sohann Braun gehörige Grundſtück, abs 
geſchaͤzt auf 134 Rthlr., zufolge der nebit Hypothekenſchein in dee Negiftrater einufehene 
den Tore, fol am 10, November c, Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſielle 
ſuehaſtirt werden, 


Ziegenhof, den 25. Juli 1835. Königl. Land» und Stadt:Gerigt, 


A000. Die hierfetbft, unter der Zurisdiftion bes Graͤfl. v. Keyſerlingſchen Patrimoniat, 
Gerichts der Neuftädtfäyen Güter bei dem Gute Schmechau, im Neuftädtfchen Landraths— 
Schi, belegene Wafler:, Mahl: und Schneidemuͤhle beſtehend aus 2 Wohnhaͤuſern, 2 
Sqneidemuhlen, 1 oberſchlaͤchtigen Korn ⸗Mahlmühle, einem Backhauſe, einem Stallgebäube 
einem Chrungebäude, einer Wagencemife, einem Gemüfegarten von 192 Morgen Magdeh, 
und aus circa 7 Morgen Culm. Wieſen⸗ und Aderland, welche die Beſitzer Gebrüder Bere 
dinand Bopfen Klein und Reinhard Boyſen Klein zu erbpachtlichen Rechten befigen, und 
welde auf 5455 Nıhlr. 8 &gr. 4 Pf. gerichtlich abgerhägt, iR zut nothwendigen Sub⸗- 
baflation geſtellt, und der peremtoriſche Bietungstermin anf den 9, Januar 1836 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr im Stadtgericht hierſelbſt angefegt worden. Die Taxe dieſes Grundflüds fo 
wie der neueſte Hypothekenſchein find täglich in unferer Negiftratur einzufchen. 
Neuftadt, den 21. Juni 1835. Das Patrimonial Gericht der Neuſtaͤdtſchen Güter, 


2 


376 


Ro1061. Die der Julianna Eonftantia geb, Seid, verwittwet geweſene Wodetzki, jetzt 
rerehel. Schmidt gehörige Korn ⸗Mahl Muͤhle mit Wohn: und Wirthſchafts,Gebaͤuden, mit 

2 Mahlgängen, und 1 Hufe 3% Morgen Culm. Land, alles zu erbpachtlichen Mechten 
verliehen, Lit. B des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 2382 Athlr. 16 Sar., foll am 26: 
Dftober c. 3 Uhr Nachmittags in loco zu Schoͤnfeld fubhaftirt werden. Den Hypotheken⸗ 
fein, die Bedingungen und die Taxe können in der Negiitratur eingefehen werden 


Danzig, dem 16. Zuli 18385. Adel. Patrimonial-Gericht Schönfeld. 


R0.1062. Das Banergrumdfiü zu Alt-Hütte No. 3, den Jakob Glienkeſchen Eheleuten 
zugehörig, abgefhägt auf 174 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur ringufehenden Taxe, foll am 5. Dezember ec, 11 Uhr Bare 
mittags an Ort nnd Stelle fubhaftirt werden. 

Danzig, den 20, Auguſt 1835, Das Patrimonial:Seriht Marienſee. 


No.1063. Im Sorftbelanf Sobienfig, Revierd Darflub, foll eine Forftparzelle von 97 
Morgen 88 DRuthen Preuß. veräußert werden, und habe ich, in Folge höhern Auftene 
ged zu deren Audbietung auf reinen Kauf oder mit Vorbehalt eined Domainenzinfes einen 
Lizitations-Termin auf Montag den 12, Oftober d. 3. von 9 Uhr Morgens bls 4 Uhr 
Nachmittags in dem hicfigen Geſchäftslokale angefegt. 

Anden ich die Kauflicbhaber zu demfelben hiermit einlade, bemerkte ich, dad Die 
Karte, der Beräußerungsplan und Bedingungen, wohin auch die fofortige baare Deponis 
sung des meiftgebotenen Kaufgeldes gehört, bier täglich in den gewöhnlichen Arbeitsſtum 

* eingeſehen werden koͤnnen, und die Ertheilung des Zufchlagd der Koͤnigl. Regierung 
orbehalten bleibt. 
Czechoczin, den 10, September 1835. Königl. DomainensAmt Putzig. 


No.1064. Der Pag in Langfuhr, auf welchem die Synagoge geftanden hat, ſoll in el⸗ 
nem Mittwoch den 11. November d. I. Vormittagd 11 Uhr auf dem Rathhaufe vor dem 
Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anftehenden LizitationdsTermin, gegen Gin: 
Eaufgeld und Kanon, in Erbpacht ausgeboten werden. 

Danzig, den 18. September 1835. Oberbfirgermeifter, Bürgermeifter und Rath 


mm. m —— — 


Anzeigen vermifhten Inhalts. 


0.1065. In Gemäaßheit der in den hiefigen Intelligenzblättern und Hartungſchen Zeitun 
gen unterm 3. Auguſt a» ©, erlajfenen Bekanntmachung, bat am 27. deſſelben Monate 
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die halbjährige Ausloofung von Koͤnlgsberger Stadt- Obligationen ftattgefunden, und find 
deren 74 Stüd unter den Nummern: 65. 278. 306. 787. 669. 1007. 1070. 1314. 
41746. 1752. 2707. 2920. 2927. 3040. 3159. 3684. 3708. 3715. 3732. 3758, 4212. 4584, 
5586. 5056. 6225. 6571. 6749. 7261. 7394. 7421. 7503. 7593. 7867. 8269, 8450. 8930. 
9141. 9233. 9238. 10071. 10220. 10243. 10574. 10659. 10753. 10778. 10937. 11126. 
411130. 11187. 11212. 11260. 11378. 11671. 11785. 11803, 11834. 12089. 12216. 12274: 
12418 12474. 13039. 13387. 13460. 13712. 13843. 14035. 14106. 14270. 14320. 14348, 
44513 und 14935, im fummarifhen Betrage von 11376 Rthlr. 20 Sgr., fchreibe „Eilf 
Tauſend Dreihundert Schs und Siebenzig Thaler 20 Sgr.“ aufgerufen worden. 

Die baare Ginlöfung dieſer Obligationen nimmt den 7. Januar 1836 ihren Anfang, 
und wird damit in den vier Wochentagen: Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag 
von 9 bid 12 Uhr Vormittagd im dem Lokale der Stadt: Schulden:ZilgungdsKaffe fortge⸗ 
ahren. : 

j Die Inhlung der Valuta erfolgt gegen Cinlieferung der Obligationen, weldye mit 
der, auf dem gefeglihen Stempel audgeftellten Quittung des Inhabers, fo wie mit ſaͤmmt⸗ 
fichen dazu gehörigen Zind:Coupons AZ 57 bis 69 verfehen fein müffen. 

Gleichzeitig wird befannt gemacht, daß nachjtehende in verfchiedenen früheren Ter: 
nrinen auögeloofeten Stadt-Obligationen, ald: 781. 891. 2570. 2922. 4647. 5183. 5769, 
5810. 6376. 6403. 6526. 7189. 7585. 8242, 8452. 9384. 9640. 9646. 10037. 1021, 
10485. 10795. 12154. 13780. 14319. 14495., noch nicht eingelöfet find. Deren Realifis 
rung erfolgt gleichzeitig mit denen im legten Termine auögeloofeten Obligationen gleich: 
falls gegen Ginfieferung der auf gefeglihem Stempel quittirten Obligationen und der 
dazu gehörigen Coupons. 

Königöberg, den 1, September 1835. 
Magiftrat, Könige. Haupt: und Reſidenz-Stadt. 


Ediftalladung. 


01066. Andreas Haubner, Ziegelarbeiterd Sohn vom hier, geboren am 14. November 
1747, bat ſich angeblich ald Corduaner vor michreren Jahren auf Wanderung begeben, 
und bisher von feinen Aufenthalt keine Nachricht ertheilt. 

Auf Antrag der Erb-Intereffenten werden hiedurch Andread Haubner oder feine als 
Lenfalfigen Leibes⸗ oder fonftigen Geben aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Gerichte 
binnen 6 Monaten, vom heutigen an, um fo gewiffer zu melden, und was die Legte> 
nen betrifft, ihre Erbanſprüche gehörig nachzuweiſen, als Andread Haubner für verfehollen 
erklärt, und fein in 216 51. 53 Xr. 2 Schl. beſtehendes Vermögen, feinen CrbInterefr 
fenten ohne Caution verabfolgt werden wird. 

Negensburg, den 18. Auguft 1835. 
König, Bayerl, Kreis⸗ und Stadt⸗Gericht. 


378 


Ro. 10o7. In Folge des Abſtetbens meines geliebten Gatten des Königl. Oberförſters 
Schmidt, erſuche ich Diejenigen, die an den Verſtorbenen Forderungen haben, und umges 
kehrt welche denfelben noch febuldig find, fich bei mir innerhalb 4 Moden a dato diefer 
Bekanntmachung, gefälligft zu melden, weil ich andernfalls etwanige Sorderungen nicht 
berichtigen Fonnte, und die Schuldner im Wege Rechtens belangen müßte, 


Forſthaus Montau, den 22. September 1835. 
Die verwittwete Oberförfter Schmidt, 


MEERES — 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 7. Oftober 1835, 


— — — 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 
Betrifft die Erhebung eines vorläufigen Beitrages zur Verguͤtung ber Brandfchäben pro 1835 


No. 338. 
B ei der Unzulänglichkeit der Beſtände des Weſtpreuß. Domainen-Feuer-Sozietätd:Fonds 
zur Vergütung der im Laufe dieſes Jahres unter den Mitgliedern des Vereins vorgefal⸗ 
lenen Brandſchäden, iſt die Grhebung eines vorläufigen Beitrages pro 1835 von zwei 
Pfennigen pro Thaler der Verficherungds Summe ald nothwendig ven dem Königl 
Ober⸗Praſidio angeordnet worden. Die Kataſterführenden Behörden unſeres Departements 
find demnaͤchſt angewiefen, diefen vorläufigen Beitrag ſowohl, als auch) die Receptiond:Gef: 
der fofort einzuzichen und werden legtere bei Ausfchreibung ded ganzen Bedürfniſſes für 
dad Jahr 1835 nach Ablauf des Jahres der Feuer-Dozietät zu Gute gerechnet werden, 
Danzig, den 18, September 1835. 


Jahrmarkts: Veränderung. 


No. 339, 
D. in Preuß. Stargarbt fattfindende diesjährige Simon: Juda Markt, wird nicht 
tie im diesjährigen Kalender angegeben worden, am 28. October, als dem Simon » Juda⸗ 
Tage felbſt, fondern an dem darauf folgenden Montage und Dienſtage, den 2. und 3. 
November c., der dazu gehörige Vichs und Pferde-Markt aber, am Zreitage vorher, den 
30. October in gebräuchlicher Art abgehalten werden. 
Danzig, den 28. September 1835. 
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Sicherheits, Polizgei 
Stecbriefe. 


Mo. 340. 
Dar nachſtehend fignalifirte Füſilie Auguſt Bielau, von der 12ten Rompagnie des 


Königl. 5ten Infanterie-Regiments, ift am 2öften diefed Monats aus der hiefigen Garni 
fon defertirt. 


Sämmtliche Orts: und Polizeibehörden, fo wie die Gendd’armen unfered Verwalt— 
ungöbezirtd werden hierdurch angewieſen auf den Entwichenen genau zu vigiliren, ihn im 
Betretungdfalle zu arretiren und unter fiherm Geleit an dad Kommando des gedachten 
Negimentd abzuliefern. Danzig, den 30. September 1835. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalemenet 

Namen, Auguft Vielau. Geburtsort, Frauenburg, Kreifes Braunsberg. Letzter Aufente 
haltsort vor feinem Eintritte in das Mititair, Frauenburg. Religion, katholiſch. Alter, 27 Jahr 
1 Monat. Größe, 5 Fuß, 3 Bell, 3 Strich. Haare, fhwarz Stirn, gewöhnlich, Augens 
braunen, bunfelblond, Augen, grau. Nafe und Mund, gewoͤhnlich. Bart, dunkelblond. Zaͤhr 
ne, vollzaͤhlig. Kinn, rund, Gefichtsbildung, gewöhnlich, etwas rund. Geſichtsfarbe, geſund. 
Geſtalt, gewoͤhnlich. Sprache, nur deutſch. Beſondere Kennzeichen, auf der linken Baͤcke, einen 
‘Zoll unter dem Auge, eine Warje. 

Bekleidung: Eine Dienftmüge ohne Schirm, eine Mititair:Dienft:Jade, ein Paar Mi: 
titait⸗Tuchhoſen, ein Paar hohe kalblederne Stiefeln, eine ſchwarz feidene Hohe Halsbinde. 


No. 341. 
E. iſt in der Nacht vom 23. d. M. der wegen Diebſtahl zur Haft gezogene Peter Paul 
Schatzkowöki, defien Signalement hier unten befindlich, aus unferm Eriminal:Gefängnig 
entfprungen. 

Ed werden daher fämmtliche refp. Behörden erſucht auf den Jnculpaten bigiliren zu 
faffen, und im Falle er betroffen werden follte, ihn fefinehmen und gegen Erſtattung der 
Koften in unfer Criminal:Sefängniß abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 24. September 1835. 


Signalement. 


Haare, ſchwarz. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, ſchwarz. Augen, braun. Nafe und Mund, 
gewoͤhmich. Wangen, roth. Bart, ſchwarz. Kinn, oval, Zähne, gefund, Geſicht, uͤberhaupi 
oval. Statur, mittel, Größe, 5 Fuß. Beine, gerade. Befondere Kennzeichen, Beine, Alter, 
angeblih 26 Jahre, Geburtsort, Prangfhin, Letzter Wohnort, Niederftadt: Gewerbe, Arbeits: 
mann, Sprache, deutſch. Religion, katholiſch. 

Bekleidung: Hut, ſchwarz ſeidener; ohne Rod; Halstuch, ſchwatz ſeidenes; Weſte, braun 
tuchne. Beinkleider, ſchwarz tuchene; Fußbekleidung, Stieſel. u 


Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 
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- Mo. 342. 
Dr unten fignalifitte Michael Jankowski, welcher ald Gewerbe Korb und Sieb— 
flechten treibt, ift aud hiefigem Gefängniffe in der Nacht vom 23. zum 24. September 
entreichen, und wird gebeten auf denfelben vigiliren und ihm im Betretungsfalle hierher 
trandportiren zu laffen. Putzig, den 24. Erptember 1835. 
Königl. Preuß. Land» und StadtsGericht. 


Signalement. 


Familienname, Zanfowdll, Vornamen, Michael. Geburtsort, Memel. Aufenthaltort, 
Vagabondirend. Neligion, katholiſch. Alter, 53 Jahr. Größe, 5 Fuß F Bol. Haare, braun, 
Stirn. bedeckt. Augenbraunen, braun, Augen, graublau. Nafe, gewöhnlich, etwas fpig. Mund, 
mäßig. Bart, braun, Schnurrbart. Zähne, im rechten Unterkiefer feblen mehrere, im linken 
Unterkiefer einer, und im oberen fehlt audy einer, Kinn, rund. Gefibtebildung, die Baden: 
enochen etwas vorftchend, das Geſicht oval, mager. Geſichtsfarbe, bleich. Geftalt, unterfegt, 
Sprache, etwas deutſch, polnifh und rußiſch. Beſondere Kennzeichen, Leine, 

Velleidung: Munde blaue Tuchmuͤtze aus mehreren oben zufammengefegten Stüden, mit 
lackirtem ſchwarzen Pappfhirme, graue Tuchjacke, blaue Tuchweſte mit gelben Knöpfen, ein als 
tes kattunes Tuch von gelbbraunlicer Farbe, weiß leinenen Hofen, Schuber, 


No. 38. 
W,; dem hiefigen Volizel:Gefängniß ift der nachftehend bezeichnete Arbeilsmann Los 
renz Kolberg welcher wegen Vagabondirens und verübten Diebftahld in Werhaft ge: 
weſen, in der Nacht vom 25. zum 26. September c. entfprungen. 


Sammtliche Civil: und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verbaften, und an die unterzeichnete Behörde, ftarf 
gefeilelt abliefern zu laffen. Zolfemit, den 26, September 1835. 

Der Magiftrat. 


Signalement 


Geburtsort und Vaterland, unbekannt. Gewoͤhnlichet Aufenthaltsort, keinen. Meligion, 
katholiſch. Stand, Gewerbe, Arbeitömann. Alter, 27 Jahr. Größe, 5 Zuß, 3 Zoll, 3 Strich. 
Haar, dunkelblond. „Stirn, bedeckt. Augendraunen, dunkelblond. Augen, dunkel. Nafe, mit 
tel. Mund, gewöhnlich. Zähne, gut. Bart, blond und ſchwach. Kinn, Fein. Gefichtsfarbe, 
gefund, Gefihtsbildung, rund. Statur, mittel, Sprache, deutſch und polniſch. Beſondere 
Kennzeichen, ſommerſprofſig, blaͤſt fertig auf den Händen verſchiedene Stuͤcke im Klarinettenton, 
und kann nicht ſchreiben. 

Bekleidung: Blau leinene Jacke mit blanken Knoͤpfen, braun nanquine Weſte, alte lei⸗ 
nene Hoſen, kurze Stiefel, blau tuchne Müge mit Schirm. Beſondere Umftände, iſt nach ein: 
genommenem Auͤgenſchein, vermitteiſt Durchbruchs einer ſtatken Mauer, von der Außenſeite, 
hoͤchſtwahrſcheinlich durch andere Mitſchuldige aus dem Gefängniß befreit worden, 
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Bermifdte Nachrichten. 


VBerzeichniß 
‚der auf der Königl. Albertus:Univerfität zu Königöberg im Winter-Holbjahr vom 27, Des 
tober 1835 bis zum 15. März 1836 zu haltenden Vorlefungen und der öffentlichen 
academifchen Anftalten, 


No. 344. 


A VBorlefungenw 
1. Theologie. 

Cine hiſt. krit. Ginleitung in die. Schriften des A, X. trägt Prof, Dr v. Lengerke 4 
" &t. priv. vor. 

Gine hiſt. Erit. Ginleitung in die Büder des N. T. wird Prof. Dr. Rheſa 4 Stunden 
priv, bortragen. 

Die Genefis erläutert Prof. Dr. Sieffert 4. St, priv. 

Die Ehriftologie nebft Erklärung der meffion. Stellen des A. T. giebt Prof. Dr, Rheſa 
2 St. öffentl, 

Den Jeſaias erläutert vollftändig Prof. Dr. Lengerke 4 Et. priv. 

Die Wahrfagungen ded Zoel und Sacharja erklärt Derfelbe 2 Et, öffentl, 

Die Evangelien des Mathäus, Markus und Lukas erläutert Prof. Dr. Gebſer 5 St. priv. 

Die beiden Briefe des Apoftel Paulus an die Gorinther interpretirt m. Dr. "Repnerdt 
5 St. priv. 

In der ereget. Abth. des theol. Seminars wird Prof. Dr, Sieffert den Brief ded Jakobus ' 
2 St. öffentl. durchgehen. 

Die Briefe Jacobi, Zudd und die Offenbarung Kehannid werden vom Prof. Dr. Rhefa 
im litth. Seminar 2 St. öffentl, erklärt. 

Den Lehrbegriff des Apoftel Paulus entwicelt Prof. Dr. Lehnerdt 2 St. oͤffentl. 

Die Dogmatik der Apofryphen ded A. T. trägt Lic. Jachmann 2 St. gratis vor. 

Univerfalgefchichte der chriftl. Religion und Kirche erzählt. Prof. Dr, Rheſa 4 St, priv. 

Die hriftt, Kirchengeſchichte trägt Prof. Dr. Lehnerdt.4 St. priv, vor, 

Die Augsburgſche Confeffion erläutert Lie. Jachmann 2 St. priv. 

Den erften Theil der dogmatifchen Theologie lieft Prof. Dr, Lehnerdt 4 St. priv: 

- Prof. Dr. Sieffert trägt den zweiten Theil derfelben vor 4 St. priv. 

Allgem. Symbolif der chriftl. Hauptfirchen wird Derfelbe 4 St. öffentl. vortragen: - 

Moral wird nach feinem Buche „Wiffenfchaftlicher Abriß der chriftlichen Sittenlehre“ 
Prof. Dr. Kaͤhler 5 St. priv. erklären. 

Diit den Mitgliedern der hiſt. Abtheil. des theol. Seminars wird Prof. Dr. Lehnerdt in 
2 Er, Öffentl, die Bücher den Chrifoftomus über dad Priefterthum durchgehn. 
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Dad homiletiſche Seminar leitet Prof. Dr. Gebſer 2 Et. öffentt, 
Catechetifhh:practifche Ucbungen ordnet Prof. Dr. Gebfer 4 St. priv, 
Die ſyriſche und haldäifhe Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerke priv. 
2. SZuridpruden;z. 
Enchelopädie und Methobologie des Nechts nach Hugo lieſt Prof. Dr. v. 
&t, priv. 


Buchholz 4 


Roͤmiſche Rechtögefchichte und Alterthümer trägt Prof. Dr. Sanio 4 St. priv. vor. 


Inftitutionen des röm. Nechts nah Maceldey lieſt Prof. Dr. v. Buchholz 6 
Inſtitutionen ded röm. Rechts erläutert Prof. Dr. Sanio 6 St. priv. 

Gin Repetitorium derfelben hält Ebenderfelbe öffentl. 

Pandekten nach Mackeldy trägt Prof. Dr. Bade 12 St, priv. vor: 
Desgleihen Prof. Dr. Simon 12 St, priv. 

Gin Repetitorium der Pandekten hält Derfelbe ? St. öffentl. 

Gin exeg. Repetitorium des röm. Rechts hält Prof. Dr. Bade 4 Et. oͤffenth. 
Dad Erbrecht trägt Prof. Dr. v. Buchholz 2 &t. öffentl. vor, 


Et. priv- 


Deutfches Privatrecht in Verbindung mit dem allg. & M. und dem Oſtpr. Prov. :Necht 


lieft Prof. Dr. Schweifart 6 St. priv. 
Dad Oft: und Weſtpreußiſche Provinzialrecht entwidelt Prof. Dr, Neidenig 4 
Dad Preuß. Polizeirecht Ichrt Prof. Dr. v, Buchholz 4 St. priv. 
Allg. und Preuß. Lehnrecht trägt Prof. Dr. Jacobſon 4 St. priv. vor. 
Gemeined und Preuß. Criminalrecht Miet Prof. Dr. Schweilart 6 St. priv, 
Kathol. und Evangel. Kirchenrecht Ichrt nach f. „Kirchenrechtlichen Verſuchen 
1831 und 1833” Prof. Dr. Jakebſon 6 ©t. priv. 
Das Cherecht entwicelt Prof. Dr. Schweifart 4 St öffentl. 


St. oͤffentl. 


vor. 
Königsberg 


Die Preuß. Praris nad) der allg. Oerichtordnung der Depofitals und Hypothelen-Ord⸗ 


nung lehrt Prof. Dr. NReidenig 2 St. priv. 


Gemeinen und Preuß. Civilprozeff trägt nad) der allg. Gerichtsordnung Prof. 


fon 4 &t. priv. vor. 

Gem. und Preuß, Eriminalproceff Ichrt Derfelde 2 St. öffentl. 
3 Medizin. 

Methodologie ded medizin. Studiums giebt Prof. Dr. Sachs Stent.. 
Die Muskel: und Merven:Lehre erflärt Dr. Burdach 3 St. priv. 
Die Gefäß» und Gingeweideslehre erläutert Prof, Dr. Rathke 3 Et. priv. 
Die Geſchichte des Lebens trägt Prof. Dr. Burdach 4 St. öffentl. vor * 
Die Lehre vom animalen Lehen giebt Prof. Dr, Burdach 4 Et. priv. 


Dr. Jacob⸗ 


Gin Repetitorium über die gefammte Anatomie leitet Dr, Burdach 1 St. gratis. 
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Sir Sraminatorium über Chirurgie veranftaltet Dr. Kähfer 2 St. gratis. 

Derfelbe giebt die Operationslehre mit Uebungen am Cadaver 4 Et. priv. 

Präparirbbungen an menfhl. Eadavern leitet Di. Burdach zu gem. Et. priv. 

Die lat. Erklärung der Aphorismen der Hippofrates giebt Prof. Dr. Dieg 2 St, öffentl." 

Die Ueberficht der Phnfiologie des Dienfchen giebt Dr, Krufe 4 St. priv, , 

Allg. Therapie lehrt Prof. Dr. Cloſe 4 St. priv. 

Daffelbe thut Prof. Dr. Dieg 3 St. öffentl. 

Allg. Pathologie lieſt Prof. Dr. Sachs 4 Et. priv. 

Spezielle Pathologie und Therapie erläutert Prof. Dr. Dietz 4 Et. öffentl. 

Pathologifche Anatomie lehrt Derfelbe 2 St. priv. 

Der Nofologie und Therapie zweiten Theil trägt Prof. Dr. Sachs 5 &t. priv. ver. 

Gin Repetitortum der ſpeciellen Therapie veranftaltet Prof. Dr. Die 1 &t. priv. 

Ueber Hautkrankheiten jpricht Derfelbe 2 St, Öffentl 

Syphilitiſche Krankheiten erklärt Dr. Richter 2 St. gratis. 

Krankpeiten der Athmungswerfzeuge erläutert Dr. Cruſe 2 St. gratis. 

Ueber Gemuͤthskrankheiten fpricht Prof. Dr. Klofe 2 St. öffentl. 

Ueber FrauenzimmerKrankheiten lieft Dr. Richter 3 St. gratis. 

Die Eigenfchaften und den Gebrauch der wirkſamſten Xrzneimittel Ichrt Prof. Dr. Sachs 
3 ©t. priv. 

Die gerichtliche Arzneiwiſſenſchaft erklärt Dr. Klofe 4 &t. priv, 

Arzneiimirtellchre erläutert Prof. Dr, Dieg 4 St. priv, 

Daffelbe thut Dr. Erufe 4 &t. priv. 

Die Geſchichte der Geburtshilfe trägt Prof. Dr. Hayn 3 &t. öffentl. vor. 

Geburtshilfliche Operationslehre sichft Phantomübungen giebt Prof. Dr. Hayn 3 St. priv, 

Stabile und ambulatorifche Clinik fie Geburtshilfe und die Krankheiten dee Franenzum: 
mer und Neugebornen leitet Derfelbe zu gew. St. priv. 

Medizinifche Klinik lehrt Prof. Dr. Dies 6 St öffentl. 

Mediziniiche Poliklinie hält Prof. Dr. Sachs 6 Et. priv. 

Ambulatorifche Klinik ordnet Prof. Dr. Dieg 6 St. öffentl. 

4. Philoſophie und Pädagogil. 

Philoſophiſche Encyelopädie trägt Prof. Dr. Roſenkranz 4 St. Öffentl. vor. } 

Logik und Ginleitung in die Philoſophie left Dr, Hendewerk 4 ©t. gratis. 

Diefelbe Ichrt Dr. Taute 4 St. gratib. 

Prakrifche Philofepbie und Naturrecht trägt Derfelbe 4 St. priv. vor. 

Naturrecht und Politit (Philofophifche Nichte und Staatölehre) erläutert Prof. Dr. Ro: 
fenfran; 4 St. priv, 
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Mathematiſche Pſychologie lehrt Dr. Taute 4 St. gratiß, 
Pädagogik lieſt Derſelbe 2 St. gratis. 
5. Mathematif. 
Allgemeine Rechenkunft und Algebra trägt Prof. Dr. Beffel 4 St. priv. vor. 
Die Elementar-Mathematik erläutert ſummariſch Prof. Dr. Richelot 4 St. öffentl. 
Analytiſche Geometrie lehrt Dr. Sohnke 2 St. gratis. 
Derfelbe lieft über die Differential-Rehnung 4 St. gratis. _ 
Die Theorie der elliptifher Funktionen erklärt Prof. Dr. Jacobi 8 St. priv. 
Die Integrol:Rebnung lehrt Prof. Dir, Richelot 4 St. priv. 
Uebungen und Wiederholungen der IutegrabRechnung leitet Prof. Dr. RichTot in zu be: 
ftimmenden Stunden priv.. 
Geodäfie Lieft Prof. Dr, Beſſel 4 St. öffentl. 
Prof. Dr. Jacobi wird 1 St. öffentl. ine math.⸗phyſilal. Seminare Aufgaben über dir 
Bewegung fefter Körper geben. 
Die Uebungen der mathem.sphufilal. Seminars leitet Prof. Dr. Sohnke 2 St. öffentl. 
6. Naturwiffenfchaften. 
Die Naturgefchichte der Thiere im Allgemeinen Ichrt Prof. Dr. Rathke 5 &t. priv. 
Die Naturgefchichte der Strahithiere trägt Derfelbe 3 St. öffentl. vor. 
Auch lehrt Derfelbe Secirübungen an Thieren 3° St. öffentl. 
Generelle Botanik lieft Prof. Dr, Meyer 3 St. priv, 
Die Ergptogamifchen Pflanzen erklärt Derfelbe 2 St. dfentl. 
DOryetognofie lehrt Prof. Dr. Neumann 4 St. priv. 
Einige auserwähltes Kapitel aus der mathematifchen Phyſik erläutert Derſelbe 3 St. 
öffentlich. 
Die Lehre vom Galvanismud trägt Prof. Dr, Mofer 2 St. dffentl. vor. 
Derfelde lehrt die mathematifche Grundlage der Statiftif 2 St. priv. 
Grperimentalphufil erläntert Derfelbe 4 St. priv. 
Experimentalchemie nach ſ. Handbuche lieft Prof. Dr. Dulk 6 St. priv. 
Analytifche Chemie erläutere Derfelbe 4 St. priv. 
Derfelbe lehrt Phytochemie 2 St. Öffentl. 
Imgleichen die Receptirkunſt 2 St. öffentl. 
Die phyſikaliſchen Uchungen im math.sphufifal. Seminare ordnet Prof. Dr. Neumann 
2 St. öffentl. i 
7. Staatd» und Cameral:Wiffenfhaften. 
Staatswiſſenſchaft Tehrt Prof. Dr. Hagen 1. 4 St. priv, 
Derſelbe liegt über Landwirthfchaftöfunde 4 St, Öffentl. 
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Der vergleichenden Staatskunde zweiten Theil (Verfaſſung und Verwaltung) trägt nach 
Anleitung ſeincs Handbuches Prof. Dr. Schubert 5 St. priv. vor. 

Gin Cameraliftifhes Repetitorium feitet Prof. Dr. Hagen 1. 1 St. priv. 

8, Hiftorifche Wiſſenſchaften. 

Allgemeine Geſchichte trägt Prof. Dr. Voigt 4 St. öffentl. vor. 

Die Gefchichte der Cultur erläutert Prof. Dr. Drumann 4 St. priv. 

Allgemeine Gefchichte des Mittelalterd lehrt Prof. Dr. Schubert 5. Et. priv. 

Deutſche Litteraturgefchichte feit der älteften Zeit bis 1833 lie Prof. Dr, Lucas 4 St. 
öffentl. 

Die Gefchichte der Griechen erzählt Prof. Dr. Drumann 4 St. öffentl. 

Die Geſchichte Deutfchlands bis auf dad Interregnum erläutert Dr. Gervais in zu be- 
ftimmenden St. gratis. 

Die Geſchichte Preußens lieft Prof. Dr. Voigt 4 St. priv. 

Die Geſchichte Scandinaviens trägt Dr. Hagen 2 St. gratis bor: 

Die Gefchichte der englifchen Staatöverfafjung erzählt Dr. Horch 2 St. gratis. 

Derfelbe fett auseinander die Geſchichte des durch die Friedensfchlüffe feit 1648 verändee: 
ten politifchen Befizzuftandes von Europa 3 St. gratid. 

Das Zeitalter Friedrich ded Gr. erzäßlt Prof. Dr. Schubert 1 Et. effentl. 

Die Geſchichte der franz. Revolution erzählt Dr. Rupp in zu beftimm. Et. gratis. 

Die Uebungen de hiftorifhen Seminars ordner zu gew. St. Prof. Dr. Schubert. 


9. Philologie und neuere Sprachkunde. 
a) Klaſſiſche Philologie, /griehifhe und römifche Literatur. 

Die £itterärgefchichte der Griechen erläutert Prof. Dr. Lobek 4 St. priv. 

Der klaſſiſchen Mythologie legtern Theil trägt Derſelbe 2 St. öffentl. vor. 

Ded Perfiud Satiren interpretirt Dr. Zander 2 Et. gratis. 

Gin Didputatorium veranftaltet Dr, Hagen 1 St. gratis. 

Im philolog. Seminare erklärt Prof. Dr. Lobeck des Guripides Medea, trägt die grams 
matifche Lehre vom griech. Hilfs-Verbum vor, und ordnet die Uebungen ‚der Mit 
glieder 4 St. öffentl. 

b) Morgenländifche Sprachen. 

Die Archäologie der Häbräer lieft Prof. Dr. v, Bohlen 4. St. priv: 

Dad Buch Hiob erklärt Derfelbe 4 St. priv, 

Dad erfte Buch Samuelid erläutert Dr. Hendewerf privat. 

Derfelbe erklärt au ausgewählte Pfalmen priv. 

Diejenigen Stellen des A. T., welche im N. T. citirt werden, mit Berüͤckſichtigung der 
Art und Weiſe, wie fie daſelbſt aufgefaßt und angeführt werden, erklaͤrt Derfelbe priv. 
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Das Gedicht ded Caabi ben Zokir zum Lobe Muhammeds und ausgewoͤhlte Gedichte des 
Motenabbi erläutert Prof. Dr, v. Bohlen öffentl, 2 St. 
Die Sanskritſprache lehrt Derſelbe 2 &t. öffentl. 
Des Bartrikari Sprüche und des Indiſchen Drama „Malatimadhare‘ erſten Akt cd. Las⸗ 
ſen erklärt Derſelbe 2 Et. öffentl. 
c) Neue abendkändifhe Sprachen. 
Dolfölieder der Deutfchem feit der Mitte des 15, Sahrh. bis ouf unſere Zeit trägt in 
poflender Auswahl Dr. Zander 2 St, gratis. 
Den Wartburgkrieg erläutert Dr. Gervais in zu beſt. St. gratis, 
„MReinide Fuchs“ erffärt Dr, Zander 2.&t. priv. 
Göthers „Cugenie“ und „Torquato Taſſo“ erläutert Dr. 
Voileau's Satiren erklärt Prof. Dr, Die 2 St. öffentl. 


Derfelbe leitet Uebungen in der engl. Grammatif und erflärt Shakespearts „Sturm uns | 
„Sommernahötraum” 2 ©t. öffentl, 


Derfelbe giebt Uebungen in der Stalienifchen Grammatik und erläutert Zaffo's „Amintars 
und Guarinid „treuen Schäfer 2 St. öffentl, 


Ucbungen in der Span. Grammatik giebt Prof. Dr, Dieg und verdeutlicht des Cerpantes 
„Don Quizote“ und Galderon’s „große Zenobia“ 2 St. öffentl, 


10, Schöne and gymnaſtiſche Künſte. 

Die fünf Säufenordnungen befchreibt Prof. Dr. Hagen 2. 2 St. öffentl, 

Die Gefchichte der Bildhauer träge Derfelbe 2 St. öffentl, vor. 

Die Kunfgefdyichte des Mittelalterd erläutert Prof. Dr. Hagen 2, 4 Et, pin ] 


Den Generalbaß Ichren Jenſen, Sämann und Kantor Gladau, 


Rupp gratis, 





Die Franzöfifche und Italieniſche Sprache lehrt Dedgiorgis, 
Die Zeichnen« und Maler⸗Kunſt Zeichnenlehrer Wientz. 

Die Kupferſtecherkunſt lehrt Kupferſtecher Lehmann. 

Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 


B. Oeffentlicche academiſche Anftalten; 

1. Seminarien. a) Iheologifched: die exeg.-Erit. Abtheilumg leitet Prof. Dr. Sieffert; 
die hiſt. Abtheilung, Prof. Dr. Lehnerdt; homiletiſches, geleitet vom Prof. Dr. Geb⸗ 
fer. b) Litthanifchest unter Leitung ded Prof. Dr. Rheſa. ec) Polnifched: unter 
Leitung des Gonfiftorialrathd Dr. Woide und Pfarrer Dr. Gregor. d) Philologk 
ſches: unter Leitung des Prof. Dr. Lobed. e) Hiſtoriſches: unter Leitung des Prof. 
Dr. Schubert, 9) Mathematifches unter Leitung des Prof. Dr. Jacobi. 8) Dad 
naturwiſſenſchaftliche Seminat werden in verſchiedenen Abtheilungen groͤffnen bie 
Proff· Dr. Dr, Rathke, Meyer, Dulk, Moſer. 





2. 


10. 
11, 
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Klinifhe Anftalten. a) Medizinisches Klinikum, Direktor fehlt, b) Dad mediziniſche 
Poliklinifum wird geleitet vom Prof. Dr. Sachs. c) Ehirurgifhed Klinikum, Dis 
reftor fehlt. d) Dad geburtöhilflihhe Poliklinikum leitet Prof. Dr. Hayn. 

Das anatomifche Inſtitut, Direktor: Prof, Dr. Rathke. 

Die Rönigl. und Univerſitäts-Bibliothek wird wöchentlich vier Mal in den Nachmit⸗ 
tagdftunden von 2 — 4 geöffnet; die Raths⸗ und Wallenrodtfhe zwei Mal; die 
akademiſche Handbibliothet zweimal von 12 bis 1. 

Die Sternwarte ſteht unter Aufficht ded Prof. Dr. Beſſel. 

Dad zoologifche Mufenm wird wöchentlich zweimal geöffnet. 

Der Botanifche Garten fteht unter Aufſicht des Prof. Dr. Meyer: 

Dad Mineralfabinet ift dem Prof. Dr. Neumanu übergeben. 

Maſchienen nnd Inftrumente, welche die Entbindungdfraft betreffen, find dem Prof. 
Dr. Hayn und Dr. Richter übergeben. _ 

Die Münzſammlung der Univerfität beauffichtigt Prof. Dr, Hagen 2, 
Die Sammlung von Gypbabgüffen nach Antiten Derfelde, 


Sichel der offentliche Anzeiger. 


dt. b) du mei 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts Wlatte Mi 40.) 
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Danzig, den 7. Oftober 1835, 
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R1068. Der ‚böhern Anweiſung ‚gemäß follen -die Pacht: Pertinenzien ‚des -im Preuß 


Stargardtfhen Kreiſe belegenen Königl. Domainen:Amtd Eu initati 
auf 24.his —* 30 a en Yeah — a Th 
Diefe -Pacht:Pertinenzien beſtehen; 
1) in dem Voiwerk Subkau, zu welchem 1013 Morgen 71 Ruthen, und darunter: 
812 Morgen 9 MNuthen Ader, 
30 a 133 » ‚Gärten, 
64 > > 40 s  Beldmwiefen,‘ 
6 Hütungen, 


—1 


dehdten. 
Außer dieſen Maaßſtrecken ‚find dieſem Vorwerk von den bei Czattkau belegenen, 


ftparaten Nicderungsiwiefen, noch 


‚485. Morgen 131 Ruthen ald Wiefen, 
Agethell DD — — ⸗alb Hütung, 
2) in dem Vorwerk Rathsſtube von 24085 Morgen :136 Ruthen, und darunter: 
1848 Morgen 173 Ruthen Ader, 
59 ⸗ 52 ⸗Boaͤrten, 
237 ⸗ 67 ⸗ Wieſen, 
130 160 ⸗Huũtung, 
Und außerdem noch 181 Morgen 178 Ruthen Niederungswleſen. 





wu 


3) in dem Vorwerk Starrenczin von 669 Morgen 158 Ruthen, und darunter: 
417 Morgen 98 Ruthen Ader, 
16 « 6 Garten, 
61⸗ 130 ⸗Wieſen, 
117 e⸗ 113 : Hütmg, 
und außerdem mod 27 Morgen 462 Muthen Niederungbwieſen. 
4) in dem Vorwerk Mühlbanz von 754 Morgen 49 Muthen, und darımter! 
394 Morgen 135 Ruthen Acker, 
13 >» 45 » Gärten, 
206 . 80 Dr Wieſen, 
221 0 0... Hünmg. 
5) in ber auf dem Vorwerk Mühlbanz befindlichen Bierbrauereß Anſtalt, und i 

Derlage von 10 Schankſtellen. 

6) in der auf dem Vorwerk Rathöftube befindlichen Brauntwein-Brennereis:Auftal 
dena Getränfe-Berlage von 10 Schantftellen. 

Gin bedeutender Theil des Aderd hat bei der im Jahre 1817 bewirkten 
ſchlagung zu der Aften Klaſſe abgeichägt werden können, und durch die ganz vorz 
Ader-Eultur, den guten DüngungdZuftand und die anpaffende Cintheilung im 9 
gewähren alle Gelreide und Futter· Krãuter⸗Saaten gute belohnende Gendten, fo 
große Heerden veredelter Schaafe unterhalten werden können. 

Der Abfag der Produkte wird durch die Chauffee auf dev Straße nady der S 
Haudelsftadt Danzig fehr erleichtert, indem die Vorwerke Subkau und Mühlban 
belegem, und nur 6% und 4 Meilen davon entferut find. 

Der Ertrag der ſämtutlichen Pacht: Pertinenziem ift durch die Anwendung d 
Setreide:;Eare und durch den Abzug von Prozenten für bauliche Unterhaltungen 
deutend von Trinitatis 1836 ab, herabgefegt, auch iſt die Pacht von der Propin 


ä 
J Gen Derwaltung er Raffen- und Poltyi-Gephäfte im Aumitbbezitl bleibt d 


ter 

“- Die Ausbietung gefhieht entweder im Ganzen oder es werden die vorher 
2. 3 und 6 angegebenen und die unter 4 und 5 aufgeführten PachtPertinenzien 
audgeboten. 

Die Pachtbedingungen ſtehen feſt uud können, fo wie auch das Verzeichniß 
auf den Vorwerken befindlichen lebendigen und lebloſen Inventario und von de 
Gebaͤuden in der hieſigen Regierungs-Domainen-Regiſtratur nachgeſehen werden. 
es den Pachtliebhabern frei, eigene Lofal-Kenntniß zu erwerben, und Abſchriften d 
bedingungen gegem Kopialien in Porkofreien, auf 5 Sgr. Stempelpapier abgefaß 
fen, bei und nachzuſuchen. 













381 


Zu der Lizitation ift ein in dem Regierungs⸗KomferenzGebäude an den 26, Novem⸗ 
Ser d. 3. von ded Vormittags 10 Uhr abzuhaltender Termin vor dem Departements« 
Math de3 Amts Subkau angeſetzt. 

Die Pachtliebhaber werden aufgefordert, ihre Gebete in diefem Termin abzugeben, 
Ahre Vermögens: Fähigkeit zu Annahme diefer Pachtung und Auseinanderfegung mit dem 
abziehenden General: Pächter Aber an dem Tage zuvor dem Herrn Regierungs⸗Juſtiziario, 
Megierungsrath Jakobi, glaubhaft nachzumeifen. 

Bei der Lizitation bleibt nicht nur der Zulegtbietende fondern auch die zwei Vorhers 
Gietenden bleiben an ihre Offerten, Bid zur höhern Beftimmung über den Zufchlag, bie 
ausdrücklich vorbehalten wird, gebunden, und muß zur Sicherbeit der Gebote eine Kaution 
von 2000 Ahle. in Preuß. Etaatöpapieren mit Koupons, oder baarem Gelde, bei ber Res 
gierungs:Hanpt:Kaffe deponirt werden. 

Danzig, den 16. September 1835. 


Königl, Regierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


No.1069. Die laut Zuſchlags ⸗Veſcheid vom 14. April 1828 dem Domainen-Fiskus zuge: 
ſchlagenen, 6 Meilen von bier an dem Dflfeeftrande belegenen Erbpachts Vorwerke Groß 
Dirſchkeim und Finken, Rentamts Fiſchhauſen, melde feitdem verzeitpachtet worden, follen 
vom 1. Zum 1836 verfauft werden. 

Groß Dirſchkeim enthält nad der Vermeffung vom Sabre 1830 zuſammen genom: 
wen in Ruſch und Buſch 4682 Magdeb. Morgen 118 Muthen, es beftchet aus Ackerland 
zweiter, dritter uud vierter Klaffe, und liegt mit Ausnahme der feparat belegenen foges 
nannten Weihwieſe in einem zufammenhängenden Aderplan. Die Wiefen und Weiden 
find mittlerer Güte, Die dazu gehörenden Königl, Wohn: und Wirthſchafts-, die Brau⸗ 
and Brennerei-Gebäude, fo wie die vorhandenen, von dem zeitigen Pächter zurüdzugewähs 
renden Königl. Wirthihafts:Inventarienftüde, Brau- und Brennereigeräthe nebft den Zns 
ventarienfaaten, endlich die niedere und mittlere Jagdnutzung find in dem hoͤhern Orts ber 
Rimmten Kaufpreife mit einbegriffen. 

Mach dem Abzuge für ‚die Grundftenerpflichtigkeit und die zu übernehmenden Real⸗ 
Abgaben, ift: 

für dem Fall des reinen Verkaufb, 

dad mindefte Kaufgeld auf, zufammen ‚genommen, 11016 Nthir., 
für den Zall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen:Zinfes, 
iſt dieſer auf jährlich 140 Rthlr. und das mindeſte Kaufgeld auf 8496 Rthle. 
1X 


beſtimmt. 
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Von dem Vorwerke Finken find’ die urfprünglich zu demſelben gehörig‘ gewefenen ſo⸗ 
‚genannten Groß: Kuhrenſchen Deorgem fon: Won dem frühern Er'-pächter veraͤußert, und 
die desfallſigen noch nicht vollitäudig: abgeſchloſſenen Verhandlungen, nady dem · Uebergauge 
ded Vorwercks an den Fiskus, von: dieſem definitiv. genehmigt: Die ſogenannte grefe und 
die kleine Kaͤmmererwieſe, die gang von der Königl: Fort: umfdlofjew werden, und nur 
5% Morgen enthalten, find zur. Zorft. fon vorlaͤngſt cingesogen, nad) Ablauf der jetzigen 
Zeitpacht vom 31. Mai: 1836- werden audy die‘ zur Zeit. od zum Vorwerk. benutzte alte. 
Teichwieſe und der Schalbenſche Bruch, die aud) faft ganz von der Königl. Forſt umſchloſ⸗ 
fen, und- vom: Vorwerksplane, durch fremde Grundflüde getrennt find, aus. Forſt. und Jagde- 
"polizeilichen Rückſichten wieder mit‘ der Koͤnigl. Forſt vereinigt‘ werden. 
Dieſe ſaͤmmtlichen Parzellen find‘ daher-von der Veräußerung ausgeſchloſſen. 

Der hiernad)- verbltibende und: jetzt zur Veräußerung’ geſtellte Complexus enthaͤlt in 
Rufd und Buſch 888 Magdeb: Morgen 70 Muthen. Das Ackerland iſt dritter und 
vierter Klaſſe, die Wiefen und Weiden: dem entfprechend,. das Ganze aber liegt in einer 
zuſammenhaͤugenden Planlage. Auch hier“ find die vorhandenen, von? zeitigen Paͤchter zu⸗ 
rudzugewährenden Koͤnigl. Wohn: und Wirthfdjaftsgebäude, Indentarienſtücke und Inven⸗ 
tarien⸗Saaten, fo wie die niedere: and’ mittlere Zagdgeredtigkeit: in dem hoͤhern Orts feſt⸗ 
geſetzten Kaufpreife wit- eindegriffen:- 

Diefer ift nach dem Abzuge für die Grundftenerpflihtigkeit ıc.- 

für den Zall des reinen Verkaufs: 

) auf mindeſtens 3313: Rihlr 19 Sgr. 11 Pf.,- 
für den: Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eined Domalmenzinfes von jährlich 45 Ru. 
auf mindeftens: 2503: Rthlr. 19 Sgr. 11 Pf.- 
feſtgeſetzt. 


Die Termine, in denen die Kaufgelder baar zu bezahlen; find aus den ſpeziellen Ver⸗ 
adußernngs Vedingungen zu entnehmen. Zur Einſicht derſelben und der im’ Jahre 1830 
aufgenommenen. Pläne von jedem -der beiden Vorwerke, die bei dem Regierungs⸗Sekretair 
Saͤmann niedergelegt find, laden wir die Kaufluſtigen ein, nicht minder aber auch, noch zur 
gerigneten: Fahreszeit die Domaine: felbft am Ort und Stelle in Augenſchein zu nehmen. 

Die: Gebote find hiernaͤhſt in dem, in unferm Dienfilofale auf: dem Königl. Schloffe 
hierfelbit, zum 30. Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr, vor dent Departementd:Math Megic- 
rungsrath v. Erneft anberaumten Termine: abzugeben, und die’ Urkunden Behufs der zu ber 
Rellenden Sicherheit für die Erfüllung: der Gebote mit zur: Stelle zu bringen. 

Die Auswahl: unter den Bietenden bleibt vorbehalten, jeder daher bis zur Eröffnung 
der höhern Entfheidung am fein Gebot - gebunden. Nachgebote werden aber nad dem 
Echluffe ded Termins nicht angenommen. J 

Koͤnigsberg, den 1. September 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Zorſten. 
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Ro:1070 Das: im’ Miederungdkreife des Regierungs⸗Bezirkß Gumbinnen, 4 Meilen von 
der Handrlöftadt Zilfe, 14 Meile von’ den fchiffbaren, zu den Handelöftästen Tilſe, Mes: 
sel und Königöberg führenden Strömen Ruß: und Gilge belegene Königl. Domainengut 
Kuckerneeſe, fol anderweit- auf 24. Jahre vom 1. Juni⸗ 1836° ab, verpachtet werden. 
Die zu derpachtenden Gegenſtände beſtehen: 
1) in’ dem Vorwerk Kucderneefe: mit; dert dazu! gehörigen Wohn: und Wirthfchaftd-GSe,- 
bäuden,; und mit einem Flächenmaaß von 345 Morgen 8% Ruthen Ader, 32 Mors 
gen 115 Ruthen Gärten, 461 Morgen 63% Ruthen Wieſen, 352 Morgen 4114, 
Ruthen Weide, 59: Morgen 112: Ruthen Unland, Brüdye, Wege ıc, 11’ Morgen 
149’ Ruthen Hof: und’ Bauftellen‘, aufammen 1262 Moͤrgen 93 Ruten: Preuß. 
2) in der Benugung: der Propination, dev Prepinationd:Gebäude- und Geräte, und in 
dem: Vetlage der: debitspflichtigen Schanfitellen: 
Der zu diefer Verpachtung anberaumtet Lizitationd-Termin’ ſteht auf Freitag den’ 
30. Oktober d: I. Nachmittagd‘ um‘ 3 Uhr in dem Konferenzbaufe der unterzeichneten Res 
gierungd-Abtheilung an, und werden Pachtbewerber, welche die’ gehörige: Sicherheit nach⸗ 
weifen koͤnnen/ dazu hierdurch” vorgeladen.: 
Die Padytbedingungen koͤnnen in der hieſigen Finanz ⸗ Regiſttatur eingeſehen werden, 
auch ſteht es jedem: Pachtbewerber frei das’ Gut zu’ befuchen.- 
Der Zufchlag. der Pacht bleibt der Königl. General:Verwaltung für Domainen und 
Forſten vorbehalten, - bis zu deren Entſcheidung der Meiſtbletende an-fein Gebot‘ gebunden 
bleibt. Gumbinnen;-den-15: September 1835. 
Konigl. Regierung. Abtheilung für: direkte: Steuern, Domainen und' Forften- 


Nothwendiger Verkauf. 


80.1071.Die dem: Schiffd-Rapitain‘ Johann Ludwig Daniel! Tritt zugehörigen Grund» 
ftücke, an der Radaune' hieſelbſt No; 11 umd in der Nittergaffe No: 17 des KHGypotirtens 
buchs, abgeſchaͤtzt auf 961 Rihlr. 6 Sur: 8 Pf., zufolge der: mit‘ den Hppothefenfcheinen 
und den Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, follen den 5. Januar 
‚1836 in oder vor dem Artushofe verfauft‘ werden.- 

Danzig, den 18. September: 1835. Königl: Lands und‘ Stadtgericht. 


Me1072 Die Beiden: den‘ Gefehwiftern Salomon und der verehel. Jäger gehörigen, zu 
Schönbaumerweide No. 13 und zu Einlage No. 31 des Hypothekenduchs gelegenen Grund» 
Aucke, follen' nady: dem’ Uebereinfommen’ der Intereſſenten in dem zum 19. Oktober d. J. 
Vormittags 11 Uhr‘ anftehienden: Lizitations: Termine’ nicht einzeln, fondern zuſammen aus» 
geboten und verfaufti werden, welches den’ Raufluftigen bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 29, September 1835. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
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901973. Das ven Kehnſchiffer Joachim Chrifian Zriedrich Schüfferfchen Eelent 
gehörige, auf Kneipab unter der Servis:No. 131 und No. 10 des Hypothckenbuch 
gene Grundftü, abgeſchaͤtzt anf 1010 Rthlr. 1 Spr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypo 
fein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol am 5. Janua 

vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 4. September 1835. Königl. Land: und Stadtgericht 


9.1078. Die zur Mary Hayſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, auf dem alten Schlof 
ſtraße) unter den Servis:Nummern 1662 und 1663, und Mo. 7 und 8 deb Hupe 
duchs gelegenen verfallenen Grunditüde, abgeſchaͤtzt auf 473 Rthlr. 9 Ser. 7} 
218 Nrhlr. 5 Sgr., zufolge der nebft den Hypothekenſcheinen und Bedingungen in 
giftratur einzufehenden Tare, follen am:8. Degember.c. vor dem Artushofe verkauft 
Die Grundflüde in 2 mafjiven Wohnhänfern und einem maffiven Stallge 
fehend, find zum Theil eingefallen, und müſſen poligeiliher Verordnung gemäß 

bergeitellt werden. 
Danzig, den 21. Auguſt 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 


0.1075. Das der Wittwe und den Erben des Schiffs-Kapitains George Tetzl 
rige, auf der Altſtadt an der Radaune unter der Servis-No. 1689 und No. 14 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1075 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., zu 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
15. Dezember d. J. in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 24. Auguſt 1835, Königl. Land» und Stadtgericht 


Ro.1076. Das dem Schmidt Johann Jakod Schilling zugehörige, zu Roſtau 
No. 13 des Hypothekenbuchs gelegene Gruudſtück, abgeſchätzt auf 195 Nebir. 


werden. Danzig, den 1. September 1335. Königl. Land» und Stadtger 


90.1077. Das den Kaufleuten Johann Bifher und Alerander Laurentin zug? 
Meufahrwafler unter der Serbis:No. 1 und No. 3 des Hypothekenbuchs verzeichn 
Rüd, adgefhägt auf 8837 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypotheken 
BVerkaufsdedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol verkauft werde 
iſt hiezu ein Termin anf den 21. März 1835 Wormittags 10 Uhr au Hiefiger © 
angefept. Danzig, den 14. Auguſt 1835. Königl, Land: und Stadtger 


tdifleriten Eicderta · 

in Hnethelubnti 
ſolge Der echl Apres 
:, fit am 5. Jam H 


nd m Crahtgri 


af dem alla — 
7 und 8% ar 
gain. 9 Er 

22 Baia 
anuho RT 
maffven Grudseb 
wordaung $ 


PN) Erabtgerifl | 


385 


201078. Das den Carl Friedrich Kduitzerfchen Erben gehörige, im der Tifchfergaffe Fol, 
141 0. des Erbbuchs und unter der Secvis⸗No. 609 gelegene Grundflüd, abgeſchaͤzt auf 
146 Rthlr. 3 Sgr. 8 Mi, öufolge der nedſt Sppothefenfihein und Bedingungen in der Mes 
Hßrotur einzuſehenden Taxe, ſoll am 8, Dezember e. vor dem Auktionator Herrn Engel 
derdt in oder vor dem Attushofe verkauft werden, 

Alle unbefannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgeboten, fi bei Mermeidung der 
Prlkiufion ſpaͤteſtens in Diefem Zermine zu melden. 

Danzig, den 23. Auguft 1836. Königl. Land» und Stadt:-Geriht. 


8.1079. Das zur Kaufmann Anton Chriftian Friedrich Jünkefchen Konkurbmaffe gehör 
‚am Aliſtädtſchen Kagenzimpel unter der ServissMRo. 504 und No. 7 da Hypothe⸗ 

lenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 62 Niplr. 10: Sgr.. zufolge der nebſi Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll mit der We: 
dingung der fofortigen Imftandfegung oder Abbrechung den 10, November c, in oder vor 
dem Xrtuähofe verkauft werden. 

Danzig, den 31. Juli 1835. Königl. Sands und Stadtgericht. 
80.1080. Dae den Erben des Kaufmanns Daniel Gottlieb Marr sugehörige, zu Freuden: 
Kal dei Dliva No. 47 des Hypothekenbuchs gelegene erbemphyteutiſche Grundftüd, abge, 
fäpt auf 5594 Apr, 10 Sr. 2 Pf. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Vedingun— 
Ben in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol den 16, Januar 1836 Vormittags 1t Uhr 
an der Gerichteſtelle verkauft werden. 

Danzig, den 30, Juni 1835. Königh Lands und Stadtgeriqht. 


%.1088. Das dem derſtorbenen Senator Gottlieb Leffe zugehörige, in der Langgaſſe un⸗ 
ter der SerdisNo. 404 und No. 64 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeſchaͤht 
auf SA69 viihlr. 13 Sgr. 4 PR, zufolge der nedſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufchenden Zare, fol am 21. März 1836 vor dem Mrtushofe derkauft 
Ber) Danzig, den: 18. Xuguft 1835. Könige. Lands und Stadtgericht. 


Greiwilliger Verkauf, 
2.1082. Dir zum Nachlaſſe der Wittwe Maria Flachshaar geb, Leffe gehörigen Grund: 
Püde im Dorf, Agantenberg Ro. 3 und 4 des Hopothekenduchs, abgefhäpt auf 7769 
— Ser. zufolge der nebit Hopothelenſcheinen und Bedingungen in der Regiſtratu 
mzufihenden Zaye, ſollen am 20: Januar 1836 Vormittags 11 Uhr an Ort und Stefe zu 
Zaautinderg dertauft werden. 


Danzig, den 3. Juli 1835, Königl, Land» and Stadtgericht. 








‚wow. 


01088 Das der Wittwe Chriſtine Berg ‚geb. Scheffskl ‚gehörige, hie 
Gaſſe sub Litt. A, XIH. 32 belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 310 Rt 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſoll am £ 
Vormittags 11 Uhr an ‚ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten $ 
Alebs ‚fubhaftirt werden. 

„Elding, den 7. Sowienda 1835. Konigl. Stadtge 


108 Das den Grben der Franz und Ana geb, Beyer⸗Lenzerſchen E 
biefelbft auf dem Anger.sub Lit. A, XI. 126 .belegene Grundftüd, a 
Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingi 
giſtratur einzuſehenden Zare, foll cum pextinentiis ‚am 11. November .c. 
1 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle, vor dem Depuficten Kern Juſti 
haſtitt werden. 
Ale unbekannten Eigenthums⸗ und Real⸗Prätendenten und insbeſ 
der titulirten Beſitzer Ftanz und Anna ‚geb. Beyer⸗Lenzerſchen Chgfeute 
‚dert, ſich bei Vermeidung der Präflufion, ‚fpäteftens in diefem Termine ; 
Elbing, den 19. Juni 1835. Konigl. en 


No.! 1085. Das zur Hauptmann Ftiedrich v. Thaddenfhen Nachlaßmaſſe 
in der Suhrgaffe sub Litt. A. «XIV, 9 befegene Grundftüd, welches < 
Zare auf 125 Nthfr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag der Ha 
deuſchen Erben im Wege der nothwendigen Subhaftation Öffentlich an? 
verkauft werden. Der neue Lisitations: Termin hiezu -Meht auf den 2. ' 
mittags 10 Uhr.vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Schumgcher ar 
fiäte an, weldyes diedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publik 
dag die Tare des Grunditüds und ‚der nenche Hopothetenſchein in 
infpigirt werden koͤnnen. 

Elbing, den 15. September. 1835. Koͤnigl. Stal 


Mo. 1086 Das in der Dorffchaft Hohenwalde No, 46 deb Hypott 
Grundſtück der, Geſchwiſter Reimann, abgefchäßt ‚auf 492.Nthlr. 5 Sg 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
November 4835 Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftäte 
Aue unbekannten Real: Prätendenten werden ‚aufgeboten, fich | 
Präftufion Späteitens in diefem Termine zu ‚melden. 
Marienburg, den 13, Juli 41835. 2, Kömigl. 
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wo ſtor Der zur Dakau Kirſchſchen Conkurswaſſe gchörige Ya Antheil des in der Dorf— 
ſchaft Bieſterfelde sub Mo. 14 des Hypothekenbuchs gelegenen Grumdſtuͤds, abgeſchat sin 
9 Ahle. 7 Ser. 6 Pf. sufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedi gungen in der Re— 
gratur einzufehenden Taxe, foll am 47. November <. Vormittags 11 Uhr an ordent⸗ 
liher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 
Warienburg, den 22. Zuli 1835. Königl. Landgericht. 
26.1088. Das den Schmidt Johann Zoliegaufchen Eheleuten gehörige, im Marktflecken 
 Ziegenhof sub No. 144 belegene Grundflüd, aus einem Wohnhaufe nebſt Garten und 
Schmiede beftchend, abgefhägt auf 330 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 14. Dezember c, Mittags 11 Uhr Hiefelbft an ges 
möhaliher Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. 
Tiegenhof, den 24. Auguſt 1835. Koͤnigl. Land⸗ und Sadtgericht. 


20 Das im Marktflecken Tiegenhof sub Mo. 101 B. belegene, Jakob Grapfche, 
aus einer Kathe und Meinen Garten beftchende Grundſtück, abgefhägt auf 28 Ar, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein im unſerer Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 8. 
Januar f, Morgens 11 Uhr an der Gerichtsſtelle hieſelbſt oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
Bert  Ziegenhof, den 7. September 1835. Königl. Land» and Stadtgericht. 


Ro100-Das dem Scfoffermeifker Friedrich Hewig hieſelbſt zugehörige, sub Ne. 122 
belegeng, auf 13 Ritit. 15 Spr. abgefhäpte Wohupaus, foll in termino den 5. Januar 
186 an hiefiger Gerichteftelte verfauft werden. Die Kaufdedingungen können in der Re 
giſtratur eingeſehen werden. x 

Zugleich werden alle unbefannten Neal Prätendenten mufgefordert, ſich im gedachten 
Termine mit ihren Anfprücden zu melden, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden 
MU Ihren etwanigen Neal:Unfprügen auf jenes Wohnhaus präffudirt, und ihnen debhalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Berent, den 21. September 1835. Koͤnigl. Lands und Stadtgerigt. 


Rot 091.03 zum Nachlaſſe der Tabacsſpinner Jakeb und Barbara Schulzſchen Ehe- 
leute gehörige, Hier in der Etadt, in der Toͤpferſtraße gelegene Wohnhaus No, 133, nad) 
der, nebft dem Hypothekenſcheine und den Bedingungen in unjerer Regiftratur einzuſehen⸗ 
den Derfandlung vom 30. Zuni d. I. auf 22 Mihlr. 10 Epr. gerichtlich abgefdhägt, fo 
den 16 Dezember c, Hier verkauft werden, 

2 
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In diefem Termine muͤſſen audy die unbekannten Gläubiger der ı, Schulzſch 
Beute ihre Anſpruͤche gehörig anmelden, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Worcedhte f 
fuftig erklärt, und mit ihren Forderungen an den, mad) Befriedigung der ſich 
BSlänbiger, etwa übrig gebliebenen Reſt der Maſſe vermichen werden follen. 
Schöne, den 10, Auguft 1835. König, Lande und Stadtgerich 


* 





Anzeigen vermiſchten Inhalts, 


91.1009. Der Etbrezeß vom 27. Geptentber 1789, ausgefertigt den A Ottohe 17 
scolhes auf das Grundflüd KL. Mausdorferweide D. XX. Mo. 6,, für jedes der 
fchwiſter Neufeld 25 Rthlt. 294 Sgr. väterliches Erbtheil eingetragen find, if 
Bon dem Vormund der 7 Geſchwiſter Neufeld, Bereut Neimer, verloren worden. 

Ale Diejenigen, welche am dieſe Forderung oder das darüber ausgeſtellte D 
als Eigenthümer, Eeffionasien, Pfand» oder fonflige Bricfingaber Anſprüche Hab 
namentlich die Erben des Johann Meufeld, Helene geb. Löpp verwittwete Neufeld 
ven Sohn Zohann Meufeld, deren Aufenthalt unbekannt iſt, werden aufgefordert, 
termino ben 11. Januar 1836 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputisten Ge 
rath Albrecht zur Geltendmahung ihrer Anfprüde einzufinden, widrigenfalls auf 
des Beſitzers des Orundftüdd die Forderung un Hppothetenbuche geloͤſcht, und 
serbundene Realrecht verloren gehen wird, 

Eibing, den 25. Auguft 1835. Koaigl. Stadtgericht. 


90.1093. In Gemahheit der in den hleſtgen Juteltigenzdi ditetn nnd Hartenghen 
gen unternt 3. Auguſt a 6. erlaſſenen Bekanntmachung, bat am 27. deffelben 
die haldjährige Yusloofung von Königsberger Stadt ⸗ Obllgationen flattgefunden, 
deren 74 Stüd unter den Nummern: 65. 278. 306. 787. 869. 1007. 
1746. 1752. 2707. 29%0. 2927. 3040. 315% 3684. 3709, 3715. 3732. 3758. 42 
5586. 5956. 6225. 6571. 6749. 7261. 7394. 7421. 7503. 7593. 7867. 8269. 
9141. 9233, 9238. 10071. 10220. 20243. 10574. 10659. 10753. 10778. 
41130, 11187. 11212. 11260. 11378. 11671. 11785. 11803. 11834. 12089. 
12418. 12474. 13039. 13387. 13460. 13712. 13843. 14035. 14106. 14270 183: 
44513 und 14935, im fummarifchen Betrage von 11375 Rthle. 28 Syr, fr 
Tauſend Dreihundert Schd und Sicbenzig Thaler 20 Sar.” aufgerufen word: 

Die baare Ginlöfung dieſer Obligationen nimmt den 7. Januar 1836 ihre 
und wird damit im den vier Wochentagen: Montag, Dienftag, Donnerſtag u 
von 9 bid 42 Une Wormittagd im dem Lofale der Stadt Schuiden⸗Tügungüßa 
fahren. 


Y FEN 
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Die Zahlung dert Valuta erfolgt gegen Ginfieferug der Obligationen, welche mit 
tete en; der, auf dem gefeglichen Stempel auögeftellten Quittung ded Inhaberd, fo wie mit immts 
PANTIE- lien dag gehörigen Zind:Coupons 3 5P bid 69 verfehen fein müſſen. 

Gallen, ' Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß wachfehende in verfchicdenen fräßeren Ter⸗ 
uud Tat winen außgeloofeten Stadt-Obligationen, ald: 784. 891. 2570, 2972. 4647. 5183. 5969. 
210. 6376. 6403, 6526. 7189, 7585. 8242. 8452. 9384. 9640. 9646.. 10037. 10240; 
US. 107%. 12154 13780. 14319. 14495., noch nicht eingelöfet find. Deren Realifis 
rruug wfolgt gleichzeitig mit denen im letzten Termine aubgeloofeten Obligationen gleich 
. \ Held gegen Ginlieferung bes auf gefeglichen Stempel quittisten Obligationen und dir 
\ dazu gehbrigen Eonpond. 
vn a Oma Khulgsberg, den I, September 183% 
v. 6 fr 9 Wadiſtat, König. Haupb and ReſidenStadt. 
trayen Fed, 9 — 
ns zit BoA0 Sa die Diefeltige Bekanntmachung vom 80. Auguſt & wegen AUnshtefung des 
it al MaturafienWedarfs Für die Truppen deb Aften Armer-Gorpd pro 1836, tB buch ein Ver⸗ 
uhr Achrite 93% feden, der Barnifpnort Deutſch Cylau nicht mis aufgenommen 
awen Bade m Wir demerfen daher, daß unter gleichen Bedingungen mis die bereitd wmaitget deiltern 
ar age, N der ungefähre Jahsesbedart für den genaunten Dit, mit: 
fit Gem 40000 Stüd Broden, 
mMairn uf a⸗ 400 Wispel Hafer, 
—8B 7009 Zentner Heu, und 
350 Shot Stroh; 
—R im Termn am Donmefleg den 15. Oktober a in Dauzig zur Sabeiſſton gelangen wid; 
Königsberg, den 26. September 1835 
Br ah Königt, Jatendantur Affen ArmeoExrpt. 
auf om 2.7 20 
(onen attaefe® 
m. 68. go. 2 Ri Des der Wittwe und dem Erden des verſtorbenen Zinmwergefellen Martin Riss 
15. 3732. as 2 zugehotlge, hiefelbft sub Lit. A, IV. 4 belegene Grundflüd, weldes auf 16% Rilr. 
*80.* it —— 10 Pf. abgeſchatzt worden iſt, ſoll kan Termin den 7. Januar 1836 im Stadt 
ma 1073. use gericht vor denn Deputictem Herrn Juſtlzrath Zum dm Wege der aothwendigen bs 
——— daſtatien an den Meiſtdietenden verkauft werden: 
— * — a. und den neueite Hypothelenſchein Eimer In der StadtgerichtdlWegiftzutior 
29 erben. 
* * Zugleich wird die Wittwe Anna Concordia Kaͤrſter ged. Hoppe oder deren unbekanu⸗ 
—— en Eben zu dem anſtehenden Termine hiedurch öffentlich vorgelaben. 
Guam P Elbing, den 4. Stptember 1835- 


Könige. Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 


2.1096. Zum Verkaufe ded zum Nachlaſſe des Krüger Micheel Gottlich * 
rige Ruſtikal Grundſtück Bohnſack Mo. 20 des Hypothekenbuchs, welches u 
dem Hypothekenſcheine und den Bedingungen in ter Regiſtratur einzuſehend 
541 Rible. 24 Gar. 2 Pf. abgefhäge worden ft, iſt ein amderweitiger Te 
41. November c. Vormittagd 14 Uhr in dem Grundftüde angeſetzt. 

Danzig, den 25. September 1835. Königl. Lande und Stadt 
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Danzig, den 14. Dftober 1835, 





| Sefegfammiung Ne 2%. 


E No. 345. 
Nr. 1639, Erklarung wegen gegenſeitiger Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrtögeldes 
zwiſchen ſämmtlichen Könige. Preußifchen Staaten eimerfeitd, und den 


Kaiferlich, Defterreichifchen Staaten, mit Ausnahme von Ungarn und Eichen: 
| bürgen, andererfeitd. Vom 24. Juli 1835. 


| Mo, 1640. Verordnung wegen Gtempels Entbindung der von Friedensrichtern in der 
Rheinprovinz Über abgeſchloſſene Vergleiche aufgenommenen Verhandlungen, 
Dom 17, Auguft 1835. 

De. 1841. Allerhöchſte Rabinetsorder ver 28, Auguft 1835, wegen des Umzugbtermins 
bienender Schafer und Schäferfnechte im Kreife Hoyerswerda. 

No. 1682, Allechöchfte Kabinetöorder dom 28. Auguft 1835, durch welche des Königs 

o Mojefät der Stadt Filchne die revidirte Städteordnung vom 17, März 1831 
su verleihen geruhet haben. 

No. 1649. Allerhöchſte Kabinetorder vom 29. Auguft 1835, betreffend die Kompetenz 
zur Abfoffung des Greenntniffes dritter Juſtanz in fisfalifchen Unterfuchungs« 
und Injurienfaden. 

Ne. 1644, Allerhoͤchſie Kabinetöorder vom 31. Auguſt 1835, wegen Veilegung des Titels 

| „Ober⸗ Landedgericht an dad Hofgericht zu Arnöberg. 

k 


Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
J Wegen ber bbeattigen und anſteckenden Klauen-Seuche ber Schaafe. 


Mo. 346. 
dem wir nachſtehende in unſerm Amtöblatt pro 1825 Seite 409 enthaltenen Be: 
fimmungen, die f 


Sicherungomaaßregeln gegen WVerbreitung der bödarsigen und anſteckenden 
Klauen · Seuche unter den Schaafen betreffend: 


ul Wo die Klauen:Seuche unter ben veredelten Schaafen ſich zeigt, ohne 
wöhnliche gutartige Klauen⸗Seuche in,der Umgegend ald Epizootie ſchor 
bat, und fortdauernd ald ſolche von Sachverſtändigen anerfannt worden 
Bermuthung fo lange gelten, daß ed das anſteckende Klauensliebel ſei, 
Sachverſtaͤndige das Gegentheil erklärt und erwiefen iſt. 

2. Die Beſitzer der mit der bötartigen Klanen-Seuche befallenen Schaa! 
die Schäfer müffen den Ausbruch der Krankheit ſogleich dem Landrath 
und den Grenznachbaren anzeigen, bei Vermeidung einer Strafe, welch 
Schadenerſatz, den jeder Intereffent zu fordern befugt ift, für den Schi 
5 Rthlr., den Schäfer auf 10 Rthlr. und den Gigenthümer der Echi 
Rthlr. feftgefegt wird und der in Abſicht der erfteren Perfonen, im Fal 
mögend, eine verbiltnifmägige Leibeöftrafe fubjlituirt werden kann. 

3. Eobald durch diefe Anzeige oder auf andere Weile der Ausbruch d 
Klauen⸗Seuche in einer Heerde bekannt ift, müſſen nicht nur der Beſi 
geſteckten Heerde mit derfelben von den Grenzen der Nachbaren, fondı 
mit ihren Schaafen von der Grenze der Ortfchaft, deren Heerde mit der $ 
behaftet iſt, zurückbleiben. Die Entfernung, welde zwifchen einer, mi 
Seuche behafteten Heerde und den Schaafen der Nachbaren ftattfinden 
der Negel 200 Schritte innerhalb der Grenze, alfo überhaupt 400 Schr 

‚und die Negulirung derſelben Hat der Landrath des Kreifed zu beſor 
Abweichungen von diefer Normal-Vorſchrift geflatten kann, wenn fie 
lichen Berbältniffe begründet werden. 

£. 4. Koppelweiden aber müſſen mit den, von ber böbartigen Klauen-Zeı 
Schaafheerden ganz vermieden werden, oder, wenn folcbes bei gemeinſche 
Hütungen mit Erhaltung der kranken Heerde nicht vertraglich fein 
der Landrath des Kreifed, mach vorftehenden Vorfihriften und mit as 
fihtigung ded Weide-Bedarfd jeded Gemeinheitd:Intereffenten, die Hi 
zwiſchen dieſen Intereffenten dergeftalt reguliren, daß die Franke Heer 
rigen Entfernung von der gefunden meiden kann. 

5. Uebertreten die Schäfer oder Schäferfnechte die angeordneten Hütu 
findet dafür Beftrafung nach Vorſchtift der beftchenden Gefege, und 
Fahrlaͤßigkeit, des Vorſatzes und angerichteten Schadens ftatt. J 
Beſitzer wird nachgelaſſen und zur Pflicht gemacht, die Schäfer und 
außerhalb der Hütungs-⸗Grenze betroffen werden, bei feinem Gerich 
chung und Strafe zu ziehen, oder bei dem gebührenden Gericht dar 

6. Sobald diefe Klauen-Seuche in einer Schanfheerde ausgebrochen iſt, 
kauf und Tauſch aus derfelben fo lange unterbleiben, biö die Krankt 
bört bat und ſelbſt der Verkauf von anfcheinend gefunden Haͤuptern 
Zeit nicht ftattfinden, bei Strafe von 5 Rthlr. für jedes verfanfte \ 
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7. Wenn auch bie Klauen-Seuche aufgehört hat, fo müſſen doch die geſund gebliebenen 
Heerden von den Triften und Weide-Nevieren der krank gewefenen Heerde wenigſteüg 
noch 6 Wochen nach vollig gehobener Krankheit zurückbleiben. 

8. Der Befiger einer mit dem anftedenden Klauen⸗Uebel behafteten Heerde iſt verpfliche 
tet, durdy Anwendung der erprobteften Mittel, als Abfonderung der kranken Echaafe 
von den gefunden, Reinigung der Ställe der ange ſteckten, trocfene Hütung der noch 
gefunden, dafür zu forgen, daß dad Uebel fobald ald möglich befeitigt wird. Daher 
mug jeder Stall, wo verdächtige und angeſteckte Schaafe geftanden haben, in den 6 
Mohen nad Aufpören der Seuche volifommen gereinigt, und der Dünger an Orte, 

die den Schaafen nicht zugänglich find, gefchafft werden, wenn ec nicht untergepflüge 
werden kann, .* 

Indem wir dieſe Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß und Achtung bringen, 
beauftragen wir die Königl. Landraths-Aemter, fo wie alle Orts-Polizei-Behörden 
auf. die genanefte Beachtung derfelben zu halten. 

Die durch unfere Amtöblattd:Befanntmachung vom 15. März c. (pag. 201., 
angeordneten Diſtrikts-Kommiſſarien aber fordern wir auf, in ihren Bezirken bei den 
diebfälligen Vereifungen und Lolal-Necherchen auch auf diefe- bösartige und gefahr: 
drohende Krankheit der Schaafe, fo wie auf die Näude, die Pocken und alle übrige 

anftetenden Schaaf⸗Krankheiten zu fehen, dad Nöthige zur Verhinderung einer Ver, 
breitung aller folchen gefährlichen Krankheiten, da, wo fie fich zeigen, auf der Stelle 
onzuordnen, dem Kreis Landrathe ftetd unverzüglich die erforderliche Anzeige zu machen 
und deifen toeitere Anordnungen zur Ausführung bringen zu laſſen.“ 
hierdurch in Crinnerung bringen, machen wir zugleich, vermöge der und nach S. 11, der 
Regierungd-Dienft-Jaftruftion vom 23. October 1817 zuſtehenden Befugniß und in Ges 
mäßheit der und von dem Koͤnigl. Minifterio der Geiftlidyene Unterrichts» und Miedizinats 
Angelegenheiten und des Innern und- der Polizei mittelft Neferiptö vom 7. Nuguft c. noch 
beſonders zugegangenen Anweiſung hiermit bekaunt, daß für Contraventionen gegen die 
In den obgedachten Beftimmungen enh Nro. 3, 4, 7 und 8 angeordneten Vorfchriften eine 
nach jedeömaligen Werhäftniffen der obgemwalteten Fahtläßigkeit oder Böswilligkeit und der 
entftandenen Gefahr feftzufetsende Strafe don Fünf: bi6 Funfzig Thalern, oder im Un; 
vermögenöfalle von achttägigem bis fechswöchentlichem Gefängniße eintreten foll, dorbehaft, 
lich des eriminafrechtlichen Verfahrend in denjenigen Bällen, welche, namentlich bei wirklich 
erfolgter Verbreitung der Seuche, den bereits im Criminal-Gefege enthaltenen Strafber 
Rimmungen unterliegen. 
Danzig, den 18. September 1885. 


Die Kündigung von 760000 Thaler Staatsfhulbfseinen zur baaren Auszahlung am 2, Januar 1896, 


No. 7, 
as hierunterfolgende Publikandum der Königl, Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden 
d. d, Berlin den 31. Auguft c. und dad hier anliegende Verzeichniß Über die am dieſem 


ı X 
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Tage zur baaren Anzahlung am 2. Januar 1836 gekündigten Staatsſchuldſ 
wir den Inhabern ſolcher Staatöfchuldfcheine mit dem Gröffnen zur Kennt 
dem diedfälligen Erlaß der eben gedachten Behörde vom 31. Auguſt c, die 
die gezogenen Staatöfchuldfcheine an die Bewohner unfered Megierungd-Dep: 
unfere HauptsKaffe erfolgen werden: 

Insbeſondere machen wir die Verwalter von Kirchen» und milden &ı 
auf diefe Bekanntmachung aufmerkfam, um fofort ihre Beſtände von Staa 
nadhzufehen, und wenn darunter welche find, die bei der‘ Verlofung gezoge 
Ginziehung des baaren Geldes zum feitgefegten Termin zw veranlaffen. 

Danzig, den 25. September 1835. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen un 


J. Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 24. d. Mts. werden die in di 
habten Verlooſung gezogenen und in dem als Anlage hier beigefügtem U 
ipeen Nummern, Littern und Geldbeträgen aufgeführten Staatefchuldfchein 
betrage von 760,000 Rthlr. hierdurch gefündigt, und die Beſitzer diefer St 
aufgefordert, den Mennwerth derfelben am 2. Januar 1836 bei der Controll 
piere bier, Zaubenftrafe No. 30., in den Vormittagäftunden von 9 bis LU 
pfang zu nehmen. 

Mit dem 1. Januar 1836 hört die fernere Verzinſung dieſer Staatäfi 
indem deren Zinfen von da ab, nach $. V. der Verordnung vom 17. Jaı 
ſetz Sammlung No. 577.) dem Tilgungsfonds zumachfen; cd müſſen de 
Staatsſchuldſcheinen felbft audy die dazu gehörigen Zins-Coupond, Serieb 
incl, 8, twelche die Zinfen für die Zeit: vom 1, Januar 1836 bis 1. Jannaı 
an die Controlle der Staatd-Papiere unentgeldlich mit abgeliefert: werben, 
diefelben nicht vollftändig beigebracht werden können, für die fehlenden 
Kapitale ded betreffenden Etaatöfchuldfcheined zurücdbehalten werden, dam 
fpätern Präfentanten feldyer Coupond deren Betrag ausgezahlt werden far 

Ju ver über den Kapitalsderth der Staatsſchuldſcheine auszuftelle 
jeder Staatsſchuldſchein mir Nummer,. Litter- und Geldbetrag und mit. der 
unentgelvlich eingelieferten Zind-Coupond zu fpezificiren. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Befiger von dergleichen ausgele 
Januar f. J. zahlbaren Staatöfchuldfcheinen Eönnen diefe, da weder | 
Staatd:Papiere noch die unterzeichnete Haupt: Verwaltung der Staatsjd 
halb auf Correspondenzen einlaſſen kann — an die ihnen zumächit gel 
Hauptkaſſe fenden, 

Berlin, den 31. Auguft 1836. 
Haupt: Verwaltung der Staatdfchulden. 
(gez) Rother. v. Schüge, Beelitz. Deetz. v. Lamprei 
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Richkrankpeit, 
Ri No. 348, 
n Adelich Czedgenie, Carthaufer Kreifes, ift unter bem Rindvieh die Lungenſeuche audge: 


brochen. Dagegen hat. die unter den Pferden im Amtsdorfe Relpin, Carthanfer Kreifed, herr 
ſchend gewefene Räudefcanfpeit nunmehr: gänzlich aufgehört. 
Danzig, den 28.. September 1835. 








Siherheits,Polizei. 
Stedbrief 


No. 349. 
Dar mittelft Meife-Route des Magiftratd zu Goldberg vom 17. Juli ec, anher gewie: 
jene Schumachergefell Franz Schrötter it bis jest hier nicht eingetroften, welches mir 
zur Vigilanz auf deufelben hierdurch befannt: machen uni ung im DBetretungdfalle ven 
feinem Aufenthalte gefällige. Nachricht erbitten. 
Signalement. 

Religion, katholiſch. Alter, 18 Jahr. Gröfe, 5 Fuß: Haare, dunkelblond. Stirne, bei 
det. Augenbraumen, blond. Augen, braun, Naſe und. Mund, mitte. Batt, Beinen. Kinn 
und Geſicht, oval, Gefichtäfarbe, gefund. Statur, Flein, 

Braundberg, den 6, October 1835. 
Der Magiſtrat. 





RBermifdte Nadridtem 


Mo.. 350.. 
D. von. mir projectirten, mem zu errichtenden Wittwen⸗, Penfiond: und Unterſtützungb⸗ 
laſſe liegt bei der allerhoͤchſten Orts feſtgeſetzten Beſchrönkung der bereitd beſtehenden 
Konigl. Preuß: allgemeinen. Wittwen · Verpflegungo-⸗Anſtalt der. Hauptzweck zum Grunde, 
eine unbefhränfie Theilnahme zu geftatten, dies Inftitue allen: Klaffen von Staatebürgern 
zugänglich zu machen und auf diefe Weife einem längft gefühlten: Bedürfniß abzubelfen. 

Die Hanptbeftimmungen. des Project3 find: 

1). daß der Beitritt als. Mitglied der Anftalt geftattet: fein foll: 

a) allen unmittelbaren. Staatödienern,. inöbefondere, denen, welchen: rückſichtlich 
ihres Gehalsd. von: nicht. mehr ald 250 Thaler die Aufnahme bei der 
allgemeinen WittwenVerprlegungs-Anftalt jest verfagt ift; 

b), allem Perſonen, welche vielleicht Fünftig von. der: befiehenden: Anftakt. noch 
ausgefchloffen. werden follen ; 


— 2106 — 


e) allen ſtändiſchen Communal⸗ und andern Corporationsbeamten, ſo wie den 
Glementar: Schullehrern, Aerzten, Juſtiz- und Oelonomie-Commiſſarien, 
Conducteuren x. 

d) allen Privat⸗Perſonen; 

Mdaß gegen einen nach den verfchiedenen Altersklaſſen jährlich. zu zahlenden Beitrag- 

a) den Wittwen oder fonftigen verficherten Perfonen, nach dem Tode de 
Mitgliedes die beftimmte Penfion — welche von 20 Thlr. an, bis zur 
Höhe von (00 Thlr. verfichert werden darf — in halbjährlichen Raten 
gezahlt wird; 

b) die Wittwe bei dem Tode ihres Chemannd außerdem ein Begräbnifgeld 
erhält, welches in dem vierten Theil der verficherten Penfion beſteht, fers 
ner auch 

€) bei dem Tode der Wittwe, eim gleiches den vierten Theil der bezogenen 
Penfion betragended Begräbnißgeld bezahlt wird; . 

d) der Wittwe im Fall ihter Wiederverheirathung nur die Haͤlfte der verficher- 
ten Penſion zufleht, die zweite Hälfte aber zur Grzichung der aus der 
erften Che verhandenen Kinder, bid dad jüngfte derfelben dad zwanzig— 
fte Jahr erreicht hat, verabreicht wird; 

3) daß unter Umſtänden der Audtritt ald Mitglied der Anftalt geftattet iſt, und in 
diefem Fall nach Verhältniß der geleiteten Beiträge auf den Grund einer 
befonderd feftzufegenden Berechnung, von dem Inſtitute eine Abfindungd- Summe 
old Entſchädigung gezahlt wird; . 

4) daß nach Ablauf einer zu beftimmenden Reihe von Jahren, während welcher ein 
Reſervefonds gebildet werden foll, die Zinfen ded Reſerve-Kapitals nebft den 
etwanigen jährlichen Weberfchüffen, den einzelnen Theilnehmern zu Gute fommen 
und ihnen auf ihre Beiträge verhältnifmäßig angerechnet werden follen, 

Das nach diefen Grundzügen zu errichtende Inſtitut unterfcheidet fich weſentlich von 
der beftchenden allgemeinen Wittroen-Verpflegungsanftalt, indem es abgefehen von der zu 
geftattenden audgedehnteren Theilnahme, dem Intereſſenten dadurch außergewöhnliche Bor: 
thejfe gewähren foll, daß: 

4) nicht allein für Ehefrauen, fondern auch für unverheirathete Töchter und Schwe⸗ 

ftern eine Penfion verfichert werden kann; 

2) ein Antrittögeld, fei ed baar oder in zw berzinfenden Wechſeln nit eingezahlt 
wird: 

3) weder für den Fall des verzögerten DBeitrittd, noch für dem Hall der fpäteren 


Grhöhung der verficherten Penfion, die fonft gewöhnlichen Retardatzinfen gefordert 
werden; 
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4) die bei der allgemeinen Mittwen:Berpflegung3»Anftalt vorgeſchriebenen fünf Pro⸗ 
bejahre bis auf ein Probejahr reduzirt werden; 

5) das bei derſelben ſtattfindende Carenzjahr, vor deſſen Ablauf die Penſion nicht 
erhoben werden kann, ganz wegfallen ſoll; 

6) außer der Penſion ein zweimaliges Begräbnißgeld gezahlt; 

7) für den Sall des zuläffigen Austritt eine Abfindung gegeben wird, und 

8) nad) geſchehener Bildung eined Nefervefondd, durch deffen Zinfen und die ſonſti— 
gen Ueberſchüſſe fo weit folche zureichen, eine Vernrinderung der von den Mit 
gliedern zu leiftenden Beiträge herbeigeführt werden foll. 


Zur Verwaltung des nach diefen Grundſätzen zu errichtenden Juftituts ift vorläu— 
fig ein Reglement entworfen worden, welches in feinen fpeciellen Beftimmungen im Er: 
tract Folgendes enthält: 

Sn der 

Einleitung, die Beranieffung zu dem men zu errichtenden Inſtitut und den Zwed 
deffelben im Allgemeinen. 

5. 1. Der Zutritt foll nicht nur Einwohnern des preußiſchen Staats, fondern auch 
den aus Ländern des deutfchen Bundes und aubnahmäweife aud andern Auslän— 
dern unter gewiſſen Bedivugungen geftattet fein. Es konnen Ehemänner nicht 
nur ihren Ehefrauen fondern auch ihren unverheiratheten Töchtern, ſelbſt Brüdern 
ihren Schweſtern, eine Penfion verfichern.. 

5.2, Anögefchloffen von der Zheilnahme werden : 

a) Seefahrer von Metier und alle Militairperfonen, excl. der Militairärzte 
und Lazarethbeamten (diefe fo wie Landwehrmänner und Land» Gensd'ar⸗ 
men nur dann, wenn fie zum Kriegsdienft einberufen worden.) 

b) alle nicht gejunde, an Schteindfucht, Wafferfucht und andern Icbensgefähr: 

d lien chronifchen Krankheiten leidende Männer; 

ce) alle Männer, welche über 64 Jahre alt find; 

d) diejenigen Paare, bei welchem im vorgerüdten Alter de5 Mannes eine zu 
große Differenz zu dem Alter der Chefrauen, Tochter oder Echwefter 
flatt findet, wie von 64 zu 50 und herunter bis auf 45 zu 16 Jahren. 

5. 3, Wird ein bereitd aufgenommene Mitglied Seefahrer, oder gebt es in den 
Krieg, fo muß es gegen eine Abfindung ausicheiden, und fann nah gehobenen 
Hinderniß ald ein neues Mitglied wieder beitreten. Wer von diefen veränderten 
Verhältniffen Feine Anzeige macht, verliert den Anfpruch auf Abfindung, feine 
Wittwe aber auch den auf Penfion. j 





9. 4. Zur Aufnahme der Mitglieder, wie zur Auszahlung der Penfi 
lich zmei Termine der Ifte Januar und der Ifte Juli, feſtgeſetzt. 
muß ein Dlonat vorher bei der Direction ſchriftlich unter Vorlegı 
lihen Geburts, Copulationd- und Gefundheitd« Atteſte geichchen. 

$. 5. Das aufgenommene Mitglied erhält einen Neceptiondfchein, de 
Vertrags vertritt. 

$. 6. Die Anftalt verfichert den Ehefrauen, Töchtern ober Schweite 
der für den Todesfall diefer leßtern: 

a) eine Iebenslänglidie Wittwen⸗Rente von refp. 20 Nthlr. £ 
Geur., jedoch nur in mit zehm theilbaren Summen; 

b) ein zweimaliged Begräbnißgeld meldyed beim Tode dei 
ters oder Bruderd, der Wittwe, Tochter oder Schweſter 

dieſer Segtern, deren Tegitimirten Erben, jedebmal mit 
der derficherten oder bezogenen Rente gezahlt werden fı 

$ 7. Dahingegen zahlt dad aufgenommene Mitglied, fo lange es 
Chefran, Tochter oder Schweiter ftirbt, den nad) Verhältnig des 
leute oder Paare, umd nach der Höhe der Verfiherung berechnet 
jährlich peaͤnumerando, nach den umſtehend angegebenen Beifpir 

58, Diefer Beitrag muß in den Monaten Juni und Dezember 
Wird derfelde bid zum ten Julius oder Iten Januar nicht ges 
Meſtanten eine auf den fechöten Theil des Beitrags feftzufesen 
sehn Tage nach Ablauf diefed Termins werden die Reſtanten ı 
der Rezeptionsnummern durch die Öffentlichen Blätter an di 
Deitragd erinnert. Sechs Wochen fpäter erhalten fie ein fpei 
fchreiben, und vier Wochen nachher wird mit der Grelufion oh 
geſchritten. Die Grelufion wird öffentlich befannt gemacht. E 
glied kann ald ein ganz neued wieder aufgenommen werben. 
Gyelufion fchließt eine fernere Aufnahme ganz ans. 

$ 9. Den Mitgliedern fleht frei, die bereits verficherte Per 
Thlr. Cour. zu erhöhen, infofern die für die Aufnahme überhe 
Mngungen noch vorhanden find. Jede Erhöhung der verfic: 
als eine neue Verficherung behandelt. 

5. 10. Cine Herabfegung der verficherten Penfion oder felbit « 
ſcheiden, welches vier Wochen vor dem nächſten Zahlungsterw 
den muß, gegen eine zu gewährende Abfindung, ſoll ftattfindt 

a) im Fall der Zrennung der Che durch richrerliches Et 
der Dann für fchuldig erflärt worden, fo hat derfelb 
eine Abfindung; 
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'b) wenn tin Ehemann zum Gümtritt in eine Wittwen Werpflegungd:Kafixk 
durch feine worgefegte Dienftbchörde ode durch geſetzliche Beſtimmung 
gezwungen wird; 

c) wenn «in Ehepaar in Vermoͤgensverfall gerathen iſt und die efkimmten 
Beiträge ganz oder theilwetſe nicht mehr zahfen kann. 

&. 11. Die zu Teiftende Abfindung wird nach den Präftetiond- und beſonders ange 
fertigten Hülfstabellen berechnet. 

$. 2. Ein Ghemann, für deffen gefchiedene Chefrau die Weiträge Fortgrzahtt werden 
kann auch feiner zweiten Ehefrau ‚eine Penſion verfichern. Beide dürfen aber die 
Summe von 600 Thle. nicht überfteigen. Unter dieſer Bedingung kann ‚auch 
in Chemann neben feiner EChefrau zugleich «einer unverheiratheten Sthweſtet oder 
Zochter eine Penfion verficheen. Einer zur zweiten GHe -fihreitenden Wittwe, die 
bereits cine Penfion bezieht, kann von ihrem zweiten Chemanne eine befondere 
Penfion verfichert werden. Es durfen dieſe ‚beiden Penſtonen aber ebdenfalls nicht über 
600 Thlr. betragen. 

$. 13. Das Recht einer Ehefrau, Tochter oder Schweſter auf die verſicherte Penſion 
und ein Begräbnißgeld ift daton abhängig, daß 

°) der Chemann, Vater oder Bruder derfelben nach geſchehenet Aufnahme 
nor ein Jahr gelebt hat, umd 

by die beſtimmten Beiträge bid zu feinem Ableben vaflftändig berichtigt worden. 

Dit dem ergeichten 88. Lebensjahre fol der Chemann von der ferneren Entrichtung 

Fer Beiträge entkunden fein. 

Stirbt der Ehemann, Vater oder Bruder innerhalb des Probejahrs ſo verbleiben 

Die gezahlten Beitrage der Anſtalt. 

9 14. Die Wittwe, Tochter oder Schweſter erhalt bei dem Tode ihrch Chemanm, 
Vaters oder Bruders dad Begräbnißgeld fofort, die Penfton aber erft vom mädıl- 
folgenden Termin, refp. von 1. Januer oder vom 1. Juli ab, iin halbjähtlichen 
Raten pränumerande. 

63 finden jedoch Folgende Einſchraͤnkungen ftatt: 

a) hat der Ehemann, Vater vder Bruder durch Morb oder Ungfäddfati 
dad Leben verloren, oder iſt er eines Verbrechens wegen hingerichtet wor⸗ 
dert, fo wird die beflimmte Penfion und dab Begräbrißgeld der Wittwe, 
Tochter oder Echwefter nur dann gezahlt, wenn fie keine Schuld trüft; 

b) endet der Chemann, Vater oder Bruder fein Leben burdy Selbſtmord, fo 
erhält die Wittrve, Tochter oder Echwefter nur die Hälfte der Penfion 
oder deb Begrabnifgelbch: 

©) wenn eine rceipirte Wittwe ſich wieder nerheiratbet, fo erhält fir während 
deb Beſtehens diefer zweiten Che mur die Hälfte der verſicherten Pene 
fion, nach getrennter Che — es fei durch Cekenntniß oder duch dem 











— iu — 


Tod — aber wiederunt die volle Penſton, im Scheidungsfulf jede 
dann, wenn fie nicht für ſchuldig erflärt worden. Sind aud ber 
She Rinder vorhanden, fo erhalten diefe die disponible zweite S 
fo lange bid dad jüngfte Kind dad 2Ofte Fahr erreicht hat; 

ch lebt eine rezipirte Tochter oder Schwefter, bei dem Tode ihres 

i oder Bruders, im Cheſtande, fo erhält fie während der Dauer dir 
gleich einer Wittwe, die fich wieder verheizatder hat, nur die Häl 
verfühertere Penfionz 

e) eine Tochter oder Schweſter, die erſt nach dem Tode ihres Water 
Bruders heirathet und bid dahin die volle Penflom bezogem bat 
waͤhrend Beftehens diefer Che ebenfalls nur die Hälfte derfelben; 

H diefelben Grundfäge finden fkatt, wenn beim Tode eined geſchiedenen 
mannd, die vom ihm geichiedene Ehefrau, für welche die Weiträge 
zahlt worden, ſich Bereits verheitathet hat; 

g folte durch eine epidemifhe Krankheit oder andere ungänftige € 
eine ungewöhnliche Sterblichkeit eintreten, und dad jährliche Eint 
der Anftalt, mit Zurhülfenahme dee gefanmelten Ueberſchüſſe, 
und felbit des Refſerve-Capitals zur Befriedigung fämmtlicher 
und Waifen niche hinreichen, fo beflimmt das Guratorium die 
menden Maofregelm Die Witwer und Waifen find deffen Ber 
felbft dann unterworferr, wenn bid zue Aenderung der Verhältniſſ 
nur eine theilweife Vefriedigung derfelben möthig erachtet werden 
and müſſen fidy einen Abzug gefallen laſſen. Sobald der Zufta 
Kaife es wieder erlaubt, erhalten fie nicht nım ihre volle Penfi 
dern audy die Abzüge nachgezahlt. Die Wittwen und Waife 


überall mit Penſionen dem mit Anfprudy auf eine Abfindung « 
denden Mitgliedern vor. j 


g. 15. Der Tod des Ehemannes, Vaters oder Btuders, muß durdy einen 
ſche in mit gemaues Angabe der Todesart, oder durch eim rechtekräftiged 
Kärungsurtheif nachgewieſen werden. 

$. 16. Behufs der Grhedung des erften Begräßntggelsed muß mit dem To 
zugleich der Nezeptiondfheim und eine in gehöriger Form ansgejtellte : 
der Wittwe eingereicht werden. Die Zahlung der Penfion gefchieht d 
Halbiährlidy auf eine im vorgefchriebener Form von des Wittwe aus; 
Quittung. 

8.17. Hat eine Witte wieder gehcirathet, fo muß fle einen Gopmtation?ii 
wenn aud erfter Che minderjährige Kınder vorhanden find, auch ein ? 
vormundicyaftlihen Behörden, im welchem dad Alter des Kinder genau a 
it, beibringen. 

8.18%. Die Witwen: Penſionen ſollen nicht mit Arteſt belegt werden Fin 
müſſen prompt erhoben werden, mwidrigenfalls nach eines Zeit von dies 3 
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betreffende verſicherte Perſon für tom erachtet wird, und die Penſion der Anſtal 
verfdͤgt. Bon nicht erhobenen Penfionen zahlt die Anftalr feine Zinfen. 

$. 19. Das Begräbniggeld für die verficherte Wittwe, Tochter oder Schweſter kann 
unter Einteichung des Todtenſcheins und des ihr ausgehändigten Berechtigungb⸗ 
ſcheineb, von deren Tegitimirten Erben gegen Quittung erhoben werden, 

$. 20. Beim Zode der Chefrau muß der Chemann den Kodtenfchein nebſt dem Mes 
cedtonoͤſchein, Behufs der Lifhung der Verfiherung, einreichen 

$. 21. Jährlich fol eine Ueberſicht über den Zuftand des Inſtituts öffentlich bekannt 
gemacht, und zuerst nach zehn Jahren, demnächft aber immer nad fünf Jahren 
eine Wahrſcheinlichkeitsberechnung über die als erſpatt zu betrachtenden Ueber⸗ 
ſchüſſe angelegt werden. 

Aus dieſen follen: 

N zunachſt ein Reſerdefonds gebildet werden; 

b) die Zinſen deſſelben und die ferneren Sleberfchüffe den Mitgliedern Ber 
Geſellſchaft nach Verhältnig der für die verficherten Penfiomen von ihnen 
zu zahlenden Beiträge zu Gute gerechnet, und hierdurch deren Beiträge 
fo weit vermindert werden, daß nicht mehr eingezahkt wird, als zur Er⸗ 
Haltung der Anftalt wirklich erforderlidy iſt. 

$- 22. Die Einzahlung ber Beiträge wie die Erhebung der Penfionen amd Begrab⸗ 
xigelder, muß bei ver Anſtalt in Berlin bewirkt werden. In großen Staͤdten 
ſollen inte zur Bequemlichkeit der Sntereffenten Commijfanien ernannt werden. 

$. 23. Auf die Verwaltungskoſten ift bei Feſtſtellung des Beitrags · Tarifs Rüͤckſten 


seasumen werden. Hoffentlich wird es höbern Orts bewilligt werden, daß in- 


sen eiſten Jahren das Deamten:Perfonal der allgemeinen Wirtwen-Verpilegungd 
on zur Drarbeitung der Gefchäfte gegen «ine Entfdädigung mit benutzt wer: 
ann. 

9 de Die unmittelbare Leitung der Anftalt, welche ich mir zunãchſt für meine Se 
benszeit votbehalte, wird einem Director Übertragen, dam ein zum Spudifus Bu 
renender Nechrökonfulent zur Seite ſtellt. 

* Rendant, der Caution zu beftellen hat, ſteht der Kaffe vor. 

Genes er Direktor ſchlagt ſowohl den Syndikus wie den Nendanten dem Furatorio pur 
ng edet Vefhätigung vor und wählt die übrigen Beamten. 
fihr mn. füsre die Gorrespondenz, forgt für Unterbringung der Kapitalien, Führt die An 
Onkbere ‚zen Geſchaftsgang und die Beamten, unterzeichnet Die Rezepriond: und Penis 
' btisungsfdyeine und wird in Verhinderungsfällen duch den Oynditus vertreten. 
25. Gin Euratorium, über deifen Bildung und BZufammenfegung den die Garamie 
aennchmenden Communen, die weiteren Beſtimmungen vorbehalten erden, und 
* en Beſchlüſſen die Mitglieder ſich unterwerfen wüſſen, fol di— DOberaufficht 
ver die Anſtalt führen, Dies Enratorium hat; 
a) auf die tegelmäßige Verwaltung der Anftaft, die Sicherheit Ser Kaffe and 
die fichere Unterbringung der Rapitalien zu feben, 
| 2X 
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5) die Ja hredrechnung zu revidiren ante zu dechargirem 
€) ordinaire und eptraordinsire Kaſſenreriſſonen vorzumehtet, 
d) die Vehufs der Bildung ded Nefervefonds anzulegenden Wahrſcheinlt 
berechnungen zu prüfem und über die Bertheilung der Ziuſen uud 
ſchuſſe zu befchließen, 
@) die Vefchtverden der Virglieber der Anſtalt und andern Perſonen 
terfuchen: und zu enticheiden, 
V den Direkton der Anftalt, den Syndikus und den Rendanten, beide 
auf den Vorſchlag des erftern zu ernennen. 
g) die Schalte oder Gratifikationen zu beſtimmen, 
- A) die alb nothweudig und wünſchenbwerth erſcheinenden Modifitatid 
Reglementö feſtzuſtellen. 
5%. Es wird gehofft, daß auch diefer Anftalr, Diejenigen Mechte und Pri 
werden creheile werden, die bereitd der allgımeinen Witwen Verpflegungs 
bewilligt worden. 

Auf den Gruad der feit 60 Jahren Bei der allgemeinen Wittwen-Verpflegu 
alt: gemachten Grfahrungen, iſt die meue Sterblichkeits-Tabelle berechnet, und 
mit: Rackſicht auf einen bei der Anlegung der geſammelten Geldbeſtände vielleicht 
erreichenden Ziabfuß von 3%, Procent, imgleichen auf eine zu den Verwaltungdfe 
nothendig, erachtete Beitragb: Erhöhung, der DB-itragstarif fo angelegt worden, 
allgemeinen theoretiſchen Principien gemäß, zwiſchen den wahrfeheinlicden Einnah 
Ausgaben der Enttalt ein möglich richtiged Verhätmig ſtatt findet. 

Wenn: die nach diefen: Glementen berechneten Britragbſätze höher erſchelnen, 
Bei: der allgemeinen Witwen: Verpflegungtanftait ftart findenden, fo rechtierugt 
ſchon Ladurch,. daf- bei der letztern ein höherer jetzt nicht mehr zu erreichender Fin 
5 Prozent angenommen worden, und weſentliche Beſchraͤnkungen hinfichtlich der 
MPenſiondzahlungen feftzefegr find, während die tem zu errichtende Anftalt außer 
flonen auch nod die bereitd im Gingange erwähnten bedeurenden und auperget 
Vortheile ihren Mitgliedern gewähren folk. 
Die Anſtalt bepveks überhaupt nur dem Vorthell ifrer Mitglieder, fie it © 
feitige: Hebertragung: gegtündet, und eigentlich ſchon dadurch ihr Beſtcheu geſiche 
Zut äußern Nachhaltigkeit derſelden iſt ed indeß münfchendwerth und © 
Sch die: größeren Communen der Monarchie eine beſtimmte auf eine gewiſſe 
auszuſprechende Garantie für die Grfüllung der von der Anſtalt zu feiftenden D 
keiten: übernehmen, und darf fodann eine rege Theilnahme umd das Ordeihen 
meinnügiger fehon lange vermißtem Inſtituts erwartet werden. 
Berlim, dem 9. September 1835. 
Graf v. d. Schuflendurg, 
General⸗ Director der allgemeinen Wittwen-Verpflegungbanſtalt, 
. Haupt: Vitterfihafts: Director sc. 
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Nach den Beitrags Tarif der Berliner allgemeinen Wittwen⸗, Penfiond: und Unterftügs 


ungs⸗Eaſſe, find für eine jährfde Wittwen · Penſion von refp. 10 Niblr. ımd 100 Rthir- - 


Courant und ein doppeltes Begräbnißgeld, von Ya des verſichttien Penfion 
pracnumerando' zu entrichten, 
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NB. Ehe⸗Paare, worin die Frauen über 10 Jahr älter find als 


den den Beitrag, welcher für dad Alter des Manned und dad nur um 
Alter der Frau angefegt iſt. 


Mo. 351, Jr 
J hieſiget Anſtalt befindet ſich ein, im hieſigen Orte angehaltener, « 
und anſcheinend auch an Schwerhörigkeit leidender fremder Munn, dı 
nad ein Pole und zwiſchen 20 bis 25 Jahren alt zu fein fcheint und v 
perfönlichen und heimathlichen Derhältniffe weiter nichts zu erforfchen il 
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zurch Zeichen zu verſtrhen giebt, ſeine Heimath nach dent Morgen zu liege; daß er noch 
Eltern habe, die in einer⸗Stadt wohnen, daß der Vater ein Schuhmacher ſei, daß er, der 
SJupaftat aber eln Handwerk nicht erlernt habe 

Derfelbe ib 5 Zug 2 Zoll groß, bat hellblondes, flachöfarbiged Haar, fchmale, etwas 
gewölbte Stirm wenige, belle Augenbraunen, bfaue, Eleine, tiefliegende Augen, kurze her 
verftchende DMafe, mittleren Mund mit etwas hervorklegender Unterlippe, keinen Bart, weise 
vollzählige Zähne, breite: Kim, nady unten ſchmales Geſicht mit breiter Backenknochen, 
Befunde Sefichtsrarde, iſt mittlerer mehr hagerer Statue und hat ald befondere Kennzeichen 
pißennarbigeb Geſicht, anf der Stirne mehr oberhalb einige anſcheinende Stichnarben und 
in beiden Ohren einen weißen Audfluß- 

Seine Kleidung: if: ein leinwandner weißer Kittel, dergleichen Hofe, ein Hemd und 
ein alter Filzhut. 

Den nun über Me Angehörigkelt dieſes Menſchen etwas Nahetes bekannt iſt, den 


wolle vus datüber gefälligft recht bald mit Auskunft verſehen. 
Landsberg a / W den 10. September 1835. 
Die Zufpertion: ded Landarmenhauſes. 
Ra 85% Getrelde⸗ und Randfutter-Preife im den Garntfor: Städten 
pro Mense September 1835. 
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. Me. 33833. 
N. nachſtehend fignalifirte Ruffifche Untertban Simon Aebannwig, ia 
Werxzkusb, welher wegen erften großen Hausdiebſtahls und wegen unerlaubter ' 
In die dieffeitigen Staaten eine körperliche Züchtigung vom zwangig Peitſchenhie 
eine feche und zwanzigemenatliche Feftungs:Arbeitöftrafe erfitten hat, ift, nachdem 
Nüdkehr in die Königl. Preußiſchen Staaten dei zehnjähriget Feſtungeſtrafe 
worden, über bie diedfeitige Grenze gemiefen. 
Danzig, ven 2. Dotober 1835. 
Söonigl. Preuß. Regierung. Abtheilung bes Inmern— 
Signalement. 

Namen, Simon Urbandowiitz. "Geburtäort, Rußland. Aufenthaltsort, zu 
zig als Baugefangener. Religion, katboliſch. Alter, angeblich 28 Jahr. Größe, 5 © 
Haare, braun. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, braun. Augen, blau. Nafe, mehr fpi 
propottionitt. Bart, ſchwarzdraun. Zähne, geſund und vollzaͤhlig. Kinn, tund. 
dung, laͤnglich. Geſichtsfarde, geſund. Geſtalt, unterſetzt. Sprache, beutfch, polniſ 
abanifh. Beſondere Kennzeichen, auf den Händen und am Halfe fommerartige leder 

Bekleidung: Filzhut umd blau tuchene Muͤtze mit Schirm, weißgrau bonneı 
blau tuchene Weſe, ſhhwarz tuchene Halsdinde, ſchwarz borne und grau leinene Hoſer 
and 2 Hemde. 
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Danzig, den 14. Oftober 1885. 





Verkaͤufe und Verpachtungen, 
Mo.t ¶ Da höhern · Anweiſung gemäß follen die Pacht-Perkinenzien des im Preuß. 


Statgardtſchen Kreife belegenen Königl. Domainen:Amtd Subkau, von Trinitatis 1836 ab, 
anf 24 bis höchftend 30 Jahre meiftbietend-werzeitpachtet werden. 


Dieſe Pacht Pertinenzien beftchen: 
4) in dem Vorwerk Subkau, zu welchem 1013 Morgen 74 Ruthen, und darunter: 


812 Morgen 9 Muthen Ader, 

30 »: 13 - Gt 
64 ⸗ 40 ⸗Feldwieſen, 
6 « 23 .  Hütungen, 


arhören, 
Außer dieſen ¶Maaßſtrecken find biefem Vorwerk von den-bei Czattlau- belegenen 
fepgraten Niederungowieſen, noch Iegenen; 
485 Morgen 131 Ruthen ald Wirfen, 
— 13 tu 
aegetheil. 80 - als Hütung, 
2).im dem. Vorwerk Rathoſtube von 2405 Morgen 136 Ruten, und darunter: 
1848 Diorgen 173 Ruthen Ader, 


Go. 52 » Gärten, 
287 P 67°. Micfen, 
4130» 160 » Hütung, 


mod außerdem noch 181 Morgen 178. Ruthen Niederungoͤwieſen. 
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3) in dem Vorwerk Starrenczin von 669 Morgen 158 Nuthen, umd darunter: 
417 Morgen 98 Ruthen Ader, 
16 . 6. » .Bärten, 
6L ⸗ 130 Wie fr, 
17T = 13 =  Hütung, 
und außerdem noch 27 Morgen 167 Muthen Niederungsöwieſen. 
4) in dem Vorwerk Mühlbanz von 754 Morgen 49 Ruthen, und darımter: 
394 Morgen 135 Ruthen Acker, 
13 «= 45 » Gärten, 
206  * 80 ⸗ Micfen, 
11130 SHülung. 
5) in der auf dem Vorwerk Mühlbanz befindlichen Bierbrauerei⸗ Aeſtalt, « und in bem 
Berlage von 10 Schankſtellen. 
6) im der auf dem Vorwerk Rathsſtube befindlichen Branunutwein⸗Brennerei. Anſtalt, und 
dem Getränfe-Verlage von 10 Schankſtellen. 
Gin bedeutender Theil des Aders bat bei der im Jahre ‘1817 bewirkten Veran— 
fhlagung zu der After Klaffe abgeihägt werden können, und durdy die ganz vorzügliche 
Ader-Cultur, den guten DüngungsFuftand, und die anpaffende Gintheilung in 9 Feldern 
gewähren alle Getreide» und FZuttersKräuter-Saaterr gute belohmende Grndten, fo wie fehe 
große Heerden veredelter Schafe unterhalten werden Können. 
Der Abfag der Probufte wird durch die Chauſſee anf der Straße nad) der Ste und 
Haudelsſtadt Danzig fehr erleichtert, indens die Vorwerke Subfau und Mühlbang daran 
belegen, und nur 6% und 4 Meilen devon entfernt find.‘ 
Der Grtrag der fänmelichen Pacht: Pertinenzien iſt durch die Anwendung der alten 
Getreide-Taxe und durch den Abzug vom Prozenten für bauliche Unterhaltungen fehr be» 
deutend vom Trinitatis 1836 ab, herabgefegt, auch iſt die Pacht von der Propination ee 
maßigt. 
be Verwaltung der Kaffens und Polizei⸗Geſchaͤfte im Amtbbezirk bleibt der Päd. 


ter frei. 
Die Ausbietung gefhieht entweder int Ganzen oder ed werden bie vorher unker 1. 


2. 3 und 6 angegebenen und die unter 4 und 5 aufgeführten Pacht: Pertinenzien befondere 
ausgeboten. 

Die Pachtbedingungen ſtehen feſt und: können, fo wie auch das Verzeichniß von dem 
auf den Vorwerken befindlichen lebendigen und lebloſen Inventario und von den Koͤnigl. 
Gebäuden im dee hieſigen Regierungd-Domainen-Regiftratur nachgefehen werden. Auch ſteht 
es den Pachtliebhabern frei, eigene Lokal ⸗Kenntniß zur erwerben, und Abfchriften der Pacht ⸗ 
bedingumgen gegen Ropialien in Portofreien, auf 5 Sgr. Stempelpapier abgefaßten Brie⸗ 
fen, bei und nachzufuchen. ; 
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Zu ber Lizitation ift ein in dem Regierungs-Ronferenz:Gebäude an dem M. Novem⸗ 
Ger d. 3. von ded Vormittags 10 Uhr abzuhaltender Zermin vor dem Departements: 
Math ded Amts Subfau angefegt. 

Die Pachtlichhaber werden aufgefordert, ihre Gebote in diefem Termin abzugeben, 
ihre Vermögens: Fähigkeit zu Annahme diefer Pachtung und Audeinanderfegung mit dem 
abziehenden General:Pächter aber an dem Zage zuvor dem Herrn Regierungs-Juſtiziario, 
Regierungsrath Jakobi, glaubhaft nachzuweifen. 

Bei der Lizitation bleibt nicht nur der Zulegtbietende fondern aud die zwei Borhers 
bietenden bleiben an ihre Offerten, bid zur höhern Veftimmung über den Zufchlag, die 
ausdrücklich vorbehalten toird, gebunden, und muß zur Sicherheit der Gebote eine Kaution 
von 2000 Rthlr. in Preuß. Etaatöpapieren mit Koupons, oder baarem Gelde, bei der Res 
gierungs:HauptsKaffe deponirt werden. £ 

Danzig, den 16. September 1835. 


Konigl. Regierung. Abtheilung für die direften Steuern, Domairen und Forften. 


0.1098. Das im Miederungskreife des Negierungd-Vezirtd Gumbinnen, 4 Meilen von 
der Handelditadt Zilfe, 14 Meile von den fchiffbaren, zu den Handelöftäbten Tilfe, Mes 
mel und Königsberg führenden Strömen Nug und Gilge belegene König. Domainengut 
Kucerneefe, fell anderweit auf 24 Jahre vom 4. Juni 4836 ab, verpachtet werden. 

Die zu verpachteuden Gegenftände- beftehen: 

1) in dem Vorwerk Kucerneefe mit den dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafts-Ge⸗ 
bäuden, und mit einem Flächenmaaß von 345 Morgen 834 Ruthen Ader, 32 Mors 

gen 115 Nuthen Gärten, 461 Morgen 63% Ruthen Wiefen, 352 Morgen 4, 

Ruthen Weide, 59 Morgen 112 Ruthen Unland, Brüche, Wege xc., 11 Morgen 

119 Nuthen Hof: und Bauſtellen, zufammen 1262 Morgen 93 Ruthen Preuf. 

2) in der Benugung der Propination, der Propinationd:Gebäude und Geräthe, und in 
dem Verlage der debitöpflichtigen Schanfitellen. 

“ Der zu diefer Verpachtung arberaumte Lizitat ions Termin ſteht ‚auf Freitag den 
30. Oftober d. J. Nachmittagd um 3 Uhr in dem Konferenzhaufe der unterzeichneten Re: 
gierungs-Abtheilung an, und werden Pachtbemwerber, welche die gehörige Sicherheit nach: 
weifen koͤnnen, dazu hierdurch vorgeladen. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen in der hiefigen Finanz Regiftratur eingefehen werden, 
auch flieht es jedem Pachtbewerber Frei das Gut zu befüchen. . 

Dee Zuſchlag der Patht bleibt: der Königl. Seneral:Berwaltung für Demainen und 
Korften vorbehalten, bis zu deren Entfcheidung der Meiftbietende an fein Gebot gebunden 
bleibt. Gumbinnen, den 15. September 1835. 

Konigl. Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen ai 
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9.1009. Das, der unterzeichneten Prodingial /Landſchafts⸗Direktion, duch die Adjubikatotia 
vom 25. Juni d. J. tür das Gebot von 28000 Rthlr. zugefprodene Adel. Gut Alt: und 
Men-Fannifhau No. 87, Stargardter Kreifes, foll von derfelben unter möglichft erleichter⸗ 
ten Kaufbedingungen, wieder verkauft werden. Zur Verlautbarung der Bebote darauf, und 
Angabe der Bedingungen Über Abzahlung der Kaufgelder und deren Sicheritellung haben 
wir einen Termin auf den 12. September c. Nachmittags 3 Uhr im Lundihaftshanfe vor 
sinfern Spnditus Herrn Juſtizrath Blindow angetegt, und foll mit Demienigen, der die 
annehmbarften Kaufbedingungen aufftellt, der KaufsKontrakt, mit Vorbehalt dee Genchs 
migung der Koͤnigl. General⸗Landſchafts⸗Direktion abgefchloffen werden. 
Danzig, den 12, Auguft 1835. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Provinzial:Landfchaftd-Direktiom, 


R0.1100. Das zur Schuhmachermeiſter Joſeph Holzfchen Konkursmaſſe gehörige, auf 
dem 2. Damm unter der Servis No. 1291 und No. 5 des Hypothekenduchs gelegene 
Srundffüd, abgefhägt auf 989 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
nad Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll den 19. Zaxmar 1836 ver 
dem Herrn Auftionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 21. September 1835. Koͤnigl. Lande uud Stadtgericht. 


Roi 101. Das der Wittwe Anna Catharina Scheck geb. Schmidt zugehörige, im der Vor⸗ 
fiadt Stadtgebieth, ımter der Servis:Ro. 64 und Mo. 44 des Hypothekenduchs gelegene 
Grundſtuͤck, abgef[hägt auf 450 Rthlr. 14 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, foil den 18. Januar 1836 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Danzig, den 18. September 1835. Königl. Land» und Stadtgericht. 


No.1102. Das den unbekannten Erben der Kaufmann Michael Neumannſchen Cheteute 
zugehörige, in der Drepergaffe unter der Servis: Ro. 1354 und Mo. 14 A, des Hypother 
kenbuchs gelegene Grundftäd, mit Nüdficht auf den fir das hieſige Kinder« und Waifen- 
bans mit 50 Rthlr. eingetragenen jährlichen Kanon, abgefchägt auf 6 Rthlr. 18 Sgr. 10 
Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Megiftratus einzufchenden 
Taxe, foll den 19, Januar 1836 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 


Damzigr den. 18. September 1835, Königk, Land» und Stadtgericht. 


N0.1103. Das dem Salomon George Bo ımd den Erben feiner Chefrau zugehörige, im 
der Dorfihaft Ohra im der Mofengaffe, unter der Dorfs-No. 203 und Mo, 11 des Hypo⸗ 
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thelenbuchs gelegene, laut einzufchender Tare und Hrpothekenſchein auf 270 Niffr. gericht 
lich veranſchlagte Grundfüd, ſoll in dem auf den 14. November 1835 Nachmittags 3 
Uhr au Ort und Stelle zu Ohra in der Mofengaffe angefchten Termin, Öffentlich verkauft 
werden. Danzig, den 19.. September 1835. Königl, Land» und Stadtgericht. 


R0.1104. Das dem Schuhmadyer Johann Baft zugehörige, in Schillingsfelde unter der 
Servis:No; 47 gelegene Erbpachts.Grundſtuͤck, abgefhägt auf 47 Rthir. 20 Sor., zufolge 
ber mebft Bedingungen in der Regiſtratur einzufkhenden Taxe, ſoll deu 16. Januar 1836: 
Vormittags 112Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Danzig, den 22. September 1835. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


N,1105. Das den Mitnachbar Gottlieb Hilger Steinigerſchen Cheleuten zugehörige, in 
dem Dorfe Kriefkohl Mo. 1 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 4685 
Athlt. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenbuch und Wedingungen in der Mes 
Bifteatur einzufehenden Taxe, foll am 22. Januar 18363 Vormittags 11 Uhr auf dem 
Stadtgerichtshauſe verkauft werden: 

Danzig, den 15. September 1835. Königl. Lande und Stadtgericht. 


R.1106.: Das der Kirche zu St. Albrecht, früher dem Johann Peters gehörige, in ©. 

Albtrecht unter Mo. 80 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abaefhäst auf 53 Mehir- 

6 Sar. 10 Pf., zufolge der nebſt Sypothekeufchetn und Bedingungen in der Regiftratur 

Einzufehenden Tare, fol am 22. Januar 1836 an der Gerichtsſtelle refubhaftirt werden. 
++ Danzig, den 22. Septembre 1835: Köniz). Lande und Stadtgericht. 


00.1107 Ds dern Kaufmann Helnrich Sammel Nofenflein zugehörige, in der Heiligen: 
geiftgaffe zu Danzig unter der Servis-Nummer 1001 und Mo. 31 bed Hypothekenbuchs 
gelegene Grundftüc, abgeſchätzt auf 5198 Rthlr. 13° Sgr. 4 Pf., zufolge der nebit Hype⸗ 
theken ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenben Taxe, folk am 2. Dezember 


ec; vor dem Artudhofe verfauft werden. 
Danzig, dew 8. Mai 1836. —Kdönigl. Lands und Stadt-Gericht. 


Ro1108 Das den Eigner Johann Cart Tympffihen Efeleuten zugehörige, unter der No. 
58 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, abgefhägt auf 171 Mthlr. 27 Ser. 6 Pf, 
zufolge dee nebſt Hppothetenfihein umd Bedingungen im der Regiftratur einzuſehenden 
Taxe, foll am 16. Dezember e. auf dem Gerichtshauſe verkauft werden. 

Danzig, den 1, September 1835, Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
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Re Das der Wittwe und den Erben des KTifchlermeifterd Johann Jakob Lehnert 
zugehörige, in der Breitgaffe unter der Servis-No. 1163 und No. 57 ded Hypotheken⸗ 


buchs gelegene Grundſtück, fol den 15. Dezember c. vor dem Artushofe verfauft werden. 
Danzig, den 28, Auguſt 1835. König. Lands und Stadtgericht. 


Eitation 


RoA110.Fn der Subhaſtations-⸗Sache ded den Erben des verftorbenen Kaufmanns ud 
Senator Gottlieb Leffe gehörigen Grundſtuͤcks in der Langgafie, Bo. 64 des Hypothenbuchs, 
werden alle unbekannten Eigenthums- und Realprätendenten aufgefordert, fid) bei Bermeis 
dung der Präflufion fpäteltend in termino den 12, März 1836 Vormittags 9 Uhr dor 
dem Herrn Juſtiztath Suchland auf dem Stadtgerihtshaufe zu melden und ihre Auſprüche 


geltend zu machen. 
Danzig, den 1. September 1835. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Rott. Die dem Heinrich Heinrich zugehörige, hieſelbſt sub Lüt. A. XL 99 belegene 
wüſte Bauftelle, welche gerichtlich auf 12 Rthlr. WO Gar. abgefchägt worden ift, fol auf 
den Antrag des hiefigen Magiftratd, Behufs der Wiederbebauung im Termin den 12. Des 
zember c. VBormittagd 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann in Wege 
der nothwendigen Subhaflation an den Meiftbietenden verkauft merden. w 

DIE Rare UND oer mente Hypothekenſchein Lönnen in der Stadtgerichts Regiſtratur 
eingefeben werden. 

Zu dem anftehenden Zermin werden zugleich die Grben und etwanigen Befi itznah · 
folger ded eingetragenen Beſitzers Heinrich Heinrichs hiedurch Öffentlich vorgeluden. 

Ebing, den 12. Auguſt 1835. Konigl. Stadtgericht. 


No.1112. Das den Xrbeitömann Heinrich und Maria Müllerfhen Cheleuten ‚gehörige hie⸗ 
felöft unter der Hypothefenbezeihnung A. X. 62. belegene, jegt in. einer wüften Bauftelle 
beftehende Grundftüc, ‚abgeichägt auf 2 Nthlr. 10 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe fol unter. der Bedingung der 
Wirderbebauung am 16. Decbr. c. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
vor dem Deputicten Herren Juſtiz-Rath Albrecht fubhaftirt werden. :. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gebrüder Friederich Wuhhelm und Girl. gem: r 
dinand Schubert, für melde auf diefem Grundflüde zufammen 39 Rthlr. 55 Gr. 1 Pf. 
mätterliche Erbgelder haften, werden hiezu oͤffentlich vorgeladen. 

Elbing, den. 7. Auguſt 1835. Königl. Stadtgericht, 
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Ro.1113. Das dem Kaufmann Carl Wilhelm Abdriarr gehörige, sub Litt. A. IX. No. 
13, biefelbh auf dem Schifföbolm belegene Grundſtück, abgefhägt auf 616 Mthlr. 20 
gr. 2 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Zare, foll, nachdem daramf 51 Rthir. geboten worden, in einem neuen Termin 
den. 16. Dezember c. Vormittags Li Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirs 
sen Herrn Juſtizrath Albrecht fubhaftire werden. Die dem Namen und Anfenthalte nach 
unbekannten Erben des Realglänbigerd, Handlungsdieners Johann Kaplin, welcher in Dans 
zig an der Cholera verftorben ift, werden zugleich] hiezuw bei Vermeidung. der Präflufion 
wit ihren Real-Anfprüchen öffentlich vorgeladen. 
Elbing, dem 17. Zuli 1835. Königl. Stabtgericht. 


DoA114 Das im ber Vorſtadt Kaldowe Ne. 1003 des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
fü zur Johann und Mifaberh Freitagſchen Nachlaßmaſſe gehörig, abgefhägt auf 51 Rt, 
28 Ser. 6 Pf., zufolge der, mebit Hypothekenſchein and ‘Bedingungen in der Megiftratur 
einzufehenden Zare, fol am 13. November 1835 Vormittags um 11 Uhr an ordentlidyer 
Gerichtsſtaͤte fubhaftirt werden, 

Alte umbefannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgeboren, fih bei Vermeidung der 
Präflufion, fpäteftens im diefem Termine zu melden, aud werden die dem Namen und 
Aufenthalte nad; unbefannten- Erben des Martin Freytag zu demfelben oͤffentlich vorgeladen. 

Diarienburg, den 25. Zuli 1835. Königl. Landgericht. 


Ro 115. Der zur Catharina Eliſabeth Frohnertſchen Nachlaß-Maſſe gehörige Zır Amtheil 
des hieſelbſt No. 817 und 818 des Hypothelenbuchs gelegenen Malzhaufes, abgeſchätzt 
‚auf 38 Rthlr. N Sgr. 211%, Pf, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
‚in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll am 18. Dezsmber 1835 Vormittags um 11 
Uht am ordentlicher Geriptöftäte ſubhaſtirt werden, j 

Marienburg, den 2. September 1835, - Kbmigl. Landgericht. 


RoAi16 Das aus zwei Wohnhäufern nebſt Garten beffchende, zum Nachlaſſe der Johann 
und Therefia Neukirchſchen Eheleute gehörige, im Dorfe Miühlbanz sub Mo. 15 delegene 
Geundftüd, gefhägt auf 115 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiffratur einzufehenden Taxe, foll am 17. November 1835 Vormittags um 11 
Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ulle undetannten Neal-Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäteftens im diefem Termine zu melden. 

Dirfhan, den 29. Juli 1835. Könige. Lands und Stadtgericht. 


01117. Die Subhaflation des der Witte Kornowsky gehörigen Grundſtücks Schönberg 
Mo. Di, befichend aus Karhe und Garten, abgefhägt auf 116 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der 
an der Megiftratur eingufehenden Tare, foll am 17. November c. Mittags 11 Uhr Hiefelbft 
an ‚ordentlicher Gerichtsſtelle fortgeſetzt werden. 

Kiegenhof, den 26. September 1835. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Mo118. Das der Wittwe Gertende Witfforwsfi gehörige Grnudfti in der Stadt Neu—- 
teich sub Mo. 172,.beftchend aus 1 Kathe nebſt Stall, Garten und 1 Morgen Land, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 165 Rthlr., zufolge der nebit Kppothekenfhein in unſerer Regiftratur eingufehen- 
den Taxe, full am 23. November c. Vormittags 11 Uhr zu Neuteich meiftbietend verkauft 
werden. Kiegenhof, den 18. Juli 1835. Königl. Land» und Stadtgericht. 


90.1119. ofgende aur Konkursmaſſe des hierſelbſt derſtorbenen Aderbürgers Zohan 
Schwarz und deſſen Wittwe gehoͤrige Grundtüde: eine Halbe Hufe Land, eine Scheune nebſt 
2 Gartenrüden ‚und ein Rumftrüden, gewürdigt auf 224 Rtplr. 15 Sgr., follen am 15, 
Januar a. f. Vormittags 10 Uhr in unferm Gerihtslofale oͤffentlich verkauft werden. 
Die Tore ift in unferer Negiftratur einzufehen. Gleichzeitig werden etwanige unbefannte 
Neal-Prätendenten zu diefem Termine unter der Verwarnung dorgeladen, daß die Außen— 


bleibenden mit ihren Real⸗Anſprüchen werden präffudirt, umd ihnen damit ein ewiges Still: 


ſchweigen auferlegt werden wird. 
Berent, den 29. September 1835. Koͤnigl. Land: md Stadtgericht. 


No.1120.Das dem-Zopann-Froft in Neukirch gehörige Erbpachtsgrundſtüc von 66.Mor: 
gen 239 DRuthen Land -Eulm. Maaßes, sul No. 3 des Hypothekenduchs, abgefhäpt auf 
1295 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der-in der Regiſtratur einzufehenden Tare,-foll den 20, 
November c. auf dem Domainen-Ment- Amt Mewe -fubhaftirt werden. Die dem Aufent⸗ 
Halte nad) unbefannten Gläubiger Kalamowski, Benedikt, Carl und Barbara Bielawska 
werden hiezu oͤffentlich yorgeladen: 

Diewe, den 30. Zuni 1835. Koͤnigl. Land: und Stadtgeriht. 









Anzeigen vermiſchten Inhalts, 
N.104. Die Slorentine Kroll geb. Neumann hat gegen ihren ‚Shentäkn den, Käthner 
Farl Kroll aus Wolfsdorf in der Niederung, weil diefer fie am 1. Januar 1831 boͤslich 


verlaffen und feitden Feine Nachricht von ſich oder feinem Aufenthaltsort gegeben, auf 
Shefcheidung geklagt, und haben wir zur Beantwortung dieſer Klage event, Iuftruftion 
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der Sache einen Termin auf den 14. Dezember c. Vormitfagd um-11 Ahr vor dem De: 
putirten Herren Juſtiz-Rath Kirchner angelegt mozu wir den Verklagten Carl Kroll hie— 
durch Öffentlich mit der Warnung vorladen, daß er beim Ausbleiben. der Klage in con- 
tumaciam für geftändig erachtet, denmächft dad Band der Che getrennt, und er für den 
allein fchuldigen Theil erachtet werden foll. 

Cibing, den 29. Juli 1835, Königl. Stadt:Gericht. 


No. 1122. In Gemäßheit der in den hieſigen Intelligenzblättern und. Hartungſchen Zeitun: 
gen unterm 3. Auguſt a. c. erlaffenen Bekanntmachung, bat am 27. deffelben Monats 
die halbjährige Auslcofung von Königsberger Stadt-Dbligationen ftattgefunden, und: find 
deren 74 Stück unter den Nummern: 65. 278. 306. 787. 869. 1007. 1070. 1314, 
1746. 1752. 2707. 2920. 2927. 3040. 3159. 3684. 3708. 3715. 3732. 3758. 4212. 4584, 
5586. 5956. 6225. 6571. 6749, 7261. 7394. 7421. 7509. 7593. 7867. 8269. 8450. 8930 
9141. 9233. 9238. 10071. 10220. 10243. 10574. 10659. 10753. 10778. 10937. 11126, 
11130. 11157. 11212. 11260. 11378. 11671. 11785. 11803. 11834. 12089. 12216. 12271. 
12418. 12474. 13039. 13387. 13460. 13712. 13843. 14035. 14106. 14270. 14320. 14348, 
14513 und 14935, im fummarifhen Betrage von 11376 Rthlr. 20 Sgr., fchreibe „Gilf 
Tauſend Dreihundert Sechs und Siebenzig Thaler 20 Sgr.“ aufgerufen worden. 

Die baare Cinlöfung diefer Obligationen nimmt den 7; Januar 1836 ihren Anfang, 
und wird damit in den vier Wochentagen: Montag, Dienftag, Donnerflag und Freitag 
von 9 bis 12 Uhr Vormittagd in dem Lokale der Stadt-Schulden-Tilgungs-Kaſſe fortges 

en. 
* Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen, welche mit 
der, auf dem gefeglichen Stempel auögeftellten Quittung des Inhabers, fo wie mit ſämmt⸗ 
lichen dazu gehörigen Zind:Coupons NZ 57 bid 69 verfehen fein müffen. 

Gleichzeitig wird befannt gemacht, daß nachſtehende in verfchiedenen früheren Ter: 
minen audgeloöfeten Stadt-Obligationen, ald: 781. 891. 2570. 2922. 4647. 5183, 5769. 
5810. 6376. 6403. 6526. 7189. 7585. 8242. 8452. 9384. 9640. 9646. 10037. 10240. 
10485. 10795. 12154. 19780. 14319. 14405., noch nicht eingelöfet find. Deren Kearifis 
zung erfolgt gleichzeitig mit denen im legten Termine ausgelooſeten Obligationen gleich- 
falld gegen Ginlieferung der anf gefeglichem Stempel quittirten Obligationen und der 
dazu gehörigen Coupons. 
— —— den 1. September 1835. 

Magiftrat, Königl. Haupt: und Reſidenz-Stadt. 
0.1123. Fur die hiefige Königl. Haupt-Artillerie: Werkſtatt follen im Fünftigen Fruͤhjaht 
nachftehende Nushölzer, nemlich: 


9 Stud 5 zoͤllige 
275 = 2 eichene Laffettenbohlen, 


2 ⸗ 15 * 
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11 Stück 2zoͤllige kieferne Bohlen, 
70 » 114 s Bieferne Bretter, 
80 Arme 


-.' 80 Adyafufter 5 A 
—8BE von eichenem oder rothruͤſternem Hohe, 


40 große 
500 rothrüfterne, rothbüchene oder rofhefchene mittlere Felgen, 
950 eichene mittlere Speichen, 
100 eichene doppelte Schwingen, 
87 eichene Unterbäume, 
50. Heine ser | 
30 Schemmel ' | ’ 
20 Sparrhöfgee | von rothbuͤchenem Hole, 
120 Ortſcheite 
55 birkene Deichſelſtangen, 
55 birkene Leiterſtangen, 
40 ſcwache 

—— elfene Kloben, 
durch den Mindeſtfordernden geliefert werden; 

Es werden daher alle Diejenigen, welche geſonnen find, dieſe Lieferung Cinzeln oder 
im Ganzen zu übernehmen, hierdurch aufgefordert, fidy zu dem, auf Montag den 9. No— 
vember d. J. Vormittags pünktlid um. 9 Uhr in dem Artillerie⸗Werkſtatt: Gebaͤude, Hü— 
nergaffe No. 325. angefegten Lizitationd:Termin einzufinden, zuvor aber fhriftlihe Zorde, 
rungen verfiegelt abzugeben. Die Lieferungs: Bedingungen und die Beſchaffenheit der zu 
liefernden Nughöker,. können bon jeht ab, täglich in den gewöhnlichen Dienftffunden einge, 
fehen werden; aud) follen der hoͤhern Vorſchrift gemäß, diejenigen Königl. Forſten in den 
Regierungs-Bezirken von Danzig, Marienwerder, Königsberg und Gumbinnen angezeigt 
werden, wo und zu: melden Preifen nach der Forſttaxe derartige Hölzer auf dem Stamm 
zu haben find, wodurch die efwanigen Lizitanten. Mittel. und Wege erhalten, fich die Hölzer 
für einen beflimmten Preis zu verfchaffen. 

Schlüßkih wird nod bemerkt, daß zu dem Termin felbft nur diejenigen zugelaffen. 
werben, weldye bei Eröffnung deffelben Die zu Iciftende Kaution im Betrage ded fünften 
Theils des Geldwerths der zu Übernehmenden Lieferung nachweiſen, und fogleih nad er⸗ 
folgtem Zufchlage eine fohhe Summe entweder baar oder in Pfandbriefen oder Staates 
Schuldſcheinen nebft Koupons zu deponiren fähig find. 

Danzig, den 28. September 1835. 
König. Verwaltung der Haupk Artillerie ⸗ Werfitatt- 
Hackeb eck, Mack, 
Sapitain. Pr.skientenant. 
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90.1324. Fur die hieſige Königl, Artillerie-Werkſtatt ſoll der für das künftige Jahr benb⸗ 
thigte Bedarf an neuem Schmiede⸗Eiſen, Garkupfer, engliſch Zinn und 20 Laſt engliſcher 
Steinkohlen dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. 

Es werden daher diejenigen, welche gefonnen find, diefe Lieferung Cinzelm oder im 
Ganzen zır Übernehmen, hierdurch aufgefordert, fidy zu dem am Dienftag den 10. Novems 
ber c. in dem Xrtillerie-WBerkftatt: Gebäude, Hünergaffe No. 325. anftehenden Lizitationd« 
Termin einzufinden, zuvor aber fchriftliche Forderungen verfiegelt einzureichen. Dad Gifen, 
Kupfer und Zinn werden des Vormittags um 9 Uhr und die Steinkoplen um 11 Uhr auds 
gebote» und können die nähern Bedingungen täglich während der Dienftftunden eingeſehen 
werden. Wer auf die Steinkohlen reflectiren will, muß zuvor eine Probe davon von circa 
Einem Scheffel einliefern; dagegen dienen die in der Werkſtatt befindlichen Worräthe, hins 
ſichts der erforderlichen Güte der übrigen Materialien, zur Richtſchnur. Zu dem Termin 
werden nur Diejenigen zugelaffen, welche bei Gröffnung deifelben eine Kaution und zwar 
für die Eifenlieferung 200 Rthlr., für die von. Kupfer und Zinn 50 Rthlr. und für die 
von Steinfohlen 100 Rthlr. entweder baar oder in Staatd-Papieren nachweiſen und der 
poniren können. Danzig, am5. Oktober 1835. 

Königl. Verwaltung der Haupt⸗Artillerie-Werkſtatt. 
Hackebeck. Mack. 
Kapitain. Pr. Lieutenant. 








No.1125.Dag die Subhaſtation der Korn: Mahk-Mühfe zu Schönfeld, demnach auch der 
ex decreto vom 46. Zulic. auf den 26. Oftober c. angefeßte Lizitationd-Termin, nach 
dem Antrage des Extrahenten, wieder aufgehoben ift, wird hiedurch zur Keuntnip des 
. Publikums gebracht. 
Danzig, den 9. Dftober 1835, Adel. Patrimonial:Beriht Schoͤnfeld. 


0.1126. {m Belauf Schwarzauer Rampe, Revierd Darzlub, foll eine Forſtfläche von übers 
haupt 640 Morgen 95 DRurhen in 4 Looſe eingetheilt, an den Meiftbierenden zum reinem 
Gigenthum oder mit Vorbehalt eined Domainenzinfes veräußert werden; 

Hiezu habe ich einen Eizitationd- Termin auf Donnerftag: den 29, October b J. von 
40 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags in dem hieſigen Gefchäftölocale angefegt und 
lade Kaufliebhaber zu demfelben hiermit ein, mit der Bemerkung, daß die Karte, der Plan 
und die Bedingungen der Veräußerung täglich in den gewoͤhnlchen Arbeitsſtunden hier ein⸗ 
geſehen werden können und die Ertheilung des Zuſchlages ber Königl.. Regierung vorbe⸗ 
halten bleibt. 

Leder Kaufluffige muß im Termin wenigſtens ein Drittel feines Gebots baar hier 
deponiren, widrigenfalld derfelbe zu der Lizitation nicht zugelajfen werden wird. 

Czechoczin, den 30, September 1835. Königl. Domainen⸗Amt Pugig- 
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9.1197. Ein Wohnhaus, Stall und Scheune, die Gerechtigkeit der Hafenbnde, ein 
Baum: und Gekoͤchsgarten, 1 Morgen Culm. groß, belegen zu Züritenwerder, von den Er 
ben des Schiffer Johann Schaffer zu Zürftenwerder den 26. Dejember 1835 im Grund: 
ſtuͤck zu Zürftenwerder zu verfaufen. Cin ‚zweites belegen zu Bürftenwerder dicht an dem 
erften, ohne Häferei, mit einem ‚Daum: uhd Geföcsgarten von einem Morgen Land, zu 
deinfelben Termin zu verkaufen. u e 
Ladekopp, den 9 Dftoben 4835. 
2 Sodann Toͤws, 
Hafenbüdner zu Ladekopp bei Tiegenhof. 


Ro. iu2s Meine in der Tiſchlergaſſe ımter der Servis-No. 624. & 625. belegenen neuaus: 
gebauten Wohnhäufer, worin feit vielen Jahren ein Shan, Deftillation und in den legten 
Sahren eine Gewürz: und Speicherhandlung betrieben worden ift, bin ich Willens umter 
annehmbaren Bedingungen aus Freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Machricht 

Pfeferftadt No. 120. bei Dreioke. BEER RE N 


Amtd- Blatt 


. der 


Königlichen Regierung gu Dansis. 





Zu — 





Danzig, den 21. Dftober 1835 


Bekanntmachungen der König. Regierung. L 


Die Quittungs-Leiſtung Über die bei Truppen: Märfchen unmittelbar durch das Militair 
erfolgende fofortige Bezahlung der den Einfanfen zu gewährenden Verguͤtigung für verabreichte 
Marfh: Verpflegung und geftellten Vorſpann betreffend, 


Mo. 354. 

Lo Verfolg der den Kreid« und Ort5:Behörden unferes Departements nad) unferer Verfü« 
gung vom 22, April 1831 befonderd gefchehenen Mittheilung der Beſtimmung des König- 
lichen Militair-Defonomie:Departements im Königlichen Krieges Diinifterio vom 27. März 
1831, wornach die bei Truppenmärfchen unmittelbar durdy dad marfchirende Militair zu 
feiftende fofortige Bezahlung der den Ginfaafen zu gewährenden Dergitigung fir verabs 
reichte Marfch- Verpflegung und geftellten Vorſpann (Amtöblatt Jahtgang 1822 pag. 
256 bis 262. Jahrgang 1826 pag. 35.) 

1. in den Städten nur gegen von den Bürgermeiftern vifirte Quittungen der Kom—⸗ 
munal:Cmpfänger, Rämmereis oder Stadt-Kaffen:Rendanten, 


n 


2. auf dem platten Lande nur gegen mit dem Öffentlichen Siegel verfehere Quite | 


tungen, der Dorfſchulzen und Gerichte erfolgen fol, wird hiermit nachftehende über die 
Befugniß der jedeömaligen KommunalsVorftände zur Cmpfangnahme der in Rede ftchens 
den Vergütigung und über die Verpflichtung , daraus die einzelnen Gemeinde: Glieder, 
welchen die gedachte Vergürigung zufommt, fofort zu befriedigen, imgleichen äber die von 
den betheiligten Ginfaaßen felbft zur fiheren Grhaltung ihrer diedfälligen Anfprüche wahr: 
zunehmenden Maaßgaben Tautende Allerhöchſte Kabinets:Ordre tom 25. September 1832 
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Ich genehmige auf den Antrag der Minffterien des Krieges und des Innern vom 

Iten d. M., daß bei Zruppenmärfchen die jedesmaligen Kommunal:Borftände zur 

Gmpfangnahme der den Einſaaßen zu gewährenden Vergütung für verabreichte 

Marfch:Berpflegung und geftellten Vorſpann nah Quittungdleiftung darüber, für 

befugt und zugleich für verpflichtet erklärt werden, die einzelnen Gemeindeglieder, 

welchen die Vergütung zukommt, daraus ‚fofort zu befriedigen; den betheiligten Ein- 
fangen ſelbſt foll die Verpflichtung auferlegt werden, im Fall nicht fofort erfolgen: 
der Zahlung, ihre diedfälligen Anſprüche binnen einer drei.monatliden Friſt bei der 
höheren Behörde anzumelden, unter der Warnung, daß nach Ablauf diefer Friſt 
der Anfpruch an die Staats-Kaſſe für erloſchen erachtet wird, und nur der Regreß 
gegen die betreffenden Kommunals:Beamten zuläßig bleibt. Ih trage den Minifte- 
rien auf, diefe Beftimmung auf dem verfaffungsmäßigen sorge bekannt zu machen. 

Berlin, den 25. September 1832. 

(gs) Friedrich Wilhelm 
An die Miniſterien ded Krieges und ded Innern. 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

indem ed num bhinfichtd des erften Gmpfanges der bemerken Marfch:Verpflegungs- 
und Vorfpann:VBergütigung und der diedfälligen Quittungsfeiftung dur die ad 1 und 2 
bezeichneten Beamten oder Behörden, tie mittelft und zugegangenen Grlaffes 
der Königlichen Minifterien des Krieges und ded Innern und der Polizei vom 31, Zuli 
e. beſtimmt worden, bei der zutreffenden Anordnung ded Militair-Deconomie-Departementd 
im Königlihen Kriegs:Minifterio vom 27. März 1831, ald Regel verbleiben, und 
nur ausnahmsweife, wenn ed an mehreren Orten etwa augenblidlich an den vorde 
zeichneten Beamten oder Behörden mangeln follte umd die Quittungsleiſtung nicht 
überall in der gedachten vorgefchriebenen Art follte befchafft werden koͤnnen, 
die Gmpfangnahme der in Rede ftehenden Vergütigung und die Quittungsleiftung darü⸗ 
ber, durch die jedesmaligen Ortd-Rommunal:Vorftände in Gemäßheit der diedfälfig in 
der alfegirten Allerhöchften Kabinets:Ordre vom 25. September 1832 audgefprochenen 
Befugniß⸗Erklaͤrung, zugelaffen werden foll, empfehlen wir den bei verabreichter Marſch⸗ 
verpflegung und geftelltem Vorſpann betheiligten Cinſaaßen unfered Departements die bes 
zbglich der Grhaltung ihrer jedeömaligen Anfprüche ergangenen Seflfegungen der gedachten 
Allerhöchſten Kabinets⸗Order forgfältig zu beachten. 

Um ſich biernach vor Verluften möglichft ficher zu ftellen, werden fie ihre etwanigen 
Befchtwerden wegen nicht empfangener Vergütung jedesmal recht zeitig und fpäteftens in 
der beftimmten präclufivifchen dreimonatlichen Srift nach der Leifiung der Marfchver: 
pflegung oder des Vorſpanns bei dem Königlichen Land:Rath des Kreifes anzubringen 
haben, welcher fich demnächſt unverzüglich der Unterfuchung ihrer Beſchwerden und An—⸗ 


fprüche unterzichen und den Reclamanten vorläufig fofort eine Befcheinigung über den 
Gingang ihrer Beſchwerde ertheilen wird. Falls fie wider Etwartung eine Verzögerung 
in ber diesfälligen Unterfuchung wahrzunehmen glauben, oder über den richtigen Gingang 
ihrer Meldungen nicht fofort die angeordnete Befcheinigung empfangen follten, werden 
fie wohl thun, und davon zur weiteren geeigneten Veranlaffung unverzüglich Anzeige zu 
machen, damit die ihnen geftattete dreimonatlihe Friſt nicht nnterdeffen fruchtlos verläuft, 
und auf diefe Weife ihr Vergütungd:Anfpruch an die Staats-Raffen erlöfcht. 

Den fämmtlichen Kreids und Orts-Behörden indbefondere den zutreffenden Ortd:Rom: 
munal»Borftänden unferes Departements gereichen die Beſtimmungen hiermit gleichmä- 
mäßig zur Nachricht und Achtung. Danzig, den 29, September 1835. 


Kirchen: Diebftahl betreffend, 
355. 


No. 
De Ralvarien: Kapelle bei Nenftadt find in den Tagen vom 27. bis zum 30. vorigen 
Monats durdy Gröffnung der Gingangdthüre folgende noch nicht wieder eingelieferte Ge: 
genftände entwendet worden, nämlich: 
a) 120 Orgelpfeifen von Blei, wovon 
22 Pfeifen a 8 Fuß hoch 


30 u sd ss © Mi 
5 sa ss 5 
9 sd 5 
9 a »2 ss =: 
32 u. 
13 s »1l s = 


d) 8 eiferne Hängeleuchter a 1 36 4 Loth (her, und von der unterften bid zur 
obern Biegung 10 Zoll hoch. 

ce) ein kleines metallened Altar⸗Gloͤckchen. 

d) aud einem Kreuße mehrere, nicht mäher bezeichnete Reliquien. 
Inden wir diefen Diebftapl Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Je⸗ 
dermann auf, auf die geſtohlenen Gegenſtände Acht zu haben, dieſelben vorkommenden⸗ 
falls, ſo wie die Inhaber derſelben anzuhalten und davon ſofort der nächſten Orts⸗, eventu⸗ 
aliter der Amtds oder Kreid-Polizei-Behörde, fo wie dem Magiſtrat zu Neuſtadt, zu weites 
rer Verfolgung Anzeige zu machen. Danzig, den 14. Dftober 1835. 


Bekanntmachung des Könige. Provinzial Steuer Direktorats. 





Ro. 356. 
ar der Chauffee von Hochwaſſer bid Neuftadt wird hoͤhern Beſtimmungen zufolge, 
vom 1. £. M. ab, folgende Chauſſee Geld⸗Erhebung eintreten: 
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1) bei der Chauſſee Barriere zu Schmierau in jeder Richtung, für 1 Meile 


2) .—. Pr s : Hochredlau — ⸗ : ⸗ 11% Mieile 
3) * ⸗ ⸗ s Rahmel ⸗ ⸗ ⸗ * Meile 


— — ⸗ ⸗Schmechau + ⸗ ⸗ D 1 Meile 
Died zur Nachricht für dad reifende Publitum. 
Danzig, den 11. Oftober 1835. 
Der Provinzial:Steuer-Direftor von Weſtpreußen, Geheime Finanz-Rath Mauve. 





Vermifdre. DWadridten. 
Die Prüfung der Freiwilligen as Militairdienft betreffend. 


v0. 357. 
DD. unterzeichnete Commiſſion macht — befarint, daß die zweite diesjährige Prüs 
fung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft „Sreitag den 20ften und Sonnabend 
den Aſten November ©. Nachmittags 3 Uhr“ in dem hiefigen Regierungs-Conferenz-Ge⸗— 
häude ſtait finden wird. Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Begün⸗ 
ftigung ded einjährigen freiwilligen Militairdienftes zu erlangen wünfchen und darauf 
Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre dedfalfigen Anfprüche mit den durch 
die Bekanntmachung vom 4. März a. c,, Amtsblatt No. 12 Eeite >%5, vorgefchriebenen 
Xtteften bei uns unter der Addreffe ded Herrn Negierungdraths von Kahlden Normann 
ſchleunigſt und fpäteltend bis zum 14. November a. c. einzureichen. 
Danzig, den 14. Oktober 1835. 
Die Departementd:Commiffien zur Prüfung der zum einjährigen Militeirdienft fi fih mel: 
denden Freiwilligen: 


Bekanntmachung des Königlichen Akademifchen Senats zu Kialocders 


Die Vorlefungen ded bevorfichenden — — bei der hieſigen Unloerſitãt wer⸗ 
den den 27. October ihren Anfang nehmen. In Betreff der Stundung der Collegien⸗ Ho: 
norare ift ald einziger Termin zut Meldung der 28. October c. in. den Stunden von 3 
bis 5 Uhr feftgefegt, auf fpätere Stundungs-Geſuche kann daher feine Rückſicht genom: 
men werden, Königöberg, den 3. October 1835. 


Hiebel der Öffentlihe Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage zum Amts Blatte NM 42) 


N. 








"Danzig, den 21. Oftober 1835 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


NW Die laut Zuſchlags⸗Beſcheid vom 14. April 1828 dem Domainen:Fisfus zuges 
ſchlagenen, 6 Meilen von bier an dem Oſtſeeſtrande belegeuen Erbpachts.Vorwerke Groß 
Dirfhfeim und Finfen, Rentamts Sifhhanfen, welche feitdem verzeitpasptet worden, follen 
dom 1. Zuni 1836 verfauft werden, 

Groß Dirſchkeim enthält mad der Vermeſſung vom Sahre 1830 zufammen genom, 
men in Ruſch und Buſch 1652 Magdeb. Morgen 148 Muthen, es beftchet aus Aderland 
zweiter, dritter und vierter Klaffe, uhd liegt mit Ausnahme der feparat belegenen foges 
nannten Weihwieſe in einem zufammenhängenden Aderplan. Die Wiefen und Weiden 
find mittlerer Güte, Die dazu gehörenden Könige, Wohn- und Wirthſchafts-, die Brau⸗ 
und Brennerei-GebÄude, fo wie die vorhandenen, von dem zeitigen Pächter zurückzugewäh⸗ 
renden Könige. Wirthſchafts-Inventarienſtuͤcke, Brau⸗ und Brennereigeräthe nebft den In— 
ventarienfaaten, endlich die niedere und mittlere Jagdnutzung find in dem Höhen Orts ber 
ſtimmten Kaufpreife mit einbegriffen. 

Nach dem Abzuge für die Grundfteuerpflichtigfeit und die zu übernehmenden Neal: 
Abgaben, if: ; 

für den Fall des reinen Verkaufs, | 

dad mindeſte Kaufgeld auf, zufammen genommen, 11016 Rthlr., 
für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines DomainensZinfes, 
iſt diefer auf jaͤhrlich 140 Rthlr. und das mindefte Kaufgeld auf 8496 Rthlr. 


beſtimmt. 


| 404 
Bon dem Vorwerke Zinken find die urfprünglid; zu demfelben gehörig geweſenen for 
genannten Groß: Kubrenfd,en Morgen ſchon von. dem. früßern. Erbpaͤchter veräußert, und 
die desfallſigen noch nicht volffändig. abgeſchloſſenen Verhandlungen, nach deur Uchergange 
ded Vorwercks an den Fiskus, vom diefeur definitiv. genehmigt, Die fogenaunte große und 
die Eleine Kämmererwiefe, die gang vom der König. Fort umſchloſſen werden, und nur 
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Der hiernach verbleibende und: jetzt zur Veräußerung geſtellte Complexus enthält in 
Ruſch und Buſch 885 Magdebr Morgen 70 (Muthen. Das Ackerland iſt dritter und 
vierter Klaffe, die Wiefen und Weiden dem entipredend,. das Gange aber liegt in einer 
zuſammenhaͤngenden Planfage.. Auch hier find die vorhandenen, vom zeitigen Pächter‘ zur 
rüdzugewährenden Koͤnigl. Wohn: und Wirthfdjaftsgebäude, Inventarienftüde und Juven ⸗ 
tarien-Saaten, fo wie die niedere und mittlere: Jagdgerechtigkeit in dem höhern Orts feſt⸗ 
gefegten Kaufpreiſe wit einbegriffen.. 

".  Diefer iſt nach dem Abzuge für die: Grundſteuerpflichtigkeit ıc- . 
für den: Fall des reinen Verkaufs 
auf mindeſtens 3313 Mihle:- 19 Sgt. 11 Pf, i 

für den Fall des‘ Verkaufs mit Vorbehalt. eines Domaimenzinfes von jaͤhrlich 45 Al, 
auf mindeftens- 2503. Rtihlr. 19 Sur. It Pf. 
ug, 


Termine, in denen die Kaufgelder baar zu bezahlen, find aus den ſpezlellen Ders 
Aufierungs-Bedingungen zu entnehmen... Zur Einfiht derfelben und der im’ Sabre 1830 
aufgenommenen Pläne von jedem der beiden Vorwerke, die bei dem Regierungs⸗Sekretaur 
Saͤmann niedergelegt find,. Saden wir die Kanfluftigen ein, nicht minder aber auh, noch zur 
geeigneten Jahreszeit die Domaine felbft am Ort und’ Stelle in Augenfhein zu nehmen. 

Die Gebote find hiernaͤhſt in dem, in unſerm Dienftlofale auf dem Königl. Schloſſe 
hierſelbſt, zum 30. Oftober d. 3. Vormittags: 11 Uhr, vor dem Departements:Nath Regier 
rungsrath v. Erneſt anberaumten Termine abzugeben, und die Urkunden Behufd der zu bes 
fiellenden Sicherheit für die Erfüllung, der Gebote mit zur Stelle zu bringen 

Die Auswahl unter den Bietenden bleibt vorbehalten, jeder daher bis zur: Eröffnung 
der Höherm Eutſcheidung an fein Gebor gebunden, Nachgebote werden: aber nad) Dem 
Schluſſe des Termins nit angenommen.- 

Königsberg, den 1. September 1835, : 
Königl. Negierung. Abtheilung für direkte Steuern, Donminen und Forſten. 
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Motäwendiger Verkauf. 


MD dem Hofbefiger Johann Jakob Pennuhr augebörige, in dem Dorfe Möns 
cheugrebin unter· No. 3 des Hypothekenbuchs ‚gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 2291 
Rihlr. 28 Sgr..A Pf, zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Res 
giftratum einzufehenden Zar, fol den 20. Januar 4336 ‚an hieſiger «Gerichtöftelle ver 
Kauft werden. 

Danzig, den29. September 1835. Ködnigl. Sands und Stadtgericht. 


Mo,1131 Das den Gigner Gottfried Schutidtfchen Cheleuten zugehörige, iin dem Nehrung- 

ſchen Dorfe Juuferader, No. 7 deb Hypothekenbuchs ‚gelegene «Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 

143 Ahle. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen ‚in der Regiſtra⸗ 

tue einzufehenden Taxe, ſoll den 26. Januar 1836 an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
: Danzig, ‚den 18, September 18855. Königl. Land: und Stadtgericht. 


No4132 Das tem vormaligen Schulen Friedrich Wölke und feiner Ehefrau Eliſabeth 
geb. Weyher zugehörige, in dem Dorfe Gluckau ‚gelegene .afteperbpathtliche Ruftifalgrunds 
ſtück, No, 10 des Hypothekenbuchs, welches zufolge ‚der ‚mit dem Hypothekenſcheine und 
den Vedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, ‚auf 456 Rthlr. 20 Ser. ‚verans 
ſchlagt ıft, ſoll den 23. Januar 1836 Vormittags A1 Ahr an ‚biefiger ‚Gerichteftelle vers 
kauft werden:, u 3 

Danzig, den 28. September 1835. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Not 133.0 a dem Maurergeſellen Gottfried , Rommel ‚zugehörige, ‚in der Johannisgaſſe 
unter der Servis-No. 1272.und No. 12 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abge: 
ſchaͤtzt auf 568 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſt, atur einzuſehenden Taxe, ſoll am 22. Dezember d. I. Mittags I Ahr in 
oder vor den Artushofe verkauft werden. ? 

Danzig, den 23; Auguft 1835. ‚Königl.. ‚Lands ‚und Stadtgericht. 


N0.1134. Das der Wittwe Anna Florentine Bialcke und den Zifchlermeifter Friedrich Wil⸗ 
helm und Auna Catoline Treſchwigſchen Eheleuten gehoͤrige, in der Toͤpfetgaſſe ‚unter der 
Serdis:No 27 gelegene und No. 7 in dem Hypothekenbuche ‚verzeichnete. Grundilüd, abs 
gefhägt auf. 800 Rthlr. 10 Sgr., ‚zufolge ‚der nebſt dem Hypothekenſcheine und den Vers 
Saufebcdingungen in der -Negiftratur ‚einzufehenden Taxe, ſoll verkauft werden, und es iſt 
ein Termin auf den 1. Dezember d. J. in oder vor dem Artushofe angeſetzt. £ 
Danzig, den 14. Auguft 1835. Koͤnigl. Land: und re 
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M0.1135 Das zur Konkurömaffe der verftorbenen Wittwe Geidler Johanne Juliane 
(Henriette) geb. Miel früher verroittwete Lizent⸗Inſpeltor Kreft-gehörige, ‘sub Litt, A, IE 
187 hieſelbſt in der Meuftädtfchen Herrenſtraße belegene Grundftüd, welches gemäß‘. ges 
richtlicher. Taxe auf 1313 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. adgefchägt worden iſt, fol fin Wege der 
nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Der neue 
Fizitationd: Termin hiezu fteht da in dem am 27. Mai c. angeftandenen’erften Lizitationss 
Termin Bein annehmliches Gebot gethan iſt, anf dein 25. November ic, Vormittags 11 
Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtijtath Nitſchmann an hiefiger Gerichtöftäte 
an, weldyed hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums. gebracht wird, daß 
die Taxe des Grundſtücks und der neueſte Hypothelenſchein im unferer Regiſtratur infpis 
ziet werden können, und da befondere Kaufbedingungen bis jegt nicht aufgeftellt worden find: 

Zugleich laden wir die, ihrem Mamen und Aufenthalte nach unbekannten Erben dee 
verftorbenen Wittwe Geibler, Johanne Juliane (Henriette): gebi Miel früher verwittwete 
Lizent:Infpeftor Kreß zu dem auf den 25. November c. Vormittags 11 Uhr anftehenden 
Zermine hiedurch unter der Verwarnung vor, daß fie mit ihren Anſprüchen an das qu. 
Grundſtück und an die Konkurömafle Überhaupt im foweit präfludirt werden werden, daß 
ihnen nur Anfprüche an dadjenige verbleiben, wad nad Befriedigung ſämmtlicher Gläubi: 
ger, die ſich gemeldet haben eder noch melden, und ihre Forderungen — werden, 
von der Maffe etwa übrig bleiben follte. 

Elbing, den 15. September 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


N0.1136. Das dem Martin Frieſe gehörige, eine halbe Meile von Elbing belegene, mit 

der Hypothefenbezeichnimg B. XXII. verfehene, auf 23216 Rthlr. 19 Ser. abgefchägte 

freie Bürgergut Groß Weſſeln, fol im Wege ded Concurſes an den Meiftbietenden in 

dem auf den 25. März 1836 Vormittags um 10 Uhr im Stadtgericht Anberaumten Fer: 

mine, verkauft werden. Die Zare und des — Hypotheleuſchein Können in der Stadt⸗ 

gerichtö-Regifteatur eingefehen werben. 
Elbing, den 28. Auguft 1835. Konigl. Stadtgericht. 


No.1137. Das biefelbft im der Wafferffraße sub Lit. A, I. 389 belegene, zur Kaufmann 
Weinbergſchen Konkursmaſſe gehörige Grundſtück, welches auf- 896 Nthlr. 28 Sr. 4Pf. 
abgefchägt worden, fol an den Meiſtbietenden in dem auf den 16. Dezember c. Mittags 
11 Uhr im Stadtgericht anberaumten Termin, im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verfauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenfchein können in der Stadtzerichtö: 
Regiftratur eingeſehen werden. 

Elbing, den 29, Auguft 1835. Könige, Stadtgericht. 
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N01138. Das hieſelbſt in der. Sternftrage sub Litt, A, E 178 belegene, zum Nachlaß 
der Johann - und Efeonore, auch Appollonia geb. Görke-Braunſchen Eheleute gehörige 
Grundftäch, welches auf 196 Rthlr. 1 Sgr. 71% Pf. abgefchägt worden, foll an den Meiſt⸗ 
Bietenden in dem auf den 16. Tezember c. Vormittag um 11 Uhr im Stadtgericht vor 
dem Deputirten Herrn Zuftizeath Klebs anftebenden Termin, im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenfchein können in der 
Stadtgerichts⸗ Regiſtratur eingefehen werben. \ 
Gibing, den 25; Auguft 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 


0.1139. Das in der Neuſtadt hiefelbit No. LBL des Hypothekeubuchs gelegene Grundſtück 
des Töpfermeifters Böhm, abgefchägt auf 1610 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebit Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Megiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 1. Dezember 
1835 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsitäte fubhaftirt werden, 
Marienburg, den 20. Zuli 1835. Königl. Landgericht. 


20.1140. Das in der Dorfihaft Thiergarth No. 46 des Hypothekenbuchs gefegene Grund⸗ 
ſtück der Nathanael Philipſchen Eheleute, abgefhägt auf 45 Rthlr. 14 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 1. 
Dezember 1835 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, den 23. Juli 1835. Koͤnigl. Landgericht. 


201141. Das Joachim Tolksdorf und Zimmermannfchen Erben gehörige Grundflüc 
Ziege No. 43 — gewöhnlich ‚die Marienauer Brücke genannt — abgeihäßt auf 106 Rtlr. 
20 Sgr., zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu> 
fehehden Taxe, fol am 21. Januar £, Vormittagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 


fubhaftirt werden, 
Tiegenhof, ben 30. September 1835. Königl. Land» und Stabtgericht. 


90.114. Die beiden in der Dorffchaft Rauden auf Dorfsgrunde gelegene Krüge, jeder 
aus einem Wohnhauſe, Gaftftall und Eleinen Garten beftchend, abgefhägt auf reſp. 1150 
Rthlr. und 950 Rthlr., zufolge der in der Negiftratur einzufehenden Zare, follen im Ter⸗ 
min den 22. Januar 1836 an ordentlicher Gerichtsſtelle in Rauden ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real-Prätendenten werden aufgeboten, ſtch bei Vermeidung der 
Praͤkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Dirſchau, den 30. September 1835. 
Adel Patrimonial-Gtricht der Raudenſchen Güter 
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Mo 4143 M eine in der Tiſchlergaſſe unter der Servis⸗Ro. 624. & 625. ibelegenen nenaus⸗ 
‚gebauten Wohnhäufer, worin feit „vielen Jahren ‚ein Schank, Deftillation und in den degien 
Jahren ‚eine ‚Gewürz und Speicherhandlung betrieben worden iſt, bin ich Willens unter 
annehmbaren Bedingungen ‚aus freier Hand zu verfaufen. Nähere Machricht erhält man 
SHfefferftadt No, 120. bei Drewbe. 


Anzeigen vermifhten Inhalts. 


Mo. 114 De ‚Mühlendefiger Heinrich Fentzki zu Wied, Amts Stargardt, beabſichtigt auf 
dem Lande der Gebrüder Chriſtian und Martin Lubatz daſelbſt am Studnitzfluſſe eine wm 
terfchlädhtige Mühle mit einem Del ‚und einem Grüßgange, desgleichen ‚eine Gchneides 
mühle anzulegen, und hat den Konfens zu dieſer Mühlenanlage. nachgeſuqht. 

Mach Vorſchrift des Geſetzes vom 28. Oktober 1810 wird dieſes Vorhaben zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, und werden zugleich alle Diejenigen, welche ſich durch Diefe 
Anlage gefaͤhrdet halten ſollten, hlemit aufgefordert, ihren diesfaͤlligen Widerſpruch binnen 
8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung ab, gerechnet, bei Verluſt 
des Rechts, ſowohl bei der unterzeichneten Kreisbehoͤrde, als bei dem Bauherrn ſelbſt 
einzulegen. 

Stargardt, den 13. Oktober 1835. | Der ame. 





N0,1145. Für die hiefige Königl. Artillerie-Werkſtatt fol der im fünftigen Jahr nöthig 
werdende Bedarf an Leder und Haare, beftchend in ſchwarzem und braunem Blankleder, 
feinem und ſtarkem Krausleder, braunen Schaaf- und rauhen Lammfellen, Brandſohlleder, 
Kälber und Rehhaaren, dem Mindeſtfordernden zur Lieferung ‚übertragen werden, Diejer 
nigen, weldje gefonnen find, diefe Lieferung Ginzeln oder im Ganzen zu üͤbernehmen, haben 
ſich zu dem, den 18. k. M. Vormittags um 10 uhr in dem Artillerie· Werkſtatt⸗Gebaͤude 
Huͤnergaſſe No. 325 angeſetzten Lizitations ⸗Termin einzufinden, zuvor aber ſchriftliche For⸗ 
derungen verſiegelt abzugeben. 

Die nähern Bedingungen koͤnnen taͤglich in ‚den Dienſiſtunden bei uns eingeſehen, 
auch Proben dieſer Materialien in Angenfhein genommen werden. Zu dem Termin ſelbſt 
werden nur Diejenigen zugelaffen, welche ‚bei Eröffnung deſſelben eine Kaution Yon 200 
Rthlr., entweder baar oder in Staatöpapieren nachweiſen und deponiren koͤnnen. 

Danzig, den 15. Oktober 1835. 
Koͤnigl. Verwaltung der Haupt.Artillerie⸗Werkſtatt. 
Hacebeck, Mad, 
Rapitain. Pr.⸗Lieutenant. 
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- Sicherheits, Polizgei 
Stedbrief. 


3.1146. Der nachſtehend fignalifirre Fuſflier Auguſt Krüger des Königl.- Sten Infanterie⸗ 
Megiments, ift am 3. d. M. ans der hiefigen Garniſon deſtrtitt. Saͤmmtliche Polizei 
und Drtsbehörden, fowie die Gensdarmen unfered‘ Verwaltungs: Bezirks werden hierdurd) 
angewieſen, auf den Iutwichenen genan zu‘ vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu: arretiren 
und unter fidjerm: Geleite an das Kommando des’ gedachten Regiments abzuliefern- 
Danzig den 12. Dftober 1835; . 
Königl.-Preuf: Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Sig nalecmene 
Familienname, Krüger: Vorname, Auguſt. Geburtsort, Piltz, Kreis Raſtenburg. Letzter 
Aufenthaltsort, Pr. Leibig, Kreis: Thorn. Religion, evangelifh. Alter, 24 Jahr 8 Monat, 
Größe, 5 Fuß 2 Boll... Haare, blond. Stirn, gewöhnlich. Augenbtaumen, blond. Augen, blau, 
Naſe, gewoͤhnlich. Wund, gewoͤhnlich. Bart, blonden: Backenbart. Bähne, vollzaͤhlig. Kinn, 
etwas ſpitz. Geſichtsbildung, etwas laͤnglich. Gefichtsfarbe ,- roth. Geſtalt, ein. Sprache, 
deutſch und polniſch 
Bekleidung : Eine Militairmuͤtze ohne Schirm, ein grün’ tuchener Ueberrock, eine Halsbinde, 
sin. Paar grau: tuchene Mititaichofen: und ein: Paar’ Stiefel,- 


Moi137 Der Scueidergefell Adolph‘ Ferdinand‘ Gronau, weldher am 31. Januar c. vom 
Koͤnigl. PolizeisPräfidio in Berlin die Weifung erhalten; hierher: zurückzukehren, und der 
Friedrich Roſentreter, welder am 24. Mai ce; mittelſt beſchraͤnkter Reiſeroute hierher ent 
hoffen: worden ift, find bis jetzt hier noch nicht, eingetroffen. 
Danzig, den’ 13. Oftober 1835, 
Koͤniglicher Landraih und’ Poligeis Direktor Leffe 


MS eben iſt erfchienen und in’ allen: Buchhandlungen zw haben: 
Allgemeine, wohlfeile Boles⸗Bilderbibel, oder die ganze heilige Schrift des als 
ten und neuen Teſtaments, nady der Ueberſttzung Dr. Diartin Luthers. Mit mehr ale 
500 ſchönen, in den Text eingedrudten Abbildungen, Erite Lieferung. Preis 5 Ger. 
(Stereotyp- Pracht Ausgabe.) 

tele Bibel wird in 20’ bis 24 Lieferungei, iede im Preife von 4 Groſchen erſchei⸗ 
nen, uud alle 4 bis 6 Wachen’ eine derſelben erfolgen... Unterbrechungen fönnen nicht Matt 
finden, indem die ſaͤmmtlichen Abbildungen: in: neuen, ſchar fen Abklatſchen in unfern 
Händen ſich befinden. 

Die Anhuthſche Buchhandlung Langenmarft Ro. 432 nimmt Beſtellungen an. 

Leipzig, im September 1836. Baumgärtnerd Buchhandlung. 


410 


N1119. Das zue Hauptmann Friedrich v. Thaddenſchen Nahlagmaffe gehörige sub Lit, 
A. XIH. 176 hieſelbſt in der grünen Straße beiegene Grundſtück, weldyes gemäß gericht» 
Sicher Taxe, auf 630 Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf. abgefhägt worden ift, und wofüc din dem am 
8. April c. angeſtandenen Lizitationd:-Termin 200 Rthlr. geboten worden find, fol auf den 
Antrag der Hauptmann Friedrich w Thaddenfchen Erben im ‚Wege der nothwendigen Sub: 
haftation öffentlid) an den Meiftbietenden verkauft werden. Der abermalige Bietungster⸗ 
min hiezu fteht auf den 25. November c. Vormittagd um 10 Uhr vor dem Deputicten 
Heren Juſtizrath Schumacher an hiefiger Gerichtäftäte an, welches hierdurch mit dem Bes 
merken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die Taxe des Grundſtücks und der 
neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur infpiziet werden können. 


Elbing, den 28. September 1835. Königl. Stadtgericht. 
90.1150. Mein Surean it iepe Jopengaſſe NE 560 geradeüber dem duttione- 
Lofal. Voigt, Geſchaͤfts-Commiſſionair. 


Mo.A15 1. Zwar außer dem un bereits feit einer Neihe von 15 Jahren genoffenen, durch 
täglich gefteigerted u. erhöhetes Vertrauen Eines hohen Adels u. achtbaren Publikums 
Hinfihts mir ununterbroden, bier Orts, wie auswaͤrts zu Theil werdender Mandate allce 
Art, vorzüglich aber mit ſicherer Beſtaͤtigung von Kapitalien jeder Größe, Grundſtücks- 
Verkäufen, Verpackungen ıc. fortdauernd mehr wie beehrt, halte ich es dennoch fir meine 
Pflicht, mid) bei meinem gegenwärtigen Wohnungswehfel von neuem zum Ans und Ver⸗ 
fauf, Tauſch und Vertauſch, Pacht- und VBerpachtung aller Arten Güter u, aller andern 
laͤndl. und ftädtifchen Grunditüde .c., zum Aus: und Anleihen von Kapitalien beliebiger 
Größe auf Hypotheten, Obligationen u. Wechſel, zur Einfaffirung u. Auszahlung aufftes 
hender Sorderungen von Wechſeln, Denten, Zinfen, Penfionen zc, zur Unterbringung u, 
Beſchaffung Höherer Hansoffizianten oder dienſtloſer Perfonen aller Art, (excl. Gefinde) 
um Umfag von Pfandbriefen, Staats: und gudgen merthhabenden Papieren u. Seldforten, 
überhaupt zu allen Geld: und Darlehns-, fo wie ſaͤmmtl. übrigen foliden Commiſſious— 
Gefhäften wiederholt, unter Zufiherung prompter u. reeller Bedienung ganz ergebenft zu 
empfehlen u. um fernere anhaltende Gewogenheit ganz gehorfamft zu bitten. 


J. ©. Voigt, Commiffionair u. Inhaber des Commiſ— 
ſions⸗Bureaus, Jopengaſſe As 360 wohnhaft. 





Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den B. Dftober 1835 


— — —* 


Miniſterial Bekanntmachung. 


No. 359. 
ur weiteren Ausführung des mit dem Großherzogthum Baden abgeſchloſſenen Zollver⸗ 


tragd vom 12ten Mai d. J. Geſetzſammlung S. 145) iſt die Vereinbarung getroffen, 


dag vom 1dten d. Di. an, von den nad der Bekanntmachung vom Gten Auguft d, & 
noch vom zolffreien Verkehr zwiſchen den Zolfvereindlanden und dem Großher zogthum 
Baden ausgeſchloſſenen Artikeln, folgende gegen Urſprungszeugniſſe zollfrei aus dem einen 
in dad andere Land übergehen dürfen, nehmlich: 
1: Baumwollengarn 
4) welßes ungejioirnted, und Matten. 
2) doublirtes, gezwirntes Garn (Zwirn, Strickgarn), imgleichen alles gefärbte 
Garn (Tarif, Art. W., 1 und 2.) 
2. Kurze Waaren, Quincaillerien (Tarif, Art. 20.) 
3. Weine ohne Unterfchied des Alterd (Tarif, Art. 25 f.) 
4, Seide und Seidenwaaren aller Art (Tarif, Art. 30 a, b. und c.) 
Die Urfprungszeugniffe für derartige Waaren fowohl, ald für die bereits 
nach der Bekanntmachung vom 6+ Auguft bezeichneten 
Baumwollenen Waaren, (Zarif Art. 2, c.) und 
Wollenen Waaren CTarif, Art. 41 0. und d.) 
find von den Sabrikanten oder Producenten, und nur Ausnahmöweiſe bei Weinen, welche 
ſich nicht mehr in dem Beſitz der Producenten befinden, von den KHändlern, dahin; 


⸗ 
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daß die Waare eigenes Fabrikat oder eigenes (reſp. Landes⸗) Erzeugniß ſei unter Verſiche⸗ 

rung an Eidesſtatt auszuſtellen, demnächſt aber von den Landräthen, und in den größeren 

Städten von den Bürgermeiftern nach vorgängiger Prüfung zu beglaubigen. Auch bdürs 

fen Gegenftände diefer Art in dad Großherzogthum Baden nur über Haupt-Zollämter ein 

gehen. 

Bon dem zollfreien Verkehr mit dem Großherzogthum Baden bleiben daher, wie 
hier der Ueberſicht wegen twiederholt wird, bid auf MWeitered ‚nur noch folgende Gegen: 
ftände und zwar unbedingt alfo ohne Rückſicht auf inländifche oder ausländifhe Abſtam⸗ 
mung ausgeſchloſſen: 

Gewuͤrze (Tarif, Urt. 3 k.) 


Kaffee, ibid, m. 
Kakao, ibid, n, 
Reis ’ ibid, t, 


Sprup, ibid., v. 

Taback, Tabadkd Blätter und Tabacksfabrikate aller Art, 
(Tarif, Art. 25. w.) 

Thee, ibid. x. 

Zucker (raffinirter und roher) ihid. y. 

Ueber den Zeitpunkt von wo ab jene Beſchränkungen aufhören, und ber völlig. 
freie Verkehr zwiſchen dem Zollverein und dem Örofherzogthum. Baden. eintritt, wird > 
ner Zeit. die weitere Bekanntmachung ergeben. - 

Berlin, den 7, October 1835. 
Finanz Minifterium,. Gr. don Alvensleben. 








Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


o. 360. 
De von Sr. Majeſtaͤt dem: Könige — Kirchem Collekte zum. Beſten der Schu”, 
Ichrer-Wittwens und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗ Kaſſe wird in dieſem Fahre am 23. Sonntage 
nad Trinitatis, den M. November, in: faͤmmtlichen evangelifchen- und katholiſchen Kirchen, 
ſo wie in den menonitiſchen Bethäuſern unſeres Departements abgehalten werden. 

Wir fordern daher die Herren: Pfarrer der verſchiedenen Gemeinden: und deren Stell⸗ 
vertreter hiedurch auf, die Abhaltung, dieſer Eollekte ihrer Gemeinde am: Sonntage vorher 
mit —— Hinweiſung auf die Wohlthaͤtigkeit der Anſtalt von der Kanzel bekannt 
zu machen 

Die eingegangenen Beiträge werden von den. Vorſtehern der Menoniten: :Bemeinden,, 
o wie bon der feinem Dekan untergeordneten St. Nikolai-Kirche in Eibing, desgleichen von 
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den katholiſchen Kirchen zu Buſchau, Czarnilaß, Meukirch im Amtsbezirk Pelplin, von den 
katholiſchen Kirchen zu Krolowlaß, Pelplin, Rackau, Skurz, Grabau, Oſſek, Barloßno, 
Reutirch Amts Elbing, und Tolkemit, deren Dekane in andern Departements wohnen, dis 
reft am die ‚betreffenden Kreis:Kaffen, zur weitern Ucberweifiing an die Regierungs-Haupts 
Kaffe eingefandt. — Saͤmmtliche übrige Kirchen beider Glaubensbefenntniffe fenden das 
gegen die Beiträge mittelft Schreiben an den vorgefegten Superintendenten oder Dekan ein, 
oder machen demfelben, falls nichts eingegangen fein foflte, davon Anzeige. — 

Die Herren Superintendenten und Defane fammeln die eingefandten Beiträge, fertigen 
Nachweiſungen von dem, was in ſaͤmmtlichen Kirchen ihrer Dioͤzoͤſen eingefommen iſt, bele⸗ 
gen letztere mit den ſchriftlichen Angaben der Pfarrer, und uͤberliefern mit dieſer Nachweiſ— 
ung die ganze Summa an unſere Haupt⸗Kaſſe bis zum 31. Dezember dieſes Jahres. 

Danzig, den 20, Oktober 1835. 


Das Verbot bes Haufirhandels mit Dfitäten, Arzenelmaaren und Arzneimitteln betreffend, 


Mo. 361. 

Mı Bezug auf unfere Verfügung vom 7. Februar 1822 — confer. Amtsblatt pro 
1822 No. 8 pag. 97 — nad; welder das Haufiven mit Dlitäfen und fremden Medika⸗ 
menten unterfagt worden ift, wird in Verfolg ded und zugefommenen Referipts des Koͤ⸗ 
nigl. hohen Minifterii des Innern und der Polizei d. d. Berlin den 10. September c, 
zur allgemeinen Kenntniß und in specie zur genauen Beachtung für die Polizei-Behörben 
hiermit befannt gemacht, daß da in Folge der Zoflvereinigung mit anderen deutichen Staa: 
ten jegt bie Unterftügung wegfällt, weldye die Handhabung der polizeilihen Beſtimmungen 
gegen den Verkehr der mit Dlitäten, Arzueiwaaren und Arzneimitteln baufirenden Krämer 
laut der GirenlarsVerfügung des Königl. hohen Miniſterii der Geiſtlichen-, Unterridtds 
und Miedisinat- Angelegenheiten und des Königl. hohen Minifterii des Innern und der 
Polisey vom 19. Januar 1522, bigher durch Die Steuer: Behörde erhalten hat, es zur 
Verhütung jenes Verkehrs nunmehr befonders nothwendig wird, gegen die gedachten Kraͤ⸗ 
mer die Beſtimmungen des Haufir-Regulativd vom 28, April 4824, namentlich des $. 26 
deffelben, in Anwendung zu bringen. 

Hiernad) nun gehören Olitaͤten und Arzneien zu denjenigen Gegenftänden, mit melden 
im Umberziehen nicht gehandelt werden darf, wes balb die Polizei⸗Behoͤrden hiermit aufs 
ſtrengſte angewieſen werden, die zu ihrer Kenntniß kommenden Zuwiderhandlungen unter 
Ueberweiſung der Uebertreter Sen betreffenden Koͤniglichen Steuer, Behörden zur weitern 
Veranlaſſung anzuzeigen, zu welchem Behufe dieſe von dem Königlichen hohen Finanz Die 
nifterio mit der erforderlichen Anmeifung verfehen worden find. 

Danzig, den 26. September 1835- 


1X 


Die Vertheitung der Amtsblätter betreffend. 


Mo. 362. 
Nas höherer Anordnung geht die Spezial:Diftribution der Amteblätter in unferm Des 
partiment von den damit beauftragt gewefenen Behörden, mit dem 1. Januar 1836 an 
die Königlichen Poftanftalten über. 

Die dieffeitigen Kreis: und Amts-Behörden, gleihwie die Magifträte in den Städten 
haben ſich demnach von diefem Gefhäft nad Ablauf diefes Jahres Für entbunden zu ers 
schten, die Einziehung der Amtsblattö-Pränumerationggelder unter Heberreihung der vers 
handenen Nachweiſungen den Königl. Poftämtern zu überlaffen, die Bedarfsnachweiſungen 
aber nad) wie vor aufjunehmen und dieſelben, fo wie die weiter vorfommenden Ab» und 
Zugänge jedesmal redbtzeitig den betreffenden Poftanftalten zu überweifen und anzuzeigen. 
Saͤmmtliche Amtsblatt:Abonnenten aber, fowohl die freiwiltigen ald verpflichteten, werden 
Shrerfeits hierdurch refp. aufgefordert und augewiefen, ihre Amtsblatt» Pränumerationsgelder, 
infofern fie dieſelben bisher niht an unfere Hauptkaffe, fondern dur 
Die betreffenden Orts: Amts: und Kreisbehörden a bgeführt Haben, vom 
1. Zannar 1836 ab nicht. mehr an diefe, fondern an die duch Diefelben ihmen näher zu 
bezeichnenden Koͤnigl. Poftanftalten regelmäßig und prompt einzuzahlen, wogegen fie von 
den letzteren die portofreie Zumeifung der Amtöblätter felo Zug um Zug, zu erwarten haben 

Danzig, den 12. October 1835. a 


Betrifft die Schonung ber Chauſſee-Anpflanzungem 


Mo. 363. 

E. iſt bemerkt worden, daß außer den leider noch immer häufig vorkommenden frevel⸗ 
haften Baumbeſchädigungen an den Chauſſeen, auch die neben den Kunftftraffen zu bes 
fonderem Nugen und Zierde angelegten Schutzhecken und Pflanzungen oft mit leichtfinnis 
ger Hand verlegt und für ihre Beſtimmung untauglich gemacht werden. 

Dit Hinweiſung auf die. gegen Befchädigung der Prlanzungen im Chaufeegeld:Zarif vom 
28. April 1828 (pag. 6748 der Geſetzſammlung pro 1828) geftellten Strafbeftimmungen, mas 
chen wir hierdurch auf dad Gefegwidrige foldyer Handlungsweife aufmerkfam, indem wir zus 
gleich Jedermann nicht allein zu eigener gewiffenhafter Schonung diefer nüßlichen und 
Eoflbaren öffentlichen Anlagen ernftlich hierdurch auffordern, fondern auch dringend aneme 
pfehlen, zu deren Erhaltung für dad allgemeine Befte und inöbefondere durch möglichftes 
Ginfchreiten gegen fremden Unfug und Frevel mitzuwirken. 

Danzig, den 5. October 1835. 


No. 364. 
De im 39ſten Stuͤck des Amtsblatts pro 1829 pag. 342 aufgenommene Verfügung vom 
4. September 1829, wornach alle Quittungen über Betraͤge, welche als Unterftügungen und 
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Erziehungsgelder gezahlt werden, und wohin auch die Koͤnigl. Pathengeſchenke gehören, ohne 
Ruͤckſicht auf die Höhe derſelben, der Stempelſteuer nicht unterworfen find, wird wiederholt 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 2, Dftober 1835. 


Den Preis ber Blut⸗Egel betreffend, 
M No. 365. 
it Bezug auf die Bekanntmachung vom 10. April c. (Amtsblatt No. 16) wird hierdurch 
zur Öffentlicher Kenntniß gebradyt, dag vom 1. November e. big zum 30. April a, f. der 


Preis der Blutegel von 13% Sgr. auf 2 Ser. für's Stuͤck von uns feitgefegt ift. 
Danzig, den 11. Oktober 1835, 


Biehkrankheit. F 


No. 366, 
D. Räude unter den Pferden zu Demlin, Berenter Kreiſeb, hat nunmeht gänzlich 
aufgehört. Danzig, den 10. October 1835.. 





Bekanntmachung des Königl. Oberlandes⸗Gerichts. 


+ Ro, 367. 

V. der neuen mit franzöſiſchen Lettern in Wnſchrift gedruckten Auflage ber preußi—⸗ 
ſchen Geſetzbücher ſind Cxemplare und zwar: 

ein Gremplar. des Allgemeinen Landrechts für 3 Rthlr. 15 for. 

ein Gremplar der Allgemeinen Gerichts-Ordnung für 2 Rthlr. 2 for, 6 pf⸗ 

ein Exemplar der Kriminal-Otdnung für 25 fgr. 
bei. unſerm Salarienkaffen:Affiftenten Erdt zu erhalten. 

Marienwerder, den 5. October 1835. 





Sicherheits⸗Polbigei. 
SS tedbrief 


No. 368. 
Dar machſtehend ſignaliſirte Militair⸗Feſtungsſtraͤfling, Landwehrmann Chriſteph Bartolleit 
iſt am 14. d. M. von hier entwichen. 

Saͤmmiliche Poligei: und Orts-Behoͤrden, fo wie die Geusdarmerle unſeres Verwal⸗ 
tungs⸗ Bezirks werden hierdurch angewieſen, auf den Entwichenen genau zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu arretiren und. unter ſicherm Geleite an. die hieſige Könige. Komman' 
dantur. abliefern zu laſſen. 


u 
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Auf Teine Wiederergreifung iſt eine Belohnung von 2 Mehle, beſtimmt. Auſſer der 
gewoͤhnlichen Verpflegung von 2 Sgr. 6 Pf. täglich tann aber an Transport: und Beglri, 
tungs⸗Koſten nichts vergütigt werden, 

Danzig, den 17. Dftober 1835. . — 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Signalement. 


Familienname, Bartolleit, Borname, Chriftoph. Geburtsort, Mallwiſchken, Kreis 
Gumbinnen. Aufenthaltsort vagabondirend, Religion, evangelifh. Xiter, 26° Jahre, Größe, 
5 Zug 6 Zell. Haare, dunkelblond. Stimm, niedrig. Augmbraumen, blond. Augen, blaugtau. 
Mafe, etwas did und fpiß. Mund, gewoͤhnlich. Bart, blond. Zähne, vollzählig. Kinn, rund, 
Sefichtsbildung, linglih rund. Gefihtsfarbe, gefund, Geſtalt, mittel, Sprache, deutfchslitthaus 
ifh. Beſondere Kennzeichen, auf dem Beigefinger der rechten Hand eine Narbe, 

Bekleidung: Eine grautuchene Sträflingsiafe mit rothem Streifen auf dem linken Arme, 
«in Paar ganz neue grautuchene Hofen, worin ber Name Bartolleit gefhrieben, ein Paar Schuhe 
mit Zurzen Schechten, eine blautuchene Muͤhe mit rothem Braͤm. 


Betrifft die Entweichung mehrerer Kaiſerl. Ruſſiſchen Matrofen, 


No. 369. 
Ks einer amtlichen Mittheilung ded Kaiferlich Königl. Ruſſiſchen General:Ronfuls 
Heren von Bügom hieielbft find während der legten Anmwefenheit der Kaiſerlich Ruffifchen 
Ktiegbſchiffe auf hiefiger Rhede und im’ hiefigen Hafen von der Mannfcbaft derfelben die 
in der, am Schluſſe diefer Bekanntmachung beigefügten Nachweifung namentlich aufge: 
führten und zum Theil näher fignalifirten 14 Matrofen entwichen. 

Indem wir fämmtliche Poligeis Behörden unferd WVerwaltungds Bezirkd hierkon in 
Kenntniß Teen, beauftragen wir diefelben, fofern fi) von den vorgedachten Individuen 
im biedfeitigen Regierungsbezirke welche betreffen laſſen follten, ſelbige anzuhalten, unter 
ſichern Gewahrfam zu ftellen und von der erfolgten Verhaftung und zur weitern Veran 
laſſung fofort Anzeige zu machen. Danzig, den 21. Dctober 1635, 

Königl. Preuß. Negierung. Abtheilung ded Innern, 
Verzeichniß derjenigen Matrofen, welche während der Anweſenheit der Kaiferlich Ruſſſſchen 
Göfadre auf der Danziger Rhede von derfelben defertiet find: 

Am 12. Auguſt 1835. Ian. Chwastik. (Pfeifer) Vom Schiffe Schooner 
Grad. Eignalement: Größe, 2 Arſchin 33, Warfchof. Geficht, glatt aber bräunlich. 
Haare, Augenbraunen und Augen, ſchwarz. Bekleidung: Unteroffizierjacke von dunkel 
grünem Tuch, Matroſenhoſen von weißer flaͤmiſcher Leinwaud, Uniformsmütze mit dem 
Zeichen 8 P., auf dem Epaulette der Jacke die No. 1. 

Am 13. Auguſt. Gabriel Grigorieff (Conducteur.) Jacob Kaifaroff (Belt: 
Aber.) Wicentyg Zomadchemöfn Staniblaw Makaromwitfch. Von der Brig 
Diomedes. Signalement fehlt. 
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Am 19. Auguſt. Adam Tychowski ven der Fregatte Caftor. Signal.: Alter, 
28 Jahre. Größe, 2 Arſchin, 654 Warſchock. Gefichtsfarbe, bleih.. Augen, grau. Haare; 
blond. Bekl.: Uniformöjade von dunkelgrünem Tuch, weiße leinwandene Dlatrofen« Hofen, 

Am 14. September. Johann Fialkowski vom Dampfſchiff Herrkules. Sign.: 
Größe, mittelmäßig. Haare und Augen, ſchwarz. Gefichtöfarbe, bräunlich aber rein. Nafe, 
groß. Alter 25 bis 28 Jahre, Bekleidung: eine dunfelgrüne Jade und Hofen,. auf dem 
Epaulette No. 5, auf, der Mütze No. 8. 

Am 24. September. Dmitri Sokolo ff. (Zimmermann): Vom Linienfhiff Netron 
menia. Sig.: Größe, 2 Arſchin, 5%4 Warfchod. Geficht, weiß. Augen, grau. Haare, hell 
blond. Alter, 30 Jahre. Bekleidung: Leinwand Mantel, Arbeitä-Kleider, Stiefel, Hemd, 
Muͤtze von grauem: Tuch, Halsbinde. 

Am 30. September. Prokofi Tſchulkof und Jan Brylski vom Linienſchiff 
Ariol. Signalement des Grftern: Größe, 2 Arſchin, 3% Warſchock. Geſichtsfarbe, bleich. 
Augen, blaue. Naſe, mittelmäßig. Alter, 30 Jahre. Signalement des Zweiten: Größe, 2 
Arſchin, 6 Warſchock. Augen, graue. Haare, roth. Geſicht, rund. Naſe, mittelmäßig. Bes 
kleidung Beider: Leinwand-Mantel, Jade von dunfelgrauem. Tuche, Matrofen-Hofen, 
Etiefeln, Matrofen-Müge, ein ſchwarztuchenes Halstuch. 

Am. 1. October. Wincenty Michnowski von der Fregatte Proferpina. Eig.: 
Größe, 2 Arfchin, 4% Warfhod. Gefichtöfarbe, bleich.. Augen, graue.. Haare und Augen: 
braunen hellblend. Nafe mittelmäßig, Alter, 34 Sabre. 

Am 5. October. Jan Ruschewski vom Linienſchiff Prochor. Signalement fehlt. 

Am 6. October. Jan: Heynus vom Linienfhiff Poltewa.. Sig.: Größe, 2Arkhin, 
3 Warſchock. Geſicht, glatt. Augen, graue.. Haare, dunkelblond. Alter, 29: Jahre. Belt: 
Matrofen= Uniform, Hofen,. Mütze. Halsbinde.. Stiefeln.. Hemd. j 

Am. 6.. October. Adam. Wybraneg vom. Dampfihiif Prowornyi.. Sig.: Größe, 
mittelmäßig. Geficht, glatt. Naſe, mittelmäßig. Augen, blaugrau.. Haare, dunfelblond. 
Alter, 35 Jahıe:. 





Vermiſchte Nadıridtem 
Die Präfung der. Freiwilligen: zum: einjährigen: Mitlitairdienft betreffend. 


No;. 370. 
De unterzeichnete · Commiſſion macht hiermit bekannt, daß die zweite diesjährige Prür 
fung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft „Freitag den 20ften und Sonnabend 
den Zlften: November c; Nachmittags 3. Uhr“ in dem hiefigen: Regier ungs⸗ Conferenz: Ge⸗ 
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baude ſtatt finden wird. Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Begün—⸗ 
ftigumg des einjährigen freiwilligen Militairdienftes zu erlangen wünſchen und dnrauf 
Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre bedfalfigen. Anfprüche mit den durch 
die Bekanntmachung vom 4. März a, c,, Amtsblatt No. 12 Eeite 554., vorgefchriebenen 
Atteften bei uns unter der Addreffe ded Ders Regierungsraths von nr Norman 
ſchleunigſt und ſpäteſtens bis zum 14. November a. c, einzureichen, 
Danzig, den 14. Oktober 1835. 
Die Departementd:Commiffien zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienſt ſich mel 
denden Freiwilligen. 


Patent: Verleihbung 
Aus Nro. 283 der Gtaatd : Zeitung.) 


Mo. 371. 
N an-Dr, Ludwig Kuhfahl gu Berlin ift unterm 14. October 1835 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene und fir neu und eigen 
thümlich erkannte Keffel:Cinrichtung zur Erhigung von Wafferdämpfen, 
auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie er 
theilt worden. 





Perſonal⸗Chronik. 


No. 372. 
D. Direltorats⸗Sekretaire Reinert und Panten find in Stelle des verftorbenen 
Nechnungd: Math Hach zu Bureau- Vorſtehern bei dem Königl. Provinziel SteuersDireks 
torat von Weſtpreußen ernannt und der biöherige Bureau» Affiftent Rabe zum wirklichen 
Sekretair befördert. Danzig, den 30. September 1835. 
Der ProvinzialeSteuersDirektor von Weftpreufen, Orheime Finanz Rath Mauve. 


Hiebei der öffentliche, Anzeiger, 


Deftentliher Anzeiger. 


(Beilage zum AmtsBlatte AB 43.) 


M 43, 








Danzig, den 28. Dftober 1835. 





DBerkäufe und Verpachtungen. j 
J Nothwendiger Verkauf. 
90.1152. Das den Einfaapen Johann Jakob Duwenſeeſchen Cheleuten zugehörige, In dem 
Dorfe Heubude Mo. 4 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 1534 Melr. 
Preuß. Eourant, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufchenden Taxe, foll den 27. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle in 
dem gedachten Grundftüde verkauft werben. 
Danzig, den 16. September 1835. Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


Wo.1153. Das dem Gaſtwirth Theodör Serlach zugehörige, auf dem Sqhuͤſſeldamm unter 
der Servis · No. 987 und No. 87 des Hypothekenbuchs gelegene Grundffück, abgeſchaͤtzt 
auf 824 Athlr. 10 Sar. 8 Pf, zufolge der nebſt Hopothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur ginzufehenden Taxe, foll den 76. Januar £. vor dem Artushofe verkauft 
werden, 
Zugleich wird die Witte Marin Eliſabeth Pliſchke geb. Dondt, über deren Leben 
md Aufenthaltsort nichts befannt if, wegen des für fie eingetragenen Wohnungsrechts zu 
‚diefem Termine zur Anmeldung und Begründung ihrer etwanigen Anſprüche vorgeladen, 
widrigenfalls fie mit ihren diesfäfligen Anfprüchen praͤkludirt werden wird. 
Danzig, den 13, Oktober 1835. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Me.1154. Das dem hiefigen Schneidergewerck zugehörige, in der Heil. Geiftgaffe unter dir 
Servis:No. 993 und Mo. 82 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 
2325 Nthlr. 11 Sur. 1 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Megiſtratur einzufehenden Zare, foll am 1. Dezember c. in oder dor dem Artushofe ver 


Bauft werden. 
Danzig, den 14. Auguft 1835. Königl. Land: und Stadtgeriät. 
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N0.1155. Das den KHofbefiker Michael Langmeſſerſchen Eheleuten zuachörige, in dem Dorfe 
Gemlig gelegene Grundffüd, No. 17 des Hypothekenbuchs, abgeihägt auf 2649 Rthlr. 
10 Sgr., zufolge der, nebit dem Hypothekenſcheine und den Berkaufsbedingungen in ber 
Negiftratur einzufehenden: Tare, foll verfauft werden, und es if hiezu der Lizitations-Ter⸗ 
min anf den 4. Dezember 1835 Vormittags 18 Ühr a Hicfiger Getichtsſtelle angeſetzt. 

Danzig, den 12. Auguft 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 
N0.4156. Jum Verkaufe der den Geſchwiſtern Köhn amgehörigen, in dem Höheihen Dorfe 
Kowal gelegenen Ruſtikal-Grundſtücke No. 4, 5 und 6 der Hypothekenbücher, von welden 
nad) der mit den Berkaufsbedingungen und Hypothekenſcheinen in der Megiftratur einzu 
fehenden Tare die Grundftüde No. 4 und 6 auf 8116 Rthlr. 6 Sgr. 8: Pf, und das 
Gruudſtück No. 5 auf 270 Rthlr. abgefhägt worden, iſt ein Termin auf den 8, Februar 
1836 Vormittags 10 Uhr ar hiefiger Gerichtoͤſtelle augeſetzt. 

Danzig, den 7. Zuli 1835 °  Königk Lands und Stadt-Berigt, 


N0.1157. Das dem Ginfaafen Simon Witt zugehörige, im St. Albrecht unter der Ser⸗ 
viß:Mo, 97 gelegene Grundftäd, abgeſchätzt auf 97 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Gy: 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiſttatur einzufchenden Taxe, foll am 6. Januar 
1836 Vormittagd 10 Uhr an der Gerichtöftelle verfauft werben. 


Danzig, den 7. Septentber 1835, Königl. Land⸗ umd Stadtgericht. 


wo. iuss Doas zum Nachlaffe des Handelsmannes Hirfch Jatod Jerahti gugehoeige, tm 
Altſchottland gelegeue Grundſtück, No. 139 des Hypothekenbuchs, welches zufolge der nebſt 
dem Hypotheken-Atteſte und den Verkaufsbedingungen in der Regiſtratur eimuſehenden 
Taxe, auf 62 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll den 2. Dezember e. Vormittags 10 Uhr an - 
ger Gerichteſtelle verfauft werden. ! 

Zugleidy toerden alle unbekannten Mealprätendensen aufgefordert, ſich Se Bermeidung 
der Praͤtluſion fpäteftend im dieſem Termine zu melden. 

Danzig, den 14, Auguft 1835. Königk Laud⸗ md Shadtgerichk, 


Mo.1150. Das hleſelbſt sub Eitt, As I. 50 befegene, der Wittwe und den Erben des Tiſch⸗ 
Iermeifterd Karl Benjamin Hennig zugehörige Grundftüd, welches auf 2503 ihn 24 
Sor. 2 Pf. abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag der Gigenthümer am den Meiftbietenden 
in dem auf den 30, Januar 1836 im Stadtgericht ver dem Deputirken Herrn Juſtizrath 
Lepfius anberaumten Termin im Wege der mothwendigen Subhaftation verkauft werden, 
Die Taxe und der newefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur 
eingefehen werden. - Gibing, den 26, September 1835. _Königh Stadtgericht. 
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30.1160. Das dem Ein ſaaßen Barthel Schulz und deffen Ehefrau Eliſabeth geb. Kleiß 
in Zeyer zugehörige, sub Litt. D. I. 54 in Zeyer belegene Grundſtück, gerichtlich taxirt 
auf 1009 Aıhir. 16 Sgr. 8 Pf., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft 
werden. Der Lizitationd:Termin Hiezu frohe auf den 27. Januar 1836 Vormittags 10 Uhr 
dor dem ernannten Depmtirten Heren Juſtizrath Albtecht am hiefiger Gerichtsſtaͤte an, wel⸗ 
ches hiedurch mit dem Boemerken bekannt gemacht wird, daß die Tare des Grundflüfg und 
der neucſte Hypothekenſchein in unferer Megiftratur eingefehen werden können. 
Elbing, ten 1. Dftober 4835. Koͤnigl. un 


No. 1461 Das der verwittweten Ranzlift Maria Catharina Mittag geb. Hinz, der ver: 
wittweten Stadträthin Wilhelmine Heinrierte Mittag geb. Thimm und den minorennen 
Geſchwiſtern Johanna Wilhelmine Pauline und Johanna Antonie Mittag, gemeinfhaftlich 
gehörige, hierfelbft unter der Knpothefenbegeihnung A. II. 117 belegene Grundftüd, cum 
Pertinentis, abgefhägt auf 2711 Rthlr. 15 Sur. 5 Pf., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fhein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 2. Dezember c; 
srmittagd 11 Uhr an ordentlicher ‚Serichtöftelfe vor dem Deputirten Herten Juſtizrath 
Klebs fubhaftigt werden. Elbing, den 7. Auguſt 1835. Könige. Stadtgericht. 


No.116?. Das im Dorfe Grunau sub &itt. B. LU. 27 belegene, der Wittwe und den 

Erben ded Daniel Gehrmann gehörige Grundſtück nebſt Zubehör, welches auf 300 Rthlr. 

abgeſchaͤtzt worden ‚fol an den Meiftbietenden in dem auf den 2%. Dezember c, Vormits 

tags um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Klebs anftchen: 

ben Termin im Wege der hofhiwendigen Subhaftatisn verfauft werden. Die Tare und 

der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichtö-Regiftratur eingefchen werden. 
Elbing, den 10. Auguft 183. Konigl. Stadtgericht. 


0.1163. Das der Kaͤmmerei zugehoͤrige ehemalige Klotzſche Grundftüt A. H. 123 in der 
Neuſtaãdtſchen Schwiedeſtraße No. 9, foll im Termin den 11. Tezeinber c. um 11Uhr Bors 
mittags. zu Nathhäuſe vor dem ‘Herrn Stadtrath Lickfett, zum Verkauf oder zur Erbpacht 
ansgeboten und dem Meiftbietenden bei annehmlichem Gebote überlajjen werden, da die 
Kämmerei daffelbe nicht ſeldſt benutzen fan, die Veraͤußerung alfo Für fie nitzlich und noth⸗ 
mendig iſt, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 

 Ehhing, den 10. Ottobet 1835. Der Magiftat. 
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"Mo1164 Das in der Doefſchaft Halbſtadt Mo. 28 des Hopothetenduchs gel 
Ehriftine Ballmannfchen Nachlaſſe gehörige Grumdftüd, abgefihägt auf 350 Rthlr 
zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftrarur ein 
Taxe, fol am 4. Degember 1835 Vormittags um 11 Uhr am ordentliher G 
fubhaftirt werden. 

Marienburg, dem 6, Auguſt 1835. Königl. Landgericht. 


N0.1165. Die Erbpachtegerechtigkeit über das hierſelbſt am der Stadtmauer su 
Mo. 174 befegene, den Schuhmacher Jakob Elsnerſchen Ehelenten gehörige 
geihägt auf 90 Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein u 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll den 1. Dezember 1835 Vor 
Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

\ Dirſchau, den 31. Zuli 1835. Königl. Land: und Stadtaerid, 


2. 

Ro 1166. Das aud einen Wohnhauſe, Stall, Garteır umd Land vom überhaupt 
gen befichende, den Erben der Rofina Grabowski zugehörige Grundſtück, Neutei 
abgefchägt auf 275 Rıhlr. 10 Sor., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im der 
einzufehemder Zare, fol am 4. Januar f. a, Vormittags It Uhr au der Gerich 
Neuteich ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten und die ihren Aufenthalte nach unbekannten Real-Pri 
als: der Johann Jakob Technau und Friedrich Technau, fo mie der Johann 
Dahms, werde aufgeboten, fidy bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftend im di 
mine zu melden. 

Ziegenhof, den 6 September 1835. Könige. Land» and Stadtyer 


Ne.167. Das Bauergrundflüc zu Alt-gütte No. 3, dem Jakob Glienkeſchen 
zugehörig, abgefdjägt auf 174 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der, nebſt Hpperbetent 
Bedingungen im der Regiſtratur einzufehenden Taxe, folk am 5. Dezember c. 11 
mittags am Drt und Stelle ſubhaſtirt werden. ; 

Danzig, den 20. Auguft 1835. Das PatrimoniakGeriht Marien 


Me.1168 Die Hierfelbik, unter der Jurlsdirtivn des Gräfl. d. Kehſerlinaſhen Pa 
Berichts der Neuſtaͤdtſchen Güter bei dem Gute Schmechau, im Neuſtaͤdtſchen 

Kreife, belegene Waller, Mahl: und Schneidemüͤhle Beftchend aus 2 Wobn 
Sqhneidemühlen, 1 oberfhlähtigen Korn ⸗ Mahlmuͤhle, einem Backhaufe, einem Stra 
einem Scheungebaͤude, einer Wagentemiſe, einem Gemüſegarten von 1,4 Morgen 
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and aus circa 7 Diorgen Culm. Wieſen⸗ und Aderland, weldye die Beſitzer Gchrüder Fer⸗ 
tinand Bopfen Klein und Meinhard Bopſen Klein zu erbpachtlichen Rechten befigen, und 
welche auf 5455 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägt, if zur nothwendigen Subs 
haſtation gefiellt, und der peremtorifche Bietungstermin auf den 9, Januar 1836 Bormit- 
tags 11 Uhr im Stadrgericht HierfeibfP angefegt worden. Die Taxe diefes Grundſtücs fo 
mie der neuefte Hypothekenſchein find täglich in ımferer Megiffraetur einzufeheı. 

Neuftadt, den 21. Juni 183% Das Patrimonial⸗Gericht der Neuſtaͤdtſchen Güter, 


Ko.1169. Meine in der Zifchlergaffe umter der Servis⸗No. 624. & 625. belegenen neuaus⸗ 
gebauten Wohnhäufer, worin feit vielen Jahre ein Schank, Defkillation and im den legten 
Jahren eine Gewürz und Speicherhandlung betrieben worden ift, bin ich Willend unter 
annehmbaren Bedingumgen aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man 
Pfefferſtadt No. 4120. bei Drewke. 
——— —e — — — — — — — 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

86.1170. Die nachbenannten 5 Rinder der bereitd für todt erklaͤrten Einſaaße Themas 
Maynus und Maria "G'reedfchen Cheleute zu Krampig bei Danzig, 

1) Ferdinandus Mauritius, geb. dem 4. Oftober 1792 zu Rrampig, 

2) Karoline Blondine, geb. den 30. Januar 1794 zu Krampitz, 

3) Helene Clariſſa, geb. den 6, November 1796 zu Kleinwalddorf, 

4) Louiſe Wilhelmime Rahel, geb. ken 4. Juli 1799 auf Sadpe, und 

5) Mario Amalie, geb. den 23. April 1801 zu Kleinwalddorf, 
welche angeblich vom ihren gemamnter Eltern im Jahre 1804 auf eine Seereife von hier 
nach Amerika mitgenommen worden find, und vom derem Leben ımd Aufenthalt feitdem 
keine Nachricht eingegangen ift, imgbeichen die von dem genaunten für tode erklärten 
Streeckſchen Eheleuten außerdem nody etwa erzeugten Rinder, fowie die etwanigen unbes 
kannte Erben diefer fämmtlichen Kinder, werden hiedurch auf den Antrag ihrer hiefigen 
nähften Verwandten uad ded ibmen beſtellten Curators, behufs der Todeserklärung der 
Gritern und Prakluſion der Lizteren aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpäteſtens 
im dem auf den 6. Mai 1336 Vormittags 10 Uhr vor dem ımterzeichneten Gerichte im 
der Behaufung des Auftitiarius, Langgaffe No, 399 hiefelbft angefegten Termine perſbn⸗ 
lich oder fchriftlich zu melden und weitere Anweifimg zu erwarten. 

Zur Wahrnehmung ihrer Rechte werdem denfelben die hiefigen Juſtiz-Commiſſarien 
Zacharias und Groddeck in Vorſchlag gebracht. 

Sollten fidy aber die Rinder der Streeckſchen Eheleute und ihre etwanigen unbekann⸗ 
ten Erden nicht melde, fo werdem die Kinder der Streeckſchen Eheleute für todt erklärt, 
ihre unbefannten Erben aber präfindirt, und der vorhandene Nachlaß der Streeckſchen Ehe 
leute, welcher in circa 1200 RKtihlr. bejtcht, wird ihrem fich legitimirenden Erben andges 
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haͤndigt werden,. fo. daß diejenigen Praͤtendenten, welche ſich nach erfolgter Praͤlluſion noch 
melden follten, alle von Seiten der Inhaber ded Nachlaſſes vorgenommenen Verfügungen 
anerkennen und übernehmen mäffen, von ihnen weder Mechnungdlegung noch Erfaß der er 
hobenen Nugungen fordern dürfen, fondern ſich Iediglih mit dem, was vom Wachlaffe 
noch yorhanden ift, begnügen müffen. . 

Danzig, den. 13. Juni 1835. 

Das Gericht des Hodpitäler zum Kell, Geiſt und St. Eliſabeth. 


Spirtalladung 


N0.1171 Au dreas Haubner, Ziegelarbeiters Sohn von hier, geboren am 14. Nobembet 
1747, hat ſich angeblid ald Gorduaner vor mehreren Jahren auf Wanderung begeben, 
und bisher vom feinen Aufenthalt feine Nachricht ertheift. 

Auf Antrag der Grb-ntereffenten werben hiedurch Andread Haubner oder feine al⸗ 
Ienfolfigen Leibes- oder ſonſtigen Erben aufgefordert, fi) bei dem unterzeichneten Gerichte 
binnen 6 Monaten, vom heutigen an, um fo gewiſſer zu melden, und was die Letzte⸗ 
ren betrifft, ihre Erbanſprüche gehörig nachzuweiſen, ald Andread Haubner für verfchollen 
erklärt, und fein in 216 Fl. 53. Xr. 2 Schl. beſtehendes Vermögen, feinen CebAnterefe 
fenten ohne Cantion werabfolgt werden wird. 

Regensburg, den 18. Auguft 1835, 


Königl. Bayerl. Kreide und Stadt⸗Gericht. 


2192. Der Mühfenbefiger Heinrich Fentzki zu Wied, Amts Stargardt, beabſichtigt auf 
dem Lande der Gebrüder Chriftian und Martin Lubag dafelbft am Studnigfluffe eine une 
terſchlaͤchtige Mühle mit einem Oel- und einem Grüpgange, desgleichen eine Schneide 
mähle anzulegen, und hat den Konfens zu dieſer Muͤhlenanlage nachgefucht. 

Macy Worfchrift des Geſetzes vom 28. Dftober 1840 wird diefes Borhaben zur öfe ° 
fentlichen Kenntniß gebracht, und werden zugleich alle Diejenigen, welche fi) durch dieſe 
Anlage gefährdet Halten foltten, hiemit aufgefordert, ihren diesfaͤlligen Widerſpruch binnen 
$ Wochen präffufivifcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung ab, gerechnet, bei Verluſt 
des Rechts, ſowohl bei der unterzeichneten Kreisbehoͤrde, als bei dem Bauherrn ſelbſt 
‚ ginzulegen. 

Stargardt, den 13. Oktober 1835. Der Landrath. 


Ro.1173, Mein Bureau iſt jetzt Jopengaſſe A CO gerade ůͤber deim diuktions · 
kotal. Voigt, Geſchaͤfts-Commiſſionair. 
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Rs.1174.Fufolge höherer Beftimmung  follen die Hiefigen Dienft:Qändereien, aus 2 Etab⸗ 
Irfjements, a 90 Muthen, beftehend, auf reinen Verkauf veräußert werden. " Der Lizie 
tationd · Termin hiezu ift auf den 13. Nobember c. 14 Uhr Vormittags im Geſchaͤftszim⸗ 
mer ded unterzeichneten Amts angeſetzt, und werden Kaufluflige, die ihre Offerten gleich baar 
deponiren Eönnen, eingeladen, den Termin wahrzunehmen. ; 
Die Bedingungen und der Berdäußerumgs:Phan find hier einzufehen. 
Garthaus, den 24. Dftober 1835. Königl. Domairten-Rent-Amt. 


N.1175. Der Müßtergefelle George Donmöfe in Stryßabuda und feine mjt ihm verlobte 
Braut Marianne Hing, haben gemäß gerichtlichen Bertrages vom 3. d. M. in der von 
ihnen zu vollziehenden Ehe, die Gemeinfhaft der Güter ausgefchloſſen. 

Garthaus,„den 6. Oktober 1835. Königl. Landgericht, 


Ro. 176 In dee Danziger Spelcherhandlung, bezeichnet „der Cardinal,“ iſt eine große 


Parthie fhöner Lager ⸗Hanf zu 2 bid 234 Rthlt. pr; Stein, und orbinnimr Flacht zu 3 
Rthlr. pr. Stein von 33 Pfund zu haben, 
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Danzig, den 4. November1835 








Gefesfammilung Me 2. 


a dio. 373. 
D emmgeld· Zatif für die Stadt Fürſtenwalde. Dom 2. April 1835 
Tarif zur Grhebung ded Ucberfahrtgeldib bei der Warthefaͤhre b ** 

21. Zuli 1835. | N —— 
Atterhöchfte Kabinetsotder vom 18. Auguft 1835, wegen Aufhebung der unter 
den bäuerlichen Cinfaaffen in Pommern zur wechfelfeitigen Unterftützun b i 
Neubauten beſtehenden Fuhrverbande. 
Aller hoͤchſte Kabinetdorder vom 29. Auguſt 1835 

> wegen der C fe 
S — von Buͤchern und andern einzelnen er — —— 
arif zur Erhebung des Brückengeldes für die B — 
Greffen vom 31. Xuguft 1835. — — 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder dom 3, September 1835 e 
age . durch melde des Kö 

Diajeftät der Stadt Zuſttoszyn die revidirte Etäpteordunng vom 17. = 
1831 zu verleipen, bei diefer Gelegenheit auch zu beflimmen geruht u 
un ei —* ges in a Alterhöchftdiefelben die Städteordnung im 
Froßher ume Poſen verleihen, der zehnte Titel dieſes i 
Anwendung kommen foll, ! a 
Alteı höchfte Kabinetborder vom 24. September 1835, die Verleihung der revi— 
dirten Stadteordnung vom 17. März 1831 an die Stadt Inowraclam betrff. 
Alerhöchfte Kabinetöorder vom 24. September 1835, mittelft deren deB Königs 
Maiekät der Stadt Makel im Großherzogthuwe Pofen die Yevidirte Städte: 
ordnung vom 17. März 1831 zu verleihen geruht haben, 
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No. 1655. Allerhoͤchſte Kabinetäorder vom 24. September 1835, dich welche Seine Kö: 
nigliche Majeftät der Stadt Samter die revidirte Städteordnung vom 17, 
März 1831 zu verleihen geruht haben. 
No. 1656. Allerhoͤchſte Rabinetdorder vom 30. September 1835, betreffend bie Ausſchlie— 
ßung der Anwendbarkeit des F. 1087 Zit. 1. Th. IL des Allgemeinen Lands 
rechts auf Schwängerungsklagen gegen im Auslande Wohnende. 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Menſchenpocken. 


No. 374. 
N. MenfchenpodensKrankheit zu Wonneberg und Stutthof, Danziger Landkreis 
fe3, hat nunmehr gänzlidy aufgehört. Danzig, den 19, October 1835. 
Biehkrankheit. 


—— No. 375. 
a den Ortſchaſten Heubude und Kronenhof, Danziger Landkreifed, ift unter den 
Pferden die Rotzkrankheit auögebrochen und find deshalb die polizeilichen Sicherheits⸗Maaß⸗ 
regeln angeordnet worden. Danzig, den 17. Oktober 1835. _ 
Sicherheits-Polizei. 
Stekdbricefe 
8 Mo. 376, 
>, 27. Zuly e. entflohen die unten fignalificten Sleifchergefelfen Simon Stark und 
Auguft Helbing, der Grftere mit einem unterm 25. Juny c. zur Reife nah St. Pe: 
geröburg vom hiefigen Königl. Landrathsamte auögeftellten und von und unterm 27. July 
d. 3. nach Gollub vifirten Paffe verfehen, indem fie den biefigen Blutegelhändler Ebert, 
ihren Brodheren, nicht fowohl an Blutegel ald auch an Gelde und Kleidungöſtücken bes 
ftohlen hatten. Helbing ließ zwar feinen Paß hier zurück, hat ſich aber vom Magiftrate 
in Pr. Holland, feinem Heimaths-Orte, einen anderweiten unterm 20, Auguſt c. ausge⸗ 
ſtellten, zur Reiſe nach Marienburg, Elbing, Danzig x. ꝛc. gültigen Pag zu erſchleichen 
ewußt. 
te refp. Polizeibehörden und die Gensd'armerle wird daher geziemend erfucht, auf 
dieſe bezüchtigten Individuen ein wachſames Augenmerk zu rihten und fie im Betretungs: 
falle zu arretiven, ihnen ihre Papiere und mas fie fonft bei fich führen gefäkligft abzunch. 
men, anhero einzufenden und die Perſouen felbit aber, den Stark ald eigentlidien Dich 
zu verhaften und und davon in Kentniß zu fegen, damit wegen feiner Herfchaffung das 
Möthige veranlagt werden kann; den Helbing jedoch defien Theilnahme am Diebſtahl 
erſt feſtgeſtellt werden ſoll, mittelſt beſchränkter Reiſeroute zur Feſtſtellung des Thatbeſtan⸗ 
des hierher zu weiſen. Neumark, (Kreis Löbau) den 23. October 1835, 
Der Magiſtrat. 


— 
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Signalement dd Simon Stark, z 

Geburtsort, Mödelfee in Baiern. Aufenthaltsort, Neumark, Meligion, evangeliſch. Größe, 
5 Fuß 2 Ion. Alter, 28 Jahr. Gare, ſchwarg, Frans, Stien, frei. Augenbraunen, ſchwatz. 
Mafe, fpig. Mund, gewöhnlid. Kinn, fpig. Gefichtsbildung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, geſund. 
Statur, unterfegt, Befondere Kennzeichen, podennarbig, ⸗ 

Signalement des Auguſt Helbing. 

Geburtsort, Pr. Holland. Aufenthaltsort, Neumark. Religion, evangeliſch. Groͤße, 5 Fuß, 
2 Zoll, Alter, 24 Jahre. Haare, biond. Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Nafe und Mund, 
proportionirt. Kinn, rund, Geſichtsbildung, oval, Geſichtsfarbe, dlaßroth. Statur, mittel. 
Beſondere Kennzeichen, keine. F 

Stark iſt von jüdiſchem Ausſehen, ſpricht in jüdiſchem Dialekt und iſt von der jMs 
difchen zur chriftlichen Religion Üübergetreten, er war mit grauer leifcherjade und Ik: 
fherftiefeln bekleidet, Ebenſo war auch Helbing gekleidet. 


D Mo. 377. 
er nachſtehend ſignaliſirte Militalr-Feſtungöſiraͤfling Landwehrmann Jacob Kreutz, 
iſt am 22. dieſes Monats von hier entwichen. 

Sämmtliche Orts- und Polizei-Behoͤrden fo wie die Gensd'armerie unſeres Berwal 
tungsbezirfd werden hierdurch angewieſen, auf den Entwichenen genau zu vigiliren, ihn IM 
Betretungdfalle zu arretiren und unter ficherm Geleit an die hiefige Königl. Kommandall: 
tur abliefern zu laffen. 

Auf feine Wiederergreifang ift eine Belohnung von 2 Rthle. deſtimmt. Außer ber 
gewöhnlichen Verpflegung von 2 far. 6 pf. täglich, kann aber an Transport» und Degleh 
tungdsftoften nichts vergütigt werden. - Danzig, den 27. Oftober 1835. 

Königl. Regierung. Abtheitung des Innern. 
Signalement. * 

Namen, Jacob Kreutz. Geburtsort, Langenfeld. Fruͤherer Aufenthaltsort, Creugburg. 
Religion, evangeüſch. Alter, 33 Jahr, Größe, 5 Fuß 5 Zoll, Haare, ſchwarz. Stirn, bedeckt. 
Augenbraunen, ſchwarz. Augen, blau, Naſe, fpig., Mund, gewoͤhnlich. Bart, ſchwarz; ſehr 
ſtarken Backenbart. Zähne, gut. Kinn, rund. Geſichtsfarbe, gefund; ſtark brunett. Gefichts⸗ 
Bildung, oval. Geſtalt, unterfegt und ſtark. Sprache, deutſch. Befondere Kennzeichen, eine. 

Bekleidung: Eine blaue Straͤflingsjacke mit rothem Kragen, ein Paar neue grautuchene 
Hoſen, worin mit Dinte der Name Kreutz geſchrieben iſt, eine blaue Müge mit rothem Bruͤhm 
ein Paar kurze Stiefeln. 


D No. 378. it 
er Schloſſerlehrling Wurguft Röder aus Brentau, welcher au 21. Januar c. MI 
telſt befchränkter Reiſeroute der Direktion der Zwangbanſtalten zu Graudenz hierher ent: 
laffen worden, ift bis jetzt hier nicht eingetroffen. 
Danzig, den 24. Oktober 1835. N 
Königl. Landrath und Polizei-Direitor, Leffe 
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Dermifdte Nachrichten. 
Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Mititairdienft betreffend. 


Mo. 379. 
Di unterzeichnete Commiſſion macht hiermit befannt, daß die zweite bdiedjährige Prüs 
fung. der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft „Sreitag den 20ften und Sonnabend 
den Zuften November e. Nachmittags 3 Uhr“ in dem hiefigen Regierungs⸗Conferenz⸗Ge⸗ 
päude ftast finden wird. Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Begün⸗ 
ftigung ded einjährigen freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen mwünfchen und derauf 
Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre deöfalfigen Anfprüche mit den durch 
die Bekanntmachung vom 4. März a, c., Amtöblatt No, 12 Seite 5%5, vorgefchriebenen 
Attejten bei und unter der Addreſſe ded Herrn Regierungsraths von Kahlden Normann 
ſchleunigſt und fpäteflend bis zum 14. November a, c. einzureichen. 
Danzig, den 14. Oftober 1835. 
Die Departementö-Commiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienft fich mel: 
denden Sreiwilligen. 


Me. 380. 

Neu Schifffahrt treibenden Publikum wird hiemit bekannt gemacht, daß die Ste Schleufe 
anf dem VBromberger Ranal einer Haupt-Reparatur bedarf, welche im Laufe ded bevorftes 
benden Winters audgeführt werden fell. 

om 15. Dezember d. I. wird daher die Paffage auf dem genannten Kanal gefperrt 
fein, und bei günftiger Witterung zum Bau erft Diitte April nächjten Jahres wieder erbif: 
net yoerden Fünnen. 

Bromberg, den 18. Dftober 1835. 
Königliche Megierung. Abtheilung ded Innern. 


Perſonal-Chronik. 


Mo. 881. 

u der erlcdigten evangelifchen Pfarrftelle in der Stadt Schöneck, Kreis Berent, ift der 
Sredigt-Amts:Candidat Hildebrandt von dem Kirchen: Patron gewählt und durdy die 
Hiefige Königl. Regierung beflätigt worden; ſowie zu der erledigten evangelifchen Pfarrftelle 
in der Stadt Pusig, Kreid Meuftadt, der Predigt: Amts:Candidat Guftav Herrmann 
Gretſel von der Königl. Regierung erwählt und beftätigt worden iſt. 


aa u 


Hiebei der oͤffentliche Anzeiger. 


| Deffentlicher Anzeiger. 


Behage sum Amts Blatte M 44) 





| I 44, 


Danzig, den 4 November 1835. 








Berkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


77 Das dem Martin Borkowski zugehörige, zu Schladahl unter der Servis. No 
789 gelegene erbpachtliche Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 101 Rthlr. 20 Sar., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein nnd Bedingungen in der Regiſtratut einzufehenden Zare, ſoll den 
10. Februar 1836 Vormittags 11 ‚Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle, gegen Einzahlung dee 
Kaufgelder, verfauft werden. 

Alle unbekaunten · Real⸗Praͤtendenten, namentlich der abweiende Nathanael Benjamin 
Sartorius, welchem 24 in dem Grundflüde zuſtehet, werden ‚aufgefordert, ſich bei Vermei— 
dung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens im Termine zu melden. 

Danzig, den. 6. Oktober 1835. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
NAT. Das dem Maurermeiſter Michael Maſurkiewitz zugehörige, auf dem Stolzen⸗ 
‚berge unter den Servis-Nummern 377 und 378 gelegene Grundſtück, beftehend aus einem 
Boeuplatze, abgeſchätzt quf 23 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der in der Regiſtratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, fol den 2. Februar 1836 in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 

Alle unbekannten Real:Pritendenten werden aufgeboten, fi ‚bei Vermeidung der 
“ Hräffufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Danzig, den 16. Oktober 1835- Königl. Lande und Stadtgericht. 
.Ro4179. Das den Eigner Zohann Carl Tywpfſchen Eheleufen ‚zugehörige, in Stutthoff un« 
ter der No. 58 des Hypothekenbuchs gelegene Grunditüd, abgeihägt auf 171 Rthlr. 27 
Bar. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll den 4. Februar 1836 Vormittags 9 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle 
verkauft werben. 

Der auf den 16. Dezember d. J. angefepte Termin wird zugleich aufgehoben. 

_ Danzig, den 20, Sftober 4835. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
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NoA 180 Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe der verwittweten Schiffs-Kapitain 
Marie Renate Engwers gehörige, in der kleinen Hoſennähergaſſe unter der Servis-No. 
869 und Fol. 91 A. des Erbbuchs gelegene Grundſtück, abgefchaͤtzt auf 751 Rthlr. 10 
Sar. 5 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ‚einzu: 
febenden Tare, fol den 9. Zebruar 1836, in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Alle unbefaunten Real-Prätendenten werden aufzeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präflufion fpäteftens in dem angefepten Termin zu melden. 

Danzig, den 15. Dftober 1835. Königl, Land» und Stadtgericht: 


No.1181.Das den Erben des Kaufmanns Daniel. Bottlich Marr zugehörige, zu Freuden⸗ 
thal bei Dliva No. 47 des Hypothekenbuchs gelegene erbemphyteutiſche Grunditüd, adge⸗ 
ſchaͤtzt auf 5594 Rthlr. 10 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebit Hppothefenfdyein: und Bedinguns 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den 16. Januar 1936 Vormittags 11 Uhr 
on der Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Danzig, den 30. Juni 1835. Königl. Land» und Stadtgeriht. 


N0.1182. Das ven Cart Friedrich Kouitzerſchen Erben gehörige, in der Tiſchlergaſſe Fol, 
141 0. des Erbbuchs und unter der ServisNo, 609 gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 
146 Rthlt. 3 Sar. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Dice 
giftratur einzufehenden Taxe, ſoll am 8. Dezember c. vor dem Auktionator Herrn Engels 
hardt in oder vor dem Ar ushofe verfauft werden. 

Alte unbekannten Real-Prütendenten werden aufgeboten, fidy bei Vermeidung ber 
Präflufion fpäteitens in dieſem Zermine zu melden. 

Danzig, den 23. Augzuſt 1835. Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


No.1183. Das den Kaufleuten Zohann Fiſcher und Alerander Lauremtin zugchörige, zu 
Neufahrwaffer unter der Gervis:No- 1 und Ro. 3 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grund⸗ 
fü, abgefhägt auf 8837 Rthlr. 5 Sr, zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Verkaufsbedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol verfauft werden, und es 
ift hiezu ein Termin auf den 21. März 1836 Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle 
angeſetzt. Danzig, den 14. Auguſt 1835. Königk. Land: und Stadtgericht. 


80.1184, Das dem Schmidt Johann Jakob Schilling zugehörige, zu Roſtau unter der 
No. 13 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 195 Rthlr. 20 Ber., 

zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 

fol am 41. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr auf dem Stadtgerihtshaufe verkauft 

werben. Danzig, den 1. September 1835. Königl. Land» und Stadtgerigt. 
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Ro.1185. Das der Wittwe und den Erben des Schiffs-Kapitains George Tetzlaff gehöͤ— 
tige, auf der Altſtadt an der Radaune unter der Serdis-No. 1689 und No, 14 des Hy— 
pothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeſchaͤzt auf 1075 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf, zufolge der 
nebſt Hpporhefeufhein und Bedingungen in. der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol am 
13. Dezember d. 3. in oder dor dem Artushofe verkauft werden, 


Danzig, den 24. Auguft 1835. Königl. Land» and Stadtgericht. 


Ro1186. Die zur Mary Hayſchen Nachlaßmaſſe ‚gehörigen, auf dem alten Schloß (Burg⸗ 
firaße) anter den Servis-Nummern 1662 und 1663, und Mo. 7 und 8 des Hypotheken: 
duchs gelegenen verfallenen Grundftüde, abgeſchaͤtzt auf 473 Rthlr. 9 Sgr. 7 Pf., und 
218 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebft den Hypothekeuſcheinen und Bedingungen in der Nes 
giſtratut einzufchenden Tare, follen am 8. Degember.c. vor dem Artushofe verkauft werden. 

Die Grundftüde in 2 mafjiven Wohnhäufern und einem maffiven Stallgebäude bes 
ſtehend, find zum Theil eingefallen, und müfjen polizeiliher Verordnung gemäß wieder 
bhergeftellt werben. 

Danzig, den 21, Auguft 1835. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


No1187. Das den Kehnſchiffer Joachim Chriſtian Friedrich Schüßlerſchen Eheleuten zu⸗ 
‚gehörige, auf Kneipab unter der Servis-No. 131 und No. 10 des Hypothekenbuchs gele—⸗ 
gene Grundfiüc, abgefhägt auf 1010 Rthlr. 1 Ser. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in der Negiftratur ‚einzufehenden Tare, foll am 5. Januar 1836 
vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 24. September 1835. Kdoͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


0.1188. Die dem Schiffs-Rapitain Zohann Ludwig Daniel Zritt zugehörigen Grund» 
ftüfe, an der Radaune hieſelbſt No. 11 und in der Nittergaffe No. 17 des Hypotheken: 
buchs, abgefhäst auf 961 Rehlr..6 Sur. 8 Pf., zufolge der mit den Hypothekenſcheinen 
und den Kaufbedingungen in der Megiftratur ‚einzufehenden Taxe, follen den 5. Januar 
1836 in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 18. September 1835. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


: Mo,1189 Das dem Bädermeifter Ernft Philipp Krüger zugehörige, auf dem Kaffubifchen 
Markte in den ſchwarzen Kreuzen unter ‚den Servid-Nummern ‚839 ‚und 890, und No. 12 
und 13 de Hupothefenbuch gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 5051 Rthlr. 15 Sgr. 
3 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fell am 31. März 1836 vor dem Artushofe verkauft werden. 
. Danzig, den 8. September 1835. Königl. Land: und — 
1 
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Breeiwilliger Verkauf, 


Ne110. Die zum Nadhlaſſe der Witwe Maria: Fiachshaar geh Leſſe gehöͤrigen Gruud⸗ 
Rüde im Dorfe Ziganfenberg Ro. 3 und 4 des Hypothekenbuchs, abgefihägt auf 7769: 
Athlr. 20 Sor., zufolge der nebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Negiftretue 
einzufehenden Tare, follen am 20. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr an Ott ımd Stelle zu 
Zigankenberg verkauft werden: 

Danzig, den 3. Zuli 1835. König). Sands und Stadtgericht:- 


— 





R0.1190 Wegen nicht belegten Kaufgelder ſoll dad zur Michael Döhringſchen erbſchaft⸗ 
lichen Liquidations-Maſſe gehörige, den Jakob und Regina geb. Schilier— Maaßſchen 
Epeleuten- für 835 Rthlr. zugeſchlagene, zu Serpien sub Litt, B. XLIX, 8 b. belegene, 
und früher auf 1195 Rthlr. neuerdings aber auf 570 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchähte 
Grundftüd, am 3. Februar 1836 Vormittags 11 Uhr an der. Gerichtöftelle vor dem Der 
putirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann anderweit fübhaffirt meiden: 

Die Zaren, Hpypotbefenfchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Elbing, den 26. September 1835. Königl. Studtgericht. 


No1102. Das dee Wittwe Florentine Borchert geb. Bartſch zugehörige, in Neukirch sub 
Latt. C. XIE 55 belegene, nur aus 1 Morgen 44 DMiuthen beſtehende unbebaute Grund⸗ 
ſtück, welches gerichtlich auf 48 Rthlr. 20 Sgr. abgeſthätzt worden, ſoll an den Meijtbies 
tenden in: dem auf den 6, Februar 1836. Vormittags 11: Uhr im Stadtgericht vor dem 
Deputirten Heren Juſtizrath Nitſchmann anberaumten Termin im Wege der nothwendi⸗ 
gen: Eubhaftation: verkauft werden. - 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Können! in: der Stadkgerichts-Regiftratue 
eingefchen werben.- ar 

Zugleich wird die Beſitzerin Wittwe Floreutine Borchert geb.- Bartſch, deren Aufents 
haltöort ungewiß iſt, zu dem anftehenden Termin ˖hiedurch öffentlich vorgeladen... 

Gibing, den 8. September 1335, König, Stadtgericht, 


70.1103 Das im Dorfe Kreböfelde sub Liut, D. XIX, 16 belegene, den Peter König 
zugehörige Grundſtück, welches auf 527 Rthlr. 5 ſgr. 10 pf. abgefchägt worden, foll im 
dem auf den 6. Februar 1836 Vormittagd 11’ Uhr im Stadt Gericht vor dem Deputir⸗ 
ten Heren Juſtiz Rath Nitfehmarin anberauimten Termin verkauft werden. Die Tare nnd 
der Hypothekenſchein koöͤnnen im der Stadt⸗Gerichts-Regiſtratur eingefehen werben. 

Zugleich wird der Gläubiger Jacob König, deffen Aufenthalt unbekannt ift, oder 
beffen Erben zu dem anberaumten Termine hierdurch Öffentlich vorgeladen. 

Elding, dew 28, September 1895:- Königf, Stadtgericht, 
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RUE Des zur Anna Kochſchen Nachlaßmaſſe gehörige, in Vollwert sub- Kätt,. O. 
KXAL No 15 belegene Grumdftüch,-abgefhäst auf 245 KAthlre, zufolge des nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, ſoll am 3. Februar 
1836 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelte vor den» Deputicten Herrn Juſtiz⸗ 
Nath Kirchner, Theilungshalber fubhaftirt werden.- 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten: Diterben Marie Helene Staffaft und Jo⸗ 
hann Staffaft, allenfalls deren Grben, werden hiezu Öffentlich vorgeladen, 

GElbing, den 26. Auguft 1835.- Koͤnigl. Stadtgericht. 


N0.118. Das den’ Erben der Wittwe Zimmermam geb: Earbline Heinriette Herold ges 
hoͤrige, biefelbft in der hinterften Straße sub Litt, A, I: 330 belegene Grundftüd, welcheb 
gemäß gerichtlicher Taxe auf 1707 Rthir. abgefchägt wotden iſt, folk auf den Antrag. eis 
ned Real:Släubigerd im Wege der nothiwendigen Subhaftation an den Meiftbietenden: 
verfauft werden. Der Lizitationd: Termin biezu ficht auf den % Februar a, ti Vormit⸗ 
tagd 14 Uhr vor dent: ernannten Deputirten: Herrn: Juſtizrath Klebs am hiefiger Gerichtds 
ftäte an, welched hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, 
daß. die Taxe des Grundſtücks und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiſttatur 
infpisirt werden Eönnen. 
Elbing, den 6. Oftober 18355- Koͤnigl. Stadtgericht. 


No1196. Dae der Wittwt Chriſtine Berg geb. Scheffsky gehörige, hier in der grünen 
Gaffe sub Litt. A, XIII. 32 belegene · Orundftüd, abgeſchaͤtzt auf: 340 Rthlr., zufolge- der 
mebft- Kppothefenfchein in- der- Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol: am 8. Januar k. J. 
Vormittags 11 Uhr an- ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem: Deputirten Herrn Juſtizrath 
Klebs ſubhaſtirt werden. 

Ebing, den 7. September; 1638. Konigl. Stadtgericht. 


No 1107 Das der Wittive und den’ Erben des verſtotbenen Zinmmergeſellen Martin Rär: 
ſten zugehörige, hieſelbſt sub Lite: A, IV. 4° belegene Grundſtück, welches auf 161 Rtlr. 
10Sgr. 10. Pf. abgeſchätzt worden iſt, foll im Termin den 7. Januar 1836 im Stadt⸗ 
gericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz im: Wege der nothwendigen Sub: 
haftation am dem Meiſtbietenden verkauft nierdeni 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichtö:Regiftratue 
eingefehen: werden: | 

Zugleich wird die Wittwe Antıa Concordia Kärften geb. Hoppe oder deren undefann- 
ten Erben: zu dem anftehtnden' Termine hiedurch Öffentlich vorgeladen.: 

Elbing, den 4. September 1836.- Koͤnigl. Stadtgerichk- 
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Mo1198 Das den Schmidt Johann Zolieganſchen Eheleuten gehörige, im Marktfieiten 
Ziegenhof sub No, 114 belegene Grundiläd, aus einem Wohnhauſe nebſt Garten und 
Schmiede deſtehend, abgefhägt auf 330 Mtpir., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 14. Dezember c. Mittags 11 Uhr hiefelbft an ge 
woͤhnlicher Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. 

Fiegenhof, den 24. Auguft 1835. Koͤnigl. Land» und Stadgericht. 


0.1199 Das im Marktfleten Tiegenhof sub No. 401 B. belegene, Jakob Grahkhe, 
ans einer Kathe und Meinen ‚Garten beſtehende Grundflüd, abgeſchaͤzt auf 28 Att., 
zufolge der nebit Hypothekenſchein in umferer Regiftratur einzufehenden Tore, fol am 8, 
Januar ſ. Morgens 11 Uhr an dır Gerichtsſtelle hieſelbſt oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Tiegenhof, den 7. September 1836. Königl. Land» und Stadtgericht. 


0.1200. Das zum Nachlaſſe der Zabadsfpinner Jakob und Barbara Schulzſchen Ehe 
leute gehörige, hier in der Stadt, in der Toͤpferſtraße gelegene Wohnhaus No. 133, nad) 
der, nebft dem Hppothefenfcheine und den Bedingungen in unferer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Verhandfung vom 30. Juni v. Z., anf 22 Mehl. 10 Ser. gerichtlich abgefhägt, ſoll 
den 16. Dezember c, hier verkauft werden. 

In dieſem Termine ‚mijfen aud die unbefannten Glaubiger ter. ıc. Schulzſchen Ehe⸗ 
leute ihre Anſpruͤche gehörig anmelden, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
luſtig erffärt, und mit ihren Zorderungen an den, nad Befriedigung der ſich gemeldeten 
Gläubiger etwa übrig gebliebenen Reſt der Maſſe verwiefen werden follen. 

Schöned, den 10, Auguft 1835; Königl. Land: und Stadtgeridt. 
No 1201. ie zur ehemaligen Staroftei Parchau gehörigen Seen und andern fifchbaren 
Gewaͤſſer follen auf höhern Befehl im Termin Sonnabend den 28; November a. c. don 
des Vormittägs um 10 Uhr ab, im Geſchaͤfts⸗Lokal deb Domaine Rent: Amt? Berent 
zum reinen Anfauf ohne Domainen:Bins und zum Ankauf mit Iupernebing, eines Domais 
nen Zinſeb einzeln ausgeboten werden. 

Jeder wird zum Gebot zugelaſſen, welchem die Geſetze eb geffatten und ber die 
Hälfte des offerirten Kaufgeldes entweder baar oder in Staatöpapieren mit Coupons zur 
Sicherheit für fein Gebot zu ‚deponiren im Stande ift, 

Die höhere Genehmigung zum Zufchlage auf die gemachten Offerten wird auddchde 
fi vorbehalten und bleiben jeder Meiftbietende fomohl, als die beiden vorher Bietenden, 
unter welchen der Königl. Regierung zu Danzig die Auswahl vorbehalten bleibt, amihre 
Gebote gebunden. 


Jeder Grwerböluftige kann fih von dem Befchaffenhett der hier namentlich auſge⸗ 
führten Seen, als: 
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Iminie, Groß und Klein Jzerzki, Oſtronka, Trawitz, Groß und Klein Sarnowicce, 
cin Theil ded Sommin:Serd, Krenty, Wiek die Hälfte, Lubißewmo, Summin, Gli— 
now, Warlino, Modczade, Smirtno, Sforzino, Wangorzino, Samen, Stropmo und 
der groͤße Mauſch mebft dem Theil davon, welcher aud) Bruyfome genannt wich, 
uebft dem kleinen Mauſch 
am: Ort und Stelle vom und den der Veräußerung zum Grunde liegenden Bedingungen dier, 
vollftändige Ueberzeugung verſchaffen. 
Berent, den 28. Oktober 1835. Königl.. Domainen-Rent: Amt, 





Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


6.1202. Der Erbrezeß vom 27. September 788, ausgefertigt den 3. Oktober 1788, aus 
welchem auf das Grundflüd Kl. Mausdorferweide D. XX. Mo. 6., für jedes der 7 Ger 
ſchwiſter Neufeld 25 Mthle, 244 Sgr. väterliches: Erbrheil eingetragen find, if angeblich 
don dem Vormund der 7 Geſchwiſter Neufeld, Berent Reimer, verloren worden. 

Alle Diejenigen, welche am diche Forderung oder das darüber ausgeſtellte Dokument 
als Cigenthümer, Cefjionarien, Pfand: oder fonflige Briefinhaber Anſprüche haben, und 
namentlich die Erben des Johann Meufeld, Helene geb. Löpp verwittwete Neufeld und des 
ren Sodr Johann Neufeld, deren Aufentfalt unbekannt iſt, werden aufgefordert, fidy in 
termino: den If. Januar 1836: Vormittags: um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Zuftiz 
rath Albrecht zur Geltendmachung ihrer Anſpruͤche einzuſiuden, widrigenfalls auf Autrag 
des Befigerd des Grumdftüds die Forderung im Hypothefenbuche geldfcht,; und das damit 
verbundene Realrecht verlorem gehen wird, 

Eibing, den 25. Auguft 1835: _ Koͤnigl. Stadtgericht. 


%.1203. Der Mäpfendefiger Heinrich Fentzti zu Wiek, Amts Stargardt, beabfihtigt auf 
dem Lande der Gebrüder Chriſtian umd Diartin Lubatz dafelbft am Studnipfluffe eine un⸗ 
terſchlaͤchtige Mühle mit einem Dele und einem Grüßgange, desgleihen eine Schneide⸗ 
mähle anzulegen, und hat den Ronfend zu diefer Mühlenanlage nachgeſucht. 

Mach Vorfchrift des Gefehes vom 28. Oktober 1810 wird diefes Vorhaben zur de 
fentlichen Kenntniß gebracht, und werdem zuglei alle Diejenigen, welche ſich durch dieſe 
Anlage gefägrder halten follten, hiemit aufgefordert, ihren diesfälligen Widerfprud binnen 
8 Wochen pröffufioifcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung ab, gerechnet, bei Verluſt 
des Mechts, fomohl bei der unterzeichneten: Kreisbehörde, als bei: dem Bauherrn feibit 
einzulegen. . 
Stargardt, den 13, Oktober 1835. Der Landrat. 


Re1204. Der Müslergefelle George Domröfe.in Stryßabuda und feine mit ihm verlobte 
Braut Marianne Hing, haben gemäß gerichtlichen Vertrages vom 3. d. Di. in der von 
ihnen zu vollziehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter ausgeſchloſſen. — 


J 


Carthaus, den 6. Oktober 1836. Königl. Landgericht. 
2901205 Mein Bureau it jeht Jopengaſſe NE 560 aerade iͤher dem Auktions⸗ 
Lokal. Voigt, Geſchaͤfts-Commiſſionair. 


mo. 1206. In der Danziger Speicherhaudlung, Kezeichnst „ber Farbinal,” ift eine große 
Partie fchöner Lager⸗Hanf zu 2 biö 24 Rthle. pr. Stein, und ordinairer Flachs zu 3 
Rthlr. pr. Stein von 33 Pfund zu, haben. ; 


70.1207. "An der Chauſſee eine halbe Stunde bon der Stadt, iſt sine in Nahrung ſte⸗ 
hende Hakenbude mit 2 Hufen ſchaarwerkfreies Land, meift Wieſen, zur Milche nugbar, 
zu nerfaufen oder zu verpahten und den 1. Day k. 3. zu beziehen, Es ann aud vers 
eingelt werden. Näheres Langenmarft No. 446. Aue 


19.1208. ͤherer Beſtimmung zufolge ſollen die mit ultimo. Dezember pachtlos werdenden 
Fiſcherei⸗diuungen der -Gewäfler, alt: — er | 

4) im See bei Riwalde, 

9) . 8. 8 Garnilaß, 

3) ⸗Sinmionnet, 

4) ⸗ — 2 ‚Klein Kochanken, 

5) Vierick⸗See bei Pollum, 

6) ⸗Babske⸗⸗ Czlschin, Ban 

7) = Mamieromo:See 

8) +» Staris s % bei Zellgoßez, „fertige 

9) .: Zellgoß ezek⸗ . 

40) = den Zlüffen Schwarzwafier, 

11) BWengermuße, in den- Grenzen des ehemaligen Amts Stargardt, 
12) Ber, ı 
auderweit auf 3 bis 6 Jahre und nach dem Berlangen der Pachtluſtigen einzeln ‚oder zu⸗ 
ſammen verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Lizitations⸗ Termin auf den 20. Rovember 6. 
Nachmittags von 2 bis A Uhr im Geſchaͤftszimmer bes unterzeichneten Domainen⸗Reut⸗ 
Amts an, weichen Pachtluſtige, Die gehörige Sicherheit nachzuweiſen permögen, wahrnchmen 
fnnen. Die. Bedingungen können zu jeder Zeit hier eingefehen werden. 

Kucgboxomo,.hen „19. Detober 1835. Königl. Domainen- Rent: Amt Stargardt. 
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Danzig, den 11. November 1835 J 


KR 


Bekanntmachungen der Könige, Regierung. 
Bellimmungen für bie — der hieſigen hoͤheren Toͤchterſchule. 


o. 382. 
J. Xuftrage ded Konigl. hohen Dinifteriums der Geiſtlichen⸗ Umterrichtd« und Mebizie 
nal:Angelegenheiten machen wir folgende von demfelben genehmigte und beftättigte Beftimmuns 
gen für die Ordnung der hiefigen Höheren Toͤchterſchule zur Nachachtung hierdurch bekannt: 
+1, 


— — 





— — 


In der Regel kann keine Schülerinn Abers als vierteljähtlich, naͤmlich um Neujahr, 
Oftern, Johannis und Michaeli aufgenommen und entlaffen werden. 
9. % 
Sowohl die Aufnahme als auch dad Ausſchelden, iſt der Vorfteherinn der Anftaft mes 
nigftend 2 Monate vor den erwähnten vierteljährlichen Terminen anzuzeigen, damit fie 


beurtheilen kann, ob die Aufnahme — ſei. 
3. 


Das Schulgeld beträgt monatlich * den drei untern Klaſſen 1 Rthlr., im dem drei 
obern Rlaffen 2 Rthlr. Preuß. Cour., und wird ‚monatlich im Woraud entrichtet, Außer 
dem monatlichen Schulgelde wird noch halbjährlich 1 Rthlr. Preuß, Cour. zur Beſtreitung 


der allgemeinen Schulbedürfniffe gesahlt. 


$. 
Aus den unter 1 und 2 angeführten Gründen ift Niemand befugt, ein Kind im 
Laufe des Vierteljahres zurückzuhalten, und bei Zahlung des Schulgeldes kann hierauf fo 
. wenig, ald auf zufällige Unterbrechungen Rükfiht genommen werden, fondern dad Schul: 
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geld wird erfegt für bad ganze Taufende Vierteljahr, und, wenn die Abmeldung nicht zwei 
Monate vor dem Quartal⸗Termine erfolgt ift, auch für dad folgende Vierteljahr, Bei et— 
wanigen bedrängten Umſtänden wird billige Rüdficht genommen werden. 

5» 

Die Eltern verpflichten fich, ihre Kinder mit den nöthigen Büchern, welche zu ihrem 
eigenen Gebrauche beftimmt find und ihre Gigenthum bleiben, auc mit guten Utenſilien 
und Materialien zum Schreiben, Zeichnen und zur Handarbeit gehörig zu verfehen. 

$ 6. 

Die Beftimmung der Klaffe, für welche ein Kind fich nach feinen Fortſchritten eig: 
net, bleibt lediglich der Vorfteherinn Überlaffen, und die Eltern find nicht befugt, die Aufs 
nahme und Verſetzung ihrer Kinder in eine höhere Klaffe, oder die Zurückhaltung derfelben 
in einer miedeigern, der fie entwachſen find, zu verlangen. Eben fo wenig dürfen die Gltern 
der Schülerinnen Hinfihtlic der Lehrgegenftände und der Lehrart willfürliche Abänderungen 
verlangen, da der Lehrplan von dem vorgefegten Behörden genehmigt worden ift. 

§. 7. 

Die Aufrechthaltung der Ordnung der Schule wird durch regelmäßigen Schulbeſuch 
und pünktlihe Grfüllung der von ihr geforderten Leitungen bedingt. Die Eltern vers 
pflichten ſich daher bei der Aufnahme, ihre Kinder in ihren Schularbeiten wegen häuslicher 
Verhältniffe nicht zu ſtoͤren, eben fo wenig ohne erhebliche Urfachen fie vom Schulbeſuche 
abzuhalten. — Unvermeidliche und nothwendige Schulverſäumniſſe find fofort, oder ald uns 
vorhergefehene amı folgenden Zage bei dem Wiedererfcheinen der Kinder in der Schule 
durch eine fhriftlihe Anzeige und Angabe der Urſache des Auöbleibens zu entfhuldigen — 
Zu nicht nothivendigen Schulverfänmniffen, namentlid eines Vergnügens wegen, it die 
Zuftimmung der Vorfteherinn der Anftalt erforderlich, und folche vorher unter Beibringung, 
der von dem Eltern ertheilten Erlaubnig nachzuſuchen. 


8 
Die Vorſteherin iſt befugt, ſolche Schülerinnen, von deren beharrlichem Widerſtreben 
gegen die Anordnungen der Schule ein Nachtheil für dad Ganze zu befürchten ift, nach. 
worhergegangener zweimonatlicher Aufkündigung, wovon jedoch fofort der vorgefegten Behörde 
Anzeige zu machen ift, von der Anftalt zu entlaffen.. 
Danzig. den 19. October 1835. 


Betrifft bie Verwendung ber Strafgelder in Contraventionsfaͤllen wider das Reglement zur Vers 
huͤtung entftehender Seuersbrünfte d, d, Berlin den 3, July 1770. . 


Mo. 383, 
em Verwendung ber Strafgelder in Gontraventiondfällen wider dad Reglement zur 
Derhütung entftchender Feueröbrünfte d. d. Berlin den 3. Juli 1770 finden wir und vers 
anlaßt, den 9. 57 des gedachten Reglementd, welcher wörtlich feftfegt: 
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„Wegen der in dieſem Reglement feſtgeſetzten Geldſtrafen ſetzen wir hiemit feſt, daß 
„davon dem Denunzianten Ein Drittel an Douceur, die übrigen Strafgelder aber, 
„wegen Contravention wider dieſes Reglement zu der gemeinfchaftlichen Kaffe einer 
„jeden Sozietät gezogen, und zum Beſten derfelber verwender werden ſollen.“ 
fümmtlichen Landraths⸗ Domainen- und Domainen-Nentämtern. hiermit zur Beachtung. in 
Erinnerung zu: bringen. 
Danzig, den 29. October 1835. 


Betrifft das Schuba rtfhe Werk Elemente der techniſchen Chemie. 


N 
MM Bezug auf unfere Bekanntmachung — April e. (Amtsblatt No, 18) wird hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, dag nunmehr der zweite Band der zweiten ver» 
befferten Auflage von Schubart's Glementen der technifchen Chemie nebit dazugehören⸗ 
den’Kupfertafeln erfchienen ift.. 
Danzig, den W. October 1835.. 








a Sicherheits,’ Polizei 


. 385, 
D. Zagelöhner Friedrich he ee am 27. Juni c. mittelft befchränfter 
Reiſe ⸗Route der Direktion der Zmangs-Anftalten zu Graudenz hierher entlafjen. worden, it 
bis jeßt hier noch nicht eingetroffen. 
Danzig, den 2, November 1835; 
Königliher Landrath und Polizei⸗Direktor Leffe 


No. 386, 
Dr mittelft Reiferonte des Magiftratd zu Bütow vom 16.. September c. hieher ge: 
wiefene Nagelfchmidgefele Jacob Muenz ift bis jegt nicht eingetroffen, welches wir hiers 
durch. zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
— den 22. Dctober 1835. 
Der Magiftrat.. 





Bermifdte Nachrichten. 


Mo. 387. 
Das Auffinden der Grpectanten zur Ererbung erledigter eiferner Kreuze II. KT. ift zur 
Zeit des Vorſchlags faft immer mit vielen Schriftwechfeln verbunden,. die aber felten dad 
gewünfchte Reſultat zur Folge haben, und fomit häufig veranlaffen, daß dem MENU: 
den Inviduo die erledigte Dekoration lange vorenthalten werden muß, 
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Um nun dieſem Uebelſtande vorzubeugen, erſuche ih bie nachſtehend anteſu heten In⸗ 


dividuen: 
1. dem ehemaligen Unteroffizier Salkowski sub No. 30 der Ebberechtigungs-Liſte, 


2, : . Hufar Johann Behnte er Be ⸗ F > 
2% B Hufar Gottlieb Jablonski ss: 3° r r 
4 = E Jäger Friedridy Lietzmann ss»: 35» . z 
5. ⸗ ⸗ Huſar Herzbrich ⸗——⸗36 ⸗ ⸗ 
6.⸗ P Faͤhnrich Albert v. Webel-Parlow: = 37» « . 
7. ⸗ Huſar Anton Geſiorski s = 39 ⸗ e⸗ 
8.⸗ Säger Friedrich Uhden —40⸗ ⸗ 
9. ⸗ Huſar Michael Reinert : = 414 Pr ⸗ 
10, ⸗ Huſar Heinrich Pogreſchelskyy = «= AI = . » 
11. ⸗ . Unteroffizier Friedrich Kaddach = A = ® s 
12, ⸗ . Unteroffizier Earl Papndid s = 46 ⸗ . r 
13, » « Hufar Bed » : 48: s . 
44. =» , Hufar Heinrich Schubert ss: 4 = s * 
15.⸗ Jaͤger Friedrich Wahl =: 50 = ⸗ ⸗ 
16. : ⸗ Huſar Erdmann Wertſtatis .: :ı Sl. ⸗ 
17. ⸗ Huſar Johann Friſch ı : 53: P R 
48. s: P Hufar Daniel Schiewattek =: 54 : P - 
19, = ’ Säger Zohann Roſochatzki ::5. . P 
20. =: ⸗ Huſar David Wittich 56⸗ ⸗ ⸗ 
21. = s Hufar Johann Szießkatis —57⸗ ⸗ 
22, = s Huſar Friedrich Roſochatzki ss: 598 » . . 
23, : . Hufar Johann Leitholg »s s: 59 = ‘ - 
24 ⸗ . Hufar Daniel Melautzki .» 2 60 » € P 
05,» : Hufar George Kaukries . » 61 = s . 
296. =: ⸗ Huſar Wilhelm Eichel ı s 62» ⸗ ⸗ 
27.⸗ Huſar Hoffmeiſter . ⸗64⸗ ⸗ 

: 65 » . 


28. ⸗ ⸗ Huſar Jebens 
— ein Erbrecht zum eiſernen Kreuz II Kl. in dem meinem — anvertrauten 

1. Hufaren:Negimente (genannt 1. „‚Leib:Hufaren-Negiment‘) erworben haben, ihren gegen⸗ 
twärtigen AufentHalts:Ort mir alsbald anzuzeigen. 

Die ad 1, 2 und 3 genannten Grpectanten aber fordere ih. hiermit auf, innerhalb 
ſpaͤteſtens 3 Monaten a dato mir die in Händen habenden Erbberechtigungs:Scheine zu der 
hier in Nede ftehenden Dekoration fo mie ein EonduitenAtteft ihrer vorgefepten Behörde 
einzureichen. 
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Der ehemalige Unteroffizier Carl Paſcha als erfter Erpectant zur Grerbung des Kai⸗ 
fert. Ruff. St. Seotgen-Ordens 5. Kl. hat gleichfalls feinen jegigen Aufenthalts:Det mir 
baldigſt anzugeben. 

Danzig, den 16, Oftober 1835. 
Der Oberſt⸗kieutnannt nad Regiments⸗Kommandeuc. 
Agez.) von Belom. 


Mo. 388. 
Das von dem Königl. Preuß. General:Confulate zu Warfchau dem Unterzeichneten nit: 
getheilte Verzeichniß der KöniglPolnifhen Dfandbriefe, welche in Folge der am 1. und 2. 
d. M. ftattgepabten Ziehung im zweiten Semeſter d. J. nach ihrem Nominalwerthe iu 
Polniſchem klingenden Courant audgelöft werden follen, wird der Herr Oberlandes⸗Gerichts⸗ 
Kanzlei⸗Sekretair Herrmann mit alleiniger Ausnahme der Sonn ⸗ und Befttage, au jedem 
Tage Vormittags von 10 did 1 Uhr in dem Archivzimmer ded Königl. Oberlanded-Ge, 
richts zu Königäberg denjenigen, welche ed verlangen, vorlegen: 
Auswärtigen wird derfelbe auf Erfordern ‚bekannt machen, ob dig von ihnen anzu: 

zeigenden Nummern in dem erwähnten Verzeichniſſe aufgeführt find, | 

Königöberg, den 31. October 1835. 

Der Chef-Präfident des Könige. Oberlandes ⸗Gerichts. Zander. 


No. 389. 

Dem Schifffahrt treibenden Prblikum wird * bekaunt gemacht, daß bie Bte Schleuſe 
auf dem Vromberger Ranal einer Haupt: Reparatur bedarf, welche im Laufe des bevotſte 
henden Winterd ausgeführt waden foll. N a i 

Dom 15. Dezember d. I. wird daher die Paffage auf dem genannten Kanal gefperet 
fein, und bei gänftiger Witterung zum Bau erft Mitte April nächften- Jahre wieder eröf- 
net werden konnen. nn 5 : — 

Bromberg, den 16. Oktober 1835, 


Koͤnigliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


Patent-Berleihung. 
Aus Ro. 302. der Staatdzeitung.) 


Mo, 390. 
m Kommerzienrath Dr. Hempel und dem‘ Profefior Dr. Runge zu Oranienburg 
ift unterm 29, Oftober 1835 ein auf acht Zahre und für den Umfang ber Monarchie 
gültiges Patent 

auf eine für neu und eigenthümlich anerkannte Darftelung von Kalg- und Oel · Saͤure 
ertheilt worden. 








Wr hi F Der, 
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Ro. 301. Getreide⸗ und Rauchfatter⸗Preiſe in den Saratfon⸗Städten 
| pro Mense Oftober 1835. 








Getreide 


Raucfutter, 
Ramen — —— — — — — — 


der Streh 
—ñ— pro 
Städte rd Schod, 









pro Scheffel 
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Diebel Der offentliche Anjeiger. 


Deftentliher Anzeiger. 
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Danzig, den 11. November 1835 





Derkäufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


N0.1209. Das freie Allodial Mittergut Chelsty, Nro. 7 im Gtrasburger Kreife, land⸗ 
ſchaftlich abgefhägt auf 1641 Rthlr. 12 Ser. 4 Pf. zufolge der, nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in der Megiftratur einzufehenden Tare, fol am 17. Zebruar 1836 Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Mtarienwerder, den 22. September 1835. 
Civil:Senat des Königl. Ober⸗Landesgerichts. 
Eitatiom 


No4210. In der Subhaſtatlons-⸗Sache des den Grben des verftorbenen Kaufmanns und 
Senator Gottlieb Leffe gehörigen Grundftüds in der Langgaffe, Mo. 64 des Hypothekenbuchs, 
werden alle unbekannten Eigenthums-⸗ und Realpraͤtendenten aufgefordert, fit) bei Vermei⸗ 
dung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in termino den 12. März 1836 Vormittags 9 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Suchland auf dem Stadtgerihtshaufe zu melden und ihre Anſpruͤche 
geltend zu machen. F 

Danzig, den 1. September 1835. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Nothwendiger Verkauf. 

90.1211. Das der Kirche zu St. Albrecht, früher dem Johann Peters gehörige, in St. 
Albtecht untge No. 80 des Hypothekenbuchs gelegene Srundftüd, abgeſchaͤtzt auf 53 Rthlr. 
6 Sar. 10 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur 
einzufehenden Tare, fol am 22. Januar 1836 an ber Gerichtöftelfe reſubhaſtirt werden. 

Danzig, den 22. September 1835. König. Lande und Stadtgericht. 
20.1212. Das der Wittwe und den Grben des Xifchlermeifterd Johann Jakob Lehnert 
zugehörige, in der Breitgaſſe unter dee Servis⸗No. 1163 und Mo. 57 des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtück, fol den 15. Dezember c. vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 28. Auguſt 1835, Königl. Lande und Stadtgericht, 
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N0.1213. Das zur Schuhmachermeiſter Joſeph Holsfhen Konkursmaſſe gehörige, auf 
dem 2. Damm unter der Servis-No. 1291 und No. 5 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundftüd, abgefhägt auf 989 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol - den 19. -Zaxuar 1836 vor 
dem Heren Auftionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 

Danzig, den 21. September 1835. Königl, Land» und Stadtgericht, 


No. 11 Das dem Sciffsfapitain Johann Ludwig Daniel Tritt zugehörige am polnifhen 
Haken hiefeloft sub No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 3581 
Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur 
einzufehenden Taxe, foll den 15. Februar 1836 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Zuftigs 
Rath Barnheim an hiefiger Gerichtsftätte verkauft werden. 

Danzig, den 21. October 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 


N0.1215 Das der Witwe Anna Catharina Scheek geb. Schmidt zugehörige, in der Vor⸗ 
ftadt Stadtgebieth, unter der Servis:No. 64 und Mo. 44 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundftüc, abgefchägt auf 450 Rthlr. 14 Sgr., zufolge der nebfl Hypothekenfhein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 18. Januar 1836 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Danzig, den 19. September 1835, Königl. Lande und Stadtgericht. 


No1216. Das den unbefannten Erben der Kaufmann Michael Neumannfhen Chelente 
zugehörige, in der Drehergaffe unter der Servis-Mo, 1354 und Mo. 14 A. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Srundftüd, mit Nüdfiht auf den für. das hiefige Kinder und Waifen« 
haus mit 50 Rthlr. eingetragenen jährfihen Kanon, abgeſchätzt auf 6 Rthlr. 18 Egr. 10 
Pf., zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Tare, ſoll den 19. Januar 1836 in oder vor dem Artushofe verkauft werben, 


Danzig, den 18. September 1835. Königl. Lands und Etadtgericht. 


701217. Das dem Schuhmacher Johann Baſt zugehörige, in Schillingsfelde unter der 
Servis-No. 47 gelegene Erbpachts-Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 47 Rthlr. 20 Sgr., zufolge 
der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 16.Januar 1836 
Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Danzig, den 22. September 4835. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


N0,1218. Das den Mitnachbar Gottlieb Hilger Steinigerſchen Chelenten zugehörige, in 
dem Dorfe Krieffohl No. 1 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 4685 
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Mthlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenbuch und Bedingungen in der Ne 
gifteatue einzufehenden Taxe, foll am 22. Januar 1336 Vormittags 11 Uhr auf dem 
Stadtgerichtshaufe verkauft werden, 

Danzig, den 15. September 18385. Königl, Land» und Stadfgericht. 


RAIL ie dem Hofbefiger Peter Wilhelm Kiep zugehörigen, indem Werderſchen Dorfe 
Groß Zünder gelegenen Grundftüde No. 23 und 25, von welchen zufolge den mit den 
Kppotbekenfcheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zaren, erfteres auf 
5692 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf., legteres auf 1002 Rthlr. 6, Sgr. 8 Pf. abgefchägt worden, 
follen einzeln in dem auf den 20. April 1836 Vormittags 10 Uhr angefesten Termine, 
an der Gerichtöftelle verkauft werden, 

Danzig, den 8. September 1835. Königl, Land: und Stadtgericht. 


0.1220. Das dem verftorbenen Senator Gottlieb Leſſe zugehörige in der Langgaffe un- 
ter der Servis:Mro. 404 und Nro. 64 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abges 
ſchaͤtzt auf 5469 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingun: 
gen in der Megiftratur einzufcehenden Taxe am 21, März 1336 vor dem Artushofe ver 
fauft werden. Danzig, den 18, Auguſt 1835. 

Könige. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


No.1221. Es wird Hiemit bekannt gemacht, daß der zum Werfaufe des den Hofbeſiher 
Michael Langmefferfhen Eheleuten zugehörigen Grundſtücks Gemlig Nro. 17 des Hypothe⸗ 
kenbuchs auf den 4, Dezember d. J. angefegte Termin aufgehoben worden ift. 

Danzig, den 30. October 1835, Königl. Land: und Stadtgericht.! 





Sreiwilliger Berkauf. 
N0.1222. Das zum Nachlaße der Gaſtwirth Carl Leonhard Singmannſchen Eheleute ge 
börige, hier in der Ziegelfheunftrage sub Litt, XIL 108 belegene Grundſtück beſtehend 
aus Wohnhäufern und Gurten abgefhägt auf 1816 Rthlr. 16 Sgr. 10 Pf. zufolge der, 
enbft Hppothefenifchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare fol Their 
Aungöhalber am 10. Februar 1836 Bormittags an ordentlicher Gerichtsftelle vor dem De: 
putirken Herrn Juſtitz Rath Klebs ſubhaſtirt werden. 
Elbing, den 3. Oktober 1835. 
Koͤnigl. Preußiſches Stadtgericht. 


ER dem Heinrich Heinrichd zugehörige, hiefelöft sub Lätt. A. XL 99 belegene 
wüfte Bauftelfe, welche gerichtlich auf 12 Nthlr. 20 Sr. abgefhägt worden ift, fol auf, 
den Antrag ded hiefigen Magiftratd, Behufs der Wiederbebauung im Termin den 12. Des 
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zember c. Vormittagd 14 Uhr vor dem Deputirten Herrn Yuftizeath Nitfhmann im Wege 
der nothwendigen Subhaftation an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Regifteatur 
eingefehen werden. 
Zu dem anftehenden Termin werden zugleih die Erben und etwanigen Beſitznach— 
folger ded eingetragenen Befigerd Heinrich Heintichs hiedurch dffentlicy vorgeladen. 
Gibing, den 12. Auguft 1835. Könige. Stadtgericht, 


70.1224. Das dem Kaufmann Carl Wilhelm Adrian gehörige sub Litt. A. IX. Nro; 
13 hieſelbſt auf dem Schiffsholm belegene Grundftüd, abgefhägt auf 616 Rthlr. 20 Ser, 
zufolge der nebſt Kppothefenfhein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden 
Taxe, foll nad dem darauf 51 Rthlr. geboten worden, in einem neuen Xermin den 16, 
Dezember Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten Herrn 
Juſtiz-⸗Rath Albrecht fubhaflirt werden; die dem Namen und Aufenthalte nad) unbefanns 
ten Erben des Nealgläubigers, Handlungsdieners Johann Kaplin, welcher in Danzig au 
der Cholera verſtorben ift, werden zugleich hiezu bei Vermeidung der Präflufion mit ihren 
Real⸗Auſprüchen, öffentlich vorgeladen. Elbing, den 17. Juli 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


N0.1225. Das den Arbeitsmann Heinrich und Maria Müllerfhen Eheleuten gehörige hie: 
felöft unter der Hypothefenbezeichnung A. X, 62, belegene, jegt in einer wüſten Bauftelk, 
beftehende Grundſtück, abgefchätt auf 2 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenfchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol unter der Bedingung der 
Wiederbebauung am 16. Dee. re Mormittagd um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
vor dem Deputirten Herrn JuftigRath Albrecht fubhaftirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbelannten Gebrüder Frledrich Wilhelm und Carl Fer 
dinand Schubert, für welche auf diefem Grundftüde zufammen 39 Rthlr. 51 Gr. 1 Pf 
möästerliche Erbgelder haften, werden hiezu Öffentlich vorgeladen, 

Eibing, den 7. Auguſt 1835. Königl. Stadtgericht. 


No. 1226. Die Florentine Kroll geb. Neumann hat gegen ihren Ehemann den Käthner 
Carl Kroll aus Wolfsdorf in der Niederung, weil diefer fie am 1. Januar 1831 böslich 
verlaffen und feitdem Feine Nachricht von fih oder feinem Aufenthaltsort gegeben, auf 
Chefcheidung geklagt, und baben wir zur Beantwortung diefer Klage event, Inftruftion 
der Sache einen Termin auf den 14. Dezember c. Vormittagd um 11 Uhr vor dem De: 
putirten Herrn Juſtiz-Rath Kirchner angefegt, wozu wir den Verklagten Carl Kroll hie 
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durch Öffentlich mit der Warnung vorladen, daß er beint Ausbleiben der Klage in: con. 


tumaciam für geftändig erachtet, demnächſt dad Band der. Che getremnt, und ex für dem, 
allein fchuldigen Theil erachtet werden ſoll. - 53 


Elbing, den W. Juli 1835, Koͤnigl. Stadt: Gericht. 


N0.1227. Das ben Hakenbüdner Heinrich Lehmaunſchen Eheleuten zugehörige, zu Groß Wik 
kerau sub Litera ©. VII. 29. belegene aus 6 Morgen undedauten Landes beſtehende Grund⸗ 
ſtuͤck, abgefhägt auf 320 Athlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Megiftratur einzufchenden Taxe, foll am 17. Februar 1836 Vormittags 14 Uhr an: om 
dentlicher Gerichteitelle vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Franz fubhaftirt werden; 
Eibing, den 10. October 1835. König, Stadtgericht, 
Notäwendiger Verkauf. 
N0.128. Das in der Dorffchaft Balau No. 2, des Hypothekenbuchs gelegene Grundftoͤck 
des Peter Martens, abgefhägt auf 1035 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
bein und Bedingumgen in der Regiffratur einzuſehenden Taxe, fol am 12. Febrnar 1836 
Vormittags mn 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Real-Prätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der 
Präclufion, fpäteftens in diefem Termin zu melden; auch wird die dem Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubigerin, verehlichte Wockenfuß, Anna Dosothea geb. Schmidt, verwittwet 
gewefene Janzen und deren Ehemann Gabriel Wodenfug zu demfelben öffentlich vorgeladeng 

Marienbuyg, den 12, October 1835, Königl. Landgericht. 


N0.1229, Der zur Catharina Glifaberh Frohnertſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige Zır Antheil 
des hieſelbſt No. 817 und 818 des Hypothekenbuchs gelegenen Malzhauſed, abgeſchaͤtzt 
auf 38 Rthlt. 27 Spr. N, Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 


in der Degiftratur einzufehenden Taxe, fol am 18. Depmber 1835 Vormittags um #1 
Uhr an ordentlicher Gerihtöftäte fubhaftirt werden. 


Marienburg, den 2. September 1835. Koͤnigl. Eandgericht. 
Notbwendiger Berkauf. 

R0.1230. Die Erbpadhtögerehtigkeit auf den Bauerhof sub No. 8 zu Schmollin, zufolge 
daer nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratut einzuſehenden Tare auf 
1060 Athir. 13 Sgr. 4 Pf. aefhägt, ſoll am 8. Februar 1836 an ordentlicher Gerichts 
ſtelle refubhaſtirt werden. Putzig, den Zt. Oktober 1835. 

Koͤnigl. Preuß Land» und Stadt⸗Gericht. 
Nothwendiger Verkauf und Borladung. 
0131. Der den Gottlieb Peſtkeſchen Eheleuten gehörige in dem Dorfe Zarifchau sub 
Ro. 16 der Praͤſtations · Tabelle gelegene Bauerhof von 135 Morgen 147 Muthen Prews 
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ifchen Maaßes, nad) der nebſt dem Hypothekenſchein und den Vediugungen bei ung ein 
gafchenden Verhandlung dom 3. April <. ‚auf .548 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
fol den 18. Februar künftigen Jahres hier verkauft werden. 
Zugleich werden alle unbekannten Meal»Präterrdenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Scyöned, den 26. Oftober 1835. 
Koͤnigl. Preußiſch. Land: und. Stadt⸗Gericht. 


0.1232. Folgende zur Konkursmaſſe der hlerſelbſt verſtorbenen Adcrbürgers J 
Sehwarz und deſſen Wittwe gehoͤrige Grundfläde: eine halbe Hufe Land, eine Scheune nebſt 
2 Gartenrücken und ein Kumſtruͤcken, gewürdigt auf 224 Rthle. 15 Sgr., ſollen am 15 
Ganuar a. f. Vormittags 10 Uhr in unſerm Gerichtslokale Öffentlich verkauft werden. 
Die Tare if in anferer Negifkratur einzufepen. Gleichzeitig werden efwanige unbefannte 
Meal Prätendenten zu dieſem Termine unter der Verwarnung dorgeladen, daß die Außen⸗ 
bleibenden mit ihren -Neal-Anfprüchen werden präffudirt, und ihnen damit cin ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. e 
Berent, ‚den 29. September 1835. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Ro1233. Der Miftlergefelle ‚George Domröfe in Stryßabuda und feine mit ihm verlobre 

Braut Diarianne Hing,. haben gemäß gerichtlichen Vertrages vom .3. d. M. in der bon 

Ahnen zu vollziehenden Ehe ‚die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 6. Oftober 1835. Koͤnigl. Landgericht. 

ö— — — —ñ — — — 


V erm ifhte Nahridten. 


RAW Der Mühlenbefiger Ramlau in Owitz beabfichfigt zwiſchen feiner Dahl: und Schnei« 
demühle eine Waltmühle anzulegen, und will dazu ein vorhandenes „altes Waflergerinne zum 
dritten Mahlgange ‚benugen, fo daß ‚in der Lage des Fachbaums ‚fo wie beim Waſſerſtande 
ſelbſt ‚Feine Veränderung eintreten ſoll. 

Nach Vorſchrift des Geſetzes dom 26. October 1810 wird dieſes Vorhaben zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht und werden zugleich alle Diejenigen, welche ſich durch dieſe An⸗ 
lage gefährdet ‚hatten ſollten, hiermit aufgefordert, ihren etwanigen Widerſpruch binnen 8 
Wochen praͤcluſiviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung abgerechnet bei Verluſt des 
Rechts ſowohl bei der unterzeichneten Kreisbehoͤrde, als bei dem Bauherrn ſelbſt einzulegen; 

Stargardt, den 29. Octoher 1836. Der Landtath. 
Ro. 1205. In der Danziger Speicherhandlung, bezeichnet „der Catdinal,“ ift eine guoße 
Parthie ſchöner Lager⸗Hanf zu 2 bid 214 Rthlr. pr. Stein, und ordinairer Flachs zu 3 
Athle. pr. Stein von 33 Pfund zu haben, 


nn ——— — — 
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Danzig, den 18. November 18385. 
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7.1657. 


Mo. 1658. 


Mo. 1659, 


No. 1660. 
Mo. 1001. 


Ne. 1662. 


Geſetzſammlung Mo 22. 


No. 392. 
Fri zur Erhebung ded Fährgeldes für die Faͤhranſtalt zu Blumberg. Vom 
30. Juli 1835. 
Zährgeld-Tarif für die Weichſel.Ueberfahrt bei Kurzebrack. Vom 31. Juli 1835, 
Königl. Preuß. Erklärung wegen gegenfeitiger Aufhebung des Abfchoffes zwiz 
ſchen ſammtlichen Landen der Königl. Preuß. und Kaiſerl. Oeſterreich. Monar- 
chie, in Betreff des von Militaitperſonen hinterlaſſenen Vermögens. Vom 8. 
September 1835. 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 23. September 1835, wegen des eqes ⸗ er⸗ 
Hältniffes der Eigenthümer von Stromfahrzeugen zu den Fuͤhrern derſelben und 
der Schiffefügrer zu hen Schiffsknechten. 
Allerhochſte Robinetsorder vom 29. September 1835, dab Verfahren hei demge⸗ 
richtlich aufzunehmenden Taxen adslicher Güter im Großherzogthume Poſen 
betreffend. 


Grelärung wegen der, zwifchen der Königl. Preup. und der Königl. Sächſ. Re- 


gierung verabredeten Maaßregeln zur Verhütung der Forſtftevel in den Grenz⸗ 
waldungen, Vom 12. Oftober 1835, 


Mo. 23. 


Ro. 1663. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 18. DOftober 1835, durch welche des Königs Ma: 


No. 1664. 


jeftät der Stadt Kurnik die revidirte Städteorbnung vom 17. März 1831 zu 
verleihen geruht haben, 

Allerhöchfte Kabinetborder vom29, October 1835 über die fernere Anwendbarkeit 
der Zoll-Erhebungdrolfe vom 30, October 1831 u. ſ. w. für dab Jahr 1836, 


€ 


— 12140 — 
MinifterialsBetanntmadung. 


No. 393. 
; Ri finde mich veranlaßt, darauf aufmerkfam zu machen, dab die nach meinen Bekannt 
machungen vom 6. Auguft und 7. Detober d. J., Behufb des zollfesien Cingangd der darin 
- bezeichneten Waaren in das Großherzegthum Baden zur ertheilenden Urfprungdzeugniffe, 
fowie die darauf bezüglichen Verhandlungen, ſtempelfrei find. 
Berlin, den 28. Oxtober 1835. | j 
Finanz⸗ Minifterium. (Ge) Graf von Alvendleben, 





Sidgerheits-Polizei. 
Derlorner Paß. 


y Mo. 394. 
Dar der Ehefrau des Handlungsdieners Erdtmann Buckdann aus Zilfit, Namens 
Maria Buckdann, geb. Klefhen, im Mainz gebürtig, vom Polizei-Magiftrat Tilſit 
im Menate Juni d, J. zur Reife nach Mainz ausgeftellte Reiſepaß, ift auf iprem Retour⸗ 
Wege im Hiefigen Amtöborfe Fichthorſt sm 33. d. M. verlorem gegangen, dem auch ein 
Bermögensfcheim Über 400 Fl. franzöfifch Geld beigelegen habem foll. 
Zur Vermeidung aller Mißbräuche wird died hierdurch öffentlich; bekannt gemacht. 
Elbing, den 28. October 1835. 
Konigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


Stedbrief. 


A No. 305. Be: 

uf der Straße bei Nitteröberg, im Lumoratporrene Ochlochau, iſt ber unten näher bes 
zticknete, dem Anſchein nach blbdfinnige Menfch, wegen mangelnder Legitimation angehals 
sen, und einſtweilen der Vefferungd-Anftalt zu Graudenz überliefert worden. 

Alle Verfuche feine perfönlichen und heimathlichen Verhälmiffe zu ermitteln, find bis 
jegt fruchtlos geblichen, da derfelbe fidy felbit nicht durch Zeichen hat verftändlich machen 
fönnen. 

Alle diejenigen, welche Über die perfönlichen und heimathlichen Verhaͤltniſſe ded Un: 
befannten Auskunft zu geben vermögen, werden daher hiermit dringend erfucht, dieſe Aus⸗ 
kunft entweder und oder dem landräthl. Amte zur Schlochau recht bald zufommen zu laffen. 

Marienwerder, den 22. October 1835. 
Königl. Preuß. Regierung Abtheilung ded Innern. 
. Sigmalement. 

Alter, ungefähr 19 Jahre. Größe, 4 Fuß 10300. Haare, blond, Stirn, frei. Augens 

draunen⸗ blend. Augen, blam, Nafe, finmpf, Bund, gewöhnlich. Bart, keinen, Bühne, voll: 


— 241 — 


zaͤhlig. Kinn, rund. Geſichtsbildung, oval, Geſichtsfatbe, gelblich. Geſtalt, rin; Sprache, | 
unbefannt; muthmaßlic aber ruſſiſch. Beſondere Kennzeichen, keine. 

— Jacke, blau wollene; Weſte, braune; Hoſen, blau leinene; ein Hemde; Hut 
von Filz 





Bermifdte Nachrichten. 


No. 396, 
Das Auffinden der Expectanten zur a sie eiferner Kreuze IL MT. iſt zur 
Zeit des Vorſchlags faft immer mit vielen Schriftwechfeln verbunden, die aber felten bad 
gewünfchte Refultat zur Solge haben, und ſomit häufig veranlaſſen, daß dem vorzuſchlagen⸗ 
den Individuo die erledigte Dekoration lange vorenthalten werden muß. 
Um nun diefem Webelftande vorzubeugen, erſuche ich die nachflehend aufgeführten In—⸗ 
Bividuen : 
1. dem ehemaligen Unteroffiiiee Salkowski sub No. 30 der Erbberechtigungs⸗Liſte, 
2. » ⸗ Huſar Johann Behnke 31⸗ ⸗ 


3. ⸗ ⸗ Huſar Gottlieb Jablonski . : 3° ‘ 5 
4. ⸗ Jäger Friedrich Lietzmann 2—35 ⸗ ⸗ 
5. ⸗ ⸗ Huſar Herzbrich ⸗⸗36 ⸗ ⸗ ⸗ 
6.⸗ J Zaͤhnrich Albert v. Wedel-Parlows = 37 » 5 ⸗ 
7. ⸗ ⸗ Huſar Anton Geſiorski . = 39» ⸗ ⸗ 
B.⸗ ⸗ Jager Friedrich Uhden ss 40 5; ⸗ ⸗ 
9.⸗ Huſar Michael Reinert : ss Mo a ⸗ 
10.⸗ ⸗ Huſar Heinrich Pogreſchelsryy ⸗⸗43⸗ ⸗ 
11.⸗ ⸗ Unteroffizier Friedrich Kaddach =» 44 ⸗ ⸗ ⸗ 
12.⸗ ⸗ Unteroffizier Carl Papndid = = 46 = ⸗ ⸗ 
13. «+ « Hufar Beck ;„: #8» . ⸗ 
14.⸗ ⸗ Huſar Heintich Schubert ⸗——48⸗ ⸗ 
15. « s Jaͤger Friedrich Wahl 50⸗ = 5 
16. = =  Hufar Erdmann Wertflati - - 5L . . 
17. « ⸗ Huſar Johaun Friſch — 58. ⸗ 
48. = ’ Huſar Danict Schiewattek ⸗⸗54⸗ ⸗ ⸗ 
19 ⸗ — Jaͤger Johann Roſochatzki er: 55° . . 
2 * . Hufar David Wittich  : 5% + ⸗ ⸗ 
21. » ⸗ Huſar Johann Szießkatis », e. 537» 5 ⸗ 
22. ⸗ ⸗ Huſar Friedrid) Roſochatzki ⸗—⸗ 58 >» ⸗ ⸗ 
23. » ‚ Hufar Johann Leitholtz  : 9» E . 
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.. 24. dem ehemaligen Huſar Dauiel Melautzki sub No. KD der Erbberchtigungs: Lifte 


25,0. s Huſar George Kaufries » =: a =» . Pi 
26. 4 Huſar Wilhelm Eichel »ı » .62 > ‘ s 
27. ⸗ ⸗ Huſar Hoffmeiſter 64⸗ ’ r 
28, ⸗ Huſar Jebeus »:65 « ‚ » 


melde ein Erbrecht zum eifgenen Kreuz I. RI. in dem meinem Kommando anvertraufen 
3. Huſaren-Regimente (genannt 1. „Leib— Hufareh-Regiment‘) erworben haben, ihren gegen: 
wörtigen Aufenthalts-Ort „mir alsbgpd anzuzeigen, 

Die ad I, 2 und 3 genannten Expectanten aber fordere ih hiermit auf, innerhalb 
ſpaͤteſtens 3 Monaten a datb mir die in Händen habenden Erbberechtigungs:Scheine zu der 
Hier in Rede flehenden Dekoration fo wie ein EonduitenAtteft ihrer vorgefepten Bchörde 
einzureichen. 

: Der ehemalige Unteroffizier Carl Paſcha als erſter Erpectant zur Grerbung des Kai— 
ſerl. Ruſſ. St, Georgen⸗Ordens 5. Kl. hat gleichfalls feinen jetzigen Aufenthalts-Ort mic 
baldigſt anzugeben. 

Danzig, den 16, Dftober 1835. 
Der Oberſt⸗kieutnannt und Regiments⸗Kommandeut. 
(gez.) von Below. 


Ne. 397. 
Di Schifffahrt treibenden Publikum wird hiemit befannt gemacht, baß die Ste Schleufe 
auf dem Bromberger Ranal einer Haupt-Reparatur bedarf, welche im Laufe deb bdevorſte⸗ 
benden Winterd ausgeführt werden fell, 

Dom 15. Dezember d. I. wird daher die Paffage auf dem aenannten Kanal gefperrt 
fein, und bei günftiger Witterung zum Bau erſt Mitte April nächften Jahtes wieder erift 
net werden können. 

Bromberg, den 18, Oktober 1835. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Jnnern. 





Derfonal»Ehronif. 


. 398. 
A. Stelle bed verſtorbenen — Stadtrat, Commerzienraths Heidfeld 
und ded audgefihledenen unbefoldeten Stadtraths Dallmer find die Kaufleute P. I. AL 
breit und Carl Ferdinand Pannenberg zu unbefoldeten Stadträthen und Mitglie— 
dern des hiefigen Magiftzatd vorſchriftsmäßig gewählt und beftätigt worden. 
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Hiedel der oͤffentliche Anzeiger, 


Deftentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte M 46) . - 
* 


I 46. 








Danzig, den 18. November 183% 
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Verkaͤuſe und Verpachtungen, 


2.1236. Es ſollen in verſchiedenen an dem Schwarzwaſſer, der Pruſſinna und der Brahe 
belegenen Koͤniglichen Forſtrevieren circa 2320 Stück Kiefern Sageblöcke und Bauhoͤlzer 
und mehrere Tauſend Klaftern Kiefern Kloben Brennholz in den unten angegebenen Ver⸗ 
taufs. Terminen im Wege der oͤffentlichen Lizitation an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und zwar: : 
4) im Nedier Wygodda 
150 Stück kiefern Sagebloͤcke 
10 =: Stark⸗Bauholz 
300 ⸗ x Mittel-Baubolz 
400 ⸗ RKRlein⸗Bauholz 
360 ee  rumdfchälig Holz und 
4500 Klafter Kiefern Kloben Brennholf. 
. 2) In der Revier⸗Abtheilung Koͤnigsbruch: 
60 Stuͤck kiefern Sagebloͤcke 
2 —⸗ 5 Starf-Bauhols 
100 ⸗ Mittel ⸗Bauholz 
5 = rundfchätig Holz und 
4000 Kiafter Fiefern Kloben Brennholz, 
wozu ber Termin den 2. Dezember c. in Oſche anſteht, ferner: - 
3) im Revier Lindenbuſch: 
450 Klafter kiefern Kloben Brennholz 
4) im Revier Wozywodda: 
30 Stuͤck kiefern Stark. Bauholz 
60⸗ ⸗ Mittel⸗Bauholz 
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200 Stud kiefern rundſchaͤlig Hol; und 
800 Klafter Kiefern Kloben Brennholz j 

5) im Revier Schwiedt:, . 
30 Stud kiefern Sagebloͤcke 
150 =: s Mittel-Bauhal; 
410 » s Kleins:Bauholz und 
800 Klafter kiefern Kloben-Brenuholz und 

6) im Revier Gruenfelde: 
20 Stüd kiefern Starf-Bauholz 
10 = . Mittel-Baudolz 
60 = ⸗rundſchaͤlig Hol und: 
600 Klafter Fiefern Kloben Brennholz 

in dem zu Schwiedt den 4. Dezember c. anftehenden Termine, 

Kauflufige, welche zu dieſen Terminen, die der Forſt-Inſpektor Richter aus Oſche ab: 
halten wird, hiemit eingeladen werden, fünnen. ſich vorher die Hoͤlzer von den betreffenden 
ReviersZorfibeamten vorzeigen und mit den. fonftigen Lokal-Verhältniffen bekannt machen 
laſſen. 

Die näheren Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 

Marienwerder, den 31. October 1835. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


00.1237.Die Erbpadytegerechtigkeit auf das im Pr. Stargardifchen Kreife belegene Do: 
mainen Vorwerk Ober Mahlkau, laut der nebft dem neueften Hypothekenſchein und den 
Kaufbedingungen in der Negifiratur einzufehenden landſchaftlichen Tare abgefhägt mir 
3651 Rthlr. 3 Sr. 4 Pf. foll am 19. Febtuar 1836 Wormittrge um 11 Uhr an ordent: 
lichet Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. Marienwerder, den 10. October 1835, 
Könige. Ober: Landı8. Gericht, 
Nothwendiger Verkauf. | 

0.1238. Das dem Hofbefiger Johann Jakob Pennuhr zugehörige, in dem Dorfe Möns 
dengrebin unter No. 3 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 2291 
Nthle, 28 Egr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratue einzufehenden Taxe, fol den 20, Januar 1836. an hieſiger Gerichtöftelfe ver- 
Fauft werden, 


Danzig, den 29. September 1835. Königl. Sand: und Stadtgericht, 


N0.1239. Das den Eigner Gottfried Schmidtfchen Cheleuter zugehörige, in dem Rehring- 
fhen Dorfe Junkeracker, No. 7 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, abgefchägt 'auf 
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142 Rihlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Negiftra: 
tur einzujehenden Zare, foll den 26. Januar 1836 an hiefiger Berichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 18. September 1835. Königl, Land: und Stadtgericht. 


0.1240. Das dem Dlaurergefellen Gottfried Rommel zugehörige, in der Johannisgaſſe 
unter der Servis:Ro. 1272 und No. 12 ded Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abges 
fchägt auf 568 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., zufolge dernebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Negiftratur einzufehenden Zare, fell am 22. Dezember d, 3. Mittags 1 Uhr in 
oder vor dein Artushofe verkauft werden. i 

Danzig, den 23. Auguft 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Ro.1241 Das dem vormaligen Schulzen Friedrich Wölfe und feiner Chefrau Elifabeth 
geb, Wenher zugehörige, in dem Dorfe Gluckau gelegene aftererbpachtliche Ruftitalgrunds 
ſtück, No. 10 des Hypothekenbuchs, welches zufolge der mit dem Hypothekenſcheine und 
den Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, auf 456 Rthlr. 20 Egr. veran: 
ſchlagt ift, fol den 23. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr am hiefiger Gerichteftelle ver: 
Fauft werden. 

Danzig, den 28. September 1835. Königl. Land» und Stadtgericht. 


N0.1242. Das dem vormaligen Feldwebel und jesigen Grenzauffcher Johann Montua 
und feiner Ehefrau Eliſabeth geborne Loͤwens zugehörige auf dem Reu-Rambau unter ber 
Servis-Nummer 121% und No. 26 des Hypothekenbuchs gelegene Grunditüh, abgeſchaͤtzt 
auf 412 Rihlr. 29 Ser. 5 Pf. zufolge der nebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 23, Februar 1836 im oder vor dem Artushofe 
verkauft werden. Danzig, den 29. October 1835. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


70.1243. Das der Witwe und den Erben des Kaufmanns Carl Chriſtian Heinrich Jaͤ— 
ger zugchörige, in der Breitgaffe hiefelbft unter der Servis Rummer 1202 und Nro. 82 
des Hypothekenbuchs gelegene auf 3938 Rthlr. 23 Sgr. 3 Pf. zufolge der mit dem Hy—⸗ 
pothefenfdieine in der Megiftratur einzufehenden Tare, gerichtlich veranfdlagte Grundftüt 
fell den 16. Februar 1836 in oder vor dem Artushofe fubhaflirt werden. 

Danzig, den 20. October 1835. Königl. Laud⸗ und Stadt-Gericht. 


Ne12 Das dem Martin Friefe gehörige, eine halbe Meile von Elbing belegene, mit 
der Sypothefenbezeichnung B. XXII. verfehene, auf 23216 Rthlr. 19 Ser. abgefchäste 
freie Bürgergut Groß Weſſeln, foll im Wege ded Concurfed an den Meiftbietenden in 
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dem auf den 25. März 1836 Vormittags um 10 Uhr im Stadtgericht anberaumten er: 
mine, verkauft werden. Die Taxe und der neuefte Hypothelenſchein Fünnen in der Stadt 
gerichtö-Regiftratur eingefehen werden. 

Elbing, den 28, Auguft 1835. Königl. Stadtgericht. 


No1245. Das biefelbft if der Wafferftraße sub Lit. A, I. 389 belegene, zur Kaufmann 
Weinbergſchen Konkursmaſſe gehörige Grundftüd, welches auf 896 Rthlr. 28 Sgr. 4f. 
abgefchägt worden, fol an den Meiftbietenden in dem auf den 16. Dezember c, Mittags 
11 Uhr im Stadtgericht anberaumten Termin ‚im Wege der nothiwendigen Subhaftation 
verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen in der Stadtgerichtb⸗ 
Regiftratur eingefehen werden. 

Clbing, den 29. Auguft 1835. Könige. Stadtgericht. 


N0.1246.2/as den Erben der Manrergefellenfran Chriftine Nhode geborne Wagner ber: 
ehelicht geweſene Slogger zugehörige sub Litt. A. II. 176 hiefelbft in der Herrenftraße 
belegene Grundftüd, welches gemäß gerichtliher Taxe auf 347 Rthlr. 10 Ser. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗— 
baftation verfauft werden. 

Der Lisitations: Termin hiezu fteht auf den 17. Februar k. 3. 10 Uhr vor dem Des 
putirten Herren Juſtiz · Rath Kirchner an hiefiger Gerichtsſtaͤte an, weldes hiedurch mit 
dem Bemerken zur Kenntnif des Publifums gebracht wird, das die Tare und der neueſte 
Hypothekenſchein in unferer Negiftratur infpicirt werden können. 

Zugleich werden die unbefannten NealsPrätendenten namentlich die unbekannten Ers 
ben des Maurergefellen Zacob Rhode hiedurch aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präs 
cluſion fpäteftens in dem obenerwähnten Lieitations-Termin zu melden. 

Elbing, den 30. September 1835. Känigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

N0.1247.2 ie Hiefelbft sub Litt. A. X, 24 und A, X. 13 belegenen den Erben der 
Baumfchreiber Zohanne Erneftine geb. Jonas und Johann Ernſt Rohlederſchen Eheleute 
zugehörigen Grundftüde, von denen das erftere auf 163 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. und dag 
andere auf 273 Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf. abgefhägt worden, follen an den Meiftdierkenden 
in dem auf den 17. Februar 1836 Vormittags um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Des 
putirten Herrn Juſtiz-Rath Lepfins anberaumten Termin im Wege der nothwendigen Sub: 
baftation verfauft werden. Die Taxe und die neueſten Hypothekenſcheine können in der 
Stadtgerichts:Negiftratur eingefehen werden. 

Zugleich werden zu dem anftehenden Termin die unbekannten Erben der Bauıns 
ſchreiber Rhohlederſchen Eheleute, des Acciſeaufſehers Chriſtian Friedrich Rohleder und 
des Acciſe⸗Einnehmers Burrmeifter hierdurch öffentlich vorgeladen, 

Gibing, den 6. Dctober 1835. Könige. Preuß. Stadt: Gericht. 
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N0.1248. Das zur Johann Ehriftian Gorczalowskyſchen erbfchaftlidyen Liquidations⸗Maſſe ges 
börige hier in der Zunferfirafe sub Litt, A, II, 27. befegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt anf 
2184 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Negiftratur einzufehenden Tare, fol am 22. Februar 1836 Vormittags 11 Uhr an ordents 
liher Gerichteftelle vor dem Deputirten Herrn Juftiz Rath Franz fubhaflirt werden. 

Elbing, den 10. October 2835. Königl. Stadtgeridt. 
70.1249. Das hieſelbſt in der Sternfirage sub Litt, A, I. 178 belegene, zum Nachlaß 
der Johann und Cleonore, auch Appollonia geb. Görke-Braunfchen Eheleute gehörige 
Grundflüc, welches auf 196 Nthlr. 1 Sgr. 71% Pf. abgefchägt worden, foll an den Dieifts 
bietenden in dem auf den 16. Tezember c. Vormittags um 11 Uhr im Stadtgericht vor 
dem Deputirten Herrn Zuftizrath Klebs anftehenden Termin, im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verkauft werden. Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein Eönnen in der 
Stadtgerichtd:Regiftratur eingefehen werden. 

Elbing, den 25. Auguft 1835. Koͤnigl. Stadtgericht. 
Ro. 1250. Das Joachim Tolksdorf und Zimmermannſchen Erben gehörige Grundſtück 
Tiege No. 43 — gewöhnlich die Marienauer Brücke genannt — abgeſchaͤtzt auf 106 Rilr. 
20 Sgr., äufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzus 
fehenden Zare, fol am 21. Januar f, Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubHaftirt werden. 

Tiegenhof, den 30. September 1835. Königl. Lande und Stadtgericht. 
N0.1251. ie Subhaftation des hiefelbft sub No. 94 belegenen Michael Schulzſchen Grund« 
ftüds, abgefhägt auf 16 Rthlr., zufolge der in der Negiftratur einzufehenden Taxe, zu 
weldem Grunditüde 295 Rthlr. Brandentfchätigung für das abgebrannte Wohnhaus ges 
hören, foll am 18. Dezember Mittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt fort 
gefegt werden. Ziegenhoff, den 5. November 1835, 

Königl- Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
0.1252 Das im Dorfe Gonforfen belegene dem Schullehrer Joſeph Kamrowski und 
den Erben der Wittingfihen Eheleute zugehörige Grundftük von 174 Morgen 8 DNUs 
then preußiſch abgefhägt auf 978 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare, foll in termino den 18. Februar 1836 auf dem hiefigen Domainen⸗ 
Ment:Amte verkauft werden. Da das Hypothekenweſen des Grundftüds nicht berichtigt 
iſt, werden ſaͤmmtiiche unbefannte Nealgläubiger bei Vermeidung der Praͤcluſion, auch die 
unbekannten Erben der Witringfhen Cheleure zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vor⸗ 
geladen. Mewe, den 14. September 1835. 
Koͤnigl. Land: und Stadt:Geriht. 


438 


92.1053. Das dem Einwohner Jacob Wilupski zu Morresczyn gehörige Kathengrund⸗ 

ſtuͤck abgeſchaͤtzt auf 48 Rthlr. 10 Sgr. ſoll in termino den 19. Februar 1836 auf dem 

Amt Mewe verkauft werden. Zugleich werden die unbefannten Realprätendenten bei Bere 

meidung ihrer Prächufion hiermit vorgeladen, Dlewe, den 23. September 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt-Gericht. 


N1254. Die beiden im der Dorffchaft Rauden auf Dorfsgrunde gelegenen Krüge, jeder 
aus einem Wohnhaufe, Gaftftall und Eleinen Garten beftchend, abgeſchätzt auf refp. 1150 
Rthlr. und 950 Rthlr., zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Tare, follen im Ter⸗ 
min den 22. Januar 1836 an ordentlicher Berichtsftelle in Rauden fubhaftirt werden. 
Alle unbekannten Meal:Prätendenten twerden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 
Dirfchau, den 30. September 1835. 
Adel Patrimonial-Seriht der Raudenſchen Güter, 


Nothwendiger Verkauf. 


204255. Das in der Dorfihaft Prangenau No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene, zur 
Ealamon Gottlieb und Anna Marıe Brauerſchen Concurs-Maſſe gehörige Grundſtück, ab: 
geſchaͤtzt auf 2454 Rihlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Ne 
giſtratut einzufchenden Taxe, fol am 19. Zebruar 1836 Vormittage um 11 Uhr an or 
dentlicher Gerichtsſtaͤtte fubhaftirt werden. 

Alle unhekannten Neal:Prätendenten werden aufgeboten, fi, bei Vermeidung der 
Praͤcluſion, ſpäͤteſtens in dieſem Termin zu melden, 

Marienburg, den 21. October 1335. Königl Preuß. Land⸗Gericht. 


N0.1256.M acıftehende dem Königl. Fiskus zugehörige Demaincn-Grundftüde. als: 

4) Die fogenannte allgemeine Weide des König. Adminiftrationsftüds Wolfszagel aus 
448 Morgen 109 TNutbhen Preuß. beſtehend, in der Niederung belegen, deren Pacht: 
zeit ullimo Dezember d. J. expirirt; 

2) Der ultimo Dezember d. J. gleichfalls expirirende Strauch⸗Aufſchlag bei Robacher⸗ 
weide; 

3) Die Binſen- und Rohrnutzung im oͤſtlichen Holm bei Lootfen, deren Pachtzeit fih am 
4 Juni 1836 endigt, und 

4) die Fiſcherei im Terranowa Bruch, foffen im Locale des unterzeichneten Rent: Amts 

im Termin, Montag den 7. Dezember 1835 Vormittags 10 Uhr an den Meiflbictendrn 
verpachtet werden, zu welchew zahlungsfähige Pachtliebhaber ſich hier zahlreich einfinden 
mögen. Eibina, den 29. October 1835. 

Königl. Domainen » Rent: Amt, 
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0.1957. Die bisher der Wittwe Hoffmann zugehörige, in Zeyer befegene unbebante Ka⸗ 
thenſtelle, aus 33 Muthen Magd. beſtehend, und wodon jaͤhrlich 12 Sgr. 2 Pf- Grunde 
ging und das verfaffungemäfige Schutzgeld gezahlt werden, imgfeichen die früher George 
Lepperſche Eigenkathe in Zeyersrofengarth, wozn 31% DNuthen Magdb. Land gehören 
und hievon 11 Sar. 7 Pf. Grundzine nebſt Schutzgeld gezahlt werden, foll für Uebernaßs 
me der davon rüditändigen und Taufenden gedachten Abgaben andermeit in Erbpacht aus» 
gethan werden. Hiezu ftcht den 7. Dezember c. ein Termin in dem Geſchaͤftszimmer der 
unterzeühneten Behoͤrde an, zu welchem auch die Erben der früheren Eigenthuͤmer dieſer 
Grundſtuͤcke mit vorgeladen werden. Stting, den 25. October 1835. 
Koͤnigl. Domainan⸗Reunt⸗Amt. 


0.1258. In Folge höherer Beflimmung habe ich zur Lizitation einer im Forſtbelauf So⸗ 
bicuczitz, Rebiers Darziub zur Veräußerung beſtimmten, 125 Morgen 34 INuthen enthal⸗ 
tenden Forſtparzelle einen Termin auf Donnerſtag den 3. Dezember d. J. von 10 Uhr Mor: 
gend bis 4 Uhr Nachmittags in dem hiefigen Geſchaͤftslokale anzefegt, und lade Kauflieb⸗ 
haber zu demſelben hiermit mit dem Bemerken ein, daß das Diinimum des Kaufgeldes auf 
reinen Kauf 173 Rthlr. 10 Sgr. und mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 83 Rthlr. 10 
Sgr. beträgt, und im dem Lizitafione-Termin baar eingezahlt werden muß, wibtigenfalls 
Niemand zur Lizitation zugelaffen werden wird. 

Die Bedingungen und der Veräußerungsplan können hier eingefeben werden. 

Die Ertheilung des Zuſchlages bleibt der Königl. Megierung in Danzig vorbehalten. 

Czechoczin, den 4. Novbr 1835. Könige. DomainensAmt Putzig. 


21259 Dad fehr angenehm nahe bei der Stadt Niefen- 


burg an der Landſtraße nach Marienwerder gelegene Gut Görkenhoͤffchen, mit einem Arreal 
von 348 Morgen 131 Ruthen Ader und Wiefen zur ten und Iten Kaffe gehörig, ſehr 
quten Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden und vollzaͤhligen Betriebs: Iuventarium berfchen 
beabſichtigt unterzeichneter Beſitzer aus freier Hand zu verkaufen, und ladet deshalb Lieb⸗ 
haber hiezu ergebenſt ein ſich von heute ab bis zum 1. Maͤrz k. J. geneigteſt bei ihm zu melden. 
Görkenhöffchen,. den 12. November 1835. Bugiſch. 





Vermiſchte Nachrichten. 


90.1260. Der Mühfenbefiger Ramlau in Owitz beabſichtigt zwiſchen feiner Mahl: und Schnei . 

demühle eine Walkmuͤhle anzulegen und will dazu ein vorhandenes altes Waflergerinne zum 

- dritten Mahlgange benugen, fo daß in der Lage des Fachdaums fo wie beim Waſſerſtande 
ſelbſt keine Veränderung, eintreten fol, 
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Nach Vorfhrift des Gefeges vom 28. October 1810 wird dieſes Vorhaben zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht und werden zugleich alle Diejenigen, welche fi) durdy diefe Ans 
Tage gefährdet halten follten, hiermit aufgefordert, ihren etwanigen Widerfprud binnen 8 
Wochen praͤcluſiviſcher Zeift vom Lage der Bekanntmachung adgerechnet bei Verluſt des 
Rechts ſowohl bei der unterzeichneten Rreisbehörde, als bei dem Bauherrn felbft einzulegen, 

Stargard, den 29. October 1835. Der Eandrath. 


90.1261. Das Erbpachtgut Varnewitz im Danziger Landkreiſe von 83 34 Hufen Map. 
mit guten Wohn: und Wirthfhafts:Gebäuden und Winter: und Sommerfaaten, iſt von 
Johanni 1836 ab auf 6 bis 12 Jahre zu verpachten, oder aud unter aunehmbaren Ber 
dingungen zu verfaufen. 

Sowohl zur Verpackung als auch zum Verkauf ift ein Termin Dienftag den 15. 
Dezember d. I. Vormittags 10 Uhr in dem Bureau des Unterzeichneten zu Danzig, Hin, 
tergaffe No. 120, angefegt und können fowohl Kauf: als Pachtluftige dort zu jeder Zeit 
die aufgeftelten Bedingungen einfehen aud) auf portofreie Anträge Abſchrift derfelben ers 
halten. Zernede, Decon. Commiſſ. 


Aahener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


N0.1262. Nachdem die Direction dieſer Geſellſchaft die durch den Hintritt des Stadtrath 
Heren J. ©. Neumann erledigte Haupt Agentur für die Megierungsbezirte Danzig, Diaz 
rienwerder, Cöslin und die Stadt Bromberg, welhe G. A. Fiſcher bis jetzt interimiſtiſch 
verwaltete, meinem Hauſe laut gerihtliher Vollmacht Übertragen hat; fo zeige ich diefes 
mit dem VBemerfen an, daß ©. A. FZifcher in meinem Namen und mit meiner Vollmacht, 
im Bureau Breitegaffe AZ 1145 u. 46 dieſes Geſchaͤft ausſchließlich führen und alle das 
rauf bezügliche Ausfertigungen wie unten ſtehend unterzeichnen wird. 
Danzig, den 10. November 1835. Haupt» Agentur zu Danzig 
p- p. Carl Gottfr. Henrichödorff 
G. N. Fiſcher. 


no. Capitalien jeder Größe find, zur Hyopothet, auf ſtädtſche und KAndt. 
Grundſtücke oder fonftige Sicherheiten ftets zu haben, durch's Commiſſ.-Bureau in Dan- 
sig, Zopengaffe No. 560. Se 
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Danzig, den 25. November 1835 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No. 399. 

T Betreff der für Danzig ſtatutariſch beftehenden handelspolizeilichen Vor— 
ſchriften iſt die obere Verwaltungs⸗ Behoͤrde mittelſt Allerhöchſter Kabinetsorder vom W. 
Januar 1825 autorifirt worden, von diefen theils in der Danziger Willkühr, theils in 
ſpeziellen älteren Verordnungen begründeten Beftimmungen rechtögültig zu dispenficen und 
den Gegenftand derfelden noch der neueren allgemeinen Geſetzgebung den gegenwärtigen 
Verhaltniſſen ded Handels gemäß behandeln zu laſſen, fobald die Xelteften der biefigen 
Kaufmannfhaft unter Cinverftändniß des Magiftratd darauf antragen und kein Privat— 
Becptöverhäftnig entgegenfteht. 

Nachdem nun eim folder Antrag wegen Aufhebung der hier beftandenen 
Zwangsbrade von eichenen Planen und Stäben gemacht worden und die dabei bethei: 
ligten Communal· Beamten toegen ihrer Entfchädigungd-Amprüche abgefünden find, -wird 
Hieburch disfe bereit feib dem 4. Yani 4009 sinyıfsctte Bioangdbruds ulo fern ım volge 
der darüber unterm 5. v. M. erfolgten Genehmigung ded Königl. wirklichen Geheimen 


Mathe Herm Rother Excellenz für gefeglich aufgehoben erklärt. 


Danzig, den 9. Novemder 1835. 


ro. 400. 
Des landwirthſchaftliche Publikum wird hierdurch auf eine in Minden im Verlage vor 
Serdinand Efmann 1836 erfchienenen Schrift unter dem Titel 
Grundzüge einer auf Natur und Grfahrung gegründeten Bienenzucht in möglichfter 
Kürze dargefellt von Dr. Carl 9. X. Hoyer 
anfmerfjam gemacht. , : 
Danzig, den 17. November 1835. 
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erh j 
Betrifft die Lifte bee am 15. bis einſchließlich den 20. Detbr, 1835 gezogenen Serhandlungs: 
Prämienfheine a 50 Rthlr. 


Nu 401. 

EM win hierdurch zur Öffentliden Kenntniß bringen, baß die Liſte der Prämien, welche 
auf die 9000 Nummern der am 1. Juli ©. gezogenen 90 Serien der. Seehandlungs⸗Pra⸗ 
mienſcheine a 50 Rthlr. in der dritten Ziehung ausgelooſet find, bei den Königr. Landraths⸗ 
Aemtern zu Elbing, Marienburg, Neuftadt und Prauſt, ſowie bei dem Königl. Polizei-Die 
rektorio hierſelbſt zur Einſicht aubliegt, bemerken wie zugleich, daß nach einer Beftimmung 
der General:Direftion der Seehandlungs-⸗Sozietaͤt vom 20. v. M. die audgelooften Präs 
mien, dem $. 6 der Bekanntmachung ded Herren Chef& ded Sechandlungs-Inftituts vom 
30. Juli 1832 gemäß, 3 Monate nach der Hauptziehung, alfe am 15. Januar 1836 und 
an den folgenden Tagen in Berlin durch die Haupt:Sechandlungs«Kaffe (Jäherſtraße No. 
25.) gegen Rüdgabe der Original:Prämienfcheine an jeden Inhaber, deffen Legitimation 
einer weitern Prüfung nicht unterworfen wird, in Preuß, Cour. gezahlt werden. 

Wer feine Prämie im Laufe von 4 Jahren nicht erhebt, hat fie nach den nähern Bes 
flimmungen, welche die vorerwähnte, dem Prämienfchein beigedrudte Bekanntmachung ent« 
hält, verwirkt, und wird ihe Betrag zu milden Zweden verwendet. 

Mit der Abfendung der Prämien-Beträge durch die Poft, und der damit verfnüpften 
Gorrespondenz wird fi die Haupt: Seehandlungs⸗Kaſſe nicht. befaſſen. 

Danzig, den 10. November 1835. 


Bichkrankheit, 


- No. 402. . 
D. unter dem Rindvich In Klein Starß in, Neuftädter Kreifes, herrſchend gewefene 
Lungenfeuche hat nunmehr gänzlich aufgehört. 
Danzig, den 16. November 1835. 





— Bermiſchte Nachrichten. 


No. 403. 

Das Auffinden der Expectanten zur Ererbung erledigter eiferner Kreuze IT. Kl. ift zur 
Zeit des Vorſchlags faft immer mit vielen Schriftwechfeln verbunden, die aber felten daB 
gewünfchte Reſultat zur Zolge haben, und fomit Häufig veranlaffen, daß dem vorzufchlagen- 
den Individuo die erledigte Dekoration lange vorenthalten werden muß, 

Um nun dieſem Hebelftande vorzubeugen, erfüche ich die nachſtehend aufgeführken In⸗ 
dividuen : 

1. den ehemaligen Unteroffizier Salkowski sub No. 30 der Erbberechtigungs-Liſte, 
2. Huſar Johann Behnke 2231 


J.⸗ Huſar Gottlieh Jablonski = 2 983» ⸗ 
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4. dem ehemaligen Jäger Friedrich Lietzuann sub No, 35 der Erbberechtigungs⸗-Liſt e, 


5. 8 . Hufar Herzbrich » = 36. * 

6.⸗ ⸗ Faͤhnrich Albert v. Wedel-Parlop⸗⸗37 ⸗ . 5 
7.⸗ ⸗ Huſar Anton Geſiorski ⸗⸗39 s ⸗ ⸗ 
8.⸗ Säger Friedrich Uhden ⸗40 ⸗ ⸗ s 
g, > . Hufar Michael Neinert = 4 a = x 
10. = ⸗ Huſar Heinrich Pogreſchelsky 5 = 4 ⸗ — 
it. = ⸗ Unteroffizier Zriedrid Kaddah = = 4 = ⸗ 
12. > . Unteroffizier Carl Papendid = = 46 » ‚ a 
43. » ⸗ Huſar Beck s 48 ⸗ 
14. >» . Hufar Heinrich Schubert e : 49° ⸗ 
15. = . Jaͤger Friedrich Wahl ee: 50 « ⸗ ⸗ 
416. = : Hufar Erdmann Wertitatis- . : 5b s ⸗ — 
17. ⸗ ⸗ Huſar Johann Friſch —⸗ 53 ⸗ ⸗ * 
18, » ⸗ Huſar Daniel Schiewattek u» 54⸗ ⸗ ⸗ 
19, = > Säger Zohanı Nofochagfi = = 55° . ⸗ 
W. = Huſar David Wittich . = 56 ⸗ s * 
2. ⸗ ⸗ Huſar Johann Szießkatis .» . 57 » ⸗ 
WM. ⸗ Huſar Friedrich Roſochatzki ss 58 « ⸗ * 
23. = ° Hufar Johann Leitholg: ee = 50 = ⸗ un 
24. = . Huſar Danick Melaugfi e . 60 = . ⸗ 
25.⸗ Huſar George Kaukries 61l2 ⸗ 
26. = ⸗ Huſar Wilhelm Eichel 2⸗62 ⸗ ⸗ 
7. 4 ⸗Huſar Hoffmeiſter 64 ⸗ 
W. ⸗ ⸗ Huſar Jebens «= 65 ⸗ ⸗ ⸗ 


= 
welche ein Erbrecht zum eifernen Kreuz IT. RI. in dem einem Kommando anbertrauten 
1. Hufären:Regimente (genannt 1. ‚‚LeibsHufaren-Negiment”) erworben haben, ihrem gegen. 
wärtigen. Aufenthalts:Ort mir alsbald anzuzeigen. 

Die ad 1, Zund 3 genannten Grpestanten-aber fordere id hiermit auf, innerhalb 
fpäteftend 3 Monaten a dato: mir die in Händen habenden Erbberechtigungs:Scheine zu der 
hier in Nede fichenden Dekoration fo wie ein Conduiten-Atteſt ihrer dorgefegten Behörde 
einzureichen. 

Der ehemalige Unteroffizien Carl Paſcha als erſter Erpectant zur Crerbung des Kal⸗ 
ſerl. Ruſſ. St. Georgen⸗Ordens 5. Kl. hat gleichfalls ſeinen jetzigen Aufenthalts-Ort mir 
valdigſt anzugeben. 

Danzig, den 16. Oktober 1835. 
Der Obeiſt⸗Lieutenant und Regiments-Kommandeur. (Gez.) von Below. 


— 216 — — 
No 404. 
Zar Befichtigung und Verzeichnung der Stuten, welche im Jahr 4836 von Königlichen 
Befchälern gedeckt werden ſollen und bei den im September d. J. abgehaltenen Terminen 
noch nicht vornge führt worden, find an nachftehend benannten Orten und Tagen Ter: 
mine anberaumt. 

















Die Termine find * 
anberaumt auf der Rn AUnmerfung. 
Monat. | Tag. | Bergäl-Station So 
— — — — — — — — — — — 
1836 
Januar. 9 Preuß. Stargardt. 8 
— 10 Swarochin. 8 
⸗ 10 Lieſſau. 2 
41 ludieen. 3 
⸗ 12 Mheinfeld. 10 
14 Kniewenbruch. 9 
15 Karwenbruch. g | Ohne vorherige Beſichtigung eines Geſtüt⸗ 
P 47 Gr. Zünder. 4 4 Beamten darf feine Stute gededt werden. 
. 18 [Fürftenwerbder, 9 
f 19 ITiege. 8 
P | » Ziegenhagen. 1 
€ 20 JJungfer. 9 
i 21 |Neneichfelde, 10 
. 22 1Xltfelse. 11 
Februar. 19 I81. Montau. 7 


Marienwerder, den 17. November 1835. 
Der Königl. Landgeftüt:Stallmeifter Meißner. 


Perſonal⸗Chronik. 


Mo.405. 
Der Land⸗ und Stadtgerichts-Aſſeſſor Tä heit ift zum Juſtiz-Commiſſario bei dem 
Koͤnigl. Sand» und Stadtgericht zu Danzig ernannt worden. 
Marientverder, den 4. November 1835. 
Königl, Oberlandesgericht. 








Hiebel der oͤffentliche Anzeiger. 


Deftentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte MM 47.) 


N 47. 








Danzig, den 2. November 1835. 





Verkaͤufe und Verpachtungen, 


9.1264. Es follen in verfhiedenen an dem Schwarzwafier, der Pruffinna und der Brahe 
belegenen Königlichen Zorftrevieren circa 2320 Stück Kiefern Sageblöde und Bauhölzer 
und mehrere Taufend Klaftern Kiefern Kloben Brennholz in dem unten angegebenen Ver— 
kaufs:Terminen im Wege der öffentlichen Lizitation an den Dreiftbietenden verkauft werden, 
und zwar: , 
4) im Rebier Wygodda 
150 Stück kiefern Sagebloͤcke 
10 : :»  Gtarf:Bauholz 
300 = ⸗ Mittel⸗Bauholz 
400 = Alein⸗Bauholz 
30 ⸗ ⸗rundſchälig Holz und, 
+ 4500 Klafter Kiefern Kloben Brennholz. h 
2) In der Nevier-Abtheilung Konigsbruch: 
60 Stüd kiefern Sageblöde 
0 « ⸗ Stark⸗Bauholz 
10 — ⸗ Mittel ⸗Bauholz 
0 : rundſchaͤlig Holz und 
4000 Ktafter kiefern Kloben Brennholz, 
wozu der Termin den 2. Dezember c. in Oſche anfteht, ferner: 
3) im Revier Lindenbufd: 
450 Klafter fiefern Kloben Brennholz 
4) im Mevier Wozywodda: 
30 Stüůͤck kiefern Stark. Bauholz 
0 =» Mittel⸗Bauholz 
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200 Stüd kiefern rundfhälig Hol und 
800 Klafter Kiefern Kloben Brennholz 
5) im Nevier Schwiedt: 
30 Stüd klefern Sagebloͤcke 
150 = Mittel⸗Bauholz 
10 > s Klein:Bauholj und 
800 Klafter kiefern Kloben-⸗Breunholz und 
6) im Nevier Gruenfelde: 
20 Stück kiefern "Stark Bauholz- 
120 = . Diittel-Bandelz 
60 =: ⸗ruundſchaͤlig Hol und 
600 Klafter Fiefern Kloben Brennholz 
in dem zu Schwiedt den 4. Dezember c. anftchenden Termine. 

Kaufluſtige, welche zu diefen Terminen, die der For: Infpektor Richter aus Oſche ab: 
halten wird, hiemit eingeladen werden, können ſich vorher die Hölzer von den Detreffenden 
Revier⸗Forſtheamten vorzeigen und mis den fonfligen Lokal-Verhaͤltniſſen bikannt machen 
laſſen. 

Die näheren Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 

Marienwerder, den 31. October 1835. 
Königliche Regierung. Abtpeilung für direkte Steuern, Domainen und Fotſten. 


00.1265. In dem durch unfere Bekanntmachung vom 1. September d. J. zum Ankauf 
der Domainen:Borwerfe Groß Dirſchkeim und Finken auf den 30. Oktober anberaumt 
geweſenen Termine find die Höhern "Dres beftimmten mindeſten Kaufpreiſe (namentlich für 
Dirſchkeim nebit Zagdgerechtigfeit und Suventartum, vorbehaltlich der Grundſteuerpflich⸗ 
tigkeit 11016 Rthlr., für Finken in gleiher Art 3319 Rihlr. 19 Sgr. ik Pf.) nur an 
naͤhernd geboten. Wir haben uns daher gemöthigt gefchen einen nochmaligen Termin 
zum Verkaufe diefer Güter auf den 23. Dezember 1835 im unſerm Konferenz:Lofale im 
hiefigen Königlichen Schloffe vor dem Departements-Rath, Negiernngd-Rath von Erneſt 
anzufegen. Zu diefem Termin laden wir Kaufluftige ein, fih nad Maasgabe unferer Ein- 
gaugsgedadhten Bekanntmachung, die wir als vor Wort zu Wort hier wiederholt eradten, 
von den Raufbedingungen die ſich bei dem Herrn Regierungs-Sekretair Saͤmann hieſelbſt 
befinden, zu unterrichten, und ihre Gebote ſodann danach abzugeben. 
Königsberg, den 6. November 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Borfien. 
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0.1206. Das der Wittwe und den Erben des Zeugmacher Ziebrowski zugehörige, in 

Meufhottland unter der Servis-Nummer 16 und 18 des Hppothefen- Buchs gelegene Grund: 

ftüd, abgefhäßt auf 844 Athlr. zufolge der nebſt Sppothefenfhein in der Regiſtratur ein: 

äufebenden Taxe, fol den 27. Februar 1836 DB. M. 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelfe ver: 

Fauft werden. Danzig, den 10. November 1835. 
Koͤnigl. Land: und Stadt ⸗Gericht. 


1.1267. um Berfaufe der den Gefchwiftern Koͤhn zugehörigen, in dem Höheſchen Dorfe 
Komal gelegenen Nuftifal-Brundftüde No. 4, 5 und 6 der Hypothefenbärher, von welchen 
mad) der mit den Berfaufsbedingungen und Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzu« 
febenden Taxe die Grundſtücke No. A und 6 auf 8116 Rıhle. 6 Ser. 8 Pf, und das 
Grundſtück No. 5 auf 270 Rthlr. abgefhägt worden, ift ein Termin auf den 8. Februar 
1836 Bormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle angefest. 

Danzig, den 7. Zuli 1835. Königl. Sand: und Stadt-Geridt. 


12T a den Einſaaßen Simon Witt zugehörige, in St. Albrecht unter der Ser 
vi3:No. 97 gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 97 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebft Hp: 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 6, Januar 
1836. Vormittags 10 Uhr an der Gerichtöftelle verfauft werden. 

Danzig, den 7. September 1835. Königl. Lands und Stadtgericht. 


2.1209 Das den Einſaaßen Johann Jakob Duwenſeeſchen ‚Cheleuten zugehörige, In dem 
Dorfe Heubude No. 1 des Hypothekenbuchs gelegene Grunditäd, abgefhägt aur 1534 Atlr. 
Preuß. Courant, zufolge der nebit Hppothetenfcheing, und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll den 27. Januar 1836 Vormittags 11 Ude an Ort und Stelle in 
dem- gedadyten Srumdftüde verkauft werden. y ’ 
Danzig, den 16. September 1835, Koͤnigl. Laud und Stadtgericht. 


90.1970, Das dem Gaftwirth Theodor Gerlach zugehörige, auf dem Schuͤſſeldamm unter 

der Servis⸗No. 987 md No, 37 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 

auf 824 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 

der. Regiſtratar einzufehenden- Taxe, foR den 26. Januar £ vor dem Artushofe verkauft 

cc wird. die ‚Witte Maria Gliſabeth Pliſchke geb. Dondt, über deren Leben 

und Aufenspaltsort nichts befannt üft, wegen des für fie eingetragenen — zu 
J 1 
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diefem Termine zur Anmeldung und Begründung ihrer etwanigen Anſprüche dorgeladen, 
widrigenfalls fie mit ihren diesfälligen Anfprücen praͤkludirt werden wird. 
Danzig, den 13. Oktober 1835. Königl, Lands und Stadtgericht. 


Notar. Das zur Buchbinder Johann Löfflerfhen erbfhaftlihen Liquidations-Maſſe ges 
hörige sub Litt, A, I. 402 belegene Grundftüd, abgefhägt auf 1349 Rthlr. 4 Ser. 2 
Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe fol am 3. März 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle vor dem 
Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Schumacher fubhaftirt werden. 

Zugleich werden die unbefannten Gläubiger des verftorbenen Buchbinders Johann 
Löffler aufgeboten, ſich fpäteftens bi zu obigem Termin zu melden, widrigenfalts fie mit 
ihren Anſprüchen an die Maffe präffudirt, und nur an dasjenige, was nad) Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleibt, vertiefen werden follen. 

Eibing, den 17. October 185. Königl. Preuf. Stadt-⸗Gericht. 


N0.1272. Das zu dem Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Marie Wichert geborne Zofos 
lowsta primi Voli Werner gehörige Hiefelbft in der Gruͤnſtraße No. 10 gelegne Littra 
A. XI, 224 vormals mit A, XII. 36 zufammen gehörte, m einer 2 Rthlr. 15 Ser. 
tarirten wuͤſten Bauſtelle beftehende Grundſtuͤck fol am 2. März 1836, Vormittags um 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Kirchner we⸗ 
gen MWiederanfbaues fubhaflirt werden, und find die Zare, der nenefte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen in unferer Negiftratur einzufehen. 

. Alte unbekannten Erben der Befigerin, und die unbekannten Nealprätendenten wer: 
den aufgefordert, fih bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftens im dieſem Termin zu 
melden. Eibing, den 9. October 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


No. 1273. Das dem Kornmeſſer und — Gottfried Schirrmacher und feiner 
Ehefrau Dorothea geborne Wahls gehörige, auf dem aͤußern St. Georgendamm sub Liut. 
A, XIV. Ro. 6 und 7 belegene Grundſtück abgeſchätzt auf 556 Mihlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
fol am 5. März 1836 Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher SGetichtsſtelle vdor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Juſtizrath Kirchner fubhaftirt werden. 

Die ihrem Aufenthalte nady mnbefannten Reakgläubiger: 4) Anna Elifabeth Fuchs, 
Tochter der Wittwe Negine Fuchs geb. Techert, 9 die vier Geſchwiſter Johann, Chris 
ftian, Peter und Michael Schiremader, 3) Peter Heinrichs, Sohn des Zacod Heinrichs 
werden hiedurch vorgefaden, fd) bei Vermeidung der Praͤtluſion ſpaͤteſtens in diefem Ter⸗ 
min zu melden, Eibing, den 20. October 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt:Gericht. 
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"Ta er : 
10.1274. Das dem Cinfanfen Barthel Ehul und deſſen Chefrau Clifabelh geborne 
Kleiß in Zeier zugehörige sub Lätt, D. I. 54 in Zeicr belegene Grundftüd, gerichtlich 
tarirt auf 1009 Rihlt. 16 Sgr. 8 Pf. fol im Lege der nothwendigen Eubhaflation vers 
kauft werden. } 
Der Lizitationd- Termin hiezu ficht auf den 27. Januar 1836, Vormittags 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herrm Zuflig: Rath Albrecht an hıefiger Gerichtsſtaͤte an, 
welches hiedurch mit dem Vemerken bekannt gemacht wird, dag die Tore des Grundſtücks 

und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Negifiratur eingefehen werden können. 

Elding, den 4. October 1835. Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


0.1275. 6 biefelbft sub Litt, A. I. 50 befegene, dee Wittwe und den Erben des Tiſch⸗ 
fermeifterd Karl Benjamin Hennig zugehörige Grundftüh, welches auf 2508 Rthlr. 24 
Sgr. 2 Pi. abgeſchaͤzt worden, foll auf den Antrag der Cigenthümer an den Meiftbietenden 
in dem auf den 30, Januar 1836 im Stadtgeriht vor dem Deputirten Herrn Zuftigrath 
Lepſius anberaumten Termin im Wege der nothwendigen Subhaflation verkauft werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerihts-Regiftratur 
tingefehen werden. Gibing, den 26. September 1835. Königl, Stadtgericht. 


N0.1276. Das and einem MWohnhaufe, Stall, Garten und Land von überhaupt %4 Dior: 
gen beftehende, den Grben der Nofina Grabowski zugehörige Grundftüd, Neuteich No. 173, 
abgefchägt auf 275 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll am 4. Januar f. a, Vormittags 11 Uhr an der Serichtöftelle zu 
Menteich fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten und die ihrem Aufenthalte nach unbekannten RealPrätendenten, 
ald: der Johann Jakob Technau und Friedrich Technau, fo "wie der Johann Cornelius 
Dahms, werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präffufion fpäteftend in dleſem Ter⸗ 
mine zu melden. 3 

Tiegenhof, den 6, September 1835. Könige, Land» und Stadtgericht. 


Ediktalladung. 


90.1277. Andreas Hanbner, Ziegelarbeiterd Sohn von hier, geboren am 44. November 
1747, hat fich angeblid) ald Corduaner vor mehreren Zahren auf Wanderung begeben, 
und bisher von feinen Aufenthalt Feine Nachricht ertheilt. 

Auf Antrag der Erb⸗Intereſſenten werden hiedurch Andread Haubner oder feine als 
fenfalfigen Leibe» oder fonftigen Erben aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte 
binnen 6 Monaten, vom heutigen am, um fo gewiſſer zu melden, und was die Letzte⸗ 


**v 


ren betrifft, ihre Erbanſprüche gehörig nachzuweiſen, ald Andreas Haubner für verſchollen 
erklärt, und fein in 216 51. 53 Kr. 2 Schl. beftchendes Vermögen, feinen Erb ⸗Inteteſ ⸗ 
fenten ohne Caution verabfolgt werden wird. 
Regenöburg, den 18, Auguft 1835. 
Königl. Bayer:. Kreis⸗ und Stadt-Gericht, 


Me, 1278, Macftehende Landſtücke der Bürgerwieſen ats 
66 Morgen 133 DRuthen des 3 Hufenſtücks, 
16 =: %9 % genaunt das Feine lange Stud, 
6 : 65 E genannt der große Kirchhof 


zufammen 89 Morgen 172 DRuthen kulmiſch follen in einem, Sonnabend den 19. Die 
zember 1835 Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer 
Kern Zernede I. anftehenden Lizitations Termine in Erbpacht gegen Einkaufgeld und Ca: 
non und auch in Zeitpacht unter Vorbehalt der Genehmigung ausgeboten werden. 
Die Bedingungen find in unferer Negiftratur einzufehen. 
Danzig, den 31. Dftober 1835. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Kath. 


No, 1279. Im Donnerflag den 15. Dezember, Vormittags um 9 Uhr follen im Grebiner 
Walde 193 Eichen, 
116 Buchen, 
43 Ahorn, 
43 Eichen, 
138 Nüftern , r 
eine Partie Stangen und junger Aufſchlag 
Fenllich an die Meiſtbie tenden verkauft werden. 
Am Termin wird wenigſtens ein Viertel des Kaufpreiſes baar gezahlt. Die ſon⸗ 
ſtigen Bedingungen werden im Termine wigetheilt werden. 
Danzig, dea 14, Novewber 1835, 
Dberbürgermeifter,, Bürgermeifter und Kath, 
No.1280. Dr für dad Grundſtück Heine Hofennähergaife Mo. 861 der Gerviß-Anlage in 
dein angeftandenen Eizifationd-Termein nur ein Gebot von fünf Thaler Cinkaufgeld md 
einem Thaler an jährlihem Canon eingegangen ift, fo haben wir eimem nechmaligen Fir 
citationd- Termin zur Vererbpachtung diefed Grundftüdes gegen Ginfaufgeld und Canon 
anf Kreitag den 4. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr auf den- Nathhauſe vor Pr 
Stadtrath und Kämmerer Heren Bernede J. angefegt. 
Diefes Haus hat einen Ballenkeller, vier Zimmer, zwei Küchen; ein beints Sitten 
und Hintergebäude, und einen Hof. 
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Die Vererbpachtung. wird beabſichtigt, um der Stadtgemeine einen ſichern und 
arbßern Ertrag, ald bisher zu verfchaffen. 
Danzig. den 13. November 1835. 
Oberbürgermeijter, Bürgermeifter und Rath. 


Vermiſchte Nachrichten. 


0.1281. Der Muͤhlenbeſitzer Ramlau in Owitz beabſichtigt zwiſchen feiner Mahl: und Schnei— 
demühle eine Walkmuͤhle anzulegen und will dazu ein vorhandenes altes Waſſergerinne zum 
dritten Mahlgange benutzen, fo daß im der Lage des Fachdaums ſo wie beim Waſſerſtande 
ſelbſt keine Veraͤnderung eintreten ſoll. 

Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 28. October 1810 wird dieſes Vorhaben zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht und werden zugleich alle Diejenigen, welche ſich durch dieſe Ans 
lage gefaͤhrdet halten ſollten, hiermit aufgefordert, ihren etwanigen Widerſpruch binnen 8- 
Wochen präcufivifher Frift vom Zage der Bekanntmachung abgerechnet bei Verluſt des 
Rechts ſowohl bei der unterzeichneten Kreisbehörde, als bei Sem Bauherrn felbft einzulegen. 

Stargardt, den 29. October 1835. Der Landrath. i 


20.1292. Das Erbpachtgut Barnewig im Danziger LandEreife von 83 24 Hufen Magd. 
mit guten Wohns und Wirthfhafts-Gehäuden und Winter: und Sommerfaaten, ift von 
Sohanni 1836 ab auf 6 Eis 12 Jahre zu verpachten, oder andy unter annehmbaren Be 
dingungen zu verkaufen. 

Sowohl zur Verpachtung als auch zum Verkauf iſt "ein Termin Dienftag den 15. 
Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr im dem Bureau des Unterzeichneten zu Danzig, Hins 
tergaffe No. 120. angefegt und können fowohl Kaufe als Pachtluſtige dort zu jeder Zeit 
die aufgeſtelſten Bedingungen einfehen auch auf-portofreie Untzäge Abſchrift derfelben ı er: 
halten. Zernecte, Decon. Commiſſ. 


Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Ro.1283. Nachdem die Direction diefer Geſellſchaft die durch den Hintritt des Stadtrat 
Herrn F. ©. Neumann erletigte Haupt: Agentur für die Negierumgsbezirfe Danzig, Mar 
rienwerder, Coͤslin und die Stadt Bromberg, welche ©. A. Fiſcher bis jetzt interimiſtiſch 
verwaltete, meinem Hauſe laut gerichtlicher Vollmacht uͤbertragen hat; ſo zeige ich dieſes 
mit dem Bemerken an, dab G. A. Fiſcher in meinem Namen und mit meiner Vollmacht, 
im Bureau Breitegaffe AS 1145 u. 46 diefes Geſchaͤft ausſchließlich führen und alle da- 
rauf bezügliche Ausferkigungen wie uuten ftehend unterzeichnen wird. 
Danzig, den 10, November 1835, Haupt⸗ Agentur zu Danzig 
P. p- Carl Gottfr. Henrichsdorff 
G. 9. Fifcher. 


Ir 
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N. Capitalien jeder Größe fus, zur Hybothet, auf ſüdtſche md ländl 
Grundſtuͤcke oder fonflige Sicherheiten ftets zu haben, durch's Gommilf.-Burean in Daw 
sig, Sopengaffe No. 560, | 


N ‚mei Pferde ale: - 

1) ein fchwarzbrammer Hengſt, 5 Jahr alt, 5 Fuß groß mit kleinemn — 
Stern und weißer Köthe am linken Hinterfuß, : 

2) eine trogende Fuchsſtute 10 Jahr alt, 5 Fuß grofi, mit Bloͤß und F 
zwei weißen Hinterfüßen 
aus dem Stalle geflohlen worden. * 

Der Verdacht faͤllt auf zwei fremde Männer von mitlerem Alter, — 








A weite fih am Tage dor dem Diebitahl ia der Nähe des Dorfes Liebenau PK S 
> wird deshalb auch vermuthet, daß die geflohfenen Pferde in — % 
= die Mähe von Elbing und Marienwerder geführt fein werden. m 
7 "Alte reſp. Wohlloͤblichen Polizei-Behörden werden Namens des Wir DE J 
BEN then Blanf-dienftergebenft erſucht, dieſen Pferdediebſtahl zur allgemeinen FRE 
A Kenntnig bringen und die Einſaaßen auffordern zu laſſen, zur Ermittelung — A 
der geftohlenen Pferde nach Kräften beizutragen und im Fall ſolche gelin: ES “a 
gen follte, hier fofort davon Anzeige zu machen. Kür die Wiederderſchaf⸗ —* 
fung der oben beztichneten Pferde ſetzt uͤbrigens der ıc. Blank eine ange⸗ F 
meffene Belohnung’ aus, — T 
Mehlſack, den 19. November 1835. — Ni 
Königl. Demainen-entr2 Ant. EA 2 
FE: ERAN HE: DT PEBaT Sr 9 
N) 
ı 
il! 
n 
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Danzig, den 2. December 1835. 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Betrifft die Auszahlung der zum 2. Januar 1836 gekuͤndigten Staats-Schulbſcheine. 


‘ 


Ne. 406. 
Mı Bezug auf unfere in dem diesjährigen Amtöblatt No. 41 pag. 20%,,, aufgenommterte 
Bekanntmachung vom 25. September c. — die am 31. Auguſt c. zur baaren Auszahlung 
‘am 2. Januar 1836 gefündigten Staatd:Echuldfcheine betreffend — bringen wir dem Pus 
bliko dad hierunter abgedrudte Publifandum der Königl. Haupt-Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden d. d. Berlin, den 2. November c. nachfolgend zur Kenntnif, nach welchem die 
Auszahlung der nekündigten Staatd:Schuldfcheine über 760,000 Rthlr. ſchon vom 1. De: 
cember d. J. ab, bei der Königl. Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe angeordnet ift, 
Danzig, den 16. November 1835. 


Audzahlung der zum 2, Januar 1836 gefündigten Staats-Schuldſcheine. 


Da die Auszahlung der durch unſer Publifandum vom 31. Auguft d. 3. zum 2. Januar 
1836 gefündigten Etaatd:Schuldfcheine über 760,000 Rthlr. diedmal bei der Staatöfchuldens 
Tilgungolaſſe, Taubenſtraße No. 30., Statt finden muß, fo ift, um dem Andrange zu bes 
genen, welchen ihr Zufammentreffen mit der Zinfenzahlung berbeifähren würde, die ger 
Sachte Kaſſe angewiefen worden, diefe gefündigten Staats⸗Schuldſcheine nebft deren bid zum 
2, Januar a. f. fälligen Zinfen (don vom 
1. Dezember d. %. 

ab, baar auszuzahlen. Die außerhalb Berlin wohnenden Inhaber folcher gefündigten 
Staats: Schuldſcheine haben die in doppelt andgefertigten Verzeichniſſen nach Littern, Nums 
mern und Geldbeträgen aufgeführten Staatöfchuldicheine und mit denfelben unentgelölich 
abzuliefernden Goupond über die Zinfen vom 2. Januar 1336 ab, nech vor dem 1. Decems 


ber a, c. an die ihmen zunaͤchſt gelegene Regierungs: Haupt⸗Kaſſe zur Weiterbeförderung am 
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die. Staatöfchulden:Tilgungskaffe, gegen Jnterims ⸗Quittung, portofrei einzuſenden, und 
wegen Gmpfangnahme der Valuta die weitere Bekanntmachung der betreffenden Königl, 
Regierung zu erwarten. 
Berlin, den 2. November-1835. 
Haupt⸗Verwaltung ber Staatd-Schulden. 
Rother v. Shüge Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


Impfprämien betreffend, 


No. 407. 

Ri Jahr 1834 haben im unferm Verwaltungs-Bezirk 10,403 Vaccinationen und 431 
Revaccinationen Etatt gefunden. 
Dad Königl. Minifterium der Geiſtlichen-, Unterrichtd:, und Medizinal:Angefgens 
‚ heiten hat und beauftragt, den Impfärzten die befondere Zufriedenheit mit ihren Reiftungen 

zu erkennen zu geben und dabei auch die große ſilberne Impfmedaille für den Kreis⸗Phy⸗ 
ſikus Dr. Schaper in Elbing bewilligt. 

Außerdem haben ſich beſonders verdient gemacht: 
1. der verſtorbene Kreis-Chirurgus Heine zu Prauft für 1157 Impfungen 


2. der Kreid:Chirurgud Wind zu Stargardt :. 1079. 0° 

3. ⸗ , Meyer zu Neujtadt ., 903.» 

4. : ⸗ Thormann in Carthaus s 828 s 

5: ⸗ Lederer iu Marienburg 554 

6: . Phyſikus Dr, Haffe in Stargardt für 534 Impfungen 
7. ⸗ Huye zu Elbing für 533 Impfungen, 


welchen des Ended angemeffene Prämien zuerkannt worden. 

Indem wir diefed bekannt machen, äußern wir die Hoffnung, daß die Aerzte des 
Departements in ihren rühmlichen Bemühungen für Diefe wichtige Angelegenheit unermü⸗ 
det fortfahren werden, 

Danzig, den 15. November 1835. 


Betrifft das veninderte Serlicht auf dem Weſtende ber Infel Terſchelling im Holland. 
Mo. 408. 
N anesente, vom dieffeitigen Königl. Gonful zu Amfterdam mitgetheilte Ueberfegung 
eined Publikandums der Königl. Niederländiſchen General:Marine.Direction: 
Der General Director für die Marine 
bringt zufolge der am 11. Mai 1835 gefchehenen Anfündigung hiermit zur Kenntnig 
aller S-efahrer und fonitigen ntereifenten: 
Daß die beiden Steinkohlenfeugr auf dem Weftende der Inſel Zerfchelling zu 
brennen aufgehört haben und an deren Statt eingerichtet ift ein drehendes, durch 
eine gläferne Linje fallendes Lampenlicht (Centiculair Lamplicht), angebracht auf 
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dem Thutm genannt de Brandarid, welchet ſich am Weſtende der genannten Infel 
befindet, 54 Ellen (Metres) erhaden über dem Löujierfpiegel bei gerwöhnlichem hoben 
Waſſer; died Licht wird demnach, bei guter Feuerſicht, durch den Seemann in einer 
Entfernung von fünf deutſchen Seemeilen, Von 15 im einem Grad, mehr oder we⸗ 
niger bemerft werden Eönnen, je nachdem jich der Beobachter buch über dem Waſſer— 
fpiegel geſtellt befindet, dech nicht fo weit bei einer ungünftigen Witterung. 

Daß dlkefes Licht jede Minnte einen Schein abwirft, dauernd bei der Gntfers 
nung von vier deutſchen Seemeilen beinahe 14 a 15 Sekunden, während albdann 
der größte Glanz beinahe 6 Sekunden anhält. 

Bei einer geringeren Gntfernung, als vier deutfche Secmeilen, geht dem Scheine 
vorher und wird derfeibe gefolgt durch eine kurze, doch ziemlich helle Strahlung, 
ähnlich der eines Eleinen Sterns, j 

Daß dieſes Licht von heller gelblicher Farbe ift, und daß felbiged auf obige 
Art jede Nacht von Sonnenuntergang bis Tagesanbruch brennend erhalten wird. 

Haag, den 2. October 1835. 
Dir Seneral»-Director vorbenannt 
(ge) C. J. Wolterbed. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Zugleich bemerken wir nachrichtlich, daß die in der Bekanntmachung vom 22. Juli 
v. I. (Amteblatt pro 1834 Seite 193) erwähnten Thürme an der Nuffiichen Küſte durd) 
die Licberfchrift irrthümlich als Leuchtthürme bezeichnet worden find, indem dort von bloßen 
Signalthürmen für die Seefahrer die Rede iſt. 
Danzig, den 16. November 1835. 
Litteraturz 


o. 409. 
S der Appunfchen Buchhandlung he a ift fo eben erfchienen: \ 

1, Leitfaden für den geographifchen Unterricht in der preußifchen Vaterlandöfunde, von 
Dr. K. B. Robert Schneider; 7274 Bogen gr. 8%. a 1214 Sgr. 

2. die Naumrechnungen von A. Stubba, Lehrer am Seminar zu Bunzlau; 8 Bogen 
gr. 80. a 15 Sgr. ö 
Indem wir auf diefe beiten Cchriften aufmerkſam machen, bemerken wir, daß die 

erſtere, mit fleißiger Benugung der neueiten Hilfsmittel bearbeitet ift, und daher bei dena 
Mangel an cinem vollftändigen und Überfichtlich geordneten Leitfaden für den wichrigen 
Unterricht in der Vaterlandötunde einer allgemeinen Verbreitung nicht unwerth ſcheint. 
Die legtere Schrift, welche ſich in Teichtfaßficher, verftändlicher Sprache über die Bere 
nung der Slächen und Körper, welche im gewöhnlichen Leben vorkommen, verbreitet, dürfte 
allen denjenigen Echulen, die vorzugsweiſe für den Handwerksſtand vorbilten, zu empfeh⸗ 
len ſein. 
Danzig, den 14. November 1835. 


Bu u5; 
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Uebrigend wird jedem ber zu dem ausgebotenen Stellen ſich findenden Lehrer eine an— 
gemeffene Entſchädigung für die Reiſekoſten zugefichert. 
Plefchen, den 14. November 1835. 
Königlicher Landrath Plefchener Kreiſes. 


Darnungd: Anzeige 
4 


A Mo. AT. 
m 20. d. M. ift der MWirthfchaftsfchreiber Ferdinand Ludwig Breitag hiefelbft, 
wegen vorfäglicher Tödtung der umverchelichten Anna Daͤhm zu Konnatken in Folge der 
gleichlautenden, Allerhöchſt beftätigten Grfenntniffe mit dem Beile hingerichtet worden. 
Parienwerder, den 23. November 1835. 
König. Inguifitoriat. 
* 





Perfonal-Chronik. 


No. 418. 
Dem Schulamtd:Candidaten Ernft Gottfried Garbe ift die Hülfelchrerftelle an 
dem Königl, Gymnaſium zu Thorn verlichen. 

Der zeitherige Schullehrer in Hakendorf, Friedrich Matern iſt zum Lehrer bei 
der Schule in Altftädter Cllerwald No. I 2te Trift berufen, und definitiv beftätigt worden, 
fo mie der zeither definitiv angeftellt gewefene Echullchrer und Organift Martin Grag 
in Ziege als Lehrer und Organift bei der evangelifchen Schule und Kirche in Fürſtenau 
definitiv berufen worden ift. 


Der Schönfärber Bahte zu Schöne ift von den dortigen Stadtverordneten zum 
Rathmann und unbefoldeten Mitzliede ded Magiſtrats dafelbft auf ſechs Jahre, und der 
bisherige Nathmann, Kaufmann Carl Friedrich Wilhelm Pudor auf andermeite 
(cs Jahre zum Raͤthmann und Magiftratd:Ditgliede erwählt und beftätigt worden. Des: 
gleichen find der Aderbürger Jenke und der Schneidermeifter Schubert zu Neuteich auf 
anderweite ſechs Jahre zu Rathmännern und unbefoldeten Mitgliedern des Magijtratd da, 
ſelbſt gewählt und beſtätigt worden. 


Die durch das Abſterben did Steuer⸗Inſpektors Rivetde la Grange erledigte Steuer. 
Einnehmer⸗Stelle zu St. Albrecht iſt dem Steuer-Einnehmer Reincke zu Langfuhr, un 
die Steuer⸗Einnehmer-⸗Stelle in Langfuhr dem biöherigen Steuer-Einnehmer, Hauptmanr 
Schmidt zu Freyſtadt verliehen. 

In die Stelle deb penfionirten Amtödiener Ittrich iſt der invalide Unteroffizier 
Kraufe ald Amtödiener bei dem Haupt:Steuer-Amte Pr. Stargardt angefellt. 


Hiebei der öffentliche Anzeiger, 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage zum Amts Blatte MM 48) 


SE 48. 








Danzig, ben 2. Dezember 1835. 





Verkaͤufe und — 


20.1286. Die am Gurifchen Haffe, 4 Meilen von Königsberg und 15 Meilen von Mes 
mel, und daher zum Abſatz der Produkte günftig belegene Königl. Domaine Schaafen foll 
vom 1: Juny 1836 ab, auf 24 bid 30 Jahr anderweit verpachtet werden, 

Das Vorwerk enthält an Aeckern, Wiefen, Weiden und Gärten fo wie an Gräben, 
Wegen, Hof: und Bauftellen ungefähr 2440 Morgen Preuß. namentli an 1000 Morgen 
Ader, 240 Morgen Wiefen und über 1050 Morgen MWeideland, Sämmtliche Ländereien 
haben eine ebene zufammenhängende Page, faft die Hälfte der Aderflächen gehört zur 
iten, wenig (etwa 100 Morgen) zur Iten, die geſammte Übrige Fläche zur 2tem dere 
Haffe. 

. Die Wieſen gehören zur 2ten, Iten und Aten Klaffe. Die Weider Ländereien find dem 
übrigen Bodenflächen entfprechend, und in deu legten Jahren verbeffert. 

Zu den Pacht: Gegenftänden gehört, dad Recht zur Brauerei und DBreiinerei, fo tie 

dad Verlagsrecht in mehreren noch zwangs⸗ debitpflichtigen Krügen und Schankftellen, nicht 

minder auch die Erhebung des Schußgelved, und ded Haffifcherei:Finfeb von den dazu Ver: 


pflichteten. 
Die Wohn:Gebäude und die zum Betriebe der Getränke.Fabrikation fo tie die Wirth 


fchaftögebäude befinden fich im baulichen Zuftande; mehrere möthige Juftandfegungen wer: 
den auf Königl. Koften erfolgen, und find bereitö veranfclagt. 

Außer den. Gebäuden, wird das vorhandene Königl. lebende und todte auch Gaaten- 
Anventarium in dem Zuftande in dem ed ſich am Tage der Uebergabe finden wird, dem 
neuere Pächter mit übergeben werden. 

Die Pacht: Bedingungen liegen zur Ginficht, fo wie die Vorwerks-Karten, dab MWer« 
meffungd: und Benitirungd-Regijter zur ungefähren Ueberficht und ohne daß dafür eine 
Grwährleiltung übernommen wird, bei dem Regierungs⸗Sekretair Sämann, in den Vor— 
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mittagbſtunden von 9 bis 1 Uhr im Dienſtlokale bereit. 

Der mindefte Pacht-Zins ift auf 1562 Rthlr. 2 Ser. 1 Pf. incl. 460 Rthl. in Na— 
tural:Gold feſtgeſetzt. Zur Zeit ift mit der Pachtung noch die gefammte Amts» mithin 
auch Kaffen-Verwaltung im Amtsbezirke Schaafen, ald ein Domainen-Amt verbunden; es 
liege jedoch in der Abficht diefe Amtöverwaltung von der Pachtung zu trennen, der Ent 
fheidung bierüber muß fich der Pachtbewerber unterwerfen, 

Pachtluſtige müſſen ſich alfo außer ihrer Qualifikation zur Pachtung, und der dieß— 
fälligen Vermögens: Machweife, event. auch über ihre Qualıfitation zu der Amts-Verwal⸗ 
fung auöweifen,. und ehe fie zum Gebot gelaffen werden, die Kaution für diefe von ihnen 
zu Übernehmenden Verpflichtungen mit 1500 Nthlr. in baarem Gelde oder in Preußifchen 
EStaatd: Papieren nebft Coupons zu denfelben, hier niederlegen. 

Bietungöluftige werden run im Verfolge unferer Bekanntmachung vom 3. September 
d. J. eingeladen, auf dem Königl. Schloffe hiefeibft in unferm Dienft:Lofale in dem auf. 
den 28. Dezember d. J. Vormittags. 11 Uhr vor dem Departements-Rath v. Erneſt 
anberaumten Termin fich einzufinden und fpätejtens in diefem die nöthigen Legitimationg« 
Urkunden vorzulegen. Die Auswahl unter den Bietenden bleibt den höhern Behörden 
vorbehalten, biö zur Gröffnung der Entſcheidung daher jeder an fein Gebot gebunden. 
Nachgebote werden aber am Schluffe des vorgedachten Termins nicht angenommen, 

Königsberg, deu 16. November 1835. 
Königl. Preuf. Regierung 


⸗ 


Ablhellung für die Verwaltung der direkten Steuern und der Domainen und Ferſten 


N0.1323. In dem durch unfere Bekanntmachung vom 1. September d. I. zum Anfauf 
der Domainen:Borwerfe Groß Dirſchkeim und Zinfen auf den 30. Dftober anberaumt 
gewefenen Termine find die Höhern Orts beitimmten mindeften Kaufpreife (namentlich für 
Dirſchkeim nebit Zagdgerchtigfeit und Inventarium, vorbehaltlich der Grundituerpflich- 
tigfeit 11016 Rthlr., für Finken in gleider Art 3319 Rthlr. 19 Sgr. 11 Pf.) nur an: 
nähernd geboten. Wir haben ung daher genöthigt gefchen einen nochmaligen Termin 
zum Verkaufe diefer Güter auf den 23. Dezember 1835 in unferm Konferenz:2ofale im 
biefigen Königlihen Scloffe vor dem Departements-Nath, Regiernngs-Rath von Erneſt 
anzufegen, Zu diefem Termin laden wir Kaufluſtige ein, fih nad) Maasgabe unferer Eins 
gangsgedadhten Bekanntmachung, die wir als von Wort zu Wort hier wiederholt erachten, 
von den Kaufbedingungen die fi bei dem Herrn Regierungs-Sekretair Saͤmann biefelbit 
befinden, zu unterrichten, und ihre Gebote fodann danach abzugeben. 
Königsberg, den 6. November 1835. 
Königl, Prenf, Regierung. Xbtheilung für die directen Steuern, Domainen und Zorften. 
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N0134 Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen Kreife belegene Domals 
nen: Borwerk Skrzeczewo welches nad der im Jahre 1832 aufgenommenen Tare 829 Net. 
19 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ift auf den Antrag eines Miteigenthümerg Behufs 
der Auseinanderfegung zur Eubhallation geftellt und fteht der Licitations-Termin auf den 
19. März 1836 Vormittags um 11 Ude vor dem Herrn Dberlandes:Berichtd Neferendars 
ins Lemfe hieſelbſt an. Taxe und Hypothekenſchein find in der biefigen Megiftratur ein- 
zufehen. Zugleih werden ſaͤmmtliche etwanige unbekannten Nealprätendenten zu dem ge⸗ 
dachten Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß dieſelben im Falle ihres Ausblei— 
bens mit ihren etwanigen Real-Anſpruchen an das Grundſtück werden praͤcludirt und ide 
nen deshalb ein ewiges Stillfhweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 17. October 1835. 
Civil:Senat des Königl. Ober Landes-Gerichts. 


70.1305 Das dem verftorbenen Senator Gottlich Leffe zugehörige in der Langgaffe un- 
ter der Servis Nro. 404 und Nro. 64 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abges 
fhägt auf 5469 Rihlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in der Negiftratur einzufehenden Taxe foll am 21. März 1836 vor dem Artushofe ver- 
fauft werden. Danzig, den 18. Auguſt 1835. 

Ä Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


N0.1326. Das dem Schuhmacher Johann Baft zugehörige, in Schillingsfelde unter der 
Servis-No. 47 gelegene Erbpachts-Grundſtück, abgefhägt auf 47 Rıhlr. 20 Sgr., zufolge 
der nebft Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden Taxe, foll den 16. Januar 1836 
Vormittags 11 Uhr am hicfiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Danzig, den 22. September 1835, Königl. Lands und Stadtgericht, 


0,1327. Das den Mitnachbar Gottlieb Hilger Steinigerfhen Eheleuten zugehörige, in 
dem Dorfe Krieffohl No. 1 des Hppothefenbuds gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 4685 
Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenbuch und Bedingungen in der Me— 
giftratur einzufehenden Taxe, fol am 22. Januar 1336 Vormittags 11 Uhr auf dem 
Stadtgerichtshaufe verkauft werden. 
Danzig, den 15. September 1835. Königl. Land» und Stadtgericht. 

0.1328. Das der Wittwe Anna Catharina Scheek geb. Schmidt zugebörige, im der Vor— 
ſtadt Stadtgebieth, unter der Serdis-No. 64 und No. 44 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundftüc, abgefchägt auf 450 Mehr. 14 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 


1% 
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Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tare, foll den 13. Januar 1836 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. e 
Danzig, den 18. September 1835. Königl. Land» und Stadtgericht. 


No.1329. Das den unbefannten Erber der Kaufmann Michael Neamannfhen Ehelente 
zugehörige, im der Drehergaffe unter der Servis-No. 1354 uud Mo. 14 A, des Hhpothes 
kenduchs gelegene Grundftüd, mit Rüchkſicht auf dem für das hieſige Kinder- und Waifen: 
. haus mit 50 Mthle. eingetragenen jährlichen Kanon, abgeſchätzt auf 6 Nthlr. 18 Sgr. 10 
Pf., zufolge der nebſt Hppothefenfhein und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden 
are, foll dem 19. Januar 1836 in oder vor dem Artuspofe verfauft werden. 

Danzig, den 18. September 1835. Konigl. Lands und Etadtgericht. 


N0.1330 Das zur Schuhmachermeiſter Joſeph Holzſchen Konkursmaſſe achörige, auf 
dem 2. Damm unter der Servis-No. 1291 und No. 5 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtüuͤck, abgeſchaͤtzt auf 989 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen im der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 19. Zaxuar 1836 vor 
dem Herrn Auftionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 

Danzig, den 21. Septemder 18385. Königk, Land» und Stadtgericht. 


N0.1331. Das dem Schiffsfapitain Johann Ludwig Daniel Tritt zugehörige am polniſchen 

Hafen hieſelbſt sub No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeihägt auf 3581 

Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur 

einzufehenden Tare, foll den 15. Februar 1836 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juftiz- 

Rath Barnheim an hiefiger Gerichtsſtaͤtte verkauft werden, 

Danzig, den 21. October 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Verkau,f. 

No.1332 Das der Kirche zu St. Albrecht, früher dem Zohann Peters gehörige, in St. 

Albrecht unter Mo. 80 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefyägt auf 53 Rthlr. 

6 Ser. 10 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur 

einzufehenden Tare, foll am 22. Januar 1836 an der Gerihtöftelle reſubhaſtirt werden. 

Danzig, den 22. September 1835. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Nothwendiger Verkauf. 


0.1333. Das freie Allodial Rittergut Chelsty, Mro. 7 im Gtrasburger Kreife, land⸗ 
ſchaftlich abgefchägt auf 1641 MNihle. 12 Sgr. 4 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 17. Februar 1836 Bor» 
mittags um 11 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Marienwerder, den 22, September 1835. 
Civil:Senat des König. Ober⸗Landesgerichts. 
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0.1334 Dos den Geſchwiſtern Zernecke zugehörige, im der Anferfchmiedegaffe No, 8 und 
unter der Servis: Nummer 180 gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 524 Rthlr. 9 Sgr. B 
Pf., zufotge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, fell Behufs Nachlaßregulirung den 8. März 1836 im oder vor dem Artuöhofe gegen 
baare Zahlung verkauft werden, . 
Danzig, den 20. November 1836, Königl. Lande nnd Stadtgerieht. 


%0.1335. Das in der Herrenſtraße sub Litt, A, IL 151 befegene, in einer wüften Bau— 
ftelle beftepende und dem Heinrich Schwarz zugehörige Grundſtück, welches auf 2 Nthlr. 
1 Sgr. 4 Pf. abgefhägt worden iſt, fol unter der Bedingung des Wiederaufbaues in 
dem auf den 2. März f.B. M. 11 Uhr im Stadtgeriht vor dem Deputirten Herrn Au: 
ſtiz- Rath Nitſchmann anberaumten Termin an den Meiſtbiethenden verfauft werden. Die 
Zare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts-Megiftratur eingefehen 
werden. ; 

Zugleid wird der Heinrich Schwarz der Jüngere, modo deffen Erben zw dem anfle- 
henden Termine hiedurd) öffentlidy vorgeladen. Elding, den 23. October 1835. 

Königl Preuß. Stadt:Gerigt. 


R0.1336 Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. October c. wird hiedurch zur Kennt 
niß gebracht, daß die Subhaftatiom des Gajtwirth Carl Leonhard Singmannfchen Grund: 
ſtücks A. XIL 108. nicht eine freiwillige fondern eime nothiwendige ift. 

Elbing, dem 24. November 1835. Königl. Stadtgericht. 


No 1337.Das "zur Peter Quabpſchen erbſchaftlichen Liquisationd:Maffe zu Groß⸗Wickerau 
sub Litt. C, VH. 12. et 13 belegene Grundftüd, abgefhägt auf 1720 Athlr. 6 Ger. 8 
Pf., zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Zare foll am 12. März a, f. Vormittagd ums 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle vor 
dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Nitſchmann fubpaftirt werden. 

Elbing, der 3. November 1835. Königl. Stadtgeridht. 


00.1338. Das den Erben der Johann and Chriſiine Eliſabeth Korwitzſchen Eleleute ge 
börige biefelbft auf dem Aufern Anger sub Litt. A. XI. 233 belegene Grundſtück mel: 
ches gemäß der in beglaubigter Abſchrift beigefügten Tare auf 117 Rthlt. 10 Sgr. abge: 
fhägt worden, foll im dem anderweitigen Termin den 9 Zannar a. f. V. M. 11 Uhr 
auf dem Stadt:Geriht vor dem Deputictem Herrn Juſtiz-Rath Nitfhmann an den Meilt: 
bicthenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein fönnen in der GStadt:Berichte:Regiftre- 
tur eingefehen werden. Eibing, den 16. November 1835. 

Kaͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht⸗ 
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90.1339. Das den. Hakenbuͤdner Heinrich Lchmannfchen Eheleuten zugehörige, zu Groß Mi: 

ferau sub Litera C. VIL 29. belegene aus 6 Morgen unbebauten Landes beftchende Grund: 

ftüd, abgeſchaͤtzt auf 320 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 

der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 17. Zebruar 1836 Vormittags Li Uhr an ors 

deutlicher Berichteitelle vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Franz fubhaftirt werden, 
Eibing, den 19. October 1935. Könige, Stadtgericht. 


N0.1340. Die in der Stadt Marienburg No. 81 und 107 der Hppothefen: Bücher get 
genen Grundftüde dee Gaſtwirths Johann Samucl Zademrecht, abgeſchaͤzt auf 3542 Rthlr. 
13 Sur. 6 Pf. zufolge der nebft Hypotheken-Schein und Bedingungen, in der Negiftrarur 
einzufchenden Zare, foll am 11. März 1836 VBormittagd um 10 Uhr in ordentlicher Ge— 
rihtsftätte fubhaftirt werden. Marienburg, den 19, November 1835, 

Koͤnigl. Preußiſches Land: Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


No.1341 Das in der Dorffchaft Balau No, 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck 
des Peter Martend, abgefchägt auf 1035 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken— 
fchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, fol am 12. Februar 1836 
DVormittagd um 11 Uhr an ordentliher Gerichtöjtätte fubhaftirt werden, 

Alle unbekannten Real-Prätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der 
Prächufion, fpäteftend in diefem Termin zu melden; auch wird die dem Aufenthalte nach 
unbefannte Gläubigerin, verehlichte Wockenfuß, Anna Dorothea geb. Schmidt, verwittwet 
geweſene Janzen und deren Chemann Gabriel Wockenfuß zu demſelben öffentlich vorgeladen, 


Marienburg, den 12, October 1835. Königl. Landgericht, 


N0.1342. Die für dad Forſtrebier Philippi bei dem unterzeichneten Gericht abzuhaltenden 
Forft:Gerichtötage werden im Laufe des Jahres 1836 

am 4. Februar, 

am 14. April, 

am 3. Juni, 

am 30. Juli, 

am 29. September unb 

am 29, November 1836 
abgehalten werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Berent, den 19. November 1835. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt:Geridt, 


N0.1313. Folgende zur Konkursmaſſe des hierſelbſt verftorbenen Aderbürgers EIER 
Schwarz und deifen Wittwe gehörige Grundftücde: eine halbe Hufe Land, eine Scheune nebſt 
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2 Sartenrhefen und cin Kumſtruͤcken, gewürdigt auf 224 Rthlr. 15 Sgr., follen am 15. 
Januar a. f, Vormittags 10 Uhr in unferm Gerichtslokale oöffentlich verkauft werden 
Die Tare iſt in unſerer Negiftratur einzufehen. Gleichzeitig werden etwanige unbekannte 
Neal-Prärendenten zu diefem Termine unter der Verwarnung dorgeladen, daß die Aufen: 
bleibenden mit ehren Real-Anſprüchen werden präfludirt,.und ihnen damit cin ewiges Still: 
fhweigen auferlegt werden wird. . 

Berent, den 29. September 1835, Königl. Land: und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf und Borladung. 


N0.1314. Der den Gottlieb Peftkefhen Eheleuten gehörige in dem Dorfe Zarifhau sub 
No. 16 der Präftations:Tabelle gelegene Bauerhof von 135 Morgen 147 TMNuthen Preus 
Fifhen Maaßes, nad) der nebit dem Hypothekenſchein und den Bedingungen bei uns ein⸗ 
zuſehenden Verhandlung vom 3. April c. auf 548 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
ſoll den 18. Februar künftigen Jahres hier verkauft werden. 
Zugleich werden alle unbekannten Real-Praͤtendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Schoͤneck, den 26. Ottober 1835. 

Koͤnigl. Preußiſch. Lande und Stadt-Gericht. 

Nothwendiger Verkauf. 
N0.1345. Die Erbpadytögerechtigfeit auf den Bauerhof sub No. 8 zu Echmollin, zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tare auf 
1060 Rihlr. 13 Sgr. 4 Pf. gefhäst, foll am 8. Februar 1836 an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle reſubhaſtirt werden. Putzig, den 21. Oktober 1835, 

Königl, Preuß Land und Stadt-⸗Gericht. 


No.1346 Der Etahl: und Gifen:Fabrifant Hildebrandt zu Ober-Kahlbude beabfichtigt 
zroifchen den Ländereien von Löblau und Ober-Kahlbude ein neues Stahlhammer-Etabliſſe⸗ 
ment zu errichten. , 

Dies wird den gefetlichen Beflimmungen zufolge, zur Bffentlichen Kenntniß gebradht 
und werden Diejenigen, die durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten 
follten, aufgefordert, ihre Widerfprüche binnen 8 Wochen a dato bei Verluſt derfelben bier 
einzulegen. 

Carthaus, den %0. November 1835. Königl, Domainen:Rent:Amt. 


90.1347. Hoher Regierungd- Verfügung zufolge foll dad Bauergrundſtück des Jacob Zies— 
mer zu Klein Trampfen, beftehend aus 1 Hufe 2 Dlorgen Preufifhen Maaßes wegen 
Abgaben-Rückftände auf 1 Jahr vom 1. Januar 1836 ab im Wege der Licitation verpache 
tet werden. Hiezu ift ein Zermin auf den 22, December c, in dem Geſchäftslolal ded 
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amterzeichneten Aıntd anberaumt, zw welchem Pachtliebhaber mit dem Bemetrken eingeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen täglich in dem gewöhnlichen Geſchäftbſtunden in der 
hiefigen Amtd-Regiftratur eingefehen werden fonnen. 

Sobbowig, den 26. November 1835. Königl. Domainen: Amt. 


N0.1348. Cine bei der Puſtkowie Eyechau hierſeitigen Amtöbezirk belegene, 34 Morgen 6 
DRuthen enthaltende Zorftparzelle fol zum reinen Eigenthum, oder zum Gigenthum mit 
Vorbehalt eined Domainenzinfes veräußert werden. 

In Folge ded mir gewordenen höheren Auftrages habe ich zur Licitirung diefed Forſt⸗ 
terraind einen Termin auf Dienftag, den 22. Dezember d. I. von 10 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nachmittags in dem hiefigen Geſchäftslokale angefegt und lade Kaufliebhaber zu dem- 
ſelben hiermit ein. - 

Das Minimum ded Raufgeldes beträgt auf reinen Kauf 46 Rthlr. 21 Sar. 8 Pr. 
und 19 Rthlr. 21 Sar. 8 Pf. wenn ein jährlicher Grundzins von 1 Rthlr. 15 Sgr. dar⸗ 
auf haften bleibt. Wer in einem oder dem andern Falle dad mindefte Kaufgeld in dem 
Bietungstermin nicht erlegen fann, wird zur Lizitation nicht zugelaffet werden. 

Die Bedingungen und der Veräußerungdplan fo wie die Karte von dem zu verkau— 
fenden Forſtſtück können hier in den gewöhnlichen Arbeitöftunden eingefehen werden, 

Der Zufchlag bleibt der Königl. Regierung vorbehalten. 

Czechoczin, den 16. November 1835, Königl. Domainen-Amt Pugig. 


No.1349. Memaäß Regierungd: Verfügung vom 28, v. M. foll der Bau einer Marke an den 
Grenzen des Vorwerks Brefin, hierfeitigen Amtöbezirks, Behufs der Direction der Schiffer, 
welche dad Pugiger Wyd befahren, an Mindeftfordernde in Gntreprife gegeben werden, 
Zu der diedfälligen Licitation habe ich einen Zermin auf Dienftag den 22, Decem⸗ 
ber d. 3. in dem biefigen Geſchäftslokale von 10 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittagd 
angefegt und lade zu demfelben fichere, fachkundige Unternehmungöluftige hiermit ein, mit 
dee Bemerkung, daß der auf 218 Rthlr. 5 Sgr. 9 Pf. abfchlichende Koften-Anfchlag und 
die Zeichnung von der zu erbauenden Marke täglich in den gewöhnlichen Arbeitäftunden 
hier eingefehen werden kann. Der Zufchlag bleibt der Königl: Negierung vorbehalten, 
Ezechoczin, den 14. November 1835. Königl, Domainen-Amt Putzig. 


Bermifdhte Nadhridten. 
90.1350. Es ſollen die in der Niederlage vorhandenen Waaren deren Eigenthümer sn: 
befannt find, naͤmlich: 
3 Fäſſer Schnupftabad in Padeten netto eirca 5 Etr., 1 Faß Schnupftaback circa 
100 Pfund nelto, 1 Zah Stärke netto 1 Etr., 1 Faß alted Eiſen 514 Er. ſchwer, 


3 Stud Bauholz 85 Pfund, und 1 mit Leder beſchlagener Koffer, alte Buͤcher und 
Makulatur enıhaltend, 





Donnerftag den 17. d. M. Vormitfags 10 Uhr im fogenannten Landpadhofe auf der 
Schaͤferei hiefilbft gegen fofortige baare Bezahlung abgabenfrei an den Meiftbietenden 
verkauft werden, wozu wir Kaufluitige einladen, 
































Danzig, den 1. Dezember 1835. Königl. Haupt ⸗ Zoll⸗Amt. 
Mo. 1351. Befanntmadung 
der Holz Verkaufs: und Zahltermine für dag Königliche Zorftrebier Schoͤneck pro 1336, 
rn GT — Fer ne = A — — — 
Forſtbetauf Ort und Stunde Datum der Monate: 
und aus „lefl 'slu!sls 
„iz *.. e B 2 
Korftort. Xbhaltung des Termins. 21815 E13 EB BIE siE]8 
ic Nele Id 
ER | 7 aa 
"easıpn An der Förfterwohnung 11 
(ee, Schönbolz von 9 Uhr ver 13)10/10,1316) 911311111212) 9] 8 
bis 3 Uhr Nachmittags. 


Apraußerteng 
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mittagd und zwar den erſten!115 12 1215118] 18115113114 4411110 
il Termin in: Thiloshain den | | 
weiten in Rilla und fo ab: 
wechielnd fort. 
| 








zu Sobbomwig von 8 Uhr Dior: 


In der Oberförfter Wohnung ) 
—— in bis 1 Uhr Mittags, 


18 er 18/20 Klare =: 


Außerdem wird in termino den 14. März pr. ns die pro 1836 in hiefigem 
Medier zu plertende Eichen Vorke mitverfauft. 

Diejenigen Deputanten welche ihr Deputat- Holz pro 1336 aus dem hiefigen Reviere 
empfangen, haben fich dieferhalb in den Terminen Januar, Februar und März bei dem 
Unterzeichneten zu melden, und die Anmweifungen, gegen Entrihtung des Hauerlohns ıc. 
und Aushändigung der Quittungen in Empfang zu nehmen. Dasjenige Deputat wozu 
fich die Empfänger bis zum 1. April nicht gemeldet, oder dasjenige welches bis dahin 
nicht abgefahren, wird, mo es üblich iſt, aus den Schlägen gerückt, die Koften dafür mit 
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dem Uebrigen dur Exekution beigetrieben, und fteht das Holz von dieſem Zage ab, auf 
"eigne Gefahr jedes ſolchen Empfaͤngers. 
Sobbowitz, den 20. November 1835. 
Der Königliche Oberfoͤrſter. 


Ro 1352. Die hierfelbſt, unter der Jurisdittion des Oräfl. d. Keyſerlingſchen Patrimoniats 
Gerichts der Neuſtaͤdtſchen Güter bei dem Gute Schmechau, im Neuſtaͤdtſchen Landraths⸗ 
Kreife, belegene Waffer,, Mahl- und Schneidemühle beftehend aus 2 Wohnhäuferm, 2 
Schneidemühlen, 4 oberfhlädhtigen Korn-Mahlmühle, einem Backhauſe, einem Stallgebäude, 
einem Scheungebäude, einer Wagenremife, einem Gemüfegarten von 174 Morgen Magdeb. 
und aus circa 7 Morgen Culm. Wieſen- und Aderkand, welche die Beſitzer Gebrüder Fer⸗ 
dinand Boyfen Klein und Meinhard Bonfen Kein zw erbpahtlihen Rechten befigen, und 
welche auf 5455 Nihlr. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefhägt, iſt zur nothwendigen Sub: 
baftation geftellt, und der peremtorifche Bietungstermin auf den 9. Zanuar 1836 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr im Stadtgericht hierſelbſt angefegt worden. Die Taxe diefes Grundftüds fo 
wie der nenefte Hypothekenſchein find taͤglich in unferer Negiftratur einzufchen. 
Neuftadt, den 21. Juni 1835. Das Patrimonial-Geriht der Neuftädefhen Güter, 


0.1353. In der jetzt beendigten 72 Lotterie, ſind nachftehende Gewinne in meine Colfecte 
gefallen: 

auf 3 6360 — 1000 3, auf 233609 — 1000 24%, auf M 58172 — 100 A 
s 76997. — 1000 » =» = 141%6— 500 » : + 15104 — 500 = 


«a x» ,15191 — 500: » +» 190 — 500». . » 2762 — 500 = 
:ı 2 3711 —,5W » . » 44009— 50 »_ : : 77026 — 500 =: 
» » 24815 — 200 >» a =: 8138 — 20 = * + 323300 — 200 =» 
x « 33010 — 200 = =» 2:2 306— 00 » . «. 33039 — 200 = 
.ı ⸗ 58179 — WW: 706906 — U =: = 5 7034 10 > 
Fer 7049 — 100 = . . 14134— 100. 2: =: : 275 — 100 >» 
» « 248558 — 100 » » - 3005 — 10 ss : : 2712 — 10 : 
» : 33666 — 100 » „» = 440% — 10 s z: s 45380 — 100 =» 
» » 45359 10 + 38135 ⸗ 100⸗258155 10 8 
E ⸗ 65035 — 100 > ⸗ ⸗65037 — 10 ⸗ ’ :» 65040 — 100 =» 
. s 77051 — 100 » :» » 0579— 10 ⸗ 99532 — 400 

.» . 103059 — 100» undmitden Eleinern Gewinnen zuſammen 36,145 @öi gewonnen, 


Zur erften Kaffe 73fter Lotterie find wieder ganze, halbe und viertel£oofe in meinem 
Sompteir, Langgafle ME 530 ſtets zu haben, 
Danzig, den 3. Dezember 1835. Rotzoll. 
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N135. Gute Frische Rappkuchen in beliebigen Quantitaͤ— 


ten, jedoch nicht unter 5 Centner, ftehen zu dem feften Preife von 35-&gr. p. Centner 
bier frei auf die Waage geliefert zum Verkauf und werden die Herren Gutsbefiger, die 
darauf reflectiren follten, erfucht, fich dieferhalb in dem Comtoir Brodbänfengaffe No. 705 
zu melden bei Gebrüder Baum, 


noisshienftfuchende Perfonen jeden Standes ꝛc. exel. 
Geſinde, (nicht eiuſchließ lich Gefinde, wie aus Verfehen ded Setzers in der durch Ne. 
48 des Deffentlihen-AUnzeigers enthaltenen gleihen Befanntmahung gefagt if.) finden be: 
Eanntl. am mögl. fchnellften u, beften Unterfommen jeder Art, fo tie den reſp. Herr 
fchaften u. Prinzipalen ftetd am ficherfter und fchleuniaften die zuverfäßigften Subjefte 
beforgt werden, durch's Commiſſ.⸗Bureau, in Danzig, Jopengafle Ro. 560, 





—* — 
—— REDE — 
— — 


Amtd- Blatt 


Königlihen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den 16. December 1835. 


No. 419. 
Geſetzſammlung Mo. 3 


Mo. 1670, Aurhoqhſte Kabinetborder vom 29. October 1835, die Grundrenten in der 
Rheinprovinz betreffend. — 

Ro. 1671. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10. November 1835, betreffend die Anwendung 
ded F. 73 der Berorduung vom 1. Juni 1833 über den Mandate: den ſum⸗ 
mariſchen und den Bagatellprozeß auf die nicht fommarifchen Prozeßſachen. 

Mo. 1672. Allethöchſte Kabinetsorder vom 14. November 1835, daB bei Ginführung der 
Städteordnung ohne befondere Gebühren zu gewinnende Bürgerrecht betreffend, 








Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


, 420. 
nn feit Kurzem verſchiedene Faͤlle — Kenntniß gekommen find, in welchen 
die noch bejtehenden Zünfte weder die Vorfchriften der befonderen Gewerföordnungen und 
Zunftartitel, noch die allyemeinen gefeglihen Beſtimmungen gehörig beachtet Haben, fo 
wird hierdurch ſowohl den Gewerken felbft, als den zu deren Beaufftchtigung verpflichteten 
Behörden iiber diejenigen Punkte, worauf ſich die wahrgenommenen Abweichungen beziehen, 
Folgendes zu bemerken gegeben: 

1. Da ein felbftiländiger ſtädtiſchet Handiverfer, welcher in einer anderen Stadt, ald an 
feinem Wohnorte etwa dad Meifterreht gewonnen haben follte, an letzterem Orte 
nur als unzünftig zu betrachten iſt, fo dürfen aud die Lehrlinge, welche ein folder 
Meifter an feinem Wohnorte hält, von dem auswärtigen Gewerke, welchem er bei- 
getreten ift, niemals zunftmäßig eins und ausgeſchrieben werden, ald hätte der 


= 2356 — 


- Meifter dort feinen Wohnfig genommen nnd der Lehrling dort audgelernt. Es findet 


vielmehr bei dem Lehrlingen und Gehülfen derjenigen Meifter, die nicht am Wohn: 


orte felbit zünftig find, lediglich die polizeiliche Legitimation nach $. 12 des Gewer- 


» 


bepolizeigefeßed vom 7. September 1811 Anwendung, twogegen die Lehrbriefe der aus: 
wärtigen Zunft in diefem Zall ungültig bleiben, 

Ebenſo ift ed unzuläffig, den Gintritt in die Zunft für unzünftige Handwerker eines 
andern Orts dadurch zu erleichtern, daß ihnen dad privilegienmäffige Meifterftäd er: 
loffen wird. Denn eine ſolche Ausnahme kommt nach der weftpreußifchen Hand: 
werfö:Ordnung vom 24. Januar 1774 Art. 12. nur derajenigen zu ©tatten, der ber 
reitd bei der Zunft eined andern inländifchen Ortes dag Meifterrecht vorfchriftsmäffig 
gewonnen hat, und glaubhaft nachweiſen kann, ein approbirted Meiiterftück gefertigt 
zu haben. 

Daß zünftige Gefellen obne Nachtheil an ihren Zunftrechten auch bei unzünft gen 
Meiſtern arbeiten dürfen, ift bereitd Durch dag Sewerbepolizeigefeg vom 7. Septem⸗ 
ber 1811 $. 18 ausgeſprochen. Es find alfo Berabredungen der Gemetfömitglieder, 
keine bei folchen Meiftern befchäftigt geweſene Geſellen in Arbeit zu nehmen, unftatt: 
hatt und ohne bindende Kraft. 

Auch kann nad S. 249 Th. 11 Zit. 8 ded allgemeinen Landrechts die Xufnahme in 


‚ eine Zunft ald Meiſter denjenigen, welcher den vorgefchriebenen Grforderniffen gez 


nügt, felbft dann nicht verweigert werden, wenn er bereitd ald zunfifreiet Meiſter 
dad Gewerbe felbfitändig betrieben hat. 


. Bei der Aufnahme haben die noch beitchenden Zünfte fich aufs ſtrengſte nach ihren 


Gewerköprivilegien fo wie nach den Beftimmungen des allgemeinen Landrechts zu 
richten, und weder in Hinſicht des Meiſterſtücks noch der Gebühren mehr zu ver, 
langen, ald vorgefchrieben ift. Sollte cd in Betreff der letzteren an beſtimmten Vor— 
ſchriften fehlen, fo hat die vorgefegte Gommunalbehörde deöhalb an und zu berichten 
und den Gewerken willtührliche Forderungen an Beld oder Schmaufereien auf Kojteu 
des Aufzunehmenden bei Etrafe zu unterfagen. 


. Die vorgefommenen Mifbräuche, die bei dem Gewerk dines anderen Orts bereits 


freigefprochenen zünftigen Gefellen nicht ohne nochmalige Ausſchteibung und Frei— 
ſprechung aufzunchmen, darf ebenfalld unter feinen Umftänden geftuttet werden. 


Im Allgemeinen werden die Gewerke darauf bingewiefen, daß fie als Gorporatienen. nur 
anzuerkennen find, fo lange fie die über die Zunftverbindungen beftehenden Verſchriften 


aufs Nrengfte befolgen, und daß etwanige roicderholte Uebertretungen derfelben die Auflö— 
fung des Eewenkö, zu melcker die Landespolizeibchörde nad $. 29 des Geſetzes vom 7 
September 1811 federzeit befugt ift, zur Zolge haben würden, 


de 


Danzig, den 4 December 1835, 
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Mo. 421. 
Das der von dem Königl. hohen Minifterio der Geiftlihen:, Unterrichtd: und Medizi⸗ 
nal-Angelegenheiten unterm 1. December 1830 ald Apotheker zweiter Klaffe für die König, 
Preuß. Lande approdirte Johann Guftav Kolleder unterm 30. November d. J. in 
obiger Eigenſchaft von und vereidigt worden ift, wird hiedurdy vefannt gemacht. 
Danzig, den 1. Dicember 1835, 


Perfonat,Ehronit 


N. zeitherige iuterimiftifche Lehrer an der Schule zu Alt:Schottland und Stadtgebiet, 
Martin Ernft Grönning iftdefintiv beftätigt worden. Ferner ift der zeitherige Lehrer bei 
der Eatbolifhen Schule in Pugig, Anton Piofhinsfi, als Kantor bei der Eatholifchen 
St. Iobannid-Rirche in Marienburg und als zweiter Lehrer bei der katholiſchen Schule da: 
felbft berufen und in diefer Gigenfchaft definitiv beilätigt worden. 
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Mo. 423. Getreide- und Rauchfutter-Preiſe in den Garniſon⸗Städten 
pro Mense November 1835. 
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Danzig, den 16. Dezember 1835. 
— — — — — ————— r — — 
Verkaͤufe und Verpachtungen. 


0.1356. Die am Gurifchen Haffe, 4 Meilen von Königsberg und 15 Meilen von Me: 
mel, und daher zum Abfag der Produkte günftig belegene Königl. Domaine Schaaken fol 
vom 1. Juny 1836 ab, auf 24 bid 30 Jahr anderweit verpachtet werden, 

Dad Vorwerk enthält an Aedern, Miefen, Weiden und Gärten fo wie an Gräben, ; 
Wegen, Hof: und Bauftelfen ungefähr 2440 Morgen Preuf. namentlid an 1000 Morgen 
Adern, YO Morgen Wiefen und über 1050 Morgen Weideland, Sämmtliche Ländereien 
haben eine ebene zufamnsenhängende Lage, faft die Hälfte der Ackerflächen gehört zur 
4ten, wenig (etwa 100 Morgen) zur 3ten, die gefammte übrige Zläche zur 2tem Ader 
klaſſe. 
Die Wieſen gehören zur ten, Zten und Aten Klaffe. Die Weider Ländereien find den 
übrigen Bodenflächen entiprechend, und in den legten Jahren verbeffert, 

Zu den Pacht: Gegenftänden gehört, das Recht zur Brauerel und Brennerei, fo wie 
dad Verlagstecht in mehreren noch zwangs⸗ bebitpflichtigen Krügen und Schanfftellen, nicht 
minder auch die Grhebung ded Styuggelvded, und des Haffiſcherei-Zinſes von den dazu Ber: 


pflichteten. 
Die Wohn-Gebäude und die zum Betriebe der Getränke: Fabrikation fo nie die Wirth: 


fchaftögebäude befinden fich im baulichen Zuftande; mehrere nöthige Juftandfegungen wer: 
den auf Königl. Koften erfolgen, und find bereits veranfcdlagt. ’ 
Außer den Gebäuden, wird das vorhandene Königl. lebende und todte auch Gaaten« 
Indentarium in dem Zuftande in dem es ſich am Tage der Uebergabe finden wird, dem 
neuen Pächter mit übergeben werden, 
Die Pacht: Bedingungen liegen zur Ginficht; fo wie die Vorwerks⸗Karten, dad Vers 
und Bonitirungd-Negifter zur ungefähren Ueberficht und ohne daß dafür eine 


meſſungb · 
ung übernommen wird, bei dem Regierungẽ:Selretait Saͤmann, in den Vor⸗ 


Gewährleift 
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mittagdftunden von 9 bid 1 Uhr im Dienftlofale bereit. 

Der mindefie Pacht-Zins ift auf 1862 Rthlr. 2 Sgr. 1 Pf. incl. 460 Rthl. in Na: 
tural. Gold feitgefegt. Zur Zeit ift mit der Pachtung noch die geſammte Amts» mithin 
auch Kaffen: Verwaltung im Amtsbezirke Schaaken, ald ein Domainen:Amt verbunden; es 
liegt jedoch in der Abficht diefe Amtöverwaltung von der Pachtung zu trennen, der Ent: 
ſcheidung hierüber muß ſich der Pachtbewerber unterwerfen. 

Pachtluſtige müffen fih alfo außer ihrer Qualififation zur Pahtung, und der dies: 
fälligen Vermögens: Machweife, event. auch fiber ihre Qualififation zu der Amts-Verwal- 
tung audmweifen, und ehe fie zum Gebot gelaffen werden, die Kaution für diefe vom ihnen 
zu übernehmenden Verpflichtungen mit 1500 Rthlr. in baarem Gelde oder in Preußifchen 
Staatd: Papieren nebft Coupond zu denfelben, hier niederlegen. 

Bietungdluftige werden nun im Verfolge unferer Bekanntmachung vom 3. September 
d. 3. eingeladen, auf dem Königl, Schloffe hiefelbft im unferm Dienft:Lofale in dem auf. 
den 28. Dezemberd. 3. Vormittags 11Uhr vor dem Departements: Rath R.Rth. v. Erneſt 
anberaumten Termin fich einzufinden und fpäteftens in diefem die nöthigen Legitimationd⸗ 
Urkunden vorzulegen. Die Auswahl unter den Bietenden bleibt den höhern Behörden 
vorbehalten, bi zur Gröffnung der Entſcheidung daher jeder an fein Gebot gebunden. 
Nachgebote werden aber am Schluffe des vorgedachten Termins nicht angenommen, 

- Königsberg, den 16. November 1835. 
Königl. Preuß. Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern und der Domainen und Ferſten 


0.1357. Die beiden im Domainen-Nent:Amt Neuenburg befegenen, dem Königl. Fiskus 
zugehörigen and von diefem bis zum 6. April 1836 an dem Gutsbefiger Plehn zu Biclsk 
vergeitpachteten Vorwerke Eippiagurra und Kehrwalde, von melden das erſtere aus 3295 
Morgen, 67 TMuthen und das legtere aus 1135 Morgen 120 Muthen beftcht, folfen 
vom 1. April 1836 ad, im Wege der Lizitation veräußert werden und find, Behufs diefer 
Veräußerung in mehrere, theils größere, und theils kleinere Parzellen getheilt. Die Dies: 
fälligen Lizitationstermine werden biedurch 
a) binfihtlid) der aus dem Vorwerk Lippiagurra gebildeten 30 Parzellen auf den 15, 
März; 1836 Vormittags 8 Uhr 
b) hinfihts der aus dem Vorwerke Kehrwalde gebildeten 10 Parzellen auf den 17. 
März 1336 Vormittags S Uhr, 
angefegt, und von dem Departements:Rath Hr. Negierangs: Math, Mahraun, refp. in Lippias 
gurra und in Kehrwalde abgehalten werden. Der von der Königl. General-Verwaltung 
für Domainen und Zorften bereit$ genehmigte Parzellirungd: und Veraͤußerungs. Plan 
nebit dazu gehöriger Karte, fo wie die bei der Veräußerung zum Grunde zu legenden 
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Veraußerungs⸗ und kizitations-Bedingungen können von den Kaufluftigen ſchen jekt bei 
dem Domainensientmeifter Schwarz in Neuenburg cingefehen werden, aud liegt in un— 
ferer Regiſtratur eine vidimirte Abſchrift der Veraͤußerungs⸗ und Lizitationg:Bedingungen 
zur Einſicht der Kauflufligen bereit. 

Den Lizitationg:VBedingungen gemäß, muß 14 des gebotenen KRaufgeldes auf Verlan: 
gen fofort im Lizitations:Termin entweder baar oder in Staatsihuldfcheinen oder in Pfand: 
briefen beim DomsinensRent- Amt Neuenburg zur Sicherheit des abgegebenen Gebots des 
ponirt werden. 

Nachdem die Lizitation in einzelnen Parzellen beendigt if, wird jedes der beiden 
Vorwerke mod im Ganzen ausgeboten werden. 

Der dem Beräußerungs: Plan zum Grunde zu Tegende Anfchlag, welcher gleichfalls 
bei-dem Domainen:Rentmeifter Schwarz in Neuenburg eingefehen werden kann, iſt nad) 
fehr mäßigen Sägen gefertigt, und alle Verhältmiffe find von der Art, daß thätige und 
nicht ganz unbemittelte Leute aus dem Bauerſtande, bei dem Kauf der einzelnen Parzellen, 
insbefondere auf Lippiagurra, wo viele Wiefen und zur Umfhaffung in Wieſen geeignes 
te Ellerbrüe vorhanden find, — ihr gutes Auskommen zu finden hoffen dürfen. 

Zür Leute aus dem Stande der Tagelöhner, finden fid) unter den zu veräußernden 
Parzellen gleichfalls einige gecignete Etabliſſements. 

Die Grenzen der Parzellen werden kurz dor dem Lizitations:Zermin noch durch 
Grengpfähle näher bezeichnet werden, und der Conducteur Kienig wird am Tage vor dem 
angıfegten Lizitations-Termine refp. in Kehrwalde und Lippiagurra anweſend fein, um 
jedem Kaufluſtigen die Grenzen oder einzelnen Parzellen genau an Ort und Stelle nad: 
zuweiſen. Marienwerder, den 2. Movember 1835. 

Konigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


0.1358. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Pr. Stargardtſchen Kreife belegene Do: 

mainen Vorwerk Ober Mahlkau, laut der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein und den 

Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzufehenden landſchaftlichen Zare abgeſchaͤtzt auf 

3651 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. foll am 19. Februar 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordent: 

licher Getichtsſtelle fubhaflirt werden. Marienwerder, den 10, October 1835, 
König. Ober»Landes.Gerigt. 


N0.1359. Die Verwaltung der Fäpranftalt zu Rurgebrad und die damit verbundene Gine 
nahme des Fährgelded, vereinigt mit der Chauſſee-Geld-⸗Einnahme auf der halben Meile 
von Kurzebrad bid Marienwerder, fol auf drei Jahre und zwar vom 1. Januar 1836 bis 
zum 31. Dezember 1838 meiftbietend verpachtet werden. 

Zur Abgabe der Pachtgebote ift auf den 23. Dejember 1835 Morgens um 9 Uhr eim 
Termin im Lokale des Königl. Haupt: Steuer-Amtd zu Marienwerder angefegt worden, 
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zu welchem Pachtluſtige hiermit vorgeladen werden. 

Die Pachtbedingungen befinden ſich in den Regiſtraturen des hieſigen Königl. Pros 
vinzial⸗Steuer⸗ Direktorats und des Königl. Haupt ⸗Steuer⸗Amts zu Marienwerder zur Ein⸗ 
ſicht ausgelegt. 

Auf Nachgebote kann keine Rückſicht genommen werden. 

Danzig, den 9. Dezember 1835. 
Der Provinzial⸗Steuer-⸗Direktor von Weſtpreußen, geheime Finanz: Rath Mauwe. 


N0.1360. Das zum Nachlaffe der Anne und Dorothea Hannemann gehörige in der Dorfs 
ſchaft Schmerblod No, 15 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abaefchägt anf 840 
Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im der Regiftratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, Hol! den 18. März 1836 Vormittags 11 Uhr gegen baare Zahlung an hiefiger 
Gerichtöftelle verkauft werden. 

Danzig, den 1. December 1835. Königl. Lande und Etadtgericht. 


No i1361. Das dem Gaſtwirth Erdmann Juſtſchen Erben zugehörige auf Mattenbuden ums 
ter der Scrvis:Nummer. 279 und No, 24 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftü abge» 
fhägt auf 94 Rthlr. 21 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Sppotbefenfhein und Bedingun: . 
gen in der Negiftratur einzufehenden Tare foll den 22. Diärz 1836 ın oder vor dem Arr 
tushofe verfauft werden. Danzig, den 23. November 1835. 

Königl. Land: und Etadt:Geridt. 


No.1362. Das den Vöttchermeifter Daniel Köringfchen Chelenten zugebörige, in der Para, 
diesgaſſe hiefeloft unter der Servis- Nummer 1057 und Ile, IL des Hypothekenbuchs geles 
gene Grundſtück, abgefchägt auf 581 Rthlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 1. März 1836 in oder 
vor dem Artushofe verfauft werden. 

Danzig, den 26. November 1835. Rönigl. Lands und Stadtgericht. 


70.1363. Das den Zifchlermeifter Johann Peter Kublmannfchen Cheleuten zugehörige, in 
der Näthlergaffe unter der Servis Nummer 420 und No. 2 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefhägt auf 402 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebjt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll den 15. März 1836 in oder vor 
dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 26. November 1835. Königl. Lands und Stadtgericht. 


N0.1364 Das der Dorothea geb. Kraufe feparirten Plicht zugehörige, in der Heiligen- 
geiftgaße hiefelbit unter der Servis Nummer 795 und No. 17 des Hypothekenbuchs gele— 
gene Grundflüd, atgefhägt auf 422 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken— 
Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, foll den 22. Maͤrz 1836 
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in oder vor dem Artushofe verfaufe werden. Danzig, den 1. Dezember 1835. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
0.1365. Das dem Hofbefiger Johann Jakob Pennuhr zugehörige, im dem Dorfe Möns 
cbengrebin unter No. 3 des Hypothelenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 2291 
Rthlr. 28 Egr. 4 Pf., zufolge der mebft Hppothefenfhein und Bedinguggen im der Re 
giftratur einzufehenden Taxe, foll den 20. Januar 1836 am hieſiger Gericytöftelle ver⸗ 
kauft werden. . 
Damzig, der 29. September 1835. Königl. Land: und Stadtgericht. 


0.1366. Das den Gigner Gottfried Schmidtfchen Cheleute zugehörige, im dem Nehrung⸗ 
ſchen Dorfe Junkeracker, No. 7 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 
1143 Rthlr. 5Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
„tus einzufehenden Zare fol den 26. Januar 1836 an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 
Danzig, den 18, September 1835, Königk, Land: und Stadtgericht. 


20.1367. Die dem Hofbefiger Peter Wilhelm Kiep zugehörigen, in dem Werderſchen Dorfe 
Groß Zünder gelegenen Grundſtücke No. 23 und 25, von welchen zufolge den mit den 
Hppotbefenfcheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taren, erftered auf 
5692 Rihlr. 1 Sgr. 8 Pf, legteres auf 1002 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgefhägt morden, 
follen einzeln im dem auf den 20. April 1836 Vormittags 10 Uhr angefegten Termine, 
an der Gerichtöftelle verkauft werden. 

Danzig, den 8. September 1835. Könige, Lande und Stadtgeriht. 


0.1368. Das den Kaufleuten Johann Fiſcher und Alexander Laurentin zugehörige, zu 
Neufahrwaffer unter der Serdis-No. 1 und No. 3 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grund: 
find, abgeihägt auf 8837 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Derfaufsbedingungen in der Negijtratur einzufehenden Tare, foll verfauft werden, und ed 
HR hiezu ein Termin auf den 21. März; 4835 Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle 
angeſetzt. Danzig, den 14. Auguſt 1835. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


No.1369 Das dent vormaligen Schutzen Friedrich Wölfe und feiner Ehefrau Elifabeth 
geb. Wenher zugehörige, in dem Dorfe Gluckau gelegene aftererbpachtliche Nuftifalgrunds 
flüd, No. 10 des Hypothekenbuchs, welches zufolge der mit dem Hypothekenſcheine und 
den Bedingungen im der Negiftratur einzufehenden Zare, auf 456 Rthlr. 20 Ser. veran- 
fchlagt ift, fol den 23. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichteftelle vers 
kauft werden. 

Danzig, den 28. September 1835. König, Land» und Stadtgericht- 
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N.1370 Das tem vormaligen Feldwebel und jegigen Grenzauffcher Zohann Montua 
und feiner Ehefrau Elifaberh geborne Loͤwens zugehörige auf dem New Nambau unter der 
Scrvis: Nummer 1212 und No. 26 ded Hypothekenbuchs gelegene Grunditüd, abgeſchaͤtzt 
auf 412 Rthlr. 29 Sar. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in 
der Regifiratur einzufehenden Taxe, foll den 23. Februar 1836 in oder vor dem Artushofe 
verkauft werden. Danzig, den 29, October 1835. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
0.1371.0as der Wittwe und den Erben des Kaufmanns Carl Chriſtian Heinrich Air 
ger zugehörige, in der Breitgafie hiefelbft unter der Serbis Hummer 1202 und Nro. 82 
des Hypothekenbuchs gelegene auf 3938 Mehl. 23 Spr. 3 Pf. zufolge der mit dem Hy—⸗ 
pothetenfcheine in der, Megiftratur einzufehenden Tare, gerichtlich veranſchlagte Grundflüd 
ſoll den 16. Februar 1836 in oder vor dem Artushofe fubhaflirt werden. 
Danzig, den 20. October 1835. Königl. Land- und Stadt-Gericht. 


0.1372. Das dem Martin Zriefe gehörige, eine halbe Meile von Elbing belegene, mit 
der Hypothekenbezeichnung B. XXI, verfehene, auf 23216 Rtbfr. 19 Sr. abgeſchaͤtzte 
freie Burgergut Groß Weſſeln, ſoll im Wege des Concurſes an den Meciſtbietenden in 
dem auf den 25. März 1836 Vormittags um 10 Uhr im Stadtgericht anberaumten Ter— 
mine, verkauft werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadte 
gerichtd-Regijtratur eingefehen werden. _ 

Elbing, den 28. Auguft 1835. Königl. Stadtgericht. 


N0.1373. Das den Erben der Maurergefellenfrau Chriſtine Rhode geborne Wagner ver; 
ehelicdyt geweſene Flogger zugehörige sub Litt, A, 11, 176 hieſelbſt Mm der Herrenftraße 
belegene Grundftüd, weldes gemäß gerichtlicher Tare auf 347 Rthlr. 10 Sar. abgeſchaͤtt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Real ⸗ Gläubigers im Wege der nothwendigen Sub— 
baftation verkauft werden. 

Der Eisitations: Termin hiezu ſteht auf den 17. Februar k. 3. 10 Uhr vor dem Des 
putirten Herrn Juſtiz ⸗Rath Kirchner an hiefiger Gerihtsftäte an, welches hiedurd mit 
dem Bemerben zur Kenntnif des Publifums gebracht wird, daß die Tare und der neueſte 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur inſpicirt werden koͤnnen. 

Zugleich werden die undefannteu Real-Praͤtendenten namentlich die unbekannten Er⸗ 
ben des Maurergeſellen Jacob Rhode hiedurch aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion ſpaͤteſtens in dem obenerwaͤhnten Licitations-Termin zu melden. 

Elbing, den 30. September 1835. Känigl, Preuß. Stadt:Berigt. 
N0.1374. Die hiefelbft sub Litt. A. X, 24 und A. X. 13 belegenen den Erben der 
Baumfchreiber Johanne Erneftine geb. Jonas und Johann Ernft NRohlederſchen —— 
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zugehörigen Grundftüde, von denen das erftere auf 163 Nthlr. 1 Sgr. 8 Pf. und dus 
andere auf 273 Rthlr. 7 Ser. 11 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſollen an den Meifibietfenden 
in dem auf den 17. Februar 1836 Vormittags um 11 Uhr im Stadtgericht vor dem Des 
putirten Herrn Juſtiz-Rath Lepfius anberaumten Termin im Wege der norhwendigen Eub: 
baflation verkauft werden. Die Zare und die neweften Hypothekenſcheine können in der 
Stadtgerichts:Negiftratur eingeſehen werden. 

Zugleid) werden zu dem anftehenden Xermin die unbelannten Erben der Baum» 
fchreiber Rhohlederſchen Eheleute, des Accifeauffchers Chriflian Friedrich Rohleder und 
des Acciſe⸗Emnehmers Burrmeitter hierdurd öffentlich vorgeladen. 

Gibing, den 6. October 1835. Könige. Preuß. Stadt-Geriht. 


Notbwendiger Verkauf. 
R0.1375. Das zum Rachlaße der Gaftwirth Carl Leonhard ingmannfchen Eheleute ge 
hörige, bier in der Ziegelfhennfiraße sub Litt, XII. 108 belegene Grundftüd beftehend 
aus Wohnhaͤuſern und Garten adgefhägt auf 1816 Rthlr. 16 Sgr. 10 Pf. zufolge der, 
nebit Hppothefenfchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare foll Thei— 
fungshalber am 10. Februat 1836 Vormittags an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem De: 
putirten Herrn Juſtitz-Rath Klebs ſubhaſtirt werden. 
Elbing, den 3. Oftober 1835. 
Königl. Preußiſches Stadtgericht. 


R.1376. Das zur Johann Chriftian Gorezalowskyſchen erbfchaftlichen Liquidations-Maſſe ge: 
hörige bier in der Zunferftraße sub Liu. A. 1. 27. belegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 
2184 Rthlr. 6 Sr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Kegiftratur einzufehenden Tare, foll am 22. Februar 1836 Wormittags 14 Uhr am ordent- 
licher Gerichteftelle vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Franz fubhallirt werden. 

5 Elbing, den 10. October 2335. Königl. Stadtgericht. 


204377. Die den Grben des Jacos Muntau zugehörige Hälfte des hiefelbft in der erſten 
Niedergaſſe sub Litt, A. XI, 44 belegenen Grundſtücks foll im Termin den 16. März 
Bormittagd um 14 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juftiz: Rath Klebs an ordentlicher Ges 
richtöftelle fubhaflirt werden. Dad ganze Grundftüd ift 185 Rthlr. 16 Sur. 3 Pf. abge» 
ſchätzt worden, und Bann die Taxe und der neueſte Hypothelenſchein im der Regiftratur 
eingefehen werden. 

Zugleich werden die undefannten Grben ded Jakob Muntau aufgeboten, ſich bei Ber: 
meidung der Prächufion fpäteftend in diefem Termin zu melden. 

Gibing, den 10. November 1935, Königl, Stadtgericht, 


EI 


476 


R.1378. Das der Wittwe und den Erben des Müllers Samuel Lieffau gehörige, zu Uns 
ter: Kerbswalde sub Litt. C. XXI. Antheil H. belegene, aus 6 Diorgen Wiefenland bee 
fiehende Grundſtück, abgefchägt auf 854 Rthlr. 9 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hypothe? 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll am 23. März 1836 Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Öerichtöftelle vor dem Deputisten Herrn Juſtiz ⸗ Rath Kirchner jubhaftirt 
werden. Gibing, den 3. Oftober 1835. Königl. Etadtgericht. 


0.1379. Das Joachim Tolksdorf und Zimmermannfchen Erben gehörige Grundſtück 
Ziege No. 43 — gewöhnlich die Marienauer Brücke genannt — abgefchägt auf 106 Rilt. 
20 Sgr., zufolge der, nebſt Önpothefenfhein und Bedingungen in der Negiftratur einzu 
fehenden Taxe, fol am 21, Januar f. Vormittag 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

Tiegenhof, den 30. September 1835. Königl. Land und Stadtgericht. 


90.1380. Die zur Organift Franz Wolfezonfchen erbfchaftlichen Liquidations-Maſſe gehoͤ⸗ 
rige Kathe zu Gerdin sub No. 26 mit Morgen Gartenland, abgeſchätzt auf 105 Rthlr. 
zufolge der nebſt Hyrpothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratue einzufchenden 
Taxe, fol am 15. März 1536 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhajtirt werden, 

Dirfchau, den 26. Movember 1835. Königl. Lande und Stadtgericht, 
No 1381. Die dem minorennen Johann Daniel Blafius Nau gehörige Erbpachtsgerechtig⸗ 
keit über dad Grundſtück Schönwarling No. 14 mit Wohn und Wirthſchaftögebauden und 
6 Hufen 23 Morgen 132 Nuchen Preuß. und Waldantheil, abgeſchaͤtzt auf 3063 Rthlr. 
23 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hyppthekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eine 
zufehenden Taxe, foll am 15. März 1836 am ordentlicher Gerichröftätte fubhaftirt werden, 

Dirſchau, den 30. November 1835. Königl, Lands und Stadrgericht. 
0.1382. Die beiden in der Dorffhaft Rauden auf Dorfögrunde gelegenen: Krüge, jeder 
aus einem Wohnhaufe, Gaftftall und Kleinen Garten beftchend, abgeſchätzt auf refp. 1150 
Rthlr. und 95V Rthlr., zufolge der in der Regiſtratut einzufehenden Tare, follen im Ter— 
min den 22. Januar 1836 an ordentlicher Gerichteftelle in Rauden fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Meal:Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung ber 

Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

Dirfihau, den 30. September 1835. 

Adel. Patrimonial-Gericht dee Raudenſchen Güter, 
Nothwendiger Verkauf. 


10.1383. Das in der Dorfihaft Prangenau No, 7. des Hypothekenbuchs gelegene, zur 
Salamon Gottlieb und Anna Marie Brauerſchen Concurs-Maſſe gehörige Grundſtück, ad: 
geſchaͤzt auf 2454 Mihlr. zufolge der; nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen ın der Re 
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giftratur einzufehenden Taxe, foll am 19. Bebruar 1836 Vormittags um 11 Uhr an or 
dentlicher Gerihtsttätte fubhaftirt werden, 
Ale unbefannten Real:Prätendenten ‚werben aufgeboten, fid, bei Wermeidung der 
Praͤcluſion, fpäteitens in diefem Termin zu melden. 

Marienburg, den 21. October 1835. Könige. Preuß. Land⸗Gericht. 


01384. Das dem Einwohner Jacob Wilupsfi zu Morresczyn gehörige Kathengrund— 

ſtuck abgefhäge auf 48 Rthlr. 10 Sgr. fol in termino den 19. Februar 1836 auf dem 

Amt Diewe verkauft werden. Zugleich werden die unbekannten Mealprätendenten bei Ber: 

meidung ihrer Präckufion hiermit vorgeladen, Mewe, den 23. September 1835, 
Königl. Preuß. Lands und Statt:Geriht. 


00.1395. Das im Dorfe Gonflorfen belegene dem Schullehrer Joſeph Kamrowsfi und 
den Erben der Wittingſchen Eheleute zugehörige Grundftüd von 174 Morgen 48 Nu: 
then preuß. abgeidhägt auf 978 Rthlr. 23 Egr. 4 Pf. zufolge der in der Regiſtratur ein 
zuſehenden Taxe foll in’termino den 18. Zebruar 1836 auf dem hieſigen Domainen: Rent: 
Amte verkauft werden. Da das Hypothekenweſen ded Grundſtücks nicht berichtige ift 
werden ſaͤmmtliche unbekannte Nealgläubiger bei Vermeidung der Prächufion, aud) die un: 
bekannten Erben Der Wittingſchen Edeleute zur Wahrnehmung ihrer Gercchtfame vorge: 
laden. Dicwe, den 14. September 1835. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt:-Beridht. 


N0.1386.Jum Derfauf der bei dem Adlidyen Gute Brodnitz belegenen Puſtkowie Sar: 
nowfo No. 1 welche auf 307 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt und deren Taxe nebft Hypotheken⸗ 
fein taͤglich in der-biefigen Regiſtratur eingefehen werden Tann, it ein Xermin auf 
den 12. Januar a, f. V. M. 11 Uhr angeſetzt. Garthaug,.den 7. November 1835. 
Königl. Preuß. Landgericht für das Patrimonial:Oeriht von Brodnip. | 


90.1387. Nach einer hier eingegangenen Negierungd-Verfügung vom 30. November b. 
J. fell der Verkauf zweier Forftparzelen im Belauf Piadnig, Revierd Darßlub unmeit 
der Puſtkowie Czechau, wozu die Lizitations ⸗ Termine, laut Befanntmahung vom 16. Re: 
vember d. J., auf den 22. Dezember. c. und vom 17. November d. J. auf den 21. d. 
M. angefegt worden find, eingeſtellt werden, weil höbern Orts die Beſtimmung über bie 
jm künftigen Jahre zu ver£aufenden Forſtparzellen noch vorbebalten ift. Diefes wird mit 
Bezug auf die vorerwähnten Bekanntmachungen hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und die Kijitation aufgehoben. : 
j Czechoczin, den 5. Dezember 1835. Königl, Domainen:Amt Pupig. 

N0.1358.Jn ven Zayen No. 47 des Forſtſchutz⸗Diſtrikts Neudorf, Oberfösfterei Schönlanke, 
Kreid Czarnikau, follen Montag den 31. Dezember d. I. Zweihundert Stud Kiefern zu 
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34 Sägeblöde extra ſtatk, ordinaie ſtark und zu 44 fehr gutes Mittel:Bauholz enthaltend, 
auf dem Stocke öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu bietungdfähige Käufer mit 
. dem Bemerfen hierdurch eingeladen werden, daß die Taxe der Hölzer und die Bedingungen 
jederzeit bei der Kömigl. Oberförfterei Schönlanke zu Richlich und der Königl. Forftfaffe zü 
Scönlanfe eingrfehen merden Bann. 

Dad zu verkaufende Holz wird auf gefchehene Meldung bei der gedachten Künigl, 
Oberförfterei oder dem Königl. Förfter Thiem in Raumenfichenbrudy vorgezeigt werden. 

Der Standort des Holzes ift 1% Meile von dem Negfluffe, 1 Meile von der Etadt 
Schönlanke und 27, Meile vou der Stadt Czarnikau entfernt. 

Bromberg, den 14. November 1835. König!. Forſt. Infpeftion AZ 1. 





























No, 1389. Bekanntmachung.. 
der Holz-Verkaufs- und Zahltermine für das Königliche Forſtrebier Wirthy pro 1836 
ES 
Zorfibelauf Drt und Stunde | Datum der Monate: 
und Ne ui im 
s[#1"/oljsl. FRIFRIE 
gorftort, Abhaltung des Zerniss. &Slslel®& SsıölE 
- "FE Te <|30'2]8 
— Ale) 
NEN |, alla a ldlallia 
Hartigsthal Bon 9 Uhr Vormittags 5123120114 0) LER3I ER SE 
Brzosfa Bon 10 Uhr Vormittags giralıtltı) 7/14 TER 4 io 
Linoweg ıl;m; rs 2 
Offlersno f Wie vor j ala 16 pi 16/20 17,2 24 10) 17. 
Oſſowo za vor 810 | 9 a ie 5,12, *8 7119 


Die auf das hieſige Forſt-Revier angewiefenen Eh werden hier 
mit aufgefordert, fi) zur Eimpfangnahme ihres Deputarholzed pro 1836 im Laufe der drei 
erſten Dionate k. J. bei mir zu melden, zugleid aber die zu entrichtenden Gelöbeträge 
und vorfhriftsmäßigen Quitrungen mir zu übergeben. Dieienigen Deputanten, welche auf 
den Empfang ihres Holzes pro 1836 etwa Verzicht feiften wollen, haben ebenmäßig bis 
ultimo März &. 3. ihre ſchriftlichen Entſagingen mir zujuftellen, entgegengefehten Falls 
ipnen das Holz in Abweſenheit überwiefen werden wird, wo ſolches alsdann auf ihre allei: 
nige Gefahr ftehen bleibt, und die dafür zu entrichtenden Gelddeträge dennno bon ihnen 
eingezogen werden. Forſthaus Wirthy, den 6. Dezember 1835. 

Der Königl:Oberförfter Muscat 
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Mo 1300, D. für dad Forftcedier Philippi bei dem unterzeichneten — 
Forſt Gerichtstage werden „im Laufe des. Jahres 1836 . 

am 4. Februar, 

am 14. April, 

am 3. Juni, 

am 30. Juli, 

am 29. September und 

am 29, Movember 1836 
abgehalten werden, mas ‚hierdurch ‚zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berent, den 19. November 1835. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Ne 1391. Die nachbenannt en 5 Kinder der bereitd für codt erklärten Ginfaafe Ihomas 
Magnus und Maria Streeckſchen Eheleute zu Krampig bei Danzig, 

1) Ferdinandus Mauritius, geb. den 4. Oktober 1792 zu Krampig, 

2) Karoline Blondine, geb. den 30, Januar 1794 zu Krampig, 

3) Helene Chariffa, ‚geb. den 6. November 1796 zu Kleinwalddorf, 

4) Louiſe Wilhelmine Rahel, geb. den 4. Juli 1799 auf Sadpe, und 

5) Maria Amalie, geb, den 23. April 180: zu Kleinwalddorf, 
welche angeblich von ihren genannten «Eltern im Jahre 1804 auf eine Seereife von hier 
nach Amerika mitgenommen worden find, und von deren Leben und Aufenthalt ſeitdem 
feine Nachricht eingegangen ift, imgleichen die von dem genannten für todt erklärten 
Streeckſchen ChHeleuten außerdem nody etwa erzeugten Kinder, fowie die etwanigen unbe: 
fannten Grben diefer fänmtlichen Kinder, werden hiedurch auf den Antrag ihrer hiefigen 
naͤchſten Verwandten und ded ihnen beftellten Guratord, behufd der Todederklärung der 
Erjtern und Präflufion der Lteren aufgefordert, fi innerhalb 9 Monaten und fpäteftens 
in dem auf den 6. Mai 1836 Vormittagd 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte ın 
der Behanfung des Juſtitiarius, Langgaffe No. 399 biefelbft angefegten Termine perjön: 
lich oder fchriftlich zu melden und weitere Anweifumg zu erwarten. 

Zur Wahrnehmung ihrer Mechte werden denfelben die hiefigen Juſtiz-Commiſſarien 
Zachariab und Grodded in Vorſchlag gebracht. 

Sollten fid) aber die Kinder der Streeckſchen Eheleute und ihre etwanigen unbefann: 
ten Erben nicht melden, fo werden die Kinder der Streeckſchen Eheleute für todt erklärt, 
ihre unbefannten Erben aber präfludirt, und ber vorhandene Nachlaß der Streedfchen Che: 
cute, welcher in circa 1200 Rthlr. bejteht, wird ihren fich Tegitimirenden Grben audge: 
händigt werden, fo daß diejenigen Prätendenten, welche ſich nach erfolgter Präflufion noch 
melden follten, alle von Seiten der Inhaber ded Nachlafjed vorgenommenen Verfügungen 
anerkennen und übernehmen müjfen, von ihnen weder Nechnungdlegung noch Erfaß der er: 
Hobenen Nugungen fordern dürfen, fondern fi Tediglich mit dem, was vom Madhluffe 
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uoch vorhanden iſt, begnügen müffen: 
Danzig, den 13. Zuni 1835: 
Dad Gericht der Hodpitäler zum Hell, Geift und St. Cliſabeth. 


No 1392. Da Stahl: und Eifen-Fabrikant Hildebrandt zu Ober Kahlbude beabfichtigt 
“ zroifchen den Ländereien von Löblau und Ober⸗Kahlbude ein neues Stahlhammier-Etabliffe 
ment zu errichten. 

Dies wird den gefelichen Beſtimmungen zufolge, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
und werden Diejenigen, die durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Mechte befürchten 
ſollten, aufgefordert, ihre Wiberfprüche ‚binnen 8 Wochen a dato bei Verluſt derſelben hier 
einzulegen. 
Garthaus, den 20. November 1835. Königl. Domainen:Rent:Amt, 
920,189. Um mein Lager alter Bordeaurs Weine zu räumen habe ich die Preife derfelben 
bedeutend herabgefegt und offerire fie bei Annahme von 12 Flaſchen mit 1 Flaſche, und 
großen Quantitäten mit 12 pro Cent Rabatt, wie nachftehend : 


Alter Sranzwein dad Anker zu 10 Rthlr.. die große Flaſche zu 7% Sgr. © 
s Graves ⸗ ⸗ : 11 ⸗ 2 2 ⸗ ⸗814 * 
Naut Preignar-⸗⸗⸗183 ⸗ .. ı :10 «- |S8 
s HautSauterne= ⸗ 16 ⸗ — s 42 = 5 
⸗Chat Margaux⸗⸗ 16⸗ 12 e* Is 
= Mheinwein nach Qualitäte 12-3: =: «= = «11.9. /S 


Alle diefe Weine find durchaus rein und umnverfälfcht und ftehen die Proben beim 
Meinmäller Herrn Zangen, fo wie in meiner Handlung zur beliebigen Prüfung bereit. 
Zugleich empfehle ich mein vollftändig affortirtes Lager friſcher, ſowohl ord, als fei: 
ner Tifchweine, Champagner, Cap Conftanz, Jam.Rum u. f. w. zu den mäßigfien Preis 
fen und mit der Zuficherung, daß ſämmtliche Getränke hoͤchſt preidwürdig find. 
A. Kraske Wwe., Langgaſſe No. 368. 


9139, Große u. kleine Landgüter, jeder Art, Häufer, Fa— 
brifen, Gärten, Holzfelder, Speicher, Saft, Schanf- u. 
alle übrigen Nahrungs-Haͤuſer, Ställe, Schmieden ꝛc. 
werden verkauft, gekanft, Kaufluſtigen ihre Wüͤnſche durd) Nachweis einer Auswahl von 


Srundftücen aller Art bekanntl. ſtets AM fchneltiten U. billigſteu befrie⸗ 


digt u. Verkaͤufern immer nur ſolide u. zahlungsfähige Käufer ſchleunigſt zugeführt durch 
das Commiſſ.Bureau in Danzig, Jopengaſſe Ro. 560. 





Amt3- Blatt 


Königlichen Regierung 3u Danzig. 


— — 


No. 


No. 


Re. 


No. 


1673. 


1674. 


1675. 


. 1676. 


1677. 








— R% 51. 


Danzig, den 23. December 1835 


Mo. 424. 
Geſetzſammlung Mo. 26. 


erhöchfte Kabinetöorder vom 28. Dftober 1835, den Verkehr der Berichte 
mit der Königl. Bank betreffend.” 
Alterhöchfte Kabinetsorder vom 5. Movember 1835, wonach der G. 1 des Ges 
feges vom 14. April 4824 auch auf diejenigen Perfonen, melde, ohne daB 
Schiffer⸗ oder Fuhrmannsgewerbe zu treiben, Transporte für Lohn übernehmen 
und Verunfrenungen u. ſ. w. daran ſich fchuldig machen, angewendet werden foll, 
Alterhöchfte Rabinetöorder vom 8. November 1835, wodurch die vom einer Ges 
ſellſchaft Autwerpener Kaufleute unternommene Renten-Ausſpielung, in Abficht 
des Verbot der Theilnahme und der Strafen für ein Spiel in einer fremden 
Lotterie erklärt ift, umd die betreffenden Minifterien in ein Fällen derfels 
ben Art zu ähnlichen Verboten auterifirt werden. 
Allerhöchfte Rabinetöorder vom 17. November 1835, betreffend die Kriminal, 
Gerichtöbarfeit der Gerichtöfommiffionen bei den Untergerichten. 
Alterhöchite Rakinetöorder vom 21. November 1835, bie Amköverfcptviegenpeit 
der öffentlichen Beamten betreffend. 


No. 27. 


No. 1078. a. Bekanntmachung des Allerhöchft genehmigten umd beftätigten Regulativs, bie 


fanitätd-poligeilichen Vorfchriften bei den am hänfigften vorfommenden ans 
ftetenden Krankheiten enthaltend. Vom 28. October 1835. 


70.1675. b. Allerhöchlte Kabinetöorder vom 8, Auguſt 1835, momit dad Negulativ über 


die fanitäts:polizeilichen VBorfchriften bei den am hänfigiten vorfommenden an: 
ftedenden Krankheiten beftätigt wird. 


—__—— —— — — — — — — 





* 





BE. 260 — 
Miniſterial-Bekanntmachung. 


Mo. 425. 

DLR nunmehr vollendeter Ginrichtung der Zollverwaltung im Großherzogthum: Baden: 
wird auf den. Grund ded Staatd- Vertrages vom 12, Mai d. J. (Gefegfamnilung Weite 
145 u. fe) vom 1. Januar k. J. der freie Verkehr mit dem eben genannten Bundesftaat 
nach Maaßgabe der Art. G-11 des abgefchloffenen Vertrages in feinem: ganzen Umfange 
eintreten; und ed kommen daher von, jenem Tage an die imder Bekanntmachung vom 7 
October d. J. enthaltenen Beflimmungen, nad welchen der zollfreie Eingang einiger Maar 
ren: Artikel aud den Königl. Preuß. Landen nach dem Großherzugthume Baden noch auds 
gefegt oder an die Beibringung von Urfprüngd-Zeugniffen gefnüpft war, außer Wrkſamkeit. 

Die Mögleichungd: Abgaben, welche nach Art. 11 des Vertrags vom 12, Mai d. J. 
nur von nachfolgend verzeichneten Großherzoglich Badenfchen. Erzeugniffen. zu entrichten: 
find, betragen: 

vom Branntwein: für das Preuß. Ohm von 120 Quark bei einer . 

Alkoholſtärke von: 50 pro: Cent: nady Zralled . . . 5 Rthlee — Sgr. 

vom Tabak (Blätter und: Fabrikate) für den: Eentner : — 20 : 

vom Zraubenmoft für der Centner- . . : . — : DD : 

vom Wein für den Centner . “ ii £ . — . 2 rn 
Auögleichungs-Abgaben für diefe oder andere Preußiſche Erzeugniſſe beim: Uebergange nach⸗ 
dem Sroßherzogthum. Baden. treten nicht ein. 
Berlin, den. 9. December 1835. 

Finanz · Minifterium.. Gr. vu Alvens leben. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 


Die Anzeigen. der mennonitiſchen Geburten: und Heirathen, zur: Eintragung. in: bie. Kirchenduͤcher 
betreffend. 


No.. 426. 
E. iſt zu: unferer Kenntniß gelangt, daß him und wieder in einzelnen Kirchſprengeln die gehö⸗ 
rigen Anzeigen der mennonitifchenm Geburten: und Heirathen, Behufs Cintragung in die 
Kicchenbücher, zuweilen: unterlaffen,. auch oft ſehr verfpätet worden find: Indem wir hiers 
nad) Veranfaffung nehmen, fämmtlichen mennonitifchen Haudvätern unferes Departements 
und den Lehrerm ihrer Gemeinde die Vorfhrift ded- J. 498 Tit. 11.. Thl. IT. des Allgemeis 
nen Landrechts, wonach fie die unter: ihnen vorfommenden Geburten und Heirathen gleich 
den. Sterbefällen: dem Pfarrer desjenigen Kirchſpiels, in deffen Bezirk fie wohnen, anzus 
zeigen gehalten. find, (Amtöblatt Jahrgang: 1817 Seite 184. — Jahrgang 1821 Seite 301) 
hiermit in Crinnerung zu bringen, beflimmen: wir zugleich zur Herbeiführung. regelmägis 
ger Beachtung der bezeichneten Vorfchrift, daß die darin: angeordneten Anzeigen fpäteftens 


_ 214 — 
binnen 8 Tagen nad dem Gintreten der betreffenden Familienereigniffe und zwar bei Ubis 
5 Thaler Strafe, an den kompetenten Varochial:Geiftlichen gelangen müffen. Den Ortd- 


Dolizeisdehörden wird zur Pflicht gemacht, auf die Befolgung diefer Anordnung zu wachen. 
Danzig, den 16. Dezember 1835. 


. M. 
Da hiefige Buchhändler Herr en bat die evangelifche Kirche zu Tannſee im 
Diarienburger Kreife mit einem prachtvoll gebundenen: Gremplar der ſchönen zu Hildburg: 
Haufen und Neu York erfchienenen Aitarbidel befchentt. 

Mir nehmen hiermit Veranlaffung, dem genannten Herren Geber unfere Anerken: 
nung, und zugleich Namend der befchenkten: Gemeine deren befondern: Dank für diefe 
mehlthätige Para ıng öffentlich audzufpreden. 

Danzig,:ben 8. December 1835. 








Sicherheits: Polizei 
Stecbrief. 


No 428. 

D.- der öffentlichen Sicherheit fehr gefährliche unten näher befchriebene Obfervat Jo⸗ 
hann Michaelis, auch Jacob Fiegohl genannt, aus Lichtfelde, Stuhmer Kreifed, 
welcher feit Kurzem aud den Zwangdanftalten: zu Graudenz entlaffen: worden, hat fih in 
der hiefigen: Gegend wahrfcheinlicy auf& neue bedeutender Diebereien und gewaltfamer Gins 
brüche ſchuldig gemacht. Insbeſondere trifft ihm. der Verdacht in der Nacht vom 5. zum 
6. d. M. zum Drittenmale in: dad hiefige Geſchäftblocal eingebrochen zu baben, fodann 
vom 7. zum 8. ej: beim: Papierfabritanten Brunfer unweit Damerau,. allwo er Wäfche, 
Kleider zu entwenden Gelegenheit gehabt, und vom 9, zum. 10. December c. beim hieſigen 
Schiffs zimmermeiſter Meblaff. gleichfalls mittelft. gewaltfamen. Einbruch& nachftehend ges: 
nannte Gegenſtände, ald:: 

a) 50 Rthlr. in Mo⸗ 
30. Rthlr. in Yr Ya und 1, 


80 Rthlr. baares Geld. 

b): 10 polniſche Geldftüde in %2 und 55. 

c) eine Geldbörfe von. Perlen auf blauem Grunde mit decoricten: Blumen, gezeichnet 
M..M.. 1835. von: Goldperlen mit ſilbernem plattem: Schloffe. 

d) eine englifche Taſchenuhr mir einem. filbernen Gehäus, ſilbernem Zifferblatt,. filbernen 
Zahlen und filberner Kette, 

e). eine Taſchenuhr mit Schildpadgehäufe und meffingmer Kapſel über: dem innern Werke,. 

f). ein Petſchaft mit Schifföwappen. und den: Buchſtaben M, M. 


0 


g) ein Federmeſſer mit Fleinen Zinnplatten ausgelegt. 
h) drei weiße Battift-Haldtürher, 
entwendet zu haben. GEs if biöher troß aller angewandten Bemuͤhungen bie Ergreifung 
diefes Johann Michaelis oder Jacob Fiegohl nicht gelungen. Derfelbe ift des 
Schreibens fähig, und da er bei dem Ginbruche ded hiefigen Burcaus ein altes Commifs 
ſions⸗Siegel und ein Privat: Petjchaft mitzuentwenden gewußt, folche zwar bei einer vorgenoms 
menen Haudfuchung bei feinen Unterhändlern vorgefunden wurden, fo ift nur zu fehr die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit vorhanden, daß er für ſich wird falſche Legitimationen ausgefertigt haben, 
Die Habhaftwerdung dieſes höchſt gefährlichen verſchmitzten Gauners iſt dringendſt noth: 
wendig, daher auf ihn ſtrenge zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherm Ger 
leite hieher trandportiren zu laffen ich erſuchen muß, wobei auf den Stzfbrief deb hiefigen 
Königl. Stadtgerichtd vom 11. October dv. I. (Amtsblatt pro 1834 No. 43 pag. 249) Ber 
zug genommen toird, nach welchem er ſchon früher aus dem Gefängniß fich zu befteien 
gewußt hatte, daher feine Haft fehr Strenge bewacht werden muß, 
Eibing, den 11. December 1835. | 
Könige. Domainen-Rent:Amt. 
Zaured, 
Signalement 

Vor⸗ und Zunamen, Johanun Michaelis, auch Jacob Flegohl. Alter, circa 21 

Zahre alt. Größe, 5 Fuß 1300. Haare, ſchwarzbraun. Statur, mittel, 


Bekleidung: blautuchener Mantel mit großem Koller; gelbe Wefte; blau leinene Beinklei⸗ 
ber, unterhalb weiß leinene; roth⸗ und hellblau geftteifted Halstuch; weiße Jacke von Boy; zweis 
näthige Stiefeln; ſchwarzbaranne Peljmüge, 


Stedbriefs3: Widerruf. 


No. 429. 
Dr im Hten Stück des Amtöblattö pro 1831 Seite 52 ftebrieflih verfolgte Ranonier 
Stanislaus Jankowski ift im Anfange diefed Monats arrekict und dem betreffenden 
Truppentheile überliefert, weldhed zur Berichtigung der Stedbriefd:Gontrolfe hierdurch br: 
Fannt gemadt wird. 
Danzig, den 13. Dezember 1835. 
Königl. Preuß. Regierung Abheilung ded Innern, 


Perſonal⸗Chronik. 


Mo. 430. 
N. bei dem Sand» und Stadtgericht zu Danzig angeftellt geweſene Juſfiz⸗Commiſſarius 
Chrift it aus der Zahl der Juſtiz-Commiſſarien ausgeſchieden. 





Hiebei der öffentliche Anzeiger, 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum AmtöıBlatte MM 51.) 


I 51. 








Danzig, den 23. Dezember 1835. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


90.1395. Cs fol der Bedarf von Echreibmaterialien, für die unterzeichnete Könige. Hes 
gierung, beftchend in groß und Fein Miedian-Papier ferner in Adler:Papier, weiß, blau 
und doppelt Conzipt: Papier, groß und Elein Padpapier, fo wie Mundlad in Tafeln feis 
nem und ordinairrm Bindfaden, Federpofen, Blei- und Rothſtiften, Wachsleinewaud, gegos⸗ 
fenen und gezogenen Zalglıhten und roffinirtem und ordinaircm VBrennöl, auf eın Jahr 
vom 1. Januar 1835 bis dahin 1837 an den Mindeſtfordernden in termino dın 8. Zas 
nuar 1336 Vormittags 11 Ude im Regierungs-Conferenz-Hauſe ausgeboten werden. 

Diejenigen, weldye auf die Lieferungen eingehen wollen, werden hierdurch aufgefore 
dert, fi) im Termin einzufinden, und die erforderlihen Proben vorzulegen, wonaͤchſt der 
Mindeftfordernde auf gut befundene Proben und bei angemeffener Sicherheit den Zuſchlag 
zu gewärtigen bat. Danzig, den 11. Dezember 1835, 

Königl. Preufifhe Regierung 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

R0.1396. Das den Einſaaßen Johann Jakob Duwenfeeichen Cheleuten zugehörige, in dem 
Dorfe Heubude No. 1 des Hypothelenbuchs gelegene Brunditüd, abgefbägt auf 1534 Arfr. 
Preuß. Courant, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll den 27. Januar 1856 Vormittags 14 Uhr an Ort und Stele in 
dem gedachten Grundilüde verfauft werden. 

Danzig, den 16, September 1835. Königl, Land und Stadtgericht. 
90.1397.Da3 dem Goftwirth Theodor Gerlach zugehörige, auf dem Schüſſeldamm unter 
der Servis:No. 957 und No. 37 des Hypothefenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 824 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypothekenfchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll den 26. Januar F. vor dem Artushofe verkauft 


1 


werden. 


482 


Zugleich wird die Wittwe Maria Eliſabeth Pliſchke geb. Dondt, über deren Leben 
und Aufenthaltsort nichts bekannt ift, wegen des für fie eingetragenen Wohnungsrechts zu 
dieſem Termine zur Aumeldung und Begründung ihrer erwanigen Anfprüche vorgeladen, 
widrigenfalls fie mit ihren diesfälligen Aufprüdjen präffudirt werden wird. 

Danzig, den 13. Oktober 1835. Königl. Land» und Stadtgericht. 


0.1398. Das der Wittwe und den Erben des Zeugmader Zicbromdtt zugehörige, in 
Neuſchottland unter der Servis: Nummer 16 und 18 des Hypotheken-Buchs gelegene Grunds 
fü, abgefhägt auf 844 Nthle. zufolge der nebit Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
zuichenden Taxe, ſoll dem 27. Februar 1836 V. M. 11 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle ver: 
kauft werden. „ Danzig, den 10. November 1835. 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


0.139. ie den Mitnahbar Emanuel Meydamſchen Cheleuten zugehörige in dem Der: 
fe Heubude pag. 3 A, und 14 C. und in dem Dorfe Krakau pag. 17 des Erbbuchs ges 
legenen Grundſtücke abgeſchaͤtzt auf 3813 Rthlr. 13 Egr. 7 Pf. fo wie 3/lätel in dem 
Grundftüde zu Heubude pag. 1 A. des Erbbuchs —— auf 196 Rthlr. 3 Sar. zus 
folge der nebſt Hppothefen- Scheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden 
Zaren, follen den 23. Mär, 1836 Bormittags um 10 Uhr tor dem Herrn Lands und 
Stadt-Gerichts-Rath Martens an hiefiger Gerichtsſtelle (legtercs 3/15 beſouders) verkauft 
werden. 

Alte unbefanntem Meal-Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Danzig, den 24. November 1835. kKoͤnigl. Sand: und Stadt⸗Gericht. 


No.1400. Das zum Maclaffe des Michael Kollberg gehörige, im Dorfe Schönau unter 
Nro. 9 des Hypothekenbuchs gelegene Grunditüd, abgeſchaͤtzt auf 469 Rthlr. 20 fgr. zufols 
ne der nebft Hppothefenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
fol den 23. März 1836 an biefiger Gerichtsſtelle verfauft werden. 

Danzig, den 4 Dezember 1835. Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


0.1401. Das dem Bernfteindrehermeifter Carl Benjamin Mir zugehörige in der Breit: 
naffe No. 1 des Hypothekenbuchs und unter der Serviönummer 1194 gelegene Grundſtück, 
abgeſchaͤtzt auf 3231 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. Preuß. Cour. zufolge der nebit Hopotbefen: 
Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenden Tare, fol den 22. Mär; 1836 
vor dem Auftionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 19, November 1835. Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 
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2.1402. Das zum Nachlaße der unverehlichten Pauline Lonife Kunze gehörige Im ber 
Säkergaffe unter der Servis:Nummer 1452 und. Nro. 65 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 350 Nthir. 16 Ser. 8. Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ‚der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll den 29. März 1836 in oder 
vor dem Artushofe verkauft werden. . 
Alle undefannten Nealprätendenden aber werden aufgeboten, fih bei Wermeidung 
der Praͤkluſion, fpäteftens in diefem Termin wit ihren etwanigen Anfprühen, auf biefiger 
Berihtöftelle vor dem Deputirien Herrn Ober-Landes-Gerichts:Aſſeſſor Kawerau zu melden. 
Danzig, den 2 Dezember 1835. Königl. Land» und Stadtgericht. 


70.1403. D as dem Einſaaßen Barthel Schulz und deſſen Ehefrau Clifabeth geborne 
Kleiß in Zeier zugehörige sub Litt. D. I. 54 in Zeier belegene Grundflüd, gerichtlich 
tarirt auf 1009 Rihle. 16 Sgr. 8 Pf, foll im Wege der nothwendigen Eubhaflation ver- 
fauft werden. 

Der Lizitations-Termin hiezu ſteht auf den 27. Januar 1836, Vormittags 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz-Rath Albrecht an hufiger Grrichtsfiäte an, 
welches hiedurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Tore des Grundſtücks 
und der neuchte Hypothekenſchein in unferer Negifirarır eingefchen werden fönnen. 

Eising, den 1. October 1835. Königl. Preuß. Stadt:Beridht. 


N0.1404. Das hieſelbſt sub Litt. A. 1. 50 belegene, der Wittwe und den Erben des Tiſch— 
Iermeifterd Karl Benjamin Hennig zugehörige Grunditüd, welches auf 2503 Rtihlr. 24 
Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Eigenthümer an den Meiftbietenden 
in dem auf den 30. Januar 1836 im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath 
Lepfius anberaumten Termin im Wege der norhwendigen Subhaltation verkauft werden. 

Die Taxe und der neuchte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefehen werden. Elbing, den 26. September 1835. Königl. Stadtgericht. 
N0.1405. Mas zur Buchbinder Johann Löffterfhen erbſchaftlichen LigutdationdMiaffe ge⸗ 
börige sub Litt. A. 1. 402 belegene Grundftüd, abgefhäpt auf 1349 Rthlr. 4 Ser. 2 
Pf. zufolge der nebft Hyvothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzuſchenden 
Tore feil am 3. März 1936 Vormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle vor dem 
Deputirten Heren JuſtizMath Schumacher fubhaftirt werden. 

Zugleich‘ werden die unbefannten Glaͤubiger des verfiorbenen Buchbinderb Johann 
‚Löffler aufgeberen, fi fodteftens bis zu obigem Termin zu melden, widrinenfalls fle mit 
ihren Anfprühen an die Maſſe präßfudirt, und nur au dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch hbrig bleibt, derwieſen werden follen. 

Elbing, den 17. October 1835. Königl: re 
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N6.1400. Das dem Kornmeſſer und Zimmergefelle Gottfried. Schirrmacher und feiner 
Ehefrau Dorothea geborne Wahls achdrige, auf dem dußern St. Georgendamm sub Lite, 
A. XIV. No. 6 und 7 beiegene Grundſtück abgeſchätzt auf 556 Nıhlr. 27 gr. 6 Pf. 
zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare 
fol am 5. März 1836 Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher NE vor dem Dept: 
tirten Herrn Juſtizrath Kirchner fubbhaftirt werden. 

Die ihrem Aufenthalte nad unbefannten Mealgläubiger: 1) Anna Elifaberh Fude, 
Tochter der Wittwe Regine Fuchs geb. Techert, 9 die vier Geſchwiſter Johann, Shris 
ftian, Peter und Michael Schirrmader, 3) Peter Heinriche,. Sohn des Jacob Heinrichs 
werden hiedurch vorgeladen, fid) bei Vermeidung der Präklufion ſpaͤteſtens in dieſem Terz 
min zu melden. Eibing, den 20. October 1835. 

Könige. Preuß. Stadt:Gericht. 


N0.1407. Das zu dem Nachlaſſe der verfkorbenen Wittwe Marie Wichert geborne Zoko⸗ 
lowefa primi Voti Werner gehörige hieſelbſt in der Gruͤnſtraße No. 10 gelegne Littera 
A. XIlL 224 vormals mit A, XII. 36 zufammen gehörte, in einer 2 Athlr. 15 Ser. 
tarirten wuͤſten Bauſtelle beſtehende Grundflüd fol am 2. Maͤrz 1836, Vormittags um 
11 Uhr an ordentliher Gerichtsitelle vor dem Deputirten Herrn Juſtiz-Math Kirchner we: 
gen Wiederanfbanes fubhaftirt werden, und find die Zare, der neuefte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen in unferer Regiftratur einzufehen, 

Alte unbekannten. Erben der Befigerin, und die unbefannten Nealprätendenten wer: 
den aufgefordert, fin bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termin zw 
melden. Eibing, den 9. October 1835: 

Könige, Preuß. Stadtgericht. 


N 0.1408. Das dem Gabriel Löppfihen Erben gehörige im Ellerwalde sub Lit C. V,, 
105 belegene, gerichtlich auf 266 Rthlr. 20 Sur. abgefhägte Grundftü foll im Termin 
den 23. März a f. Bormittagd 10 Uhr vor dem Deputirten Heren Zuftiz:Nath Lepfius 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 
Die Zare und der neuefte Hypothefen-Schein koͤnnen in der Stadt-Gerichtd-Megis 
firatur eingefihen werden. 
Zugleidy werden folgende ihrem Aufenthalt nach unbekannten Perfonen: 
1) der Peter Michlte, 
2) der Zohann Reif, 
3) die Marie Reiſſ, 
4) die Megine Reif, 
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5) der Andreas Baumgart, 

6) die Anna Erdmuth Bauıngark, 

7) der Chriſtian Haafe, 

8) die. Eliſabeth geborne Müller und Andreas Lindenſtraußſchen Eheleute, 

9) der Gcorge Miehlke, 

10): der Heinriy Miehlke, 

11): der Chriſtian Liedtke, 

12) der Martin Ephraim Beckmann,“ 

13) die Chriſtine Elifaberh Beckmann evenfualiter deren Erben, 
fo wie alle fonftigen unbefannten Realprätendenten aufgeboten ſich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Elbing, den 6. November 1835. Königl. Preuß Stadtgericht. 

Freiwilliger Verkauf. 


No.1409. Das in der Dorffhaft Prangenau Nro. 12 den Hopothefenbuhs gelegene 
Grundſtück zur Claus Braunſchen Nachlaß-Maſſe gehörig, abgeſchaͤtzt auf 1320 Nthir. zu: 
folge der, nebſt Hypotheten: Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tare foll am 26. Januar 1836 Vormittags um Tl Uhr art ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſub⸗ 
haſtirt werden, Diariendurg, den 18. September 1835. 

König. Preuß. Land⸗Gericht. 


No.1410, Die der Wittwe Dorothea Kofhmider geb. Gronau gehörige Kathe nebſt Gars 
ten in Langenau, geihägt auf SO Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratar einzufehenden Tare fol am 22. März 1836 Nachmittagg um 3 
Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Alle unbefannten Meal-Prätendenten werden aufgeboten fi bei — det 
Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Dirſchau, den 27. November 1835. Königl, Land» und Siadi· Gericht. 
No1411. Unter Vorbehalt hoherer Genehmigung ſoll auf dem Koöͤnigl. Schönecker Amts- 
Borwert Mallar im Wege der Lizitation: 
Der Neubau eines 2 Familienhauſes beffen Baufoften auf 333 Rthlr. 10 Sgr. 10 
Pf. veranſchlagt find, 
dent Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben und Im Laufe kuͤnftigen Jahres aus: 
geführt werden. Der diesfällige Lizitations. Termin ſteht auf den 6. Januar 1836 von 10 
Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags in dem Amtshaufe zu Pogutfen vor dem Unter: 
zeichneten an, zu welchem fi fiherheiröfähige Bauluſtige, hierdurch eingeladen werden. 
Stargardt, den 8. Dezember 1835, 
Der Baus Zufpector Binder, 
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Mo. 1412. Befanntmadung 
der Holz Verfaufds und Zahl⸗Termine für dad Königl. Forſtrevier Stellinen pro 1836, 
Ort und Stunde Datum der Monate: 


Sorftbelauf. zur 
Abhaltung des Termin. | 

















er 


Januar 


* 
FF 
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November 





Hohenwalde 13 In der — Stel⸗ | Jeden erften Montag im Monaf 


Iinen von 9 Upr Morgens bis Jund wenn auf einen diefer Tage ein 
Teckenort ühr Nachmitiags — trifft, ſo wird der Termitt am 
Wick nächitfolgenden vs abgehalten fo: 








es 


Außer den vorfichend feftgef egten Te u werde ic auch jeden Frei; 
tag in den Frühſtunden von 6 bid 9 Uhr einheimifch fein, um die Brennholz-Bedürfniſſe 
armer Ginfaaßen, die einen vierwöchentlichen Holzvorrath auf einmal zu faufen außer Stande 
find, ſich aber zwifchen den Terminen rechtlich mit Holz verforgen wollen, [o wie auch. et« 
wanige Nachfragen nach Bau: und Nugholz nach Erfordern zu befriedigen, 

Zugleih werden bie Empfänger ded Deputatholzed aus dem Forſtrevier Stellinen 
aufgefordert, ſich Behufs Ueberweiſung des ihnen zuſtehenden Holzes im den Holzverfteige, 
rungösZerminen pro Januar, Bebruar und März 1836 mit den vorfchriftlien Empfangs ⸗ 
Quittungen verfehen, zu melden, und gegen Audhändigung derfelben, Bezahlung ded Han, 
etlohns umd der fonftigen Koften z. die Anweiſe- und Verabfolge-Zettel in Gmpfang zu 
nehmen, twidrigenfall& nad Verlauf diefer Termine das Holz auf ihren Namen im Walde 
ausgezeichnet und alödann für ihre Gefahr ſtehen bleiben, dad Schlagerlohn ze. uber dem, 
ungeachtet exekutiviſch eingezogen ‚werden wird. 

Auch können die Einwohner benachbarter Ortſchaften, welche Luſt haben, ſich auf 
Raff⸗- und Leſeholz für die Heidemiethszeit pro 18°%, einzumiethen, die Heidemiethe zette 
in den Verſteigerungs-Terminen vom 1. October 1836 ab erhalten. 

Königl. Oberförfterei Stellinen, den 10, December 1835. 
Der Königl, Oberforſter Dit o. 


R0.1413,. In den Lönigl. Forfirevier Wilhelmswalde foll folgended Kiefernholz⸗ 
a) aus dem Pelaufe Wildung 400 Stück Stark- und 600 Stück Mittelbaubol;, 
b) aud dem Belaufe Eezina 300 Stüf Stark: und 700 Stück Mittelbauholz, und 
e) aud dem Belaufe Kalemba 200 Stück Stark: und 400 Stück Mittelbauholz | 


den ıilz 
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im Xermin den 15. Januar k. 3. Vormittags 9 Uhr uf der Sbrflerei Wildung — 
bietend verſteigert werden. 

Die Förſter Diannd und Wildbret und der Hülfbjäger Rummler find angewiefen, 
die Hölzer auf Verlangen vorzeigen: 

Die Lizitationd:- Bedingungen liegen in der hieſigen Regiftratur zur Anſicht vor. 

Zahlungsfäbige Käufer wollen ſich demna in dem oben benannten Termine einfin 
den und ihre Gebote abgeben. 

Wilhelmswalde, den 12, Debr. 1835. Der Königl, Oberförfter Enge. 


fo. 1414. | Betlanntmadung 
der Holz: Berfaufs: und Zahltermine für das Königlidje Forſtrevier Stangenwalde pro 1836. 
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Forſtbelauf Ort und Stunde Datum der Monate 
und zur J 51.5 
slal, 1 | 122181213 
Zorſtort. Abhaltung des Termis-. 18185153 253 
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In der Förſterwohnung zu Gr., | 
eg rer Yan von- 10 Uhr Morgens) 81 5) 418 Am Ss! 5] 9 7] 41 9 
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Belauf Dombrewoß] Ju der Foͤrſterwohnung zu 

Carthaus und De Dombrowo. NEE zıııı 9! 610) 8 

off. Wie vor. 

Belauf Babenthal YAn der Foͤrſterwohnung zu 

und Sereeſen — —— vor. zu, 8 73 513 wo 812110 h 
Belanf an | In der Foͤrſterwohnung zu IM 

Dberfommerfau Mallenczin. 12 1211014112] 9430 8113 
und Oſtreſchken. Wie vor. 


Die auf das hieſige Revier angewieſenen —— haben ſich Behufs 
Empfangnahme deſſelben in den beſtimmten Terminen pro Januar, Februar und Märs 
bei dem Unterſchriebenen zu melden, und das vorſchriftsmaͤßige Hauerlohn, Stamm: und 
Anweiſegeld, ſo wie auch die Quittung über den Holzempfang an ihn abzugeben. Geſchieht 
die Meldung oder eine ſchriftliche Verzichtleiſtung nicht, ſo wird dad Deputatholz mit Zur 
ziehung der Förfter an den vordeftimmten Zerminen den Deputanten auf ihre Gefahr im 
Walde fichend überwiefen, der zu zahlende Geldbetrag aber fofort erefutivifch beigetricben" 

Forſthaus Stangenwalde, den 1. November 1835. 
Der Königl. Oberförfter C. E, Schultz e. 
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20.1415. Den vefp.. Herrn Sqhäfereibeſihern ermangle ich nicht die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß ih im Monat März umd April & 3. zur Elaffi —* der Schaafheerden die 
dortige Gegend wieder bereifen werde. 

Ich werde mich diefem Geſchaͤft unter denfelben Bedingeingin wie in den dvorherge⸗ 
gangenen Fahren nämlich: für ganze Hcetden a 1 Rthlr. pro 100 Stud, und fr Mur 
terſchaafe und Zährlinge a 1 Rthlr. 10 Sgr. pro 100 Stüf unterziehen. 

Diejenigen Herren die hierauf refleftiren und mir noch nicht ihre geachteten Aufträge 
habenZufommen laſſen, ‚bitte id) hoͤflichſt, mic in Zeiten unter der bezeichneten Addreſſe 
hiermit zu beehren, um meine Neiferoute danach einrichten zu könneh. Auch bin ih in 
Folge meiner Keuntniß der vorzüglichften Schäfereien in Weftpreuffen und Pommern be: 
reit, Aufträge auf jede Gattung Schaafboͤcke und Mutterſchaafe anzunchmen, empfehle mic) 
den refp. Herrn Scäfereibefigern, melde deren bedürfen, zu allen Aufträgen diefer Art, 
und verfpreche die reellſte und billigſte Bedienung. 

Aufträge an mid) übernimmt der Kaufmann Herr G. Güslaff in Danzig. 

‚ Berlin, den 17. Dezember 1835. G. Paufdı. 


rote Frifche Rappkuchen in beliebigen Quantitaͤ— 
ten, jedoch nicht unter 5 Centner, ftehen zu dem feften Preife von 35 Sgr. p. Gentner 
bier frei auf die Waage geliefert zum Verkauf und werden die Herren Gutsbefiger, die 


daranf reflectiren follten, etſucht, fich dieferhalb in dem Comtoit Brodbänkengaſſe No. 705 
zu melden bei Gebrüder Baum. 


1 


Amtd- Blatt 


det 
Königlihen Regierung au Danzig. 





—— 


— M 52. — 





Danzig, den 30. December 1835, 


Bekanntmachungen der Könige. Megierung: 
Mo. 431, 


Betrifft ben aleinhandel mit Getraͤnken auf dem Lande und den Betrieb der Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaft überhaupt. 


Mgeasict der Dolljtändigkelt der Beftimmungen, welche die durd) dag dritte Stück der 
diesjährigen Geſetzſammlung publicirte Allerhöchſte Kabinetsorder vom 7. Februar d. J. 
in Betreff des Kleinhandels mit Betränken auf dem Lande und des Gaſt- und Schank⸗ 
wirthichaftöberriched überhaupt enthält, find doch darüber fo vielfache Anfragen gemacht wowden, 
daß die Königl. Hohen Miniſterien des Innern fi) veranlaßt gefunden haben, die gedach⸗ 
ten gefeglichen Vorſchriften in einigen Punkten noch näher zu erläutern. Wir machen 
daher nächſt einem Auszuge aus der angeführten Allerhöchſten Verordnung die hierher ges 
hörigen Minifterial-Beltimmungen zur allgemeinen Nachricht, ſowie auch zur befonderen 
Belehrung und Nichtichnur für die befreffenden Behoͤrden und Gewerbetreibenden unferes 
Derwaltungd:Bezirtö nachfiehend befannt. 


A. Dad Gefetz vom 7. Februar 1935, , — 

derordnet: (pag. Y%0 der Geſetzſammlung pro 1835.) — 
1. Wer auf dem Lande einen Kleinhandel mit Getränken, oder in den Städten tie. x — 

auf dem Lande Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft betreiben, ‚oder überhaupt zuberei 






Speifen oder Getränke zum Genuß auf der Stelle gegen Bezahlung vet Brei J 
will, bedarf dazu eines auf ſeine Perſon und auf ein beſtimmtet Loeal lautenden ⸗ 
lizeilichen Etlaubnißſcheines. 
2. Dieſer Erlaubnißſchein wird in. den Stalen von der Ortöpolizeibehörde, nach vers ⸗ De 
nNommenem Gutachten der Communalbehirde, ſowie außerhalb der Stätte und chtes * * 2 
a. . 
- 24 ns . 


= E 


u 21 ame 


Polizeibezirks, nach vernommenem Gutachten ber Ortöpoligels und Commuralbehörde, 
von dem Kreid:fandrathe ftempels, und fportelfrei ertheilt, und darf jederzeit nur für 
ein Kalenderjahr aufgeftellt, Eann aber von der auöftellenden Behörde von Jahr zu 
Jahr durch einen darauf zu fegenden Verlaͤngerungs · Vermerk erneuert werden. 


.Die Erlaubniß zum Beginne der zu 1. gedachten Gewerbe ſoll in allen Fällen ver» 


fagt werden, wenn 
a) die Perfönlichkeit, die Führung und die Vermögendverhäftniffe des Nachfuchenden 
nad) dem Urtheile der Ortöpolizeibehörde nicht die genügende Bürgſchaft eines 
ordnungsmäßigen Gewerbebetriebes gewähren, oder 
b) wenn dad zum Betriebe ded Gewerbes beftimmte Local wegen feiner Beſchaf—⸗ 
fenheit und Lage dazu nicht geeignet erfcheint. 


. Die Grlaubniß zum Beginn des Kleinhandeld mit Getränken auf dem Lande, oder 


zur Anlegung ftädsifcher oder ländlicher Schankwirthſchaften, mit denen die Beher: 
bergung don Fremden nicht verbunden ift, foll nur im ſolchen Fällen geftattet werden, 
in denen fich die Behörde von der Rüglichkeit und dem Bedürfniffe der Anlage übere 
zeugt hat. Wenn die Communalbehörde (Mo. 2.) in ihrem Gutachten die Näglichz 
feit und dad Bedürfniß der Anlage nicht anerkennt, die Poligeibebörde oder der Lande 
rath aber dad Bedenken nicht begründet findet, fo hat die Regierung definitiv darüber 
zu entfcheiden. Gben dieſes foll ftattfinden, wenn die Communalbrhörde aus behaup⸗ 
tetem Mangel hinreichender Schanfanftalten die Extheilung einer neuen Konceffion 
in Antrag bringt oder bevorwortet und die Polizeibehörde oder der Landrat dag 


Bedüͤrfniß nicht anerkennen. 


Behufs der Zortfegung der zu 1. gedachten, bei dem Erfcheinen diefer Verordnung 
bereit? im Betriebe ftehenden Gewerbe in dem nämlichen Locale fol Denjenigen, 
welche diefe Gewerbe zur Zeit zwar ohne einen, den Vorfchriften zu 1. und 2, ent 
fprechenden Grlaubnißfihein, aber doch rechtmäßig betreiben, die Ausftellung eines 
ſolchen Scheines für dad laufende Jahr und Fünftig denjenigen, welche den Grlaube 
nißfchein auf den Grund des bisherigen Geiwerbebetriebed oder der Beſtimmungen zu 
3. und 4. einmal erlangt: haben, die Verlängerung deffelden von Jahr zu Jahr nicht 


verſagt werden, fofern fie bid dahin bei ihrem Gewerbebetriebe zu begründeten Bes 


ſchwerden Feine Veranlaſſung gegeben haben. Hat die Communalbehörde Befchwerden 
erhoben, welche die Polizeibehörde nicht begründet hält, fo ilt ‚die Sache zur Gnt= 
ſcheidung der Negierung zu befördern. 


Die ertheilte Erlaubniß befhränft fich ‚jederzeit auf die Perfon der in den Scheinen . 


benannten Gewerbetreibenden. Die Erben derfelben oder die Grwerber ihrer Betriebs— 
localien genießen Hinſichts der Beftimmungen zu 3. und 4. Ecinen Verzug vor Ans 
dern, welche die gedachten, Gewerbe in einera neuen Locdle ‚beginnen wollen. 
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7. Ueber die Gründe zur Verſagung des Erlaubnißſcheineß ober des Verlängerungsver⸗ 
merks iſt die Polizeibehötde, abgeſehen von der Einwirkung der Communalbehörden 
(No. 2.) nur ihrer vorgeſetzten Inſtanz nähere Auskunft zu geben ſchuldig. 

8. Wer ein Gewerbe, zu welchem ein polizeilicher Erlaubnißſchein erforderlidy iſt, ohne 
einen ſolchen Schein, oder vor dem Anfange ded Jahres, auf welches derfelbe [autet, 
oder in einem andern, als dem darin bezeichneten Locale beginnt, oder nach dem 
Ablaufe des Kalenderjahres fortfept, ohne einen neuen Grlaubnißfchein oder den Vers 
längerungd: Vermerk auf dem früher ertheilten erwirft zu haben, verfällt in eine Geld» 
buße von Fünf bis Funfzig Thalern, oder in eine verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. 

9. In denjenigen Landedtheilen, in welchen noch ausfchließliche Berechtigungen vor« 
tommen, oder Realberedhtigungen, mamentlich nach $. 54 ded Godictd vom 7. Sep⸗ 
ternber 1811 begründete Anfprüche der Rrugsverlagd-Berechtigten noch zu berückfich« 
tigen find, bleiben die beftehenden Gefege zwar nach wie vor in Gültigkeit, jedoch 
nur infomweit, ald ihre Anwendung mit den obigen Beftimmungen nicht in Wider: 
ſpruch ſteht; insbeſondere Fann auch von ven Beftimmungen ad 3 niemald eine 
Ausnahme zu Gunften einer Realberechtigung gemacht werden. 


B. Gemäß MinifterialsRefeript vom 13. Auguft e. ift über die Anwendung 
diefer geſetzlichen Vorſchriften Folgendes zu bemerken: 

Zu 1. a) Als Kleinhandel mit Getränken ift der Handel mit Wein, Branntwein oder 
andern geiftigen Getränfen anzufehen, fobald diefe anders ald in hölzernen Ges 
binden verkauft werden, wobei übrigend Handel in dem gewöhnlichen Sinne 
von Kauf zum MWiederverfauf zu nehmen ift. 

b) Darüber, ob ein Ort im Sinne der Allechöchiten Kabinetdorder ald Stadt zu 
betrachten oder zum Lande zu rechnen fei, entfcheidet in den dieffeitigen Pror 
vinzen der Umftand, ob dafelbft die Städte-Drdnung eingeführt ift oder nicht. — 

Zu 2.0) Damit aub der Beſtimmung, daß die Grlaubnißfcheine für das Land von den 
Kreid:Landräthen erft nach vernommenenem Gutachten der Ortöpolizels und 
Cemmunglbehötde ertheilt werden follen, Eeine unnöthigen Weiterungen und 
Beläftigungen der Behörden erwachſen, follen in jedem Kreife beflimmte Res 
gelm über den bei Anbringung und Begutachtung der Geſuche, Ertheilung und 
Ausreihung der Erlaubnißſcheine oder der abſchläglichen Beſcheidungen ꝛc. zu 
beobachtenden möglichft zu vereinfachenden Geſchäftsgang aufgeftellt und von 
der Kreiöbehörde zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. Gin Gleiches fol 
von den Polizeibehörden derjenigen Städte gefcheben, in denen die Commu⸗ 
nalbehörde nicht jugleich mit der Verwaltung der Local⸗Polizei beauftragt ift. 

’ 1 
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d) Unter dr Eommunalbehörde ift im allen Zällen diejenige Behörde zu ver⸗ 
fiehen, welde die CommumalsUngelegenheiten verwaltet, und eine Gonchr: 
ten; der Stadtverordneten, Communal:Repräfentansen zc.- findet nicht ftatt. 

e) Damit die Behörden zu allen Zeiten überſehen können; wie viele Etabliſſements 
der in Rede ſtehenden Art in ihren Verwaltungd-Bezirfen wirklich vorhanden 
find, welches namentlich bei Prüfung des Bedürfniffes einer neuen Anlage von 
Wichtigkeit ift, fol bei Grtheilung der Erlaubnißſcheine zu neuen SchankAn⸗ 
lagen eine Zrift von Drei Monaten beſtimmt werden, binnen welcher die Ans 
lage dem Publifum geöffnet werden muß, widrigenfalls die Etlaubniß ihre 
Kraft verkiert und der Inhaber einen anderweiten Crlaubnißfchein nachſuchen 
muß, menn er fpäter feinen Vorfag noch in Audführung bringen wid, Bei 
Gaſt⸗ oder Krugwirthſchaften iſt diefe Frift auf Seh: Monate audzudchnen. 

Zu 3. 6) f) Wie das zum Vetrieb des Gewerbes beftimmte Local gelegen und. befchaffen 
fein muß, um ald geeignet angenommen zu werden, ift zwar in jedem eins 
zelnen Zalte nad) Maafgabe der obwaltenden befonderen Umſtaͤnde zu beurthef: 
len; im Allgemeinen dient jedoch als Negel, daß der Betrich der Schanfwirthe 
ſchaft in der unmittelbaren Nähe von Kirchen, Schulen und ähnlichen Anftele 
ten oder in ifofirten, ſchwer zu beanffichtigenden Localen, eben fo wenig zu 
geftatten ift, ald cine zu große Anhäufung felcher Wirthſchaften in einer und der— 
feiben Gegend des Orts. Ob die DBefchaffenbeit und Gineichtung des Localz 
dem angegebenen Zwecke entſpricht, iſt bei Anlegung folder Wirthfchaften, 
die mac) der Angabe des Unternehmerd hauptfächlidy zur Beherbergung von 
Fremden dienen follen, befonders fergfältig zu prüfen, damit diefer Zweck nicht 
bloß vorgefchügt werde, um bie Erörterung der Bedürfnißfrage zu umgehen. 
Die dabei zu machenden Anforderungen find zwar nach Maafgabe der Kiaffe 
von Reiſenden, für welche die Anlage beftimme ift, verſchieden; jedenfalls find 
jedoch außer dem allgemeinen Gaftzimmer noch mehrere gehörig eingerichtete 
mit Möbeln und Betten verfehene Logirzfmmer erforderlich 

Zu 4. g) Der hier gebramchte Ausdruck Schankwirthſchaften ift im weiteften Stan, 
zu ver ſtehen, dergeftalt, daß die Prüfung der Nützlichkeit und des Bedürfniſſes 
kediglich bei ſolchen Anlagen wegfällt, bei denen entweder die Beherbergung 
von Reifenden der Hauptzweck ift, oder in denen mit gänzlichem Ausſchluß 
geiftigee Getränke irgend einer Art nur andere Gegenftände zum Genuß auf 
der Stelle feilgeboten werden; bei allen übrigen Anlagen dagegen iſt jene Prü— 
fung anzuftellen, ohne Nücficyt darauf, welche Benennung dem Gtabliffement 
beigelegt werden fol und ob der Ausſchank geiftiger Getränke als Haupt⸗ oder 
Nebenzweck angegeben wird, 
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Zu 5. b) Zu den Beſchwerden, wegen derer die Erneuerung bereitd. ertheilter Erlaubnißz ⸗ 
ſcheine zu verfagen ift, gehören befonders diejenigen, welche ſich auf einen wirks 
lichen Mißbrauch des Gewerbes zu unerfaubten Zwecken oder zur Beförderung 
der unerlaubten Handlungen Anderer, z. B. auf die Duldung verbstener Zus 
fanımenfünfte, verbotener Epiele und anderer Exceſſe, Beförderung der Unſitt⸗ 
lichkeit und Völlerei, Aufnahme verdächtiger Perfonen ꝛc. beziehen Auch ges 
ringere Vergebungen gegen die dad Gewerbe betreffenden polizeilichen Beſtim⸗ 
mungen, > DB. wegen des Meldens der Fremden, der Zeit ded Schluffes, des 
Haltens von Tanzmuſik ꝛc. find bei öfterer Wiederholung gemügend 
um die Verlängerung zu verfagen. Daffelbe gilt von Verbrechen und groben 
Vergehungen, auch wenn fie mit dem Gewerbebetrieb in Feiner unmittelbaren 
Beziehung ftehen, fo dag namentlich folchen Perfonen, die wegen irgend eines 
Verbrechens auf zwei Jahre oder länger zum Zuchthaufe oder einer häneren 
Etrafart oder aber wegen cined Meineides, Diebftahld oder qualificirten Bes 
truges zu irgend einer Criminalftrafe rechröfräftig verurtheilt worden find, die 
Erneuerung ded Grlaubnißfcheined verfagt werden muß. 

i) Bei notoriſchem gänzlichem Verfall des Wermögend und namentlich bei dem 
Ausbruch ded förmlichen Konkurfes ift ebenfalld die Verlängerung der Grlaubs 
niß zu verfagen. 

Zu 6. k)Da die ertheilte Erlaubniß fih auf die Perfon des in dem Schein benannten 
Gewerbetreibenden befchränkt, fo würde zwar eigentlich mit dem Tode deffelben 
der Gewerbebetrieb fofort aufhören müſſen. Da dies indeß faft niemald ohne 
die weſentlichſten Nachtheile für die Grben und felbft für das Publifum mög» 
lich fein würde, fo ift in der Regel den Erben die Fortfegung der Wirthichaft 
bis zum Schluß des Zabres, für welches der Grlaubnißfchein ertheilt ift, zu 
geftatten, ohne daß ed deswegen einer befonderen Anfrage oder Erlaubnig bes 
darf. Dem Ermeſſen der Behörde, von welcher die Grtbeilung des Erlaubniß— 
ſcheines reffortirt, bleibt es jedoch Überlaffen, nach den Umftänden die frühere 
oder. auch fofertige Echliegung der Wirtbfchaft anzuordnen, oder auch, befonders 
wenn der Todedfall fi Eurz vor dem Kahreöfchlug ereignet hat, deren Torf, 
ſetzung neh auf einige Monate über diefen Zeitpunkt hinaus zu erlanten, 
Eben diefe Grundfäge find auch dann zur Anwendung zm bringen, wenn der 
Inhaber des Grlaubnißfcheines in Wahn: oder Blödfinn verfällt, auf längere 
Zeit feiner Freiheit beraubt, oder font aufer Stand gefeht wird, dad Gewerbe 
perfönlich zu betreiben oder doch zu beauffichtigen. 

3u 9, I) Diejenigen, welche eine Gaſt- oder Echanfwirthfchaft, vermöge einer noch gäl, 
tigen Mealberechtigung, entweder perfönlich oder doch unter ihren perfönlichen 
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Aufficht und Verantwortlickeit durch Haus⸗Offizianten oder Dienftboten betreis 
ben, fönnen von der jährlichen Crneuerung der Erlaubniffeheine entbunden 
werden, umd fogleich bei dem Veginne des Gewerbes einen für die Dauer 
ihrer Befiszeit gültigen Erlaubnißſchein erhalten, ih welchen jedoch die Zurück 
nahme für den Ball vorbehalten werden muß, daß gegen den Inhaber gegrün, 
dete Befchwerden erhoben werden, die bei Andern die Verfagung der Erneue⸗ 
rung ihres Grlaubnißfcheined rechtfertigen würden. Wollen oder fünnen aber 
die Nealberechtigten dad Gewerbe weder felbft betreiben, noch für ihre Rech— 
nung und zugleich unter ihrer perfönfichen Aufſicht durch Andere betreiben 
laffen, fo find Diejenigen, denen fie ihre Nechte übertragen, mögen fie Pächter 
oder Adminiftratoren fein, auch in Bezichung auf die jährliche Geneuerung der 
Grlaubnißfcjeine den allgemeinen Vorſchriften unterworfen; 
' Danzig, den 13. December 1835. 


Die Diftribution der Amts-Blaͤtter betreffend, 
No. 432, 


Mı Vezug auf unfere Bekanntmachung vom 12. October d. J. in No. 43 des dies⸗ 
jäprigen Amtöblatıd, wonach die Spezial:Diftribution der Amtöblätter vom 1. Januar 
1836 ob, !von den Königl. Foft:Anftalten bewirkt werden foll, machen wir hierdurch da« 
rauf aufmerkfam, daß die Amtöblätter Hinfort ſowohl Seitend der Gmpfänger von Freie 
Gremplaren, als von freitilligen Abonnenten und von denjenigen, welche gefeglih zu deren 
Haltung verpflichtet find,. wöchentlich regelmäßig an einem von jeder Poſt⸗ Anſtalt näher 
zu beſtimmenden Tage, bei derſelben abgeholt werden mürfen, widtigenfalls die Zuſendung 
der.länger als acht Tage nach deren Eingang bei der betreffenden Poſt-Anſtalt unabgeholt 
geblichenen Stücke auf Koften der fänmigen Empfaͤnger gegen Beftellgeld, welches 17% bis 
2 Sgr. pro Meile beträgt, durch den Briefträger oder Landfußboten erfolgen muß. Bei 
dem Königl. Ober⸗Poſt-Amte zu Danzig ift zum Tage der Diftribution, Sonnabend bes 
ſtimmt, an welchem die Amtd-Blätter in jeder Woche im Bureau der ZeitungdsFrpedition 
in Gmpfang zu nehmen find. Anderfeits aber bleiben die fAmmtlichen refpectiven Ortds 
Vorftände, in Gemäßheit der ihnen nach $. 9 der Allerhöchiten Verordnung vom 28. Diär 
4811 obliegenden Verpflichtung, für die pünktliche und regelmäßige Abholung der Anıtd« 
hlätter vom Vertheilungd:Orte befonderd verantwortlich, 

Was die Berichtigung der Amtsblatt:Pränumerationsgelder betrifft, fo find folche fos 
fort bei Gmpfangnahme der erften Nummer entweder gleich ganz, oder in jedem Semeſter 
in balbjährigen Raten bei der zutreffenden Poft-Anftalt, zur Vermeidung erecutiver Ci; 


ziehung, einzuzahlen. Danzig, den 21. December 1835. 
Betrifft dle I En für das Jahr 1835. 
No. 433, 


Da Herren Geiſtlichen unſeres Departements bringen wir hierdurch die Aufnahme der 
Für dad Jahr 1835 anzufertigenden Nachweifungen von den Gebornen, Getrauten und See 
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ſtorbenen (Bedölferungss-Liften), mit der Xufforderung in Grinnerung, die diesfälligen mit 
der äußerften Genauigkeit und Sorgfalt zu fertigenden Liften, in Gemäßheit unferer Cir- 
eular-Verfügung vom 30. October 1825 den Königk. Landrathd:Aemtern derjenigen Kreife, 
gu welchen die Kirchfpiele und Kirchfpielötheile gehören, ohnfehlbar bis zum 25. Januar 
anni futuri einzufenden. Die mit der Seelforge für dad Militair beauftragten Geiftlihen 
haben dabei die Beftimmungen unferer Verfügung vom 28. Februar vorigen Jahres ge: 
börig wahrzunehmen. Bei ftattfindendem Bedarf an Formularen .ift ung folcher anzuzeigen. 
Danzig, den 22. Decenfber 1835. 








Sicherheits, Polizei. 
Stedbriefömiderruf. 


No. 434, 
DD. im Aſten Stüde des diedjährigen Amtblattet ftefbrieflich verfolgte Militair- 
Feftungs:Sträfling Jacob Kreup ift ergriffen und eingeliefert worden, welched- zur Bes 
richtigung der Steckbriefs-Controlle hierdurch bekannt gemasht wird. 
Danzig, den 17. December 183% 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung bed Innern. 





Patent: Berleihbung. 
(Aus No. 351. der Staatbzeitung.) 


No. 435. 

Dem J. van Romyn zu Brienen bei Klevg ift unterm 17. December 1835 ein Patent 
wegen einer durch Zeichnung und Beſchreibung mitgetheilten in ihrer ganzen Zus 
fammenfegung für neu und eigenthämlich erachteten Mule Jenny für Wolle, Flach 
und Baumwolle . 

auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den. Umfang, der Monarchie 

ertheilt worden, 





PDerfonatl» Chronik 


No. 436. 

De Königs Majeftät haben dem biöherigen Kaiferl. Ruſſ. Collegien-Rath und Profeffor 
Dr. Sartoriud zum General-Euperintendenten der Provinz Preußen, erſtem geiſtlichen 
Mitgliede und Direktor ded Conſiſtorii, ſowie zum. Oberhofprediger zu ernennen und die 
hierüber ertheilte Beftallung Allerhöchft zu vollziehen geruht. 

Der biöperige Ober-Landes-Gerichtö:Meferendarius Eduard Friedrich Ernſt 
Schrader ift zum Juſtiz-Commiſſario bei der Kreis-Juſtiz-Coumiſſion zu Pr. Stargardt 
und den Untergerichten des Pr. Stargardter Kreifes beftellt worden. 
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Der Hofbeſitzer Peter Penner zu Einlage iſt an Stelle des verſtorbenen Damme 


verwalters Kröcker zum Dammverwalter für das Deichrevier Einlage, Elbinger Kreifes, 
ernannt worden. 


Dem biöherigen Amtötwachtmieifter Kropidlowski in Berent ift vom 1. Januar 


1836 ab die durch Penfionirung bed ıc. Frohnert erledigte Kreiöbotenftelle bei dem Lande 
raths⸗Amte in Berent verliehen worden. 
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Hiebei der öffentliche Anzeiger, 


Deftentiiher Anzeiger. 


(Beilage zum Amt Blatte MM 52) 





N 52. 





Danzig, den 30. Dezember 1835. 





Berkäufe und Verpachtungen. 


0.1417. Es ſoll der Bedarf von Schreibmaterialien, für die unterzeichnete Königl. Her 
gierung, beftehend in groß und Flein Miedian-Papıer ferner in Adler-Papier, weiß, blau 
und doppelt Conzcpt:Popier, groß und klein Packpapier, fo wie Mundlack in Tafeln, fel 
nem und ordinairem Bindfaden, Federpofen, Blew und Korhftiften, Wucheleinewand, gegos— 
fenen und gezogenen Talglichten und raffinirtem,und ortinairem Brennöl, auf ein Jahr 
vom 1. Januar 1836 bis dahin 1837 an den Miındeitfordernden in termino den 8. Zür 
vuar 1336 Vormittags 11 Uber im Negierungs: Conferenz:Haufe ausgeboten werden. 
Diejenigen, weldhe auf die Lieferungen eingeben wollen, werden hierdurch anfgefors 
dert, ſich im Zermin einzufinden, und die erforderlihen Proben vorzulegen, wonddit der 
Mindeftfordernde auf gut befundene Proben und bei angemeffener Sicherheit den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat. Danzig, den 11. Dezember 4835. 
Königl. Preußiſche Regierung 
Abteilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Ro.1418. Das jur erbfhaftlihen Liquidationgmaffe der verwittweten Shiffs:Rapitain 
“ Marie Nenate Engwers gebörige, in der Meinen Hofennähergaffe unter der Bervis:No, 
869 und Fol. 91 A. des Erbbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 751 Riblr. 10 
Sar. 5 Pf., zufolge der nebſt Hpporbefenfhen und Bedingungen in der Regiſtratui einzu: 
fehenden Taxe, foll den 9, Februar 1836 ın oder nor dem Artushofe verfauft werden, 

Alle unbefannten Neal-Prätendenten merden aufgeboten, fidy bei Vermeidung der 
Dratluſion ſpaͤteſtens in dem angeſetzten Termm zu melden, 

Danzig, den 15. Dftober 1835, König, Lande und Stadtgericht. 


N0.1419. Das den Eigner Johann Carl Tympfſchen Ebeleuten zugehörige, in Stutthoff uns 
fer der No. 58 did Hyopothekeubuchs gelegene Grundſtuck, adgefpägt auf 171 Mihlr. 27 
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Sgr. 6.Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufchenden Tare, foll den 4, Februar 1836 Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle 
verfauft werden, 
Der auf den 16. Dezember d. J. angefegte Termin wird zugleich aufgehoben. 
Danzig, den 20. Dttober 1835. Koͤnigl. Lande und Stadrgerigt. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Mo.1420. Das dem Martin Borkowski zugehörige, zu Schladahl Anter der Servis. No. 
789 gelegene erbpachtliche Grunditüd, abgefhägt auf 101 Rihlr. 20 Sgr., zufolge der 
nchft Hypothekenſhein mund Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, toll den 
‚10, Februar 1835 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle, gegen Einzahlung ber 
Kaufgelder, verkauft werden. 

Alle unbekannten NealsPrätendenten, namentlidy der abwelende Nathanael Benjamin 
Sartoriug, welchem 4 in dem Grundſtücke zuſtehet, werden aufgefordert, fid) bei Vermei. 
dung der Prärlufion ppäteflens im Termine zu melden, 

Danzig, den 6. Dftober 1835. Königl. Land» und Etadtgericht. 


0.1421. Das dem Dlaurermeifter Michnel Maſurkiewitz zugehörige, auf dem Stolzens 
berge unter den Servis:Nummern 377 und 378 gelegene Grundſtück, beſtehend aus einem 
Bauplatze, abgeſchätzt auf 23 Rihlr. 16 Sur. 8 Pf., zufolge der in der Regiſtralur einzus 
fchenden Zare, foll den 2. Februar 1836 in oder vor dem Artuchofe verkauft werden. 
Alle unbekannten Neal Prätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung ber 
Präflufion ſoaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Danzig, den 16. Dftober 1835. König. Lande und Stadtgericht. 


0.1422. Zum Verfaufe der den Geſchwiſtern Köhn öugehörigen, in Dem Höhefhen Dorfe 
Kowal gelegenen Ruſtikal-Grundſtücke Mo. 4, 5 und 6 der Hypothekenbücher, von welden 


nad) der mit den Verfaufsbedingungen und Hypothekenſcheinen ın der Negiitratur einzur - 


febenden Taxe die Grundſtücke No. 4 und 6 auf 8116 Rıble. 6 Sur. 8 Pf, und das 
Grundſtück No. 5 auf 270 Nthlr. abgeſchaͤtzt worden, ift ein Termin auf.den 8. Februar 
1836 Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsſielle angefept. 

Danzig, den 7. Zuli 1535. Königl. Land: und Stadt:Geridt. 


0.1903. Das zur Anna Kochſchen Nachlaßmaſſe gehörige, in Bellmerf sub Litt, ©, 
XXXL No. 15 belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 245 Rtbir., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol am 3, Februar 
1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher ©erichtöftelle vor dem Deputisten Herrn Zuftiz 
Rath Kirchner, Theilungshalber fuphaftirt werden, 
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Die dem Aufenthalte nach unbefannten Miterben Marie Helene Staffaft und Jo⸗ 
hann Staffaſt, allenfalld deren Erben, werden hiezu öffentlich vorgeladen, 
Elbing, den 26. Auguſt 1835. Königf. Stadtgericht. 


0.1024. Das den Grben der Wittwe Zimmermann geb. Caroline Heinriette Herold ges 
hörige, biefelbft in der hinterften Etraße sub Litt, A. L 330 belegene Grundftüd‘, weldes 
gemäß gerichtlicher Taxe auf 1707 Rthlr. abgefchägt worden iſt, fol auf den Antrag eis 
ned Real-Gläubigers im Wege der nothwendigen &ubbeftation an den Dleiftbierenden 
verfauft werden. Der Lizitatione: Termin hiezu fteht auf den 2, Schruar a. f. Vormit: 
tagd 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Heren Juſtizrath Klebs an hieſiger Gerichtös 
ſtäte an, welches hiedurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publifumd gebracht wird, 
daß die Taxe des Grundſtücks und der neuefts Hypothefenfchein in unferer Regiftratur 
infpizirt werden fönnen. i 
Elbing, den 6. Dftober 1835. Konigl. Etadtgericht. 


Nothbwendiger B'erkauf. 


00.1425 Das im Dorfe Kreböfelde sub Liu. D. XIX. 16 belegene,. dein Peter König 
zugchoͤrige Grundſtück, welches auf 527 Rthlr. 5 for. 10 pf. abaefchägt werden, fol in 
dem auf den 6. Februar 1836 Vormittags 11 Uhr im Etadt:Gericht vor dem Deputir⸗ 
‚ten Herrn Zuftiz Rath Nifhmann anberanmten Tetmin verkauft werden. Die Tare und 
der Hypothekenſchein können in der Stadt-Berichts:-Regiftratur eingefehen werden. 
Zugleich wird der Gläubiger Jacob König, deffen Anfenthalt unbekannt ift, oder 
deſſen Erben zu dem anberaumten Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Ciding, den 28. September 1335 Kdnigl. Stadtgericht. 


0.1406. Wegen nicht beleater Kaufgelder foll dad zur Michsel Dohringſchen erbfchaft- 

Iichen Liquidarions:Miaffe gehörige, den Jakob und Regina geb, Schiller — Magßſchen 

Eheleuten für 835 Rthir. jugeſchlagene, zu Serpien sub Litt, B. XLIX. s b. belegene, 

und früher auf 1195 Rthlr. neuerdings aber auf 570 Rthlr. 3. Sgr. A Pf. abgefchägte 

Grundſtück, am 3. Februar 1836 Vormittags 11 Uhr am der Serichtöftelle vor dem Der 
gutirten Heren Juſtizrath Nitichmann auderweit fubhaftirt werden. 

Die Zaren, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzufchen. 
Gibing, den 26, September 1835. Königl. Stadtgericht, 


0.1405 Das der Wittwe Florentine Borchert geh. Bartfch zugehörige, in Neukirch sub 

Litt. C. XII. 55 belegene, nur aus 1 Morgen 44 DNutben beftehende unbebaute Grund: 

fü, welches gerichtlich auf 48 Rthlt. 20 gr. abgeihägt worden, fol an den Meiftbies 
1% 
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tenben im dem auf den 6. Februar 1836 Vormittagd 11 Uhr im Stadtgericht vor dem 
Deputirten Heren Juftizrath Nitihmann anberaumten Termin im Wege der noihwendis 
gen Eubhaftation verkauft werden, 


Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen im der Stadtgerichtö:Regiftratur 
» eingefchen werden, 


Zugleich wird die Befigerin Wittwe Florentine Bordert geb. Bartfch, deren Aufent⸗ 
baltsort ungcwiß. ift, zu dem anftebenden Termin hiedurch öffentlich vorgeladen. 
Gibing, den 8. September 1835, Königl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 


No.1428. Da⸗ hier in der Vorſtadt unter der Servis Nummer 209 belegene aus einem 
Wohnhauſe und einem Pleinen Gemüfegarten beftchende Grundftüd der Johann Zundrowes 
kiſchen Eheleute abgeſchaͤtzt auf 37 Rthlr. 20 Sur. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll am 26. Maͤrzek. J. von Vormit 
tags 10 Uhr ab in dem hieſſgen Gerichtszimmer verkauft werden. 
Ale uabekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤ⸗ 
kluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Schöne, den 29. November 1835. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


No. 1429. Befanntmahung 
der Holz: Berkaufss und Zahl: Termine für dad Königl. Foiſtrevier Piekelten pro 1836. 
—— 










































































Zorftbelauf Drt md Stunde Datum der Monateı 
und zur RE »[&!81818 
Forftort Abhaltung de Termine —3333883 
. [2 22818 313 &8i2|5|5 
91° u * 351518 
a1 Iz1a 

| 

— Yin Sagord von 1I—1 Uhr. |: 3| 2] 2] 2 y: 2] 2 33] 2 
Gnewau in Rbeda von 11—1 Uhr 51 5] 51 59451 651515 55 5) 5 
Piekelken in Piekelken von 10—12 Uhr — 9 9999 al 9 9 
— “md lin Przetoczyn vom IL-1 Uhr Sure 10.10111]10]10 as 10 




















Die Deputat-Holz: Empfänger werden aufgefordert, fidy in den pro Januar, Febru: 
ar uad März E, 3. anftehenden Holgverkaufsterminen behufs Empfangnahme ipred De: 
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putatholzes pro 1836 zu melden umd die MolzwerfaufdZettel gegen fofortige Bezahlung 
des Huuerlohnd, Stamms und Anweiſegeldes einzulöfen. 

Wer aber auf feın Deputathofz verzichtet, hat feine fchrichtliche Entſagung in den 
erſten 3 Monaten k. 3. mir zinuftellen, widrigenfalls ihm dad Holz abweſend überwiefen 
und die dafür zu entrichtenden Geldbeträge eventuahter erefutioifh eingezogen werben 
müffen, auch haftet dann die Forjtverwaltung nicht mehr für dad Holz. 

Pickelken, den 15. Dezember 1835 
Der Königliche Oberförfter Kambly. 


Mo. 1430. Bekanntmachung 
der Holz Verkaufs⸗ und Zahl-Termine für dad Königl. Forſtrevier Montau pro- — 
Februar und Maͤrz 1836. 


— 














Forſtbelauf. zur 
Abhaltung des Termins. 


November 
= 





August 
E 
October 











Im Forſthauſe Kochankenberg 
Sg? [jun 10 0 Aa he nm 


Ort und Stunde 7 Datum der Monate: 
tagb. 


Borkau in Pelplm von 10 bis 12 Uhr 


Bielawkerweide | Im Gofthaufe zur Hoffnung 
Brodden 


Vormittags. \ 314 


—JVVDDDI 
| In der Oberförter:Dienftwoh: | | 
u 


Montan nung u Mientauw von 10 bi 


12 Uhr Vormittags. . 8 7 


Zugleich werden die auf dad Forftrevier Montau pro 1836 angemiefenen Deputat- 
Holz Empfänger hiedurdy aufgefordert, fih in den obengedachten Terminen entweder zur 
Gmpfangnabme deb Holzes zu melden, und die Befälle dafür, fo tvie die darüber aufge: 
ftellte Quittung anhero abzugeben oder aber die fchriftliche Werzichtleiftung auf das 
Holz einzufenden, widrigenfalld dadfelbe dem Empfänger vom 4. April auf feine Gefahr 
abweſend überwiefen, auch der dafür zw entrichtende Geldbetrag ohne Weitreb von ihm 
eingezogen werden wird, 
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‚Die: Heide:Cinmiethesettel werden im Monat October 1836 gegen gleich baare Be⸗ 
zehlung ausgegeben werden. Forſthaus Montau, den 14. Dezember 1835. 
Königl. Preuß. Oberförfterei. 
Der Regierungs:Referendariud Jacobi. 


Mo. 1431. Befanntmadung 
der Holz: Verkaufs und Zahltermine für das Königliche Zorftrenier Michau pro 18306. 

















— 
— — 


EI 





















































Forſtbelauf Ort und Stunde ‚Datum der Monate: 
und ” is „'81.1818 
s!5js Elelelsls El2/5]8 
Zorſtort. Abhaltung des Termins. z255 &sSl5131% 581513 
sea spp BIBIEIE: 
| el 226 
— — — — — 
in Sianowskahutta bei dem | | | | | 
Sianowskahutta | WBuldwärter Beirowski von 9 
und bis 11 Uhr Vormittags, 
Koſſowo In Griybno bei Jacob Woll: 
tahrt don 12 Uhr Vutags bis | \ 
4 Uhr Nachmittags. 719 86——— 448) 6 
Bülowo Am Förſterhauſe zu Buͤlowo | 
| von 9 Uhr Vormittags vıs 4 | | | | | 
Ubr Nadımittags. 810 9 6 —— 5) 91 7 
Stanidzewo Am Oberröriterhaufe zu Mirs | | | | | | 
und | dau von Y Uhr Vormittags 
Mirchau bis 4 Uhr Nachmittags. 911110 7 A] 8: 6 10] 9] 6|10, 8 
Bonskahutto, Wirf| In Moiſch beim Michael Lich | 
goda, Kamionta | von Y Uhr Vormittags bis 4 
Smolnd. Uhr Nachmittags, alter 8 j' 9 7 11l10] 7Itt) 9 


In den Menaten Mai, Juni, Auli und Auguft ftehen die Holzverkaufs- und Zahl: Termis 
mine für die Zoriibeldufe Sianowskahutta, Koſſowo und Bülswo wie folgt an: 


A ge pr bei dem 
Waldw. Beiromwsfi von 9 bis 
— {pm eg Vormittags. Zur Kos: 
ſowo in Grpbno bei Jacob 
Koſſowo Wollfahrt von 12 Uhr Meits 
jtaas dis 2 Uhr Nadmittage. [-1—1—i—] 3 
Bülowo le Förtterbaufe ku Bülowo 
J 


-1 


von 3 bis 6 Uhr Nachmurgs. I—I—I—|—| 3 


-] 


sl 9 -1-I-|— 


⁊ 


u Mi j 


i 
4 
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Die Deputatholz-Gmpfänger werden aufgefordert, fi in den oben beſtimmten Xer: 
minen pro Januar, Februar und März zum Empfang ıbres Holzes zu melden oder ſchrift⸗ 
lie Verzichtleiſtung darauf portofrei cinzureichen. Widrigenfalls wird dag Holy im 
Walde mit ıhrem Namen bezeichnet und ſteht alsdann auf ihre alleiurge Gefahr; die de: 
für zu entrihten’en Geldbeträge, als Hauerlehn u. f. w. werden aber dennoch von ihnen 
exekutiviſch cıngesouen. 

Das Werdegeid für Das Jahr 1836 ift im Monat März zu entrichten. Die Helde- 
Einmierheszettel pro 189%, werden-am 1 Dctober 1836 ausgegeben, 

Mirchau, den 15. Dezember 1835, 
Der Königl. DOberförfter Diettrid. 


0.1432. In dem Königl. Forftrevier Wilhelmswalde foll folgendes Kiefernholz: 
a) aus dem Velaufe Wildung 400 Stück Stark- und 600 Stück Mittelbauholz, 
b) aus dem Belaufe Gyezina 300 Stück Stark: und 700 Stück Mittelbanholz, und 
c) aus dem Belaufe Kalemba 200 Stück Stark: und 400 Stück Mittelbauhotz 
im Zermin den 15. Januar f. J. Vormittags 9 Uhr anf der Förfterei Wildung : meifts 
bietend verfteigert werden. 
Die Hörer Diannd und Wildbret und der Hülfsjäger Rummler find angerwiefen, 
die Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen, 
Die Lizitationd-Bedingungen liegen in der biefigen Negiftratur zur Anſicht vor. 
Zahlungsfänige Käufer wollen ſich demnach in depf oben ‚benannten Termine einfins 
den umd ihre Gebote abgeben. 
Wıilpelmswalde, den 12, Debr. 1835. Der Könige, Oberförfter Enge. 


No0.1433. 7 bis 8000 Rehlr. follen fofort, auf ländf., vorzugkweiſe höhefche fichere Grund» 
ffüde in belichigen Peſten, jedoch nicht unter 500 Rihir. begeben werden, durch's Coms 
miſſ.⸗Bureau, Jopengaſſe Mo. 560. 


No.1434. 3 Handl. Commis, 1 Nechnungd., 1 Protofoll:Führer, 1 Gouvernante, 2 Haube 
lehrer, 1 Gärtner und 1 Jäger, fucht zu fofort u. Dftern k. J. u. empfiehlt 1 tüchtigen 
Dekonom dad Commiſſ.⸗Vurcau, Jopengaſſe ro 560. 


0.1435. Zur Aushändigung der I. Serie ZinsCoupons von biefigen Kämmerei-Schuld⸗ 
feinen pro 1836 biß incl. 1845 haben wir folgende Termine als Dienftag den 5, Mit: 
mod) den 6. und Donnerftag den 7. Januar k. J. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
Uhr vor dem Heren Calculator Rindfleiſch auf dem rechtftästfchen Natpbaufe angefegt, wovon 
die Inhaber folcher Dokumente mit dem Bemeirken hiedurch benachrichtige werden, daß 


die Audlleferung bee Coupons nur gegen Vorzeigung der Rämmerei-Schuldfcheine erfols. , 
gen wird, welchen ei, nach der laufenden Nummer der. Dokumente geordueteh Verzeich⸗ 
ai beizufügen iſt, worunter der Empfänger Quittung zu leiften bat. 
Danzig, den 22. Dezember 1835. 
Dberbürgermeilter, Bürgermeifter und Rath. 


0.1436. Im Dienftag den 12. Januar 1836, Vormittag um 9 Uhr follen im Grebi⸗ 
sier- Walde 
193 Eichen 
116 Buchen 
43 Ahorn 
43 Eſchen 
133 Rüjftern 
eine Parthie Stangen und junger Aufſchlag 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Im Termin wird wenigftens ein Viertel des Kaufpreiſes baar gerablt. Die fonflis 
gen Bedingungen werden im Termin mitgetheilt, 
Danzig, den 22. Dezember 1835. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
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